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Herzlichen Glückwunsch, 
Cornelia Lechner und Ulf Fischer 
Mainz war für die Club-Tennis-

cracks eine Reise wert: Cornelia 
Lechner (großes Bild) gewann an der 
Seite ihrer Partnerin Petra Keppler 
(München) bei den 21. nationalen 
deutschen Meisterschaften in Mainz-
Finthen den Titel im Doppel-Wettbe-
werb. Im Finale schlugen Lechner/ 
Keppler das Duo Eva Pfaff/Christina 
Singer (Heidelberg/Stuttgart) mit 
0:6, 0:2. 6:3. Etwas Pech hatte hin-
gegen Ulf Fischer (Bild unten): der 
Club-Spieler unterlag im Doppel-Fi-
nale der Herren an der Seite seines 
Amberger Partners Patrick Baur dem 
klar favorisierten Duo Eric Jelen/Pa-
trick Kühnen (Neuss/Mannheim) mit 
3:6, 5:7. Das ganze Interesse derTen-
nis-Abteilung des 1. FC Nürnberg 
konzentriert sich nun auf das Bundes-
liga-Aufstiegsspiel am 9. Januar ge-
gen den HT'V Hannover (siehe auch 
Hauptheft). 

Großer Club-Maskenball 
Samstag, 13. Februar 1988 

mit 5 Kapellen in allen Räumen des 
Deutschen Hofes 

Einlaß: 19.00 Uhr. Beginn: 20.00 Uhr 
Karten DM 16,— 

Vorverkauf: 1. FCN Geschäftsstelle 
und Firma Fotomax, Pillenreutherstraße 3 

Kindermaskenbälle 
Sonntag, 31. Januar 1988 und 

Sonntag, 7. Februar 1988 
im Saal des 1. FCN Eintritt DM 5,— 

Einlaß: 14.00 Uhr. Beginn: 15.00 Uhr 

JANUAR 1988 

Club-Amateure eilen 
von Sieg zu Sieg 
(Seite 2) 

Handball-Damen auf 
Bundesliga-Kurs 
(Seite 6) 

Ski-Meisterschaften 
Wann und Wo 
(Seite 9) 

Tennis-Abschiußbali 
ein toiler Erfolg 
(Seite 14) 

Sven Oberhof 
grüßt alle A bteilun gen 
Liebe i% lug/zeder des I. PC Niirn l)er, 
liebe Freunde! 

Wir hissen, da , 13 ivir auJ ei,: sehr er-

Jul/,'reiches Jahr /987 zimickhlickcii 
können. 
Doch 'u'ben den viele,: sportliche,: 
Erfolge,: freue ich mich gas:: hewn-
der.s darliber, ilaß das Verh:ä/t,:is z:t'i-

sc/ic,: (1cm Prdsid ion: 1111(1 i/cu ‚-11::a-
teizrahtei/zt:gen des I. FC1\ zu,,: Jab-
resu'cch:sel 1987188 /:ar,no,:ischer ist, 
als je zut'or. [)as gilt zuiniz:desr für die 
Ja/ire, in (lene!: ich dez:: Vorstand 
unseres l'ere:F:s auge/türe. 
Mu i/en F:eue,: Ja/:r liegt auch: eine 
:cue Vereu:szeusc/zrift auf dem Tisch:, 
die i,:,:er/:a/b der Zeitsc/:ri/t DER 
CLUB aus führ/ich, über das Ge.sche-
hen  al/i',: lu:sert',: il htei/ut:geu: des 
Breitensports berichtet. Ic/i it'u:s chic 
//:ne: viel Freude bei der Lektüre und 
to,: Herze,, 

ci!: ge.suu:des iiiid g/ücklic/:cs u:eues 
Jahr. 



1' Fußball 
1. Vorsitzender Klaus Schramm 
Strengenbergstr. 53, 8501 Rückersdorf 
Telefon (0 91 23)2641 

Amateure im Aufwind 
Seit acht Spieltagen ungeschlagen! 

Nicht gerade verheißungsvoll war 
der Start in der Landesliga. Der Weg-
gang von nicht weniger als neun Spie-
lern aus dem Bayernligakader hinter-
ließ Lücken, die nicht so leicht zu 
schließen waren. Es zahlte sich je-
doch aus, daß Hannes Baldauf in 
Ruhe arbeiten konnte und das Kon-
zept der Verjüngung der Truppe kon-
sequent durchgezogen und auch ohne 
Wenn und Aber verfolgt wurde. Daß 
dies der einzig richtige Weg war, zeigt 
die enorme Leistungssteigerung und 
Stabilisierung nach einer schon fast 
katastrophalen Anfangsleistung. Die 
jungen Spieler wurden sich derAnfor-
derung, die an sie gestellt wird, be-
wußt und haben sich voll in der Mann-
schaft etabliert. 
Der wichtigste Faktor war jedoch. 

daß Hannes Baldauf zu Beginn der 
Serie nie mit seinen drei Vertragsama-
teuren planen konnte.War Hansi Hei-
denreich bei derWM in Chile und Mi-
chael Kroninger verletzt, so mußte 
dazu noch Frank Greiner für die Pro-
fis abgestellt werden. Ein Aderlaß, 
den die Mannschaft natürlich nicht 
verkraften konnte. 
Als man dann jedoch endlich in der 

„Bestbesetzung" in das Geschehen 
eingriff, stellte sich auch der Lei-
stungswille ein, der vorher bei man-
chem Spieler vermißt wurde. Man 

eilte zum Ende des Jahres von Sieg zu 
Sieg und nimmt nun den sechsten 
Tabellenplatz ein. 

Bei der Hoffnung des Spielführers 
Eddi Fürst, die er an der\Veihnachts-
feier nach dem Spiel gegen Dürns-
richt zum Ausdruck brachte, mit ver-
einten Kräften noch den zweiten 
Platz erreichen zu können, mag der 
Wunsch der Vater des Gedankens 
sein, der\Ville dazu scheint jedoch un-
gebrochen. 

Diese Weihnachtsfeier zeigte über-
dies den hervorragenden Geist der 
Mannschaft, die selbst in Vereinten 
Kräften mit demTrainer einen Stapel 
von Einfällen aus dem Armel zau-
berte, die dazu angetan waren, von ei-
ner „pfundigen' Truppe zu sprechen, 
die sich hier formiert hat. 
Nun ist es daran gelegen, die Win-

terpause einigermaßen gut zu über-
stehen. Das Trainingsprogramm be-
ginnt bereits wieder in der ersten Ja-
nuarwoche. Am 6. Januar nimmt die 
Mannschaft am Hallenturnier der 
„Quelle Fürth" teil. 

Vie die Rückrunde auch abge-
schlossen werden wird, erkennbar ist, 
daß sich Spieler hervortun, die sich 
über kurz oder lang für „höher"wer-
tige Aufgaben anbieten. 
Warum in die Ferne schweifen, 

wenn das Gute liegt so nah. 

ks-

Vorschau: 
1.- 3.Januar A 1-Jugend Tennis Borussia Berlin 

6. Januar Amateure 
A 1-Jugend 
A 2-Jugend 

Quelle Fürth 
Höchberg 
Kickers Würzburg 

8.-lO. Januar A 1-Jugend 
C 1-Jugend 

Sölden 
Turnier Bayern Hof 

9. Januar B 1-Jugend Dinkelsbühl 
D 2-Jugend Quelle Fürth 
F 1-und F2-Jugend Clubhalle 

10. Januar A 2-Jugend 
E 1-Jugend 

Nördlingen 
Mitterdeich 

16. Januar F 1-Jugend Worzeldorf Kreismeisterschaft 

16.+17. Januar A 1-Jugend 
A 2-Jugend 

Lemgo 
Mitterdeich 

17. Januar B 1-Jugend 
E 1-Jugend 
F 1-Jugend 

SpVgg Ansbach 
MTV Ingolstadt 
DJK Schwabach 

23. Januar A 2-Jugend 
B 1-Jugend 
E 1-Jugend 
E 2-Jugend 
F 1-Jugend 
F 2-Jugend 

SpVgg Weiden 
Bayern Hof 
Kreismeisterschaft Zwischenrunde 
ASV Vach 
Kreismeisterschaft Endrunde 
ASV Vach 

24. Januar A 1-Jugend 
A 2-Jugend 
E 2-Jugend 

Elsenfeld 
SpVgg Hof 
DJK Schwabach 

30. Januar D 1-Jugend DJK Schwabach 

31. Januar A 1-Jugend 
B 1-Jugend 
E 1-Jugend 

Kreismeisterschaft 
Oberesslingen 
Endrunde Kreismeisterschaft 

FuBball-Landesliga 
Tore Punkte 

1. SpVgg Weiden 
2. FC Miltach 
3. FC \filshofen 
4. SpVgg Fürth 
5. Jahn Forchheim 
6. 1. FC Nürnberg 
7. FCHerzogenaurach 
8. FC Passau 
9. Kareth-Lappersd. 

10. PostlSüdRegensb. 39:42 
11.ASVZirndorf 45:48 
12. FCAunkjrchen 24:42 
13. SpVgg Ansbach 28:42 
14. Südwest Nürnberg 27:50 
15.SCZwiesel 18:35 
16. ASV Cham 36:55 
17. TBRegenstauf 19:42 
18. FSV B. Windsheim 29:60 

Obere Reihe: Trainer Baldauf, Co-Trainer Lieberwirt, Braun, Kroninger, Kramer Forster, Grimm, Karishaus, Frey, Beierlorzer, 19 DJK Dürnsncht 2655 
Heidenreich, Spielleiter Wenner Betreuer Röthlingshöfer. Untere Reihe: Kaptan, Lang, Greiner, Dechier, Romeis, Korc, Fürst, 20 SV Sünching 2578 
Masseur Kranz. 

go Untere Mannschaften 
Tucher-Pokal-Runde „Untere Mannschaften" 

Vorrunde 1987/88 

Mannschaft Tore Punkte 

1. ASC Boxdorf 3 
2. 1. FC Nürnberg la 
3. VfL Nürnberg 3 
4. TSV Buch Nordwest 
5. DJK Eintracht/Süd 3a 
6. SpVgg Zabo/Eintracht 3 
7. SV 73 Süd-Kickers 
8. DJ K Langwasser 2b 
9. DJK Falke 2a 

10. ASN Pfeil-Pfleghardt 2 
11. ASN Pfeil-Gran-Sasso 

36:12 
38:20 
48:17 
29:13 
21:15 
18:19 
43:33 
34:29 
19:51 
11:49 
11:50 

16:4 
15:5 
14:6 
14:6 
14:6 
9:11 
8:12 
8:12 
6:14 
3:17 
3:17 

73:20 39:5 
67:18 39:5 
55:30 31:11 
55:20 30:12 
53:23 30:12 
51:32 29:15 
49:31 28:16 
34:29 27:17 
32:33 23:19 

19:23 
19:25 
17:23 
16:26 
15:29 
14:30 
13:31 
12:30 
12:30 
12:32 
5:39 

5) Untere Mannschaften 
Tucher-Pokal-Runde „Untere Mannschaften" 

Vorrunde 1987/88 

Mannschaft Tore Punkte 

1. 1.FC Nürnberg lb 
2. SV 73 Süd-Gelbschwarz 
3. DJK Eintracht/Süd Funk 
4. TSV Katzwang 3 
5. SC Schwabach 3 
6. SSV Elektra PM 
7. ESVFlügelrad2a 
8. FC Stein-Grashoppers 
9. TSVWolkersdorf 3 

id. DJKEibach3 
11. DJK Langwasser 3 

34:11 
24:16 
31:19 
40:17 
34:22 
24:27 
30:34 
27:29 
23:37 
20:48 
8:32 

17:3 
14:6 
13:7 
12:6 
11:9 
11:9 
9:11 
8:12 
5:13 
5:14 
3:17 
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A 1-Jugend 

In das Spieljahr 1987/88 starteten 
die A-Jugend-Mannschaften mit 36 
Spielern. 

Erfreulich war dabei, daß nur ein 
Spieler des älteren Jahrgangs zur 
SpVgg Fürth wechselte und aus der 
nachrückenden B-Jugend nur drei 
Spieler den Verein wechselten. 
Im Trainerbereich begann mit dem 

Gespann BaldauflLieberwirth bei 
der A 1 und GumbrechtlBausch bei 
der A2 eine neue Ara. Betreuer der 
Al blieb unser Sportkamerad Gün-
ther Kölbl. 

Leider verlief der Start in die Punk-
terunde nicht ohne Probleme. Nach 
einigen guten Vorbereitungsspielen 
gegen zum Teil Seniorenmannschaf-
ten wechselten sich Höhen undTiefen 
in der A 1-Jugend ab. Nach guten 
Spielen, wie z. B. Post SV Nürnberg, 
kamen schwache und schlechte 
Spiele gegen Regensburg oder Co-
burg. 
Doch mit zunehmender Dauer der 

Punkterunde wurde die Mannschaft 
gefestigter und erreichte nach dem 
12. Spieltag zum ersten Mal dieTabel-
lenführung in der Jugendhayernliga 
Nord. 

Dieses Ergebnis war dank einer 
Straffung des  1-Kaders durch unser 
Trainergespann möglich, wobei hier 
einige unpopuläre Maßnahmen not-
wendig waren. 
Der Austausch von einigen Spie-

lern aus der A 2 brachte hier Erfolg, 
ohne jedoch diese Mannschaft allzu-
sehr zu schwächen. 

Erfreulich ist hier besonders, daß 
zum ersten Mal der Trend zum Ver-
einswechsel in der Winterpause ge-
stoppt werden konnte. • 

Sporthaus Sq!jq kL 
limber er Str. I Allsrsberg- ieon 

1.FCN 0 : 0 GASTE 

Obere Reihe: Betreuer Kölbl, Jugendleiter Bussinger, Meyer Messingschlager, Thomas, Stirn weis, Schilling, Galgon, Ziemer, 
run-, Trainer Lieberwirth. Untere Reihe: Frauenknecht, Sentürk, Baumgartl, Beims, Poser, Baumann, Schneider Herion. 

Tore Punkte 

1. 1.FCNurnberg 
2. Vikt. Aschaffenburg 
3. Kickers Würzburg 
4 Jahn Regensburg 
5. SpVgg Fürth 
6. Schweinfurt 05 
7. VfB Coburg 
8. Post SV Nürnberg 
9. Kareth-Lappersdorf 

10. FCAmberg 
11. FC Bamberg 
12. Bayern Hof 
13. ATS Kulmbach 
14 BSC Erlangen 

60:16 
42:14 
31:18 
29:25 
41:29 
20:23 
16:22 
24:34 
15:30 
24:31 
17:31 
19:37 
14:24 
20:38 

25:5 
22:8 
21:9 
19:11 
17:13 
15:13 
14:16 
12:16 
12:16 
11:19 
10:20 
10:20 
9:19 
9:21 

Der „ Club" baut auf die Jugend 
Alle ersten Mannschaften liegen an der Tabellenspitze! 

Es ist sehr erfreulich, was 

sich im Jugendbereich abzeich-
net. Die Erfolge und Ergeb-

nisse sprechen für sich. Die Lei-
stung der A.Jugend hat sich sta-

bilisiert; die 11-Jugend honibar-
diert sich wieder der 200er-
Grenze entgegen; (lie C-Ju-

gend läßt bisher kein Gegentor 

zu. 

Aber auch mi unteren Be-
reich gibt es nur Erfreuliches zu 

berichten. 1)-, E- und F-Jugend 
liegen ebenfalls an der Spitze 

und lassen auf guten Nach-

wuchs von unten hoffen. 

%CHOLg COL. 

Das Bild zeigt von links nach rechts: Trainer Rudi Gul3ner, Bernd Brechelmacher, Christian Seitz, Rainer Kern, Manfred Prem, 
Christian Leiser, Matthias Plössner, Matthias Geier Lars Herrmann, Christian Gempel, Vildiz Mahmut, Betreuer Rudi Rieger. 
Knieend von links: Michael Karl, Uwe Leisgang, Costis Georgios, Peter Kamm, Dietmar Scharf, Ferdinand Wambach, Andreas 
Stauber. 

81-Jugend 

Unsere B 1-Jugend, die vonTrainer 
Rudi Gußner trainiert wird, konnte 
his jetzt überzeugen und wird sicher 
die in sie gesetzten Erwartungen in 
der Meisterschaft erfüllen. 

R. Rieger, Spielleiter 

Tore Punkte 

1. 1. FC Nürnberg 
2. ASV Neumarkt 
3. SpVgg Ansbach 
4. TSV Katzwang 
5. TSV Weißenburg 
6. ESVAnsbach/Eyb 
7. DJK Schwabach 
8. Post SV Nürnberg 
9. VfL Nürnberg 

10. TSV Schwabach 
11. FV Wendelstein 
12. TSV Feucht 

132:6 28:0 
72:13 24:2 
87:20 19:9 
26:26 18:10 
30:24 16:10 
21:50 12:16 
30:46 10:18 
26:34 9:19 
28:44 8:18 
22:44 8:20 
20:47 7:21 
12:97 6:22 

Besuchen Sie 

die Heimspiele 

unserer 

Nachwuchs-

Mannschaften 
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CI-Jugend 

Der Kader der C 1-Jugend umfaßt 
zur Zeit 17 Spieler, von denen 16 zum 
älteren Jahrgang gehören. Die Mann-
schaft wird von Dieter Feulner trai-
niert, dessen oberstes Ziel nicht un-
bedingt die Meisterschaft ist, sondern 
unsere Clubschüler auf dem Weg zum 
technisch reifen Fußballspieler ein 
Stück voranzubringen. 
Als Betreuer steht ihm Karl-Heinz 

Schulz zur Seite. 

Tabelle der C-Jugend Bezirksliga 

Tore Punkte 

1. 1.FCNürnberg 
2. DJK Schwabach 
3. Unterreichenbach 
4. TSV Weißenburg 
5. ESV Treuchtlingen 
6. TSV 05 Katzwang 
7. TV 48 Schwabach 
8. 1.FCAltdorf 
9, TSVWendelstein 

10. 1. SC Feucht 
11. SG Herrieden 
12. FC Gunzenhausen 

117:0 28:0 
31:17 20:4 
25:21 19:9 
22:20 16:10 
25:34 13:16 
26:28 12:14 
16:39 11:17 
14:23 10:16 
21:31 9:19 
18:39 9:19 
14:48 8:18 
10:39 6:18 

Hallenmeisterschaft -Vorrunde 

Tore Punkte 

1. 1.FCNürnberg 12:0 
2. DJK Eintracht Süd 8:1 
3. SCWorzeldorf 6:4 
4. TV Gleishammer 1:4 
5. TSVAltenfurt 1:10 
6. VfL Nürnberg 1:10 

9:1 
8:2 
6:4 
4:6 
2:8 
1:9 

Das Bild zeigt von links nach rechts: Trainer Dieter Feulner, Kurt Schlicker Harald Lahner Stefan Nüssing, Frank Brückner, 
Fabian Küch, Marco Müller, Manuel Strobe!, Robert Penga, Angelo Giannakakos, Michael Auernhammer, Betreuer Heiner 
Schulz. Knieend von links nach rechts: Ibrahim Topcu, Andreas Gunkel, Roger Diebe!, Thomas Raffel, Alexander Zimmermann, 
Frank Marienfeld, Michael Mostecky, Wolf Marschalek; es fehlt Tomas Die Staslo. 

DI-Jugend 

Tore Punkte 

1. 1. FC Nürnberg 
2. MT'JGrundig 
3. SpVgg Fürth 
4. Süd 73 
5. Post SV 
6. Viktor a 
7. Quelle Fürth 
8. ATV Nürnberg 
9. Burgfarmbach 

10. Rangierbahnhof 

38:2 21:1 
21:1 19:3 
20:9 14:8 
21:15 12:10 
23:23 12:10 
17:24 9:13 
13:17 8:14 
16:36 6:16 
15:35 5:17 
9:38 4:18 

Von links stehend: Trainer Richard Mengler, Dietz, Valentin, Koc, Jahreis, Schie-
nerer Betreuer Erhard Truhlarsky. Von links knieend: Salzer, Klinkowski, Living-
stone, Whrmeister 

Das Bild zeigt von links nach rechts: Betreuer Rudi Bergmüller, Thomas Truhlarsky, 
Ingo Frühbeißer, Peter Sedivy, Aristidis Stergiatios, Oliver Rahn, Yavuz Turan, 
Trainer Josef Köck. Vordere Reihe von links nach rechts: Tibor Antat, Daniel Calvo 
Turk, Andreas Falk, Achim Stephan, Christian Maurer Werner Mettbach, Theodoros 
Parastatidis, Alexander Zivadinovic, Manuel Bergmüller; es fehlen Sven Schuster 
Duschan Krogmann, Jadranko Japec. 

El-Jugend 

In der Kreisklasse der E-Jugend 
sind die Buben des 1. FC Nürnberg 
und VfL Nürnberg allen anderen 
Mannschaften hoch überlegen. Das 
entscheidende Spiel findet am 30. 
April um 10 Uhr am Valzncrweiher 
statt. Trainer Richard Mengler und 
Betreuer Erhard Truhlarsky haben 
folgende Kinder im Team: E. Living-
stone, M. Jahreis, M. Saizer, R. 
Schienercr, Z. Koc, J. Valentin, Ch. 

Dietz, F. Wehrmeister und Ch. Kiln-
kowski. E. Tru/zlarsk, Beircuer 

Tore Punkte 

1. 1.FCNürnberg 
2. VfL Nürnberg 
3. SC Germania 
4. Tuspo Nürnberg 
5. Altenberg 
6. DJK Eibach 
7. Post SV 
8. Rangierbahnhof 
9. ASC Boxdorf 

10. Phönix 

94:8 19:1 
81:5 19:1 
43:26 13:7 
28:16 13:7 
30:12 10:10 
41:27 10:10 
15:23 7:11 
24:45 5:15 
10:85 2:16 
7:126 0:20 

Besuchen Sie das 
Club-Restaurant 

I%II'RESSUM 
DER CLUB INTERN 

Ahtcilungshcilagc des 1. FC Nürnberg 
VERLC: 

DER CLUB Verlagsgcscllschalt mbH 
Ahendrotstraße 5 . 8501 Schwaig 

Tel. 05)11/5440738 
VERANTWORTLICH FOR DEN INhALT: 

1. Fußball Club Nürnberg. 
Valznerweiherstraßc 200, 8500 Nürnberg, 

Tel. 0911/4041145 
HERSTELLUNG: 

Druckerei Schulist ' Postf 1243 
8807 Heilsbronn 'Tel. 098721441 (FAX) 446 

Tcictcx 987281) 
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Boxen 
1. Vorsitzender: Alfred Vorderer 
Wilh.-Löhe-Weg 5,8501 Behringersdorf 
Telefon (0911) 57 53 20 

Die Boxstaffel des 1. FC Nürnberg, die 1987 bayerischer Mannschaftsmeister wurde. Hintere Reihe: Georg Zahn, Gerhard Hopf, 
Michael Süss, One McOueen, Detlef Gebler, Alexander Zötl, Rainer Albrecht, Klaus Eckendörfer, Norbert Renner Bernd 
Cibulski; mittlere Reihe: Hubert Klimiont, Alfred Tie fel, Klaus Kohl, Martin Scharf, Thomas Bölch, Thomas Deckert, Johannes 
Sistakos, Stefan Weigel, Manfred Rohde, Helmut Neubauer (Gast), Fernando Marzano, Fred Vorderer, Max Dippold; vordere 
Reihe: Manfred Hopf, Stephan Ott, Peter Gailer Thomas Scheller, Okcu Metin, Vusuf Bingo!, Musa Cocak, Khosro Talebi, Martin 
Dörfler (Gast), Herbert Hohmann (Gast), Michael Dürmeier. Foto: Schmidtpeter 

Von links oben: Gadza, Schumann, Lieff, Brückner. Von links unten: Völker, Rechen-
bach, Christlein, Lang. 

F1-Jugend 

In der 1. Runde der Hallenkreis-
meisterschaft belegten wir in unserer 
Gruppe den 1. Platz. Am 9. 1.'88 ab 
12 Uhr haben wir in der Clubhalle un-
ser F-Jugend-Turnier. 

Hannelore Lang, Betreuer 

Tore Punkte 

1. 1.FCNürnberg 
2. Post SV Nürnberg 
3. TSVAltenfurt 
4. SVLaufamholz 
5. SB BR' Franken 
6. SC Worzeldorf 
7. Rangierbahnhof 
8. Tuspo Heroldsberg 
9. TSV Fischbach 

59:1 20:0 
71:2 18:2 
44:5 15:5 
16:22 10:8 
19:27 9:9 
1:17 5:13 
8:35 5:15 
2:54 3:15 
1:53 1:17 

Club-Staffel weiterhin auf 
Erfolgskurs -13:11 in Singen 
Einen hervorragenden Eindruck-

hinterließ die Box-Staffel des 1. FCN 
im südbadischen Singen am Hohen-
tviel beim 13:11-Sieg über den BC 
Singen, der sich mit Kämpfern aus 
der Schweiz, aus Baden-Baden, 
Friedrichshafen. Schwenningen und 
aus Munderkingen verstärkt hatte. 

Beinahe wäre die Veranstaltung 
buchstäblich ins Wasser gefallen, 
denn ca. eine Stunde vor Beginn 
brach im Bühnen- und Urnkleidebe-
reich der Veranstaltungshalle ein 
Brand aus, den die Feuerwehr jedoch 
bald unter Kontrolle brachte. 

Die härtesten Partien lieferten sich 
Thomas Bölch gegen Engin Köseoglu 
vom BC Baden, sowie Yusuf Bingol 
gegen Anon Baroni aus Munderkin-
gen und Okcu Metin gegen Jürgen 
Michalek aus Schwenningen. Yusuf 
Bingol und Okcu Metin sicherten mit 
ihrer großartigen kämpferischen Lei-
stung in den letzten zwei Begegnun-
gen den 13:11-Sieg. Weitere Punkte 
für dcii Club holten Martin Scharf. 
Stefan Weigel, Udo Kopka und Chri-
stian Soares. 

Die Fahrt der Boxabteilung war 
verbunden mit einem Besuch des 
Rheinfalls in Schaffhausen und einer 
Fahrt zum Bodensee, wo die Städte 
Uherlingen. Meersburg und Fried-
richshafen besucht wurden. 

Hubert Kli,nio,:t 

Die Club-Boxstaffel wurde 
Bayerischer Mannschaftsmeister 
Zum Beginn der Saison startete die 

Staffel des 1. FCN mit dem Ziel, ei-
nen guten Mittelplatz zu belegen. Sie 
war die einzige Mannschaft. die sich 
nicht verstärkte, sondern mit ihren ei-
genen Boxern an den Start ging. Als 
klarer Favorit galt die Kampfgemein-
schaft ASV Dachau/1860 München, 
die die stärksten ausländischen 
Kämpfer aus ganz Bayern hatte. 
Gleich im ersten Punktekampf traten 
wir gegen diese Kampfgemeinschaft 
an und verloren glatt mit 10:20 Punk-
ten; wir konnten nicht einen Kampf 
gewinnen. Unsere Jungs ließen sich 
aber dadurch nicht einschüchtern, 
sondern fingen an. ihre Leistungen 
kontinuierlich zu steigern und gewan-
nen in der Hinrunde schließlich noch 
alle Kämpfe. 

Im Rückrunden-Auftakt gegen 
denTabellenführer Dachau/München 
hatte sich die Clubmannschaft viel 
vorgenommen. Nach dramatischen 
Kämpfen besiegte sie den klaren Fa-
voriten knapp mit 13: 12 Punkten und 
hatte nun die Möglichkeit. den Thel 
zu gewinnen. Die Staffel wurde von 
den Trainern Manfred Hopf, Bernd 

Cibuiski, Fernando Marzano und 
Gerhard Hopf gut motiviert; dasTrai-
ningspeiisum wurde gesteigert. Die 
Mannschaft gewann nun alle Kämpfe 
und stand vordem letzten Auftritt mit 
zwei Punkten Vorsprung an derTahel-
lenspitze. Sie durfte diesen Kampf 
auf keinen Fall verlieren, denn der 
Verfolger lag in der Einzelwertung 
wesentlich besser. Jetzt wurde noch 
öfter und härter trainiert. Jeder hatte 
denTitelgewinn vor Augen. 
Dann kam der entscheidende 

Kampf. Wir fuhren bereits einen Tag 
früher nach Rosenheim, um uns dort 
in aller Ruhe vorzubereiten. Am 
nächsten Morgen kämpfte nochmal 
jeder für jeden - es wurde klar mit 
18: 10 Punkten gewonnen. Als Au-
ßenseiter, der nur mit vereinseigenen 
Boxern an den Start gegangen war, 
konnten wir zur Überraschung aller 
den Titel „Bayerischer Mannschafts-
meister" in die Noris holen. Allen 
Kämpfern, die zum Titelgewinn bei-
getragen haben, wurde hei einer klei-
nen Feier der Dank der Vorstand-
schaft übermittelt. Jeder erhielt eine 
Siegerurkunde. 

Endstand der Bayernliga 1987 
Platz Verein 

1. 1.FCNürnberg 
2. KG Dachau/Mönch. 
3. BC Ingolstadt 
4 KG Königsbr./MBB 
5. KG Neuaubing 

Kämpfe G V U 

8 71-
8 62-
8 44-
8 35-
8 -8-

Einzel- Punkte-
punkte +/- stand 
121:99 +22 14:2 
124:96 +28 12:4 
112:111+ 1 8:8 
107:105+ 2 6:10 
78:131 -53 0:16 

Alle Bayernliga-Kämpfe des 1. FCN auf einen Blick: BC Ingolstadt - 1. FCN 
14:15; KG ASVDachau/1860 München - 1. FCN 20:10; KG KönigshrunnfMBB 
-1. FCN 12:14; 1. FCN -KGA5VDachtuJ1860 München 13:12: 1. FCN - KG 
Neuaubing 20:6; 1. FCN - KG Königsbrunn/MI3B 16:12; 1. FCN -  BC Ingol-
stadt 15:13; KG Neuaubing- 1. FCN 10:18. 
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Handball 
1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133) 1707 

Weihnachtsfeier der Box-Abteilung 

Als Bayerischer Mannschaftsmeister 1987 erhielt die Boxstaffel des 1. FC Nürnberg 
den Wanderpokal des Verbandes aus der Hand des Vizepräsidenten des BABV 
überreicht. Von links: Max Dippold (Jugendleiter), Hubert Klimiont mit dem Pokal 
(2. Vorstand) und Fred Vorderer (1. Vorstand). 

Unsere Boxstaffel wurde zusätzlich noch mit dem Fairneß-Preis ausgezeichnet 
Der Preis wurde erstmals gestiftet. Den Pokal stiftete Gerald Gay aus München, 
der ihn auch im Auftrag der Liga-Kommission überreichte. Von links: Hubert 
Klimiont, Hubert Chwala (BABV-Vizepräsident, Gerald Gay (BC Neuaubing), Fred 
Vorderer, Manfred Hopf (Trainer). Fotos: Kurt Schmidtpeter 

Martin Scharf in der Natio-
nalstaffel der Junioren 
gegen Polen 

Die National-Staffel der Junioren 
startete am letzten Wochenende ge-
gen die polnische Junioren-National-
Staffel in Bochum und Dortmund. 
Beim Start in Bochum, der mit 18:6 
Punkten verloren ging, war im Flie-
gengewicht der deutsche Vizemeister 
Martin Scharf vom Club mit von der 
Partie. 

Martin mußte mit dem Polen Tho-
mas Slomowski ins Seilgeviert. In der 
ersten und zweiten Runde tat Martin 
etwas zu wenig. Und als er in der drit-
ten Runde aufdrehte, war es zu spät. 
Der Pole bekam noch eine Verwar-
nung zugesprochen, doch sein Punk-
tevorsprung war bereits zu groß, so 
daß er den Ring als Sieger verließ. 

H. Kli,niont 

Alexander Zötl mit der 
Bayernauswahl 
in Großbritannien 

Beim ersten Start in Porthchwel 
(Wales) mußte sich die Bayern-Staf-
fel mit 8: 10 geschlagen geben. Alex-
ander Zötl im Halbschwergewicht, 
als ‚.Langsamstarter" bekannt, hätte 
in den ersten beiden Runden mehr 
agieren müssen. Inder dritten Runde 
hatte er den Briten D. Witney voll im 
Griff. Zweimal mußte dieser am Bo-
den Zeit nehmen. Er stahl sich förm-
lich über die Runde. Normalerweise 
hätte ihn der Ringrichter längst aus 
dem Kampf nehmen müssen. Doch 
der Gong rettete vor dem vorzeitigen 
Ende. Und siehe da, der Engländer 
wurde noch Punktsieger. Beim Zweit-
start in Penrysf\Vales gewann die Bay-
ern-Staffel mit 12:2 Punkten. Alex-
ander Zötl bekam die Punkte kampf-
los zugesprochen. • 

Die Club-Damen sind ganz 
klar auf Bundesliga-Kurs 
Die I. Damenmannschaft Ist in der 

2. Handhall-Bundesliga nicht zu 
bremsen: mit 16:0 Punkten und 
159:116 Toren führen die Schützlinge 
von TrainerJürgen Stroppel ganz sou-
verän die Tabelle an und gelten damit 
als Anwärter Nummer eins auf den 
Bundesliga-Aufstieg. 
DJK SW Wiesbaden - I. FC Nürn-

berg 12:15 (6:8). - Die Nürnberge-
rinnen gewannen durch eine geschlos-
sene Mannschaftsleistung beimTabel-
lenzweiten DJK Schwarz-Weiß Wies-
baden verdient. Auch ohne die ver-
letzte Leistungsträgerin Feidlin ver-
teidigte der Club souverän die Tabel-
lenspitze. Der extra zum Schlager-
spiel erschienene Oberbürgermeister 
von Wiesbaden und 150 Zuschauer 
trauten ihren Augen nicht - von sie-
ben Siebenmetern hielt Carola Kofler 
sechs. Carola Kofler hatte einen su-
perstarken Tag erwischt. Was es zu 
halten gab, hielt sie. 

Die taktische Variante von Club-
Trainer Jürgen Stroppel, Wiesbadens 
Torjägerin Heike Goslar von Ger-
linde Csutak hautnah zu decken. 
zahlte sich voll aus. Die Nationalspie-
lerin erzielte nur einen Treffer. Be-
merkenswert dabei ist, daß Gerlinde 
Csutak trotz der Sonderaufgabe auch 
noch erfolgreichste Club-Torschützin 
mit fünf Treffern war. In der 18. Mi-
nute konnte sich der Club durch ei-
nen Treffer von Elke Hammann mit 
einem Zwei-Torevorsprung etwas ab-
setzen, der auch bis zur Halbzeit 
(8:6) gehalten wurde. In der 38. Mi-
nute gingen die Hessinnen erstmals 
mit 10:9 in Führung. Jetzt rochen 
auch die 150 Zuschauer Morgenluft 
und feuerten ihre Mannschaft laut-
stark an. Unsere Spielerinnen ließen 
sich aber nicht irritieren und gaben 
mit fünf Toren hintereinander die 
richtige Antwort. 

1. FCN: Carola Keller-Anna Ko-
stowski (1) - Sonja Leinfelder (3/1) - 

Irene Loch - Birgit Bögelein (3) - 

Gerlinde Csutak (5/3) - Christine 
Zucker-Alexandra Bernthold- Elke 
Elainmann (1) -Vanadis Putzke (2). 

SG Kleenheirn - 1. FC Nürnberg 
13:17 (3:6). - Die Club-Damen hat-
ten den Gegner vor 130 Zuschauern 
jederzeit im Griff und ließen sich 
auch nicht von einigen Fehlentschei-
dungen des Schiedsrichter-Gespan-
nes aus dem Rhythmus bringen. Die 
Klcenheimerinnen wehrten sich zwar 
nach Kräften, konnten die spielerisch 
wie kämpferisch überlegenen Club-
Damen aber nie ernsthaft in Bedräng-
nis bringen. Die Entscheidung fiel 
zwischen der 41. und der 49. Minute, 
als die Nürnbergerinnen von 11:8 auf 

Neue Mitglieder 

Herzlich willkommen heißen wir 
folgende neue Mitglieder: 
Thomas Bayerlein,Tobias Brunner, 

Eva Kostowski, Matthias Kugel, 
Christiane Rapp, Christian Zimmer, 
Dietrich Christianu, Frederic Bista-
relli, Thomas Mild, Reiner Veber, 
Marco Gröschel, Dirk Deffner. 
Allen viel sportlichen Erfolg in un-

serer Abteilung. W Kein, 

Erfolgscoach: mit Jürgen Stroppel 
steuern die Club-Damen auf Bundes-
liga-Kurs. 

16:8 davonzogen. Neben Torhüterin 
Carola Kofler wußte vor allem Elke 
Hammann zu überzeugen. ..Sie ist re-
gelrecht explodiert", freute sich Trai-
ner Jürgen Stroppel über die gute Ta-
gesform der fünffachen Torschützin. 
die die wirkungsvollste Rückraum-
spielerin war. Ein Kompliment auch 
an die jüngere Torfrau Ingrid Bernt-
hold, die in der Schlußphase zwi-
schen den Pfosten stand und einen 
hervorragenden Eindruck hinterließ. 

1. FCN: Kofler, I. Bernthold; Rau-
penstrauch, Leinfelder. Hamman 
(5). Kostowski (1). Csutak (4/1). Bö-
gelein (2/1). Putzke (5). 

Schiagerspiel 
am 9. Januar 

Das neue Jahr beginnt für die 
Handball-Damen gleich mit ei-
nem Paukenschlag: am 9. Januar 
um 19.30 Uhr gastiert der vor Sai-
sonbeginn als heißer Favorit auf 
die Zweitliga-Meisterschaft ge-
handelte TSVTempclhof-Marien-
dorf in der Club-Halle. Wir hoffen 
in diesem Duell gegen den hart-
näckigsten Verfolger um zahlrei-
chen Besuch! 

2. Bundesliga Süd 

1. 1.FCNürnberg 
2. Tempel h.-Maricndorf 
3. VfL Neckargartach 
4. SW Wiesbaden 

5. TSFLudwigsfeld 
6. VfB 19(X) Gießen 
7. TSV 1865 Dachau 

8. TuS Metzingen 
9. DJK Marpingen 

10. SG Kicenheim 

159:116 16:0 
150:128 10:6 
147:147 10:6 
136:137 10:6 
116:107 8:6 

127:137 7:9 
129:142 7:9 
107:22 4:10 
120:137 3:13 
108:126 3:13 
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2. Frauen 
Unsere Oberligamannschaft mußte 

ohne Vorbereitung in die Saison '87/ 
88 starten. Erst Mitte August hat un-
ser neuer Trainer Willi Naumann das 
Training für die 2. und 3. Mannschaft 
übernommen. Frau Helga Thiel, die 
Mutter unserer Sandra, hat sich dazu 
als Betreuerin eingesetzt, damit diese 
neue Mannschaft einlaufen konnte. 
Nachdem zehn Spielerinnen den 

Verein verlassen hatten, mußte eine 
ganz junge Mannschaft ohne ein ein-
ziges gemeinsames Training ins erste 
Punktespiel gegen Garitz gehen und 
gewann sensationell mit 18:13. Das 
zweite Spiel wurde in Bruck mit 11: 19 
verloren: danach gab es zuhause ge-
gen Bayreuth ein 7:19. In Lohr wollte 
unsere 2. Frauenmannschaft, die 
ständig von Spielerinnen der „Drit-
ten" ergänzt wird, wieder einmal ge-
winnen, mußte aber nach einem 
15:20 die Punkte dort lassen. Die 
Spiele gegen Ebersdorf (13:28) und 
Neustadt (5:14) wurden ebenfallsver-
loren. 

Die Trainingsgemeinschaft mit der 
3. Mannschaft wird immer besser: so-
mit brachte das letzte Spiel bei der 
CSG Erlangen eine deutliche Steige-
rung, auch wenn es mit 10: 15 verlo-
ren ging. Macht weiter so: trainiert 
noch fleißiger - dann stellen sich be-
stimmt noch einige Erfolge ein, die 
zum Klassenerhalt reichen. 

Folgende Spielerinnen wurden ein-
gesetzt: Tor: Uschi Pischel, Bärbel 
Geis: Feld: Alexandra Bernthold 27/ 
5, Christine Zucker 1216, Bahsv Kurz 
9/4, Tanja Fries 5, Sandra Thiel 8/4. 
Christine \Vagner. Lydia Bauer, Erika 
Winter. Brigitte Feldlin. Angelika 
Büttner 2,\VallvJobst2,Simone Rau-
penstrauch 13/2. Petra Keim, Judith 
Gastl, Anne Gehrmann. IV Keim 

Weibliche A-Jugend 
Unsere Mädchen sorgen in der 

bayerischen Oherliga, für die sie sich 
erst im Sommer qualifizieren konn-
ten, für Furore: sic führen dieTabelle 
ohne Verlustpunkt an. Dabei hatte 
man sich aufgrund der schlechten Vor-
aussetzungen - dünne Spielerdecke 
und mäßige Trainingsbedingungen - 

nur einen Mittelplatz zum Ziel ge-
setzt. 

Im ersten Punktespiel beim TSV 
Pvrhaurn - in der Qualifikations-
runde behielt dieser Gegner noch mit 
18: 17 die Oberhand - waren die 
Club-Mädchen krasser Außenseiter. 
Mit einem beeindruckenden Sieges-
willen wurde ein 14:11-Erfolg er-
kämpft. Bestens motiviert waren die 
Mädchen auch im Gastspiel hei der 
CSG Erlangen, denn man hatte noch 
eine offene Rechnung aus der Auf-
stiegsrunde zu begleichen. Es kam zu 
einem nie gefährdeten 13:9-Sieg. 
Auch gegen den oberfränkischen TV 
Münchberg beeindruckten die Club-
Mädchen mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung und gewannen 
ihr erstes Heimspiel deutlich mit 
17:8. Als Tabellenführer schien es 
nun ein leichtes zu sein, Schlußlicht 
HG Bamberg standesgemäß in die 
Knie zu zwingen. Doch die Gäste 
wehrten sich tapfer: erst nach der 
Pause konnte der 12: 8-Sieg sicherge-
stellt werden. 
Torschützinnen: Andrea Dannhei-

sig 14/4, Tanja Hirschmann 8, Heike 
Leinfelder 7, Sabrina Preylowski 5/5, 
Christiane Zaschke 2, Claudia 
Schmutterer 2, Michaela Erl 1/1. • 
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Festgerannt: Für die Club-Männer gab es im Oberliga-Derby gegen die CSG Erlan-
gen (11:16) kaum ein Durchkommen am Kreis. Hier wird Lautner unsanft gebremst. 

Foto: Gatkiewitsch 

Männliche D-Jugend 
Sehr wechselnde Leistungen zeig-

ten die Club-Buben in ihren bisheri-
gen Spielen - einmal hui, einmal pfui: 
Immer wenn der Gegner unterschätzt 
wurde, taten wir uns sehr schwer und 
konnten dann nur durch gute Einzel-
leistungen gewinnen. Gingen wir 
konzentriert und ohne Uberheblich-
keit ins Spiel, sprangen immer hohe 
Kantersiege heraus. Die Hoffnung 
auf die erneute Kreismeisterschaft 
haben wir noch lange nicht aufgege-
ben, schließlich kommt Roßtal auch 
noch zu uns. Die Ergebnisse: 1. FCN 
—TV Roßtal 8:10 (3:6); I. FCN —Tu-
spo 18:4 (8:2); I. FCN —TVSchwei-
nau 24:6 (10:1); 1. FCN - HG Nbg. 
9:7 (4:3); 1. FCN - TSV Stein 11:8 
(6:1); 1. FCN - TV Altenberg 27:1 
(13:0). 

Eingesetzt wurden bisher folgende 
Spieler (Tore): Helmut Ritter (TV'!), 
Marcus Philip (TW), Patrick Horn, 
Reiner Kohler, Holger Kiesewetter, 
Thomas Galambosch, Florian Lem-
berger, Mike Mauckner (1), Bastian 
Müller (4), Stefan Vogt (12), Harald 
Dassow (14). Timo Riedrich (27), 
Martin Meisl (39). Al. ill. 

Berufungen 

WEIBLICHE JUGEND 
Wir freuen uns, melden zu können, 

daß unsere Spielerinnen auf verschie-
denen Ebenen des Bayerischen 
Handballverbandes an Lehrgängen 
und Auswahlspielen teilgenommen 
haben. 

Bezirk: Sanja Cimesa,Tanja Muhr 
(B-Jugend). 

Bayern: Maya Brodkorb, E3lanka 
Sedivy (C-Jugend). MaraThellmann, 
die schon ihre ersten Spiele in der 
Bayern-Auswahl absolviert hat und 
in vier Spielen l4Tore warf. M. T 

MÄNNLICHE JUGEND 
Auch hier freuen wir uns sehr über 

die Teilnahme an folgenden Lehrgän-
gen: 

Kreis: Thomas Löw, Alexander 
Schmidt (A-Jugend): Andreas Beck, 
Alexander Perrey, Jens Büttner, To-
bias Holzwarth, Oliver Veingart, 
Hannes Albig (C-Jugend). 1V. K. 

In die Kreisauswahl wurden beru-
fen: Stefan Vogt, Timo Riedrich, Ha-
rald Dassow und Martin Meisl (D-Ju-
gend).• 

Männliche A-i -Jugend 
Nach einer Negativserie von drei 

verlorenen Spielen fing sich die 
männliche A-1-Jugend wieder und 
konnte die letzten drei Spiele gegen 
HG Erlangen (15:10). Bad Winds-
heim (28:17) und TSV 61 Zirndorf 
(14:12) gewinnen. Aus einer Mann-
schaft, die leider immer wieder indivi-
duelle Schwächen zeigte, ragte Tor-
wart Manfred Samac mit tollen Lei-
stungen heraus. Das Heimspiel gegen 
Tuspo Heroldsberg wurde knapp mit 
9: 10 verloren. In diesem Spiel zweier 
gleichwertiger Mannschaften zeigten 
die Abwehrreihen gute Leistungen. 
Wenn es die Mannschaft lernt, diszi-
plinierter zu spielen und konzentrier-
ter die Angriffe abzuschließen, hat sie 
gute Chancen, sich in derTabelle wei-
ter nach vorne zu schieben. ill. Meisi 

Männliche C-1-Jugend 
Wie schon im letzten Jahr gehört 

unsere C 1 neben Tuspo zu den stärk-
sten des Kreises. So wurde auch die 
Qualifikation zur Bezirksliga als Ta-
bellenerster ohne Niederlage mit 

16:0 Punkten und 151:61 Toren ge-
schafft. 
Dann startete dasTeam mit einiger 

Zuversicht in die neue Saison. In den 
ersten drei Spielen brachte es doch 
sehr unterschiedliche Leistungen. 
Gewann man das erste Spiel gegen 
HG Eckental mit 20:16, steigerte 
man sich im Spiel gegen Tuspo und 
verlor recht unglücklich mit 7:8. Im 
Heimspiel gegen DJK Erlangen 
machte die Mannschaft ein schwa-
ches Spiel und verlor prompt mit 7:9. 
Berücksichtigen muß man noch, daß 
in den drei Spielen immer zwei 
Stammspieler nicht anwesend waren. 
Ah dem 4. Spieltag steigerte sich die 
Mannschaft doch sehr. Man siegte ge-
gen TV Roßtal mit 13:9 und gegen 
den SVRuckenhofen mit 18:13. Da-
zwischen war das Spiel hei der CSG 
Erlangen, das zwar mit 17: 25 verlo-
ren wurde, doch es wurde bestätigt, 
daß wir technisch die bessere Mann-
schaft stellten. Das letzte Spiel der 
Vorrunde brachte uns einen 14:8-Sieg 
beim TV Bad Vindsheim, so daß mit 
8:6 Punkten und dem Torverhältnis 
von 96:88 Anschluß nach oben gege-
ben ist. 

Männliche C-2-Jugend 
Hier spielen die Jugendlichen, die 

im Vorjahr his auf einen Spieler alle 
dem jüngeren Jahrgang angehörten. 
Da in der Sommerrunde ein 4.Tahel-
lenplatz erreicht war, wurde die 
Mannschaft in die Kreisliga I ein-
gruppiert. 

Hier befinden sich Mannschaften 
mit den älteren Jahrgängen, so daß 
unsere Jungs vom körperlichen her 
schon unterlegen sind. Trotz der bis-
her eingefangenen Niederlagen hat 
sich die Mannschaft von Spiel zu 
Spiel gesteigert. In der Vorrunde, die 
leider ohne Punktgewinn abgeschlos-
sen wurde, kam noch hinzu, daß man 
im letzten Spiel hei HG Fürth wie 
schon im letzten Jahr durch einen ver-
einseigenen Schiedsrichter um den er-
sten Sieg gebracht wurde. 

Insgesamt kann man trotz der bis-
herigen Niederlagen sagen, daß die 
Mannschaft immer besser zusammen-
wächst und sich in der Rückrunde 
noch den einen oder anderen Punkt 
erkämpfen könnte. 
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Hockey 
1. Vorsitzender: Alfons Steiner 
Gottl.-v.-Merkel-Str. 12,8500 Nürnberg 60 
Telefon (09 11) 6319 77 

25. Bayerisches Hallenhockey-
Turnier beim MW München 

für Damen und Herren 
Am 31. 10. '87, um 8.45 Uhr, ver-

sammelte sich ein Häuflein von 18 
Ballartisten vor dem FCN-Sportge-
lände, um in die weiß-blaue Metro-
pole zu entschweben. Anlaß war das 
bayer. Hallenhockeyturnier des MTV 
München. Dort trafen wir auf 6 
Münchner Herren- und unsere Da-
men auf 4 Münchner Damen-Mann-
schaften. Jeder kann sich natürlich 
vorstellen, daß ein Turnier mit so vie-
len ..weitgereisten" Mannschaften ei-
nen tollen Turnierabend versprach. 
Deshalb fand vorsichtshalber am 
Samstagabend überhaupt kein derar-
tiges gesellschaftliches Großereignis 
statt. Unsere Gastgeber führten uns 
stattdessen in eine Schwabinger 
Disco-Pizzeria, wo wir eine leckere 
lila Disco-Pizza schlemmen durften. 
Nun aber zum sportlichen Teil des 

Turniers: 
Samstag, 31. It).: 

Im ersten Gruppenspiel trafen un-
sere Herren auf den HCWackerMün-
chen. Nach einer katastrophalen 
Mannschaftsleistung mußten sie sich 
mit 4:11 dem sowohl spielerisch als 
auch kämpferisch überlegenen Geg-
ner geschlagen geben. 
Das 2. Spiel der Herren ließ sich 

schon besser ansehen. Man spielte zu-
sammen und der MTV wurde mit 7:1 
besiegt. 
Den Damen gelang in ihrem 1. 

Spiel nur ein 1: 1 gegen den HCWak-
ker 11. Dieses Ergebnis entspricht 
nicht dem Spielverlauf. Doch leider 
konnten die vielen herausgespielten 
Torchancen nicht verwertet werden. 

Im 2. Spiel mußten sich unsere Da-
men trotz guter kämpferischer Lei-
stung gegen die 1. Mannschaft von 

Wacker mit 4:5 geschlagen geben. Bis 
30 Sekunden vor dem Schlußpfiff 
stand es noch 4:4. Den Siegtreffer 
hatten die Wacker-Damen dem Schiri 
zu verdanken. 

Sonntag, 1. 11.: 
Zuerst spielten die Damen gegen 

den personell stark besetzten MSC. 
Nach spannendem Kampf verloren 
sie auch dieses Spiel durch ein un-
glückliches Gegentor in der letzten 
Minute mit 1:2. 
Gegen den ESVwaren unsere Her-

ren vorbildlich eingestellt. Ihnen 
fehlte die nötige Gunst beim Schiri (2 
fragwürdige 7-m-Entscheidungen), 
um das letzte Gruppenspiel erfolg-
reich abschließen zu können. Ender-
gebnis 3:6  (oder lag ihnen noch die 
lila Disco-Pizza im Magen?). 
Aus dem 3. Tabellenplatz unserer 

Herren resultierte schließlich ein 
Spiel um Platz 5 gegen den Tabellen-
dritten der anderen Gruppe. Besser 
wäre es. dieses Spiel zu verschwei-
gen, denn so wie im ersten Spiel 
wurde eine schlechte Leistung gebo-
ten. Rot-Weiß konnte das Match mit 
4:9 für sich entscheiden, so daß die 
Herren am Schluß desTurniers den 6. 
Platz belegten. 
Das letzte Damenspiel wurde ge-

gen den MTV ausgetragen. Unsere 
Damen gewannen verdient mit 2: 1. 
Abschließend sei noch zu erwäh-

nen, daß unser zweiterTorwart, Tho-
mas Sattler, in München seinen er-
sten Spieleinsatz hatte. Seine sehr 
gute Leistung läßt die 2. Herren-
mannschaft auf einen starken Rück-
halt während der Punkterunde hof-
fen. M. B. 

Erstes Cluh-Hocketurnier 
ein voller Erfolg! 
Der 1. FCN zeigte bei seinem er-

sten Hockeyturnier, daß gute sportli-
che Leistungen und viel Spaß nicht 
zwei Paar Stiefel sein müssen. 

Es gelang dem Veranstalter, der 
Hockey-Abteilung des Clubs, Da-
men- und Herrenmannschaften aus 
allen Ecken Deutschlands unter den 
Hut des sportlichen Geistes zu brin-
gen. 

Viel gute Laune, Kameradschaft 
und sportliches Engagement ließen 
Mentalitätsunterschiede und Vereins-
rivalitäten vergessen. 
Das zeigte sich besonders auf dem 

Turnierabend. Musik und Unterhal-
tung durch Radio Gong und Ge-

schenke aus dem Frankenland, für 
alle Turnierteilnehmer, brachten die 
Stimmung auf den Höhepunkt. 
Ausgelassenheit und Tanz bis spät 

in die Nacht hinderte die Beteiligten 
nicht, am Sonntag nochmals\Verbung 
für den deutschen Hockeysport vor-
zuführen. Begeisterte Zuschauer lie-
ßen sich durch schnelles und tech-
nisch ausgereiftes Hockey mitreißen. 

Natürlich wurde auch für die kuli-
narische Abrundung gesorgt. Selbst-
gebackenes. Kaffee. Würstchen und 
Faßbier ließen keine\Vünsche offen. 

Ein Fest für alle Anwesenden und 
ein voller Erfolg für den 1. FCN. 

Endspiel Herren: Celle Eintracht - 

SpVgg Bad Homburg 4:'-). 
Endspiel Damen: HC Bad Dürk-

heim -TG Worms 3:0. 

HallenhocketLIrnjer heim TSV Lud-
wigsburg am 14.115. 11. '7 
Damen und Herren 

Bereits beim Betrachten des Spiel-
planes rutschte so manchem von uns 
das ..Herz in die Hosentasche". Es er-
warteten uns lauter gute Oberliga-
mannschaften. 

Gespielt wurde in einer Doppel-
halle, bei einer Spielzeit von 2 x 30 
Minuten. Wir waren lediglich 2 x 20 
Minuten gewohnt, und mußten da-
durch nicht nur gegen technisch über-
legenere Mannschaften, sondern 
auch gegen unsere mangelnde Kondi-
tion kämpfen. Teilweise konnten wir 
recht gut mithalten, doch in den letz-
ten 20 Minuten fehlte dann die nötige 
Kraft. Dementsprechend fielen auch 
die Ergebnisse aus. 

Herren: 
FCN - HO Ludwigsburg 
FCN - SSV Ulm 46 
FON - HO Limburg 
FON - TSV Ludwigsburg 

Damen: 
FCN - SSV Ulm 46 
FON - HO Ludwigsburg 
FON -Wacker München 
FON - TSV Ludwigsburg 

0:24 
2:15 
5:7 
7:12 

4:5 
5:9 
1:2 
4:11 

Abschließend sei bemerkt, daß wir 
uns trotz der Niederlagen nicht die 
gute Laune verderben ließen. Beim 
Feiern waren wir große Klasse. S. R. 
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Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon (0911)416691 

Schneetraining '87 
Insgesamt 10 Trainingstage, je-

Maria und Josef bei einer Rast auf dem 
Weg nach Bethlehem. (Szene aus dem 
von A. Weiß verfaßten Weihnachtsspiel 
„Und es begab sich... ") 

Seit langer Zeit wird für die Club-
Skizunft die Wintersaison mit der 
Weihnachtsfeier eingeläutet. Dieses 
weihnachtlicheTreffen führte alle Ski-
läufer des 1. FCN ins Tennishaus. 
Erneut konnte ich dabei erstaunt fest-
stellen, wieviel Mitglieder und 
Freunde wir haben. 

Über den Programmablauf, dem 
alle mit viel Freude und Aufmerksam-
keit folgten. brauche ich nicht viel 
\Vorte zu verlieren. Schon das Beob-
achten der Kinder begeisterte. 

Stark beeindruckend war vor allem 
auch die Mitarbeit der Jugend zum 
Gelingen dieses Festes. Unsere 
Rennläufer und ihre Freunde stellen 
nicht nur zwischen denTorstangen ihr 
Können unter Beweis, sondern auch 
beim gesellschaftlichen Vereinsleben. 

Auf einen Blick 
Der „Tisch derAlten" spendete für 

unsere Ski-Jugend einen namhaften 
Betrag. Wir haben uns darüber sehr 
gefreut und danken herzlich! 

Weihnachtsfeier am Sonntag, 
dem 13.12. '87, im Tennishaus 

Man konnte fast den Eindruck be-
kommen, bei einer Schauspielgruppe 
zu sein. 
Zwei Akteure müssen besonders 

ins Rampenlicht gestellt werden. Un-
ser Kurt Rauscher hat wieder mit viel 
Mühe und Zeitaufwand für einen 
sehr schönen Weihnachtsnachmittag 
im Tennishaus gesorgt. Mit gleicher 
Bewunderung muß unserWeihnachts-
mann und Altmeister, ob als Autor 
oder Darsteller. Andreas Weiß, ge-
nannt erden. Hoffentlich bleiben 
beide noch recht lange bei der 
Stange. 
Zum Schluß möchte ich in den 

Mantel des \Veihnachtsmannes 
schlüpfen und allen einen unfall-
freien \Vinter wünschen. 

Heinz Dorficitner 

* 
Unser langjähriges Mitglied Her-

bert Hauger feierte am 1. Dezember 
seinen 50. Geburtstag. Nachträglich 
alles Gute! 

Die Vorstandschaft wünscht al/cu 
Abteilungsunitgliedern, Freunden 
und Gönnern alles Gute ZLIW Jah-
reswechsel sowie ein glückliches, 

erfolgreiches Jahr 1988! 

Der Weihnachtsmann höchstpersön-
lich ehrte bei der Weihnachtsfeier der 
Ski-Abteilung die früheren Vorstände 
GünterAsimus (Kassier), Gerhard Weid-
ner (1. Vorstand), Hermann Reehinger 
(2. Vorstand) und Günter Rechinger 
(Schriftführer). Bild unten: Der Weih-
nach tsmann „dirigiert" den Kinderchor 
der Ski-Abteilung. 

Fotos: Schmidtpeter (2), privat 

iveils an Wochenenden - einmal 
waren es 4 Tage - wurden am I-fin-
tertuxer Gletscher durchgeführt. 
Die Bedingungen (Eis itmid Neu-
schnee) waren unterschiedlich. 
Leider schien nur selten die Sonne. 
Auf dem Ubungsprogramnni stand 
unter der Leitung von Wolfgang 
Locke hauptsächlich ., Technik-
Training".  Nach freiem Skilaufen 
wurde 3 Tage lang durch die Sla-
lomstangen gefahren. Da wir nur 

eine kleine Gruppe waren, konnte 
sich jeder gilt auf kommende Ren-
mien vorbereiten. Unsere neueste 
Errungenschaft, ein Ovonialtine-
Thermosfaß „erleichterte" das 
Üben. 
Wir logierten einmal unelir bei 

Familie Euer in Lanersbach. Dort 
wird auch unser Standort während 
der Weihnachtstage sein. Es hat 
uns allen, zumal deutliche Fort-
schritte zu verzeichnen waren, viel 
Spaß gemacht. • 

FV Wendelstein PM  
I. FCN Ski-Abteilung 6:1  (3:0) 

Vendelstein trat entgegen voraus-
gegangener Vereinbarung nicht mit 
einer AH-Mannschaft an. Eine Aus-
wahl von Fußball- und Sportlehrern, 
zu denen sich noch der frühere Club-
profi Reinhold Schöll gesellte, stand 
uns gegenüber. 
Vor allem Schöll konnte nicht ge-

bremst werden. Wir hatten daher 
nicht die geringste Chance. Dennoch 
steckte kein „Ski-Fußhaller" auf. Bei 
etwas Glück hätte ciii günstigeres Er-
gebnis erzielt werden können. W W 

Vereinsmeisterschaft 1988 in Schieching 
Anreisetag: Freitag, 22. Januar 1988 

Busabfahrt: 16.30 Uhr, Sportpark Neuer Zabo 

Preis für Übernachtung und zwei Tage Halbpension: 

Kategorie A: 

Kategorie B: 

Gasthof Post (DZ mit DuschefBad/\VC) 
Erwachsene DM 160,— DM 140, 
bis 14 Jahre DM 150,— DM 130, 
bis 12Jahre DM140,— DM 120, 

Nebenhäuser (DZ ohne DuscheIWC) 
Erwachsene DM 140,— DM 120. 
bis 14 Jahre DM 130,— DM 110, 
bis 12Jahre DM122,— DM102, 

Teilnehmer mit eigener Übernachtungsmöglichkeit: 
Erwachsene DM 45,—(ohne Verpflegung) 
bis 14 Jahre DM 35,—(ohne Verpflegung) 

Im Preis sind ferner enthalten: 
Busfahrt nach Schieching und ggf. zu dcii Skigebieten 
Liftkarte für Samstag am Geigelstein 
Rennabwicklung 
Siegerehrung und Tanz 

Programm: 

Freitag: ca. 19.30 Uhr Ankunft im Gasthof Post 
Verteilung der Zimmer, Ausgabe der Liftkarten 
Möglichkeit zur Einnahme eines Abendessens. 

10.00 Uhr Start Riesentorlauf 
ca. 14.00 Uhr Start Kombinationslanglauf 

18.00 Uhr Abendessen, 
anschließend Siegerehrung und Tanz 
Möglichkeit zur Teilnahme an folgenden 
Aktivitäten: 
- Skilaufen am Geigelstein + DM 20,-
- Skilaufen auf der Winkelrnoosalm/ 

Steinplatte + DM 35,-
- Langlaufen auf den Loipen in Schleching 
ca. 17.30 Uhr Rückfahrt nach Nürnberg 
ca. 20.00 Uhr Ankunft in Nürnberg 

Samstag: 

Sonntag: 

- Selbstfahrer 
- Selbstfahrer 
- Selbstfahrer 

- Selbstfahrer 
- Selbstfahrer 
- Selbstfahrer 

Ab sofort liegt die Einschreibeliste für die Vereinsmeisterschaft auf. \Vir 
bitten um Abgabe der Meldezettel an den Vereinsabenden (montags ab 1.30 
Uhr im Tennishaus) oder uni telefonische Anmeldung hei Georg Haas 

(416691 bzw. 524071). Meldeschitiß: 8. 1.'8$! 
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.K Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (0911)444881 

Werner Swatosch 
im Amt bestätigt 

Nur 150 Minuten dauerte die or-
dentliche Mitgliederversammlung am 
30. Oktober. Werner Swatosch wurde 
von 68 der 74 stimmberechtigten Mit-
glieder für eine 4. Amtsperiode, die 
erstmals über 3 Jahre gehen wird, be-
stätigt. Neu in seiner Führungsmann-
schaft konnte Werner Swatosch nach 
dem Votum der Versammlung Rudi 
Meinecke als Schatzmeister und 
Rose-Marie Radl als techn. Leiterin 
begrüßen. Aus privaten und gesund-
heitlichen Gründen stand Gerhard 
Löhner für den 2.Vorstand nicht mehr 
zurVerfügung. An seine Stelle trat der 
bisherige 3. Vorstand Edi Hahn. Auf 
einen Nachfolger für den 3. Vorsitzen-
den wurde verzichtet. In einer Kampf-
abstimmung unterlag unser bisheriger 
Schatzmeister Fritz Holzer dem jün-
geren Kanditaten Rudi Meinecke 
(mehr über seine Person rechts). Rosi 
Radl soll insbesondere Ingrid Böttger 
bei der sehr umfangreichen Verwal-
tungsarbeit entlasten. 

Hier einige Schlaglichter aus dem 
Bericht desVorstands: Die Mitglieder-
zahl hat sich bei etwa 600 eingepen-
delt, die Abgänge wurden durch Neu-
aufnahmen wieder ausgeglichen. Ein 
solider Haushaltsplan und sparsames 
Wirtschaften schufen für die Abtei-
lung eine beruhigende Finanzbasis. 
Trotz des verregneten Sommers 
konnte man mit den Einnahmen aus 
dem Badebetrieb zufrieden sein. Der 
Anfänger-Schwimmkurs ist bis Mitte 
1988 ausgebucht. Nachwuchs wäre ge-
nug zu bekommen - es fehlt an 
Übungsleitern und der notwendigen 
Hallenkapazität. 

Eine Verbesserung erhofft man sich 
vom Hotelneubau und dem angeglie-
derten kleinen Hallenbad. 
Auch das gesellschaftliche Leben 

kam nicht zu kurz. Vom Faschingsball 
über Wandertag bis zur Weihnachts-
feier reichte die Palette - für jeden 
Geschmack etwas. Beim Ehrenabend 
des 1. FCN stellte die Schwimmabtei-
lung die stärkste Gruppe, die für Mei-
sterschaften geehrt wurde. 

Besonders erfreulich ist die Ent-
wicklung des Wasserball-Nachwuch-
ses. Die von Wolfgang Rühl begon-
nene Arbeit wird von Marco Gorjanac 
mit großem Engagement weiterge-
führt (mehr in der Februar-Ausgabe). 
Zum Schluß galt der Dank allen, ob in 
der Verwaltung oder am Beckenrand, 
die mitgeholfen haben, die vielfältige 
Arbeit zu bewältigen. 
. 

ZUR PERSON: 

Rudolf Meinecke 

Der neugewählte Schatzmeister 
ist in der Vereinsarbeit kein unbe-
schriebenes Blatt. Zwölf Jahre 
Verwaltungsarbeit, davon sechs 
Jahre als Kassier beim ATV Nürn-
berg liegen hinter ihm. In seine 
Amtszeit fiel die Errichtung des 
Sporthallenkomplexes an der\Val-
lensteinstraße. 

Rudi Meinecke (Jahrgang 1944) 
ist gelernter Banker und heute Ge-
schäftsstellenleiter bei der Bayeri-
schen Vereinsbank. 
Was bringt ihn zur Schwimmab-

teilung des 1. FCN? Zunächst 
seine beiden schwimmendenTöch-
ter Andrea und Jutta und ferner 
seine Freude an der Mitarbeit im 
Verwaltungsbereich um Vereinsle-
ben zu gestalten (da kommt man 
zwar auch manchmal ins Schwit-
zen, aber ohne gleich duschen zu 
müssen). 
Wir wünschen ihm erfolgreiche 

Arbeit und allzeit gefüllte Kassen. 

Deutscher Mannschaftswettbewerb 
Schwimmen 1987 der Jugend (DMS J) 

und Junioren (DMS Jun.) 
Zum 28. mal hatte der Bbayerische 

Schwimmverband seine Vereine auf-
gerufen, in Staffelwettbewerben die 
jeweils Jahrgangsbesten zu ermitteln. 
Mit sieben Vereinen startete derWett-
bewerb auf Kreisebene. 30 Staffeln 
konnte der Club an den Start senden, 
wovon 22 siegreich beendet wurden. 
Siebenmal war Platz 2 und nur 1 mal 
Platz 3 zu verbuchen. 

Bei den Damen erreichten die Staf-
feln: 
Jugend C Platz I UI1(l 29:06,3 
mit Steffi Gruber, Emilia Zakrocka, 
Jutta Meinecke, Christina Nikovic, 
Melanie Wunder. 
Jugend B Platz 2 und 27: 14,3 
mit Susi Müller, Claudia Bischoff, 
Christiane Erdmann, KatjaTiede. 
Jugend A Platz I und 26:27,7 
mit Kerstin Simmerl, Petra Krauß, 
Doris Kellner, Claudia Voht, Andrea 
Meinecke. 

Junioren Platz I und 26:59,6 
Ursula Löhner, Barbara Löhner, Sil-
via Schindler, Britta Buchinger, Steffi 
Gabriel, Kerstin Hauger, Susi Löhner. 

Bei den Herren kam nur die Ju-
gend C in die Wertung und zwar mit 
einem 
1. Platz in 28:48,7 
mit Markus Letterer, Martin Nuißl, 
Markus Straczkowsky, JensTiede. 
Zwei Wochen später konnten auf 

Bezirksebene die Zeiten nochmals 
verbessert werden, denn die 6 Zeit-
schnellsten jeder Altersklasse aus 
Bayern erwerben das Startrecht für 
den Endkampf. Diese Chance nutz-
ten die Damen der Altersklassen B 
und C mit Erfolg. Die Staffel Jugend 
B (diesmal war auch Vera Lenke wie-
der dabei) verbesserte sich auf 
26:39,8 um 34,5 sec., die Jugend C 
auf 28:14,7 um 51,6 sec. Trotzdem 
reichte die Verbesserung unserer C-

Vereinsbeste 1987 - Nachwuchspokal 

Um in die Liste der Vereinsbesten 

1987 zu kommen, war eine deutliche 
Leistungssteigerung notwendig. Hier 

nur ein Beispiel: 

Die Punkte für die Zehntplazierte 
hätten im letzten Jahr „locker" für 

Platz 4 gereicht. Wir gratulieren des-

halb den Aktiven besonders herzlich 

zu diesen Leistungen. Mögen sie 
auch weiterhin Ziel und Ansporn für 

unsere jungen Schwimmer sein. 

Vereinsbeste 

1. Patrizia Durjak 50 m Freistil 0:28,66 

2. Kerstin Simmerl 100  Brust 1:18,0 
3. Susi Müller 50 m Freistil 0:30,0 

3. Britta Buchinger 50mFreistil 0:30,0 

5. Susi Löhner lOømBrust 1:20,1 

6. Vera Lenke 100  Freistil 1:04,4 
6. Christiane Erdmann 50 m Brust 0:37.83 

8. ClaudiaVoht 100m Brust 1:21,2 

9. Ursula Löhner 50 m Freistil 0:30,5 

10. Barbara Löhner 50mFreistil 0:30,59 

714 Punkte 

671 Punkte 

623 Punkte 

623 Punkte 

619 Punkte 

615 Punkte 

615 Punkte 

594 Punkte 

592 Punkte 

588 Punkte 

1. Michael Letterer 

2. Claus Swatosch 

3. Andy Böttger 

4. Thomas Graf 

5. Stefan Picker 
6. Peter Swatosch 

7. Markus Letterer 

8. Bernd Metzler 

9. Marc Mederer 
10. FelixWeinfurtner 

50mBrust 0:31,2 

50 m Freistil 0: 24,5 
100  Freistil 0:56,4 

100  Schmettern 1:02,9 

100  Freistil 0:59,1 

100  Freistil 0:59,2 
400mLagen 5:19,1 

100  Freistil 1:01,2 

100  Freistil 1:06,5 

400mLagen 5:48,4 

793 Punkte 
779 Punkte 

670 Punkte 

601 Punkte 

582 Punkte 

579 Punkte 

525 Punkte 

524 Punkte 

409 Punkte 

403 Punkte 

Nachwuchspokal 

1. Jutta Meinecke 

2. Carolin Badziura 

3. Daniela Gruber 

100  Brust 

50 m Freistil 

100  Freistil 

1:36,2 

0:37,4 

1:24.8 

357 Punkte 

321 Punkte 

269 Punkte 

1. JensTiede 

2. Jörg Dick 

3. Markus Bischoff 

400 m Freistil 

100 m Rücken 

100  Brust 

Bitte vormerken: 
Samstag, 13. Februar 

Club-Faschingball 
im Deutschen Hof 

Wie in den Vorjahren sind auch die 
Clubschwimmer wieder mit von 
der Partie. Ober 70 Pappnasen 
etc. aus der Schwimmabteilung 
wurden im letzten Jahr gesichtet. 
Karten gibts bei Günter Graf oder 
Werner Swatosch. 

Damen nicht zur Teilnahme in Otto-
brunn, während es die Jugend A und 
B sowie die Junioren mit dem Kreiser-
gebnis schafften, unter die 6 Endlauf-
teilnehmer zu kommen. Aus berufli-
chen Gründen mußte das Junioren-
Team auf einen Start verzichten, so 
daß nur 2 Staffeln die Reise nach 
München-Ottobrunn antraten. 

Eine nochmalige Verbesserung der 
B-Staffel (neu mit Kerstin Radl) um 
6,8 sec. auf eine Gesamtzeit von 
26:33,0 reichte für den 5. Platz. Im 
Vorjahr wurde die B-Jugendstaffel 
mit 24:54,4 erste im bayerischen Lan-
desfin ale. 

Die A-Jugend konnte sich gegen-
über den Vorkämpfen nicht mehr stei-
gern, es reichte jedoch durch kon-
stante Leistungen in den einzelnen 
Disziplinen zum 3. Platz. Herzlichen 
Glückwunsch an Aktive undTrainer. 
. 

5:28,4 

1:24,1 

1:39,34 

336 Punkte 

282 Punkte 

238 Punkte 

Derbys wenig erfolgreich 

Zunächst ging es am Samstag. dem 
5. 12., nach Coburg, wo wir mit einer 
gestärkten Mannschaft antraten. Ein 
junges CoburgerTeam stellte uns den-
noch anfangs vor einige Schwierigkei-
ten. Im recht engen Hallenbad gin-
gen die Gastgeber mit 2:0 in Füh-
rung, die bis zum Ende des ersten 
Viertels auf 2:2 ausgeglichen wurde. 
Knapp blieb es auch weiterhin, bis an-
fangs des dritten Viertels die Club-
Sieben auf 9:7 erhöhen konnte. 
Dann mußten in kurzer Folge Günt-
her und Klaus Finding wegen dreier 
persönlicher Fouls für den Rest der 
Spielzeit das Becken verlassen. Dies 
hatte zur Folge, daß die Abwehr 
große Mühe hatte, die CohurgerAn-
griffe abzufangen. Auch fehlte im An-
griff die Uhersicht.Trotz dieses Han-
dicaps konnte ein 15: 15 gerettet wer-
den. 

Sonntag, 10.00 Uhr mußten wir in 
Würzburg gegen die bekannt starke 
SV-Mannschaft antreten. Es gelang 
ein überraschend guter Start, nach 
dem ersten Viertel lagen wir mit 2: 
in Front. Die Freude war nur von kur-
zer Dauer - nach dem zweiten Viertel 
stand es 4:4. Im dritten Viertel kon-
terten die Würzburger nach einer 
zwingenden, aber nicht genutzten 
Torchance und gingen mit 5:4 in Füh-
rung, um danach auf 7:4 davonzuzie-
hen. Das Spiel endete schließlich 8:5 
für den SV\Vürzhurg. • 
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WERNERBRAU-CUP 1987 
Zum 3. Mal war Gochsheim am 17. 

Oktober 1987 der Austragungsort des 
„Internationalen Senioren-Schwimm-
festes" urn den attraktiven WER-
NERBRAU-CUP, den die Club-
Schwimmer in diesem Jahr zu vertei-
digen hatten. Seniorenwart Heinz 
Böttger rührte schon zeitig und eif-
rigst die Trommel - kein \Vunder, daß 
wir mit einer Super-Mannschaft (11 
Damen und 22 Herren) die Reise ins 
Unterfränkische antreten konnten. 

Bei 102 Meldungen (= 20% aller 
abgegebenen Meldungen) hätte ein 
Wunder geschehen müssen, wenn 
eine andere Mannschaft uns den Sieg 
hätte streitig machen können! 
Ganz besonders herzlich begrüß-

ten unsere Aktiven und Schlachten-
bummler unseren lieben Freund 
„Gobl" Ackermann (AK 80). der wie-
der in die Schar der aktiven Schwim-
mer zurückkehrte und als ältester 
Teilnehmer bestens unter Beweis 
stellte, daß ihn sein täglichesTraining 
im Sommer topfit hält: die ge-
schwommenen 0:56.5 über 50 m Frei-
stil bedürfen keines Kommentars! 

Viele sehr gute Leistungen sicher-
ten uns in der Endabrechung dann 
überlegen mit 496 Punkten vor dem 
VfL Bad Neustadt (247 Punkte) den 
Gewinn des Pokals zum 2. Mal. Wir 

Wasserball-Oberliga 
2:2 Punkte  
zum Saisonauftakt 

Zu Beginn der neuen Saison mußte 
unsere 1. Mannschaft in München 
und Augsburg antreten. Im ersten 
Spiel gegen SV99 München ergriffen 
die Clubspieler, nach anfänglichen 
Koordinationsschwierigkeiten. die 
Initiative und führten bis ins letzte 
Viertel mit einem Abstand von einem 
oder zweiToren. Im 4. Viertel bauten 
sie den Vorsprung auf drei Tore aus 
und gaben diesen nicht mehr ah. Sie 
gewannen verdient mit 9:6. 
Tags darauf mußten sie im Augsbur-

ger Spickeihad gegen den SVDelphin 
antreten. In einem kämpferisch und 
auch schwimmerisch starken Spiel 
von beiden Mannschaften blieb auch 
das Ergebnis ausgeglichen. Erst nach 
einem erfolglosen Angriff der Club-
Sieben gingen die Augsburger erst-
mals mit zweiToren in Führung.Trotz 
eines ..Belagerungszustandes" vor 
dem gegnerischen Tor konnte unsere 
Mannschaft den Anschluß nicht mehr 
herstellen. Stets wurden Umkehr-
fouls und Stürmerfouls von den Un-
parteiischen entdeckt, was jedesmal 
Ballgewinn für den Gegner bedeu-
tete. Es war deshalb nur noch eine 
Frage der Zeit, wann die Augsburger 
den Spielstand erhöhen würden. 
Kurz vor Schluß gelang es denn auch, 
das endgültige Ergebnis mit 15: 12 zu 
ihren Gunsten festzusetzen. 

Es spielten: H. Röthlingshöfer. S. 
Mayer, J. Wölfel, K. Finding. \V. 
Weiß, K. Eichenseer, R. Krüger, H. 
Schmitt und B. Metzler. 

Die 2. Mannschaft hatte zu ihrem 
ersten Spiel in Bayreuth anzutreten. 
Während die Erste in München 
spielte, fuhr die Zweite souverän die 
ersten Punkte ein: mit 19:2 konnten 
sie gegen den SVBayreuth das Match 
für sich entscheiden. U 

versprachen, uns im nächsten Jahr in 
gleicher Stärke der Konkurrenz zu 
stellen, um die begehrte Trophäe 
dann endgültig für die Schwimmab-
teilung des Clubs zu gewinnen. 

Mit Ehrenpreisen für die besten 
Leistungen wurden ausgezeichnet: 
Bei den Damen 
AK 40 TraudlTiede. 50 m Brust 
(0:46,1) 
AK2235 Fritz) Feuerlein, 
50m Freistil (0:32,4) 
Bei den Herren 
AK 40 Herbert Gruber, 50 m Brust 
(0:35,3) 
AK 25-35 Claus Swatosch, 
50 m Freistil (0: 25,4) 
AK 20 Michael Letterer, 50 m Brust 
(0:31.5) 

Die Siegerehrung fand im Rahmen 
der „Original Schweinfurter 
Schlachtschüssel" statt, die in diesem 
Jahr nur von einigen ganz besonders 
Hungrigen bevorzugt wurde. Die an-
schließende flotte Tanzmusik füllte 
das Parkett - wundert es, daß auch 
hier hauptsächlich Cluberer gesichtet 
wurden!? Allem Anschein nach hat-
ten die anstrengenden nachmittägli-
chen Wettkämpfe konditionsstei-
gernd gewirkt, denn erst um Mitter-
nacht trat die fröhliche Runde - von 
einigen Ausnahmen abgesehen - die 
Heimfahrt nach Nürnberg an. • 

Drillinge und Zwillinge gesucht 
Sicherlich einmalig ist die Tatsa-

che, daß der Club eine Trainings-
gruppe von Nachwuchsschwim-
mern hat, in der 50% der Kinderals 
Doubletten vertreten sind. Drei 
Zwillingspaare (Kaster, Ottmann 
und Roßmann) und sogar Drillinge 
(Lechner) üben sich derzeit in der 
Kunst des Schwimmens. Sollten sie 
einmal in die Reihe unserer Lei-
stungsschwimmer eintreten, steht 
uns einiges bevor 

Zunächst müssen dieTrainer ihre 
Schützlinge auseinanderhalten. Bei 
Staffeln kommen Zeitnehmer und 
Kampfrichter ins Schwitzen. Bei 
Mannschaftswettbewerben könnte 
man versucht sein, mal einen „Dop-
pelgänger" als Joker einzusetzen. 
Und: bei Krankheit hat man immer 
gleich einen „Ersatzmann". 

Sollten Sie also Zwillinge und 
mehr im schwimmfähigen Alter 
kennen. lassen Sie es uns wissen. 

Stadtmeisterschaften 1987 

Schwimmer-Weihnachtsfeier 1987 
„Es soll eine besinniche Feier wer-

1den" und „die Geschenke sollten wie-
der etwas bescheidener ausfallen" - 

das hatten sich die Verantwortlichen 
und Gestalter des größten Festes der 
Schwimmer-Familie vorgenommen. 
Das ganze Jahr über Rock und Pop 

- da kann unserer Jugend auch ein-
mal zwei Stunden etwas Nachdenkli-
ches ..zugemutet" werden - Eltern 
und passive Mitglieder waren dar-
über sehr glücklich. Es müssen auch 
nicht immer Plüsch-Teddybären und 
-Affen sein, die unsere Jüngsten be-
kommen. Unser Nachwuchs ist sicher 
stolz, beim nächsten Wettkampf von 
allen als echter Cluberer an der Bade-
mütze erkannt zu werden. Und dazu 
gab's noch eine MC- Kassette (für Kri-
tiker: derWert entsprach dem de-,Vor-
jahres und auch dem der anderen 
Gruppen). 

90 Minuten weihnachtliches Pro-
gramm wurde aus den Reihen 
der Schwimmer zusammengetragen. 
Nach der Begrüßung und Ehrung 
(siehe Vereinsbeste und Nachwuchs-
pokal) führte Silvia Herzog durch 
den Abend. Die Weihnachtsge-
schichte in Nürnberger Mundart - ge-

lesen von Rudi Meinecke - war ein er-
ster Höhepunkt. Schade, daß sich 
hier das Fehlen von Daniela Röth-
lingshöfer besonders bemerkbar 
machte. Wegen einer Erkältung 
konnte sie nicht singen - schade, 
denn wer hat schon in seinen Reihen 
eine angehende Sängerin der klassi-
schen Musik vorzuweisen. 
Mit Xylophon. Gitarre und Schif-

ferklavier gestalteten unsere Jüng-
sten (Nadine Perrey, Michael Picker, 
Christian Porstner, Michael Vieden-
hofer) ihren Beitrag - und es wurde 
ganz still im Saal - alle lauschten den 
Klängen bekannterWeihnachtslieder. 

Ursl Löhner hatte ein Weihnachts-
stück ausgesucht, das den Akteuren 
auf den Leib geschrieben war. Als 
Lehrerin hatte sie liebe Not das „miß-
glückte Weihnachtsstück" zu retten. 

Langersehnt und mit Ungeduld er-
wartet kam dann endlich der Weih-
nachtsmann. Herbert Gruber hatte 
zunächst in sehr besinnlichen, von 
ihm selhstverfaßten Worten zwischen-
menschliche Beziehungen und das 
Vereinsleben beleuchtet, bevor die 
ca. 150 Geschenke übergeben wur-
den. 

Hier die Termine der Januar/Februar-
Spiele der 1. und 2. Mannschaft: 

16.1. 20.00 Uhr Südbad 
17.1. 14.30 Uhr Südbad 
17. 1. 16.3() Uhr Südbad 
23.1. 10.00 Uhr Forchheim 
25.1. 19.30 Uhr Südbad 
6.2. 18.45Uhr Südbad 
6.2. 19.45 Uhr Südbad 
7.2. 15.45 Uhr Südbad 

20.2. 17.30 Uhr Südbad 
20.2. 19.45 Uhr Südbad 
21.2. 15.45Uhr Südbad 
21.2. 16.45 Uhr Südbad 

FCN I :TVMemtningen 
FCN I : Fürstenfeldbruck 
FCN If: SC Höchstadf 
SV Forchheim: FCN II 
Post SVNhg. : FCNI 
FCN I : SV99Miinchen 
FCN II: SV Bayreuth 
FCN I : Delphin Augsburg 
FCNI :SVCohurg 
FCN H : AWVCohurg 
FCN I : SVWürzburg 
FCN H: SVForchhejm 

Aufschwung bei den Herren - 
Vereinsrekord von Patrizia 
Durjak durch Susi Müller 

verbessert 

Am 5.16. Dezember ermittelten die 
Nürnberger Schwimmer ihre Stadt-
meister im Südbad. Nach dem aus-
richtenden Post SVwar der Club mit 
der zweitstärksten Mannschaft ange-
treten. 

Besonders erfreut zeigte sich Trai-
nerin Evelin Gruber über die Ent-
wicklung hei den Herren. Endlich er-
brachte die Arbeit heim Nachwuchs 
den ersehnten Erfolg. Sowohl Sven 
Matthes als auch Marc Mederer zeig-
ten sich stark verbessert. Ober 100 m 
Freistil durchbrach Markus Letterer 
(74) die Ein-Minuten-Grenze und 
wurde außerdem als jüngster seiner 
Klasse (Jhg. 72-74) über 200 ni La-
gen Stadtmeister. 

Bei den Damen fiel insbesondere 
der Titelgewinn von Barbara Löhner 
über 100 m Rücken ins Auge. Als älte-
ste Teilnehmerin verwies sie mit 
1: 16.1 die anderen Schwimmerinnen 
auf die Plätze. Auch Claudia Voht 
konnte sich als Stadtmeisterin feiern 
lassen. Kerstin Simmerl ist, trotzTrai-
ningsrückstands, wieder im Kom-
men. Besonders erfreulich war der 
neue Vereinsrekord über 50 m Frei-
stil, den Susi Müller als Startschs im-
merin der 1(.) mal 50-m-Staffel auf-
stellte. Sie verbesserte den im April 
von Patrizia Durjak aufgestellten Re-
kord um 3 Zehntel auf nunmehr 
0: 28,3 Minuten. 

Die rlatieruiigcn 
Stadtmeister: 
Claudia Voht, Barbara Löhner, Mar-
kus Letterer. 
2. Plätze: 
Birgit Eichermann, Kerstin Simmerl, 
Steffi Gabriel, Doris Kellner (2 x), 
Markus Letterer (3 x), l)amen-Staf. 
fel. 
3. Plätze: 
Doris Kellner, Susi Müller, Kerstin 
Simmerl, Claudia 'ohl. U 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)897583 

Vizepräsident Sven Oberhof und Schatzmeister Dr. Ingo Böbel ehrten bei der Weihnachtsfeier der Leichtathleten verdiente Aktive (linkes Bild). Die Trainer der Leicht-
athletik-Abteilung, von links: Frau und Herr Weber, Herr Meyer, Herr Spengler und Abteilungsleiter Prudlo (rechtes Bild). Foto: Schmidtpeter 

Abteilungsleiter Gerd Prudlo blickt zurück 

Leistungsanstieg ist 
nicht zu ü bersehen! 

Rückblickend auf das nun zu Ende 
gegangene Jahr 1987 sei gesagt, daß 
sich unsere Jugendmannschaften, ob 
männlich oder weiblich, stark vergrö-
ßert haben. Ganz erfreulich für uns 
ist, daß sich auch im Schülerbereich 
gerade in den letzten Wochen einiges 
getan hat und somit die Voraussetzun-
gen für eine nutzbringende Abteilung 
geschaffen sind. 

Es gab zwar im vergangenen Jahr 
keine herausragenden Ergebnisse - 

bedingt durch Verletzungen einiger 
Leistungsträger - zu verzeichnen, bei 
vielen Sportfesten konnte man je-
doch feststellen, daß wir wieder eine 
Gemeinschaft sind, bei der man sich 
wohlfühlt und die mehr wert ist, als 
eine Gruppe von „Kanonen" und 
Stars, die sich gegenseitig nicht rie-
chen können. Das Trainingslager in 
Waldmünchen sowie die letztjährige 
Weihnachtsfeier bestätigten dies 
ebenfalls. 

Ich möchte daher an dieser Stelle 
jedem einzelnen danken, der durch 
sein Verhalten dazu beitrug, daß so 
eine gesunde Basis geschaffen wurde. 
Die Grundlage für besondere Lei-

Personelles: 
Wir begrüßen recht herzlich die 
neuen Mitglieder in unserer Mitte 
und hoffen, daß sie sich hei uns 
wohlfuhlen: Ralf Geer, Sven 
Jachens, Philipp Schmitt und 
Holger Schmitifull. 

stungen ist neben einer entsprechen-
den Veranlagung. ein intensiv und 
klug aufgebautes Training, und hier 
haben unsere Übungsleiter - und da 
ganz besonders Herr Helmut 
Schwengler und Herr Horst Weber - 

viel, ja sogar sehr viel geleistet. Dafür 

von mir einen recht herzlichen Dank. 
Dank auch an dieser Stelle all de-

nen, die mit einer Spende dazu beige-
tragen haben, daß wir sehr schöne 
Weihnachten feiern konnten und hier 
möchte ich mich ganz besonders bei 
den Veteranen des Vereins, sprich 

dem „Tisch der Alten", für ihre schon 
zurTradition gewordene Geldspende 
bedanken. Vielen Dank auch Herrn 
Straubinger von der Firma Lebku-
chen Schumann, sowie bei Herrn 
Dieter Nüssing von PUMA. 
Somit kann man sagen, daß, wenn 

man die Ergebnisse der letzten zwei 
Jahre mit dem zurückliegenden letz-
ten Jahre vergleicht, ein Leistungsan-
stieg nicht zu übersehen ist. Wenn 
man auch noch den gesellschaftlichen 
Teil einbezieht, so ist es doch zweifels-
ohne eine Entwicklung, die, sofern 
sie von Dauer sein sollte, erfreuliche 
Aspekte für die Zukunft erwarten 
läßt. 

Unser Trainingslager - ein voller Erfolg! 
Es ist schon Jahrzehnte her, daß 

sich Club-Leichtathleten gemeinsam 
in einem Trainingslager auf die neue 
Saison vorbereiten konnten. Jetzt 
war es endlich wieder soweit: 20 Ak-
tive und vier Trainer begannen ihre 
Winterarbeit Anfang November in 
Waldmünchen im Oberpfälzer Wald. 

Startplatz war am Freitagabend der 
Club-Parkplatz. Mit zwei fast neuen 
Mercedes-Bussen machten wir uns 
auf den Weg in den Oberpfälzer Wald. 
Dort kam der eine Bus etwas früher 
an - er hatte ja auch einen „Einheimi-
schen" an Bord -‚ der andere fuhr 
noch einen kleinen Umweg über 
Cham! Die Irrfahrt durchs nächtliche 
Waldmünchen beendete dann zufällig 
ein Einheimischer, der sich als der 
Wirt unseres Gasthofes entpuppte. 

Nach einem fast zu reichlichen 
Abendessen hieß es für die Aktiven 
bald in die Betten zu gehen: am näch-
sten Tag begann sehr zeitig der Ernst 
desTrainings. 

In Waldmünchen selbst konnten 
wir alle Anlagen kostenlos benützen: 
ob es die große Halle, die Kunststoff-
bahn oder das Hallenbad waren! Da-
für den Verantwortlichen vielen Dank! 

Hallentraining war für den Sam-
stagvormittag unser Programm. In 
drei Gruppen: Männer, Jugend und 
Schülerinnen mühten sich im Lauf-
training und in einem Konditions-
Circle. 

Im abschließenden Fußballspiel 
gab es keinen Sieger, dafür einige 
technische Kabinettstückchen und 
großen Einsatzwillen aller Aktiven zu 
sehen. Endlich konnte man auch die 
Fußballkünste unseres 1. Vorsitzen-
den Gerd Prudlo bewundern! 
Nach dem Mittagessen gab es erst 

einmal ein Stündchen Ruhe, um dann 
mit voller Kraft die langen Läufe auf 
der Kunststoffbahn absolvieren zu 
können. Ein wichtiges Utensil war 
dabei ein kleiner Radio, der uns mit 
den neuesten Meldungen vom Spiel 
des Clubs in Hannover versorgte. 
Große Freude und fast doppelt so 
schnelle Läufe gab es dann, als der 
Club-Sieg feststand! 

Eine weitere Trainingseinheit 
schloß sich an: Ausschwimmen im 
Hallenbad. Das Wichtigste dazu: es 
ist keiner ertrunken und die Pinguine 
saßen meistens draußen! 

Fast sechs Stunden Training waren 
damit absolviert. Rechtschaffen 
müde ließen wir uns von unserer Wir-
tin Gisela „bemuttern". Spielen war 
am Abend angesagt: diesmal nicht 
mit dem Ball, sondern mit Karten, 
Würfeln und Figuren. 

Als wir am nächsten Morgen aus 
den Betten krochen, hatte der Nebel 
unsere letzten Trainingsvorhaben 
gnädig verhüllt: sonst wären wahr-
scheinlich nicht alle auf die Berglauf-
strecke gegangen. Trotzdem haben 
unsere Aktiven auch diese letzte An-
strengung gilt überstanden. 
Nach einem wieder opulenten 

Mahl und einem herzlichen Danke-
schön an unsere Wirtin ging es am 
Sonntagnachmittag zurück nach 
Nürnberg. Ein Wunder, daß in dem 
Schlafwagen-Bus wenigstens der Fah-
rer und Beifahrer noch wach blieben! 

UnserTrainingslager war ein voller 
Erfolg - so die einhellige Meinung! 
Wir hoffen auf eine Wiederholung im 
Frühjahr! 

PS: Sogar die örtliche Presse nahm 
von unserem Aufenthalt Notiz und 
brachte ein großes Bild unserer 
Mannschaft in der Chamer Zeitung! 
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1.Vorsitzender: Richard Rippel 
Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 

Roll- und Eissport Telefon(09 11)868734 

Die Roll- und Eissportabteilung 
des I. FCN konnte auch im Jahr ihres 
50jährigen Bestehens mit einer Reihe 
sportlicher Erfolge aufwarten. 
Nach Beendigung des Jubiläums-

turniers im Rollhockey stand unsere 
Mannschaft mit 8:2 Punkten und 
42: 14 Toren als Sieger fest. Gefolgt 
vom punktgleichen RRV Großzim-
mern, der mit dem schlechteren Tor-
verhältnis (38:12) Zweiter wurde. 
Dieses neuformierteTeam des 1. FCN 
mit den Spielern Denny Belosevic, 
Jürgen Winkler, Uwe Baumann.Tho-
mas Biendarra, Gernot Kaas, Hans-
Jürgen Moser, Frank Lautenschlager 
und Holger Streb schaffte auch auf 
Anhieb die Meisterschaft in der Ober-
liga Süd. Nach 16 Spielen standen 14 
Siege und zwei Niederlagen bei ei-
nem Torverhältnis von 218:83 zu Bu-
che. 1988 wird diese Mannschaft in 
der Regionalliga Süd wiederum er-
suchen, ein Wört bei der Vergabe der 
vorderen Plätze mitzureden. 

Landesweit in Bayern erfolgreich 
waren auch unsere Kunstläufer. Elke 
Steinert errang bei den bayerischen 
Jugendmeisterschaften in Selb den 3. 
Platz. Guido Sommer gelang in der 
Meisterklasse der Herren die bayeri-
sche Vizemeisterschaft. Petra Bindl 
erreichte bei den Damen den 3. 
Rang. Beide Läufer waren dann auch 
Teilnehmer an den süddeutschen und 
deutschen Meisterschaften, wo sie 
Plazierungen unter den ersten zehn 
erreichten. Abgelegt wurden im 
Kunstlauf auch zahlreiche Klassen-
laufprüfungen in Pflicht und Kur, die 
künftig für einen guten FCN-Nach-
wuchs Hoffnung machen. 
Als dritte Sparte der Abteilung war 

auch der Rollschnellauf im Jahre 
1987 wieder recht erfolgreich. Alex-
ander Kutz wurde bayerischer Mei-
ster über 5000 m (10.51.44 Min.) und 
deutscher Juniorenmeister über 
10000 m (23.08.41). Sein Bruder Ni-
colai Kutz errang bayerische Jugend-
titel über 300 m und 1000 m. Deut-
scher Jugendsieger wurde er in den 
Strecken 300 m (33.34 Sek.). 1000 m 
(2.01.72), 1500 m (2.57.59) und 50(X) 
m (12.01.21). 

Ebenfalls bayerische Meisterin 
über 3(X) m (31.50 Sek.), 15(X) m 
(3.02.05). 300() m (6.01.53) und 50(X) 
m (11.13.80)wurde Barbara Fischer. 

Erfolgreich: das Schnellauf-Team des 1. FC Nürnberg mit Barbara Fischer Martina 
Marko, Alexander Kutz, Nicolai Kutz, Nadine Zenker undAlexander Funk (von links). 

Bei den deutschen Meisterschaften 
errang sie trotz Verletzung drei Mei-
stertitel über 10000 m (21.58.27), 
5000 m (11.39.98) und 1500 m 
(2.57.42). Bei den Europameister-
schaften in Ostende (Belgien) auf 

hara Fischer. Alexander und Nicolai 
Kutz ebenfalls auf dem Siegertrepp-
chen. 

Im Jubiläumsjahr der Roll- und 
Eissportabteilung folgte nach dem 
Rollhockevturnier als weiterer sport-

Tolle Erfolge in allen Sparten 
Bahn und Straße stand Barbara Fi-
scher in der 500-m-Verfolgung mit 
der Bronzemedaille auf dem begehr-
ten Treppchen. Bei den Weltmeister-
schaften in Grenoble (Frankreich) 
wurde sie über 50(J m Achte und 
über 300 m Sprint Neunte. Mit ihren 
Staffelkolleginnen belegte sie über 
5(XXJ m den 6. Platz unter den\Veltbe-
sten. Zahlreiche Starts bei internatio-
nalen Meisterschaften in der ganzen 
Bundesrepublik und bei internationa-
len Kriterien im Ausland, sahen Bar-

Olympische Prominenz bei den Club-Rollsportlern: DOG-Landesvorsitzender 
Hans Gebhardt und Hans Sperl überreichten Abteilungsleiter Richard Rippel 
anläßlich der Jubiläumsveranstaltung die silberne Leistungsplakette. 

licher Höhepunkt das dritte Interna-
tionale Kriterium im Rollschnellauf 
mit Teilnehmern aus fünf Ländern. 
Sportlicher Abschluß des Jubiläums-
jahres war ein Wettbewerb des Bay-
ern-Pokals im Rollkunstlauf und ein 
großes Schaulaufen. 
Daß Sportler auch feiern können, 

zeigte die große Festveranstaltung 
der Roll- und Eissportabteilung des 
1. FCN im Nürnberger Novotel. Als 
Anhang zur 50-Jahr-Feier, über die in 
DER CLUB bereits berichtet wurde, 
Ist herauszuheben, daß die Deutsche 
Olympische Gesellschaft, vertreten 
durch ihren Landesvorsitzenden in 
Bayern, Herrn Hans Gebhardt, eine 
nichtolympische Sportart ehrte. 
Hans Gebhardt überbrachte die 
Grüße des Präsidenten der Deut-
schen Olympischen Gesellschaft und 
überreichte Richard Rippel, dem Vor-
sitzenden der Roll- und Eissportab-
teilung des!. FCN, als Anerkennung 
die silberne Leistungsplakette der 
DOG. II.F Zwei Club-Rollsportler auf dem Trepp-

chen: Guido Sommer gelang bei den 
bayerischen Rollkunstlauf-Mejster-
schatten derSprung auf Platz zwei (Bild 
oben, links). Petra Bindl (linkes Bild, 
Mitte) wurde bei der selben Veranstal-
tung Dritte. Foto: Schmidtpeter 

13 



Tennis 
1. Vorsitzender: Dr. Walter Kiesi 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (09 11) 4 14 12 20 

Rollsport-Weihnachtsfeier 

Schnappschüsse von der Weihnachtsfeier der Rollsportler: die Vorstandschaft 
stellte sich zum Gruppenbild mit dem Nikolaus. Von links: Richard Rippel (1. Vor-
stand), Frau Bauer (Kassiererin), Grete Wuzel (Jugendwartin), Dani Belosevic 
(Sparten/eiter Rollhockey), Jutta Bauer (Sparten/eiterin Kunst/auf), Barbara Fi-
scher (Spartenleiterin Schnellauf) und Hans Fischer (Schriftführer). Bild unten: 
Die Rollhockey-Mannschaft, die 1987 Oberliga-Meister wurde. 

Foto: Schmidtpeter 

Die Vorstandschaft der Roll- und Eissport-
abteilung wünscht allen Mitgliedern, aktiven 
Sport/em, Übungsleitern und Mitarbeitern, 
sowie Freunden und Gönnern unseres Sports 

ein glückliches, erfolgreiches Jahr 1988. 

Informationen zum Aufstiegsspiel am 9. Januar '88: 
Austragungsort: 
Uhrzeit: 
Gastmannschaft: 
Mannschafts-
aufstellung: 

1. FCN Tennis-Halle 
11.00 Uhr 
HTV Hannover (Bundesligaabsteiger 1986) 
HP/ Hannover Deutsche 1. FC Nürnberg 

Rangliste 
HlaseklTausen I 
Fritschi 71 
Vestweber 76 
Lampe 85 
Kroll 100 
Nensel 106 

Pernfors/Bates 
Rackl 
Gollwitzer 
Fischer 
Pumpr 
Parringer 
Eggmayer 

Deutsche 
Rangliste 
1/6 
25 
41 
46 
54 
65 
81 

Strahlende Ballbesucher 

Spielerportraits 
MARKUS RACKL: 

geh. 3. 3. 1969 
18 Jahre 

Seit /0 Monaten Profi (/7 Jahre) - 

hatte im Januar 1987 noch keinen 
ATP-Punkt und steht nun auf Platz 
185 der aktuellen ATP-Rangliste. In-
nerhalb der deutschen Rangliste stieg 
Markus Rack! von Platz 87 auf Platz 
25 empor und ist somit Aufsteiger des 
Jahres. In reiner Altersklasse ist Mar-
kus Rackl der fünfbeste Junior auf der 
ATP-Rangliste. Seine ATP-Punkte 
holte er hauptsächlich 
- auf der Turnierserie des Deutschen 

Satelite, wo er das Turnier in Augs-
burg gewann und beim Masters-Tur-
hier in München das Finale er-
reichte. 

- Seinen größten Erfolg feierte er vor 
wenigen Wochen in Messina, als er 
bei einem 75000 S-Turnier das Fi-
nale erreichte und gegen Hans Jörg 
Sch waier in 3 Sätzen verlor. 
Markus Rackl kommt von Groß-

hesselohe München (Deutscher Vize-
meister). Er gewann S von insgesamt 
10 Spielen. 
Markus Rackl wird mehrere Trai-

ningswochen in Nürnberg unter Per 
Hjertquist absolvieren. • 

Umgezogen? 
Bitte melden Sie der Club-Geschäfts-

stelle Ihre neue Adresse 

CHRISTOF PARRINGER: 
get). 6. 8. 1963 
24 Jahre 

Christof Parringer machte im Jahr 
1987 erstmals toil rich reden, als er ein 
bayerisches Ran glistenturnier in Fö-
ringen gewann. Ein weiterer großer 
Wurf gelang ihm vor wenigen tvVochen, 
als er ein deutsches Ran glistenturnier 
in Frankfurt gewann. Christof Parrin -

ger hat seine Lehre als Zahntechniker 
beendet imid möchte sich die nächsten 
2 Jahre dein Tennis widmen. 

Stärken: bevorzugt schnelle Boden-
beläge und ist ein begehrter Doppel-
partner. Aktueller Ranglistenplatz 65 
Deutsche Rangliste. U 

Die Jahreshauptversammlung der 
Tennisabteilung findet am Don-
nerstag, dem 21. Januar 1988, um 
19.30 Uhr. im Clubhaus statt. 

Hierzu laden sir unsere Mitglie-
der sehr herzlich ein. 

Tagesordnung: 
1. Bericht des 1. Vorsitzenden 
2. Bericht des Schatzmeisters 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Aussprache zu den Berichten 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Neuwahl des Vorstandes 
7. Wahl der Kassenprüfer 
8. Behandlung der einge-
gangenen Antrige 

9. Verschiedenes 

Wir würden uns freuen, wenn 
möglichst viele Mitglieder an die-
ser Veranstaltung teilnehmen 
könnten. 

14 



AbschluBball derTennisabteflung 
Einer alten Tradition entsprechend 

lud am 1. Samstag im Dezember die 
Tennisabteilung zu ihrem alljährli-
chen Jahresabschlußball. Mögen es 
die Nachwirkungen der vergangenen 
Bundesliga-Saison gewesen sein oder 
waren es die Ausstrahlungen einer 
möglichen, neuen Bundesliga-Saison 
- jedenfalls war das Interesse an die-
sem Ball riesengroß und alle, alle ka-
men. Die Verantwortlichen konnten 
mit Freude registrieren, daß die 
sportlichen Erfolge und der sportli-
che Höhenflug unserer Abteilung 
nicht in Widerspruch steht zu einem 
intakten Clubleben - unsere Abtei-
lung ist offenbar auch gesellschaftlich 
„in". 

So konnte der Gastgeber und Zere-
monienmeister, unser Vergnügungs-
wart Bernd Städtler, mit seiner Gat-
tin Monika beim Begrüßungscock-
tail, der - ebenfalls einer alten Tradi-
tion entsprechend - vom Hause Carl-
ton spendiert worden war. 153 Gäste. 
Mitglieder und unserer Abteilung na-
hestehende Damen und Herren, be-
grüßen: und beide hatten ihre liebe 
Mühe, einigen unangemeldet erschie-
nenen Gästen auch noch ein Plätz-
chen in dem berstend gefüllten Ball-
saal des Hotels Carlton anzubieten. 

Der allgemein guten Stimmung 
entsprechend legte sich die Kapelle 
„White Stars" mächtig ins Zeug und 
die Tänzer stürmten das Parkett. wo-
bei an diesem Abend selbst einge-
fleischte Tanzmuffel im tänzerischen 
Dauerstreß ertappt wurden. Bernd 
Städtler führte - wie immer— gekonnt 
und professionell als Conferencier 
durch diesen Abend. Nach einer kur-
zen Ehrung der Clubmeister des Jah-
res 1987 konnte er als nächsten Pro-
grammpunkt das Tanzpaar Jan Oech-
1er/Petra Übler - Bayerns einziges 
Profitanzpaar in den lateinamerikani-
schen Tänzen, Nr. 6 der deutschen 
Rangliste und Europacup-Teilneh-
mer - mit wahrhaft gelungenen Dar-
bietungen präsentieren und es wird 
vermutet, daß unser sportlicher Koor-
dinator, Franz-Josef Wich, nur des-
halb nicht anwesend war, weil er mi 
stillen Kämmerlein noch Paso doble 
übte, um im nächsten Jahr mit seiner 
Petra standesgemäß übers Parkett 
gleiten zu können. 

Al- nächster Programmpunkt - 

und für viele als absoluter Höhe-
punkt des Abends - waren sodann die 
Tänze und der geballte Liebreiz von 
Bauchtänzerin Shirin zu bewundern, 
und auch hier hält sich hartnäckig das 
Gerücht, daß auf der nächsten Vor-
standssitzung ein Antrag zu behan-
deln sei, in dem gefordert wird. 
Bauchtanzkurse für alle weiblichen 
Mitglieder unserer Abteilung zu obli-
gatorischen Pflichtübungen zu erklä-
ren. 

Der absolute Höhepunkt des „Show-
Tells" - „Skiria", die Bauchtänzerin. 

Den Abschluß des kleinen Pro-
grammes bildete schließlich die Verlo-
sung von 13 zumTeil recht wertvollen 
Preisen, die einen Reinerlös von 
1073,— DM zugunsten der Aktion der 
Nürnberger Nachrichten „Weih-
nachtsfreude für alle" erbrachte und 
bei der Karl Maisel mit einem Grun-
dig-Farbfernseher den Hauptgewinn 
an sich zog. Daß hei dieser Verlosung 
etwa die Hälfte der Preise an Vor-
standsmitglieder unserer Abteilung 
ging, ist wohl nur damit zu erklären, 
daß der liebe Gott persönlich - weil 
es ja sonst niemand tut - unserer Vor-
standschaft auf diesem Wege für die 
geleistete Arbeit Dank sagen wollte. 

Dies war denn auch das Zeichen 
für die „White Stars", von neuem ihr 
Können zu demonstrieren und die 
Gäste dankten es ihnen mit einer 
stets brechend gefüllten Tanzfläche 
his in den frühen Morgen. Als Indiz 
für die hervorragende Stimmung ist 
wohl auch zu werten, daß nach Been-
digung der Musik im Saale sich viele 
Gäste dieses Abends - und nicht nur 
der harte Kern der Abteilung - zum 
traditionellen „Nach-Trunk" in der 
Bar des Hotels Carlton hei Heinz 
Bovmanns trafen: wenn der Barkee-
per dann einigermaßen den Durch-
blick verlor, ist dies nicht auf den all-
gemeinen Trubel, sondern auf den 
Schabernack, ihm die Brille zu ent-
lehnen, zurückzuführen 
Als sich der Chronist etwa gegen 4 

Uhr morgens nach Hause verabschie-
dete, durfte er dies in der Gewißheit 
tun, bei weitem nicht der Letzte ge-
wesen zu sein. Als Fazit bleibt somit, 
daß dies ein ausgesprochen gelunge-
ner Abend war und keiner der anwe-
senden Gäste sein Kommen bereut 
hat: auch im Rahmen der abteilungs-
internen Manöverkritik in den dar-
auffolgenden Tagen im Clubhaus wa-
ren nur positive Stimmen zu hören 
und alle, die da waren, haben über-
einstimmend versichert: Nächstes 
Jahr, da sind wir wieder dabei! 

Dr. Manfred U'ortner 

„Vergnügungsminister' Bernd Städtler „Club-Meisterin Damen A" Verena Kriege!, Das Pro fitanzpaar Petra und Jan. 
Präsident Dr. Kies!, Abteilungssekretärin Rita Hübscher 
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Denkmal aus der 

99 Stuhifauth-Ara  

Emil Köpplingei letztes noch 

lebende Mitglied der legendären 

Club-Meistermannschaft der 

20er Jahre, feierte am 19. De-

zember seinen 90. Geburtstag. 

Der Jubilar lebt in einem Heim in 

der Gernotstraße und erfreut 
sich guter Gesundheit. In seiner 

aktiven Zeit glänzte Emil Köpp-

linger als Außenläufer Einmal 

wurde er in die deutsche Natio-

nalmannschaft berufen. Er 
zählte stets zum Stamm der gro-

ßen Club-Mannschaft um Stuhl-

fauth und Di: Kalb, auch wenn er 

nur einmal - 1927 beim 2:0-Sieg 

über Hertha BSC Berlin - eine 

Meisterschaft mitfeiern konnte. 

Philip Kirsch 80 

Philip Kirsch, Club-Mitglied 

seit 1923, feierte am 18. Novem-

ber den 80. Geburtstag. Der 

„Fips'ç in seiner aktiven Zeit als 

Handball-Fuchs im süddeut-
schen Raum bekannt, hat sich 

vor allem in der Handball-, Roll-

sport-, Box- und Schwimmabtei-

lung große Verdienste erwor-

ben. So half er mit großem Enga-

gement mit, die Fertigstellung 

der Rollsportanlage und die Re-

novierung des Schwimmbades 

voranzutreiben. 

Frau Marie Hollenhach wird am 11. 
Januar 87 Jahre alt. Frau Sofie Strei-
cher. Clubmitglied seit 1956, begeht 
am 25. Januar ihr 84. Wiegenfest. 
Frau Lydia Breuer aus Mannheim, 
Ehrenmitglied des 1. FCN, dem Club 
seit 1920 angehörend, feiert am 30. 
Januar ihren 82. Geburtstag. Frau 
Lina Schaaf. gleichfalls Club-Ehren-
mitglied, dem Verein 1928 beigetre-
ten, wird am 28. Januar 81 Jahre alt. 
Frau Martha Thurmann, Clubmit-
glied seit 1949, begeht am 26. Januar 
ihr 76. Wiegenfest. Frau Hannchen 
Vatter. Clubmitglied seit 1950, lang-
jährige Spielerin unserer 1. Damen-
Handballmannschaft sowie Leicht-
athletin, feiert am 18. Januar ihren 
75. Geburtstag. Frau Marie Zwick 
aus Markdorf wird am 31. Januar 70 
Jahre alt. Das 50. Wiegenfest bege-
hen: Frau Irmtraud Eichner (10. 1.), 
Frau Helga Rauscher (12. 1.) und 
Frau Raffaele Paglia aus Hallstadt 
(23. 1.). Irmtraud Eichner und Helga 
Rauscher. nach wie vor sportlich ak-
tiv, gehören der Skiabteilung an. 
Letztere, geb. Undheim, trat dem 1. 
FCN 1950 bei und war Mitglied 
unserer Damen-Leichtathletikmann-
schaft, die in den fünfziger Jahren 
wiederholt Deutscher Mannschafts-
meister s urde. 

Dr. Christian Potzler. Clubmitglied 
seit 1933. jahrzehntelang Vereinsarzt 
und Angehöriger des Verwaltungsra-
tes, wird am 7. Januar 89 Jahre alt. 

Club-Ehrenmitglied Richard Wal-
linger (3. 1.), dem Verein seit 1925 die 
freue haltend, langjähriger Leiter un-
serer Schwimmabteilung und Mit-
glied des Verwaltungsrates. sowie 
Konrad Gamperl aus 2253 Tönning 
feiern ihren 85. Geburtstag. 

Gustav Fischer (4. 1.) und Rudolf 
1-lünig vom T.d.A. (22. 1.). Clubmit-
glied seit 1962. werden 84 Jahre alt. 

Josef Binöder aus 8501 Dietenho-
fen begeht am 21. Januar sein 83. Wie-
genfest. 

Leonhard Bock (12. 1.) und Jupp 
Wutz (15. 1.), Club-Mitglied seit 
1952, feiern ihren 81. Geburtstag. 

Richard Pahl aus 7170 Schwäbisch 
Hall (14. 1.) sowie Willi Thurmann 
(27. 1.), Clubmitglied seit 1948, wer-
den 80 Jahre alt. Georg Strauß (16. 
1.), Clubmitglied seit 1949, dereinst 
erfolgreicher Amateurboxer, danach 
Kassier und 1. Vorsitzender unserer 
Boxabteilung. sowie Hans Görlich 
aus 6970 Lauda-Königshofen, bege-
hen ihr 79. Wiegenfest. 

Unsere Ehrenmitglieder Kurt Klut-
entreter (12. 1.), dem 1. FCN seit 
1925 angehörend und %%illi ßillmann 
(15. 1.), l2facher Nationalspieler, Ver-
teidiger in der Club-Meistermann-
schaft der dreißiger Jahre - er spielte 
von 1933 bis 1948 623mal in der 1. Clu-
belf, feiern ihren 77. Geburtstag. 
Hans Fleischmann vomT.d.A.. Eh-

renmitglied des 1. FCN, dem Verein 
1925 beigetreten. Clubfußballer von 
Jugend auf, wiederholt auch in der 1. 
Mannschaft eingesetzt, wird am 20. 
Januar 76 Jahre alt. 

Kurt Eidenschink aus Würzburg (6. 
1.). Hans Trost (9. 1.), Heinz Rüh-
samen (12. 1.), Clubmitglied seit 
1953, Karl Streiherger aus Röthen-
bach/Pegnitz (14. 1.) und %%illi Und-
heim (27. 1.). langjähriger Spieler un-
serer 2. Fußball-AH-Mannschaft, be-
gehen ihr 75. Wiegenfest. 
Max Schengler feiert am 22. Ja-

nuar seinen 74. Geburtstag. Heinrich 
Eden wird am 17. Januar 73 Jahre alt. 
Hermann Jakohv aus 6605 Bild-

stock begeht am 13. Januar sein 72. 
Wiegenfest. 

Christian Macher aus Tübingen 
(20. 1.) und Eugen Brütting (26. 1.), 
Clubmitglied seit 1960, feiern ihren 
70. Geburtstag. 

Ernst Sorger aus Bayreuth (5. 1.), 
Eugen Höhn (6. 1.), Clubmitglied 

Zwei auf einen Streich: Zeugwart Willi Spieß und „U 20"-Vizeweltmeister Martin 
Schneider haben am selben Tag Geburtstag! Ganze 19 Jahre wurde Martin am 24. 
November, während Willi Spieß einen „runden" - nämlich den 60. - feierte. Glück-
wünsche gab es natürlich für beide en masse. Fotos: Schmidtpeter 

seit 1935, viele Jahre hervorragender 
Spieler unserer 1. Hockeymann-
schaft, Herbert Facius aus 8501 
Schwaig (7. 1.), Clubmitglied seit 
1959, Gustav Wagenblass aus Leimen 
(7. 1.). Waldemar Graf aus Fürth (10. 
1.) und Michael Huber (11. 1.), Club-
mitglied seit 1963, werden 65 Jahre 
alt. 

Ihr 60.\Viegenfest begehen: Alfred 
Sahrmann (5. 1.), Albert Reiser (11. 
1.).WilliTiiuher aus Erlangen (29. 1.) 
und Hans Wirth aus Schwarzenbruck 
(30. 1.). 

Alfred Sahrmann kam 1939 zum 
Club. Er war ein hochtalentierter 
Fußballer. Viele Experten prophezei-
ten ihm eine große Stürmerkarriere. 
Leider machte eine Meniskusverlet-
zung allen Hoffnungen ein Ende. 

Alfred Reiser, gleich Gustl Scho-
ber, Werner Vetter, Georg Gehring 
usw. 1947 von der Schnieglinger Ger-
mania zum Club gelotst, spielte als 
Rechts- und Linksaußen 121mal in 
der 1. Clubelf. Er war ein hervorra-
gender Techniker und Dribbler. Der 
Jubilar gehört unserer Senioren-
Sportgruppe an. 

Walter Heusel aus Andernach (2. 
1.), Hermann Bickel aus Sonthofen 
(4. 1.), Klaus Wacula (6. 1.), Alfred 
Geitner(11. 1.), Friedemann Lutz aus 
Bad Neustadt (17. 1.), Alfred Förde-
rer aus Neumarkt (21. 1.), Heinz 
Hoffmann (22. 1.) und Heinz Schalk 
(30. 1.) feiern ihren 50. Geburtstag. 
Der 1. FC Nürnberg wünscht den 

genannten Geburtstagskindern alles 
Gute und gratuliert gleichzeitig allen 
im Januar geborenen Clubmitglie-
dern. 

„Gustl" Schober 60 

Gustav „Gustl" Schober, der 
nach dem Krieg 295mal das Trikot 
der 1. Club-Mannschaft trug, fei-
erte Anfang Dezember seinen 60. 
Geburtstag. Schober der sich als 
Läufer und Halbstürmer einen Na-
men gemacht hat, begeisterte die 
Zuschauer vor allem mit seiner ex-
zellenten Technik. Unvergessen 
bleibt das Freundschaftsspiel des 
Clubs gegen den FC Santos, in 
dem Schober ähnlich brillant „zau-
berte' wie auf der anderen Seite 
Weltstar Pele. Der Jubilar kam 
1946 von Germania Schniegling in 
den Zabo. Nach seiner aktiven 
Laufbahn war er als Amateurtrai-
ner undAssistent von Herbert Wid-
mayer und Jenö Csaknady tätig. 
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8: 1! Das Club-Team 
weiter in der Bundesliga 

DER" 
CLUB 

Einen besseren Start ins neue Sportjahr kann man sich nicht o ünschen: mit einem 8:1-Sieg im Qzialil7kationsspielgege:i 
den IIT%' liannm er gelang den Club-Tennisherren der Sprung zurück in die Bundesliga. : I stand es nach Siegen e on 
?Iikael I'ernfors. Thomas Golln it/er. 17f Fischer, 1'Iichael I'umpr und Christoph I'arringer bereits nach den Einzeln - 
da ;arfen die A'iedersachsen ior 7(N) Zuschauern in der restlos auserkauften Club-halle das handtuch und erzich-
telen auf die bedeutungslos geieordenen Doppel. fl 'citere Informationen fiber unser erfolgreiches Tennis-Team lesen 
Sie im Ilaupiblait. Unser Bild zeigt die Club-Cre noch dem Erfolg fiber 1131111oe er. Foto: Schmidtpeter 

Bei der Sportler-Ehrung  durfte 
der 1. FC Nürnberg  nicht fehlen!  

Alle Jahre wieder - Mitte Januar: Das Stadtoberhaupt bittet die erfolgreichsten 
Sportler des abgelaufenen Kalenderjahres in den Rathaussaal zur Sportlerehrung. 
96 Aktive waren es diesmal, die von Oberbürgermeister Peter Schönlein mit Medail-
len und Urkunden ausgezeichnet wurden. Natürlich standen auch wieder Sport-
lerinnen und Sportler des 1. FC Nurnberg auf der Treppe des Prunksaales. In der 
Ehrungsliste waren folgende .Cluberer aufgefuhrt: 

Die Fußballer Jürgen Heidenreich, Martin Schneider (Vize-Weltmeister mit der 
U 20), Dieter Eckstein, Manfred Schwabl, Stefan Reuter (Mitglieder der A-Natio-
nalmannschaft), Roland Grahammer, Andreas Köpke (Mitglieder der Olympia-
Mannschaft), Frank Türr (Mitglied der U 16). 

Aus der Rollsport-Abteilung: Barbara Fischer (EM-Dritte im 500-rn-Sprint, dreifache 
Weltrekordhalterin und deutsche Meisterin), Alexander Kutz (deutscher Junioren-
Meister), Nicotal Kutz (vierfacher deutscher Jugend-Meister), Richard Rippel 
(außerordentliche Verdienste als Funktionär). 

Aus der Tennis-Abteilung: Pamela Wallenfels (Doppel-Weltmeisterin und deutsche 
Meisterin bis 16 Jahre) Helmut Bonnländer (deutscher Senioren-Meister). 

Club-Vizepräsident Sven Oberhof kommentiert: •Die Sportler-Ehrung der Stadt 
Nürnberg hat uns noch einmal eindrucksvoll ins Gedächtnis gerufen, welch ein 
erfolgreiches Jahr 1987 für den 1. FC Nürnberg war. Ich gratuliere an dieser Stelle im 
Namen der Vorstandschaft noch einmal unseren Meistersportlern zu ihren Erfolgen. 
Daß unsere Fußball-Profis - im Gegensatz zu früheren Jahren bei der Ehrung 
anwesend waren, fand bei allen Beteiligten großen Anklang. Dies dokumentiert die 
überaus gute Stimmung in der Club-Familie. 

FEBRUAR 1988 

Vier Rollsport-Asse 
im Nationalkader 
(Seite 5) 

Das große Jahr 
der Club-Boxer 
(Seite 6) 

Jubiläum: 15 Jahre 
Schwimm-Aliteilung 
(Seiten 8 und 9) 

Ski: Trainingslager 
war ein toiler Erfolg 
(Seite 10) 

20:16-Sieg im 
Schlagerspiel 
Das neue Jahr begann für die 

Handhall-Darnen nut eitlem Pauken-
schlag: im letzten Vorrundenspiel der 
2. Bundesliga empfingen sie als sou-
veränen Tabellenführer den hartnük-
kigen Verfolger TSV Tempeihof-Ma-
riendorf Berlin - und siegten mit 
2(1:16. Damit beendeten die Schütz-
linge vonTi-ainer Jürgen Stroppel die 
Vorrunde nut einer Superserie von 
IS: () Punkten; mittlerweile setzte es 
aber die ersten Niederlagen (siehe 
auch Seite 11 und Handhall-Story im 
Hauptheft). • 

Gerlinde Csutak war im Schlagerspiel gegen Tempelhof-Mariendorf nur 
mit solchen „Handgreiflichkeiten" zu bremsen. Foto: Gatkiewitsch 
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Fußball 
1. Vorsitzender: Klaus Schramm 
Strengenbergstr. 53, 8501 Rückersdorf 
Telefon (09123) 2641 

Bilanz nach den ersten Auftritten in der Halle: 

Der große Erfolg fehlt noch 
Bei den Hallenturnieren fehlt in 

dieser Saison noch der große Erfolg. 
Nur im Schülerbereich wurden erste 
Plätze erreicht. 

Die Hallenturniere begannen am 
26. 12. '87 mit dem Turnier der A-Ju-
gend in Kaiserslautern. Diesem Tur-
nier folgten überörtliche von Nördlin-
gen his Berlin. Es gab Plazierungen 
von 2 bis 5. 
Der 5. Platz der Amateure hei 

„Quelle Fürth" war bestimmt nicht 
zufriedenstellend. Auch wenn einige 
Spieler in Urlaub waren, konnte man 
mit der gezeigten Leistung nicht zu-
frieden sein. Natürlich fehlte die 
Spielpraxis in der Halle. Hannes 
Baldauf wird sein Ziel jedoch auch 
nicht in erfolgreich bestrittenen Hal-
lenturnieren sehen, sondern sich mit 
seinemTearn voll auf die Fortführung 
der Rückrunde in der Landesliga 
konzentrieren. Es gilt, eine Serie fort-
zusetzen. 

Die A-Jugend hatte mehrere Mög-
lichkeiten, sich zu bewähren. Sie 

zeigt jedoch auch in der Halle Schwä-
chen, die bereits auf dem Feld deut-
lich wurden. Dieter Lieberwirth 
sollte es jedoch schaffen, diese bis zur 
‚.Bayerischen" abzustellen. 

Die B-Jugend traf beim ersten Tur-
nier im Endspiel auf Bayern Mün-
chen und weiß nun, wo es lang geht. 

Keine gute Figur in der Halle gab 
die C-Jugend ab. Zwei dritte Plätze in 
Stadeln und Hof können nicht zufrie-
denstellen angesichts der ausgespro-
chen guten Leistungen, die diese 
Mannschaft in der bisherigen Saison 
auf dem Feld gezeigt hat. 

Da es bei den Hallenmeisterschaf-
ten doch um eine gewisse Image-
Pflege geht, sollte man doch mit et-
was mehr Ehrgeiz an die Sache heran-
gehen. 

Im Schülerbereich setzt sich die er-
freuliche Tendenz fort. Die eingelei-
tete Arbeit zeigt Früchte und sollte 
fortgesetzt werden. U 

Die Turniere im einzelnen: 

Für den fünften Platz beim FürtherQuelle-TurniererhieltAchim Beierlorzeraus den 
Händen von Leo Herl (Quelle-Beauftragter) und Eckart von Dorp (Ehrenvorsitzen-
der) einen Ehrenpreis. Foto: Schmidtpeter 

Amateure 
Es zeigte sich. daß unsere Ama-

teure in 1-lallen-Spielen wenig Erfali-
rung haben. Trotzdem erreichte die 
Mannschaft in Fürth im Plazierungs-
spiel gegen den Tabellenletzten der 
Bayernliga, SC Fürstenfeldbruck, 
durchTore von Greiner (er war, wenn 
auch mit viel Pech im Abschluß, der 
beste Spieler) und Beierlorzer ein be-
achtliches 2:1). Es reichte somit für 
den 5. Platz und dafür gab es hei der 
Siegerelirung für alle Spieler Arm-
banduhren. 

Mannschaftsaufstellung: Peter Ro-
meis, Roland Frey, Stefan Kramer, 
Frank Greiner, Helmut Forster, Mi-
chael Kroninger, Achim Beierlorzer 
undThomas Lang. 

Die Spiele: 1. FCN - FC Amberg 
0:1 (0:1); 1. FCN - SG Quelle Fürth 
1:1 (0:l),Tor: Kramer; I. FCN - FC 
Herzogenaurach 1:1 (1:0),Tor: Grei-
ner; 1. FCN - SC Fürstenfeldbruck 
2:0.Tore: Greiner (2). U 

A-Jugend 
Der 4. Platz am Ende desTurniers 

in Kaiserslautern spiegelt nicht die 
gute Leistung unserer Jugendmann-
schaft wider. Sie hatte die Gruppen-
spiele ungeschlagen beendet. Ein Un-
entschieden aus der Partie I. FC Kai-
serslautern - Waldhot Mannheim 
hätte die Jungs ins Endspiel gebracht. 
In diesem Spiel gelang Waldhof nach 
Ablauf der elektronisch gestoppten 
Spielzeit ein Tor zum 2:1. Gegen die 
Wertung dieses Tores wurde Protest 
eingelegt, der aber nicht zum Erfolg 
führte. Damit war die Motivation der 
Mannschaft dahin und man verlor im 
Spiel uni Platz drei gegen Kaiserslau-
tern mit 2:1. 

Das sportliche Verhalten unserer 
Mannschaft nach dem grassen Fehlur-
teil wurde von den 1500 Zuschauern 
mit großem Beifall gewürdigt. 

Die Spiele: FK Pirmasens - 1. FCN 
1:3: FC Kaiserslautern - 1. FCN 0:3; 
Kickers Offenbach - 1. FCN 3:3; 
Waldhof Mannheim- 1. FCN 1:1.• 

Fortsetzung auf Seite 4 

Berlin war für die A -Jugend eine Reise 
wuchs einen Blick nach drüben. 

wert. Hier gestattet sich der Club-Nach-
Foto: privat 

Berlin war eine Reise wert 
Tennis Borussia hatte vom 1. bis 3. 

Januar nach Berlin eingeladen. Seit 
langem verbindet den Trainer dieser 
A-Jugend, Karsten Struwe, eine enge 
Freundschaft zum Club. So war es 
uns eine angenehme Pflicht, die 
Reise nach Berlin anzutreten. 
Wir waren in Berlin bestens unter-

gebracht: auch die Betreuung ließ 
keine Wünsche offen. „Harry" 
Schulz, unser „Mädchen für alles", 
war immer für uns da und führte uns 
in Berlin zu allen sehenswerten Punk-
ten. 

Nach dem erstenTag sah es in unse-
rer Gruppe folgendermaßen aus: 1. 
FCN 8:2: 2.TeBe 7:3:3. Spandau 7:3: 
4. Siemensstraße 5:5: 5. Tegel 2:8:6. 
VfB Oldenburg 1:9. 

Zwischenrunde: Siemensstraße - 

1. FCN 0:5: Füchse - 1. FCN 3:3: 
Stadtauswahl - 1. FCN 0:1. 

Hatte man in der Vorrunde gegen 
‚.TeBe" verloren und in der Zwischen-
runde gegen die Berliner Stadtaus-
wahl 1:0 gewonnen, so konnte man 
für das Endspiel hoffen. 

Betreuer-Team in Hochform: 6:1-Sieg 
Sehr zur Freude des Berliner Publi-

kums stellten wir kurzfristig eine 
Mannschaft zusammen, die gegen 
eine Trainer- und Betreuermann-
schaft der Gastgeber antrat. Die etwa 
20- his 30jährigen Gastgeber konnten 
jedoch dem Abwehrblock Schramm-
„Magnum", der Ubersicht eines Die-
ter Lieberwirth, Günther Kölhl sowie 
Fritz Popp und der eminentenTorgc-
fährlichkeit des Peter l3ussinger abso-
lut nichts entgegensetzen. Markus 

Poser ließ nur einen Gegentreffer zu 
und Coach Werner Busch und Be-
treuer Reinhold Kühnlein waren mit 
der gezeigten Leistung sehr zufrie-
den. 

Vielleicht war letztlich diese Vor-
stellung dafür entscheidend, daß un-
ser Aufenthalt von unseren Gastge-
bern und vom Hotel Intercontinental 
voll übernommen wurde, wofür %%ir 
nochmals herzlich danken. U 

Unsere Betreuer-Mannschaft ließ am Rande des Berliner Turniers aufhorchen. In 
einem Einlagespiel siegte sie mit 6:1. Stehend von links: Betreuer Reinhold Kühn-
lein, Klaus Schramm, Fritz Popp, Günther Kölbl, „Magnum" Klaus Härtle, Coach 
Werner Busch; knieend von links: Peter Bussinger, Markus Poser, Dieter Lieber-
wirth. Foto: privat 
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Unsere Terminvorschau 

WAmateure 
L%desIigaZffJe  

5.16.3. 
14.30 Uhr 
12./13.3. 
14.30 Uhr 
19./20.3. 
14.30 Uhr 
26./27.3. 
14.30 Uhr 
2.4. 
15.00 Uhr 
9.110.4. 
15.00 Uhr 
16./17.4. 
15.00 Uhr 
23./24.4. 
15.00 Uhr 
30./1.5. 
15.00 Uhr 
4.5. 
18.30 Uhr 
7./8.5. 
15.00 Uhr 
14./15.5. 
15.00 Uhr 
21.5. 
15.00 Uhr 
23.5. 
15.00 Uhr 
28./29.5. 
15.00 Uhr 
4.15.6. 
15.00 Uhr 

Kareth - Lappersdorf(A) 

Bad Windsheim (A) 

SpVggWeiden (H) 

Zirndorf (A) 

Vilshofen (H) 

Miltach (A) 

Jahn Regensburg (H) 

Jahn Forchheim (A) 

SpVgg Fürth (H) 

Regenstauf (A) 

Sünching (H) 

Zwiesel (A) 

Südwest Nürnberg (H) 

Herzogenaurach (A) 

Aunkirchen (H) 

Cham (A) 

A -Jugend 
Bayernliga Nord 

28.2. 
10.30 Uhr 
6.3. 
10.30 Uhr 
13. 3. 
10.30 Uhr 
20.3. 
10.30 Uhr 
27.3. 
10.3() Uhr 
10.4. 
10. 10 

SSVJahn Regen-burg(H) 

1. FC Schweinfurt (A) 

FC Bayern Hof (H) 

\'IB Cob urg07(A) 

ATS Kulmbach (H) 

1. FCAmheri(A) 

17.4. 
10.30 Uhr 
24.4. 
10.30 Uhr 
1.5. 
10.30 Uhr 
8.5. 
10.30 Uhr 
15.5. 
10.30 Uhr 

FC Kickers\Vürzburg (H) 

Kareth-Lappersdorf(A) 

SpVgg Fürth (H) 

1. FC Bamberg (H) 

S\'Vik. Aschaffenburg (A) 

28. 2. 
10.30 Uhr 
6.3. 
10.30 Uhr 
13. 3. 
10.30 Uhr 
2o. 3. 
10.30 Uhr 
27.3. 
10.30 Uhr 
17.4. 
10.30 Uhr 
24.4. 
10.30 Uhr 
1. 5. 
10.30 Uhr 

TSV Weißenburg (H) 

ASV Neumarkt Opf. (A) 

\'fL Nürnberg (H) 

DJ K Schwabach (A) 

Post S\' Nürnberg (H) 

04 Feucht (A) 

F\'\Vendelstein (A) 

04 Schwabach (H) 

-Jugend Iq 
Bezirksliga 

16.() Uhr 
12.3. 
13.30 Uhr 
19.3. 
16.00 Uhr 
16.4. 
13.30 Uhr 
23.4. 
13.30 Uhr 

30.-4. 
16.00 Uhr 
7.5. 
13.30 Uhr 
1-4.5. 
1600 Uhr 

DJ  Schwabach (A) 

1. FCAltdorf(H) 

1. FC Gunzenhausen (A) 

TSVOS Katzwang(H) 

TSV\\ndelstein (H) 
(Bundesligavorspiel) 

1. SC Feucht (A) 

TV Schwabach (H) 

ES\'Treuchtlingen (A) 

Spiele in den nächsten Wochen 

Termin Uhr,eil Maiin'.chafl Gegner 

Sa., 14.00 Uhr Amateure bei TSVKatzwang 
6.2. AiJugend DJKEibach 

So., 
7.2. 

F IJugend 
E 2Jugend 

TSVFeucht 
TSV Baiersdorf 

Sa., 14.00 Uhr 
13.2. 

8.00-13.00 Uhr 

Amateure 
AlJugend 
E 1+ E2 

bei TSVRoth 
ASC Boxdorf 
Turnier Club-Halle 

Sa., I4JK) Uhr 
20.2. C I Jugend Hallenzwischenrunde 

Amateure beim ASVNeurnarkt 

So., D I Jugend Hallenzwischenrunde 
21.2. D2Jugend ATS Mitterteich 

27./28.2. Fl Jugend ATS Mitterteich 

Sa., 
27.2. 

14.00 Uhr Amateure bei FCAltdorf 

So., 
2&2. 

C 1 Jugend Halle nkreismeisterschaft 

„Sportstudio" 
Am 18. Dezember fand im Großen 

Saal des Club-Restaurants die Weih-
nachtsfeier der C-Jugend statt. Nach der 
Begrüßung durch den Jugendleiter Pe-
ter Bussinger wurden die ersten Weih-
nachtslieder gesungen. 
Dem Abendessen folgte als erste 

Uberraschung das ‚Aktuelle Sportstu-
dio". Moderator Dieter Feulner bat die 
CI -Spieler Thomas Raffel, Harald Lah-
ner und Roger Diebel zu sich als Studio-
gaste auf die Buhne. Zu einer Filmein-
blendung mit einigen typischen Fußball-
Szenen wurden die Spieler interviewt. 
Sie wußten aber auch auf knifflige Fra-
gen die richtigen Antworten. 
Zum Abschluß wurde nicht auf die 

Torwand geschossen, sondern im Hin-
blick auf die große Reise mußte ein Fuß-
ball mit dem Baseballschlager in ein 
Basketballnetz befördert werden. 

ein Knüller 
Nun folgten die Montagsmaler der 

C2-Jugend. Moderator Rudi Bodhorn 
und Zeitnehmer Wolfgang Schulz baten 
zwei Mannschaften zu sich. Zuerst 
mußte die Elternmannschaft antreten. 
Zeichner Hampl sen. machte seine Sa-
che gut, und die Begriffe wurden ziem-
lich schnell geraten. Aber Zeichner 
Hampl jr. war etwas geschickter und die 
Buben schneller. Die Verlierer hatten 
einige Muhe mit dem Text des ge-
wünschten Liedes. 

Weitere Weihnachtslieder stimmten 
die Buben und ihre Eltern auf den 
Weihnachtsengel ein, der aus dem 
Hauptbuch der C-Jugend fur jeden 
Spieler die passenden Worte parat 
hatte. Nach der Bescherung blieben 
noch viele im Saal beim gemütlichen 
Beisammensein. 

KHS 

Das „Aktuelle Sportstudio', gespielt bei der Weihnachtsfeier der C-Jugend, 
war ein echter Knüller. Von links: Thomas Raffel, Dieter Feulner Harald Lahner 
und Roger Diebel. Foto: privat 

Beim E-Jugend-Turnier am 13. Februar 

Erstmals Gäste aus München 
\Vie in jedem Jahr, richtet unsere 

..E-Schüler auch in diesem wieder 
ein Turnier in der Clubhalle aus. Von 
8.00 - 13.00 Uhr kämpfen am 13. Fe-
bruar acht Mannschaften in zwei 
Gruppen um denTurniersieg. 

Unser Nachwuchs freut sich beson-
ders auf die Gäste vom ESV Mün-
chen mit ihremTrainer Andreas Nuß-
haumer und dem Betreuer Florian 
Fichtel, die zum ersten Mal in der No-
ris an diesemTurnier teilnehmen und 
durch eine gebürtige Nürnbergerin, 

Frau Friedlinde Westenrieder (sie ist 

begeisterte Clubanhängerin) , Kon-
takt mit uns aufgenommen haben. 
Wir wünschen allenThiliiehmerii ei-

nen angenehmen Aufenthalt in Nürn-
berg und dem Turnier einen fairen 
und sportlichen Verlauf. 
Gruppe I: MTV Grundig Fürth, 

ASV Vach, ESVMünchen. 1. FCN II. 
Gruppe II: 1. FC Bamherg,TSVKatz-
wang, ATVMitterteich. 1. FCN I. 
Turnierleitung: Harald Pörner • 

A-Jugend spielt Iiir einen guten Zweck 
Aiti 13. Februar uni 14 Uhr spielt 

1) je (er Liebe rw i ri h mit seiner 
Mannschaft im Zuge der Vorherei-
tung gegen den Bezirksligisten ASC 
Boxdorf. 

Spiele gegen Seniorenmannschaf-
ten stehen immer auf (1cm 'orbe-
reitungsprogramm der et-Jugend. 
Peter Bussinger war sofort bereit, 
den Vorschlag des 2. Vorsitzenden 
Werner Busch aufzugreifen, ein 
Spiel gegen (lie Bo(lorfer zu 

machen, dessen Einnahmen einem 
jungen Land%%irt aus dein Knob-
lauchslan(l ziikonlmflefl sollen, der 
vor einem iertel Jahr hei Feld-
arbeiten einen Unfall erlitt 1111(1 da-
bei dcii rechten Arm serlor. 

Sigi Grimm, der Trainer der Box-
(lorfer, hat seine Unterstützung zu-
gesagt, timid alle Sportkameraden 
sind eingeladen, diesem Spiel zum 
Zweck einer guten Sache hei,ti-
ssohneii. 
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Fortsetzung von Seite 2 

A2-Jugend 
Trainer Bausch fuhr am 11. 1. mit 

der A 2 nach Nördlingen. DasTurnier 
war mittelmäßig besetzt, unsere Lei-
stung zufriedenstellend. In der Vor-
runde errangen wir den Gruppensieg 
vor Kempten. Uns reichte dazu ein 
1:1 gegen die Allgäuer, da wir das bes-
sere Torverhältnis hatten. Im Halbfi-
nale scheiterte dann die SpVgg Fürth 
an Kempten und wir am BC Aichach 
mit 1:5, was für uns letztlich den 3. 
Platz bedeutete. 

B-Jugend 
Am 9. 1. beteiligte sich unsere B-

Jugend amTurnier in Dinkeisbühl. Es 
war das erste Turnier der Hallensai-
son und sollte als Standortbestim-
mung dienen.Trainer Gußner konnte 
mit der gezeigten Leistung zufrieden 
sein, ist jedoch auch um die Erfah-
rung reicher, daß mit den Bayern aus 
München in diesem Jahr wieder ein 
schwerer Brocken auf dem Weg zur 
Bayerischen aus dem Weg zu räumen 
ist. 

Die Spiele: 1. FCN - Nördlingen 
3:0: 1. FCN - Spfr. Dinkelsbühl 10:0: 
1. FCN - FSVFrankfurt 2:1. 

Endspiel: FC Bayern München - 1. 
FCN 4: 1. 

C-Jugend 
Am 10. Januar fand unser erstes 

diesjähriges Hallenturnier beim FC 
Bayern Hof statt.Trainer Dieter Feul-
ner nutzte die Ferien und fuhr mit sei-
ner Mannschaft schon am 8. Januar 
nach Hof. Sofort nach der Ankunft 
ging es in die Freiheitshalle zum er-
sten Training. In der neu eingerichte-
ten Jugendherberge wurden die 
Quartiere eingenommen. 

In unserem ersten Gruppenspiel 
trafen wir auf den VfB Stuttgart. Das 
Spiel wurde durch Tore von Lahner 
und Giannakakos mit 2:1) gewonnen. 
Alle dachten wohl, nun sei alles schon 
gelaufen, als es im Spiel gegen den 
ATS Kulmbach das bittere Erwachen 
gab. Kurz nach Spielbeginn lagen wir 
durch eine mißglückte Fußabwehr 
schon mit 0:1 zurück. Nervosität 
machte sich breit. Ein Fehlpaß leitete 
einen Kulmbacher Konter ein, und es 
stand 0:2. 
Auch im dritten Spiel gegen den 1. 

FC Bamberg wurde keinTor geschos-
sen. Es gab das erste Unentschieden 
des Turniers. Der 1:0-Sieg gegen die 
Spielvereinigung Hof kam zu spät, 
um noch in das Spiel um den Turnier-
Sieg einzuziehen. 
Im Spiel um Platz drei gegen den 

VfB Coburg sah es lange nach einem 
weiteren torlosen Spiel aus. KeinTref-
fer wollte den Club-Buben gelingen, 
bis kurz vor Schluß Strobel mit einem 
Schuß aus spitzem Winkel alles klar 
machte. K/IS 

1)-Jugend 
Bis eine Minute vor Ende des Fin:-

les beim Quelle-Turnier in Fürth 
durfte die D-Jugend des MTVGrun-
dig Fürth auf eine erfolgreiche Vertei-
digung desWolfgang-Aichinger-Poka-
les hoffen, dann schlug jedoch der 
Nachwuchs des 1. FCN zu und ge-
wann in der Dambacher Sporthalle 
zwar knapp, aber verdient. mit 2:1. 

Unsere Mannschaft beherrschte 
die Gegner in den Vorrundenspielen 
souverän und schickte sie jeweils 
nicht unter fünfToren vom Feld. Die 
SpVgg Fürth kassierte ein 0:5: die 
zweite Garnitur vom Gastgeber SG 
Quelle Fürth gar ein 0:6: und selbst 

Eine absolut weiße Weste... 

• . . hat die C1-Jugend des 1. FC Nürnberg aufzuweisen. Mit 117:0 Toren und 28:0 Punkten liegen die Club-
Schüler ganz souverän an der Spitze der Bezirksliga Süd. Unser Bild zeigt das Erfolgsteam, stehend von links: 
Trainer Dieter Feulner, Alexander Zimmermann, Marco Müller, Manuel Strobe!, Stefan Nüssing, Fabian Küch, 
Frank Brückner, Robert Penga, Betreuer Karlheinz Schulz; unten von links: Martin Hünerkopf, Frank Marien-
feld, Tomas Di Stasio, Roger Diepel, Alberto Mendez, Andreas Gunkel. Es fehlen die Bayern-Auswahlspieler 
Thomas Raffel und Harald Lahner. Foto: Gatkiewitsch 

Gelungen er A bschluß im„ Alten Forstha us" 
Am 21. Dezember hielten die Mitar-

beiter der Amateur- und Jugendabtei-
lung ihre Weihnachtsfeier im ‚Alten 
Forsthaus in Neuhof ab. 

Gäste vom Bayerischen Fußballver-
band, so der Vizepräsident Hermann Vo-
gel und der Bezirksjugendleiter Fritz 
Költsch und Kreisjugendleiter Gunter 
Zoll sowie Presse und Personen des öf-
fentlichen Lebens, sowie Geschäftsfuh-
rer Manfred Rantsch wurden von Ama-
teurvorstand Klaus Schramm im Kreis 
der Trainer und Betreuer herzlich be-
grüßt. 

Die Wirtin, Frau Emmi Kuhnlein, hatte 
ein sehr gutes Weihnachtsmenü zu-
sammengestellt. Im Anschluß daran 
wurden Mitarbeiter beschenkt, deren 
Unterstützung bei der Bewältigung der 
tagtäglich anfallenden Arbeit besonders 
zu erwähnen war. 

Hierfür zahlen auch die Frauen der 
Trainer und Betreuer, die sehr viel Ver-
ständnis fur das Hobby ihrer Manner 
aufbringen müssen. Sie bekamen ein 
Jahreslos der „Aktion Sorgenkind und 
waren darüber sehr erfreut. 

Begleitet wurde die Einleitung des 

Abends von Herrn Dobmeier an seiner 
Ziffer, der die richtige Atmosphäre 
schuf. 

Dann spielten die Sportfreunde vom 
FC Kalchreuth für uns das Theaterstuck 
„Onkel Edi macht das schon. Eine ge-
lungene Einlage, von der alle Anwesen-
den begeistert waren. 

Der Abend klang aus unter der musi-
kalischen Leitung von ‚FJ -Trainer Peter 
Vorderer, dem nochmals ein besonde-
rer Dank gebührt. Er hatte bereits die 
Weihnachtsfeiern der A- und B-Jugend in 
der gleichen netten Weise mitgestaltet. 

der Zweite, TSV Burgfarrnbach, 
mußte mit 2:6 die Segel streichen. 

E-Jugend 
Wie bereits im letzten Jahr, folgte 

unsere E I wieder der Einladung des 
ATS Mitterteich. Unsere Sportkame-
raden aus Oberfranken hatten wie-
derum ein hervorragendesTurnieror-
ganisiert. Das ganze Drumherum war 
mit beispiellosem Engagement aufge-
baut und betreut. 
Nach Erfolgen über\Vacker Markt-

redwitz (5:0), SV Mitterteich (7:1)), 
SpVgg Weiden (3:1)) und im Endspiel 
gegen die SpVgg Bayreuth (4:0) ge-
wannen unsere Buben dieses Turnier 
souverän und hatten sich in die Her-
zen der Zuschauer gespielt. 

F-Jugend 
Am 9. 1. fand das alljährliche Hal-

lenturnier der F-Jugend statt. Den 
Wanderpokal hatte im letzten Jahr 
der Post SVNürnberg gewonnen. Zu-
vor war unsere Mannschaft schon 
zweimal erfolgreich. 

Die Spiele der Fl: 1. FCN - ATS 
Mitterteich 3:0: 1. FCN - SpVgg 
Fürth 6:2: 1. FCN - 48 Schwabach 
2:0. 

Die Spiele der F2: 1. FCN -TSV 
Fischbach 1:0: 1. FCN - Post SV 

Nürnberg 0:7: 1. FCN -  ASV Vach 
0:1. 

Plaiierungsspiele: 7/8: ATS Mitter-
teich - Fischbach 3:0: 5/6: Fürth - 1. 
FCN II 5:0: 3/4: Schwabach -  ASV 
Vach 3:0: 1/2: 1. FCN I - Post SV 
Nürnberg 1:0. 
Wiederum eine gelungene Veran-

staltung für unsere Kleinen. Nicht 
nur sie hatten großen Spaß. 

Hannelore Lang 

Letzte Meldungen: 
A-Jugend in Lemgo Sechster. 
Die Spiele: 1. EON - Kaiserslautern 

2:4, 1. FON - Bayer Leverkusen 6:4; 1. 
FON - Werder Bremen 5:5; 1. FON - 

HSV4:6. 
A2-Jugend in Mitterteich im End-

spiel von der SpVgg Bayreuth besiegt. 
B 1 -Jugend in Ansbach Zweiter 

nach Endspielniederlage gegen Wald-
hof Mannheim. Im Halbfinale VfB Stutt-
gart im Siebenmeterschießen besiegt. 
B2-Jugend in der Kreismeister-

schaft ungeschlagen und ohne Ge-
gentor weiter. 
F 1-Jugend in der Hallenkreismei-

sterschaft-Zwischenrunde ausgeschie-
den. 2. Platz in Schwabach nach 0:1 - 
Niederlage gegen SO Worzeldorf. 

Die Berichte der Fsi3balamateur- und kigsnd-AbteIung für die 
.März»-Ausgabe aM b 

Montag, den 7.2.1988 
er, Werner Busch, Am Steig 17,8500 Nümber9 90, Tei. ()9 11)304341 

oder beim Platzwart kn Fach abzugeben. 

Blamage in Würzburg 
Schlecht verkauft hat sich die A-Ju-

gend am 6. 1. in Würzburg. Als Grup-
pendritter hinter den Offenbacher 
Kickers und der SpVgg Fürth war das 
einzige Erfolgserlebnis. daß man ge-
gen eine englische Mannschaft spie-
len durfte. Im Spiel um den fünften 
Platz gewann man gegen Dundee mit 
6:4 nach Verlängerung. 

Besser machten es die A-Jugendli-
chen in I-Iöchherg, wo sic erst im End-
spiel gescheitert sind (0:3 gegcn\Vald-
hof Mannheim). 

Die eiteren Ergebnisse: 1. FCN - 

ETSV Würzburg 1:1: 1. FCN - Hett-
stadt 6:1: 1. FCN - Darmstadt 2:1: 
I. FCN - Eisingen 5: 1. U 

Drei herrliche Tage 
in Sölden 
Der Fremdenverkehrsverein Söl-

den hatte unsere A-Jugend zur Ein-
cihung einer neugeschaffenen Frei-

zeitarena ins Ötztal eingeladen. 
Die Gastfreundschaft der Österrei-

eher war überaus angenehm. Das 
herrliche \Vetter tat das übrige dazu. 

Unter verschiedenen Sportvorfüh-
rungen, die anläßlich der Einweihung 
des neuen Freizeitzentrums vorge-
führt wurden, war auch das Einlage-
spiel unserer A-Jugend-Mannschaft 
gegen die Jugend des FCTirol. Der 
Happel-Nachwuchs hatte an diesem 
Abend nichts entgegenzusetzen und 
ging mit 0:8 unter. U 
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1. Vorsitzender: Richard Rippel 
Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 

Roll- und Eissport Telefon (0911)868734 

Im A -Kader: Barbara Fischer Sie ließ auch im letzten Jahr 
durch nationale und internationale Erfolge aufhorchen. 

Eislaufzeiten 
Die Eislaufsaison im Nürnberger 

Stadion ist seit lingerer Zeit schon 
eröffnet. Da sie his Anfang März an-
dauert. bitten wir. \Ofl den Trainings-
zelten (Sonntag, 7.45—S.3() Uhr und 
Montag. 18(X)— 19.3() Uhr) regen Ge-
brauch zu machen. 

Hallentraining 
Auch hier rufen ir noch einmal zu 

dem bereits laufenden 1'raining in der 
Club-Halle auf: Montags von 2().(() 
his 22.O() Uhr. Neben Konditionstrai-
ning sind auch Gymnastik und l3ll-
spiele im Programm. Unsere Sportler 
können montags auch im Kraft- und 
Gymnastikraum trainieren. 

Termin-Vorschau 
RoHschnellatif 

20./21.2. Ühungsleiterlehrgaiig in 
Kohlenz-Oherwerth. 

4.—ó.3. DRB - Bundestag in Ru-
deshe I in. 

19.120.3. Hessische 1-lallenlandes-
meisterschaften in Darmstadt. 

Roilkunsilauf 
24S.3.-3.4. Oster-Lehrgang für Al 

B/C-Kader-Fortbildung mit sportme-
dizinischer Untersuchung in Frei-
burg. 

Im C-Kader: Guido Sommer, der erfolgreiche Rollkunstläufer. Unser Bild zeigt ihn 
bei der Sportlerehrung 1986 mit Bürgermeister Willy Prölß. Fotos: Schmidtpeter 

Vier Club-Läufer 
im Nationalkader 

Eine ehrenvolle Berufung bedeu-
tet es für unsere vier Aktiven, die im 
Kader des Deutschen Rollsportbun-
des aufgenommen wurden. Barbara 
Fischer gehört nunmehr bereits im 
siebten Jahr dem A-Kader im Roll-
schnellauf an. Für ihre sportlichen Er-
folge 1987 in der Meisterklasse - na-
tional und international - wurde sie 
benannt. 

Nicolai Kutz. ein Nachwuchsläu-
fer, wurde v ie im vorigen Jahr wieder 
in den C-Kader berufen. Ebenfalls 
für seine nationalen Erfolge im Roll-
schnellauf in der Jugend. Einen Platz 
im C-Kader erhielt auch sein älterer 
Bruder Alexander. der 1987 in seiner 
Klasse Junioren B im Schnellauf 
recht erfolgreich war. Guido Sorn-
rrer. im Rollkunstlauf schon mehr-
mals im Kader. erhielt auch für 1988 
wieder einen Platz im C-Kader für 
seine sportlichen Erfolge. 

Liebe Mitglieder! 
Auch dieses Jahr bittet unser 

Kassier. Frau Rita Bauer, darum, 
die Abteilungsbeiträge zu beglei-
chen. Ferner wird dringend gebe-
ten, Adressennderungen oder 
Kontenechsel Frau Bauer mitzu-
teilen. Die Konto-Nummer unserer 
Abteilung für Uherweisungen: 1. 
FCN Roll- und Eissport-Abteilung, 
Bayerische Hypotheken- und 
Wechselbank, 3460200708. 

Vielen Dank! 

Die Berufung der vier Läufer ist 
wieder einmal ein Beweis für die kon-
tinuierliche Aufbauarbeit in unserer 
Roll- und Eissportahteilung. U 

Im C-Kader: Alexander Kutz. Er Ist füh-
rend in seiner Klasse Junioren B. 

Im C-Kader: Nicolai Kutz. Er zählt im 
nationalen Bereich zur Spitze. 
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(I' Boxen 
1. Vorsitzender: Alfred Vorderer 
Wilh.-Lähe-Weg 5,8501 Behringersdorf 
Telefon (0911)575320 

Die Boxabteilung blickt mit Stolz zurück: 

1987 unser erfolgreichstes Sportjahr 
Die Boxabteilung des 1. FC Nürn-

berg kann auf ein sehr erfolgreiches 
Jahr zurückblicken. Das Jahr 1987 
dürfte das erfolgreichste seit Beste-
hen der Boxabteilung gewesen sein. 
Im abgelaufenen Sportjahr wurden 

von der Abteilung 21 Boxveranstal-
tungen organisiert. Wir waren in Ita-
lien - in Rom, Neapel und Pompeji - 

und boxten im süditalienischen Bene-
vent. Und wir hatten die Italiener zu 
Gast in Nürnberg. 

Unsere Staffel boxte gegen Frank-
furt, Oberursel. Speyer und gegen 
eine badische Auswahl in Singen. Wir 
waren in Schaffhausen in der Schweiz 
und am Bodensee. Zum 50. Grün-
dungsfest des Polizei-Sportvereins 
Augsburg boxten wir in Augsburg. 
Und nicht zuletzt organisierten wir 
ein tolles Box-Turnier in unserer 
Sporthalle. Die Boxabteilung des 1. 
FC Nürnberg wurde in der unter 
Clubbeteiligung neu gegründeten 
Bayernliga Bayerischer Mannschafts-
meister. 

Erfolgreichster Club-Sportler in 
der Bayernliga surde One 
McQueen, der hei 7 Einsätzen 13 
Punkte für die Mannschaft erhoxte. 
An 2. Stelle steht Herbert Hohmann, 
der hei 8 Einsätzen 12 Punkte holte. 
An 3. Stelle mit 11 Punkten liegt 
Okcu Metin, die er bei 6 Einsätzen 
holte. Mit 9 Punkten liegen gleichauf 
an 4. Stelle Alexander ZötI mit 6 Ein-
sätzen und Stephan Ott mit 5 Einsät-
zen. 8 Punkte holte Yusuf Bingol bei 6 
Einsätzen für den Club in der Bayern-
liga. Und Norbert Renner holte hei 5 
Einsätzen 7 Punkte. Es folgen mit 6 
Punkten Thomas llölch hei 3 Einsät-
zen und Martin Dörfler, der 4mal im 
Ring stand. 5 Punkte holte Stefan 
Weigel bei 3 Einsätzen und 4 Punkte 
holten Klaus Kohl und Jürgen Wirth 
hei 3 Einsätzen. 3 Punkte holten die 
Sportler Musa Kocak und Michael 
J)ürmeier hei 3 Einsätzen und Rainer 
Albrecht hei 2 Einsätzen. Bei einem 
Einsatz holten 2 Punkte in der Club-
staffel: Martin Scharf, Thomas Schel-
Icr, Peter Gailer, Detlef Cebler, Uwe 
Fischer und Roland Geiger. Und ei-
nen Punkt holten in der Bayernliga-
Staffel Johannes Sistakos, Sao Jan-
kovic, Thomas 1)eckert, Khusro lii 
lehi, Paul Böhnlein und Helmut Neu-
hauer. Damit hatten wir in der 
Bayernliga 27 Boxer im Einsatz. 
Einige kamen in der Bayernliga nicht 
zum Zuge. Im nächsten Jahr klappt 
es bestimmt. 

Bei den Einzelmeisterschaften 
brauchten wir auch 1987 unser Licht 
nicht unter den Scheffel zu stellen, 
denn mit vier Bayerischen Meistern, 
zwei Süddeutschen Meistern und drei 
Deutschen Vizemeistern haben un-
sere Sportler auch hier kräftig zuge-
langt. Würde bei den Boxern so ge-
ehrt wie in anderen Sportarten, wä-
ren die Clubboxer bei den Einzelmei-
sterschaften 25mal auf dem Trepp-
chen gestanden. 

Im Jugendbereich wurde Frank 
I)ümmling im Fliegengewicht Bayeri-
scher .Vizemeister. Alexander Schind-
ler im Federgewicht Nordbayerischer 

Im Rahmen der Weihnachtsfeier wurden alle Clubboxer geehrt, die im Sportjahr 1987 zu Meisterehren kamen. 
Hubert Kllmiont (2. Vorstand und Technischer Leiter) und der 1. Vorsitzende, Fred Vorderer, zeichneten 
folgende Kämpfer mit Siegerpokalen aus: Alexander Schindler Stefan Weigel, Martin Scharf, Stephan Ott, 
Johannes Sistakos, Frank Dümmling, Klaus Kohl, Stefan Gebler, Okcu Metin, Thomas Bölch, One McQueen, 
Peter Gailer (wegen Militär-WM abwesend) und Alexander Zötl. Foto: Schmidtpeter 

Vizemeister. Im Juniorenhereich 
wurde Martin Scharf im Fliegenge-
wicht Nordbayerischer, Bayerischer 
und Süddeutscher Meister, und an-
schließend DeutscherVizemeister. Er 
boxte in der Bayernstaffel gegen 
Ägypten und in der National-Staffel 
gegen Polen. Klaus Kohl im Federge-
wicht wurde Nordbayerischer, Baye-
rischer und Süddeutscher Meister - 

und mit sehr viel Pech. Deutscher 
Vizemeister. 

In der Bayern-Auswahl boxte 
Klaus Kohl beim Adler-Cup in Buda-
pest und in Ingolstadt gegen Ägyp-
ten. Stefan Weigel im Halbwelterge-
wicht wurde Nordbayerischer und 
Bayerischer Vizemeister. Johannes 
Sistakos (Weltergewicht) wurde 
Nordbayerischer Vizemeister und in-
ternationaler Bayerischer Meister. 
Bei den Senioren (ab 18 Jahre) wur-
den Stephan Ott (Leichtgewicht) 
Frankenmeister, Thomas ]Wich im 
Halbweltergewicht Frankenmeister, 
One McQueen im Weltergewicht 
Frän kischer Vize meister. 
Metin Okcu wurde im Halbmittel-

gewicht Frankenmeister und interna-
tionaler Bayerischer Vizemeister. Er 
boxt zur Zeit für den BC Eichstätt in 
der 2. Bundesliga. In der Bayern-
Auswahl boxte Metin Okcu gegen 
Ägypten. Detlef Geiler (Halb-
schwergewicht) wurde Fränkischer 
Vizemeister. Alexander Zöll (Halb-
schwergewicht) wurde 1987 Bayeri-
scherVizemeister. Die Hoffnung, bei 
der deutschen Meisterschaft in Nürn-
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EINLADUNG 
zur Jahreshauptversammlung 1988 der Boxabteilung 
des 1. FC Nürnberg mit Neuwahlen 
am Freitag, den 25. März 1988 um 19.O() Uhr, im Carl-
Riegel-Zimmer des Club-Restaurants, Valznerweihcr-
straße 200 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Genehmigung 

derTagesordnung 
2. Bericht des 1. Vorstands 
3. Sportbericht des 2. Vorstands 
4. Bericht des Kassiers 
5. Bericht der Revisoren 
6. Aussprache zu den Berichten 
7. Entlastung der Vorstandschaft 
8. Neuwahlen 
9. Behandlung eingegangenerAnträge 

10. Verschiedenes 

Aufgrund der Satzungsänderung Ist die neue Vorstand-
schaft für eine dreijährige Amtszeit zu wählen. Wahl-
vorschläge und Anträge sind bis 18. März 1988 schrift-
lich bei der Geschäftsstelle des 1. FC Nürnberg einzu-
reichen. 

Mitglieder, die jünger als 18 Jahre sind, sind nicht 
stimmberechtigt. 

Nürnberg, den 10. Januar 1988. Die Vorstandschaft der 
Boxabteilung. 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 897583 

Termine 1988 zum Vormerken 
28.2. 10.00 Uhr: Boxturnier beim ESVWest in Fürth 

5.- 6.3. Franken-Meisterschaft in Nürnberg beim Club 

25.3. 19.00 Uhr: Ordentliche Jahreshauptversammlung, Boxabteilung 

26.-27.3. Nordbayerische Meisterschaft derJugend und Junioren 

1.-4.4. Fahrt mit der Boxstaffel (eventuell Wien) 

9.-10.4. Bayerische Meisterschaft der Jugend und Junioren 

30.4.- 1.5. Siiddeutsche Meisterschaften der Jugend und Junioren 

8.5. 10.(4) Uhr: Box'eranstaltung Nürnberg —Schweinau 

22. 5. 10.00 Uhr: Boxveranstaltung Nürnberg - Laufamholz 

29. 5. 10.(X) Uhr: Boxveranstaltung Langenzenn 

Deutsche Jugend-Meisterschaften Salzgitter 

2.-5.6. Deutsche Junioren-Meisterschaften Neuss 

12.6. 10.04) Uhr: Boxveranstaltung Neustadt/Aisch 

10.7. 10.00 Uhr: Boxveranstaltung Schnaittach 

17.7. 10.(X) Uhr: Boxveranstaltung Hersbruck 

31.7. 10.04) Uhr: Boxveranstaltung Allersherg 

7.8. 10.(4) Uhr: Boxveranstaltung Georgensgmund 

10.9. Grillfest der Boxabteilung 

1.-2.10. Vorrunde zur Bayerischen Meisterschaft der Senioren 

16. 10. 10.04) Uhr: Ile erische Meisterschaften München 

26.-29.10. Deutsche Meisterschaften 1988 Schriesheim 

12.11. 20.00 Uhr: Boxen in 1-lof, Freiheitshalle. 50. Jubilaum 

10. 12. Weihnachtsfeier der Boxabteilung 

l)azischen einige Aus%%ärtsstarls der Bayernliga. Um einen reibungslosen 
Ablauf auch 1988 zu erreichen, sollten alle ihre Urlaubsplanung mit dein 
Termin-Plan abstimmen. Hubert Klimiont 
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..1987 . . 

berg starten zu können. wurde von 
den Verbänden nicht erfüllt. Dafür 
fuhr Alexander Zötl zum Jahresab-
schluß mit der Basern-Auswahl nach 
England. Peter Gailer (Bantamge-
wicht), der erfolgreichste Clubboxer 
der letzten Jahre, wurde gegen seinen 
alten Rivalen Bogdan Maczuga. 
Bayerischer Meister. Dafür drehte 
der Deutsch-Pole aus Stockstadt hei 
der Deutschen Meisterschaft in Nürn-
berg den Spieß herum und venies 
Peter Gailer nach hartem Kampf auf 
den 2. Platz. 

l'eter Gailer Ist derzeit heim Mili-
tär in der Sportkompanie in Mann-
heim und trainiert hei Bundestrainer 
Helmut Ranze. Peter Gailer war hei 
der Militär-Weltmeisterschaft in 
Amerika. hei der Europameister-
schaft in Turin, er boxte in der Natio-
nalstaffel und startete gegen Ungarn. 
Agvpten. Polen. die CSSR und USA 
sowie gegen die DDR in Rostock. Au-
ßerdem ist Peter Gailer im deutschen 
01) mpia-Kader. 

Die Kämpfer des Clubs bestritten 
1987 285 I3oxkärnpfe, von denen 150 
gewonnen und 26 unentschieden ge-
staltet wurden. Dazu kommen noch 5 
Gastboxer. die 15 Kämpfe für die 
Clubstaffel bestritten. Damit wurden 
von unserer Abteilung insgesamt 300 
Boxkampfe durchgeführt! Ich 
glaube, es gibt in Deutschland keinen 
Box-Verein, der einen derartigen Re-
kord aufweisen kann. 

Diese Erfolge waren nur möglich, 
weil alle Beteiligten eng zusammen-
gehalten haben; die Kämpfer. die 
Trainer und nicht zuletzt die Vorstand-
schaft. Besonders erwähnen möchte 
ich die Trainer, die wieder einmal ihr 

Bestes gaben: Manfred Ilopi, der 
sich intensis um die Mannschaft küm-
merte: Fernando Marzano und Bernd 
Cihulski, die Hervorragendes im 
Nachwuchs- und Anfängerhe reich lei-
steten: Gerhard Hopf im Jugendbe-
reich und Alexander Zötl, der in sei-
nem Sportstudio in Erlangen zum gu-
ten Gelingen in unsererAbteilung mit 
beiträgt: und nicht zuletzt auch die 
beiden Mannschaftssprecher One 
McQueen und Michael l)ürrneier mit 
ihrem Einsatz. 

Nicht vergessen sollte man auch 
das Demonstrations-Training, das wir 
einige Male im Rahmen der Ausstel-
lung der AOK Nürnberg. „Sport und 
Gesundheit", anläßlich der Consu-
menta durchführten und das bei den 
Zuschauern großen Anklang fand. 
Der Höhepunkt allen Sportgesche-

hens in der Boxabteilung war jedoch 
1987 die Ausrichtung der 65. Deut-
schen Meisterschaften im Amateur-
boxen mit ôVeranstaltungen in Nürn-
berg. die das ganze Jahr über einen 
großen Raum für Vorbereitung und 
Organisation einnahmen und der 
Boxabteilung sehr viel Lob von Fach-
leuten, von den Verbänden, von der 
Fachpresse, aber auch von der Regio-
nalpresse, einbrachten. Hier gebührt 
allen Beteiligten, die zum guten Ge-
lingen beigetragen haben, von der 
Abteilung ein großes Dankeschön. 
Aber auch das gesellschaftliche Le-

hen kam 1987 nicht zu kurz. Wie alle 
Jahre, feierten wir auch diesmal ein 
Grillfest, hei dem alle mit den fein-
sten Schmankerin bewirtet wurden. 
Unsere Kegelgruppe mußte zwar we-
gen der vielen Arbeit und den Veran-
staltungen in der Abteilung auf einige 
Abende verzichten, aber wenn geke-
gelt wurde, war die Gaudi um so 
größer. Hubert Kliniiont 

Ergebnisse der Saison 1987 im Rückblick 

Cluberer ließen aufhorchen 

Die Leichtathleten des 1. FC Nürnberg im Trainingslager von Waldmünchen. 

Beim Herbstsportfest des ESV 
Nürnberg,-Rangierbahnhof erreichte 
Monika Fehling 4.75 m imWeitsprin-
gen der weiblichen Jugend (Platz 5). 
Judith Wagemann startete heim 6. 
Hembach-Lauf im Rennen der Frau-
enklasse. Sie lief die 4500 m in 20:18 
Min. und kam auf Platz drei. 
Auch heim Frankfurt-Marathon 

waren zwei Cluherer dabei. Sie starte-
ten beide in der Klasse M 40. Ludwig 
Roth benötigte 2:51:13 Std. (Platz 43) 
und Roland Hummer 2:58:01 Std. 
(Platz 82). Eine Computer-Spielerei 
am Rande: die Durchschnittsge-
schwindigkeit für beide lautete 14.79 
bzw. 14,22 km/h! 
Wie schon kurz berichtet, gewan-

nen die Männer des 1. FCN den 

Mannschaftswettkampf der Bezirks-
liga mit 5267 Punkten vor TV 48 
Schwabach, TSV Neustadt und TV 
Gleishammer Nürnberg. Dazu die 
Einzelresultate: 100 m: Steffen hahn-
kaiup (11,3); Robert Meyer (12,1); 
Bernd I)aubitzer (12,4). Weit: Bernd 
1)aubitzer (6.72); Steffen Ilahrikanip 
(6,67): Robert Meyer (5,92). Kugel: 
Steffen Hahnkamp (10,70): Bernd 
Datihitzer (10.02). 4 x 100 m: 1)aubit-
zer, Meyer, IIahnkainp, Vehrer 
(45.0). 

Bei der gleichen Veranstaltung be-
stritt Monika Fehling einen Drei-
kampf mit folgenden Leistungen: 100 
in: 13,6; Weit: 4.80: Kugel: 7,01. • 

TERMINE ZUM VORMERKEN 

7.2. Hallensportfest (Schüler) in Katzwang 
14.2. Mittelfränkische Cross-Meisterschaft in Eckental 
21.2. Hallensportfest (Jugend, Schüler) in München 
27.2. BLV Crosslauf in München 
13.3. Hallensportfest (Schüler) in Büchenbach 
20.3. BLV Waldlauf in Dinkeisbühl 
27. 3. BLV 25 km Männer, 15 km Frauen, Jugend in Erlangen 

Personelles: 
Als neue Mitglieder begrüßen 

wir herzlich und wünschen viel Er-
folg: Langstreckler Erich Erger 
und Katja Winkler, die die Schüle-
rinnentruppe verstärken wird. 

Erich Erger Zweiter 
Schon Gutes kann vom Langstreck-

1er-Neuzugang Erich Erger berichtet 
werden. Im stark besetzten Dreikö-
nigslauf von Kersbach/Oherfranken 
wurde er Zweiter der Ma nnerklasse 
M 45. Für die 12 100 m lange Strecke 
benötigte er genau 42 Minuten. U 

Bitte beachten: 
Alle Meldungen zu Sportfesten  
müssen über Sportwart Helmut 
Schwengler (Tel. 594840)  gehen! 

Helga Wagner 
Klassensiegerin 
Über 300() begeisterte Zuschauer 

verfolgten in der historischen Alt-
stadt von Höchstadt/Aisch die Silve-
sterlauf-Rennen der 25 verschiede-
nen Klassen und sparten nicht mit 
Beifall und Anfeuerung für die rund 
600 Läufer und Läuferinnen. Erfreu-
lich gut hielt sich dabei Helga Wagner 
im Rennen der Frauenklasse. Sie ge-
wann den Lauf der Klasse W45 (644() 
m) in 27:58,2 Min. und sorgte dafür, 
daß der Name 1. FCN auch in der Sie-
gerliste erschien. 

Ebenfalls mit von der Partie war 
Ehemann Dieter Wagner. Auch er 
kann mit seiner Leistung recht zufrie-
den sein: Platz 14 (27:30,4 Min.) in 
der Männerklasse NI 50. Damit kam 
er noch vor H. Böhm ins Ziel, der vor 
einem Jahr zur LGN wechselte, seil 
er dort größere sportliche Perspekti-
veii sah. • 
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.< Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 11) 44 4881 

UNSERE VEREINSREKORDE 
Glückwunsch an unsere Damen! 

Noch eine Bestmarke besteht aus 
dem letzten Jahrzehnt: Birgit Popps 
800 m Freistilzeit. Der 400 m Freistil-
Rekord ist gefallen, wie auch sechs 
weitere Rekorde von unseren Damen 
verbessert wurden. Neun von sieb-
zehn Rekorden werden jetzt von Pa-
trizia Durjak gehalten, den zehnten 
teilt sie sich mit Silvia Herzog. 

Die letzte Rekordverbesserung bei 
den Herren stammt vom Mai 1985 - 

50m Brust 
100  Brust 
200m Brust 
50 m Freistil 
100  Freistil 
200 m Freistil 
400 m Freistil 
800 m Freistil 
50m Rücken 
100  Rücken 
200m Rücken 
50 m Schmettern 
100 m Schmettern 
200 m Schmettern 
100  Lagen 
200m Lagen 
400m Lagen 

seitdem herrscht Funkstille. die Re-
korde setzen bereits Patina an. Des-
halb ein dringender Appell an unsere 
jungen Leistungsträger: Rekordliste 
ausschneiden. über das Bett hängen 
oder unter das Kopfkissen legen und 
vor jedem Training oder Wettkampf 
die Marken einprägen. Oder sollen 
diese Vereinsrekorde der Herren in 
die 90er Jahre gerettet werden? U 

(Stand: 31. 12. '87) 

DAMEN 

Simmerl, Kerstin 
Simmerl, Kerstin 
Simmerl, Kerstin 
Müller, Susi 
Durjak, Patrizia 
Durjak, Patrizia 
Durjak, Patrizia 
Popp, Birgit 
Durjak, Patrizia 
Durjak, Patrizia 
Durjak, Patrizia 
Durjak, Patrizia 
Herzog, Silvia* 
Herzog, Silvia 
Löhner, Susi 
Durjak, Patrizia 
Durjak, Patrizia 

Rekord eingestellt am 25. 6. 87 von Patnzia Durjak 

0:36,5 
1:17,8 
2:47,4 
0:28,3 
1:02,1 
2:13,5 
4:45,9 
9:52,0 
0:33,5 
1:10,4 
2:34,2 
0:32,1 
1:09,5 
2:34,6 
1:16,0 
2:33,8 
5:23,7 

am 25. 7.85 
am 24. 2.85 
am 9. 3.86 
am 6.12.87 
am3l. 1,87 
am 1. 2.87 
am 1. 2.87 
am 15. 4.74 
am 10. 11. 85 
am 20. 4.86 50mRücken 
am 29. 3.86 l00mRücken 
am 3. 5.87 200m Rücken 
am 20. 3.82 50mSchmettern 
am 20. 3.82 l00mSchmettern 
am 31. 1.83 200mSchmettern 
am 20. 7.86 lOOmLagen 
am 13. 9.87 200mLagen 

400m Lagen 

Freud und Leid aus der Abteilung 
Am 24. 12. konnte Georg John 

seinen 85. Geburtstag feiern. An-
laß für ihn, der Schwimmabteilung 
einen größeren Geldbetrag zu 
spenden. 
Am 30. 12. feierte Theo Hopf sei-

nen 65. Geburtstag. Der frühere 
Trainer der Damenmannschaft ist 
auch als großzügiger Mäzen der 
Abteilung bekannt. Viel Glück und 

Gesundheit unseren Geburtstags-
kindern. 

Am 11. Januar wäre Frau Marie 
Hollent)ach 87 Jahre alt geworden. 
Bis zuletzt hat sie beim EKU-Cup 
für den Club Punkte gesammelt. 
Sie verstarb am 17. Dezember an 
den Folgen eines Schlaganfalls. 

50 m Brust 
100  Brust 
200 m Brust 
50 m Freistil 
100 m Freistil 
200 m Freistil 
400 m Freistil 
800 m Freistil 
1500 m Freistil 

HERREN 

Letterer, Michael 
Letterer, Michael 
Letterer, Michael 
Schmidt, Thomas 
Schmidt, Thomas 
Schmidt, Thomas 
Böttger, Andy 
Böttger, Andy 
Böttger, Andy 
Swatosch, Claus 
Funk, Rainer 
Funk, Rainer 
Swatosch, Claus 
Schmidt, Thomas 
Böttger, Andy 
Schmidt, Thomas 
Letterer, Michael 
Schmidt, Thomas 

0:31,9 am 10. 6.82 
1:06,3 am24 11.84 
2:25,9 am24.11.84 
0:24,1 am 24. 3.85 
0:51,9 am 2. 2.85 
1:57,3 am 2. 2.85 
4:18,7 am 20. 3.82 
9:12,8 am26.11.83 

17:23,2 am26,11.83 
0:29,3 am 7. 1.81 
1:00,9 am 24. 3.85 
2:16,7 am 2. 2.85 
0:27,1 am 11. 5.85 
0:59,5 aml0.11.84 
2:16,3 am28.11.82 
1:02,0 am 30. 1.83 
2:15,1 am 24. 3.85 
4:54,0 am 8. 12.84 

ERINNERN 75 JAH R E IM 1.FCN 
WiR UNS:  SCHWIMMEN  1913-1988 
Im November 1988 wird die 

Sch winimabteilutig 75 Jahre all. Des-
halb wollen wir in, Jubiläumsjahr in 
kleinen Beiträgen die verschiedenen 
Epochen aus dein Abteilungsleben 
Revue passieren lasse,,. Basis dazu 
bildet ein sehr sorgfältig gepflegtes 
Archiv mit Beiträgen aus der Vereins-
zeitung, I'rolokollcn und Zeitung.sbe-
rkl,ten. Insbesondere Adolf Zähe, 
selbst %rstand im Jahre 1925, halte 
hier viel Material fur die Nachelt 
auThereitet. Bevor wir in die Ge-
schichte der Schwininiabteilung „ein-
steigen" sei hier die Entwicklung der 
Sch ‚'imnierei" mi ailgeni einen dein 
Leser nahegebracht. 

Die Schwimmbewegung in 
Nürnberg 
Der Aussatz, in Deutschland sehr 

häufig anzutreffen und durch Unrein-
lichkeit immer mehr ausgebreitet, 
gab zur Errichtung vieler Badstuben 
Anlaß, weil man einsah, daß das öf-
tere und sorgfältige Baden eines der 
bewährtesten Hilfsmittel gegen diese 
schreckliche Krankheit wäre. Die da-
maligen Bewohner waren aber so 
sehr an die Unsauberkeit und Unrein-
lichkeit gewöhnt, daß sich Fürsten. 
Geistlichkeit und Magistrate in den 
Städten alle Mühe geben mußten, tim 
der Bevölkerung die Benutzung der 
öffentlichen Bäder nahezubringen. 

Die älteste Badstube in Nürnberg 
war das sogenannte Rosenbad. auch 

Burgbad genannt (um 1250). Eine 
weitere Badstube, die sich an der Pe-
gnitz befand, wurde im Jahre 1288 
von Konrad von Nürnberg, laut einer 
Urkunde, dem hiesigen Franziskaner-
kloster übergeben. 

Die Volksgesundheit und  
Auswüchse des Schwimmens  

Im „Original-Text" ist hierzu nach-
zulesen: Obgleich das Baden, dem 
einstimmigen Urteil der Ärzte nach 
von großem Nutzen ist, indem da-
durch nicht nur die Reinlichkeit, son-
dern auch die Stärke und Gesundheit 
des menschlichen Körpers gefördert 
wird, so kommen dennoch die öffent-
lichen Bäder wieder in Abnahme, 
wozu mehrere Ursachen beitrugen. 
Da die meisten Menschen für ihre 

Reinlichkeit selbst auf alle Art zu sor-
gen angefangen haben, hielt man das 
öftere Baden für unnötig und über-
flüssig. 
Dazu kommen noch verschiedene 

Mißbräuche, die sich nach und nach 
bei dem Gebrauche der öffentlichen 
Bäder einschlichen, indem nicht nur 
ledige Personen, welche dieselben 
besuchten, sondern auch die Bad-
knechte und Badjungen, welche sie 
bedienten, sich allerlei Mutwillen er-
laubten, wie dann unter anderem für 
letztere von der Polizei wegen das Ge-
setz gemacht werden mußte „daß sie 
nicht nackt über die Straße laufen 
sollten!" 

In einer Nürnbergischen Chronik 
heißt es:., erbare Leute gingen nicht 
gerne in die Badsiuben, weil diese 
elend geworden. die Losköpfe angc-
schworen und zum Teil gestorben". 
Doch hat man noch im Jahre 1863 im 
Sandbad gebadet. 

Erst Verbot, dann Erlaubnis 
des öffentlichen Badens  
Der Hochlöhliche und Hochwcisc 

Rath des Heiligen Reiches Stadt 
Nürnberg, verbot in einer Veröffentli-
chung am 21. 6. 1753 das Baden in der 
Pegnitz und \Vcyhern tinter Andro-
hung einer Geld- oder Zuchthaus-
strafe. Gemeinen Stadtdienern, Ge-
richtsknechten und anderen hierzu 
bestellten Personen surde aufgetra-
gen, sich der Kleider der Frevler hab-
haft zu machen, um sich der gebüh-
renden Bestrafung zu versichern. 

In einem Publicandum von Nürn-
berg vom 27. 7. 1807 erläßt die König-
lich Baierische Polizei Direction eine 
Veröffentlichung, wonach das Baden 
„auf der Schütt" erlaubt wird. Der 
„Strom" wurde soweit als erforderlich 
gereinigt. Außer an den bestimmten 
Orten durfte in dem Pegnitztluß in-
nerhalb der Stadt nirgends gebadet 
werden. 

Nürnberg hatte um die Jahrhun-
dertwende, neben zahlreichen städti-
schen Brause-, Vannen- und Flußbä-
dem, das Militär-Schwimmbad auf 
der \Vörther Wiese, das Ludwigs-, 

Wild- und Ottohad mit Schwimmhal-
len. Außerdem eine Reihe medizini-
scher Bäder, dazu noch die Bäder am 
Dutzendteich. 

Schwimmvereine entstehen  
Es war im Jahre 1896, als der dama-

lige Vorsitzende des Krekc ".ichscn 
des Deutschen Schwimmci'handes, 
Ewald Renner, im Ludwigshad zu 
Nürnberg ein kleines 1-läutlein Nürn-
berger Schwimmer um sich sam-
melte, das dann mit dem „Schsimm-
club Noris" einen der ersten 
Schwimmvereine in Bayern ins Le-
ben rief. Doch bald war mit dem 
Scheiden Renncrs von Nürnberg 
auch die Lebensdauer des „Noris" 
wieder beendet. Fast gleichzeitig mit 
dcni Verschwinden des Noris bildete 
sich der Schwimmcluh Nürnberg im 
Wildbad, dem allerdings auch nur ein 
kurzes Wirken his 1898 beschieden 
war. 1907 entstand der 1. Nürnberger 
Schwimmverein —einige Zeit bestand 
auch der Schwirnmsportvercin „No-
rimbergia" um nach kurzer Dauer 
wieder in die Versenkung zu 'er-
schwinden. 

Der 1. Nürnberger Schwimmverein 
führte 1908 bereits das l.Wettschwim-
men „Quer über den Dutzendteich" 
durch, das der Schwimmbewegung 
eine Reihe neuerAnhänger zuführte. 

191)9 fand dann das erste nationale 
Wettschwimmen am Dutzendteich 
statt, das von den besten Schwirn-
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Weihnachtsferien 
— nicht für uns! 

15 Aktive der Leistungsgruppen 
(11 Damen. 4 Herren) nutzten die 
Zeit zwischen den Feiertagen unter 
der Regie von Evelin Gruber und In-

grid Böttger zur Standortbestim-
mung und Leistungsverbesserung. So 
wurden zwischen Weihnachten und 
Neujahr täglich 2 Trainingseinheiten 
von je 2 Stunden, in der ersten Janu-
arwoche noch eine Leistungseinheit 
absolviert: pro Einheit standen je-
weils ca. 5000 m Wassertraining auf 
dem Programm. 

Dieser Einsatz war notwendig. da 
bereits am 16.117. Januar der DMS-

So stand es in der Vereinszeitung 1923: 
B e k a n n t m a c h u n g. 

Ich mache darauf a'ufmerksani, daß nur diejenigen Mitglieder Zutritt zu 
den schwirnmerischen Uebungs.aibend'en haben, deren Hauptvere1nskarte die letzte 
gültige Beitragsmarke enthält Diese Karte muß beim eintritt in das Bad stets 
vorgezeigt werden. Der Vereins-Einkassier ist jeden Schwimmabend In der Vor-
halle des Bades und kann jedes Mitglied auf einfache Weise seinen fälligen Bei-
trag entrichten. Ausnahmen werden nicht gemacht! Schlötter. 

Und gleiches gilt auch 65 Jahre später für 1988: 
Der Abteilungsheitrag kann montags ab 17.00 Uhrbei Frau Graf, ab 19.00 Uhrbei Frau Ruffershöfer imVolksbad 

oder zu den Öffnungszeiten bei der Geschäftsstelle mi Zabo bezahlt werden. 
Überweisungen bitte auf das Konto der Schwimmabteilung bei der Stadtsparkasse Nürnberg, Kto.-Nr. 1338355 

(B LZ 760 50101). 

Bild links: „Wegen der 1500 m gibt es 
sicher wieder " meint  I. Böttger 
zu E. Gruber. Bild rechts: Aber unsere 
Jugend kann nichts mehr erschüttern 
scheinen die Gesichter auszudrücken. 

Fotos: privat 

Bayernpokal anstand. Bei Beteili-
gung der 2. Bundesliga-Mannschaft 
vom Veranstalter SSG Erlangen woll-
ten unsere Aktiven keine schlechte 
Figur abgehen. Eine Woche später 
waren dann die Staffelmeisterschaf-
ten in Ingolstadt zu schwimmen. Oh 
sich der Einsatz ausgezahlt hat, ist 
den Berichten vom DMS-Bayernpo-
kaI von den Staffelmeisterschaf-
ten zu entnehmen. 

mein Süddeutschlands besucht 
Luber. Fahr, Ohne, Stern. Becken-
bach und \Veltmeister Walz waren die 
Schwimmer und Springer. die als Gä-
ste dabei waren. Das Fest endete mit 
einem Defizit von rund 1000.— Mark, 
die von den Veranstaltern Kühn und 
Schöppel draufgezahlt vurden. 

Die Schwimmdisziplinen  
Die ..Schimmlagen". die bekannt 

waren und geübt wurden, waren 
Brust-Seite- und Rückenschwim-
men. Später kam dann noch das HÜH 
(Hand-über-Hand)-Schwimmen. 
dann das ..Spanischschwimmen" und 
das Kraulschwimmen dazu. Während 
das.. Seitesch immen" allmählich 
aus den Wettschwimmarten ausge-
schieden wurde, führten sich im 
Laufe der Jahre die neueren 
Schwimmarten Rückenkraul. Butter-
fly mit ihren verschiedenartigen Bein-
tempis - Grätsche - Delphin - dazu. 
Beim Kraulschwimmen unterschied 
man am Anfang die Beintempi, in 
4er. 6er und 8er Schlägen! Das Hand-
üherhandsch immen und das Spa-
nischschwirnrnen können als Vorläu-
fer des heutigen Kraulschwimrnens 
bezeichnet werden. 

Gestartet urde aus der 
..Schirnmlage". Die Schwimmgren-
zen bei Wettkämpfen waren durch 
schwimmende Balken gekennzeich-
net. Der Startsprung und die Start-
blöcke urden erst in späteren Jah-
ren eingeführt. Bei den Wenden gab 
es vornehmlich die „Aufstehwendc" 
im flachen Teil der Schwimmanlage. 
Es waren für diese Wende je 3 Schritte 
im Wasser zugelassen, wer mehr 
Schritte machte, wurde ..herausge-
hängt" (auch das gab's damals 
schon). 

Es gab auch hei den Schwinimwett-
kämpfen Kampfrichter, die nur die 
einwandfreie Durchführung des be-
treffenden Stils zu begutachten hat-
ten. 
Beim „Deutschen Brustschwim-

nien" wurde als Fehler gewertet, 
wenn das Wasser „über die Stirne" 
des Schwimmers ging. Kopfdrehun-

gen - um nach dem Gegner zu sehen 
- urden ebenfalls mit „Heraushän-
gen" bestraft. Beim Wasserball gab es 
Zeiten. in denen Verständigung der 
Spieler untereinander durch Spre-
chen oder Rufen während des Spiels 
verboten waren. 

Bei Springettkämpfen durften 
auch die Herren nur mit „Schwimm-
trikots" antreten, ebenso hei allen in-
ternationalen Schwirnmwettkämp-
fen. Später. nachdem diese Bestim-
mungen gelockert wurden, konnte 
der Start auch mit Badehose erfol-
gen. Doch dann kam dann der 
‚.Brecht'sche" Zwickelerlaß, der zu 
manchen Reibereien zwischen Bade-
meistern und Schwimmern führte. 

Die \Vettkampf-Arenen 
Die ..Ühungsstätten", die den 

Nürnberger Schwimmern damals zur 
Verfügung standen, waren im Winter: 
das Ludwigshad. das Wildhad und das 
Ottohad. An Sommerbädern waren 
es: der Dutzendteich. der Pulversee, 
der Langsee. der Naturgarten. die 
Weiher am Marienherg. der Ludwig,;-
Kanal. Dazu kamen noch verschie-
dene Flußhäder. teils Frei-, teils Zahl-
bäder an der Pegnitz und Rednitz 
(und ie sich's gehört: Männer und 
Frauen schön getrennt). 

Später kamen dann noch das Sta-
dionhad, das Schwimmstadion des I. 
FCN und Siemens-Schuckert dazu. 
Das erste städtische Bad auf der 
\Vöhrder Wiese urde 1849 eröffnet; 
das Dutzendteichhad 1896. Im Ja-
nuar 1914 eröffnete dann das Volks-
had mit seinen 3 Hallen seine Pforten 
(damals eines der schönsten und 
größten Hallenbäder). Eine Musik-
kapelle trug zur Unterhaltung für die 
zur Eröffnungsfeier erschienenen 
zahlreichen Gästen bei. 
Auf „Zucht und Ordnung" in den 

Bädern achteten urn die Jahrhundert-
wende die tätigen Badeaufseher - 

später Bade- bzw. Schwimmeister ge-
nannt. Es waren Persönlichkeiten: 
Herr Dreßlein im Wildbad. Herr List, 
den die morgendlichen Besucher des 
Ludwigshades und später des Volks-

bades. noch mit seiner „Kaiser Wil-
helm Schnurrbarthinde" antreffen 
konnten. Dann Herr Maderholz mit 
seinem ..Spanischröhrlein" und „nas-
sen Handtuch", dem ungekrönten 
Fürsten in seinem Reiche auf der 
\Vöhrder Wiese, der „selbst des 
Schwimmens unkundig", anderen 
das ‚.Hundeln" beigebracht hat. 
Der größteTeil der Bäder fiel nach 

Kriegsende 1945, soweit diese nicht 
durch Kriegseinwirkungen bereits 
zerstört waren, der Beschlagnahme 
durch die Besatzungsmächte anheini. 

Wettkämpfe und Preise  
Es gab bei den Schwimmern Lei-

stungsklassen vom ..Erstlingsschwim-
mer" his „1. Senior". Nach dem er-
sten Weltkrieg kamen besondere 
Wettkämpfe für Arm- bzw. Bein-Am-
putierte hinzu. Die Wettkämpfe wur-
den als Vereins-, Gau-. Kreis- oder 
Verhandsschwimmfeste ‚ teils intern, 
teils offen, national oder internatio-
nal ausgetragen. Als Preise gab es Di-
plome, Plaketten, Kränze. dann Eh-
renpreise. Pokale usw Letzteres hat-
ten als Kuriosum zur Folge, daß 
einige „Kanonen" jeweils dort am 
Start antraten, wo es für sie die schön-
sten und wertvollsten Preise „abzu-
stauben" gab. Doch wurde dieser Un-
fug bald wieder unterbunden. 

„Cluberer" leisten Pionier-

arbeit  
Ein besonderes Ereignis war für 

Nürnberg in den 20er Jahren die Ein-
führung des obligatorischen 
Schwimmunterrichts an den Nürnber-
ger Schulen. Jedoch dauerte es meh-
rere Jahre, his Dr. Stein nach Nürn-
berg kam und die Leitung des Stadt-
amtes für Leibesübungen übernahm. 
Drohten sich auch seine Bernühun-
geii im Stadtrat mangels freier 
Uhungsstunden im Volksbad und ge-
eigneter Schulungskräfte zu zerschla-
gen (damals wie heute!!), so gelang es 
dann unter Leitung von Ph. Kühn 
und A. Zähe, wenigstens die Fortbil-
dungsschulen zu unterrichten. 

Der Andrang zu diesen Abend-
schwimmstunden war jedoch so groß 
(durchschnittlich 200Teilnehmer bzw. 
-innen), daß nach Mitteln und Wegen 
gesucht werden mußte, uni diesen 
Massenschwimmunterricht erfolg-
reich durchführen zu können. So kam 
es nach Uberlegungen Dr. Steins, 
Philipp Kühns und Adolf Zähe (mehr 
über diese Schwimmpioniere in einer 
weiteren Folge) zu der „Erfindung" 
des gerätelosen Schwimmunter-
richts. für den sich dann, als „Nürn-
berger Methode" bekannt, auch au-
ßerhayerische Stellen interessierten. 
Auch die Ausbildung der Nürnber-

ger und Fürther Berufs- und Freiwilli-
gen Feuerwehren sowie des Deut-
schen Rotes Kreuzes im Schwimmen 
und Rettungsschwimmen war eine 
Aufgabe, der sich Kühn und Zähe mit 
großem Erfolg unterzogen. 

Sportliche Erfolge für die Noris  
Große Verdienste erwarben sich 

Nürnbergs Schwimmer und -innen 
durch Erfolge hei verschiedenen na-
tionalen und internationalen \'eran-
staltungen, womit sie den Namen der 
Stadt Nürnberg „in alle Welt trugen". 
Auch Nürnberg selbst war mit 

schwimrnsportlichen Ereignissen her-
vorragend vertreten. Neben zahlrei-
chen internen Veranstaltungen aren 
es das im Jahre l29 im Stadion 
durchgeführte 2. Arbeiter Turn- und 
Sportfest. das 193() stattgefundene 
„Europa-Wasserhallturnier", die 11)31 
abgehaltene „Tauhsturnmen-Olvrn-
piade", an deren Organisation und 
Durchführung bekannte Nürnberger 
Schwimmer und -innen beteiligt a-
ren. Dazu noch ein humoristisches 
Schimmfest des 1. FCN mit den 
„Blackhounds Honolulu", bei dem 

m die Halle tVolkshad egen Uherfül-
lung polizeilich gesperrt urde. 

Soiieit Über die Geschichte des 
Scli » i,nmens :siis regionaler Sicht. 

iIS in den Gescliich(sl)iichern der 
Sch immul,teiliing steht, Ieen Sie in 
einer ee eitereit Folge. • 
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Ski 
1. Vorsitzender. Georg Haas 
Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon (09 11) 416691 

Zwölf Tage in Lanersbach — Training nach Maß! Ralf Lenz 
7. beim 
Deutschland-

Nach langen Überlegungen setzten 
die Rennläufer ihren Dickkopf doch 
durch: Statt nach Gerlos ging es wie-
der nach Lanersbach. Nur Nico zog 
es zum Gautraining nach Gerlos.Ver-
ständlich: Er konnte dort mit Gleich-
altrigen üben. 
Wir blickten demTraining gespannt 

entgegen. Einige hofften sogar auf 
der Eggalm. dem Lanershacher 
Hausberg, üben zu können. Im De-
zember hatten dort noch 20 cm 
Schnee gelegen. Doch eine Woche 
vor dem Heiligen Abend regnete es 
anhaltend bis auf 2000 m Höhe 
herab.\Vir blickten daher sehnsüchtig 
nach Gerlos, das noch eine halbwegs 
geschlossene Schneedecke zu bieten 
hatte. Als wir am 25. Dezember in La-
nersbach ankamen, wehre ein ver-
dächtig laues Lüftchen. von Schnee 
keine Spur! 

„Optimale Bedingungen" 

Um so mehr atmeten wir auf, als 
die bereits vor Weihnachten angerei-
ste Familie Sticha mit einer guten 
Nachricht aufwartete: „Am Glet-
scher bis jetzt nur Sonne und opti-
male Bedingungen!" Kein Wunder, 
daß sich die Stimmung sogleich bes-
serte. 
Nach der Ankunft stärkten wir uns 

im Café „Post".,, Coach" Wolfgang 
suchte indessen im Hauptquartier Er-
Icr verzweifelt nach seinem Auto-
schlüssel. Er stellte sein Zimmer 
zweimal auf den Kopf, fragte überall 
nach, doch das gesuchte Objekt blieb 
verschwunden. Auch die gutgemein-
ten Tips seiner Schützlinge konnten 
daran nichts ändern. Der per Post 
und auf Umwegen nachgesandte 
Zweitschlüssel löste schließlich das 
Rätsel: Der Erstschlüssel lag sicher 
und fest verschlossen im Kofferraum. 

Keine Transportprobleme 

Das Training begann am 26. De-
zember. „Kutscher" Frank steuerte 
den Club-Bus trotz heftiger Proteste 
der Parkplatzanweiser bis in die Nähe 
der Liftstation, so daß Stichling und 
Riesenbohrer nicht mehr weit trans-

portiert werden mußten. Letzterer 
war heuer nicht vonnöten. Der gute 
alte Stichling genügte bei griffiger 
und relativ hoher Schneeauflage. 
Zwei Tage Riesentorlauf und zwei 

Tage Slalom im \Vechscl standen auf 
dem Programm, ihci bi' auf cineti 
Nachmittag (schlechte Sicht) stets be-
ste Bedingungen herrschten. Der 
Sternenhimmel am ersten Abend 
hatte nicht zuviel versprochen: Strah-
lende Sonne und Temperaturen um 
Minus 8 Grad. Kurz: Der Gletscher 
zeigte sich von seiner Schokoladen-
seite! 

Massenansturm blieb 
nicht aus 

Einziges Manko: Diese Superver-
hältnisse lockten Skifans aus bis zu 
hundert Kilometern entfernten Ge-
bieten an, zumal vielerorts nicht ein-
mal die Loipen befahrbar waren. 
Als besonders störend erwiesen 

sich die Massen jedoch nur bei der 
Auf- und Abfahrt mit der Gletscher-
bahn sowie beim Mittagessen. 
Nach etlichenTagen wurde uns der 

Trubel zu stark. Wir standen noch et-
was früher auf. „ernährten" uns von 
Semmeln nebst „Ovo-Pot" und ent-
gingen dadurch dem Massenansturm. 
Auf der Strecke blieben dabei nur 

die an sich schon seltenen Frühstücks-
gespräche. Entspannung gab's dafür 
am Abend bei Speis undTrank im Ho-
tel .‚Bergfried oder bei „Memory" 
und „Malefiz" in Erlers Stube. 
Der „Lod'nwalk, früher berüch-

tigter ..Aktivenfänger, konnte uns 
heuer wenig anhaben. Tische und 
Tanzfläche blieben derart leer, daß es 
uns dort nicht länger als eine Viertel-
stunde hielt. 

Ein „Kontrollbesuch" 

Kurz vor Silvester stattete uns Vor-
stand Georg Haas einen „Kontrollbe-
such" ab. Doch er kehrte angesichts 
der Menschenmassen bereits am Tu-
xerfernerhaus wieder um. 
Am Abend kamen dann alle Un-

und Einstimmigkeitcn auf denTisch: 

Vereinsmeisterschaften ausgefallen 

Auch der 1. FC Nürnberg Ist vom diesjährigen Schneemangel nicht 
verschont geblieben: die für den 23. Januar in Schieching am Geigel-
stein geplanten Vereinsmeisterscheften (Riesentorlauf und Kombi-
nations-Langlauf) mußten abgesagt werden. Di. Ski-Abteilungs-
leitung bemüht sich derzeit um einen Ausweichtermin. Sollt, sich 
eine Neuansetzung realisieren lassen, dann werden alle angemel-
deten Mitglieder kurzfristig verständigt. S 

Großer Club-Maskenball 
Samstag, 13. Februar 1988 

mit 5 Kapellen in allen Räumen des Deutschen Hofes 
Einlaß: 19.00 Uhr- Beginn: 20.00 Uhr• Karten DM 16,— 

Vorverkauf: 1. FCN Geschäftsstelle und Fa. Fotomax, Pillenreutherstr. 3 

Kindermaskenball 
Sonntag, 7. Februar 1988 im Saal des 1. FCN 

Einlaß: 14.00 Uhr- Beginn: 15.00 Uhr- Eintritt DM 5,— 

Gesprochen wurde über neue Kipp-
stangen, Trainingseinteilung. Renn-
termine usw. 
Am 31. Dezember erahschiedeten 

sich Pavel und Igor nebst Papa sowie 
Trainer Wolfgang. Natürlich gab er 
uns noch genaue Anweisungen für 
den weiteren Trainingsablauf. Da-
nach wollten wir erst mal richtig Silve-
ster feiern. Leider mußte die ge-
plante Schlittenfahrt mangels Schnee 
unterbleiben. 

Gemütliche Feier 

Der Aufstieg zur Bichlalm war da-
her weniger anstrengend. Sekt ohne 
Schlitten trägt sich nicht so schwer. 
Mit einigen .‚Zu'greisten" brachten 
wir es auf stolze 21 Teilnehmer und 
stellten somit das größte Besucher-
aufgebot in der gemütlichen Alm. Bei 
„Melkermuesli". Glühwein, Jagertee 
und Punsch ging das alte Jahr zu 
Ende. Besonders fröhlich war Ralf. 
Auch die Stettner-Sisters ließen sich 
zu einem Gläschen Punsch überre-
den. 
Nach Mitternacht erreichte die 

Stimmung ihren Höhepunkt. Dank 
„Neuzugang" Markus wurde sogar ge-
sungen. Einige Ungeduldige bliesen 
aber bereits zum Aufbruch. 
Auf die Zwischenfälle beim Ab-

stieg auf spiegelglattem Weg soll hier 
nicht näher eingegangen werden. 
Fünf ..Unentwegte" sah man an-
schließend noch im ‚.Lod'nwalk". der 
ausnahmsweise gut besucht war. 

Der Tag danach 

Am 1. Januar waren die Ambitio-
nen sehr verschieden. Manche wur-
den erst nachmittags gesichtet, an-
dere lustwandelten mit dunkler Son-
nenbrille auf der Eggalm und etliche 
versuchten sich auf den Brettern. An-
derntags war die Mannschaft wieder 
fit und rannte pünktlich (fünf vor 
acht) zur Gletscherhahn. Es folgten 
noch je zwei Tage Slalom- und Ric-
scnslalomtraining, hei nach wie vor 
optimalen Verhältnissen. Nur einmal 
mußten schlechte Sicht und Wind in 
Kauf genommen werden. Problema-
tisch war nur das Ausflaggen derTor-
laufpiste. Aber nachdem wir mehr-
mals sagenhaft eckige Strecken be-
wältigt hatten, konnte uns nichts 
mehr in Verlegenheit bringen. Man 
gewöhnt sich eben an alles. 

Frank. Roland und die beiden 
Stettners verließen uns am 2. Januar, 
so daß das stark dezimierteTeam (be-
stehend aus Doris, Ralf, Uwe, Ladis-
law und mir) nun auch einigen älteren 
Semestern Trainingsläufe gestatte. 
(Ziel: Vereinsmeisterschaft). 

Bis zum 5. Januar wurde fleißig 
durch die Stangen gefahren. Zum 
Ausklang war freies Fahren angekün-
digt, aber am letzten Tag verschlech-
terte sich das Wetter. Kaum waren die 
letzten aus Lanersbach abgereist, be-
gann es zu schneien. Pünktlich und 
hoffentlich auch ausgiebig, auf daß 
sich die gelungenen Trainingstage in 
dieser Saison noch auszahlen kön-
nen. Gabi 

Cup 
Die unter der Bezeichnung „Krite-

rium des ersten Schnees" angesetzten 
Rennen um den Deutschland-Cup 
fanden am Pitztaler Gletscher statt. 
Der Schnee war hart gefroren, das 
Wetter sonnig und klar. Ausgerichtet 
wurde die Veranstaltung vom Hessi-
schen Skiverband. 160 Herren und 45 
Damen aus ganz Deutschland waren 
am 12. und 13. Dezember am Start. 
Ralf Lenz vertrat als einziger die Far-
ben des 1. FCN und konnte beachtli-
che Ergebnisse erzielen: Riesensla-
lom Rang 18, Slalom Rang sieben. 

Ralf Lenz in voller Aktion. 
Foto: privat 

CIT-FIS in Lurisia vorn 14. his 18. 
12. 1987: Diese internationalen Ren-
nen wurden in Italien durchgeführt. 
An den ersten beiden Tagen stand 
Riesenslalom, an den nächstenTagen 
Slalom auf dem Programm. Bei schö-
nem Wetter und guten Pistenverhält-
nissen beteiligten sich alle gemelde-
ten Nationen. Am letzten Tag mußte 
der zweite Slalom wegen zu warmen 
Wetters abgesagt werden. Ralf Lenz, 
wiederum einziger Club-Skiläufer. 
wurde im Riesenslalom 38. und im 
Slalom 14. 

Gautraining 
in Gerlos 

Zwei große Busse mit etsa l(9)Teil-
nehmern fuhren am I. Weihnachtsfei-
ertag zumTraining des Skigaues Fran-
kenjura. Dabei war natürlich auch 
der harte Kern der Rennmannschaft. 
Untergebracht waren wir einmal 
mehr in sehr engen Matrazenlagcrn, 
was aber die Stimmung keineswegs 
dämpfte. Das Wetter war optimal: Im-
mer Sonne, nie zu kalt und nie zu 
warm. 
Das Wichtigste jedoch war: Es lag 

Schnee. Zwar nicht viel, aber eine ei-
sige Unterlage sorgte im großen und 
ganzen für gute Trainingsbedingun-
gen. Trainiert wurden wir von „Fus-
se!" und „Staube" und manchmal so-
gar vorn Münchner Trainer Mayer. 
Ich hoffe, daß ich auf Grund dieses 
Trainings gut vorbereitet in die Win-
tersaison 1988 starten und die Fahne 
des 1. FCN hochhalten kann. 

Nico Boß! 
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12 
U' Tennis 

1. Vorsitzender: Dr. Walter Kiesi 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911) 41412 20 Handball 

1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133) 1707 

Toller Erfolg fir 
Pamela Wallenfels 

Unsere junge Oberliga-Spielerin 
Pamela \Vallenfels errang beim Hal-
lenturnier der bayerischenTennis-Da-
men in Regensburg an der Seite der 
Augsburgerin Steffi Menning den 
Sieg im Doppel gegen Keppeler/Skulj 
(Großhesselohe/Augsburg) mit 6:3. 
6:3. Hierzu herzliche Gratulation! Im 
Einzel war Pamela im Halbfinale ge-
gen Petra Keppeler mit 4:6. 2:6ausge-
schieden. • 

Hinweis in eigener Sache 
Das neue Konzept der Vereins-

zeitschrift bietet den einzelnen Ab-
teilungen die Möglichkeit, wieder 
ausführlicher als zuletzt über die 
sportlichen und gesellschaftlichen 
Geschehnisse zu berichten. \Vir be-
grüßen diese Tatsache außerordent-
lich und wollen uns bemühen, inter-
essante Informationen zu präsentie-
ren. Inwieweit dies zu realisieren 
sein wird, hängt nicht zuletzt von 
dem verfügbaren Text- und Bildma-
terial ab. H. Petri' 

WILHELM ERBACH t 
Im Alter von 84 Jahren ist am 2. Weihnachtstag unser langjähriges 

Mitglied Wilhelm Erbach verstorben. 
Erbach kam 1950 zur Tennis-Abteilung, nachdem er sich in seinen 

jungen Jahren als Schwimmer und hervorragender \Vasserballspieler - 

er war Mitglied der deutschen Nationalmannschaft - einen Namen 
gemacht hatte. 

Als Tennisspieler gehörte Erbach in den 50erJahren zur ersten Garde 
im bayerischen Senioren-Tennis. Mit seinen Mannschaftskameraden 
gewann er 1954 die Bayerische Meisterschaft. Willi - wie ihn seine 
Freunde nannten - imponierte durch eine druckvolle Vorhand und 
durch gekonnte Volleys. 

Stets gentleman-like, in langer weißer Hose, war er eine auffallende 
Persönlichkeit von vornehmer Wesensart - vorn Tennissport begeistert. 
In geselliger Runde erzählte Erbach gerne über seine Erlebnisse bei 
Turnierbegegnungen, die oft schon viele Jahre zurücklagen. Dabei 
überraschte er immer wieder durch sein erstaunliches Erinnerungsver-
mögen an bestimmte Spiel-Situationen und spezielle Ergebnisse. 
Auch als Willi im vorgerückten Alter nicht mehr aktiv sein konnte, 

war er auf unserer Anlage ein häufiger Gast, urn weiterhin am sport-
lichen und gesellschaftlichen Leben teilzunehmen. Willi Erbach war ein 
vorbildlicher Sportsmann und guter Kamerad. Sein Name wird in der 
Tennis-Abteilung des I. FCN stets in guter Erinnerung bleiben. H. P 

Punktspiele unserer 

I.Mao"nneriiiiiiiMannschaft 
IS Hutschenreuther Selb -1. FCN 

23:17 (10:7). Beim TS Hutschenreut-
her 5db verloren wir klar und handel-
ten uns durch diese Niederlage die 
..rote Laterne" in der Oberliga Süd 
ein. 13k zur 26. Minute war es ein aus-
geglichenes Spiel, heim Spielstand 
von 7:7. Durch Unaufrnerksamkeitcn 
in der Abwehr zogen die Oberfranken 
his zur Halbzeit mit 10:7 davon. Nach 
dem Pausentee erhöhten die Selber 
innerhalb von sieben Minuten auf 
17:9. Damit war die Entscheidung ge-
fallen. Die Leistungsträger auf unse-
rer Seite waren blaß, die richtige Ein-
stellung fehlte. 
Tore: Putzke (5/2). Lautner (3/2). 

Krüger (4). l3lach (211). Ileldauer (I). 
F'ischer( l),Atzl (I). 

1. FCN - ESV Ingolstadt 18:19 
(8:8). Gegen den Tahellendritten aus 
Ingolstadt verloren v ir sehr tinilücL-

III'lESSUM 
DER CLUB lNTERrs 

Ahteilungshcilagc des I. IC Nürnberg 
VERLAG: 

DER CLUB'srlzigsgeseIlschaR m11 
Ahendrotsiraßc 5 ' 8501 Schwaig 

Tel. (N 11/5440738 
VERANTWORTLICH FÜR DEN INHALT: 

1. Fußball Club Nürnberg. 
'ihnerm eiherstratte 2(k), S(i Nürnberg. 

Tel. 09 11/404045 
HERSTELLUNG: 

Druckerei Schuli.t . Posit 1243 
88)7 lfrilsbronn TeI. 095721441 (FAX) 446 

Teletex 95725() 

lich.Vor dem Spiel ar unserer Mann-
schaft und auch dem Trainer „Fips" 
Scharnowell klar, daß dieses Spiel in 
eigener Halle unbedingt gewonnen 
%% erden müse. wenn man nicht alsTa-
hellenletzter ins neue Jahr gehen will. 
Wieder einmal brachte unsere 

Mannschaft im Angriff zu wenig 
Druck, vor allem in der ersten Halb-
zeit. So fielen nur sechs Feldtore in 
den ersten 3() Minuten. Davon war 
Burkhard KrügersTreffer zum 7:7 se-
henswert. Mit 4:8Toren gingen wir in 
die zweite Halbzeit. In der 33. Minute 
gingen wir mit 10:8 in Führung und es 
sah nach einem Sieg unserer Truppe 
aus. Doch dann riß hei uns wieder mal 
der berühmte Faden. Es klappte nicht 
mehr viel. In der 45. Minute gingen 
die Oberbayern mit 16:15 in Führung 
und hauten diese his zur 53. Minute 
mit 19:16 aus. Dann ging ein [Zuck-
durch unsere Mannschaft und sie kam 
bis auf einenTreffer heran. Wir hatten 
noch 3 Minuten Zeit, um den Aus-
gleich hz'& Sieg zu erziele n. Aber drei 
hochkarätige Chancen konnten nicht 
verwertet werden. Wenn man am Ta-
bellenende steht, fehlt einem auch oft 
das Quentchen Glück. 
Wir wünschen unserer 1. Herren-

mannschaft für die Rückrunde, daß das 
Glück auch mal auf ihrer Seite ist. 

Tore: Lautner (7/3), Blach (5/3), 
Putzkc (2/1), Atzl (1), Krüger (1), 
Maske (1), Hcldaucr(1). 

K. - W. Mäder 

Punktspiele unserer 
1. Damen-Mannschaft 

1. FCN -TSVTempelhof-Marien-
dorf Berlin 20:16(9:8). Unsere Hand-
hall-Damen gehen auch im neuen Jahr 
weiterhin ungeschlagen den Weg in 
Richtung erste Bundesliga. Das letzte 
Spiel in der Vorrunde der 2. Bundes-
liga Süd gewannen unsere Damen ge-
gen den Verfolger TSV Tempelhof-
Mariendorf Berlin verdient mit 20:16 
und schüttelten einen weiteren Titel-
aspiranten ah. 
Das Spiel stand lange auf Messers-

schneide. Den beiden Mannschaften 
merkte man am Anfang die siebenwö-
chige Meisterschaftsspielpause an. Es 
schlichen sich einige technische Fehler 
ein. Die Partie war aber von Anfang an 
sehr karnpfbetont, es surde sich auf 
beiden Seiten nichts geschenkt. Die 
260 Zuschauer sahen eine sehr span-
nende Partie. Wir konnten uns his zur 
Halbzeit nicht entscheidend absetzen 
und gingen mit 9:8Toren in die Pause. 
Die 6:0-Deckung bereitete uns doch 
arge Kopfschmerzen. Auch das Feh-
len von Exnationalspielerin Doris 
Feldlin (sie leidet noch immer an einer 
Knieverletzung). machte sich bemerk-
bar. Elke Hammann zeigte in derzwei-
ten Halbzeit ein Superspiel und er-
zielte insgesamt sechs sehenswerte 
Tore. Sie explodierte förmlich. 

Eine überragende Leistung zeigte 
auch iederTorfrau Carola Kofler, vor 
allem in entscheidenden Phasen war 
sie voll da. Das soll aber die Gesamt-
leistung unserer Mannschaft nicht 
schmälern. Wenn man den Gegner 60 
Minuten lang permanent unter Druck 
setzt, schleichen sich selbstverständ-
lich mal Fehler ein. Drei Minuten vor 
Schluß erlöste Vanadis Putzke mit ih-
rem 2. Tor zum It): 16 die Zuschauer 
oii dem Krimi 
Der Berliner Framer. Ex-National-

spieler Peter Frank, gratulierte unserer 
Mannschaft zum verdienten Sieg. Dcii 
Glück% unsch zum Aufstieg wollte un-
ser Trainer Jürgen Stroppel noch nicht 
annehmen. Peter Franks Erklärung: 
-Nürnberg ist einfach die stärkste 
Mannschaft in der Liga und hat auch 
Siegertypen in der Mannschaft." 

1. FCN: Kofler, Ingrid Bernthold. 
Hammann (6). Kostowski (4/2). Csutak 
(5/3), Rögelein (2), Putzkc (2). 
Loch (I). Leinfelder, Alexandra Bernt-
hold. K. - IV Milder 

* * 

Eine Woche nach dein Sieg über die 
Berlinerinnen haben (lie Club- I)a men 
ihre „w eiBe Weste" leider eingebüßt: 
ihn Auswärtsspiel beim VfB Cieße,i 'er-
loren sie mit 23:24 (9:10) - und auch 
eine Woche später im I leimnspiel gegen 
Verfolger VfL Neckargartach setzte es 
zuhause mit 10:14 3:6) eine Nieder-
lage. Ausführliche Berichte in der näch-
sten Ausgabe. Bitte beachten Sie auch 
unsere I tandball-Stury mi I 1auptiieft. 

VORSCHAU 
Die weiteren Spiele unserer 
I. Damen-Mannschaft: 

20.2. '88, 19,34) Uhr, Grundig-Halle: 
I. FC Nürnberg -TSF Ludwigsfeld 

27.2.'88, 20.00 Uhr: 
DJK Marpingen - I. FC Nürnberg 

Unserneuer 
Pressewart 

Kurt-Werner Mäder (Bild), 36, 
wurde von der Abteilungsleitung vor 
kurzem zum neuen Pressewart er-
nannt. Er wurde am 15. Juni 1951 im 
Kamp-Lintfort am Niederrhein ge-
boren und hütete 15 Jahre lang das 
Handball-Tar seines Heimatvereins 
TuS Lintfort. Nach dem Umzug ins 
Frankenland spielte er beim Past SV 
Nürnberg und beim 1. FC Nürnberg, 
ehe er sich 1980 aus gesundheitli-
chen Gründen vom aktiven Spart 
zurückzog. Der Postbeamte war 
zwei Jahre lang Geschäftsführer 
des Eishockey-Oberligisten EV 
Pegnitz. Ende Oktober 1987 über-
nahm er das Amt des Pressewartes 
in der Handball-Abteilung. Kurt-
Werner Mäder ist verheiratet und Va-
ter eines 18 Monate alten Sohnes. • 

Freundschaftsspiel der 
1. Damen-Mannschaft 
VfL Sindelfingen - 1. FCN 13:10 

(4:5). Am I)reikönigstag waren wir 
heim BundesligistenVfL Sindelfingen 
zu Gast. In diesem Freundschaftsspiel 
ging es unserernTrainer Jürgen Strop-
pel hauptsächlich darum, neue Spiel-
varianten und die Kondition unserer 
Spielerinnen zu testen. 

In der ersten Halbzeit war es ein 
ausgeglichenes Spiel. Wir standen 
dem f3undesligisten spielerisch und 
konditionell in nichts nach. Beide Sin-
delfinger Torfrauen kamen nicht an 
die herausragende Leistung unserer 
Carola Kotler heran. In der 27. Mi-
nute glich Anna Kostowski zum 4:4 
aus und erzielte eine Minute später 
mit einem sehenswerten Treffer aus 
dem Rückraum den 4:5-Flalhzeit-
stand. 
Nach 34 Minuten führten wir mit 

8:5Toren und es sah nach einem siche-
ren Sieg unserer Damen aus. 1)och 
dann schlichen sich einige technische 
Fehler ein. Auch im Angriff wurde 
nicht mehr so druckvoll gespielt, und 
das kam dadurch zustande, eil 
ncr Jürgen Stroppel einige Leistungs-
träger auf die Rank beorderte und sic 
durch Nachwuchsspielerinnen er-
setzte. In dieser Phase gelang uns 17 
Minuten lang kein Treffer und der 
Gastgeber zog mit 10:8 davon.\Vir gli-
chen in der 54. Minute zum 10: 10 aus. 
doch letztlich setzte sich die größere 
Erfahrung des Klassenhöheren 
durch. 
Tore: Kostowski (511 ). E3öge1ein (2/ 

1). Hanimann (3). K. - Müder 
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Albert Reiser 
ein „Sechziger" 

Albert Reiser, der 1947 von 
Germania Schniegling zum 1. 
FC Nürnberg wechselte, feierte 
am 12. Januar seinen 60. Ge-
burtstag. Der Jubilar spielte als 
Außenstürmer 121mal in der 1. 
Mannschaft und zeichnete sich 
stets als guter Techniker aus. 
Heute ist Albert Reiser noch in 
der Senioren-Sportgruppe des 
1. FCN aktiv. 

Foto: Schmidtpeter 

Frau Marie Käser, Ehrenmitglied 
des 1. FCN, dem Club 1927 beigetre-
ten. dereinst Torhüterin unserer 1. 
Damen-Handballmannschaft, be-
geht am 3. Februar ihr 78. Wiegen-
fest. 

Frau Erna Geibel aus Pfungstadt 
(10. 2.) und Frau Renate Schulz (22. 
2.) feiern ihren 50. Geburtstag. 

Frau Käthe Geck wird am 25. Fe-
bruar 73 Jahre alt. 

Frau Hilde Müller begeht am 27. 
Februar ihr 72. Wiegenfest. 

Frau Belli Griindler, Clubmitglied 
seit 1953, feiert am 28. Februar ihren 
75. Geburtstag. 

Frau Gunda Heymann wird am 28. 
Februar 79 Jahre alt. 

Club-Ehrenmitglied Heinrich 
Schlötter. dem I. FCN seit 1920 ange-
hörend, ehemals erfolgreicher 
Schwimmer und Wasserballer, begeht 
am 12. Februarsem 81. Wiegenfest. 

Robert Wetzel (15. 2). Clubmit-
glied seit 1954. und Willy Grobel aus 
Bamberg (16. 2.). Clubmitglied seit 
1934, feiern ihren 80. Geburtstag. 
Georg Kerscher aus Fürth. Club-

mitglied seit 1949, wird am 4. Februar 
79 Jahre alt. 
Alwin Riemke (2. 2.), dereinst er-

folgreicher Fußballtrainer. danach 
Technischer Leiter der Club-Lizenz-
spieler, dem 1. FCN seit 1940 die 
Treue haltend, sowie Karl Hofmann 
aus Kempten (13. 2.) und Ernst 
Schneider vomT.d.A. (14. 2.). Club-
mitglied seit 1934, begehen ihr 78. 
Wiegenfest. 

Meister-Fußhaller Heinz Carolin 
(2. 2.), Ehrenmitglied des 1. FCN. 
Mittelläufer der großartigen Clubelf 
der dreißiger Jahre, ferner Dr. Wer-
ner Schuler (5. 2.), Clubmitglied seit 
1953, und Dr. Ernst Braune aus Te-
gernheim (8. 2.). Clubmitglied seit 
1950. langjähriger 1. Vorsitzender der 
Ski-Abteilung sowie Mitglied der 
Hauptvorstandschaft, feiern ihren 77. 
Geburtstag. 
Hans Reinhardt (6. 2.), Clubmit-

glied Seit 1930, ehemals aktiver Fuß-
baller und Schwimmer. seit Jahren 1. 
Sprecher desT. d. A.. und Georg Süß 
(14. 2.) werden 76 Jahre alt. 

Kurt von Schwarz aus Bad Kissin-
gen (13. 2.) und Friedrich Schmidt 
(22. 2.), Clubmitglied seit 1951, bege-
hen ihr 75. Wiegenfest. 

Heinz Möser feiert am 15. Februar 
seinen 74. Geburtstag. 

Club-Ehrenmitglied Christian 01-
schlegel (13. 2.), dem 1. FCN seit 
1926 angehörend. und Club-Ehren-
mitglied Julius .‚Uttla" Uhelein (17. 

2.). von 1935 bis 1949 hervorragender 
Außen- und Halbstürmer unserer 
Fußball-Meistermannschaften, wer-
den 72. Jahre alt. 

Heinrich Becker aus Egelsbach be-
geht am 4. Februar sein 70. Wegen-
fest. 

Ihren 65. Geburtstag feiern Her-
bert Dolles (5. 2.), Clubmitglied seit 
1951. %Vilhelm Lingard (6. 2.), Heinz 
Korbacher (14. 2.), Robert Morlock 
(20. 2.). der Bruder unseres Fußball-
weltmeisters und Ehrenspielführers 
Maxl Morlock, sowie Adolf Croner 
aus Dietenhofen (28. 2.). 

Alfred Heinlein (9. 2.). Paul Singer 
(12. 2.). Clubmitglied seit 1947, und 
Heinz Jung (13. 2.). Clubmitglied seit 
1943, werden 60 Jahre alt. 

Ihr 50. Wiegenfest begehen: Vil-
helm Kaas (11. 2.). Paul Jetter aus 
Balingen (12. 2.). Clubmitglied seit 
1957, Manfred Buchholz aus Neu-
markt (13. 2.). Peter Kallwa aus Am-
berg (13. 2.). Herbert Köhler (13. 2.), 
Alois Miihlhauer aus Mainz (14. 2.), 
Manfred Rubel (16. 2.), Clubmitglied 
seit 1951, Heinz Betzold (17. 2.). 
Clubmitglied seit 1947. Friedhert 
Neidhardt aus Hohenberg (21. 2.), 
Manfred Röt,er (21. 2.), Walter Stro-
bel von der Ski-Abteilung (26. 2.) 
und Bernd Kaufer aus Wörth/M. (27. 
2.). 
Der 1. FC Nürnberg wünscht den 

genannten Geburtstagskindern alles 
Gute und gratuliert gleichzeitig allen 
im Februar geborenen Clubmitglie-
dern!• 

Viele Club-Gr ößen gratulierten Emil K o*" pplinger zum 90. 

- -. - - -.. - 

Präsident Gerd Schmelzer höchstpersönlich nahm am 19. Dezember die Ehrung für Emil Köpplinger vor, der mit zahlreichen Club-Größen 
früherer Jahre ein Länderspiel für den Club bestritten hat, Ist das einzige noch lebende Mitglied der legendären Meistermannschaft der Stuhl-
fauth-Ara. 1927 half er mit, die fünfte deutsche Meisterschaft durch einen 2:O-Endspielsieg über Hertha BSC in den Zabo zu holen. 

Foto: Schmidtpeter 
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2000 mal in Deutschland 
400 mal in Nordbayern 

auch in Ihrer Nähe 
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Bayern-Derby. Club-Verteidiger Thomas Brunner gegen den Münchner Hans! PfIügler 

DAS 
*SUPER 
DUELL 

Ein Pfeifenmann ist schuld, daß 

am Faschings-Sonntag im weiß-

blauen Freistaat entweder in der 

Landeshauptstadt München 

oder der fränkischen Metropole 

Nürnberg vermutlich mehr 

Aschermittwochs-Stimmung 

herrscht. 'seuung auf S. 4 

1 

.) 
PAJ  3M-L[L 

POflUSSIA Dill)) 
IlFOROLN Q.  
"C" YE111  Nil''. 

• Wtfl.'iCfl.aflhi,ii II 

0000FR NV ten I F' 
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:oach Jupp Heynckes 
en Tag. Er war nämlich 
)fl Franz B rungs. U 

mspielen 

Winner Zeile 17-19.8500Nürnberg 

Tel. 50 24 95/74 75 78 

Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 

DER CLUB 5 
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das Schweigen mitsprechen 
läßt, und der durch Pausen 
auch die Zuschauerränge 
szenisch einarbeitet. In die 
zwei Minufen für eine Ein-
blendung, wenn ihn Fritz 
Hausmann vom Studio aus 
ruft, legt er seine ganze Ener-
gie, seine Sehnsucht, seine 4 
Wünsche und Glücksgefühle. 

Wehe aber, wenn wieder 
einmal unzählige Torchancen 
ausgelassen werden - dann 
beginnt ein fränkischer 
Muezzin auf seinem Minarett 
(aber doch nicht zum Tor-
wart schießen" oder „der geht 
doch bis zum Dutzendteich") 
eine rhapsodische Trauer zu 
singen, unterbrochen vom 
Aufzählen ruhmreicher 
Namen aus der Vorkriegszeit. 

(Auszug aus Uwe Bomemeiers Buch „Lob 
der Bundesliga) 

- ------
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* PORThATFOTOS - BU.DER UND VEREINS 
DER BUNDES WPPEN0 1 O I 
L)ASTARS ' -' 2.BUN0ESP' 
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ZDF GEWINN-COUPON 

Unter den Einsendern dieses Gewinn-Coupons verlosen wir 
100 Werbealben mit je einer Sammelbildtüte. 
Abschnitt ausschneiden, auf frankierte Postkarte kleben, 
und ab geht die Post an 

PANINI VERLAGS GMBH 

Postfach 1125 8033 Planegg 

8 DER CUJB 
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Die super Fußball-Action! Ganz aktuell, 
mit allen Stars und Mannschaften der 
laufenden Bundesligasaison! 

Die Sammelbilder von PANINI und das 
tolle Album dazu - damit bist Du immer 
auf Ballhöhe! 

Hol Dir die packende Fußball-Action von 
PANINI! Uberall erhältlich, wo's Zeit-
schriften gibt! 
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4,,Der Club spielt einen pbantasti. 
'schen Hallenhißball. In dieser Form 
werdea the Nil, Own rue r mit Sicher. -  

belt ein ernstes Wörichen bei der Vergabe 
des MsstersflteIs mitreden." Norbert 
EdCrVOIfl Meister auf dem. 
A` Felde, dem PC Bayern München, 
• xdrwk=te derartig vom 1, FCN. This der. 
• Ex-Nationalspieler ku diesem Zeit. 4.  

• ' pmM Aerdings noch nicht wußte: I)as 
• „Masie*s" in Fin1cfurt fand ohne den 

Club statt. Nicht nur fur Eder ist der 
Nürnberg der;,vcrhinderte 

Hallcnmejsteri988"! 3 

i. • • e_in 
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)4 Ersatzfahrzeug bei 
Kundendienst und Reparatur 

freundliche Fachberatung 

-w 

I 

Limbacher Straße 
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EVA VON HINTEN UND 
IBIZA VON SEINER SCHONSTEN SEITE  

Perfekte Diaprojektion. In einer 
Bildqualität als wären Sie live dabei. 
Mit den Projektoren reflecta 
DIAMATOR AF und dem Mikroprozessor-
gesteuerten AF delux auf Anhieb kein 
Problem. Eine brillante Ausleuchtung der Dias, 
die vollvergütete Optik und die unerhort 
problemlose Bedienung machen Ihre Dia-Show 
zum spontanen Erlebnis. Für Sie und Ihre 
Freunde. So oft und wann immer Sie wollen. 
Und daß Ihnen kein Rähmchen aus dem 
Magazin fällt, garantiert das CS -System. Absolut 
verschünsicher und unheimlich platzsparend. 
Fragen Sie Ihren Fachhändler! 

DIAMATOR AF 
Vollautomatischer Diaprojektor mit automatischer 
Scharfeinstellung, Lampen-Sparschaltung, 
Lichtzeiger u.v.m. incl. Halogenlampe 24V! 150W. 

DIAMATOR AF delux 
Vollautomatischer Diaprojektor mit automatischer 
Scharfeinstellung. Mikroprozessor-Steuerung für 
vollautomatische Vorwärts- und Endlosprojektion. 
Wahl der Auf- und Abblenddauer, eigebauter 
Triac, incl. Halogenlampe 24V/150W. 

i reflectil 
V macht Ihre Dias zum Erlebnis reflecta' GmbH . Berlichingenstraße 9 ROB. 1628 

D-8540 Schwabach . Tel.: 09122/2025-27. Tx.: 624950 
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Nach dem Wiederaufstieg: Freude bei den FCN-Tenniscracks. 

Aufsteigen ist leichter als drin-
bleiben. Diese vor allem in der Ball-
treter-Branche weitverbreitete Be-
hauptung gilt im speziellen auch für 
die Racket-Schwinger des 1. FC 
Nürnberg. Drei Tage nach Dreikö-
fig gewann das Club-Team zwar das 
nach dem freiwilligen Verzicht von 
Clipper Hamburg und dem TC Am-
berg notwendig gewordene Auf-
stiegs-Match gegen den HTV Han-
nover überraschend hoch mit 8:1. 
Die Niedersachsen verzichteten 
nach dem vorentscheidenderi 5:1 
nach den Einzeln auf die Austra-
gung der drei Doppel, weil sie sich 
durch Schiedsrichterleistungen be-
nachteiligt fühlten. 

Jubel und 
Hoffnung auf 1 

Happy End 

D
och der befreiende Jubel 
über die postwendende 
Rückkehr nach dem sport-

lichen Desaster im vergan-
genen September wich bald 
nüchternen Uberlegungen. 
Daran hatte schon Franz-Josef 

Wich, der verantwortliche Manager 
derTennis-Club-Crew einen respek-
tablen Anteil. Denn die nun im 
Sommer bevorstehende erneute 
Bewährungs-Probe im Kreis der ar-
rivierten deutschen Lob-. Volley-
und Longline-Spezialisten erfor-
dert schnelles Handeln, konkretes 
Planen und optimale Voraussetzun-
gen. 

Schließlich will der Club bei sei-
nem zweiten Abenteuer Bundesliga 
nicht wieder scheitern. Damit der 
neuerliche Anlauf nicht wieder mit 
einem Absturz endet, stellte der 
ehemalige Spitzenspitzler und jet-
zige Sport-Koordinator Wich ein 

schlagkräftiges Team zusammen. 
An Nummer eins werden so der 
Wimbledon-Mixed-Sieger und Aus-
tralian-Open-Doppel-Finalist Je-
remy Bates oder derWeltranglisten-
Zwölfte Kent Carlsson aus Schwe-
den antreten. Hinter den beiden 
Top-Stars rangiert Neuzugang Mar-
kus Rackl, der 25. der deutschen 
Rangliste. Auf Platz drei kämpft 

"! So will der Club 
j in der Tennis-Elite-

Liga bestehen 

Foto: K. Schmidtpeter 

Thomas Gollwitzer, an vier Ulf Fi-
scher, an fünf Michael Pumpr. dann 
folgen der andere Neue Christoph 
Parringer und Stefan Eggmaver. 
Wer von den beiden Weltklasse-

Cracks zum Start der Eliteklasse 
am ersten August-Wochenende den 
Center-Court betritt, ist schon 
ziemlich sicher. Seine Zusage gab 
der Engländer Bates, da er später 
wegen der US-Open in Flashing 
Meadow nicht zur Verfügung steht. 
Anschließend will Carisson als ei-
ner der besten Sandplatz-Asse der 
Welt Punkte für dcii Club holen. Al-
ler Voraussicht nach wird er sogar 
fünf Matches bestreiten. 

hr'.etzung aufS. 32 

Restau rant- Betriebe 

Stadthalle F ürth GmbH 

Restaurant: 
Tägl. 11.00— 15.00 geöffnet 
darüber hinaus nach Verein-
barung oder bei Veranstaltungen 
in der Stadthalle 

Bierbar: 
18.00 - 23.00 geöffnet 
Sonn- und Feiertage Ruhetag 

Konferenz- und Tagungsräume Großer und Kleiner 
Saal . Familienfeiern Tagungs- und Kongreßservice• 
Empfänge. Banketts  
bewirtschaftungs-betrieb friedrich ferdin 
85 nürnberg winner zeile 17-19• ruf: 502495/747578 
Gastronomische Versorgung von Messen, Ausstellungen, Groß- und Sportver-
anstaltungen, Party-Service 

Restaurant-Betriebe Stadthalle Fürth GmbH Rosenstraße 48' 8510 Fürth • Telefon 747578 
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er auch tun mögen - 

viel Geld geht, das sofort 
stehen muß, wenn etwas 
lie wirtschaftliche Existenz 
:rage stellt, dann gilt stets: 

Schutz und 

Sicherheit 
im Zeichen 
der Burg 

113 RCm R 
bens - HUK - Sach 

SICHERUNGEN 
8500 Nürnberg Telefon (0911) 531-0 
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CLUB AUF! 
Für die zahlreichen Leserbriefe. die 

unser Verlag zur Ausgabe 1/88 erhalten 
hat, veröffentlichen wir „stellvertre-
tend" die Zuschrift von Prof. Dr. Diet-
mar Dorn, Mitglied des Finanz- und 
Verwaltungsrates des 1. FCN. 

Die Redaktion 

„Der Verlag hat uns zu den Festtagen 
ein sprühendes, farbenprächtiges Fuß-
ball- Feuerwerk vorgeführt. 

Mit viel Freude und Gewinn habe ich 
die bunten und sch warz- seißen Bildinfor-
Fnationen, die sogleich ins Auge springen, 
aufgenommen und die sachlich-prägnan-
ten Artikel gelesen. Die unvermeidliche 
Werbung ist natürlich zahlreich, stört 
aber nicht so sehr. Insgesamt, meine ich, 
handelt es sich um eine perfekt ausbalan-
cierte Erstausgabe, die sich nahtlos in die 
Reihe außergewöhnlicher Leistungen 
unserer Bundesliga,nannschaft fügt. 
Auch die Beilage CLUB-INTERN 

übertrifft bei weitem das bisherige Ni-
veau. Die zahlreichen Fotos von den 
Richtigsten Vereinsnachrichten setzen 
eindrucksvolle Akzente. 

Ich persönlich empfinde derzeit noch 
ein starkes Vakuu,n hinsichtlich einer 
stets aktuellen Stadioninformation 
(DER CLUB IM STADION). 

Viele Grüße und CLUB A UF! 

P. S. der Redaktion: Die Anregung ist 
angekommen... 

Auf zur ---

Frankenmeisterschaft 
der Amateurboxer! 
Am Samstag und Sonntag, 5./6.1 

März, finden in der Sporthalle des 
1. FC Nürnberg am VaIznerweiher 
die fränkischen Meisterschaften 
der Box-Amateure statt. Am Sams-
tag, 19 Uhr beginnen Viertel- und 
Halbfinale, am Sonntag sind span-
nende Finalkämpfe zu erwarten. 

Die Boxabteilung des 1. FCN als 
Ausrichter der Frankenmeister-
schaften bittet um zahlreichen 
Besuch und empfiehlt die Anfahrt 
mit der Buslinie 44. 

Steinbock 22. 12.-20. 1.  

Eine aktivgeladene Zeit steigert Ihren Un-
ternehmungsgeist. Mehr als sonst finden 
Sie Spaß am Ausgehen und an Gesellig-' 
keit. Ihre Lebensfreude steckt an. Beruf-
lich lohnt sich rechtzeitige Planung, um 
Streß vorzubeugen. 

1 l• , •_ •e J Wassermann 21. 1. - 19.2.  

Sie sollten jetzt diplomatisches Geschick 
beweisen und kleine Mißverständnisse 
unter Kollegen nicht gleich auf die Waag-
schale legen. Versetzen Sie sich in die 
Lage der anderen. Mit ein bißchen Ver-
ständnis kommen Sie weiter. 

Fische 20. 2.- 20. 3.  

Erwarten Sie in nächster Zeit nicht zu 
viel. Der Trend deutet eher auf vermehrte 
Pflichten und die Notwendigkeit, im Be-
ruf Aufgaben unter Zeitdruck abzuwik-
keIn. Glücklich Ist, wer um den 4./5. 3. 
geboren ist, da diese sich spielend der 
Belastung erwehren. 

Widder 21. 3. -20. 4.  

Zeigen Sie sich den Interessen des Part-
ners gegenüber aufmerksamer als 
sonst, damit der Haussegen nicht schief 
hängt. Im Beruf läuft alles zur absoluten 
Zufriedenheit, da die Leistungsbereit-
schaft gesteigert ist. 

Stier 21. 4.- 20. 5.  

Die nächste Zeit eignet sich zur Entspan-
nung. Ihr Energiepegel zeigt ohnehin 
nach unten, so daß Sie sich nicht mehr 
abverlangen sollten, als unbedingt nötig. 
Wer am 17.5. geboren ist, wird in die Man-
gel genommen - aber Besserung ist 
schon bald in Sicht. 

I Zwillinge  21. 5.- 21. 6. 

Das neue Jahr beginnt für Sie, wie das 
alte geendet hat - ohne richtigen 
Schwung. Aber das sollte Sie keines-
wegs entmutigen. Versuchen Sie einfach 
nur Ihr Selbstwertgefühl zu steigern und 
Sie finden wieder zu Ihrer unbeschwer-
ten Art zurück. 

Kümmern Sie sich mehr um sich und Ihre 
bebe. Karriere sollte nicht immer Vorrang 
haben. Erfüllen Sie sich ruhig den einen 
oder anderen Traum! In der Zeit vom 2. 7. 
bis 5. 7. sollten Sie sich jedoch vor über-
triebenen Ausgaben vorsehen. 

Krebs 22.6.-22.7. 

Löwe 23. 7. - 23. 8.  

Sie haben für die an sich selbst gestellte 
Herausforderung noch immer nicht den 
rechten Biß gefunden. Sie sollten jedoch 
beweisen, daß Sie durchhalten und am 
Ball bleiben können. Was zählt sind Ein-
satz und Zähigkeit. Wer kneift, ist out! 

Jungfrau 24.8.- 23. 9. 

Erhöhte Leistungsbereitschaft und gute 
Konzentration bringen Sie beruflich 
voran. In Sachen Liebe sind auch keine 
Störfaktoren zu erkennen, sofern Sie 
dem Partner Zeit widmen und auf seine 
Wünsche eingehen. Gesundheitlich Ist 
Vorsicht geboten! 

Waage 24.9.- 23. 10.  

Es hagelt tolle Angebote; doch Sie müs-
sen rasch zugreifen. Die Konkurrenz 
schläft nicht. Wenn Sie zu lange zögern. 
haben Sie verloren. In der Partnerschaft 
kommt neues gegenseitiges Interesse 
auf. Wenn Sie noch solo sind, haben Sie 
in kürze die beste Gelegenheit, eine an-
genehme Bekanntschaft zu machen. 

Skorpion 24.10. -  22.11.  

Sie essen entweder zuviel oder zuwenig. 
Rauchen und Trinken schadet Ihrer Ver-
dauung. Finden Sie also eine natürliche 
Einstellung zu Ihrem Körper - er ist der 
Tempel all Ihrer Kraft und Inspiration. Eine 
Reise wäre gut! 

Schütze 23.11.- 21. 12. 

Sie sind engagiert, haben Ideen mit 
Hand und Fuß und haben die Fähigkeit, 
mehr Verantwortung zu übernehmen - 

also fangen Sie damit an! Überdenken 
Sie auch Ihre Einstellung zum Geld. Sie 
könnten mehr verlangen. Man weiß Ihr 
Können schon zu schätzen. 
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Wir bieten auf 900 m2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechblas-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 

und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

MUSIK0iL11'.AR 
Das führende Fachgeschäft - Meisterwerkstatt für Metallblasinstrumente Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterricht 
Nürnberg, Wölckernstr. 29, im Parkhaus, Ruf 44177O/441430 Filiale: Weißenburg, Bahnhofstr. 15, Ruf 0 9141/4715 
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Burger King, der Grill-Experte, fragt alle Fußball-Experten: 

1AFERJ _ 

1. Preis: 2-Personenreise zum Fußball-EM-Finale! 

Burger King sucht den Torschützen, der am 15.8.'87 im Auswärtsspiel gegen 
Bayer Leverkusen in der 22. Minute das 1:0 für den Club geschossen hat. 

I
So viel verraten wir noch: Er ist 21 Jahre alt und steht im Mittelfeld seinen Mann. 
Alles klar? 
Zu gewinnen gibt's 1x2 Eintrittskarten zum Endspiel der Fußball-Europameister-
schaft am 25.6.1988 in München (incl. An-/Abreise sowie Übernachtung im 
Doppelzimmer). Außerdem 2 Heimspiel-Dauerkarten für die Saison 88/89, 
5x2 Eintrittskarten für das Schlagerspiel gegen Werder Bremen, 5 Autogramm-
bälle, 5 Burger King-Gutscheinhefte und 30 Whopper-Gutscheine. 
Die Ziehung übernimmt der gesuchte Spieler selbst. Und zwar am 5.3.1988, 
nach dem Spiel gegen Bayern München um 18.00 Uhr, im Burger King-Restau-
rant, Regensburger Str. 322, 8500 Nürnberg. 

'et  
'Thnd ums-

BURGER 
ICING 

'W 
RESBURGER 

STR 322 

11 

 -Teilnahmeschein ______>c_1 
Keine Frage, der gesuchte Torschütze heißt: I 

Ich heiße:   
und wohne:  

(Tel.-Nr.: 
Bttr- ‚i,fuIItn und br, zum 2 3 1hh Uhr im Burrr bnrg r-rn turn i. 

udm hIiIuhhIhen Rethtswig und Mtjrb.ntr-r dnr BurUr King Gm,H hi, 

i —: 14 
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VON WERNER HAALA 

ist es Neid, Mißgunst, Eifersucht, böser Wille 
oder einfach menschliches Versagen? Eine be-
friedigende Antwort auf diese Frage wird es so 
schnell kaum geben. Dafür sollen die Fakten 
sprechen. Bei einer Wahl der Kölner "Sport-Illu-
strierten" zum Trainer des Jahres berücksichtigte 
der ehemalige Meistermacher und jetzige Gele-
genheits-Journalist Max Merkel seinen Nürnber-
ger Kollegen Heinz Höher überhaupt nicht unter 
den ersten zehn. 

Merkel sauer auf 
Heinz Hoher. a 
M

ehr Sachverstand bewie-
sen da schon die anderen 
elf Experten - Zeitungs-

schreiber. Ex-Trainer und ehema-
lige Spieler. Sie stuften den Vater 
des fast sensationellen Club-Er-
folgs auf Platz fünf ein. Sieger 
wurde der Kölner Christoph Daum, 
weil er unter schwierigen Bedin-
gungen es geschafft hat, der launi-
schen Diva I. FC Köln die Launen 

auszutreiben und die Mannschaft 
an der Spitze zu etablieren. Den 
zweiten Platz belegte der Bremer 
Otto Rehhagel, dritter wurde Arie 
Haan vom VfB Stuttgart und vierter 
Aufsteiger Winfried Schäfer vom 
Neuling Karlsruher SC. 

Einmal abgesehen vom gealter-
ten Zampano Max Merkel, der Fe-
lix Latzke von Waldhof Mannheim 
als dritten einordnete vor Rudolf 

Art 

(CS 
Lernen Sie unC Spiritb0fl 
Spe7iau1tat Ifl UflC-

rer ohiertu u in Lind -  

GrupPefl ah i)ersOfl - 

bei e1 ricr 

Wir creUCt un auf 

ihren BCSUCI' 

I.. L& 
Dr. Gera RaUCt' 

Teet0fl 92 ii85 il 

8590 Mat1%tr Stia 12 
ThoaU 

Schafstall, Karl-Heinz Feldkamp und Jupp 
Heynckes. genießt Club-Chef-Trainer Heinz 
Höher ein hohes Ansehen. Für Weltmeister 
Bernd Hölzenbein ist der Rheinländer vom Valz-
nerweiher sogar der König: „ Er ist kein Show-
Mann, sorgt nie für negative Schlagzeilen. Daß 
die Nürnberger diesen attraktiven und mittler-
weile auch erfolgreichen Offensiv-Fußball spie-
len, ist das Ergebnis jahrelanger kontinuierli-
cher und ruhiger Arbeit." 
Auch der Sport-Chef des Kölner „Express", 

Hansi Reski, sowie Fußball-Professor Dettmar 
Cramer schätzen Heinz Höher sehr. „Er erntet 
jetzt die Früchte. Und das Erreichen eines 
UEFA-Cup-Platzes für die junge Nürnberger 
Truppe Ist ohne weiteres möglich", urteilt Reski. 
Warum Cramer den FCN-Trainer zur Nummer 
zwei erhob, begründete er so: „Er ist trotz aller 
Anfechtungen und Rückschläge seinen Weg ge-
gangen. War seinTeam früher gern gesehen - als 
publikumswirksamer Verlierer -‚ so wird es jetzt 
gefürchtet - als spielstarke Auswärts-Mann-
schaft.• 

DTJ3e2 
Oedenberger Str. 58 
8500 Nürnberg 20 
Telefon (09 11) 549576-597084 

Omnibusvermietung ab 8 Plätzen 
Reisebüro . Gruppen-
Pauschalreisen 

OMNIBUSUNTERNEHMEN 

14-2-'88 iglspiel 
Nil zur11'° 

Telefonische Platzreservierung Wir fßilru 0aYd1'11 : 

27.-und Eintrittskarten-
Bestellung möglich. Fahrpreis DM  

Abfahrtszeit: 10.30 Uhr am ZoB Nürnberg (Hbf.) . Tel.-Anmeldung erwünscht! 
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Hier heißt 'ê'ñiitrnächeh! 
hlll _ 

- - 
Wollen Sie Mitglied werden? 

. Prima! Denn es zahlt sich aus. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) 
können Sie so viele Vorteile wahrnehmen, 
daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet 

LJ Sie erhalten kostenlos das Fußball-, 
Sport- und Freizeitmagazin DER 
CLUB 12 x im Jahr bei freierZustel-
lung. Jeweils zum Monatsende 
steckt die Zeitschrift in ihrem Brief-
kasten. Zum Vergleich: Abo-Preis 
jährlich DM 30,—. 

D Sie haben ermäßigten Eintritt zu 
den Club-Heimspielen. Zum Ver-
gleich: Bis zu 30% können Sie als 
Mitglied gegenüber dem Einzelkauf 
sparen. 

Sie können sich beim Club in 
9 Sportarten aktiv betätigen, und 
zwar bei Fußball, Handball, Tennis, 
Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, 
Leichtathletik, Skifahren und 
Schwimmen. Übrigens, das hoch-
moderne Club-Schwimmbad steht 
Ihnen dann zum ermäßigten Ein-
triltspreis offen. 

EJ Sie sollten mitmachen, denn auf das 
7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der 
Glückliche? 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

Club-Mitgliedschaft — eine tolle Sachel 

Preise pro Monat. Stand: 1. Januar '88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14- 18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

OM 5,— 
DM 11,— 
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
DM 5,— 
DM 18,50 

ab DM 18,50 

Und das Bonbon für Auswärtige 
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nbg.) 
Jahresbeitrag  nur DM 72,—,  

2 Haben Sie schon die Dauerkarte 
• für die Rückrunde? 

Der Terminplan verspricht noch span-
nende Spiele, besonders dann, wenn die 
Top-Favoriten Werder Bremen und Bayern 
München beim Club antreten. 
Am 20. Februar geht's wieder los 
Das ist Ihnen mit der Dauerkarte heute 
schon sicher: 
D Ein Platz im Schlager-Spiel gegen 

Bayern München 

D Enorme Ersparnis gegenüber 
Einzelkauf. 

Ei Kein Anstellen an der Stadionkasse. 
Ei Immer derselbe Platz unter Freunden. 
LI Bevorzugung bei der Platzvergabe 

im neuen Stadion (Saison '88/89). 
Die Preise ersehen Sie im Bestell-Coupon. 
Sollten Sie das erste Rückrundenspiel 
gegen Uerdingen 05 bereits mit einer 
Tageskarte besucht haben, wird Ihnen 
der Eintrittspreis gutgeschrieben. 

p1 

3 Wissen Sie alles über Ihren 
• „Club"? 

Hier steht 
alles drin: 

„Der 
Club" 

Ein 184 Seiten starkes Buch, das jeder 
Club-Fan gelesen haben muß. Vom Auf-
stiegsjahr '83/84 bis zum 1. Oktober '87 
wird ausführlich berichtet; dazu die ersten 
Anfänge des 1. FCN, die Meisterschaften 
und viele Hintergrund-Informationen mehr. 
Natürlich sind auch die wichtigsten Sta-
tistiken und Tabellen berücksichtigt. 
Verkaufs-Preis: DM 32,— 
Holen Sie sich das neue Buch „Der Clubs 

41 im Club-Fan-Shop Valznerweiherstraße 
200 oder bestellen Sie es direkt. 
Gleich Bestell-Coupon ausfüllen, aus-
schneiden und absenden an: 
1. FC Nürnberg, Valznerweihers?roße 200, 8500 Nürnberg 30 

1. FCN Bestell-Coupon 

LII 1. lchwerdeMitgliedbeimClub 
zu den erläuterten Vorteilen und mir bekannten Bei-
trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsverfahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

Geldinstitut 

Konfo-Nr, BLZ 

Datum/Unterschrift 

Ich bestelle die Dauerkarte für die 
Rückrunde 

— Stück Sitzplatz Haupttribüne Mitte 
— Stück Sitzplatz Haupifribüne Seite 
— Stück Sitzplatz Haupttribüne Seite 
— Stück Sitzplatz Gegengerade Mitte 
  Stück Sitzplatz Gegengerade Mitte 

Stück Stehplatz 
— Stück Stehplatz 
(1) Preise für Nichtmitglieder, 
(2) Preise für Versehrte, bei Stehplotz Ouch Rentner, Arbeitslose, Polizei, 

Studenten, Bundeswehr 

DM 265,— (1) 
DM 250,— (1) 
DM 140,—(2) 
DM 150,—(1) 
DM 100,—(2) 
DM 80,— (1) 
DM 60,—(2) 

L 3. Ich bestelle das brandneue 
Buch „Der Club" 

Senden Sie mir  Stück a DM 32,— 

LII per Nachnahme (plus DM 7,90 für Porto, 
Verpackung, NN-Gebühren) 

LI gegen beiliegenden Verrechnungsscheck 
(plus DM 4,90 für Porto und Verpackung) 

Vorname/Name 

Geburtsdatum 

Straße/Nr. 

PLZ/Ort 

Telefon (für eventuelle Rückfragen) 

Datum/Unterschrift 
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n. Das hat einen besonderen Grund: Er 
ält demnächst den Lancia Rallye-Cham-
n, einen Delta HF4WD. Das Siegerauto 
amtierenden Weltmeisters und Monte-

rIo-Gewinners ist High Tech für Fein-
mecker. Mit dem 165 PSTurbo-Einspritz-
tor des Thema, und einem Alirad-An-
b, der erstmalig das Torsen-Differential 
Formel-Eins-Rennwagen bietet, steht 
Lancia-Rakete in der ganzen Autowelt 
einmalig da. Die optimale Synthese aus 

trieb undTriebwerk wurde von der italic-
hen Nobel-Marke zum Nutzen und zur 
ibertreffbaren Fahrfreude eines elitären 
eises von Automobil-Gourmets geschaffen. 
/on den Erfolgen des Lancia Delta HF4 
) auf den internationalen Rallve-Pisten 
fitieren alle Modelle, unterwegs im 
dtverkehr, auf Landstraßen und Auto-
men. Lancia geht immer mit dem Ziel an 
i Start, aus Rallye-Erfolgen auch Erfolge 
die Serie zu machen. Schließlich 'erhin-
Erfolge den 1. FC Nürnberg und Lancia, 
Autohaus-Chef Werner Keßler weiß: 

benmal gewann Lancia die Rallve-\Velt-
isterschaft - neunmal wurde der Club 
utscher Meister. U 

Foto: W Haala 
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Qualitat seto7tsichdurch! 

dos 

Sch ö Iler wünscht dem Club 
Spielwitz und Durchsetzungsvermögen 

für Rückrunde und Pokalspiele. 

24 DER 0.136 



E
s schien, als könnten sie 
im Sieben-Meilen-Takt 
zurück in die Bundesliga 

eilen. Die traumhafte Bilanz 

der Vorrunde: 18:0 Punkte, 180 

Tore! Doch plötzlich riß bei den 
Handball-Damen des 1. FC 

Nürnberg der Faden. Zuerst 

eine 23:24 Niederlage beim 
VIE Gießen - und dann gingen 

mit 10: 14 gegen Verfolger Nek-
kargartach auch noch die ersten 

Heimpunkte flöten. Sollte etwa 
die fest angepeilte Rückkehr ins 
Oberhaus doch noch in Gefahr 

geraten? DER CLUB fragte bei 
Trainer Jürgen Stroppel nach. 

Das Tor vorAugen: Birgit Bögelein versucht es hierauf eigene Faust. Foto: Gatkiewitsch 

JÜRGEN STROPPEL: Ich 
fürchte fast, daß die Mädchen nach 
den vielen Erfolgen schon zu satt 
waren. Nach Siegen konnten sie 
sich gar nicht mehr richtig freuen - 
dafür schmerzten die ersten Nie-
derlagen um so mehr. 

Did . Bund 
bleibt das Ziel 

oder andere um ihren Platz bangen. 
Nach unserer Aussprache bin ich 
aber zuversichtlich, daß die Mann-
schaft wieder auf dein richtigen Weg 
ist und ihren Rhythmus schnell wie-
derfindet. 

Warum die 
Club-Handballdamen ins 

Zwischen-Tief gerieten 

DER CLUB: Herr Stroppel. wie er-
klliren Sie sich den Einbruch nach 
der tollen Vorrunden-Serie? 

JÜRGEN STROPPEL: Von einem 
Einbruch möchte ich nicht reden - 

allenfalls von einer unerwarteten 
Vende. Derartige Durststrecken 
muß man in jeder Saison einkalku-
lieren. Mal erwischt es einem am 
Anfang, mal in der Mitte oder am 
Ende. Die Gründe für unsere jüng-
sten Niederlagen sind nicht im phy-
sischen, sondern im mentalen, im 
geistigen Bereich zu suchen. 

DER CLUB: Aber die Mannschaft 
wirkte doch in der Vorrunde meist 
sehrseibst bewußt und gefestigt...? 

DER CLUB: Kam es nach den Nie-
derlagen zu einer Aussprache zwi-
schen Trainer und Mannschaft? 

JÜRGEN STROPPEL: Und ob! 
Wir haben sehr offen miteinander 
geredet. Ich habe meinen Spielerin-
nen die Frage gestellt, ob sie sich 
mit der Sache überhaupt noch voll 
identifizieren, ob sie den Aufstieg 
in die Bundesliga überhaupt wol-
len. Bei der einen oder anderen 
hatte ich zuletzt den Eindruck, daß 
ihr der Verbleib in der zweiten Liga 
besser in den Kram passen würde. 
Denn eines Ist klar: wenn wir auf-
steigen sollten, müssen wir uns ver-
stärken. Und dann müßte die eine 

DER CLUB: Apro-
pos Neu verpulich - 
tungen: Haben Sie 
schon konkrete 
Vorstellungen:' 

JÜRGEN STROPPEL: Daß wir 
im Rückraum nicht optimal besetzt 
sind, Ist bekannt. In diesem Be-
reich müssen wir den Hebel anset-
zen. Aber es ist natürlich noch viel 
zu früh, urn darüber Pläne zu 
schmieden. 

DER CLUB: Wie beurteilen Sic die 
Aufstiegschancen der club-Damen 
nach der jüngsten Entwicklung? 

JÜRGEN STROPPEL: Noch ist 
natürlich nichts verloren. Wir ha-
ben es nach wie vor in der Hand, 
die Meisterschaft aus eigener Kraft 
zu gewinnen. Die Mannschaft muß 
freilich ihre Verkrampfung ablegen 
und sich auf die alten Tugenden be-
sinnen. Ganz wichtig ist auch, daß 
wir künftig von Verletzungen ver-
schont bleiben. Nach der zweiwö-
chigen Spielpause im Februar, in 
der sich die Mädchen richtig rege-
nerieren sollen, werden die Wei-
chen gestellt! 

Wer Sport 
treibt, belastet 
seine Füße. Ver-
schlejßerschei-
nungen, Bänder-
und Sehnenüber-
dehnungen sind 

die Folge. Sport-spezifische Einla-
gen stützen und schonen Füße und 
Gelenke. Hautfreundlich. Leistungs-
steigernd. Für unbeschwertes 
Sportvergnügen. Ihre Spezialisten 
vom Handwerk für Orthopädie-
Schuhtechnik. 

Denken Sie an Ihre Füße. 
Damit Sie sich wohifühlen. 
Denn Fuß-Gesundheit 
macht aktiv! 

Haus des Fußes 
ORTHOPÄDIE 
SCHUHTECHNIK M. RATAJ 
8510 Fürth-Bay., MoststraI3e4 
Telefon (09 11) 77 0161 

ØDas Handwerk für 
Ortho 'ädie-Schuhtechnik 

fl noidbciyciischa 
V ucvtiicbi 
0 oigciniscition 
IHR ZUVERLÄSSIGER 
PARTNER FÜR 
PROSPEKT- UND 
WARENPROBEN-
VERTEILUNGEN 
Holzgartenstroße 340 
8500 Nürnberg 
Telefon 091 1/493797 

1_•2" 
AusStetlun9 Ugkcfl bis 17 Us; Sa 10 - I? Us; 
85 Nbc 80.aorler 11$,, 12 lir 0911/301051 

STARKE 
SCHWIMMBAD 
WHIRLS POOL 
SAUNA 
AUSSTELLUNG 

- . . und nach dem Spiel ins 

BAYERN PUB 
Die gepflegte Pilsbar 

geöffnet täglich ab 17.00 Uhr 
Freitag Ruhetag 

Rosental 15 8500 Nürnberg 
Telefon 0911/556260 

Elektro-Hausgeräte-Shop 

II. Wahl Hausgeräte 
mit Lackschäden 
I Jahr Garantie 

Etektro-Hausgeräte-shop 
Muggenhofer Str. 45 . Tel. 316655 
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Termine für die Fußball-Fans 
1988 

24). Juli 

Supercup-Endspiel 

23. Juli 

Bundesliga-Spieltag 

6.17. August 
1. DFB-Pokalrunde 

24. oder 27. August 
2. DFB-Pokalrunde 

31. August 
WM-Qualifikationsspiel: 
Finnland - Deutschland 

7. September 
Europapokal-Wettbewerbe, 

1. Runde, Hinspiele 

Andy Köpke 

13.114. September 
Bundesliga-Spieltag  

15. September 
Abflug der Olympia-Auswahl 

nach Seoul 
(im Falle einer Qualifikation)  

21. oder 28. September 
Freundschaftsspiel der 
Nationalmannschaft 

(Gegner offen)  

24. September 
3. DFB-Pokalrunde 

1. Oktober 
Bundesliga-Spieltag 

(kann auf den 11. 10. verschoben 
werden, falls das DFB-Team um 

Olympia-Medaillen spielt)  

5. Oktober 
Europapokal-Wettbewerbe, 

1. Runde, Rückspiele  

19. Oktober 
WM-Qualifikationsspiel: 
Deutschland - Niederlande  Gewinnspiel 

26. Oktober 
Europapokal-Wettbewerbe', 

2. Runde, Hinspiele  

9. November 
Europapokal-Wettbewerbe, 

2. Runde, Rückspiele  

16. November 
Freundschaftsspiel der National-

mannschaft (Gegner offen)  

23. November 
UEFA-Pokal, 3. Runde, Hinspiele  

3. Dezember 
Ende der Bundesliga-Vorrunde  

7. Dezember 
UEFA-Pokal, 3. Runde, Rückspiele  

10. Dezember 
3. DFB-Pokalrunde 

4. Dezember bis 17. Februar 
Bundesliga-Winterpause  

Wollen Sie 
in unserem Verlag 

DER CLUB 
mitarbeiten? 

Wir suchen die 

Jungsekretärin 
für unser kreatives Team, 

die sich auch für Redaktions-
und Werbe-Aufgaben 

interessiert! 

Club-Fans bitte weitersagen! 

Schriftliche Bewerbungen 
mit Foto an: 

DER CLUB 
verlagsgesellschaft mbH, 

Abendrotstraße 5, 
8501 Schwaig I 

Großes Club-

1. Preis: 1 unterschriebener Wimpel 
Joachim Schuster, 8804 Dinkelsbühl. 

2. bis 4. Preis: Je ein unterschriebe-
nes Club-Trikot 
Elmar Markert, 8723 Gerolzhofen; Paul 
Lendner, 8598 Waldsassen; Jürgen 
Mohr, 8502 Zimdorf. 

5. bis 10. Preis: je ein Autogramm-
ball 
Eugen Bojanowski, 8520 Erlangen; 
Günther Lipfert, 8620 Lichtenfels; Ernst 
Reck, 8508 Wendelstein; Georg Reitz-
lein, 8500 Nürnberg 10; Thomas Kersch-
baum, 8535 Emskirchen; Matthias 
Fleischmann, 8600 Bamberg. 
11. bis 20. Preis: je eine Sitzplatz-
karte (Gegengerade) für 9. 4. '88 ge-
gen Frankfurt 
Heiko Frank, 8625 Sonnefeld; Manfred 
Böhmer, 8504 Stein-Deutenbach; Nor-
bert Kolb, 8621 Hochstadt; Alois Rosin-
ger, 8430 NeumarktlOpf.; Manfred Sie-
bentritt, 8500 Nürnberg 50; Markus 
Kampe, 8501 Schwaig 1; Jochen Völker, 
8591 Schimding; Hans-Jürgen Stein-
bach, 8520 Erlangen; Ute Friedrich , 
8592 Wunsiedel; Udo Badelt, 8500 Nürn-
berg 20. 

21. bis 50. Preis: 
Je eine Schallplatte: 
„Ich fahre zum Club" 
Dieter Rehart, 7038 

Holzgerlingen; Harald Vorberger, 6993 Creg-
lingen; Adolf Kühn, 6927 Bad Rappenau 9; 
Gerhard Schwing, 6981 Igersheim; Walter 
Kaiser, 6900 Heidelberg 1; Siegbert 
Schilg, 4006 Erkrath; Michael Friedrich, 
8574 Neuhaus/Pegn.; Norbert Bystrich, 
8502 Zirndorf; Bernd Ossmann, 8500 
Nürnberg 50; Jörg Dobmann, 8501 Allers-
berg; Georg Kaiser, 8600 Bamberg; Tho-
mas Honig, 8500 Nürnberg 60; Thomas 
Silomon- Pflug, 8521 Möhrendorf; Elmar 
Falgner, 8702 Hettstadt; Hildegund Wölfel, 
8591 Mistelgau; Christoph Kerling, 8812 
Windsbach; Thomas Küspert, 8671 Thier-
stein; Peter Fillar, 8300 Landshut; Johann 
Braun, 8073 Bettbrunn; Thomas Volland, 
8974 Oberstaufen; Georg Fimkäs, 8069 
Pfaffenhofen; Fnedbert Sauer, 7190 Crails-
heim; Oliver Seyboth, 7100 Heilbronn; 
Heinz Schüler, 8963 AJerheim; Alfred 
Kick, 8481 Leuchtenberg; Cilly 
Falgner, 8702 Hottstadt, Jo-
achim Schuster, 8804 Din-
kelsbühl, Willi Hartke, 
8891 Tröstau; Jürgen 
Nagel, 8500 Nürn-
berg; Georg Meiß-
ner, 8623 Staf-
felstein. 

Das war am Leben von 
Hans-Jürgen Brunner 
falsch: 
Hallo Club-Fans! 
War es sehr schwer, meine „Schwinde-

leien" aufzudecken? Sicher habt ihr sofort 
gemerkt, daß die Geschichte mit den vier 
Toren beim 4:2-Sieg in Schalke nicht ge-
stimmt hat. Ich habe damals lediglich einen 
Treffer erzielt. Falsch war auch, daß ich im 
Pokalwiederholungsspiel gegen den 1. FC 
Kaiserslautern erstmals wieder in die 
Mannschaft gerückt bin. Wir haben schließ-
lich gegen den Karlsruher SC, und nicht ge-
gen die Lauterer, zweimal im Pokal antreten 
müssen. Der dritte Fehler war zugegebener-
maßen schwer zu finden. Ich habe früher 
mit Dieter Eckstein und Reiner Geyer, aller-
dings nie mit Rudi Stenzel in der Club-
Amateurmannschaft gespielt. Der Rudi kam 
aus Landshut und ging direkt zu den 
Profis. 
An alle Gewinner herzliche Glückwün-

sche. 
Euer Hans-Jurgen Brunner 

1. Preis: Ein Essen für 2 Personen mit 
Hans-Jürgen Brunner Stefan Berngruber, 
8500 Nürnberg 50. 
2. Preis: Originaltrikot mit Autogramm: 
Michael Schiegelmitch, 8729 Zeit. 
3. Preis: Ein signierter Ball: Claudia Lehrer, 
8500 Nürnberg 60. 
4. Preis: Ein Sondertraining mit Heinz Hö-
her: Manfred Renger, 8630 Coburg. 
5. Preis: 1 Haupttribünen-Tageskarte für 
ein Heimspiel (außer Bayern München): 
Ludwig Menger, 8682 Geroldsgrün. 

6. bis 10. Preis: 1 Gegengerade-Tageskarte 
für ein Heimspiel (außer Bayern Mün-
chen): Dietmar Schneider, 8601 Reckendort, 
Jürgen Schmitt, 8554 Gräfenberg; Erich Ur-
sprung, 8551 Kunreuth; Elke Breu, 8562 Hers-
bruck, Petra Streng, 8500 Nürnberg. 

11. bis 20. Preis: 1 Stehplatz-Tageskarte für 
ein Heimspiel (außer Bayern München): 
Jürgen Bergmann, 8709 Rimpar; Dietmar 
Freye, 7470 Albstadt 1 Reinhold Kurz, 8450 
Amberg, Hilmar Kartshaus, 8500 Nürnberg 10; 
Manfred Lausenmeyer, 8801 Wilburgstetten: 
Thomas Hammer, 8783 Hammelburg 4, Jo-
chen Schindler, 8557 Neuses; Renate Wagner, 
8500 Nürnberg 50; Hermann Stiegler, 8501 
Neuhof/Zenn; Birgit Schaepe, 8451 Freihung 

OPTIKER 

LOOS 
8505 Röthenbach/Pegn. 
Rückersdorfer Straße 30 
Telefon (09 11 57 72 63 

8500 Nbg. . Mägeldorf 
Ostendstraße 176 
Telefon 54 10 44 

ZEM 

4IODFLLBRFLLEN 
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- 

b l.,stvr Ban: "• 
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...da.s nindum  gesunde Vergnügen (jfl Oberinain! 
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l)ie OBER 1.U\ ThERME .t 

uiglsrh ran 9-211 hr geöffnet 
und immer 31-36'C norm 
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8(.23 Staffelstein. 
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2 aiv-Irnb 1 
gut essen 
und trinken 
für VIP's 

Täglich von 18.°°-1.°° 
Sonntag Ruhetag. 

Nürnberg, Tassilostr. 12 
Telefon 09 11/3 26 2107 

„U)tintuti cn 
ttfT j»tntttn" 

Peter-Hentein-Straße 52 

8500 Nürnberg 40 
Tel 09 11/45 58 40 

der gemütliche Treff 

Pilsbar 
Schinirrn ivasti" 

8501 Heroldsberg Hauptstr. 71 
Telefon 0911/568583 

Genießen Sie Tanzmusik in gepflegterAtmosphäre 

Tanzeate Vi eij ahreszeiten 
UNSER PROGRAMM: 

Mittwoch: Oldies und Rock'n Roll; Donnerstag: Country und Western; 
Freitag: Single Treff; Samstag/Sonntag: 'Nir erfüllen Ihre Musikwünsche 

FASCHINGSPROGRAMM: 

Sa. 6.2.88 ab 19.00 Uhr Faschingsball; Rosenmontagsball ab 19.00 Uhr, 
Faschingsdienstag ab 19.00 Uhr Kehraus. 

Hauptstr. 69 8501 Heroldsberg Tel. 09 11/56 63 86 
Öffnungszeiten - Mittwoch—Sonntag: 19.00-1.00 Uhr 

/ 

ft. 

3nin Ecbiitbttirtit 
Inh.: Dürbeck und Loscher 

Gutbürgerliche Küche Ganztags geöffnet 
Großer Biergarten am Ufer der Pegnitz 

Vordere Insel Schütt 8500 Nürnberg Tel. 22 51 71 

Obere Krämersgasse 20 
8500 Nürnberg 

Pils und Dunkel 
vom orig. Eichenholzfaß 

und Guiness 

Zwei Kneipen in einem Haus 
Historisches Kellergewölbe 

Willkommen in einem 
der schönsten historischen 

Gasthäuser Frankens, 
in der »Alten Vogtei« 

in Wolframs-Eschenbach. 

Wenn Sie in historischer 
und romantischer Atmosphäre 

stilvoll speisen möchten, 
sei es bei privaten Feierlichkeiten, 

Tagungen, geschäftlichen 
Konferenzen oder beruflichen 

Jubiläen... 
dann kommen Sie zu uns. 

Besitzer: Georg Dörr Tel. 098 75/2 70 
Hauptstraße 21 8802 Wolframs-Eschenbach 

wa 
•• •9y l• 
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Angenehmer Aufenthalt in gemütlicher Atmosphäre bei dezenter Musik 
Reichhaltiges Frühstück • täglich frisches Gebäck • Kleine Imbisse 
Geoff net: Mo. — Fr. 8.00-18.00; Sa. 8.00-14.00 - Langer Sa. 8.00-18.00 

8500 Nürnberg, Karlstral3e 11 

Bes.: Annerose Schreiber 

Burgstraße 19 8500 Nürnberg I Telefon 09 11/22 2082 
Geöffnet: 17 his I Uhr Dienstag Ruhetag 

STAMMTISCH DER NÜRNBERGER FISCHERSTECHER 

Ktiseracleitc - eine Käsespezialität aus der Schseii - und natürlich echt friinkiche Küche 

DÜSSELDORFS WÜRZE- Qualitätsbier hat seinen Platz gefunden im  

Bürgerliche Küche 8.00 - 2 1.00 Uhr 
Fränk. Spezia1ititen 

Original Nürnberger hratwürste 
Nebenzimmer, Gruppenbewirtung his 100 Pers. 

8500 Nürnberg. ObstniarktlRathausplatz nahe Hauptrn. 
Telefon 227794 

fa  fil e79 
Die erste SchlosserAltbierkneipe in Franken 

Fränkische Küche ab 11 Uhr Sa./So. ab 10 Uhr 
Frühschoppen mit Weißwurstessen 

METERBIER • LIVE-MUSIK 

Obere Wärthstr. 2 Karlsbrücke/Ecke Kaiserstr. . 8500 Nürnberg . Tel. 203113 

d. D4do# Jt,tt 

Voll Frische und Flair. 

KARLSBRUCKLA 

Jetzt auch in Nürnberg 

ROULETTE 
Grand 

im Zentrum 
Nürnbergs 
Klaragasse 8 

Öffnungszeiten: 

von 6°° früh - 19°° Uhr 
Telefon 0911/243116 

Die Kugel rollt jetzt auch 
in Nürnberg! 

ROULETTE-Alpenrose 
Grand 

Vordere Sterngasse 26 
(Nähe Parkhaus 
Sterntor) 

Tel. 241297 

Geöffnet von 1900 - 5°° Uhr früh 

Neueröffnung! 

ROULETTE 
Grand 
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ABST Reparaturschnelldienst 
8500 Nürnberg, 

Engelhardsgasse 7 

RGLASUNGEN 
Iefon 0911/221393 

S . 



Samstag: 
20. 2. '88 

1.FCN—B 

TSV Bar 

Leve?kuse04n Beginn: 
15.30 

aver Leverkusen 

Allzu viel haben sie nicht gemein-
sam, der Totäger Klaus Täuber und 
der Tore-Verhinderer Alois Rein-
hardt - der „Boxer" und (lie „Boh-
nenstange-. Sie sprechen beide mit 
fränkischeni Zungenschlag und ha-
ben einst heim 1. FC Nürnberg den 
Sprung ins Profi-Geschäft ge-
schafft. Außerdem stehen beide 
nunmehr auf der Gehaltsliste des 
Werkskluhs Bayer Leverkusen, der 
am 20. Februar seine Visitenkarte 
im Städtischen Stadion abgibt. Der ,,Boxer'': Klaus Täuber. 

Der Boxer 
und die 

BohnIch enstange 
W

ährend  der eher zurück-
haltende Alois Reinhardt 
immer noch sehr gerne 

auf seine Nürnberger Jahre zurück-
blickt, weckt bei „Sunnyboy" Klaus 
Täuber die Erinnerung an die Noris 
eher gemischte Gefühle. Ihn haben 
sie oft ausgepfiffen - Reinhardt hin-
gegen genoß stets große Sympa-
thien. Deshalb hat esTäuber schon 
in jungen Jahren in die Ferne gezo-
gen. Er wollte es all jenen bewei-
sen, die ihn für untauglich gehalten 
haben. Nur einer zweifelte nie an 
dem unermüdlichen Kämpfer, der 
als Stürmer nicht nur einstecken 
wollte, sondern auch fleißig aus-
teilte: Robert .‚Zapf" Gebhardt. 
Der viel zu früh verstorbene Ex-
Clubtrainer prophezeite dem Klaus 

eine glänzende Zukunft: „Er wird 
mal ein ganz Großer. Klaus Ist der 
Typ von Mittelstürmer, von denen 
es leider nicht mehr allzu viele 
gibt". 

1980 heuerte das furchtlose Mus-
kelpaket beim Zweitligisten Stutt-
garter Kickers an. Dort schoß er 
Tore, reifte im spielerischen Be-
reich, wurde zum Mannschaftskapi-
tän gewählt und fühlte sich eigent-
lich pudelwohl. Rund 60Tore schoß 
er in den drei Jahren, ehe der FC 
Schalte 04 anklopfte und ihn in den 
Ruhrpott lockte. Mit den .‚Knap-
pen" stieg der Auto-Fan prompt in 
die Bundesliga auf. Das war eine 
tolle Zeit". Auf Schalke habe ich 
den endgültigen Durchbruch ge-
schafft", zieht der Blondschopf Bi-

Die „Bohnenstange' Alois Reinhardt. 

lanz. Immerhin: dort erzielte er in 
88 Bundesliga-Spielen 39Tore. 

In der letzten Saison kam es zu 
..atmosphärischen .‚Störungen" 
zwischen Täuber und den Königs-
blauen, so daß ihm der Sprung nach 
Leverkusen relativ leicht gefallen 
ist. Umgezogen ist er allerdings 
nicht: er lebt mit seiner Frau und 
der wenige Wochen alten Tochter 
nach wie vor in einem Gelsenkir-
chener Vorort, wo er sich ein Haus 
gekauft hat und einen Bodybuil-
ding-Center betreibt. .‚\Vic es aus-
sieht, werde ich hier oben seßhaft", 
erklärt der 30jährige, der sich nach 
auskuriertem Muskelfaserriß im 
Oberschenkel für die Rückrunde 
einiges vorgenommen hat. 

Alois Reinhardt konnte sich in 

.- . 

dieser Saison den Bayer-Dreß erst 
in vier Bundesliga-Spielen über-
streifen. Er mußte sich am Sprung-
gelenk des rechten Fußes operieren 
lassen und lag ein Vierteljahr auf 
Eis. „Die Sache Ist inzwischen aber 
völlig ausgeheilt. Ich freue mich auf 
die Rückrunde", erklärt der gebür-
tige Höchstädter, der 1984 nach 
dem Bundesliga-Abstieg in die Far-
benstadt transferiert wurde und 
mittlerweile knapp 200 Bundesliga-
Einsätze auf dem Buckel hat. Der 
Club vollzog damals bekanntlich ei-
nen personellen Radikalschnitt - 

Alois Reinhardt freilich war einer 
von denen, Trainer Heinz Höher 
ganz gerne behalten hätte. Letz-
tendlich blieb dem Verein aus finan-
ziellen Gründen nichts anderes 
übrig. 
Der 26jährige hat sich mit Frau 

Anita und den Kindern Dominik 
(3) und Denis (1) in Leverkusen-
Quettingen niedergelassen. Aller-
dings nicht für immer: ..Irgend-
wann kehren wir mit Sicherheit 
nach Franken zurück", betont der 
vielfache Auswahlspieler. Sein Ver-
trag läuft - wie der von Klaus Thu-
ber übrigens auch - bis Juni 1990. 
Vorher möchte „Ah" mit Bayer 
gerne einen Titel holen. Vielleicht 
klappt es sogar mit einer olympi-
schen Medaille in Seoul an der 
Seite von Andreas Köpke und Ro-
land Grahammer! 

P EPSI COLA 
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Boote Camping Caravaning Autos 

ZUM ROTEN OCHSEN 

Fisch ha eh er 
Hauptstraße 202 

Nürnberi-
Fischbach 

Tel. 0911/83 07 10 

Gastwirt Erich Macher 

Gutbürgerliche Küche Spezialitäten 
Karpfen Donnerstag Schlachtschüssel Rehbraten 
Gepflegte Weine und Getranke 'Moderne Fremdenzimmer 

Montag Ruhetag 

HAINSTRASSE 25 8500 NÜRNBERG 40 -TELEFON 46 07 47 

000EM91 wg@•(faap Emog@Nam-
1nn 

RESTAURANT »GÄNSKRONG 

> ' Inh.: Salvatore Scarcella 
7 Öffnungszeiten: 

y von 11.00-15.00 Uhr und 17.00-1.00 Uhr 
Freitag und Samstag von 11.00-15.00 Uhr und 17.00-2.00 Uhr 

Innerer Laufer Platz 2-4 8500 Nürnberg 1 / 
Telefon 09ll/555894 

 id 

I' Restaurant 

Bekannt gute Küche . Jugoslawische Spezialitäten 
Fränkische Schmankerl . Erlesene Getränke 
Geöffnet: tägl. 10-23 Uhr -Dienstag Ruhetag 

Laufamholzstral3e 300 8500 Nürnberg 30 . Telefon 09 11/50 22 77 

«mci-

311E sbammerMimick 
eir 

00  

Einmalig in der Fränkischen Schweiz NATURDENKMAL 

TEUFELSHOHLE 
Therapiestation für Atemwegerkrankungen 

Bedeutendster Kurort der Fränkischen Schweiz 
Moderne Freizeit- und Kurmitteleinrichtungen 

8573 Pottenstein Städt. Verkehrsbüro • Kurverwaltung Tel. (09243) 833  

Zimmer mit Dusche/WC/TV/Minibar und Telefon 
Sauna + Solarium Ausreichend Parkplatze vorhanden 

Im Hotel Lichtenhof fühlt sich der Gast 
in geschmackvoller Umgebung wohl   

riwiLL 
  \Ahli/ 

Eiê'icwihoi  
Behagliche Atmosphäre 
Gepflegte Getränke 

- Variationen in Kaffee - 

CARI 
Ii1TL•) 

Di —Fr 16.00-1.00 Uhr• Sa/So 14.00-1.00 Uhr• Montag Ruhetag 
Pillenreuther Straße 150 •8500 Nürnberg 40 - Tel. 09 11/43 70 41 

U-Station zum Messegelände und Frankenhalle direkt vor dem Hoteleingang 

*************‚************ 
* 
* 
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*= 
* 

*w 

* 
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Fortsetzung von Seite 13 

SupermTombola 
fir einen guten Zweck 

Da haben sich die Marketing-Experten 
eine herrliche Aktion einfallen lassen! 

Jubelund 

Hoffnung auf 

Happy End 
In welcher Gruppe sich der 1. FC 

Nürnberg behaupten muß, Ist eben-
falls noch nicht heraus. Das hängt 

PHIUPS 1. von der Wertung des anderen Auf-
Au j PH FCN stiegs-Spiels ab, das beim Stand o  

von 4:2 für R\VHagen gegen ETUF 
Essen abgebrochen wurde und nun 
vor dem Sportgericht fortgesetzt 

Bis zum 5. März 1988 (Heimspiel nen Eltern und Skistars l-lanni\\'en- U TOMBOLA -ERLÖSE FÜR wird. Qualifiziert für das Tennis-
Club - Bayern) werden viele tau- zel und HartiWeirather. Ein Philips- NACHNVUCHS-FUSSBALLER Oberhaus haben sich aber der frän-

send Lose zum Preis von 5 Mark in Autotelefon. Porsche-Fahrerlehr- sDekt den Marketing-Spe- kische Mitkonkurrent Bamberg. 
den bekannten Vorverkaufsstellen gang, Quattro-Fahrerlehrgang und der Philips Kommuni- Leverkusen, Mannheim, Neuss, 
des 1. FCN, im Fan-Shop und in der viele weitere Preise - zusammen kationssysteme, die von dem kon- Großhesselohe, Stuttgart, Kelk-

Club-Geschäftsstelle am Valzner- 
im Wert von DM 60000,— sind zu sequenten Weg des 1. FCN, mit heim, Karlsruhe, Berlin und Iphi-

weiher, im Nüinberger Stadion bei gewinnen, darunter 600 Eintritts- jungen Fußballtalenten große Ziele tos München. Die Chancen, sich in 
karten für Bundesliga-Heimspiele zu erreichen. begeistert sind und dieser Elite-Liga zu etablieren, 

den Spielen gegen Leverkusen und des 1. FC Nürnberg. sowohl die Idee als auch einen gro- schätzen Präsident Dr. Walter 
Bayern München verkauft. ßen Teil der Preise zum Gelingen Kiesl, Herren-Sportwart Dr. Man-

3 ZIEHUNG AM 10. MÄRZ dieser Super-Tombola beigesteuert fred Wortner und Franz-Josef Wich 
U TOLLE PREISE FÜR AMVALZNERWEIHER haben. Bedingung: Die gesamten relativ optimistisch ein: „Wir haben 

60000 MARK Erlöse sind vom Club in die Fuß- viel dazugelernt, sind routinierter D ie gekauften 5-Mark-Lose wird Erlöse ball-Talentsuche und Nachwuchs- geworden. Außerdem haben wir 

Neben dem Riesen-Hauptge-jeder ganz sorgfältig auf förderung zu investieren, was der uns verstärkt". 
winn —ein fabrikneuerAudi 80— waren; denn am 10. März 1988 fin- 1. FCN natürlich von Herzen gerne Wie weit der Club im Schlagab-

gibt es 5 Tage Ski-, Tennis-, Golf- det im Saal des FCN-Vereinsheims tut. tausch mit den Besten mithalten 
und Autoferien mit Walter Röhrl. im Beisein der gesamten Profi-Fuß- Übrigens: Philips Autotelefone serden neben kann, hängt auch von den Finanzen 
5 Tage Ski- und Tennisurlaub in ballmannschaft die große Ziehung dem \Iannscha1tshus auch in einige Personen- ab. 250000 Mark betrug in der letz-
Österreich bei den frischgebacke- statt, und dann hagelt es Preise. ssagen der Lizenzspieler des 1. FCN eingebaut. I ten Saison der Etat von Schatzmei-

ster Walter Scherr. Die damaligen 
Sponsoren BMW, Grundig. Bayern-
land ermöglichten die Viertel-Mil-
lion. Ob sie auch heuer den 1. FCN 

er 1. FC Nürnberg und Pa- diese Sonderpreis-Aktion einge- unterstützen, wird noch verhan-DER PANIN I J nini helfen den Fans sparen! richtet. (Nicht im Vorverkauf!). delt. Genauso wird noch mit Puma 
Ab sofort können Erwach- Hinter dem Block A wird bei den gesprochen, nachdem der Sport-FAMILIENBLOCK sene mit einer Sitzplatzkarte auf Heimspielen des Clubs das Panini- Artikel-Hersteller den Vertrag ge-

Block A (Gegengerade) bis zu zwei Zelt aufgebaut, in dem die Kinder kündigt hatte. Aber auch in dieser 
Kinder im Alter bis zu 14 Jahren vor und nach Spielbeginn und wäh- Hinsicht sind die Club-Tennis-IM STADION zum Preis einer Schülerkarte mit rend der Halbzeit ihre geliebten Bosse zuversichtlich: „Wir werden 
auf ihre Sitzplatztribüne nehmen. Sammelbilder von den Fußballstars wohl auch finanziell klarkommen. 
An den Tageskassen werden kaufen oder tauschen können. (Re- um weiter erstklassiges Tennis in 

schon beim Leverkusen-Spiel am portage in der nächsten Aus- Nürnberg präsentieren zu kön-
20. Februar Familienschalter für gabe). U nen". U 

Wenn 
der Sturm " ..dann die 

I',' angreift.    Abwehr 
stärken! 7 

Nur in Apotheken und Drogerien. 
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E ERLE 
Relais _Temperaturregler__ Systeme 
für Haustechnik und Industrieautomation 

Raumm 
temperaturregelung 
aus einer Hand:' 

EBERLE 

FAN 

HEAT 

H ML 

FAN 

Stammhaus 
Nürnberg 
EBERLE GmbH 
üedenberger Straße 55-65 
Postfach 13 01 53 
8500 Nürnberg 13 
W.-Germany 
Telefon (09 11) 56 93-0 
Telex 6 2j79 ecor d 
Telefax (0911) 56 93-2 36 

COOL I] 
0 

L  

Und zwar gleich in 3 alternativen Konzepten: 
Der Raumtemperaturregler „EUROPAS" 

bietet einfache Montage, anspruchsvolles 
Design, sichere, zuverlässige Technik, problem-
lose Bedienung und serienmäßige Bereichs-
einengung zum Energiesparen. 
Dieselben hohen Anforderungen erfüllen auch 
unsere Raumtemperaturregler für die 
Klimatisierung. Und den Höhepunkt an 
Komfort bieten unsere U hrenthermostaten: 

nicht nur Temperatur regeln, sondern auch 
auf zeitliche Bedürfnisse abstimmen, z. B. 
unterschiedliche Werte für Tag und Nacht. 
Dabei kann problemlos ein Tages- gegen 
ein Wochenprogramm ausgetauscht werden. 
Dazu kommen weitere Annehmlichkeiten 
wie die geringe Schalttemperaturdifferenz 
von ca. 0,5 K, die Frostschutzstellung und 
die 150stündige Gangreserve der Quarzuhr 
bei Spannungsausfall. 
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nicht vom Talent allein. 
Partner, die ihm auf dem 

reich zur Seite stehen. 
fragen. 
rauchen oder gewinnbrin-
: Wir freuen uns auf jede 
rung an unser Können und 

n Vergleich. m%*Z 

Commerzbank. 
Die Bank an Ihrer Seite. 

1-7, 
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auf Abwege 
Tennis.TUrflier der GothaerverAicherung 

ImpreSsb0enl vom Kampf um 

die Punkte. 

U 
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Ihr Abflug 
um die Welt. 

In Franken genießt er den Ruf 
eines Tennis-Papstes, der gebür-
tige Osterreicher Dr. Sigurd 
Fragner. Er entdeckte die Für-
therin Claudia Porwik, die kürz-
lich bei den Australian Open 
sensationell bis ins Achtel-Fi-
nale vorgestoßen war und er war 
auch für das andere Fräulein-
Wunder Wiltrud Probst, Mi-
chaela Kriebel und Veronika 
Martinek verantwortlich. 

IHN ei einemTurnier auf sei-
ner Anlage, dem Nord-
West-Center in Fürth-

Sark, nahm der Erfolgstrainer 
nun auch die Fußball-Profis 
des 1. FC Nürnberg unter 
die Lupe und staunte nicht 
schlecht: „Da gibt es viele Be-
wegungstalente, die wahr-
scheinlich auch mit dem Ten-
nis-Schläger Karriere machen 
würden". Einer, der nicht 
nur mit der Lederkugel, son-
dern auch mit dem wesent-
lich kleineren Filzball um-
gehen kann, ist Jung-Natio-

nalspieler Manni Schwabl. Der kleine, gebürtige Holzkirch-
ner und frischgebackene Ehemann zauberte auf dem Tennis-
platz wie bei der Südamerika-Reise der Nationalelf und ge-
wann den Wettbewerb um den erstenTennis-Cup der Gothaer 
Versicherungen. Er durfte nicht nur einen Scheck über tau-
send Mark und einen Pokal, sondern auch Glückwünsche 
von Bezirks-Direktor Rudolf Meindi und Filial-Direktor 
Hansjürgen Rütten entgegennehmen. 

Als hartnäckiger Rivale entpuppte sich an der Grundlinie 
und bei seinen Netzattacken der Club-Neuzugang Johann 
Kramer. Der rumänische Ex-Nationalspieler, der seiner 
Spielberechtigung entgegenfiebert, erwies sich auch mit 
dem Racket als blendenderTechniker und gewann 500 Mark 
als zweiter. Immerhin noch um 250 Mark reicher wurde der 
Oberfranke Jörg Dittwar, der sich Bronze erkämpfte. Etwas 
unter Wert geschlagen wurden Hansi Brunner (vierter) und 
Stefan Reuter (sechster), die bei der Auslosung Pech hat-
ten. Für eine Überraschung sorgte dagegen Dribbelkünstler 
Rudi Stenzel, der sich auf dem fünften Rang behauptete. 

Die weiteren Plazierungen: 7. Mitgeschäftsführer und 
Organisator Jürgen Böck, 8. Joachim Philipkowski und 
Andy Köpke, 10. Martin Schneider, 11. Bobby Dekeyser, 
12. Jörn Andersen, 13. Toni Brablek, 14. Werner Krantz. 
Übrigens partizipierten auch die spastisch gelähmten Kin-
der an dem Club-Tennis-Thrnier. Für die zahlreichen 
Doppelfehler wanderten 500 Mark in die Kasse. • 

ODAFP If 

...  natürlich mit dem 
• idealen Reisegepäck von 

BCI#WA 
Nürnberg Hallplatz 3 Telefon 203277 

Lassen Sie sich verwöhnen. 
Jetzt auch kosmetische Behandlungen 
mit tierversuchsfreier Naturkosmetik*. 

Paradies im 

00 

Stadibonbanke 
si'o n d 
hart ! 
Darum lieber 
ein Leihsitzkissen! 
In der Rückrunde 
erstmalig an allen 
Haupteingängen der 
Gegengerade erhältlich. 
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SYSTEM DaeSkl&glafF4 
indungssystemDS 

(zum Patent angereldet', 

KENNZEICHEN SDS ist das Bindu4-
system, dessen Techlik 
sowohl für den Diognal-
Laufstil wie für den ne\jen 
schnelleren Skating-Sti 
geeignet ist 

FUNKTION Ein mechanischer Schlitten 
trägt die volle Belastung 
und verhindert eine 
Verwringung zwischen Ski 
und Schuh. Zwei Spezial-
federn bewirken eine 
dynamische Verbindung 
und sorgen so für exakt 
dosierte Kruftüb.rtr ein- ung 
bei reduziertem Energie-
verlust. Ein,  kwegrierte, 
sehr leichte Abd.ckhoube 
garantiert die einwand-
freie Funktion des 
Bsndungsmechan.srnus 
unter alien Einsatz-
bedingungen 

EINSATZ Da die Bindung mit 
starken und schwächeren 
Spezialfedem geliefert 
wird, ist sie für den 

Na des Renn-
läufers ebenso geeignet 
wie für den Laufstil des 
Loipenwanderers 

BERATUNG 
UND VERKAUF Sportfachhandel 

it 

4 

9' 

Die Weitmarke mit den 3 Streifen 



Tageskarte (Gegengerade) 'für ein Bundesliga-
Heimspiel. 

lit Heinz 11. bis 20. Preis: je eine Stehplatz-
Tageskarte für ein Bundesliga-Heimspiel. 

IN - COUPON - ' 
i Leben von Martin Schneider: I 

cr  

I 

enden an: 1. FC Nürnberg - Gewinnspiel - I 
rstraße 200 8500 Nürnberg 30 

mmmmm mm# 

DiR CUJB 41 



FAN-Post 

Die Autogrammservice-Rangliste 

Schneider Nr. I 'T 
In der Bundesliga waren sie zu-

letzt mit sechs Siegen in Serie 
Spitze, die Fußballer des 1. FC 
Nürnberg. Doch wie schnell erledi-
gen sie ihre Autogramm-Post? Die-
ser Frage gingen die beiden Club-
Anhängerinnen Heike Streßig und 
Christina Hack akribisch nach. Was 
sie dabei erlebten, schildern sie im 
nachfolgendem Bericht. 

Seinen  Major Tom ließ der Hit-
paraden-Star Peter Schilling 
im Sauseschritt düsen. Auf 

dem Spielfeld eifern ihm fast alle 
Himmelstürmer des 1. FC Nürn-
berg nach. Aber wenn es um die Be-
antwortung der Autogramm-Post 
geht, sind viele nicht so fix, bewe-
gen sich mehr im Schneckentempo. 
Eine Ausnahme ist Martin Schnei-
der, der seinem Lebensmotto „Lie-
ber heute als morgen in jeglicher 
Hinsicht treu bleibt. Denn schon 
zweiTage, nachdem wir unseren ge-
samten Stapel mit Autogramman-
forderungen an der Valznerweiher-
straße 200 abgegeben hatten, flat-
terte uns seine Post als erste ins 
Haus. 
Was an den Autogrammkarten 

besonders gut gefällt, ist das neue 
reflecta-STYLING. Die Vorder-
seite zeigt eine Großaufnahme des 
Stars im Spiel und zusätzlich ein 
Porträt in Paßfotoformat. Neu ist 
auch der Steckbrief auf der Rück-
seite, mit Geburtsdatum, Spielposi-
tion, Familienstand u.ä. Mit die-
sem Service übertrifft der 1. FCN 
die ganze Bundesligakonkurrenz. 
Auf den Autogrammkarten verra-
ten die Club-Kicker auch ihre Ur-
laubsträume. 

Besonders die Malediven stehen 
bei den Höher-Schützlingen hoch 
im Kurs: Sowohl beim Hansi-Duo 
(Brunner/Heidenreich), deren Au-
togrammkarten zudem noch am 
gleichen Tag unseren Briefkasten 
füllten als auch bei Jörg Dittwar; 
apropos Jörg Dittwar: der junge 
Mann aus Stadtsteinach liegt an 
Nummer 2 unserer Autogrammser-
vice-Rangliste, gemeinsam mit den 
beiden Vertragsamateuren Frank 
Greiner und Michael Kroninger. 
Verwundern kann aber das Er-

gebnis, daß fünf der sechs Neuzu-
gänge die Spitze der Rangliste bil-
den. Denn Platz 3 wird mit Reser-
vetormann Bobby Dekeyser eben-
falls von einem Neuling belegt. Die 
Nummer I im Nürnberger Kasten, 
Andy Köpke, war fast genauso 

flott. Sein Antwortbrief traf exakt 
eine Woche nach Beginn unseres 
Tests ein, wobei sein Umschlag 
ebenso mit dem Poststempel von 
Kaiserslautern versehen war, wie 
der des Norwegers Jörn Andersen. 
Nur eins fiel dabei auf: Andersens 
Post erreichte seltsamerweise erst 
mit 2 Tagen Rückstand auf die sei-
nes Teamgefährten ihren Bestim-
mungsort. 

Es läßt sich daraus jedoch schlie-
ßen, daß manche Clubspieler sogar 
in den wenigen freien Minuten auf 
ihren Auswärtsfahrten - in diesem 
Fall bei Homburg - den Dienst am 
Fan nicht vernachlässigen. Hierbei 
darf auch Dieter Eckstein nicht ver-
gessen werden: Der „Eckes" wollte 
es besonders gut machen und 
klebte im Obereifer unseren Brief-

Heiß begehrt: 
Die Autogramme 
der Club-
Profi-Fußballer 

umschlag zu, obwohl dieser als 
Drucksache gekennzeichnet und 
frankiert war. So blieben uns der zu-
sätzliche\Veg zum Postamt und das 
Strafporto nicht erspart. 
Im Gegensatz zu Stefan Reuter, 

dessen „Lieferzeit' von einem drei-
viertel Jahr in der letzten Saison 
schon etwas über die Hutschnur 
ging. Aber man ist ja geduldig; auch 
dieses Mal. Heuer befindet sich der 
Jungnationalspieler jedoch in be-
ster Gesellschaft. Nach über fünf-
monatiger\Vartczcit fehlen nämlich 
noch die Autogrammkarten von 
Thomas Brunner, Anders Giske 
und Norbert Wagner. Von Verletzun-
gen der Schreibhände ist den Ver-
fasserinnen nichts bekannt. U 

Schneller, häher, weiter 
mit Herz und Verstand. 

Talent ist nur eine Seite der Medaille. Ebenso sind Fairneß, Team-
geist und Ausdauer die Grundlagen für sportlichen und beruflichen 
Erfolg. In diesen Disziplinen möchte sich auch die Bayerische 
Vereinsbank in Bestform zeigen. Mit individuellem Service und 
persönlicher Beratung. Dazu kommt unser besonderes Enga-
gement als Partner der Jugend und als Partner des Sports. 

Hauptniederlassung Nürnberg, Bankgasse 9, Telefon 2002-0 

BAYERISCHE 
VEREINSBANK 

Ihre Bank mit Herz und Verstand 



de 
So exklusiv wie BMW Automobile 

Erste Adresse fur  
erstklassige Automobile 

Wer sich für ein erstklassiges 
Automobil entscheidet, sollte 
auch bei Kauf, Finanzierung 
oder Leasing eine erste Adresse 
wählen: die BMW-Niederlassung 
Nürnberg. 

Starten Sie bei uns zur Probefahrt 
in einem Modell der aktuellen 3er 
Reihe! 
Wir zeigen Ihnen gerne den für Sie 
günstigsten Weg zur Freude am 
Fahren. 

BMW Niederlassung Nurnberg 
Kilianstral3e 181,8500 Nürnberg 90 
Telefon 0911/364041, (vorm. Autohaus Panzer) 

Kirchenstraße 13, 8500 Nürnberg 50 
Telefon 09 11/49621 (vorm. Autohaus Jacobi) 
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Supradyn B/K 

Anwendungsgebiete: Zur schnellen Beseitigung von Mangelzuständen, z. B. bei Zuständen, die besonderer Unterstützung bedürfen sowie bei akuten und chronischen •ROCHEErkrankungen. Nicht anwenden: bei erhöhtem Kalzium-Spiegel im Blut und vermehrter Kalzium-Ausscheidung Im Ham, ferner nicht bei Hypervitaminose A. Äußerst  > 
selten kann es zu Schweißausbrüchen, beschleunigtem Puls oder Hautreaktionen kommen. Packungsbellage beachten. Hoffmann-La Roche AG, 7889 Grenzach-Wyh.len \ / 
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Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 

Aus dem Inhalt 
Weinrot - 
das große 
Heimweh 0 
Fuerteventura - 

•- Das starke 
Abenteuer 
Peter Gailer 
Olympia im Visier 
Neues von 
der ISPO '88 
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Ini Pokal-Hit gelang den 
HandballmPamen Revanche 

Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 

DER 
CLUB 

Was den Handball-
Damen in der 
Zweitliga-Meister-
schaftsrunde nicht 
gelang, klappte im 
DHB-Pokal: ein 
Sieg über den VfL. 
Neckargartach. 
Mit einem 15:8 
(9:5) Erfolg re-
vanchierten sich 
die Schützlinge 
von Trainer Jürgen 
Stroppel recht ein-
drucksvoll für die 
wenige Wochen 
zuvor erlittene 
10:14 Heimnieder-
lage. In der zwei-
ten Pokalrunde 
müssen die Club-
Damen am 5.17 
März beim Regio-
nalligisten SC Kä-
ferthal antreten. 
Unser Bild zeigt 
Birgit Bögelein bei 
einem gefähr-
lichen Torwurf. 
Foto: Gatkiewitsch 

Neue „Zenfrale" fir Amateure und Nachwuchs 

Geselligkeit bei der Einweihung der Amateur- und Jugend-Geschäftsstelle: Von links: Jugendfahrer Ernst Pal, 
Masseur Werner Kranz, Sofie Spieß, Werner Busch, Klaus Schramm, Fritz Popp, Manfred Räntsch. 

Foto: 

Seit dem 1. Februar hat die Ama-
teurful3ball-Ahteilung ein Geschifts-
zimmer. Damit ist ein ordentlicher 
Geschäftsablauf vor Ort gewährlei-
stet. [)er Raum liegt unmittelbar 
nach dem Eingang zum Platzwart. 
Für die Leitung der ..Zentrale für 
Amateure und Nachwuchs zeichnet 
der 2. Vorsitzende \Verner Busch ser-
antwortlich: ihm steht mit Frau Doris 
Meidenhauer eine Schreibkraft zur 
Seite. Sie ist wöchentlich an zwei 
Nachmittagen anwesend und erledigt 
den von Mitarbeitern vorgelegten 
Schriftverkehr. Die Geschäftsstelle 
ist unter 09 11/404054 erreichbar. U Doris Meidenbauer. Foto: privat 

privat 

Bei der ordentlichen Mitglie-
derversammlung '88 der Tennis-
Abteilung wurde erwartungsge-
mäß die Vorstandschaft um Abtei-
lungsleiter Dr. Walter Kiesl im 
Amt bestätigt. Die Neuwahl ging 
völlig reibungslos über die Bühne. 
Bei dieser gut besuchten Veran-
staltung wurden im Rahmen der 
Aussprache einige interessante 
Punkte erörtert. Näheres Seite 7. 

MÄRZ 1988 

LA-Hallensporitest 
ein voller Erfolg 
(Seite 6) 

Nachwucliskonzeut 
der Schwimmer 
(Seite 8/9) 

Turniererfolg für 
die Box-Staffel 
(Seite 10) 

Drei Franken-Titel 
für Club-Skiläufer 
(Seite 12) 

Vizeprilsident Sven Oberhof: 

Profis haben ein 
Signal gesetzt 
Liebe ilziglu'der 
des 1. PC iVür,iher, liebe Freunde! 

In diese,: Woe/ten beginnt das runde 
Leder nieder (1111 c/en /reipl/itzeii zu 
rollen. Die Zeit der IIalleiitiiriuere 
klingt langsa,n aus; alle fiebern dem 
ruliagei: Fuji ball entgegen. I1: 
ui/us cite sü,p:tlic/,e,, Nach ui'uc/is - 
1% Ia,: ‚isciiafte,i des I. PC Niiri:berg ei-
nen ülinluh gute,, Piinkts piel-A uftakt, 
nie ii,,: unsere Profi.' zu t'erzeich,ien 
hatte,,. /lei,,: / löher.s Schiit:linu,'e' sind 
hekw:,:tlic/, mit einem 2: 1-/lei,,:sieu' 
i/her Bayer Leuerkuse,, in the zweite 
Saison/,älfte gestartet und habe,: mit 
dieseit: Erfolg sicherlich ein Signal ge-
setzt. 

(Jun „Alles oder 1Vic/it.s ge/it es in 
den i0clisten Wochei: auch für unsere 
Handball- I)a,ne,,, the beka:: die/i 
demi Sprung zurück in die Biuu/esliga 
schaffe,: ut'olle,:. Ich glaube, dali die 
i%Iau:,:cch,ajt ihr ieJ iiherutiu:den hat 
1111(1 drücke ihr für the e,,tsch:eide,u/e,: 
Spiele heule Dawnen. 0 



Fußball 
1. Vorsitzender: Klaus Schramm 
Strengenbergstr. 53, 8501 Rückersdorf   
Telefon (0 91 23) 2641 

Line sehr schwierige Vorrunde liegt hinter uns 
Liebe Club-Mitglieder 
und Club-Freunde 
AlsTrainer des Fußball-Nachwuch-

ses des 1. FC Nürnberg trage ich die 
Verantwortung für die sportlichen 
Leistungen der Amateur-Mannschaft 
und der A 1-Jugend. Im letzteren 
Falle zusammen mit Dieter Lieber-
wirth. der Ihnen ja allen aus der Bun-
desligamannschaft bestens bekannt 
ist. Da wir zwar gemeinsam mit bei-
den Mannschaften arbeiten. Dieters 
Schwerpunkt auf derA-Jugend. mein 
Schwerpunkt auf derAmateur-Mann-
schaft liegt, möchte ich Ihnen einen 
Einblick in meine Arbeit mit den 
Amateuren geben. 

Die Zahlen werden Ihnen nur we-
nig sagen. Als Orientierungspunkt 
nenne ich hier nur denTabellenstand 
in der Landesliga Mitte: Sechster mit 
29:15 Punkten und 51:32Toren. 

Interessanter ist für Sie sicher. Ein-
zelheiten über die Arbeit desTrainers 
mit seiner Mannschaft zu erfahren, 
sowie Einblicke in die Nachwuchsar-
beit zu erhalten und Hintergründe 
kennenzulernen. 
Das Hauptziel der Arbeit desTrai-

ners liegt in der Schulung des Einzel-
nen im Sinne des Mannschaftsspieles. 
Im Gegensatz zu fast allen anderen 
Vereinen ist bei uns also nicht derTa-
he11enp1atz das \Vichtigste, sondern 
das Vorankommen des Spielers. Das 
liegt daran, daß die 1. Amateur-
Mannschaft das Sprungbrett für ta-
lentierte Nachwuchsspieler in die 
Bundesliga-Mannschaft sein soll. 

Natürlich muß den Spielern auch 
als Mannschaft ein Ziel gegeben wer-
den. Wir streben daher im Verlauf der 
Rückrunde einen Platz im Spitzenbe-
reich an. 

Die Problematik meiner Mann-
schaft ist in zwei Punkten zu sehen. 
Einmal hoffen die jungen Amateur-
Spieler, in naher Zukunft eine 
Chance in der Bundesliga-Mann-
schaft unseres Vereins zu erhalten: 
zum anderen spielen sie „nur" in ei-
ner „zweiten" Mannschaft. Beide 
Punkte haben entscheidende Bedeu-
tung für den überdurchschnittlichen 
Spielerwechsel. So verließen wäh-
rend oder nach Abschluß der letzten 
Saison, die mit dem Abstieg aus der 

Amateur Chefcoach 
Hannes Baldauf 

wird am 9. März 50 Jahre 
alt. Die Amateur- und 
Jugend-Abteilung 

wünscht ihrem Trainer das 
Beste und weiterhin eine 
gedeihliche Zusammen-
arbeit. Auf dieser Seite 
zieht der Jubilar eine 
Zwischenbilanz seiner 

Arbeit. 

Bayernliga endete, acht Stammspie-
ler unseren Verein, darunter so tra-
gende Spieler wie Stumptner. Zwin-
gel. Störzenhofecker und Bernd Mül-
ler. Sie - oder der Verein - sahen 
keine Chance für einen sportlichen 
Aufstieg beim 1. FCN. Deshalb wech-
selten sie zu Vereinen, hei denen sie 
sich entweder bessere sportliche 
Möglichkeiten erhofften: oder aber 
hei denen sie in den Vorteil der Privi-
legien einer ..ersten" Mannschaft im 
Verein kamen. 

Als neuer Trainer stand ich daher 
vor der schwierigen Aufgabe, aus 
dem verbliebenen Kader der alten 
Saison, den Fremdzugängen, den von 
unserer A-Jugend kommenden Spie-
lern und unseren Vertragsamateuren, 
eine neue Mannschaft zu bilden. Daß 
dies schwierig werden ürde, war mir 
klar. Die Harmonie innerhalb des Ka-
ders mußte sich erst einstellen. Viele 
Jugend-Spieler benötigen eine län-
gere Anlaufzeit, ehe sie sich an das 
wesentliche rauhere „Klima" in der 

Senioren-Klasse gewöhnt haben. Au-
ßerdem haften ihnen meist Defensiv-
Schwächen an, weil sic im Punktspiel-
betrieb der Jugend zu wenig gefor-
dert wurden. Dazu kommt, daß die 
Vertragsamateure im Training von 
Heinz Höher geschult werden und für 
die Punktspiele unserer 1. Amateur-
Mannschaft nur tell- und zeitweise 
zur Verfügung standen. Die Tatsache, 
daß wir von derAtmosphäre her über-
haupt keine echten Heimspiele ha-
ben, sei nur am Rande erwähnt. 

So trat im Leistungsbild der Mann-
schaft das ein, was zu erwarten war: 
eine schwierige erste Halbsaison, in 
der ich alsTrainer und die Mannschaft 
immer wieder Rückschläge hinneh-
men mußten. So zum Beispiel, als wir 
gegen Jahn Forchheim auf eigenem 
Platz bereits klar führten und doch 
noch verloren. Oder ich mußte auf-
grund von Verletzungen, Krankhei-
ten und Abstellung an den DFB (H. J. 
Heidenreich) gezwungenermaßen, 
also aus Personalnot heraus, einen 
vierten Spieler die Libero-Rolle über-
tragen. Da kann logischerweise die 
Abwehrarbeit nicht stimmen. 

Positiv ist bei der Amateur-Mann-
schaft zu erwähnen, daß sie moralisch 
eine Einheit geworden ist. Dazu 
kommt noch ein anderer Punkt: Die 
Spieler besitzen für die Trainingsar-
beit eine vorbildliche Einstellung. 

In den letzten Begegnungen des 
Jahres 1987 standen mir alle drei Ver-
tragsamateure voll zur Verfügung. 
Dies wirkte sich natürlich auf die 
Mannschaftsleistung positiv aus. Wir 
holten in einem „Rutsch" 16:0 
Punkte! Aus dieser Tatsache ist auch 
deutlich ersichtlich, wie stark einTrai-
ncr von der Klasse seiner Spieler ab-
hängig ist. 
Da sich meine Mannschaft im Au-

genblick im vorderen Mittelfeld be-
findet. kann sie den weiteren Aufga-
ben in Ruhe entgegensehen. Sic kann 
ohne Druck spielen, so daß die spiele-
rischen Möglichkeiten der einzelnen 
Akteure sich gut entfalten können. 
Und zur Entwicklung von jungen 
Spielern wird auch von meiner Seite 
noch einiges zu sagen sein. 

Mit freundlichen Grüßen an alle 
Fußball-Freunde 

1-lannec ßaIdaif 

A 1-Jugend 

Endlich ein 
Turniersieg 
Hoch her ging es auch in diesem 

Jahr wieder beim 4. Nationalen A-Ju-
gend-Ha!lenfußhallturnier des FSV 
Elsava Elsenfeld in der Rudolf-Har-
big-Halle. Dank der illustrenTeilneh-
mer konnten die rührigen Veranstal-
ter mehr als 100() Zuschauer willkom-
men heißen, die in der Arena stets für 
gute Stimmung sorgten. 

UNSERE  
VORRUNDEN-ERGEBNISSE: 

1. FCN — Entracht Frankfurt 2:0 
Offenbach - 1. FCN 0: 1 
1. FCN - Elsenfeld 5:1 
Waldhof— 1. FCN 0:3 

ENDSPIEL:  

Aschaffenburg — !. FCN 1:5 

Der Club entschied das Finale ver-
dient zu seinen Gunsten, wenn auch 
etwas zu hoch, zumal ihm beinahe 
alle Aktionen gelangen, während die 
Viktoria in manchen Situationen mit 
Fortuna haderte. 

Thomas und Frank glänzten 

Thomas Ziemer (links) und Frank Türr (rechts) verstanden es, sich beim A 
Jugend-Turnier in Lemgo stark in Szene zu setzen. Während Thomas mit sieben 
Treffern Torschützenkönig wurde, stach Frank unter großer Konkurrenz aus 
anderen Bundesliga-Vereinen eindeutig als bester Spieler heraus. Spielen sie 
für die Mannschaft, sind sie eine sichere „Bank". Foto: Hagemann 

Fußball-Gala vor 
3000 Zuschauern 

Nach Bundesliga-Handhall ist nun 
auch „König Fußball" auf dem besten 
Wege. sich im Lipperland zu etablie-
ren. Die Resonanz auf das vorn TBV 
Lemgo zum zweiten Male ausgerich-
tete A-Jugend-Hallenturnier war je-
denfalls riesengroß. 

Insgesamt passierten etwa 3000 Zu-
schauer die Pforten der Lüttfeld-
Halle. um einen Blick in die sportli-
che Zukunft zu werfen. Bundesliga-
Fußball von morgen - sofern er an der 
von Insidern als inoffiziellen Deut-
schen Hallen-Meisterschaften be-
zeichneten Veranstaltung geboten 
wurde - Ist gleichbedeutend mit 
Spielwitz und Finesse, aber auch mit 
viel Kraft und Dynamik. 
Der beste Spieler des Turniers war 

Frank Türr vom 1. FC Nürnherg.Tor-
schützenkönig urdeThomas Ziemer 
(I. FCN) mit sichenTreffern: zum he-
ten Torhüter wurde Christian 
Schmidt (Bayern München) gekurt. 
Sie waren die „Superstars" des Tur-
niers. 

Bitte notieren: Telefon-Nummer unserer neuen Amateur- und 
Jugend-Geschäftsstelle: 

0911/404054. 
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Werbung für den 
Jugend-Fußball! 
Das war Werbung für den Jugend-

Fußball! Beim hervorragend besetz-
ten A-Jugend-Turnier des FC Bayern 
Hof boten die acht Mannschaften se-
henswerten Fußball. Vor allem die 
beiden Teams aus Berlin, Tennis Bo-
russia und Reinickendorfer Füchse 
warteten mit gelungenen Kombina-
tionen auf und geizten auch nicht mit 
herzhaftenTorschüssen. 

In der Gruppe I konnten sich die 
Reinickendorfer Füchse nur dank des 
besseren Torverhältnisses vor der 
Club-Jugend für das Endspiel qualifi-
zieren. während in der Gruppe II der 
spatereTurniersiegerTennis Borussia 
Berlin souverän mit 6:0 Punkten die 
Nase vorn hatte. 

Im Spiel um Platz drei und vier 
standen sich die Club-Jugend und die 
SpVgg Fürth gegenüber. Beide Mann-
schaften schenkten sich nichts. 

Ein Treffer des .‚Torschützenkö-
nigs" Schneider brachte den Nürnber-
gern den verdienten Sieg. 

VORRUNDENSPIELE:  

Reinickendorfer Füchse - 1. FCN 1: 1 
Coburg — !. FCN 1:2 
1. FCN - Bamberg 2: 1 

SPIEL UM PLATZ 3: 

1. FCN — Fürth 1:0 

ENDSPIEL:  

TB-Berlin - Reinickendorfer Füchse 
4:1 • 

A2-Jugend 

Platz drei 
in Weiden 

Mit einer faustdicken Überra-
schung endete das 4. A-Jugend-Hal-
lenturnier der Sp\'gg\Veiden um den 
Dresdner-Bank-Pokal". Es gewann 
weder Cup-Verteidiger 1. FC Nürn-
berg, noch der andere Bavernligist 
TSV Kareth-Lappersdorf oder der 
mitfavorisierte Gastgeber. \'ielmehr 
hatte mit demTSVErhendorf ein Au-
ßenseiter die Nase vorn. Zweiter 
wurde die SpVgg Weiden I. gefolgt 
von 1. FC Nürnberg. TSV Kareth-
Lappersdorf. FC Weiden-Ost, DJK 
Neustadt, SpVgg Weiden II und FC 
Wcrnherg. 

Den Sonderpreis als bester Torjä-
ger gewann Michael Fritsch (SpVgg 
Weiden) mit sechs Treffern vor dem 
fünfmal erfolgreichen Nürnberger 
Ba)ern-Auswahlspicler Reinhold 
Schneider. 

VOR RUNI)EN-ERG EBNISSE:  

I. FCN — FCWernhergô: I 
SpVggWciden I - DJK Neustadt 5:2 
1. FCN - Neustadt 4:0 
SpVggWeiden I - 1. FCN 2:1 

UM DEN DRFfl'EN PLATZ:  

1. FCN —TSVKareth-Lappersdorf 
5:3(3:1) 

ENDSPIEL:  

TSV Erbendorf - SpVggWeiden 
3:2(2:2) 

Auf intensive Nachwuchsarbeit bedacht! 

Als eines der Hauptziele ihrer Tätigkeit bezeichnen der 2. Vorsitzende Werner 
Busch (rechts) und Jugendleiter Peter Bussinger (links) die Nachwuchssich-
tung im nahen Umkreis. Die Vorstandschaft hat sich in einer Geschäftsordnung 
die Aufgabengebiete zugeordnet. Regelmäßige Besprechungen werden in Zu-
sammenarbeit mit den Trainern stattfinden, um die Ziele und erreichten Ergeb-
nisse zu diskutieren und auszuloten. Klar und deutlich steht die Nachwuchs-
förderung mit der Zielrichtung Amateurmannschaft und eventuell Profiabtei-
lung im Vordergrund. Erst dann kommt die Beachtung der errungenen Meister-
schaften. Foto: Schmidtpeter 

B 1-Jugend  Am 26. März um den 
Nur Waldhof knackte Rudi-Ziemer-Pokal 
unsere Defensive 

Das von der SpVgg Ansbach erst-
mals durchgeführte Hallenfußballtur-
nier für die 13-Jugend-Mannschaften 
uni den ..Sparkassen-Cup" wurde 
nicht nur von den Spielern selbst dan-
kend angenommen, sondern auch 
von den Zuschauern. Gut 700 mögen 
es gewesen sein, die in die Sporthalle 
der Weinbergschule gepilgert waren. 
um dort den Nachwuchs dreier Bun-
desligisten (Waldhof Mannheim. 1. 
FC Nürnberg. VfB Stuttgart), von 
drei mittelfränkischen Rivalen 
(SpVgg Fürth. Kreisauswahl Fran-
kenhöhe und Gastgeber SpVgg Ans-
hach)sowie von je einem unterfränki-
schen (FC Schveinfurt 05) und einem 
schwäbischen (TSV Nördlingen) Ver-
treter zu bewundern. 

Es war keine Uherraschung. daß 
am Ende eben jene drei Bundesliga-
Nachwuchsmannschaften die Plätze 
eins his drei belegten. Dietmar 
Scharf. Keeper des 1. FC Nürnberg. 
urde von den Trainern zum besten 

Torhüter desTurniers gewählt. 
DasTeam vonTrainer Rudi Gußner 

spielte zwar taktisch nicht schlecht, 
hätte aber sicherlich Sympathien in 
der Halle gewonnen. seiin mehr ris-
kiert worden äre 

Fußball Ic aus dem Lehrbuch de-
monstrierten die Stuttgarter im ‚.klei-
nen Finale". 10:3 lautete das Ergeb-
nis nach 2() hochklassigen Minuten, 
zu deren Gelingen auch der Unterle-
gene durch seine offensive Spielweise 
beitrug. 

Kalt erwischt urde der Club im 
Endspiel. Die Waldhöfer legten los 
wie die Feuerwehr und führten schon 
nach wenigen Minuten mit 3:0 durch 
Treffer von Jugend-Nationalspieler 
Gessel (U 16), Lässig und den im Fi-
nale überragenden Yildiz. Gempel 
besorgte noch vor dem Seitenwechsel 
das 1:3. dem Kamm unmittelbar da-
nach das 2:3 folgen ließ. Die Hoff-
nungen auf eine Wende für den FCN 
erstickte erneutYildiz im Keim (4:2). 
Den Schlußpunkt setzte Zahnleitner 
mit einem sehenswerten Treffer zum 
5:2-Endstand. • 

Am 26. März findet in der Club-
Halle das D-Jugend-Turnier um den 
Rudi-Ziemer-Pokal statt. Der frü-
here Jugend-Betreuer und -Trainer 
des Clubs verstarb am 21. Mai 1981 im 
Alter von 34 Jahren nach einer Herz-
attacke. 

Rudi Ziemer war früher selbst ein 
ausgezeichneter Fußballspieler und 
gehörte der 1. Schüler- und 1. Jugend-
mannschaft des 1. FCN an. Ab 1979 
war er Co-Trainer derA 1-Jugend und 
Coach der  la-Jugend. 

Seinen Spielern gegenüber, hei de-
nen er überaus beliebt war, verhielt er 
sich eher wie ein väterlicher Freund. 
Für die Jugendabteilung selbst be-
deutete der Tod Rudi Ziemers einen 
unvorstellbaren Verlust. Er hinterließ 
eine Lücke. 

Mit dem alljährlich von der Jugend-
abteilung durchgeführten ‚.Rudi -Zie-
mer-Gedächtnispokal-Turnier" ver-
suchen der Club und seine vielen 
Freunde. die ihn nie vergessen wer-
den, ihre tiefe Verbundenheit zum 
Ausdruck zu bringen. U 

I)aturn 

Termine im Monat März 
Mannschaft Gegner Mannschaft Gegner 

Sa., 5.3. C 1 DJK Schwabach (A) E 1 Bayern München 
Vorspiel im Stadion 

So., 6.3. B I Neumarkt (A) A I Schweinfurt (A) 

Amateure TuS Kareth 
Lappersdorf (A) 

Sa., 12.3. C! FCAltdorf (H) Amateure FSVBad\Vinds-
heim (A) 

So., 13.3. E 1 MTVGrundig B 1 VFL Nbg. (HI1O.30 Uhr) 

A I SpVgg Hof (10.30 Uhr) 

Sa.,I9.3. Cl FCGunzenhausen Fl Pokal 

So., 20.3. B 1 DJK Schwabach (A) A 1 VFL Coburg (A) 

Amateure SpVggWeiden 
(H/!5 Uhr) 

Sa.,26.3. Amateure Zirndorf(A) 

So., 27.3. B 1 Post SVNürnberg 
(H/10.30 Uhr) 

Al Kulmbach 
(H/10.30 Uhr) 

Testspiele der Amateur-Elf: 

Zwei klare 
Erfolge 
Nach der Winterpause hatten un-

sere Amateure - so wurde es vom 
SpielleiterWerner\Venner eingeteilt - 

am 30. Januar das erste Vorberei-
tungsspiel im Hinblick auf die bevor-
stehende Rückrunde in der Landes-
liga-Mitte. Gegner war der Bezirksli-
gistTSVNeunkirchen am Brand (Hei-
matverein unserer Amateur-Spieler 
Achim Beierlorzer und Stefan Kra-
mer). Der 4:0-Sieg unserer Amateure 
ging in Ordnung. 
Achim Beierlorzer lud nach dem 

Spiel Mannschaft und Betreuer zu 
sich nach Hause ein, wo seine Mutter 
eine fränkische Brotzeit bestens vor-
bereitet hatte. In dieser gemütlichen 
Runde fühlten sich alle sehr wohl. 

Mannschafts-Aufstcllungj Michael 
Beims, Roland Frey, Eduard Fürst, 
Markus Karlshaus, Frank Grimm, Fi-
kret Kaptan (46. Stefan Pröbster), 
Achim Beierlorzer, Thomas Ziemer. 
Frank Greiner (69. Holger Baum-
gärtl). Stefan Kramer. Bernd Meyer. 
Tore: 1:0 Kramer, 2:0 Ziemer, 3:0 
Grimm. 4:0 Ziemer. 
Das zweite Vorbereitungsspiel un-

serer Amateure heim Bezirksligisten 
TSV Katzwang am 6. Februar mußte 
wegen schlechter Platzverhältnisse in 
das benachbarte Kronhurg verlegt 
werden. Es endete mit einem verdien-
ten 5:0-Sieg der Amateure. Als Tor-
schützen waren erfolgreich: dreimal 
Marc Oechler, Fikret Kaptan und 
Helmut Forster. 
Trainer Hannes Baldauf setzte hei 

dieser Begegnung wie eine Woche zu-
vor in Neunkirchen mehrere Jugend-
spieler ein. Es waren Witol Korc 
(Tor), Holger Baumgärtl, Frank 
Grimm, Stefan Pröbster undThomas 
Ziemer. 

Mannschafts-Aufstellung: \Vitol, 
Korc. Roland Frey, Eduard Fürst, Mar-
kus Karlshaus, Helmut Forster, Marc 
Oechler, Achim Beierlorzer (34. Hol-
ger Baumgärtl), Thomas Ziemer, Fi-
kret Kaptan, Stefan Kramer (59. 
Stefan Pröbster), Frank Grimm. • 
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p Handball 
1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133) 1707 

D-Jugend immer besser in Schwung: 

Dritter Turniersieg in Folge 
Immer besser in Schwung kommt 

die D-Jugend des 1. FC Nürnberg bei 
Hallenturnieren. Nach anfänglichen 
Umstellungsproblemen vom Platz in 
die Halle gewann sie am 30. Januar 
bei der DJK Schwabach ihr drittes 
Turnier hintereinander. Zuvor gab es 
Siege bei den Turnieren in Burgfarrn-
bach und bei Quelle Fürth. 

In der herrlichen Hans-Hocheder-
Halle in Schwabach zeigten unsere 
Buben hervorragenden Hallenfuß-
ball. In den Vorrundenspielen gewan-
nen wir gegen den 1. FC Gunzenhau-
sen klar mit 7:1: gegen denTSV Roth 

B-Jugend-Trainer Gußner: 

Drei Endspiele 
verloren - warum? 
Wenn man bedenkt, i'1e schwer 

oft der Weg ist, hei 10 oder 12 teil-
nehmenden Mannschaften und ei-
ner Spielzeit von 2 x 6 oder 2 x 8 
Minuten ins Endspiel zu kommen, 
dürfen wir mit dem Erreichten zu-
frieden sei??. Die Spieler müssen 
sich von Halle zu Halle umstellen, 
sich mit dem Spielplan sowie dem 
langen zeitlichen Ablauf geistig 
und körperlich auseinandersetzen. 
Ich bin der Meinung, daß hier von 
den Spielern große Leistungen er-
bracht werden müssen, uni ‚nir den 
namhaften Gegnern mithalten zu 
können. 
Man bekommt Stärke,? und 

Schwächen schonungslos aufge-
zeigt, die auch für das Feld in ho-
he!?? Maße von Bedeutung sind 
(fußballerisches Talent, Zwei-
kamnpfverhalten, geistige Beweg-
lichkeit, Nervenstärke, Einsatzwil-
len). Manches hochgelobte Talent 
wird erstaunt feststellen, daß mehr 
als nur Talent nötig ist, um sich in 
zum Teil sehr hart geführten Spie-
len durchsetzen zu können. 

Bei den meisten Turnieren kann 
man feststellen, daß sich immer 
mehr Spieler, die alle diese schon 
erwähnten Eigenschaften besitze,?, 
am besten durchsetzen und auch 
deren Mannschaften an besten ab-
schneiden. Meiner Meinung nach 
ist die Zeit der nur Techniker 
(wenn sie sich nicht umstellen kön-
ne,?) genauso vorbei, wie die der 
nur athletischen Typen. Für mich 
sind Hallenturniere nicht unbe-
dingt Standort bestimnmn imng der 
,Mannschaftsleistung für das Feld. 
Unseren Spielern wird deutlich ge-
macht (ich hoffe, daß sie (lie Zei-
chen richtig setzen), daß es eine 
ganze Anzahl von anderen Spie-
lern gibt, die, im Detail gesellen, 
stärker sind als sie selbst. Es bedarf 
aller Anstrengung, um sich hier 
noch zu verbessern, damit s'ir 
auch in diesem Jahr ein wichtiges 
Wort bei der Vergabe von Meisterti-
telmi mitreden können. 
Zum besseren Verständnis mnei-

mies Berichts unsere Endspielergeb-
nisse: Waldhof Mannheim - FCN 
5:2, Bayern München - FCN 4:1, 
Eintracht Frankfurt - FCN 1:0. 

Rudi Gußner 

gelang uns ein deutlicher 6:0-Erfolg. 
Den Abschluß der Vorrunde bildete 
gar ein 13:0 (!) über die DJK Schwa-
bach II. 

In der zweiten Gruppe setzte sich 
der 1. FC Bamberg vor demTitelver-
teidiger DJK Schwabach durch, so 
daß es zu dem von uns gewünschten 
Finale gegen die Oberfranken kam. 

Hochmotiviert und konzentriert 
ging unsere Mannschaft vor den Au-
gen von A-Jugendtrainer Dieter Lie-
berwirth (sein Sohn wirkte bei der 
DJK Allersberg mit) in dieses Spiel. 
Nach einem furiosen Start lagen wir 
bereits nach wenigen Minuten mit 3:0 
in Führung. Unser „erster Block" mit 
Oliver Rahn, Jadranko Japec, An-
dreas Falk und CalvoTurk Daniel war 
nicht zu bremsen. Nach zehn Minu-
ten (Spielzeit 2 x 8 Minuten) lagen wir 
klar mit 5:0 vorne. Durch Auswechs-
lungen wurde dann der Spielfluß et-
was unterbrochen. so daß gegen 
Ende des Spiels der 1. FC Bamberg 
nach Unkonzentriertheiten in der Ab-
wehr noch zu zweiTreffern kam. J. K. 

EINLADUNG 
Die Jahreshauptversammlung der Handball-Abteilung 
findet am Dienstag.  dem 26. April 1988 um 20.00 Uhr  
im Club-Restaurant,Valznerweiherstraße, statt. 

Hierzu laden wir unsere Mitglieder sehr herzlich ein. 

TAGESORDNUNG:  
1. Bericht des 1. Vorsitzenden 
2. Bericht des Schatzmeisters 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Aussprache zu den Berichten 
5. Entlastung des Vorstandes 
6. Wahl desWahlausschusses 
7. Neuwahl des Vorstandes 
8. Wahl der Kassenprüfer 
9. Behandlung der eingegangenen Anträge 

10. Verschiedenes 

Vorschläge zur Wahl des Vorstandes und Anträg 
müssen bis spätestens eine Woche vor der Mitglieder-
versammlung schriftlich an den Wahlleiter über die 
Geschäftsstelle des 1. FC Nürnberg eingereicht werden. 

Wir würden uns freuen, wenn möglichst viele Mitglieder 
an dieser Veranstaltung teilnehmen könnten. 

Unser AH-Team stellt sich vor 

Die Mannschaft in ihrer momentanen Zusammensetzung besteht aus einem Kader 
von etwa 18 Spielern. Mit einem Durchschnittsalter von etwa 40 Jahren gehört sie 
zu den Senioren-Mannschaften. Die Spiele werden zwischen März und November 
ausgetragen; zuletzt stand Hallentraining auf dem Programm. Spieler werden noch 
benötigt. Kontaktaufnahme über Betreuer Helmut Enghardt (Tel.404592) oder 
Trainer Norbert Fürther (Tel. 4010737). Obere Reihe von links: P Mertens, L. Man-
dak, K. SaIler, R. Glaser A. Schmalzl, M. Räbel; unten von links: R. Bergmüller H. 
Schulze, M. Grundmann, J. Mulzer, K. Schmidt. Foto: Enghardt 

Fünfter in Hof 
Rassige und kampfbetonte Spiele 

lieferten sich die Nachwuchskicker 
beim Hallenturnier in Hof. In der 
Gruppe A konnte sich völlig verdient 
die B-Jugend des FC Bayern Hof 
durchsetzen. 

In der anderen Gruppe ließ der FC 
Bamberg überraschend sicher die 
Mannschaften von Tennis Borussia 
Berlin und des 1. FC Nürnberg hinter 
sich. Somit gab es ein rein oberfränki-
sches Finale, das zu den besten Spie-
len des gesamten Turniers zählte. 
Der Club-Nachwuchs sicherte sich 
schließlich Platz fünf. Auffälligster 
Spieler in der Freiheitshalle war der 
Torschützenkönig Matthias Plössner 
(1. FCN) mit ach tTrcffern. 

Unsere Vorrunden-Ergebnisse:  
Tennis Borussia Berlin - 1. FCN 1:1; 
1. FCN -ATS Kulmbach 7:0; 1. FCN 

- FC Bamberg 0:2: Schwarzenbach - 

1. FCN 0:2. 
Spiel um Platz 5: 1. FCN -TSVI86O 

München 4:1. 

F1-Jugend 

Pech im Finale 
Beim Hallenturnier der DJK 

Schwabach am 17. Januar haben wir 
problemlos mit drei Siegen (6:0 und 
zweimal 5:0) das Endspiel erreicht. 
Gegen den SCWorzeldorf fehlte uns 
dann einfach das notwendige Quent-
chen Glück. 20 Sekunden vor Spiel-
ende gelang den Worzeldorfern wie in 
Winkelhaid der Siegtrcffer. Bester 
Torschütze des Turniers wurde unser 
Christian Brückner. 
Am 23. Januar beim Hallenturnier 

des ASVVach kamen unsere Jungens 
mit sehr viel Glück ins Endspiel, und 
zwar durch das bessere Torverhältnis 
gegenüber der SpVgg Fürth. Mit 3:1 
gegen Quelle Fürth haben wir das Fi-
nale gewonnen. 

BeimTurnier desTSVFeucht 04 am 
6. Februar haben wir das Endspiel ge-
gen die SpVgg Fürth mit 4:0 gewon-
nen. Hannelore Lang 

EI-Jugend 

Zu spät „erwacht" 
Die E 1-Schüler nahmen am 17. Ja-

nuar beim MTV Ingolstadt am größ-
ten Hallenturnier in Bayern teil. 
Zwölf Mannschaften, unter ihnen 
1860 München, FC Augsburg, FC 
Bayern München, FC Amberg. 
SpVgg Fürth und MTV Ingolstadt. 
Wir fuhren frühzeitig los, denn um 

8.30 Uhr sollten wir in der Halle heim 
MTV Ingolstadt sein. Im ersten Spiel 
hatten wir den FC Amberg als Geg-
ner. Bevor wir ..aufwachten" stand es 
0:2. 

Unser Duell gegen den FC Bayern 
wurde einstimmig als bestes Spiel des 
Turniers bezeichnet. In einer höchst 
spannenden Begegnung verloren wir 
2:4, zeigten aber, daß wir eine gleich-
wertige Mannschaft waren. Um Platz 
drei verloren wir nach Siebenmeter-
Schießen gegen den MTV Ingolstadt. 

Unsere Ergebnisse: 1. FCN - Am-
berg 1:4: 1. FCN-TV 1861 Ingolstadt 
5:0: 1. FCN - FC Bayern 2:4: 1. FCN 
-1860 München 1:1: 1. FCN - SpVgg 
Fürth 3:0; 1. FCN - MTV Ingolstadt 
2:2. • 

Den Kreis-Titel 
klar gewonnen 

In Worzeldorf schafften unsere Bu-
ben den Gewinn der Kreismeister-
schaft. 

Unsere Zs%ischenrLInden-Ereh-
nisse: 1. FCN -TSVI3uch 3:0: 1. FCN 
-Weiherhof 1:1: 1. FCN - SC Viktoria 
3:1. 

Unsere Endrunden-Ergehnisse:  
1. FCN - DKJ Eibach 0:1; 1. FCN - 

VfL Nürnberg 2:0; 1. FCN - SpVgg 
Fürth 1:1). 
Nach einer unglücklichen Nieder-

lage gegen Eibach steigerten sich un-
sere Buben und gewannen die Mei-
sterschaft verdient. In den Spielen 
wurden eingesetzt: P. Schienerer, A. 
Livingston, M. Jahreis, Z. Koe, J. 
Valtentin, Ch. Dietz, Ch. Kiln-
kowski, E \Vehrmeistcr und A. \Vall-
ner.0 
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Nun hat es auch unsere Handball-
Damen erwischt. Am ersten Spieltag 
der Rückrunde kassierten wir beim 
VfB Gießen mit einem 23:24 (9:10) 
die erste Saison-Niederlage. 
Wir boten bei den Hessinnen, die 

zuletzt drei Heimniederlagen hinter-
einander hinnehmen mußten, eine 
schwache Vorstellung. Ohne die ver-
letzte bzw. erkrankte Doris Feldlin 
und Birgit Bögelein hatten wir an Ge-
fährlichkeit eingebüßt. Ober 6:4. 8:6 
und 9:7 für uns vor dein Seitenwech-
sel verlief das Spiel aber durchaus 
noch „normal", ehe Gießen mit drei 
Toren in Folge mit einer 10:9-Führung 
in die Pause ging. 
Nach dem Pausentee kam der 

große Einbruch unserer Mannschaft. 
Bis zur 39. Minute warfen die Hessin-
nen einen Siebentore-Vorsprung 
(17:10) heraus. In dieser Phase wur-
den unsere Damen offensichtlich von 
dem unsicheren Schiedsrichterge-
spann Schreiber/Zapf aus Gummers-
bach benachteiligt. ZweiTore von Va-
nadis Putzke wurden abgepfiffen und 
wir bekamen lediglich einen Freiwurf 
anerkannt, bei Gießen wurden bei 
der gleichen Situation drei Tore aner-
kannt. 

Mit Hilfe einer offensiveren Dek-
kung kam die Mannschaft zwar mit ei-
nem furiosen Endspurt wieder heran 
(18:20), aber die Schiedsrichter spra-
chen dem Gastgeber zwei unberech-
tigte Siebenmeter zu. die diese auch 
verwandelten und somit lagen wir in 
der 57. Minute mit 20:24 zurück-. Un-
seren Damen gelangen noch drei 
Tore, aber es reichte nicht mehr. 

1. FCN: Carola Kotler, Ingrid 
Bernthold, Christine Zucker, Anna 
Kostowski (7/3). Sonja Leinfelder 
(I), Irene Loch (2), Gerlinde Csutak 
(3/2). Alexandra Bernthold, Elke 
Hammann (6).Vanadis Putzke (4). 

1. FCN -VfL Neckargartach 10:14 
(3:6). Auch im zweiten Rückrunden-
spiel konnten unsere Damen nicht 
überzeugen und verloren das Spitzen-
spiel gegen den VfL Neckargartach 
nicht unverdient 10:14. 
Nach dem 20:30-Debakel aus der 

Vorrunde in eigener Halle ging dies-
mal der VfL Neckargartach gegen uns 
mit ..gesunder Härte" zur Sache. 
Nicht vergessen werden darf, daß Bir-
git Bögelein (Angina). Elke Ham-
mann (Schulterverletzung) und Irene 
Loch (Schienbeinentzündung) zwei 
Wochen nicht trainieren konnten. 
Und Doris Feldlin kam noch nicht 
zum Einsatz nach ihrer langen Verlet-
zung. Zwar führten wir nach 9 Minu-
ten mit 2:0. das aber in der 16. Minute 
egalisiert wurde. Uher 3:3 (20. Mi-
nute) setzten sich die Schwäbinnen 
bis zur Halbzeit mit 3:6-Foren ah. Wir 
fanden gegen die offensiv und hart 
eingestellte Gästeabwehr kein Mit-
tel. In der 46. Minute gingen die Gä-
ste mit 5: l2Toren in Führung und da-
mit stand unsere erste Heimnieder-
lage fest. Das Herankommen bis auf 
4 Tore zum Endstand von 10:14 war 
nur noch Ergebniskorrektur. Unsere 
Stärke. derTernpogegenstoß, klappte 
bei uns überhaupt nicht. 

1. FCN: Carola Koller, Ingrid 
Bernthold, Christine Zucker (1). 
Anna Kostowski (1/1), Sonja Leinfel-
der (1), Irene Loch, Birgit Bögelein 
(1). Gerlinde Csutak (4/3), Alexan-
dra Bernthold, Elke Hammann (2), 
Vanadis Putzke. 

Zweitliga-Punktspiel der 1. Damenmannschaft 

Tolle Serie jäh gestoppt 
TuS Metzingen  

- 1. FCN 21:15 
(10:8). Trotz inter-
ner Aussprache 
und kompletter 
Besetzung erreich-
ten wir mit dem 
Spiel in Metzingen 
den vorläufigen 
Tiefpunkt. Mit ei-
ner 15:21-Nieder-
lage kamen wir 
beim Tabellenletz-
tenTuS Nietzingen 
unter die Räder. 
Nach den bei-

den vorangegan-
genen Niederla-
gen hofften wir 
diesmal auf eine 
Wende, aber das 
Gegenteil traf ein. 
Schlecht in derAb-
wehr und gut im 
Auslassen der Tor-
chancen - so kann 
in einem Satz die 
Spieleise unserer 
Mannschaft be-
schrieben m erden 
\'on Beginn an lie-
fen wir einem 
Rückstand hinter-
her. der bereits vor 
der Pause 5 Tore betrug. Nach der 
Pause verkürzten wir auf 9:10 und 
11:12 und es sah nach einer Wende 
aus. Aber dann schlug die Metzinger 
Nationalspielerin Gabi Kern inner-
halb von zwei Minuten dreimal zu 
und das Spiel war gelaufen. Unver-
ständlich war, daß die Nationalspiele-
rin 14 Tore werfen konnte und sich 
niemand aus unserer Abwehr 'er-
antwortlich für sie fühlte. 

I. FCN: Kotler, Bernthold: Feldlin 
(1). Putzke (5/1). Kostowski (1). Csu-
tak (6/4). Hammann (1). Bögelein 
(1). Loch. Leinfelder. Zucker. 

K. - %%' %!äder 

In Gießen traf Elke Hammann sechsmal ins 
Schwarze. Dennoch reichte es für die Club-Damen 
nicht zu einem Punktgewinn. Foto: Gatkiewitsch 

Oberliga der Herren: 

Endlich ein Punkt 
1. FCN - USC Bad Neustadt/Saale 

17:17 (7:9). Nach zehn Niederlagen in 
Folge gelang unseren Herren gegen 
den HSC Bad Neustadt/Saale wenig-
stens ein Punktgewinn. 
Wir konnten zwar mit 1:0 in Füh-

rung gehen, waren aber dann bis zur 
Halbzeit (7:9) immei mi Rückstand. 
In der 49. Minute gingen wir mit 15:14 
erstmals nach der Pause in Führung. 
Nach 57 Minuten sah es nach einem 
Clubsieg aus, denn wir führten mit 
17:15 Toren. Dann aber stellten die 
schwachen Schiedsrichter Armin 
Putzke unherechtigterweise für zwei 
Minuten vom Feld. 25 Sekunden vor 
Spielende gelang den Unterfranken 
noch der Ausgleichstreffer zum 17:17. 
Auch in diesem Spiel machte sich 

die lange Verletzungsliste bemerkbar. 
Uns standen nur acht Feldspieler zur 
Verfügung. Auch Trainer Fips Schar-
nowell, der in der Vorwoche gespielt 
hatte, war diesmal, verletzungsbe-
dingt nicht dabei. 

Torschutzen: Lautner (8/2), Putzke 
(3/1). Blach (2), Schenk (2). Held-
auer(l), Haferkamp (1). 

K. - 1% 11äder 

Männliche C-I-Jugend 

Die  1 hat bisher fünf Spiele in der 
Rückrunde absolviert und bis auf 
eine Begegnung gut abgeschnitten. 

Dieses eine ominöse Spiel fand bei 
der HG Eckental statt und wurde mit 
16:11 verloren. Die Niederlage kam 
nicht etwa durch das schlechtere Spiel 
unserer Mannschaft zustande, son-
dern durch die überharte Gangart. 
Höhepunkt war eine glatte Tätlich-
keit mit durchgezogenem Fuß an un-
serem Torwart. Schade, daß der 
Schiedsrichter dem nicht entschlos-
sen genug entgegenwirkte. 

Die zweite Begegnung fand gegen 
Tuspo Nürnberg statt. Hier wollte 
man sich endlich für die in den letzten 
Spielen gegen Tuspo erlittenen un-
glücklichen Ein-Tore-Niederlagen re-
vanchieren. Sah es bis sechs Minuten 
vor Spielschluß noch gut aus - wir 
führten 10:7 und vergaben bei diesem 
Spielstand noch einen Siebenmeter - 

stand es doch am Ende wiederum nur 
10:10. 
Dann hatte man den Spitzenreiter 

CSG Erlangen zu Gast. Durch eine 
sehr starke erste Hälfte führten wir 
sensationell mit 10:5, aber in der 
zweiten Halbzeit setzte sich jedoch 
die körperliche und psychische 
Stärke der Gäste durch, so daß es 
noch eine 17:22-Niederlage gab. 

In den Januar-Spielen waren wir 
zweimal auswärts erfolgreich. Bei der 
DJK Erlangen hat man sich für die 
Heimniederlage der Vorrunde revan-
chiert und gewann mit 16:8 souverän. 
Beim TV Roßtal gelang ein 14:11-
Sieg. L. P 

Männliche C-II-Jugend  

Bei der C II ist zu vermelden, daß 
in den letzten drei Spielen mit Steffen 
Halbig ein Spieler wieder reaktiviert 
werden konnte und daß seit der Rück-
runde mit Dirk Deffner. Maximilian 
Wolff und Feijko Delibasic drei wei-
tere Spieler ins Aufgebot gekommen 
sind. 

In der Rückrunde fanden bisher 
zwei Spiele statt. Das erste wurde mit 
12:26 gegen TV 60 Schweinau verlo-
ren. Die Sensation gelang gegen den 
Tabellenzweiten TV 03 Eibach mit 
15:11, dem ersten Sieg in dieser 
Saison. 

Die Mannschaft will in der Rück-
runde noch beweisen, daß sie kein 
Kanonenfutter mehr ist und die eine 
oder andere Mannschaft besiegt wer-
den kann. L. P 

Männliche D-Jugend 

Mit einem 22:5-Kantersieg gegen 
den ESV Flügelrad begann die D-Ju-
gend die Rückrunde. Der körperlich 
unterlegene Gegner konnten zu kei-
ner Zeit mithalten, so daß auch ein 
noch besseres Ergebnis möglich ge-
wesen wäre. 

Ersatzgeschwächt mußten wir ge-
gen Tuspo Nürnberg antreten. Mit ei-
ner tollen kämpferischen Leistung al-
ler eingesetzten Spieler schaffte der 
Club einen überraschenden 9:5-Sieg. 
Die Neuen, Allen und Christian, füg-
ten sich gut ein. 

Mit dem 10:10-Unentschieden ge-
gen den TV Schweinau sind wohl die 
Träume von der erneuten Kreismei-
sterschaft endgültig verflogen. 

Die HG Nürnberg als nächster 
Gegner mußte für die Enttäuschung 
des vorhergegangenen Spieles bü-
ßen. Mit 25:6 überrollte der .‚Cluh-
Expreß" die HGN-Buben ganz fürch-
terlich. • 

Weibliche B-Jugend 

Wie erwartet, konnten wir die Mei-
sterschaft nicht gewinnen, sind aber 
mit dem 3. Platz hinter TV Rothen-
burg (1.) und HG Erlangen (2.) noch 
zufrieden, zumal unsere Mannschaft 
zusammenbleibt und sich noch mit 
Sedivy Blanka, Maya Brodkorb, Mi-
chaela Orterer (aus der eigenen C-Ju-
gend) und Christine Geyer (TVJahn 
Nürnberg) verstärken kann. Es bleibt 
uns für die abgelaufene Sasion der 
Trost, daß wir die beste B-Jugend-
mannschaft des Kreises waren. 

Es wurden eingesetzt: Petra Kirch-
ner (T\V), Maya Brodkorh, Blanka 
Sedivy, Stephanie Tepper (1), Pia 
Brodkorh (4). Andrea Strobel (10), 
Birgit Rosemann (14), Claudia Geh-
hard, Monika Jenkner (36), Tanja 
Muhr (38), Sanja Cimesa (40), Gwen-
dolin Bienert (T\V), MaraThellmann 
(51).0 

Bitte vormerken: 
Nächstes Heimspiel der Club-Da-
men in der 2. Bundesliga Süd: 
am Samstag, dem 19. März, 19 Uhr 

1. FCN -
DJK Schwarz-Weiß Wiesbaden 

in der Club-Halle. 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)897583 

Nach mehrjähriger Pause richtete 
1979 die Leichtathletik-Abteilung 
wieder ein Hallensportfest für den 
Nachwuchs aus. Inzwischen ist es zu 
einer festen Einrichtung für die mit-
telfränkischen Vereine geworden; die 
Veranstaltung wird gerne als Test in-
mitten des monatelangen Wintertrai-
nings benutzt. Trotz der harten Hal-
lenböden und der im Wettkampf un-
gewohnten Turnschuhe gab es stets 
hervorragende Leistungen. Zehn 
Hallensportfeste bedeuteten aber 
auch viel Arbeit und Einsatz seitens 
der Abteilung. 

Deshalb heißt es auch 1988, zuerst 
einen herzlichen Dank allen unseren 
Helfern abzustatten und kurz ihre Ar-
beit vorzustellen: Horst Weber be-
hielt als Startordner stets die Uber-
sicht und schickte alle Sprinter/innen 
zeitplangemäß auf die Reise. An de-
ren Ende Manuela Prudlo fleißig die 
Zeiten notierte, die sich dann im 
Wettkampfbüro in Urkunden und Er-
gebnislisten niederschlugen. Die 
Sprinter Bernd Daubitzer und Ralf 
Geer nahmen sich zusammen mit 
Herrn Wagner dem Kugelstoßen an. 
Seine Frau Helga. sonst eher sehr be-
weglich auf den Langstrecken, hatte 
es diesmal mit der ruhigen Tätigkeit 
der Hilfe beim Hochsprung zu tun. 
Auf der anderen Seite der Matte half 
Herr Keller, der deshalb die Hoch-

AM START... 
Bei seinem ersten Start über die 

400-m-Strecke in der Halle blieb Stef-
fen Hahnkamp bei den BLV-Hallen-
meisterschaften in München knapp 
unter 50 Sekunden und belegte Platz 
acht. U 

* 

Fabian Leutung gewann die 2 x 30-
m-Läufe in der Klasse M 12 beim Hal-
lensportfest in Katzwang. Genauer 
Bericht folgt. U 

Ein Blick in die 
Bayerische Bestenliste. 

Diesmal schafften es unsere Män-
ner. Im Wettbewerb der Deutschen 
Mannschaftsmeisterschaft belegten 
sie Platz 1 der Bezirksliga in Bayern. 
Mit 5267 Punkten siegten sie knapp 
vor LG LKr Roth und LG Altmühl/ 
Jura. 

In Einzeldisziplinen sind dann nur 
die Mädchen vertreten: Sabine Laur 
(100 m, 200 m), Christine Glaßer 
(Weit), Steffi Wagner (Diskus), Mo-
nika Fehling (Hoch) und die 4 x 11)0-
tu-Staffel der Schülerinnen (Wagner, 
Hauber, Keller, Giering). 
Vergessen soll auch nicht Sven Ja-

chens im Mannschaftsvierkampf mit 
dem TSV Meitingen werden. Er 
schaffte genau 3000 Punkte. U 

Beim 10. Hallensportfest des 1. FC Nürnberg 

Unsere Aktiven 
hielten gut mit 
sprungkunste seiner Tochter Melanie 
ganz aus der Nähe miterleben 
konnte. Markus Korn und Andreas 
Czernohous packten beim Auf- und 
Abbau mit an. Ferdi Zeller war wie-
der einmal mit seinem Möbelwagen 
im Einsatz: dann ließ er sich es aber 
nicht nehmen, die Siegerehrung in 
seiner unnachahmlichen Art durchzu-
führen. Gerd Prudlo, der 1. Vorsit-
zende, sorgte sich schließlich um das 
leibliche\Vohl von Wettkämpfern und 
Kampfrichtern. 
Einen besonders „humorvollen" 

Gag ließ sich dagegen der Kampfrich-
ter-Obmann des Bezirks Mittelfran-
ken einfallen. Auf seine Veranlassung 
hin durfte die Veranstaltung nicht als 
Mittelfränkische Bestenkämpfe be-
zeichnet werden, weil die Laufbahn-
begrenzungen erst in die Halle einge-
klebt werden! 
Doch nun zum sportlichenTeil. Aus 

unserer Sicht sehr erfreulich war die 
große Beteiligung unserer Aktiven 
und deren gutes Abschneiden. 

Eine eindrucksvolle Mehrkampf-
leistung bot Monika Fehling bei der 
weiblichen Jugend A. Uher 60 m 
zeigte sie sich in 8,1 Sek. (Platz 2) 
ebenso stark verbessert wie über die 
60 m Hürden (ebenfalls Platz 2 in 10.3 
Sek.). 
Im Hochsprung wurde Monika mit 

ihrem neuen, noch etwas ungewohn-
ten Anlauf Dritte (1,50 m). Abschlie-
ßend stieß sie die große Hallenkugel 
fast 8 m weit. Im gleichen Wettkampf 
konnte Steffi Wagner ihre guten Trai-
ningsleistungen mit einer neuen Best-
weite von 9,18 m bestätigen. Knapp 
den Endlauf über 60 m verpaßte 
Astrid Wagner. Sie lief 8.3 Sekunden. 

Ein erster und zwei zweite Plätze 
sind die große Ausbeute von Melanie 
Keller bei der weiblichen Jugend B. 
Uher 60 m war sie die Schnellste in 
8.1 Sek.: 1.45 m überquerte sie im 
Hochsprung und mit der Kugel kam 
sie 7,51) m weit. Im B-Endlauf war 
Steffi Hauher vertreten. 8,4 Sek. war 
sie im Vorlauf gelaufen. 

9.4 Sek. bzw. 9,5 Sek. benötigten 
Claudia Wagner und Kaja Winkler 
beim Schülerinnen-Lauf über 60 m. 
Beides reichte nicht für die Endläufe. 

In der obersten Klasse bei der 
männlichen Jugend vertrat Markus 
Korn die Clubfarben. Mit 10.94 m 
wurde er im Kugelstoßen Achter. Ein 

Termine zum Vormerken 

23.4. Kreismeisterschaften (Wurf) beim ESVRangierbahnhof 
23.4. Mittelfriinkische Langstreckenmeisierschaften (Jugend) 

in Langwasser 
24.4. Bahneröffnung (M, F, Jugend) in Ansbach 
24.4. Bahneröffnungin Ingolstadt 
30.4. Kreismeisterschaften (Jugend B, SchülerA) beim 1. FC Nürnberg 

Training im Sommer 
iIittwoch, 17 his 20 Uhr: 

Kunststoffbahn an der GS Larigwasser, gegenüber dem Messezentrum. 
Trainingsbeginn: Mitte April 

frischer Gegenwind blies auch unse-
ren B-Schülern entgegen. Die Kon-
kurrenz war gerade in dieser Klasse 
sehr stark. So liefen zwar Fabian Leu-
tung und Sven Jachens beide 7,7 Sek., 
für die Endläufe reichte das aber 
nicht. Die beste Plazierung schaffte 
Sven im 60 m-Hürdenlauf mit dem 6. 
Platz in 11.4 Sek. Im Hochsprung 
überquerte er 1,25 m. Überraschend 
gut hielt sich dann eine Klasse tiefer 
Philipp Schmitt im 50-rn-Sprint. Er 
wurde Zweiter, im Vorlauf hatte er 7,9 
Sek. erreicht. U 

und B-Jugend-Talent Melanie Keller 
Fotos: privat 

(4 Senioren-
Sportgivppe 

Gut gestartet in die neue Saison: 
Monika Fehling (A-Jugend) 

PERSONELLES 
Beim diesjährigen Kreistag des 

BLV-Kreises Nürnberg-Fürth-Schwa-
bach erhielt Frau Grell Seger die 
BLV-Nadel in Silber für ihre langjäh-
rige Tätigkeit als Kampfrichterin. Wir 
gratulieren herzlich und hoffen, daß 
wir uns bei Wettkämpfen noch häufig 
treffen werden. U 

* 

Baldige Genesung wünschen wir 
Sprinter Jürgen Wehrer. Ein Glück, 
daß er nicht auf den Händen läuft! U 

* 

Als neue Mitglieder begrüßen wir 
herzlich: Langstreckler Andreas 
Engelhardt und seine Frau Jutta, die 
mehr den Kraftraum zum sportlichen 
Betätigungsfeld ausgesucht hat. U 

Leiter: Kurt Glaubrecht 
Siedlerstr. 55,8500 Nürnberg 
Telefon (09 11) 407961 

Senioren-Sportler suchen „Nachwuchs" 
Immer wieder wird darauf hinge-

wiesen, wie wichtig und notwendig es 
ist, daß Menschen im vorgerückten 
Alter durch angepaßte Lebensweise 
etwas für die Erhaltung ihres Gesund-
heitszustandes tun. Bundesregie-
rung, Gesundheitsbehörden, Kran-
kenkassen. Versicherungsanstalten 
und Ärzte empfehlen den Senioren 
vor allem leichte sportliche Betäti-
gung. 

Zweifellos besteht bei vielen Senio-
ren der gute Wille hierzu, der in der 
Praxis jedoch auf Grenzen stößt. Si-
cherlich kann sich jeder in seinen ei-
genen vier Wänden auch sportlich be-
tätigen, beispielsweise mit Gymna-
stik oder Uhungen mit einschlägigen 
Fitneß-Geräten. Jedoch verlieren 
manche Senioren mit der Zeit Lust 
und Ausdauer. Sie fragen sich dann, 
oh nicht die Möglichkeit besteht, in 
einem Verein Seniorensport zu betrei-
ben. In unserem „CLUB" ist das 
möglich, und zwar hei der 

SENIOREN-SPORTGRUPPE, 

die 1953 von dem damaligen Vor-
standsmitglied Hans Böhm und zwei 
anderen Cluberern - die noch heute 
dieser Sportgruppe angehören - ge-
gründet wurde. Da unsere Gruppe al-
tersbedingt kleiner geworden ist, wür-
den wir gerne einige neue Mitglieder 
aufnehmen. 

WER sifl(I wir? 
Wir sind eine kleine Gruppe, die 

neben den auf bestimmte Sportge-
biete abstellenden Abteilungen leich-
ten Sport ohne Leistungsdruck be-
treibt, der den verminderten Lei-
stungsmöglichkeiten älteren Men-
schen angepaßt ist. 

WAS machen wir? 
Gymnastik. auch mit Deuserbän-

dern und Medizinbällen. 
Waldlauf in Intervallen, wobei auf 

die unterschiedliche Kondition Rück-
sicht genommen wird. 

Fußball auf Kleinfeld (außer im 
Winterhalbjahr). 

WO treffen %,.ir tins? 
Jeden Montag. 17 Uhr, auf dem 

Club-Sportgelände. 

WIE sieht es um (lie sonstige 
Gestaltung unserer Gemeinschaft? 
Nach dem Sport: Essen, Unitrunk-, 

Gespräche. 
Mehrmals im Jahr\Vanderungcn - 

mit Ehefrauen. 
Zum Jahresende festlicherAhend - 

ebenfalls mit Ehefrauen. 

Nun, liebe Cluherer, wer 50 Jahre 
oder älter ist (keine starren Grenzen) 
und Lust hat, mitzumachen, oder 
weitere Informationen wünscht, 
kann sich an den Leiter der Senioren-
gruppe wenden: 
Kurt Glaubrecht, Siedlersirafle 55, 
Telefon 407961 oder Robert Mor-
lock, I"ürther Straße 35, Telefon 
262509. 
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Tennis 
1. Vorsitzender: Dr. Walter Kiesl 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (09 11) 4 14 12 20 

Bei der Ordentlichen Mitgliederversammlung '88: 

Vorstands-Crew um Dr. Kiesl 
wurde im Amt bestädigt 

Bei der gut besuchten Jahreshaupt-
versammlung gedachten die Anwe-
senden zunächst der im Berichtsjahr 
1987 verstorbenen Mitglieder Marlies 
Port, Klaus Rugullis und Wilhelm Er-
bach. 

In einem Rückblick auf die zurück-
liegende Saison stellte Dr. Kiesl die 
sportlichen Erfolge der insgesamt 23 
Turnier-Mannschaften in den Vorder-
grund. Das wohl wichtigste Ereignis 
war der Wiederaufstieg der recht un-
glücklich abgestiegenen 1. Herren-
Mannschaft in die Bundesliga heim 
Qualifikationsspiel gegen Hannover 
am 9. Januar (DER CLUB berich-
tete darüber). Unsere Seniorinnen er-
rangen zum vierten Mal die bayeri-
sche Meisterschaft: die 1. Damen, 1. 
Jungsenioren. 1. Senioren und 2. Her-
ren konnten sich in der Oberliga gut 
behaupten. Auch unsere seiterenTur-
nier-Mannschaften einschließlich der 
Jugend haben sich gut geschlagen 
und in ihren Klassen teil  eise vor-
dere Plätze belegt. 

Die internen Vereinsmeisterschaf-
ten hatten eine gute Beteiligung. Sie-
ger in der A-Klasse m urden hei den 
Damen Verena Kriegel und hei den 
Herren Car-,ten Hübscher. 
Zu den sportlich-gesellschaftlichen 

Ereignissen gehörten das PO-A-PO-
Turnier und dasTurnier des Förderer-
und Freundeskreises unserer Tennis-
Abteilung. \'iel Anklang fanden 'er-
schiedene Feste im Clubheim und na-
türlich - als gesellschaftlicher Höhe-
punkt - der traditionelle Jahresah-
schlußhall im Hotel Carlton. 
Der 1. Vorsitzende berichtete m ei-

terhin über zahlreiche Aktivitäten im 
Bereich unserer schönen Anlage. So 
wurden einige Plätze überholt, gärt-
nerische Verschönerungen vorgenom-
men. Gehwege mit \Vaschhetonplat-
ten belegt und die Beirtungseinrich-
ttingen im Club-Restaurant verbes-
sert. 

Die Tennis-Abteilung ist - ie Dr. 
Kiesl abschließend zum Ausdruck 
brachte - auch für die Zukunftsaufga-
ben gut gerüstet. Der Redner dankte 
allen Mitgliedern. Freunden und För-
derern, die sich so erfolgreich für die 
Belange der Tennis-Abteilung einge-
setzt haben. Er schloß in diesen Dank 

Der neu gewählte Vorstand (von links): 
Schatzmeister Walter Scherr, Schrift-
führer Dr. Heinrich Petty, 2. Vorsitzender 
Armin Richter, 1. Vorsitzender Dr. Walter 
Kies!, Sportwart Dr. Manfred Wortner 

I 1l'R ESSUM 
DER CLUB INTERN 

Ahtciiungsbcilac des I. FC Nürnberg 
VF. KLAG: 

DER CLI.' 13 Vcriagsgcsciischatt mbll 
Abcndrotsiraßc S . 854)1 Schwaig 

Tel. 0911/5440738 
VERtNTWORTLICI I FOR DEN INhAlT: 

I Fußball Club Nurnberg, 
Vaizncrwcihcrsiraße 209.854K) Nurnberg, 

Tel, 0911/404045 
HERSTELLUNG: 

Druckerei Schulist . Posit 1243 
8/«J7 lleilshronn Tel. 095721441 (LAX) 446 

Teictex 987281) 

unseren tüchtigen Platzwart Herrn 
\Viesenmayer sowie das Ehepaar 
Platzmann für die gut funktionie-
rende Gastronomie ein. 
Aus dem Bericht des Schatzmei-

sters \Valter Scherr konnte die Mit-
glieder-Versammlung unter anderem 
folgendes entnehmen: Die Tennis-
Abteilung hat zur Zeit 523 Mitglie-
der: darunter befinden sich 75 Ju-
gendliche und 100 Passive. Der Etat 
konnte eingehalten erden. Die fi-
nanziellen Verpflichtungen in Zusam-
menhang mit der Bundesliga sind in 
vollem Umfang durch Einnahmen 
aus Werbe- und Sponsoren-Verträge 
in Verbindung mit der Tennishalle 
durch Eintrittgelder sowie durch Zu-
wendungen von Förderern erfüllt 
worden. Mitgliederbeiträge sind da-
bei nicht in Anspruch genommen or-
den. 

Insgesamt sind die Bilanzen ausge-
glichen. Für die kommende Saison 

ird sorgfältig und verant\\ortungs-
bewußt geplant, sodaß der Etat 1988 
gesichert erscheint. Als Kassenprüfer 
haben die Herren Dr. Mack und Neid-
hardt fungiert. Sie informierten die 
Mitgliederversammlung über eine 
ordnungsgemäße Kassenführung. 
Die Entlastung des Vorstandes er-
folgte einstimmig. 
Die Neuahl des Vorstandes ging 

glatt über die Bühne: die ..Crew" um 
Dr. Kiesl urde dabei im Amt bestä-
tigt. Die personelle Zusammenset-
zung sieht wie folgt aus: I. Vorsitzen. 
der Dr. Walter kiesl; 2. Vorsitzender 
Armin Richter; Schatzmeister Walter 
Scherr; Sports art Dr. Manfred Wort-
ncr; Schriftführer Dr. Heinrich Petry. 

Die Diskussion in Zusammenhang 
mit einem Antrag son Karl Pock und 
dem Punkt ..Verschiedenes" erstreck-
ten sich insbesondere auf die Bele-
gung der Plätze durch _inoffizielle-
Trainer und auf die starke Inanspruch-

Wiedergewählt: Dr. Walter Kiesl (Ii.), Armin Richter. Fotos: privat 

nahme der Plätze durch überregio-
nale Turnierveranstaltungen. Als Er-
gebnis der Aussprache stellte Dr. 
Kiesl folgendes fest: 
• 1. Vereinstrainer sind die Her-

ren Benzia und Sotiriu. 
• 2. Turnierveranstaltungen - au-

ßerhalb der Medenspiele und Bun-
desligabegegnungen sowie von inter-
nen Turnieren - sollen 1988 auf den 
NVD-Cup begrenzt werden. 
• 3. Der Vorstand wird dafür Sorge 
tragen. daß die Bestimmungen der 
Platz- und Spielordnung besser als 
bisher in die Praxis umgesetzt wer-
den. 
• 4. Der Vorstand wird über die 

Ernennung eines ..Obmanns für Frei-
zeit-Tennis und Mitgliederangelegen-
heiten" beraten. 
• 5. Die Spieldauer für Doppel 

kann ah Saisonbeginn zwei Stunden 
betragen, wenn die Spiele his 17 Uhr 
beendet werden. 

Erfreuliches Fazit der Veranstal-
tung: zahlreiche Mitglieder verfolgen 
mit großem Interesse die Gescheh-
nisse in unserer Abteilung und lassen 
es auch an positiver Kritik nicht feh-
len. H. Petrs' 

Willi Thurmann 
ein „Achtziger" 
Unser Ian gjahriges Mitglied 

Willi Thurinann konnte am 27 
Januar »88 seinen 80. Geburts-
tag feiern. Der Jubilar ist seit 
1948 thtglied der Tennis-Abtei-
lung und gehört damit in der 
Nachkriegszeit zu den Mann ern 
der „ersten Stunde". Er spielte 
stets ein gepflegtes Tennis und 
beendete erst vor etwa zwei Jah-
ren seine aktive Laufbahn. Willi 
hat sic1, mit seiner freundlichen 
und offenen Wesensart viele 
Freunde erworben; diese regi-
strieren mit Vergnügen, daß er 
auch jetzt noch regelmaßig auf 
unserer Anlage erscheint - als 
Zuschauer und aktiver Teilnel,-
muier in geselliger Runde. Willi 
Thu rmann ist tiußerlich und im 
Herzen erstaunlich jung eblie-
ben. Möge ihm das Scuicksal 
noch viele Jahre wohl gesonnen 
sein! H. P 
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'K Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46, 8500 Nürnberg 40 
Telefon (0911)444881 

Die Umstellung des Terminplanes 
auf Bundesebene für die Deutsche 
Mannschaftsmeisterschaft im 
Schwimmen (I)MS) veranlaßte den 
Bayerischen Landesverband, zur 
Uherbrückung in Eigeninitiative den 
Bayernpokal nach ITh1S-Modus 
durchzuführen. Wäre diese Veranstal-
tung nicht zustande gekommen, hätte 
es zwischen Februar '$7 und Novem-
ber '&S keinen Mannschaftswettbe-
werb gegeben. So hatten die Damen 
Gelegenheit in Erlangen, und die 
Herren in Katzwang am 16.117. Ja-
nuar an den Start zu gehen. 

Bei der Landes- und Bezirksliga in 
Katzwang gab es im Vorfeld und wäh-
rend des\Vettkampfes, besonders aus 
Club-Sicht. einige Probleme. Auf-
grund schlechterTerminvorbereitung 
seitens des ausrichtenden Vereins mit 
dem Bäderamt mußte die Veranstal-
tung kurzfristig vom Sonntagvormit-
tag auf den Nachmittag verlegt wer-
den. Dies stellte zunächst die Aufstel-
lung der Mannschaft wegen Termin-
probleme in Frage. Im dritten Veran-
staltungsabschnitt gab es dann ausge-
rechnet mit unserem besten Brust-
schwimmer Michael Letterer über 

Club-Damen gewannen Bayernpokal 1988 
die 200-m-Distanz Probleme, die zu 
seiner Disqualifikation führten. 
Wahrscheinlich waren Schiedsrich-

ter und Starter während ihrer bisheri-
gen Laufbahn noch nie dem Phäno-
men begegnet, daß ein Brustschwim-
mer nach der Wende einen den Re-
geln entsprechenden Tauchzug aus-
führt, der jedesmal ca. zwölf Meter in 
Anspruch nimmt. Da muß einfach 
eine Regelwidrigkeit vorliegen (!). er 
muß also einenTauchzug gemacht ha-
ben - nur keiner hat es gesehen. Dar-
über erhitzten sich die Gemüter, ins-
besondere das unseres Ernst Lette-
rers, der die Mannschaft als Zeitneh-
mer begleitete. 
Aber nun zum sportlichenTeil: Mit 

einer Mischung aus alt und jung (Mar-
kus und Michael Letterer, Stefan Pik-
ker, Claus Swatosch, Thomas Graf, 
Joki Schmidt, Sven Matthes, Herbert 
Gruber - extra aus München ange-
reist -‚ Marc Mederer, Michael 
Meyer) ließ der Club keine Mißver-
ständnisse aufkommen. In allen drei 
Abschnitten hatte er die Nase vorne 

und siegte schließlich mit 17312 Punk-
ten vor dem SSKC Poseidon Aschaf-
fenburg mit 16727 Punkten. Weiter 
folgten Platz 3 SG Fürth (15601): 
Platz 4 TSV 05 Katzwang (14354); 
Platz 5 SSG Erlangen IV (13939): 
Platz 6SSG Erlangen III (11913). 

Organisatorisch besser klappte es 
in Erlangen, wo Oberliga und 2. Bun-
desliga antraten. Computerauswer-
tung und schnellere Teilnehmer si-
cherten eine flotte Abwicklung. Mit 
der Mannschaft Vera Lenke, Kerstin 
Simmerl, Barbara Löhner, Doris 
Kellner, Susi Müller, Claudia Voht, 
Christiane Erdmann, Astrid Hor-
vath, Kristina Nikovic und Nicole 
Machnik gab his auf wenige Aus-
nahmen, dur "e.s 3. und 4. Plätze 
in den insgesamt \Vettkämpfen. 

Die Schlußbilanz: 1. SC\V Mün-
chen 22585 Punkte (2. BL); 2. TSG 
Füssen 22387 Punkte (2. BL); 3. SSG 
Erlangen 1 20273 Punkte (2. BL): 4. 
1. FC Nürnberg 17817 Punkte (OL); 
5. SSG Erlangen II 14557 Punkte 
(LL). 

Bei der Analyse der einzelnen Ab-
schnitte läßt sich eine sehr ausgegli-
chene Leistung über alle Wettkampf-
teile feststellen. Der erste Abschnitt 
brachte die höchste Punktausbeute 
mit 6137 Punkten (844 Punkte Ab-
stand). 
Im zweiten Abschnitt konnte der 

Abstand zum Drittplazierten verrin-
gert werden, obwohl es hier nur 5880 
Punkte gab (800 Punkte Abstand). 
Im dritten Abschnitt kamen dann 
nochmals 5800 Punkte hinzu (812 
Punkte Abstand). 
Was dabei niemand für möglich 

hielt: Mit dieser Leistung gewann die 
Damen-Mannschaft den Bayernpo-
kal der Oberliga! Ein toiler Einstand 
heim ersten Wettkampf des Jahres. 

Darüber hinaus waren es für die im 
Herbst stattfindenden DMS-Ober-
liga- bzw. -Landesliga-Durchgänge si-
cherlich sehr aufschlußreiche Wett-
kämpfe. Trainer und Aktive wissen 
nunmehr, woran sie arbeiten müs-
sen. • 

Ohne Nachwuchs keine Zukunft 
Wo nimmt denn der Cliii) seinen 

Schwimmer- und Wasserball-Nach-
wuchs her? Diese Frage wird sich 
schon mancher gestellt haben, aber 
nur wenige können jedoch ermessen, 
wieviel I)etailarheit dahintersteckt. 

Quasi unter Ausschluß der Öffent-
lichkeit wird gesät, um eventuell in 
einigen Jahren zu ernten. Mehrmals 
im Jahr starten dazu unter der Lei-
tung von Evelin Gruber Schwimm-
kurse im Nordostbad. In zehn 
Übungsstunden wird den Fünf- bis 

Siebenjährigen die Angst vor dem 
nassen Element genommen und 
Schwimmen über kurze Distanzen ge-
lehrt. Mit viel Zuwendung und sichtli-
cher Freude übt Evelin Gruber im 
Wasser mit den Kleinen - kaum zu 
glauben, wer Evelin sonst als strenge 
und ehrgeizige Trainerin bei ihren 
Großen am Beckenrand erlebt. Be-
trüblich stimmt nur die Tatsache, daß 
zu wenig Zeit und auch zu wenig Hal-
lenkapazität verfügbar ist - regelmä-
ßig müssen Interessenten vertröstet 
bzw. abgewiesen werden. 

Zu Beginn machen wir eine lange „Eisenbahn" (Bild oben) und anschließend 
bewegen wir uns im Kreis (Bild unten). Durch Spiele verlieren die Kinder die Angst 
im Wasser Zum Schluß der Stunde springen sie schon ins nasse Element (Bild 
unten rechts) ... und Frau Gruber Ist immer dabei. 
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Eine Gruppe weiter: Hier wird schon 
mit viel System gearbeitet. Schwimm-
bretter geben Sicherheit, die Beinarbeit 
wird verbessert (Bild oben). Damit nicht 
jeder Startsprung ein „Bauchplatscher' 
wird - gute Ratschläge von Trainer 
Heydolph (Bild rechts). 

Ein hoher Prozentsatz der Kinder 
bleibt dem Club und der Schwimmab-
teilung erhalten und wird Mitglied. 
Zur schwimmerischen Weiterentwick-
lung kommen dann die Kleinen in 
Gruppen, die von jungen z.T. noch 
aktiven Schwimmerinnen betreut 
werden. Susi Löhner, Kerstin Hau-
ger, Daniela Röthlingshöfer und Bet-
tina [-lötzel übernehmen, je nach Lei-
stungsfortschritt. die Kinder, uni das 
Erlernte zu vertiefen und weiterzu-
entwickeln. Denn es soll nicht nur 
beim Brustschwimmen bleiben, bald 
kommen Kraul- und Rückenschwim-
men, später auch noch Schmetterling 

hinzu. Das Endziel sind dann die Lei-
stungsgruppen und die dann damit 
verbundenen Wettkämpfe. Bis dahin 
sind dann etwa 4 his 5 Jahre vergan-
gen 

Nachwuchsarbeit war hei unseren 
Wasserhallern zu einem großen Pro-
blem geworden. Sie können nicht, 
wie die Schwimmer, praktisch „von 
der Straße weg" Schüler- und Jugend-
mannschaften aufbauen. Sic brau-



FASCHINGSBALL '88 
Am letzten Faschingssamstag (13. 2.) gehörte der gesamte Deutsche Hof 
wieder den Cluberern und denen, die mit der großen Clubfamilie wieder 
einmal feiern wollten. Für die Abteilungen war wieder der Kleine Saal re-
serviert, der weitestgehend von Schwimmern belegt war. Eine Band mit 
Sängerin brachte den nötigen Schwung in die Truppe. Und wie bekannt. 
sind Schwimmer keine seßhaften Bürger, ob im \Veißwurstkeller. an der 
Bierbar oder in der Disco (vorwiegend von unserer Jugend frequentiert). 
im großen Lessingsaal oder an der Sektbar bei intimer Barmusik - überall 
waren stets Schwimmer zu entdecken. Besonders begrüßt urde, daß 
man nach eigenem Ermessen kommen und gehen konnte und, ganz be-
sonders wichtig. das Auto blieb meistens zu Hause. • 

Sportliche Erfolge und Trainings-
fleiß waren die Kriterien, nach de-
nen 20 Aktive aus der jungen 
Schwimmergarde ausgewählt wur-
den. Sic fahren in den Osterferien 
für eine Woche nach Budapest ins 
Trainingslager. Ganz umsonst ist 
diese Reise jedoch nicht: neben der 
sportlichen Leistung müssen die Ak-
tiven einen Beitrag von DM 300.— 
beisteuern (aus derAbteilungskasse 
erhalten alle Schwimmer einen Zu-
schuß). • 

Wasserballer siegten zum Auftakt 
FCN I - TV Memmingen 22:15. 

Schon im 1. Viertel wurde eine 8:3- 
Führung vorgelegt. Dadurch war es 
möglich, viele junge Spieler einzuset-
zen. 
FCN I - Wara Fürstenfeldbruck 

23:16. Mit gestärktem Selbstbewußts-
ein ging die Mannschaft am nächsten 
Tag ins Spiel. Uherraschend gingen je-
doch die Gäste mit 5: 1 in Führung. 
Der Vorsprung hielt nicht lange. 
FCN II - Post SV Nürnberg 15:15. 

Im Lokalderbv blieb zumindest der 
Spielstand stets ausgeglichen. Ledig-
lich hei den Hinausstellungen hatten 

Spiel-Termine März/Apiil der 1. und 2. Mannschaft 

20.3.88: 17.00Uhr Coburg 
21.3.88: 19.30 Uhr Südbad 
23.4.88: 16.30Uhr Höchstadt 

A\VV Coburg —FCN II 
FCN I - Post SV Nürnberg 
SC Höchstadt - FCN II 

24.4.88: 13.00 Uhr Memmingen TV Memmingen - FCN I 
2.4.4.88: 16.30 Uhr Fürstenfeldbruck Fürstenfeldbruck - FCN I 

Mitte Mai beginnt für die 1. Mannschaft die Playoff-Runde. die Spiele 
der 2. Mannschaft werden im Juni und Juli fortgesetzt. • 

wir mit 13 gegenüber 8 bei Post die 
Nase vorne. Durch starke schwimme-
rische Leistungen beider Mannschaf-
ten konnte sich keine mit mehr als ei-
nemTor Vorsprung absetzen. 

FCN I - SV München 99 15:9. Zum 
zweiten Spielwochenende im neuen 
Jahr stand uns unser Austauschstu-
dent Radu Rusu zur Verfügung, der 
sich schon in den ersten Minuten des 
Spiels auszeichnen konnte. Gleich 
mit drei Treffern war er am 8:2 des 1. 
Viertels beteiligt. Eine starke 
schwimmerische und mannschaftli-
che Leistung ließ den Abstand nie un-
ter vierTore schmelzen. 

FCN I - SB Delphin Augsburg 
23:14. Als spielbestimmende Mann-
schaft ließ sich die Clubsieben durch 
Gegentore nicht einschüchtern und 
konterte erfolgreich. 

Die erste i1a,inschaft spielte mit 
H. Röthlingshöfer. \V. Rühl. K. Fin-
ding, G. Finding. K. Eichenseer. B. 
Wirth, R. Krüger, H. Schmitt, J.Wö!-
fel,W. Ryschka.\V.\Veiß, B. Metzler, 
R. Metzler, Radu Rusu, S. Meyer. U 

chen fertige Schwimmer und Aktive. 
die mehr dem Mannschaftssport zu-
getan sind, anstelle als Einzelkämp-
fer aufzutreten. Und davon müssen 
es immer gleich mindestens sieben in 
einer Altersgruppe für eine Mann-
schaft sein. 

Bevor nun Schwimmer. des vielen 
Trainings überdrüssig. möglicher-
weise dem Schwimmsport verloren 
gehen, haben die Wasserhaller die 
Chance. ..zuzuschlagen" und daraus 
einen der ihren zu machen. Aber es 

gibt auch genügend Beispiele. daß 
Sch immer nebenbei Wasserball 
spielen. Kein Trainer sieht das jedoch 
gerne. 
Da das Häuflein der Wasserhaller 

aufgrund von Uheralterung sich lang-
sam aufzulösen drohte, faßten sich 
die Verantortlichen im Frühjahr 
1987 ein Herz und beschlossen. ..ganz 
unten neu anzufangen". 
Voran Wolfgang Rühl und Heinz 

Röthlingshöfer. die sich in die Schü-
lerarbeit stürzten. Was kaum jemand 

Bild oben: Edi Hahn gibt hier in Vertretung von Trainer Gorjanak das Trainingspro-
gramm bekannt. Bild unten: Aufmerksam hören die Nachwuchs- Wasserballer die 
Ratschläge von Edi Hahn, der Gefahr läuft, vor lauter Begeisterung und Engage-
ment ins Wasser zu fallen (Bild rechts). Fotos: privat 

für möglich hielt: schon nach kurzer 
Zeit hatten sie einen Kader zusam-
men, urn erste Spiele austragen zu 
können. Freundschaftsspiele mit dem 
Ortsrivalen Post SVzeigen zumindest 
am Ergebnis die sportliche Entwick-
lung der Mannschaft. Wurde das erste 
Spiel noch mit 6:23 verloren, hieß das 
Ergebnis der zweiten Begegnung nur 
noch 10:16. Ein Spiel gegen den Post 
S\' Würzburg (Bayerischer Schüler-
meister) konnte sogar unentschieden 
gestaltet %%erden. Ein eiteres Spiel 
gegen den SV Delphin Ingolstadt 
urde mit 10:12 verloren. 
Die Spieler der ..ersten Stunde": 

Jörg Dick, Christian Seifert, C. Gor-
janac, Sascha Guttendörfer, Andreas 
Flarrer. Andreas Röthlingshöfer, Mi-
chael Meier, J. Siebenkils und Mar-
kus Letterer. 
Und als sich die Sache langsam fe-

stigte, kam die Hiobsbotschaft. daß 
Wolfgang Rühl aus beruflichen Grün-
den Nürnberg verlassen muß. Fast 
wäre das „Pflänzchen" daran zu 
Grunde gegangen. Mehr durch Zu-
fall fand sich in dem Spielervater 
Marco Gorjanac ein Mann, der sich 
bereit erklärte, die begonnene Arbeit 
weiterzuführen (mehr über ihn unter 
zur Person"). Der Funke ist auch auf 
Edi Hahn übergesprungen, der 
fortan sein Wissen und Können wie-
der in dcii Dienst der guten Sache 
stellte. 

So bleibt zu hoffen, daß sich in eini-
gen Jahren wieder ein Potential an 
\Vasserhallspielern entwickelt hat, 
um die entstandenen und noch zu er-
wartenden Lücken in der 1. und 2. 
Mannschaft zu schließen. Solange 
müssen (lie ..Alten" noch durchhal-
ten ... U 

ZUR PERSON 
Marco Gorjanac 

Der neue Jugend- und Schüler-
Wasserhalltrainer kommt aus Jugosla-
wien (B. Breg/l)onauschwahen) und 
arbeitet seit 14 Jahren hei Philips 
PKI. Berufsbegleitend hat der ausge-
bildete Sportlehrer (Jahrgang 1944) 
noch zwei Semester Sportrnedizin an 
der Uni Erlangen absolviert. Sport-
lich war er in seiner früheren Heimat 
mit Handball, Fußball ‚Vollev halt und 
Wasserball befaßt (Wasserball vor-
nehmlich in den Wintermonaten). 
Auch beim I. FCN hat er bereits in 
der Fußballabteilung als Trainer mit-
gearbeitet. 

Als sportliche Ziele nennt uns der 
mit viel Engagement angetretene 
Marco Gorjanac den Aufbau einer A-
und B-Jugend so ie C-Schüler. 
Zur Erreichung dieses hohen Zie-

les sticht und braucht er die Zusam-
menarbeit mit allen \'erant orth-
chen. U 
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R Boxen 
1. Vorsitzender: Alfred Vorderer 
Wilh.-Löhe-Weg 5,8501 Behringersdorf 
Telefon (0911)575320 

Recht erfolgreich verlief das am 30. 
Januar 1988 in der Club-Sporthalle 
durchgeführte Turnier der Box-Ahtei-
lung. 500 Zuschauer hatten sich zu 
dieser Veranstaltung eingefunden. 
Zwanzig Vereine hatten Teilnehmer 
gemeldet. Einigen Klubs mußte abge-
sagt werden. Vor der Veranstaltung 
gingen aber immer noch 84) Kämpfer 
über die Waage. Wer anreist, möchte 
schließlich auch in den Ring. 29 
Kämpfe wurden zusammengestellt. 
Die Veranstaltung dauerte sechs 
Stunden. Und alle Zuschauer kamen 
auf ihre Kosten. 
Von der ausrichtenden Box-Abtei-

lung gingen alleine 21 Kämpfer über 
die Waage. Zwölf Club-Boxer beka-
men einen Gegner, acht von ihnen 
konnten den Ring erfolgreich verlas-
sen. Damit war die Box-Abteilung 
wieder einmal erfolgreichster Verein. 
Die zweitstärkste Gruppe des Tur-
niers kam aus Niederbayern. Von der 
österreichischen Grenze kam der BC 
Simbach mit neun Kämpfern nach 
Nürnberg. Acht Simbacher bekamen 
einen Gegner. Sie waren eine große 
Bereicherung für dieses Turnier. Aus 
Amberg waren sieben Sportler ange-
reist: sechs konnten den Ring erfolg-
reich verlassen. Erfolgreich war auch 
der 1. SC Schwabach und der Boxring 
des TSV Stein mit je drei siegreichen 
Kämpfern. Etwas vom Kampfgericht 
benachteiligt fühlte sich die Box-Ab-
teilung des DJK Neumarkt. Obwohl 
auch von ihren fünfTeilnehmern drei 
den Ring erfolgreich verließen. 
Zwei gleichwertige Gegner trafen 

im Jugend-Federgewicht mit Frank 
Dümmling (1. FCN) und Joachim 
Toefflinger (DJK Neumarkt) aufein-
ander. Nach ausgeglichenem Fight 
gab das Kampfgericht ein Unent-
schieden. 
Im Senioren-Halbschwergewicht 

traf Thomas Deckert (1. FCN) auf 
den Regensburger Peter Probst. 
Auch hier gab das Kampfgericht ein 
Unentschieden. 
Im Halbmittelgewicht machte sich 

in der 2. Runde beim Club-Boxer 
Günter Kriegel ein Konditionsman-

Beim Box-Turnier in der Sporthalle des 1. FC Nürnberg: 

Club-Staffel erfolgreichster Teilnehmer 

Trainer Bernd Cibuiski (Ii.) und Trainer Fernando Marzano (re.) mit ihrer Nachwuchsstaffel. Fotos: Schmidtpeter 

gel bemerkbar. Markus Horn vom FC 
Bayern Hof drehte nun auf und 
schaffte einen RSC-Sieg. 

Rainer Albrecht (1. FCN) im Se-
nioren-Weltergewicht zeigte von An-
fang an, wer Chef im Ring war. Ein 
Punkte-Sieg gegen Hermann Hager 
(Olympia 5db) war die Folge. 

Norbert Renner vom 1. FCN im Se-
nioren-Weltergewicht agierte von An-
fang an zu zaghaft. Der Simbacher 
Sigi Hammergruber kam immer bes-
ser auf. Renner ließ sich becindruk-
ken, so daß die Nürnberger Ecke in 

Box-Staffel des 1. FCN 
auch 1988 in der Bayernliga 

Als einziger Verein wird die Box-Abteilung des 1. FC Nürnberg im wesent-
lichen mit eigenen Sportlern in dieser Liga-Runde starten. Alle anderen teil-
nehmenden Vereine haben sich zu Kampfgemeinschaften zusammenge-
schlossen. Im letzten Jahr wurde die Box-Staffel des Clubs Bayerischer 
Mannschaftsmeister. DieTermine 1988: 

TERMIN ORT VEREIN 1 VEREIN 2 

31). 4.88 Ingolstadt KG Ingolstadt - 1.FCNürnberg 

8. 5.88 Nürnberg-Schwab. 1. FC Nürnberg - KG 1860 München 

29. 5. 88 Langenzenn 1. FC Nürnberg - KG Unterfranken 

29. 5.88 Ingolstadt KG Ingolstadt - KG 1860 München 

12. 6.88 Neustadt/Aisch 1. FC Nürnberg - KG Ingolstadt 

12. 6.88 München KG1860 München -KGUnterfranken 

19. 6.88 München KG 1860 München - KG Ingolstadt 

3. 7.88 Karlsfeld KG 1860 München - 1. FC Nürnberg 

10. 7.88 Würzburg KG Unterfranken - KG Ingolstadt 

17. 7.88 Würzburg KG Unterfranken - KG l860München 

21. 8.88 Traunstein KG Ingolstadt - KG Unterfranken 

20. 11.88 Würzburg KG Unterfranken - 1. FC Nürnberg 

der 2. Runde das Handtuch zur Auf-
gabe warf. 

Nach vierjähriger Pause stellte sich 
im Senioren-Halbschwergewicht der 
Club-Boxer Roland Fellhorn gut vor-
bereitet im Ring vor. Michael \Vildl 
aus Simbach leistete zwar verbissen 
Gegenwehr, doch es half ihm nichts. 
Am Punktsieg von Roland Fellhorn 
gab es nichts zu deuteln. 

Hervorragend in Schuß präsen-
tierte sich der Club-Boxer Stefan Boy 
im Senioren-Halbschwergewicht. 
Der Simbacher Gerhard Zwickl sah 
kein Land mehr und gab in der zwei-
ten Runde auf. 

Im Senioren-Halbmittelgewicht 
zwischen Ralf Hubert (1. FCN) und 
dem Simbacher Albert Eichinger 
wollte es der Niederbayer wissen, der 
Club-Boxer keilte zurück. Durch ei-
nen Kopfstoß schwoll Ralf Hubert 
das linke Auge zu. Der Ringrichter 
unterbrach den Kampf und unser 
Ringarzt Dr. Katelhön brach den 
Kampf wegen Verletzung zu Gunsten 
des Simbachers in der 2. Runde ah. 

Hervorragend eingestellt stellte 
sich Manfred Rohde (I. FCN) im Sc-
nioren-Halbmittclgcwicht gegen 
Uwe Hupas (Olympia 5db) zum 
Kampf. Rohde, mit sehr viel Biß, be-
drängte ständig seinen Gegner und 
ließ ihn nicht zur Entfaltung kom-
men. Der Selber erhielt zwei Verwar-
nungen wegen Abdrehens. Am Sieg 
von Manfred Rohde gab es keinen 
Zweifel. 
Talent bewies auch der Club-Boxer 

Udo Kopka im Senioren-Halbwelter-
gewicht. Sein Gegner, der Steiner J ür-
gen Wilfling, versuchte zwar immer 
wieder heim Cluherer durchzukom-
men. doch K pk a l s Ic cc ridc t tid 

Frt!etzung auf Seite II 

lufremdenRingen 
Martin Scharf in der 
Junioren-Nationalstaffel 
Zum Vorbereitungslehrgang nach 

Hennef in die Sportschule wurde der 
Club-Boxer Martin Scharf vom 25. 
Februar bis 2. März 1988 berufen. An-
schließend daran wird Martin his 6. 
März mit der Junioren-Nationalstaf-
fel zu einem Doppelstart nach Polen 
reisen. Im Herbst des letzten Jahres 
stand Martin Scharf schon mit der Na-
tionalstaffel in Dortmund gegen Po-
len im Boxring. 

Peter Caller in der 
Nationalstaffel 
Zu einem Vorbereitungslehrgang 

in der Sportschule in Hennef wurde 
Peter Gailer vom 22. bis 28. Februar 
1988 eingeladen. Anschließend wird 
er vom 29. Februar his 6. März 1988 
am internationalen Turnier in Halle/ 
DDR uni den Chemie-Pokal teilneh-
men. DicscsTurnier gilt als Ausschei-
dung und Vorbereitung für die Teil-
nahme hei den Olympischen Spielen 
in Seoul. 

Okcu Metin in der 
2. Bundesliga 

Mit dem BC Eichst1ltt, der 1988 mit 
einer Bayern-Auswahl in der 2. Bun-
desliga startet. hat Okcu Metin vom 
Club bereits drei Kämpfe bestritten. 
Er stand bereits am 19. Dezember 
1987 gegen Kamp/Lintfort erfolg-
reich im Ring. Am 23. Januar 1988 
verstärkte Metin den BC Eichstätt ge-
gen Gelsenkirchen/Erle und am 30. 
Januar gegen den BC Hanseat Ham-
burg. H. K. 
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1. Vorsitzender: Richard Rippel 

Roll- und Eissport Grüntenweg 2.8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 86 87 34 

Die nächsten Termine 
5.16. März: Frankenmeisterschaf-

ten im Amateur-Boxen 1988 in der 
Sporthalle des 1. FC Nürnberg. 
Samstag um 19 Uhr Viertel- und 
Halbfinale: Sonntag um 10 Uhr Fi-
nalkämpfe. 

25. Man, 19 Uhr. im Carl-Riegel-
Zimmer des Club-Restaurants: Or-
dentliche Jahreshauptversammlung 
der Box-Abteilung mit Neuwahlen. 
Anträge und Wahlvorschläge sind his 
18. März hei der Geschäftsstelle des 
1. FC Nürnberg einzureichen. 

26.127. Man: Nordhaverische Mei-
sterschaften der Jugend und Junio-
ren im Amateur-Boxen. Ausrichter: 
Boxring des TS\' Stein. Turnhalle 
des TSVStein, Mühlstraße. 

Hubert Klirniont 

Gelingt Peter Gailer der 
Sprung zu den ülvinpisch en 
Spielen in Seoul? Eine Frage, 
die sicher alle Club-Mitglieder 
brennend interessiert. Einen 
aktuellen Situationsbericht dazu 
lesen Sic in Hauptheft. • 

!-rtsetzung 'on Seile 10 

Wir gratulieren 
Herrn Herbert Dolles, der am 5. 

Februar sein 65. Lebensjahr vollen-
dete. Er war in den 50er Jahren ein 
hervorragender Sportler in der Box-
Staffel des Clubs und ist Mitglied in 
der Box-Abteilung seit 1951. Roland 
Forherg wurde am 17. Februar 55 
Jahre und Karl Zenk, 19. Februar, 35 
Jahre. Hermann Forherg feiert am 7. 
März seinen 30. Geburtstag undWal-
ler Grünherger feiert am 24. März 
seinen 55. Geburtstag. Am 3. April 
begeht unser langjähriges \Torstands-
mitglied Werner (Zack) Geißler sei-
nen 70. Geburtstag. Herzliche 
Glückwünsche! 

Als neue Mitglieder in unserer Ab-
teilung begrüßen %%ir: Margit und 
Ralf Hopf, Riza Sagir, Mustafa Sa-
vaci. Dieter Crusius. Alfonso Fabri-
catore. Niurat Oztürk, Michael 
Schssurz, Thomas Ochsner. Günter 
Kriegel. René Kowalski und die Fa-
milie Erika. Thomas und Siegfried 
Frank. Frau Erika Frank hatte uns 
bereits hei der Ausrichtung der Deut-
schen Meisterschatten 1987 mit ihrer 
Schreibmaschine tatkräftig unter-
stützt. Auch ihr Mann Siegfried 
Frank half uns hei dieser Gelegen-
heit. U 

Sistakos sorgte für tollen Abschluß 
zielstrebig und hatte immer wieder 
ein. zei Schläge mehr im Ziel. 
mi Senioren-Halhmitte!ge icht 

deckte Manfred Panke vom DJK 
Neumarkt die Konditions-Schs ä-
chen on Joachim Knörr (1. FCN) 
schonungslos auf. In der 1. Runde 
hielt der Club-Boxer noch mit. doch 
im 2. Durchgang isar die Luft raus 
und die Club-Ecke gab auf. 
Den krönenden Abschluß besie-

gelte Panos Sictakos vom 1. FCN im 
Senioren-Halhschs erge icht gegen 
den Steiner Thomas Jablonski. Sista-
kos trieb den Steiner son einer Ecke 
zur anderen. Die Sekundanten in 
Steiners Ecke bekamen Angst und 
ssarfen, ohne daß ihr Mann Schlag-
ssirkung zeigte. das Handtuch zur 
Aufgabe. Hubert Klirnion 

Die Kampfe im einzelnen: 
Jug.-L.: Ralf Popp (Hclmhrechts). 

Punktsieg über Hakan Metin (ES\' 
West). Jug. -Fe.: Gurkan Fund (Ba-
reuth) und Sujak Denis (Helm-
brechts). unentschieden. Jug..Ils.: 
Jochen Koschemann (Amberg). 
RSC-Sieg (3. Runde) über M. Loh-
milllci (Ottingen). Jug.-L.: Thomas 
"Oil Ameln (Hof). Punktsieg über 
Thomas Stapler (Simbach). Jun.-W: 
roh) Kowalzyk (Amberg). Punktsieg 
über Öztürk Mariav (Helrnhrechts). 
Jun. -11.: Hermann Bauer (Simbach). 
Punktsieg über Alexander Hack-el 
(DJK Neumarkt). Jun.-I'.: A. K. 
Kümmelzwinger (Schwabach), 
Punktsieg über Braico Lonato (Öttin-
gen). Sen.-Ils.: Thomas Decken (1. 
FCN) und Peter Probst (Heros Re-
gensburg), unentschieden. Sen.-
um.: Markus Horn (Hof). RSC-Sieg 
(2. Runde) über Günter Kriegel (1. 
FCN). Sen.-W: Rainer Albrecht (1. 
FCN), Punktsieg über Hermann 1-la-
ger (5db). Sen.-W: Sigi Hammergru-

her (Simbach). Aufgabe-Sieg (2. 
Runde) über N. Renner (1. FCN). 
Sen -Hs.: Roland Fellhorn (1. FCN). 
Punktsieg über Michael Widl (Sini-
bach). Sen. -Hs.: Stefan Boy (1. 
FCN ). Aufgabe-Sieg (2. Runde) über 
Gerhard Zssickel (Simbach). Sen.-
Um.: Albert Eichinger (Simbach). 
RSC-Sieg (2. Runde) über Ralf Hu-
bert (1. FCN). Sen.-S.: Cyrus Agaza-
deh (Stein). Aufgabe-Sieg (1. Runde) 
über \Verner Braunsherger (Sim-
bach). Sen.-W.. Martin Dörfler 
(Schwabach). Punktsieg über Harald 
Doleschal (Simbach). Sch. -Fl.: Isa. 
Kovak (Kitzingen) und Thomas 
Hauhner (Amberg), unentschieden. 
Jug.-Hs.: Harald Günter (Schwa-
bach). Punktsieg über Sascha Bon-
darenko (Amberg). Jug.-Fl.: Heiko 
Bößl (Stein). Punktsieg über Markus 
Burger (DJK Neumarkt). Jug. -Fe.: 
Frank Dümmling (1. FCN) und Jo-
chen Toeftlinger (DKJ Neumarkt). 
unentschieden. Jun. -11%%.: Hubert 
Koller (Amberg), Punktsieg über 
Markus Wanseh (Schwabach). Jun.-
II.: Christian Schürer (Amberg), 
Punktsieg über Martin Baumann 
(Regensburg). Sen.-11m.: Manfred 
Rohde (1. FCN), Punktsieg über 
Uwe Hupas (Olympia Selb). Sen.-
[Is.: Uwe Glässl (5db). RSC-Sieg (1. 
Runde) über Otto Mock (Regens-
burg). Sen.-S.: Ernst Räder (Bam-
berg). Aufgabe-Sieg (3. Runde) über 
Rolf von Boethin (Regensburg). 
Sen.-11%%.: Udo Kopka (1. FCN), 
Punktsieg über Jürgen Whiling 
(Stein). Sen.-Hin.: Manfred Panke 
(DJK Neumarkt), Aufgabe-Sieg (2. 
Runde) über Joachim Knörr (1. 
FCN). Sen.-M.: Christ. Lenz (DJK 
Neumarkt) und Uwe Ehrmann 
(Stein), unentschieden. Sen.-lls: Pa-
nos Sistakos (1. FCN). Aufgabe-Sieg 
(1. Runde) über Thomas Jablonski 
(Stein). U 

Auch Abteilungsleiter Rippel und Gebrüder Kutz am „Treppchen" 

Barbara Fischer 
zum 11. Mal bei 

Sportler-Ehrung daben 

Unsere Rollsportler bei der Ehrung der Stadt Nürnberg mit ihrem Abteilungsvor-
sitzenden Richard Rippel, Nicolai Kutz, Barbara Fischer und Alexander Kutz (von 
links). Foto: Schmidtpeter 

Ende Januar ist die Zeit, in der die 
Stadt Nürnberg die Ehrung der er-
folgreichsten Sportler ihrer \'ereine 
vornimmt. Dazu zählen seit Jahren 
die Rollschnelläuterdes 1. FCN. 
Neu war die Form der Veranstal-

tung. Der zum Oberbürgermeister 
gesslihlte Dr. Peter Schönlein nahm 
im historischen Rathaussaal das erste 
Mal die Ehrung vor. 

Barbara Fischer. die bereits das 
elite Mal an der Ehrung der Sportler 
teilnahm, ssurde für ihre besonderen 
Leistungen im Jahre 1987 ausgezeich-
net. Neunte im Sprint hei derWM in 
Grenoble, Achte über SOOt) m WM, 
Dritte im 500 m-Ko. hei den EM in 
Ostende und dreimalige deutsche 
Meisterin hei den Vettkämpfen in 
Gettorf/Kiel. 
Alexander Kutz wurde für seinen 

deutschen Meistertitel über 10000 rn 
(Junioren B) in Homburg/Saar ge-
ehrt. Sein Bruder Nicolai Kutz nahm 
für seine vier deutschen Jugendtitel 
(30() m, 1000 m, 1500 m. 5000 m) in 
Gettorf/Kiel an der Ehrung teil. 

Alle drei nahmen aus der Hand des 
Oherhürgernieisters Dr. Peter Schon-
lein Medaille und Urkunde entgegen. 
Ein Imbiß ließ einen für alle Geehr-
ten ssürdigen Abend hei zahlreichen 
Fachgesprächen und Erinnerungen 
ausklingen. Ein nochmaliger Höhe-
punkt für unsere Sportler und Funk-
tionäre war der Sportlerhall, wie-
derum gut gelungen, in der Meister-
singerhalle. Wünschen wir unseren 
Aktiven und Trainern auch für das 
Sportjahr 1988 viel Erfolg. 

Im Rahmen der Sportler-Ehrung 
der Stadt Nürnberg wurde auch die 
Auszeichnung verdienter Abteilungs-
vorsitzender vorgenommen. Für sei-
nen jahrzehntelangen Einsatz für den 
Sport in Nürnberg, insbesondere 
auch der Förderung des Rollsports 
und für den Bau mehrerer Rollsport-
anlagen. ehrte Oberbürgermeister 
Dr. Peter Schönlein Richard Rippel 
mit der Sportlichen Verdienstaus-
zeichnung. 

BRV-Verbandstag 
und Sitzung der 
Kommissionen 
Nachdem die Kommission Kunst-

lauf im Januar unter dem Vorsitz 
von Helmut Heimerl in Nürnberg 
und die Kommission Rollschnell-
lauf unter Werner Dietmar in Hall-
stadt bei Bamberg tagte, steht be-
reits dci' Termin für den näch-
sten Orden t liehe n\'erhandstag des 
Bayerischen Rollsport-Verbandes 
fest: 

Termin zum 
Vormerken 
Samstag, 12. März 1988 

Tagungsort: 
Waldgasthof, Am Letten, 
85(d) Lauf an der Pegnitz 

Beginn: 14.O() Uhr 

Eine umfangreiche Tagesordnung 
sowie Anträge und Vorschläge 
versprechen eine interessante 
Tagung. U 

In seiner Laudatio hatte der Sport-
ausschuß auch das unermüdliche Be-
streben Rippels, wenn es uni Roll-
sport ging. gewürdigt. Richard Rip-
pel war auch der Motor hei den Vor-
bereitungen und der Durchführung 
der einzelnen Veranstaltungen im Ju-
biläumsjahr „50 Jahre Rollsport im 1. 
FCN" 1987. Der langjährige Präsi-
dent des Bayerischen Rollsport-Ver-
bandes krönte sein Schaffen mit dciii 
Bau der neuen Rollsportanlage des 1. 
FCN und der Einweihung im Septem-
ber 1983. H. F 
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Ski 
1. Vorsitzender. Georg Haas 
Schlehdomweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon (0911)416691 

Pavel Sticha und Gabi Rechinger in Topform 

Drei Franken-Titel 
gingen an den Club 

In dieser Saison wurden die Club-Rennläufer nicht immer mit derart 
guten Bedingungen verwöhnt, wie sie beim Entstehen dieser älteren 
Aufnahme vorherrschten. Foto: privat 

Nach den ständigen Absagen und 
Verschiebungen in diesem Winter war 
es beinahe ein Wunder, daß die Frän-
kische Meisterschaft am 30.131. Ja-
nuar termingerecht in der Kelchsau 
stattfinden konnte. Für die meisten 
von uns bedeutete dieses Wochen-
ende „Saisonauftakt". So fuhren am 
Freitag 13 Rennläufer, begleitet von 
Sportwart\Volfgang\Veidner und drei 
.‚Torrichtervätern" erwartungsvoll 
zum .Heimspiel" in die Kelchsau. 

Allzu einfach sollte es jedoch nicht 
werden, denn als einziges Rennen auf 
DSV-Ebene hatte die Fränkische 

Wichtige Termine!  
Am 30. April 1988 feiert die Ski-

Abteilung ihr 75jähriges Bestehen. 
Schon jetzt sind alle Abteilungsmit-
glieder herzlich zu diesem Ereignis ein-
geladen. Eine persönliche Einladung 
erhalten Sie noch zu gegebener Zeit. 

* 

Nachholtermin der Vereinsmei-
sterschaft Ist der 16. April 1988. 

G. H. 

Meisterschaft starken Zulauf: 350 
Meldungen. überwiegend von ober-
bayerischen Vereinen, waren beim 
Skiverband Franken eingegangen. 
Der SVE dieses Mal ohne ausrich-

tenden Verein, meisterte das Mam-
mutrennen jedoch relativ gut. Für die 
Läufer mit den hinteren Startnum-
mern. die durch die Verzögerungen 
teilweise erste gegen 16.30 Uhr star-
ten konnten, waren die Bedingungen 
allerdings extrem schlecht: Tiefe Gru-
ben sowie Steine und Gras an den un-
teren zwanzig Toren ermöglichten es 
nicht, noch weit vorzufahren. 

Unten im Tal war die Schneedecke 
fast geschlossen, wenn auch höch-
stens zehn Zentimeter hoch, als wir 
am Samstag zum Slalom aufbrachen. 
Zwei getrennte Läufe für Damen und 
Herren waren ausgesteckt. die Tem-
peraturen lagen etwas unter Null. 
Während es bei den Mädchen nach 

dem ersten Durchgang nicht sehr ro-
sig aussah (Doris Seifert und Anja 
Stettner lagen nach Fehlern weit zu-

ruck, Gabi Rechinger schied aus), 
hatten wir bei den Herren eine recht 
gute Ausgangsposition: Pavel Sticha 
führte. Igor Sticha, Ralf Lenz und 
Frank Wagner lagen ebenfalls unter 
den ersten zehn. Auch Roland Sei-
fert, Ladislav Stepanek und Markus 
Exler konnten sich trotz ihrer hohen 
Startnummern und der schlechten Pi-
ste für den zweiten Lauf qualifizie-
ren. (Ausgeschieden: Michael Schä-
fer. Nico Bößl, Uwe Rabenstein.) 
Im zeiten Durchgang mußte sich 

Pavel Sticha dann um neun Hundert-
stel Sekunden geschlagen geben und 
landete insgesamt auf Platz zwei. Sie-
ger wurde ein Inngauer, Pavel blieb 
bester Franke. Ralf Lenz wurde ins-
gesamt Achter. Igor Sticha, Frank 
Wagner. Roland Seifert und Markus 
Exler schieden aus. 

Slalom, Damen: 1. Cornelia Ste-
cher,TSV 1860 München (92.87) -.20. 
und beste Fränkin. Christine Mages. 
DAV-Lauf (111.40); 23. Anja Stettncr, 
2. Fränkin (115.91); 24. Doris Seifert, 
3. Fränkin. (117.69). 

Slalom, Herren: 1. Georg Wimmer, 
\VSV Samerherg (85.86): 2. und be-
ster Franke, Pavel Sticha (85,95); 8. 
Ralf Lenz, 2. Franke (87.83): 47. La-
disla Stepanek (139.12). 
Nach einem gemütlichen Abend 

hei ..Stcttner'schen Spaghetti-Bolo-
gnese" in Familie Sammers Kamin-
zimmer stand am Sonntag der Rie-
senslalom auf dem Programm. Die 
Bedingungen waren ähnlich wie am 
Vortag, es gab wieder zwei verschie-
dene Läufe für Damen und Herren, 
allerdings nur einen Durchgang. 

Bei den Damen erreichte Gabi 
Rechinger Platz zehn und wurde da-
mit beste Fränkin. Doris Seifert ver-
paßte eine gute Plazierung durch ei-
nen Fehler am vorletzten Tor und 
auch Anja Stettner war mit ihrer Lei-
stung nicht ganz zufrieden. 

Pavel Sticha wurde hei dcii Herren, 
wiederum als bester Franke, insge-
samt sechster. Ralf Lenz, FrankWag-
ner und Igor Sticha landeten in der 
Fränkischen Wertung auf den Plätzen 
zwei, drei und vier. Bemerkenswert 
auch die Leistungen von Michael 
Schäfer, Roland Seifert, Nico Bößl, 
Uwe Rabenstein und Ladislav Ste-
panek, die mit ihren hohen Startnum-

Frau Johanna Frank ird am 1. 
März 74 Jahre alt. 

Unser Ehrenmitglied Frau Her-
tha Gutbrod, Clubrnitglied seit 
1927, ehemals erfolgreiche Leicht-
athletin sowie Handball- und Hok-
keyspielerin, feiert am 2. März ih-
ren 72. Geburtstag. 

Frau Mali Stang aus 8501 Schwar-
zenbruck, begeht am 6. März ihr 78. 
Wiegenfest. 

Club-Ehrenmitglied Frau List 
Mossner, dem 1. FCN seit 1925 die 
Treue haltend, langjährige Spielerin 
unserer 1. Damenhockeymannschaft, 
v.ird am 8. März 77 Jahre alt. 

Frau Susanne Scheib feiert am 
23. März ihren 78. Geburtstag. 

Frau Emmi Rath, Ehrenmitglied 
des 1. FCN, dem Verein seit 1921 an-
gehörend, dereinst überragende 
Schwimmerin, begeht am 25. März 
ihr 77. Wiegenfest. 

Frau Betty Wortner, dem 1. FCN 
1938 beigetreten, wird am 27. März 
79 Jahre alt. 

Emil Gernt aus 8501 Neuhof/ 
Zenn feiert am 14. März seinen 80. 
Geburtstag. 

Alfred Behert aus 6474 Orten-
berg. Club-Mitglied seit 1951, be-
geht am 11. März sein 79. Wiegen-
fest. 

Karl Horn wird am 20. März 77 
Jahre alt. 

Alfred Hollweg aus 8650 Kulm-
bach (2. 3.). Hans Schemer (5. 3.), 
Fritz Forster aus 8832 Weißenburg 
(11. 3.), Oskar Bittner (12. 3.). Di-
rektor Karl Ziegler aus Lauf/Pe-
gnitz (12. 3.) und Erich Ammen 
(23. 3.) feiern ihren 74. Geburtstag. 

Ernst Rührnschopf (21. 3.), 
Club-Mitglied seit 1929, ehemals 
aktiver Schwimmer und Wasserbal-
Icr, sowie Ernst Gsänger(30. 3.) aus 
8225 Traunreut, begehen ihr 73. 
Wiegenfest. 

Anton Böck aus 8959 Seeg wird 
am 27. März 72 Jahre alt. 
Hans Riedmann aus 6520 Worms 

feiert am 30. März seinen 71. Ge-
burtstag. 

Josef Schwing aus 7109 Kraut-
heim begeht am 16. März sein 70. 
Wiegenfest. 

Alfred Böbel aus Feucht bei 
Nürnberg (20. 3.) und Ernst 
Schmelzer aus Heilsbronn (24. 3.) 
werden 65 Jahre alt. 

Ihren 60. Geburtstag feiern: 
Erich Meder (5. 3.), Club-Mitglied 
seit 1946. Georg König (11. 3.),Wil-
heim Blümlein (12. 3.), illv Lin-
der aus Uehlfeld (17. 3.), Josef SigI 
aus Cham (25. 3.) und Georg End-
rich aus Neckarsteinach (28. 3.), 
Club-Mitglied seit 1954. 
Das 50. Wiegenfest begehen: Her-

mann Schütz aus Birkenau (2. 3.), 
Walter Schert (7. 3.), Kurt Horn aus 
Limbach (8. 3.), Georg Sperber aus 
Schwaig (11. 3.), Reimund Dürr 
(12. 3.). Dieter Knopp ausWendel-
stein (22. 3.), Werner Krüglein aus 
Oressig (28. 3.). Heinrich Lehner 
(31. 3.) und Helmut Reuter (31. 3.). 
Der 1. FC Nürnberg wünscht den 

genannten Geburtstagskindern al-
les Gute und gratuliert gleichzeitig 
allen im März geborenen Club-Mit-
gliedern!• 

mern für die katastrophalen Pisten-
verhältnisse noch recht gute Zeiten 
erzielten. (Markus Exler schied aus.) 

Riesenslalom, Damen: 1. Christine 
Nömeier, SV Riedering (69,03): 11). 
und beste Fränkin, Gabi Rechinger 
(71.62), Doris Seifert (78,19). Anja 
Stettner (79.47). 

Riesenslalom, Herren: 1. Reinhard 
Moser, SC Rosenheim (60,85): 6. und 
bestem Franke, Pavel Sticha (61.85): 
12. Ralf Lenz, 2. Franke (62.89): 18. 
Frank Wagner. 3. Franke (63.79): 22. 
Igor Sticha, 4. Franke (64.02): 93. Mi-
chael Schäfer (70.49): 116. Roland 
Seifert (72.55): 133. Nico Bößl 
(75,67): 143. Uwe Rahenstein 
(79,47); 151. Ladislav Stepanek 
(101.1)7). 

PS.: Vielen Dank an unseren Be-
treuer Wolfgang Weidner 1111(1 an un-
sere Torrichter Hermann Rechnin-
ger, Dieter Stettner und ravel Sticha 
sen., (lie sich fast sieben Stunden lang 
geduldig an den I'islenrand stellten. 
Nach solch einem Ereignis sollen 

auch einmal die Hausleute in Kelchs-
au zu Ehren kommen. Seil Jahren 
nimmt uns (lie Familie Sammer auf, 
betreut und bemuttert uns und gibt 
uns so etwas sie familiäre Geborgen-
heit. Wir fühlen uns pudelohl im 
Hause Sammer und kehren immer 
%% gerne dorthin zurück. G. R. 

Bei DM im Super G: 

Ralf Lenz hielt 
sich wacker 
Am 4. Februar nahm Ralf Lenz als 

einziger Vertreter unserer Farben an 
der Deutschen Meisterschaft im Su-
per G tell. Die Organisatoren haben 
ein perfektes Rennen auf der Zug-
spitze ausgerichtet. Bei sonnigem 
\Vetter, unterbrochen ah und zu von 
Sturmböen. starteten 140Tcilneh mcm 
auf einer idealen Piste. Ralf zog hei 
seinem ersten Super-G-Start die 
Nummer 97, wurde während des Ren-
nens von einer Bö erwischt und er-
reichte Platz 98. Am Start war (lie ge-
samte deutsche Spitzenklasse, Mar-
kus Vasmeier wurde Deutscher Mci-
ster.Wir sind mit der Leistung unseres 
Ralf sehr zufrieden, sie zeigt die ste-
ige Aufwärtsentwicklung. W W 

Personelles: 
Unser Schneetrainer %lfgang 

Locke und seine Gattin Ursula 
haben Nachwuchs erhalten. Felix, 
ein Stammhalter, erblickte (WI 14. 
Januar '88 das Licht der Welt. Wir 
gratulieren (tell stolzen Eltern und 
wünschen unserem jüngsten Ab-
teiluiigsnitglied alles Gute. G. H. 
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So exklusiv wie BMW Automobile 

Erste Adresse für 
erstklassige Automobile 

Wer sich für ein erstklassiges 
Automobil entscheidet, sollte 
auch bei Kauf, Finanzierung 
oder Leasing eine erste Adresse 
wählen: die BMW-Niederlassung 
Nürnberg. 

Starten Sie bei uns zur Probefahrt 
in einem Modell der aktuellen 3er 
Reihe! 
Wir zeigen Ihnen gerne den für Sie 
günstigsten Weg zur Freude am 
Fahren. 

BMW Niederlassung Nurnberg 
Kilianstral3e 181,8500 Nürnberg 90 
Telefon 0911/364041, (vorm. Autohaus Panzer) 

Kirchenstraße 13, 8500 Nürnberg 50 
Telefon 09 11/496 21 (vorm. Autohaus Jacobi) 
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WERNER HAALA  

• Wenn die Schneeglöckchen 
gerade blühen und die Krokusse 
aus dem Rasen spitzen, steht 
dem 1. FC Nürnberg der heißeste 
Mont des Jahres ins Haus. Nur 
noch Endspiele um den UEFA- — 
Cup, Entscheidungen imVer- - 

tra-Poker, Unterschriften zum 
schönsteii Sport-Zentrum 

'. DAitschlands am VaLznerweiher: 
as ist der aufregende 

Iiarzfürdas 
Fußball-Volk. 
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Manni „Neuen Zabo zum modernsten 
für den Sportzentrum Deutschlands mit ei-

nem Fünf-Sterne-Hotel, Hallenbad, 
Rehabilitations-Zentrum, Sauna, 

Reuter Fitness-Center, Squash- und Bad-
ieidung minton-Courts?• 

lie, 

807 Heils13ronn 
h 1243(09872) "41 c28O 
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Vielbeschäftigt Ist der 
Nürnberger AZ-Sportchef 

g- und fränkische Mundart-
en Poet weiß Gott. Trotzdem 
[er freut sich Klaus Scham-
en berger, daß ihm Tassilo-

Direktor Gerd Fischer ein 
Domizil im Kabarett gege-
ben hat („Woss mu soong 
hob wo/In"). ihm, dem Rot-
Grünen, der seit seiner 
Kindheit die schwa rzroterr 
Clubfarben liebt. 

fleu-
ch 
Lind 

1er 
11-

aß 
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wie-
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Cc ZDF GEWINN-COUPON 

LL1r1 F I 

.L SAuIM11hI 

:.......ri AIPIIRA FUR 
VINI7NSCHAFTS-

PORTRÄTFOTOS * BILDER UND VEREINS-* 
DER BUNDES  * t ' WAPPEN DER .UND 
LIGASTARS  2. BUNDESLIGA 

5 
I 

Unter den Einsendern dieses Gewinn-Coupons verlosen wir g 
100 Werbealben mit je einer Sammelbildtüte. I 

Abschnitt ausschneiden, auf frankierte Postkarte kleben, I 
und ab geht die Post an 

PANINI VERLAGS GMBH  

Postfach 1125 . 8033 Planegg 
I 

I 
I 
I 
I 
I 

Die super Fußball-Action! Ganz aktuell, 
mit allen Stars und Mannschaften der 
laufenden Bundesligasaison! 

Die Sammelbilder von PANINI und das 
tolle Album dazu - damit bist Du immer 
auf Ballhöhe! 

Hol Dir die packende Fußball-Action von 
PANINI! Überall erhältlich, wo's Zeit-
schriften gibt! 

i• lpainu= 
SAMMELBILDER 

8 DER cWB 
I 
I 
I 
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Neue adidas-Trends: Die „  Cycling"-Kollek-
tion von Take-Off (oben), darunter der Take-Off Knüller für den 

Sommer „Joumal', die demnächst Im Fachhandel erhältliche Ausrüstung der Nationalelf für 
die EM sowie Roland Grahammer und Jörg Dittwar im neuen aditex-Trainings-Anzug. 

... 

EUES ViON DER 
FRUHJAHR 

S!C '88 
M odebewuI3te 

Sport-Fans 
müssen sich 

gewaltig festhalten. 
Sonst heben sie mit 
der neuesten Kollek-
tion des Sport-Arti-
kel-Giganten adidas 
aus Herzogenaurach 
regelrecht ab. Auf der 
internationalen Sport-
artikel-Messe in Mün-
chen präsentierte der 
Riese mit den drei 
Streifen und dem 
Dreiblatt seine aktu-
ellen Produkte. DER 
CLUB schaute für sie 
hinter die verschlosse-
nen Türen, da die 

weltgrößte Messe nur Händlern 
und Einkäufern vorbehalten ist. 
Warum die meisten Sieger nur adi-
das tragen, beweist wieder einmal 
das Kreative Out-Fit der „Take-
Off" Kollektion. Das Schönste ist 
für die Besten gerade gut genug. In 
der neuen Piloten-Serie gibt es 
Sweat-Shirts, Westen, Jacken, Ho-
sen und sogar einen Minirock. 
Damit der Auftritt der Deut-

schen Fußball-Nationalmannschaft 
heuer bei der Europameisterschaft 
gelingt, ließ adidas neue Gewänder 
schneidern, mit „Europacup" und 
„World Champ" zwei Top-Kick-
Stiefel entwickeln und liefert mit 
„Tango Europa 88" auch noch den 
offiziellen Spielball. Neu auf dem 
Markt kommt mit „aditex" (wind-
und wasserundurchlässig) auch ein 
atmungsaktives Material für Sport-
und Freiieit-Tcxtilien, • 

‚.r 

99 Seit über 30 Jahren bei den Heimspielen 
des 1. FCN im Stadion 11 

bewirtschaftungs»bef£rieb Tel.Winner Zeile 17-19 - 8500 Nürnberg 

fnedn h ferdin 
Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 
Party-Service 

D(R LIjil 9 



FBundesbahndirektion Nürnberg 
Nähere Informationen: 

Abt. Nostalgiefahrten 
Sandstraße 38-40, 8500 Nürnberg 70 
Telefon (0911)2 19-5844 

und 

g09 ‚-

‚ 
•ende So so de oupsoso ufl 

2 und S,3 SO '° s  
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Fröhliches Rheinländer-freffen  
Als Bub schwärmte Peter Ge-

wehr von Heinz Höher im Trikot 
der Profi-Elf von Bayer Leverku-
sen. Später wurde er selbst Bundes-
liga-Fußballer bei Bayer. Und jetzt 
gab's nach dem Spiel 1. FC Nürn-
berg gegen Bayer Leverkusen im 

VIP-Raum einen kleinen Umtrunk 
der beiden Rheinländer mit ihren 
charmanten Ehefrauen, die fröh-
liche rheinische Lebensart aus-
strahlen. 
Da für Heinz Höher die Punkte 

eben noch wichtiger waren als für 
Peter Gewehr, war 
man allseits guter 
Dinge. 

Peter Gewehr ist 
heute Deutsch-
land-Geschäftsfüh-
rer des holländi-
schen Computer-
KonzernsTulip und 
rüstet auch Bun-
desliga-Großver-
eine mit Compu-
ter-Hardware und 
-Software aus. Wird 
man ihn öfter in 
Nürnberg sehen? U 

Unser Bild zeigt von/i.: Doris Höher, Heinz Höher Peter Gewehr, Erika Gewehr. 

Jung-Nationalspieler und gegenwär-
tiger Torschützenkönig des 1. FC 
Nürnberg in der Bundesliga, macht 
jetzt auch vor der Kamera Karriere. 
Vom Sportartikel-Giganten adidas in 
Herzogenaurach wurde er nun als 
Dressman verpflichtet, um die neu 
entwickelten Schienbeinschützer 
der Dreistreifen-Firma zu präsentie-
ren. Dabei stellte der Stürmer-Star 
aus Nürnberg gleichzeitig die neuen 
Kleider derTruppe von Kaiser Franz 
Beckenbauer für die Europameister-
schaft vom 10. bis 25. Juni in der 
Bundesrepublik vor. Seinen Foto-
Termin betrachtete der pfeilschnelle 
und gefürchtete Bomber als gutes 
Omen: „Bei der Europameister-
schaft für Deutschland zu spielen, 

das wäre für mich das höchste. 
Hoffentlich werde ich vorher nicht 
verletzt". U 

Wir sind offen für all' Ihre Wünsche. 

Service 
mit 

LESERBRIEFE 
Der 1. FCN marschiert unwider-

stehlich nach oben. Toll! Mit dem 
Magazin DER CLUB ist er heute 
schon Deutscher Meister unter den 
Vereinszeitschriften. 

Karlheinz Rühl, Hanau 

Danke für das Kompliment. 
Die Redaktion 

* 

Mit so viel Liebe und Hinter-
grund-Aufhellung habe ich noch 
nichts über „Fußball im Radio" ge-
lesen! Ich bedanke mich ganz per-
sönlich für die Anerkennung, die 
mir in der Club-Gemeinde gezollt 
wurde. 
Der Bericht wird mir Ansporn zu 

weiterem Bemühen sein, Fußball 
hörbar und erlebbar zu machen! 

Günther Koch, Nürnberg 

Dieser Brief spornt auch uns an. 
Die Redaktion 

* 

Wir haben Ihre neue Ausgabe der 
Zeitschrift DER CLUB bekom-
men und sind davon so begeistert, 
daß wir Ihnen heute schreiben. 
Das ist mit Abstand das Beste, 

was es in der 1. Liga gibt. Macht 
weiter so! 
Nun hätten wir noch einige Wün-

sche: Können Sie uns im beigeleg-
ten frankierten Umschlag einige 
Autogrammfotos der Club-Spieler 
zustellen für unser Stammlokal und 
können Sie unsere Adressen weiter-
vermitteln an einen Fanclub bei 
Euch, der Kontakte zu DDR-Fans 
pflegen möchten? 

Dafür wären wir Ihnen sehr 
dankbar. Viele Grüße von 

Andreas Deeg, Rudolf-Breitscheid-Straße, 
DDR-7144 Schenkdizz 

Da helfen wir natürlich gerne. 
Die Redaktion. 

* 

Sehr geehrter CLUB, 
wir schicken Ihnen dieses Kreuz-
worträtsel mit der Bitte und Hoff-

flung, daß es einmal in der CLUB-
Zeitung erscheinen wird. Wir haben 
es selbst erfunden. 
Mit freundlichen Grüßen 

Johannes Oehl, Matthias Rieder, Nürnberg 

Das Rätsel ist mit soviel Liebe und - natürlich 
auf den 1. FCN bezogen - ausgeknobelt, daß 
wir es wirklich gerne in einer späteren Num-
mer veröffentlichen würden, wenn wir den 
Platz haben. 
Die Redaktion. 

* 

Ich möchte in der Zeitschrift 
DER CLUB gerne folgende An-
zeige ca. 30 mm x 40 mm zum Spiel 
gegen Bayern München aufgeben: 

Suche Stadionprogramme von 
Borussia Mönchengladbach vor 
1982 (Fohlen-Echos, Bundesliga-
Auswärtshefte, Europacup und 
Freundschaftsspiele). 
BieteTop-Preise. Angebote an: 

Ralph Lenz, Heinestr. 3, 4045 Nertetal 2 

P.S. Bitte teilen Sie mir kurz den 
Preis mit, damit ich Ihnen einen 
Scheck schicken kann. 
Dafür will unser Verlag kein Geld. 
Die Redaktion 

Torwart Nr. 1 
Andreas Köpke wird vor dem 

Spiel 1. FCN gegen Bayern Mün-
chen mit dem „goldenen k" der 
Zeitschrift Kicker-Sportmagazin 
ausgezeichnet, weil er bei der 

Kicker-Leserum-
frage .,Wählt die 
Kicker '87" zum 
beliebtesten 
Bundesliga-Tor-
wart vor Bodo 

Autohaus s:him 

Ankauf - Tausch - Verkauf ... dort, wo die Auswahl riesig ist!  
Wir kaufen Ihr Auto. Oder tauschen es gegen ein größeres. 
Oder gegen ein kleineres. Oder gegen ein sparsameres. 
Oder gegen ein sportliches. Oder gegen eines mit Katalysator. 
Bei Ankauf sofortige Auszahlung. 

ein starker Partner und eine gute Alternative 
in Sachen Gebrauchtwagen 
aller Typen und Marken 
mit einem Jahr VVD-Garantie! 

über 2 00 Gebrauchtwagen 
Ihr starker V.A.G-Partner in der Fuggerstraße 

Autohaus u:him 8542 Roth (im Gewerbegebiet) . Telefon (0 9171) 40 31 

V'A• G 

Abschlepp 
Dienst 

AUTO-
KRANE 

bis 
80to 
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Mieder/Bademoden 
Mieder Fischer 
Frottier Hammer 

Stoffe/Wolle 

Houtum 
Plngouln 
Rodel 
Singer 

Cop, 
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es 
Schmuck 

'ioU Brig itte 
Juwe her Knopfer 
iuwel,e, Krlstfeld  

01,09, 
C, 
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Friseure 

Solon Durnberger 
Salon Person 

Brillen 

Apollo Optik 
Interoptik 

Franken-Zentrum 

Ihr Mode-Zentrum 
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DER MEISTERSINGERHALLE 

HAINSTRASSE 25 8500 NÜRNBERG 40 -TELEFON 460747 

m inICAR 
FUNKMIETWAGEN 

loci a 
no 

SPAR MIT minucAR... 

*Personenbeförderung* 
* FIrmnaufTugsdI•nsts * krank.ntrunsport. ‚ift.nd * VIuhaf.n..rvIc. * 

ull Icn Eugg@h@lm 
tnc ?xll 

RESTAURANT »GANSKRONG« 
Inh.: Salvatore Scarcella 

Öffnungszeiten: 
von 11.00-15.00 Uhr und 17.00-1.00 Uhr 

Freitag und Samstag von 11.00-15.00 Uhr und 17.00-2.00 Uhr 

Innerer Laufer Platz 2 -4 8500 Nürnberg 1 
Telefon 0911/555894 

Zimmer mit Dusche/WC/TV/Minibar und Telefon 
Sauna + Solarium Ausreichend Parkplätze vorhanden 

Im Hotel Lichtenhof fühlt sich der Gast 

in geschmackvoller Umgebung wohl )•nWll LLI1   
ALh1i/ 

ê/iCsnho/ ICAFLn I 
çIi•) 

C©rr P,.,• Behagliche Atmosphäre 
Gepflegte Getränke 

- Variationen in Kaffee -  

Di —Fr 16.00-1.00 Uhr SaJSo 14.00-1.00 Uhr• Montag Ruhetag 
Pillenreuther Straße 150 . 8500 Nürnberg 40 Tel. 09 11/43 70 41 

U-Station zum Messegelände und Frankenhalle direkt vor dem Hoteleingang 

( Restaurant 
8 

31tr .Snnimcvrtjmicbc '''T \ 
Bekannt gute Küche . Jugoslawische Spezialitäten 

Fränkische Schmankerl• Erlesene Getränke 
Geöffnet: tägl. 10-23 Uhr Dienstag Ruhetag 

Laufamhofzstraiie 300 8500 Nürnberg 30 Telefon 09 11/502277 

************************* 

00% 
* 

* 
* 
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* 

_1* 

* 
************************* 
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Letzte Chance 
einen neuen 
Audi- 80 
zu gewinnen 
Beim Heimspiel gegen Bayern München am 5.3. im Nürn-
berger Stadion. haben Sie die letzte Chance, für ein Los zum 
Preis von DM 5,— einen fahrikneuen Audi 80, ein Philips Auto-
telefon oder einen der 1001 tollen Preise züi gewinnen. 

Tolle Preise im Wert 
von 60000 Mark zu gewinnen 
Neben dem Hauptgewinn gibt es 
weitere höchst attraktive Preise: 

• 5Tage Erlebnisferien mit Walter 
Röhrl bei Skilaufen, Tennis und 
Golf. Und exklusiv: Einmal Bei-
fahrer sein neben dem Rallye-As. 
Wir sagen nur: Fasten seatbelts. 

• 5 Tage Ski- und Tennisurlaub in 
Osterreich bei den frischgebacke-
nen Eltern und Skistars Hanni\Ven-
zel und Harti\Veirather. 

• Eine Autotelefon-Anlage, Qua-
litätsmarke PHILIPS. 

• Einen Porsche-Fahrerlehrgang. 

• Einen Audi Quattro-Fahrerlehr-
gang. 

• 600 Eintrittskarten für die Bun-
desliga-Heimspiele des 1. FCN 

und — und — und 

Jedes Los bringt 5 Mark für 
die Nachwuchsförderung des 
1. FCN 
Der Gesamt-Erlös der Super-

Tombola fließt dem Club zu. Der 
Verein verpflichtet sich, das Geld 
ausschließlich in die Fußball-Talent-
Suche und die Nachwuchsförderung 
zu investieren. 

So unterstützt jedes Los den kon-
scquenten\Veg des Club. mit jungen 
Spielern große Ziele zu erreichen. 
Der 1. FCN freut sich natürlich rie-
sig über solche Initiativen und 
wünccht sich besonders rege Betei-
ligung bei derTombola. 

Also: 5 Mark bereithalten (es 
dürfen auch mehr sein) 

Stimmen zur Tombola 

99 Heinz Höher und seineTruppe 
haben bisher eine riesige Leistung 
in der Fußball-Bundesliga voll-
bracht. Die konsequente Arbeit 
mit jungen Spielern muß man ein-
fach unterstützen, damit der 
Nachwuchs weiterhin gefördert 
wird und echte Chancen be-
kommt. 
Die Früchte sind nicht nur ein 
guterTabellenpiatz, sondern auch 
die Tatsache, daß jetzt junge Club-
Profis in die Nationalmannschaft 
hineinwachsen. 
Der Erlös derTombola soll dem 
Club den Rücken stärken, und 
die Verbundenheit der Industrie 
zum 1. FCN unterstreichen. 
Für nur 5 Mark Einsatz unterstüt-
zen die Fans den guten Zweck 
und haben die Chance. Super-
Preise zu gewinnen. 99 
Klaus Specht, 
Philips Autotelefone 

99 Der Club hat eine tolle Mann-
schaft. Deshalb haben wir uns 
spontan entschlossen, bei der 
Tombola mitzumachen. 
Einsatz und Spielwitz haben den 
1. FCN bundesweit beliebt ge-
macht. Dazu trägt bei, daß der 
Verein auf den Nachwuchs aus 
eigenen Reihen setzt und nicht 
nur auf Stars. 
Wir wünschen dieser sympathi-
schen Elf mindestens einen Platz 
im UEFA-Cup. Allen Tombola-
teilnehmern drücken wir die Dau-
men für einen der tollen Ge-
winne. 99 
Reinhardt Rode, Audi 

Ihr Abflug 
um die Welt 

GO A!P 

...  natürlich mit dem 
idealen Reisegepäck von 

cBeizet 

99 Diese Tombola beweist, wie 
sinnvoll Partnerschaften zwischen 
Wirtschaft und dem 1. FCN im 
nordbayerischen Raum gestaltet 
werden können. 
Wir danken Philips Autotelefone 
und AUDI für das Engagement 
bei dieser Aktion, durch die die 
Nachwuchsförderung des Clubs 
in hervorragender Weise unter-
stützt wird. 
Nun sind die Club-Fans gefordert, 
die durch den Kauf vonTombola-
losen dazu beitragen können, daß 
auch zukünftig junge, hoffnungs-
volleThlente amValznerweiher in 
die Fußstapfen berühmter Vorbil-
der treten können. 199 
Jürgen Böck 
Geschäftsführung, 
Marketing/Werbung 

Öffentliche Ziehung am 
10. März 

Ihre gekauften 5-Mark-Lose be-
wahren Sie bitte ganz sorgfältig auf 
denn am Donnerstag. 10.3. 88 um 
18.00 Uhr findet im Saal des FCN-
Vereinsheims im Beisein der Profi-
Fußballmannschaft (lie große Zie-
hung statt. Ein Prominenter wie 
z. B. Walter Röhrl oder Franz Bek-
kenbauer wird Ihr Glücksbringer 
sein. Wer nicht bei der Verlosung 
persönlich dabei sein kann, erfährt 
aus der Gewinnerliste in den Vor-
verkaufsstellen und in der Aus-
gabe 4 DER CLUB, ob sein Los 
gewonnen hat. 

Lose gibt's noch jede Menge 
his Zum 5. März 
Im Stadion heim Spiel Club—Bayern, in 
den bekannten Vorverkaufsstellen des 
1. FCN. im Fan-Shop und in der Club-
Geschäftsstelle am Valznerweiher liegen 
viele tausend Lose für Sie bereit. 

Rallye- We/tm eister Valter Röhrl gra-
tuliert per Philips Autotelefon zu der 
großartigen Idee. Auch er steht zum 
Club und unterstützt (lie Super-
Tombola. 

PHILIPS 
- - 

- - 

a  

Uh rigen s: Auch unterwegs im 
Mannschaftsbus ist das Philips 
Autotelefon stets gritThereit und 
wird ausgiebig genutzt. 

• 

,r DT33 e •? 
Omnibusvermietung ab 
8 Plätzen. Reisebüro 
Gruppen-Pauschalreisen 

OMNIBUS UN TERNEHMEN 

SUPER SKISPASS 
nur DM 85. 2½ Tage Zillertal . Busfahrt, U/F 

Termine: Freitag, 4.3./11.3./18.3. 
Abfahrt ZOB Nürnberg jeden Freitag um 18 Uhr. 
Tel. Anmeldung erwünscht! 

Nürnberg . Hallplatz3 Telefon 203277 Oedenberger Str. 58 . 8500 Nürnberg 20 . Tel. (0911) 549576 + 597084 



Wer Sport 
treibt, belastet 
seine Füße. Ver-
schlejßerschei-
nungen, Bänder. 
und Sehnenüber 
dehnungen sind 

die Folge. Sport-spezifische Einla-
gen stützen und schonen Füße und 
Gelenke. Hautfreundlich. Leistungs-
steigernd. Für unbeschwertes 
Sportvergnügen. Ihre Spezialisten 
vom Handwerk für Orthopädie-
Schuhtechnik. 

Denken Sie an Ihre Füße. 
Damit Sie sich wohifühlen. 
Denn Fuß-Gesundheit 
macht aktiv! 
Haus des Fußes 

ORTHOPÄDIE 

SCHUHTECHNIK M. RATAJ 
8510 Fürth-Bay., Moststraße 4 
Telefon (09 11) 77 0161 

QDas Handwerk für 
Orthopädie-Schuhtechnik 

Elektro-Hausgeräte-Shop 

II. Wahl Hausgeräte 
mit Lackschäden 
I Jahr Garantie 

Elektro-Hausgeräte-Shop 
Muggenhofer Str. 45 Tel. 316655 

W* 
STARKE 
Aussiellung iagirCh 5i5 I? Uhr Sa 10- 12 Uhr 
85 Nby 6o,äorler i-is!! I? ir 0911,301051 

SELBSTBAU 
HEIZUNG 
Planung Werkzeugstellung 
Abnahme Garantie 

AUSSTELLUNG 

fl noidbciycviichc 
V ucvt,icb, o otgciniscition 
IHR ZUVERLÄSSIGER 
PARTNER FÜR 
PROSPEKT- UND 
WARENPROBEN-
VERTEILUNGEN 
Holzgartenstroße 34a 
8500 Nürnberg 
Telefon 0911/493797 

Steinbock 22.12.— 20. 1.  

Fassen Sie den guten Vorsatz, jedem 
Streit aus dem Weg zu gehen. Lassen 
Sie sich durch die Aufsässigkeit eines an-
deren nicht provozieren und regen Sie 
sich nicht auf. Ein Anruf oder Brief erin-
nert Sie an verflossenes Liebesglück. 

Wassermann 21.1.-19.2.  '. !1-•  J w 
Der drohenden Langeweile entgehen 
Sie, indem Sie sich mit Ihrem Hobby be-
fassen oder Sport treiben. Im Kreis von 
Freunden können Sie anregende Stun-
den verleben und evtl. auch eine interes-
sante Bekanntschaft machen. Die Reak-
tion von Außenstehenden sollte Sie in 
diesem Fall nicht kümmern. 

Fische 202.-203.  

Sie können rundherum zufrieden sein. 
Nach einigen kleinen Anlauf schwierigkei-
ten entwickelt sich ein berufliches Projekt 
positiv und gewinnbringend. Eine be-
stimmte Aufgabe kommt Ihrer Begabung 
sehr entgegen und könnte Ihnen Aner-
kennung eintragen. 

Widder 21.3.— 20.4. 

In Ihrer nächsten Umgebung gibt es je-
manden, dem Sie und Ihre Meinung et-
was bedeuten. Setzen Sie sich nicht 
hochfahrend über die Emotionen dieses 
Menschen hinweg, auch wenn Sie sich 
mit Recht überlegen fühlen. Sie haben je-
manden aus den Augen verloren und 
müssen nun ständig an ihn denken. 

Stier 21.4. -  20.5. 

Sie müssen Ihre Antnebsschwäche be-
siegen und sich zu Energien und Aktivitä-
ten durchringen. Dann werden sich bald 
Anzeichen für eine materielle Verbesse-
rung bemerkbar machen. Falls Sie Amts-
wege oder Behördengänge zu erledigen 
haben, sollten Sie dies nicht weiter auf-
schieben. 

Ii Zwillinge 21.5.-21.6. 

Nicht immer gehen Sie konsequent ge-
nug an die Verwirklichung Ihrer Zukunfts-
pläne. Lassen Sie sich nicht ablenken. Ihr 
Privatleben ist reichlich unruhig, Regen 
Sie sich nicht unnötig wegen jeder Klei-
nigkeit eines Bekannten auf. 

Krebs 22.6. - 22.7  

Bei einer bestimmten Person wissen Sie 
nicht mehr, woran Sie sind. Das irritiert 
und betrübt Sie. Durch eine klare Frage 
vergeben Sie sich nichts. Und sogar 
wenn die Antwort negativ ausfällt, sind 
Sie nachher besser dran. Denn nichts ist 
so quälend wie die Ungewißheit. 

5TJ 
Mit Energie und Optimismus bewältigen 
Sie sogar den alltäglichen Kleinkram. Un-
ternehmen Sie gemeinsam mit neuen 
Freunden etwas und genießen Sie diese 
Stunden. Es ist jetzt die richtige Zeit, ge-
genüber einer bestimmten Person auf 
größere Distanz zu gehen. 

Löwe 23.7-23.8. 

Jungfrau 24. 8.— 23. 9.  

Ihnen werden Chancen gleich mehrfach 
zugespielt. So könnte es sein, daß frü-
here Pläne und Absichten endlich zum 
Tragen kommen; gleichzeitig herrscht 
aber auch eine überaus günstige Kon-
stellation für die Entwicklung neuer Kon-
zepte. 

Waage 24.9.— 23.10.  

Wenn Sie eine Prüfung oder ein Auf-
stiegsgespräch absolvieren wollen, dann 
ist jetzt die Zeit dafür hervorragend geeig-
net. Wollen Sie eine bestimmte Person 
für sich einnehmen, sollten Sie ebenfalls 
nicht länger warten. Laden Sie sie ein 
oder schlagen Sie eine gemeinsame Akti-
vität  vor. 

Sie fühlen genug Energie in sich, um sich 
mit Volldampf an die Bewältigung einer 
schwierigen Aufgabe zu machen. Doch 
die Umgebung spielt nicht mit. Und weil 
Sie etwas, das als Teamwork gedacht 
war, nicht allein schaffen können, schie-
ben Sie es besser auf! 

Skorpion 24.10.— 22. 11. 

Schütze 23.11. -  21.12.  

Ziehen Sie Ihren Partner nicht mit in eine 
unerfreuliche Situation. Er kann nichts 
dafür und bemüht sich ohnedies nach 
Kräften, Sie aufzuheitern. Hüten Sie sich 
davor, mit Ihrer schlechten Laune eine 
Entwicklung heraufzubeschwören, die 
Sie fürchten. Ihre Sorgen sind größten-
teils vollkommen aus der Luft gegriffen. 

Verb- 
sung in 
der Sport- 
schau 

Spalt- 

gerät 

Hafen- 
stadt 

im 
Iran 

Stück 

Papier 

Rhone- 

Zufluß 

Ban k- 

begriff 

‚' 

Klub- 

anhänger 

Hebe- 
maschine 

engi.: 

Trane 

Ball- 
spiel 
zu 
Pferd 

fez.: 
in 

Unent- 
schieden 

Schräg-
holz 

im 
Dach 

frühere 
Spiel- 
klasse _ 

7 7 7 7 Torwart 
(engl.) 

._ 7 Kfz Z.: 

Göttin-
gen 

engl.: 

As 

nord. 

Hirsch 

Insel bei 

Sardinien 

7 russ. 

See 

__ 7 
Musik-

Werke 

Halb-

ton 
über 

d 

span. 
Fluß 

eng). 

weibi. 
Vor- 
name 

7 holl. 
Maler 

Sport- 

boot 

ohne 
Inhalt 

Elemen- 

tar 
teilchen 

(Mi.) 

7 Mann 

am 
Bau 

'V 

Schwe- 

Zeichen 

Schalter- 
stellung 

Zahl der 
Punkte 
für einen 

Sieg 

rsb.n., Sport., 
F,tt-Maqazlo 1 

Nerd.b.y.ro • 

DERFCN 

C B, 
— 

Planet 
weib). 
Vorname 

Be-
tonung 

Stadt 
am 
Rhein 

bayr 
Dienstag 

L Kfz-Z: 
Ans- 
bach 

- 

Gut 
schein 

Berg bei 
Lugano 

Vorname 
Seelen 

j"' 
engl.; 
Baum Donau-

Zuf'uß 

‚V Kfz-Z.. 

Ebert- 
berg 

Abk.: 
Sa,nte 

iudfrz 
Fluß 

Kose- 

wort: 
Groß- 

mutter 

Abk.: 
recipe 

Wind- 
bluse 

engl: 
Sonne 

holl.: 
eins 

Abk.: 
Zum 
Teil 

7 

nicht 

aner kannte, 

Treffer 

7 7 ‚VT 7 
Ge-

winner 

7 

Pferde- 

'9 '  

art 

kurze 

Rast 

Neon-
Zeichen ' 

afnik. 

Steppe 
modern .. Musik-

z.ich.n 

Wir bieten auf 900 m2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechbias-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 

und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

MUSIKILLIJ.'I'A R 
Das führende Fachgeschäft - Meisterwerkstatt für Metallblasinstrumente . Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterrlcht 
Nürnberg, Wölckernstr. 29, im Parkhaus, Ruf 4417 70/44 14 30 Filiale: Weißenburg, Bahnhofstr. 15, Ruf 0 91 41/47 15 
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Burger King, der Grill-Experte, l öst die Experten-Frage: 

DER1'VdAS1r 1 

I 

MAN N ItU HWAB L 
'I 

dL 1. • 

Am 5.3.1988: Autogrammstunde 
+ Gewinner-Ziehung im Burger King-
Restaurant, Regensburger Str. 322. 
Na, das Quiz war doch wohl nur halb so schwer. Unser Torschütze, 
der gegen Bayer Leverkusen das 1:0 geschossen hat, war natürlich 
Manni Schwabl. 
Alle, die auf ihn getippt haben, können einen attraktiven Preis 
gewinnen. Alle, die nicht auf ihn getippt haben, können auf jeden 
Fall ein Autogramm bekommen. Denn Manni Schwabl spielt selbst 
die Glücksfee. Also, am 5.3.1988, nach dem Spiel gegen Bayern 
München um 18.00 Uhr im Burger King•Restaurnt, Regensburger 
Straße 322, 8500 Nürnberg. 

gibt es ein 
griHheißes Angebot 
Unser Menue de Luxe für nur DM 4,—. 
Einen Hamburger de Luxe mit knackigem 
Salat und Reisch frisch vom Grill. Dazu eine 
Coke (0,25 I) und 'ne normale -- - 

Portion Pommes frites. Coupon 
einfach ausschneiden und im 

00:" 
Burger King, Regensburger 
Str. 322, 8500 Nürnberg, abgeben. 



11111 IST FUR MONITOR 
10111 IST FUR UCHTRIIHWAND 

Der DIAMATOR AEM ist für Beide. Mal Monitor 
2424 cm. Mal Lichthildwand. Mal zum Dia sofort 
betrachten. Mal für den großen Freundeskreis. 
Umstellen im Handumdrehen. Per Schiebeschalter. 
Für die farbbrillante Großprojektion bürgen das ver-
gütete Qualitätsobjektiv 2,8/85 mm und die lichtstarke 
superfiecta Halogenlampe 24V/150W. Zusätzlich 
hat das kompakte Koffergerät noch einige technische 
Raffinessen unter der Haube: Lampen-Dimmer/Spar-
schaltung, vollautomatische Scharfeinstellung und ein paar 
Dinge mehr. 
Fragen Sie Ihren Fachhändler! 

macht Ihre Dias zum Erlebnis 

refIecta GmbH ßerlichingenstraße 9 P.O.B. 1628 
D-854OSchwabach TeI.:0912212025-27 Tx:624950 
O.,.,,.I.h U4l.A ',.O..41.,9.ft,.bH 59-61.A 7131W.., 7.1 0322,826961 

115842  ...ol . 
Shw.&. Sch.,l.dAG &.‚....I.ld CH 8036 06...WI.ld.., 1.1 064,43)836 I. 86IIbbNIoø, 
8.194., Foo..T..d,'.gCo A. 9W.. H..g. 7.8 14208,.,...rAW..d IA 02/3880963,1.66849 1 p0 
Nl.d.4..,d. 7.4.66 II h.d....w.g 404,61 8.4I RU Md.clI. 14 029 79/68109. l 11921114.6.6 

CS-System: absolut verschüttsicher Archivieren mit System Lichtbildwände 

TERMIN-KALENDER 

1.-7.3. AUTOMOBILSPORT: 
Rallye Portugal, 3. Lauf zurWM 
5. 3. FUSSBALL: 22. Spieltag der 
Bundesliga u. a. 1. FC Nürnberg-FC 
Bayern München (15.30 Uhr, Städt. 
Stadion) 
5. 3. SKI ALPIN: Weltcup-Ren-
nen in Whistler Mountain/Kanada, 
Abfahrtslauf Herren 
5./6. 3. MOTORRADSPORT: 
Eisspeedway-WM (Mannschaft), Fi-
nale in Grenoble 
5.16. 3. LEICHTATHLETIK: 
Hallen-Europameisterschaft in Bu-
dapest 
7.-13. 3. TENNIS: Grand-Prix-

Turnier in Orlando/USA, Grand-
Prix-Turnier Damen in Boca Raton, 
USA 
8. 3. FUSSBALL: Bundesliga-
Nachhol-Partie Borussia Dortmund - 
1. FC Nürnberg (20 Uhr, Westfalen-
Stadion) 
11. 3. EISHOCKEY: Relega-

tionsrunde zur Bundesliga, EHC 
Nürnberg - Geretsried (20 Uhr, Eis-
stadion) 
12. 3. HANDBALL: 1. Bundes-

liga, Tuspo Nürnberg - TSV Bayer 
Dormagen (20 Uhr, Sporthalle am 
Berliner Platz) 
12. 3. FUSSBALL: 1. Bundesliga, 

23. Spieltag u. a. Waldhof Mannheim 
- 1. FC Nürnberg. (15.30 Uhr, Lud-
wigshafen, Süd-West-Stadion) 
12./13. 3. EISSCHNELLAUF: 
Welt-Cup-Finale der Herren in Inzell 
11.-13. 3. SKI-NORDISCH: Ski-

Flug-Weltmeisterschaft in Oberstdorf 
12.113. 3. SKI ALPIN: Weltcup-
Rennen in Vail Reaver Creek/USA, 
Abfahrtslauf, Super-Riesenslalom 
Herren, Weltcup-Rennen in Ross-
land/Kanada. Abfahrtslauf, Super-
Riesenslalom, Damen 
I4.-27. 3. TENNIS: Grand-Prix-

Turnier in Key Biscayne/USA 
16. 3. FUSSBALL: Europa- und 

UEFA-PokalViertel-Final-Riickspiele 
19.120. 3. SKI ALPIN: Weltcup-
Rennen in Are/Schweden. Ahfahrts-
lauf, Slalom Herren 
19. 3. FUSSBALL: 1. Bundesliga, 

24. Spieltag u. a. I. FCNürnberg - FC 
Homburg (15.30 Uhr, Städt. Stadion) 
19. 3. HANDBALL: 2. Bundes-

liga, Damen, 1. FC Nürnberg - DSK 
SWWicsbadcn (19.30 Uhr. Grundig-
Halle amValzncrweiher) 
20. 3. EISHOCKE' Relega-
tionsrunde zur 2. Bundesliga EFIC 
Nürnberg -  EC Deggendorf (18.30 
Uhr, Eisstadion) 
26. 3. FUSSBALL: I. Bundesliga. 

25. Spieltag u.a. Hamburger SV - 

1. FC Nürnberg (15.30 Uhr. Volks-
parkstadion) 
30. 3. FUSSBALL: 1. Bundesliga. 

26. Spieltag u. a. Borussia Mönchen-
gladbach - 1. FC Nürnberg (20 Uhr. 
Bökclberg) 
28.3.-4.4. TENNIS:WCT-Finale 
Herren in Dallas/USA 
7.4. Neue Ausgabe DER CLUB 

in allen nordbayerischen Lotto- und 
Toto-Annahmestellen 
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Die Spieler des 1. FCN schwören auf den 
Bio-Aktivator regazell-energen. 

Toni Brablec kennt wie kein an-
derer die Beine seiner Schütz-
linge. 
Beim Training, vordem Spiel, in 

der Pause und nach dem Spiel 
baut er die Club-Profis auf, macht 
die Muskeln locker, behandelt 
kleine Verletzungen, damit die 
Spieler leichtfüßig zum Sieg stür-
men. 
Als guter Sport-Physiotherapeut 

beim FC Bayern München hatte er 
in 7 Jahren maßgeblich Anteil 

an 4 gewonnenen Meisterschaften. 
3 Pokalsiegen und der Spitzen-
Kondition unvergessener Starspie-
ler wie Breitner, Schwarzenbeck, 
Rummenigge, Lerbv, Pfaff. 

Seit Toni Brablec in Nürnberg ist 
kennt und schätzt man auch hier 
die Wirkung der Kraft aus der Na-
tur in regazell-energen, der biolo-
gischen Wirkstoffkombination aus 
Ginseng, Gelee Royale, Blüten-
pollen, Weißdorn und Weizenkei-
men. 

Die individuelle Behandlung seiner Schützlinge trägt Früchte. Seit 1½ Jahren 
Ist Toni Brablec beim Club. Er Ist wesentlich beteiligt am Erfolg der jungen 
Mannschaft. Der Tabellenstand unterstreicht das. 

mom r 01", 
egaZell 
energel 

1 1 

Konzentration und Gelassenheit auf 
der „Bank' Toni und die Mannschaft 
sind „alizeit bereit". 

Dem menschlichen Organismus 
wird mit regazell-energen ein 

lückenloses Band aller Stoffe, die 
für Aufbau und Funktion der Zel-
len lebensnotwendig sind, zuge-
führt. Dadurch werden gleichzeitig 
alle wesentlichen Funktionsberei-
che und Regelkreise des Menschen 
wie Zellstoffwechsel, Regenera-
tion, Abwehrkraft und Psyche er-
faßt. Renommierte Sportmediziner 
wie der Freiburger Professor Dr. 
Keul haben in ihren Instituten in 
wissenschaftlichen Studien die Ein-
nahme der Zell-Regenerations-Kur 
„eine signifikant niedrige Infektan-
fälligkeit" festgestellt. 

Nachweisbare Wunderwirkung 

oni Brablec hat jahrelang ausge-
sprochen positive Erfahrungen 

mit dem Naturpräparat. Er bestä-
tigt: „Entscheidend ist die regelmä-
ßige Anwendung. Besonders für 
eine verbesserte Widerstandsfähig-

Aufbaupräparate gehören in die 
Hände verantwortungsbewußter 
Fachleute. Die „ Wunderwaffe" rega-
zell-energen Ist der natürliche 
Bio-Aktiva tori dem Wissenschaftler 
beste ganzheitliche Wirkung 
bestätigen. 

keit gegen Infekte aller Art. Und 
darüber hinaus vor allem das Akti-
vieren der Leistungreserven. Die 
physische Anforderung an die Spie-
ler ist enorm. Eine Kur mit rega-
zell-energen läßt eine höhere Bela-
stung der Muskeln zu. So sind sie 
zum Spiel in Hochform und erholen 
sich viel schneller nach extremen 
Anstrengungen". 

Konzentration - Spitzenleistung - 

Regeneration 

Leistungssportler, aber auch wir 
„Normalbürger" kennen die 

Angst, im entscheidenden Moment 
nicht bei Kräften zu sein. Dann sin-
ken Selbstbewußtsein und Konzen-
tration, steigen Unsicherheit und 
Fehlerqoten. Der Bio-Aktivator re-
gazell-energen hilft, den Körper 
auf die Minute genau zu Höchstlei-
stungen zu bringen, und sich da-
nach schnell wieder zu erholen. Wer 
im Vollbewußtsein seiner Kräfte 
steht ist konzentriert und psychisch 
stabilisiert, der bringt effizientere 
Leistung. Das sind die überzeugen-
den Gründe für immer mehr Sport-
ler, die sich für das Naturprodukt 
entscheiden. 
Auch die deutsche Fußball-Na-

tionalmannschaft hat regazell-ener-
gen immer in ihrem Gepäck und 
vertraute bei der Weltmeisterschaft 
in Mexico darauf. Wenngleich diese 
biologische Kur zu den offiziellen 
Präparaten im deutschen und inter-
nationalen Spitzensport zählt, ist 
sie vor allem auch für den „Durch-
schnittsbürger" von großem Nut-
zen. Sie ist ein erfolgversprechen-
der Weg, um verlorene Kräfte wie-
der zurückzugewinnen und hilft 
dem belasteten Menschen unserer 
Zeit, seine Arbeitskraft und seine 
Lebensfreude zu erhalten. Die re-
gazell-energen Kur ist in Apothe-
ken erhältlich. U 
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März muß endlich der Knoten platzen: Ich 
1. 

Itippe auf ein 2:1 für uns. Dann noch vier 
Punkte aus vier März-Spielen - das wäre 
(lie halbe Miete für den UEFA-CUP. 

1er. IliIJbaIIprofi - 

Sie mich fragen: die ‚.englische 
" mit den Spielen gegen Homburg, 
nburg und Mönchengladbach bringt 
rentscheidung, ob der I. FCN das 
Ziel UEFA-CUP schon in diesem 

•• I rreicht. Nat ü rl ich gehört auch Cluck 
Keine roten Karten, nicht zuviele 
gute Schiedsrichter, weniger \1er-
gspech und das Wichtigste: Tore! 
haf1ungsherrieIt• Ferdin 
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So interessant kann Unterricht 
sein: Weg mit dem Aufsatzheft, 
Schluß mit mathematischen For-
meln - warum nicht mal mit einem 
Fußball-Profi diskutieren? Ger-
hard Rectanus, Klassenlehrer der 
9c an der Hauptschule Hofheim 
und Club-Spieler Hans-Jürgen 
Brunner haben den Wunschtraum 
vieler fußballbesessener Schüler in 
die Tat umgesetzt. Am Dienstag, 
dem 15. Dezember, stand in Hof-
heim Fußball auf dem Lehrplan. 

Z
u einer derart interes-
santen und abwechs-
lungsreichen Unter-
richtsstunde gibt na-
türlich nicht jeder Leh-

rer sein Ja-Wort. Für Gerhard Rec-
tanus war es Ehrensache, mal ein 
Stündchen für diese außergewöhn-
liche Sache zu opfern, denn der 
38jährige gebürtige Nürnberger ist 
seit eh und je ein überzeugter Club-
Fan. Seit 1964 (!) führt der Päd-
agoge „Fieberkurven" über das Ab-
schneiden des 1. FC Nürnberg; sein 
statistisches Archiv ist eine wahre 
Goldgrube. Seit der Oktober-Re-
volution besucht er zusammen mit 
Schul-Hausmeister Adolf Kneuer 
und anderen Kollegen jedes Heim-
spiel des Clubs. Im September letz-
ten Jahres haben Gerhard Recta-
nus und Adolf Kneuer die 125 Kilo-
meter aus Unterfranken sogar mit 
dem Rad zurückgelegt und durften 
auf der Aschenbahn des Stadions 
eine Ehrenrunde drehen. 
Der Besuch Hansi Brunners in 

der „9c" war ein toller Erfolg. „Es 
hat Spaß gemacht. Die haben sich 
echt was einfallen lassen", berich-
tet der Profi-Kicker, der in einem 
mit Fahnen, Postern und anderen 
Fan-Artikeln geschmückten Klas-
senzimmer mit viel Beifall empfan-
gen wurde. Natürlich hätte sich der 
Hansi keinen besseren Zeitpunkt 
für seine Visite wünschen können; 
schließlich hatte sich die Club-
Mannschaft zuvor mit sechs Siegen 
in Serie auf Platz fünf festgesetzt. 
Der 23jährige Jung-Profi, der vor 

Hansi Brunner 
„Ehrengast" 
in der Schule  

„Ehrengast" 
Hans-Jürgen 
Brunner über-
reichte der 
„9c" in Hof-
heim zum 
Abschluß ein 
signiertes 
Club-Mann-
schaftsposter. 

Foto: privat 

achhilfe 'ien 
Sachen Fußball 

zweieinhalb Jahren selbst noch die 
Schulbank gedrückt und sein Abi-
tur „gebaut" hat, stellte sich der 
Klasse zunächst einmal vor und be-
schrieb seinen Weg vom unbekann-

Gerhard Rectanus (links) und Adolf 
Kneuer vor dem Start ins 125 Kilo-
meter entfernte Stadion. Foto: privat 

ten Jugend-Kicker zum Vertrags-
spieler. Natürlich bediente er die 
wißbegierigen Mädchen und Bu-
ben mit Insider-Informationen 
über den 1. FC Nürnberg. Den krö-
nenden Abschluß einer hochinter-
essanten Schulstunde bildete ein 
Probetraining in der Turnhalle, an 
dem 16 Jungen aus drei Klassen teil-
nahmen. Hansi präsentierte einige 
technische Kabinettstückchen und 
hielt eine Lehrstunde in Sachen 
Kopfball undTorschuß. 
Das Club-Eigengewächs, das pa-

rallel zum Profi-Fußball ein Stu-
dium (Sport/Wirtschaft) an der Uni 
Erlangen absolviert, signierte noch 
unzählige Autogrammkarten und 

bewies dabei sehr viel Geduld und 
Stehvermögen. Ehe Hansi den 
Heimweg in die Noris antrat, wurde 
er von Gerhard Rectanus noch ins 
Hofheimer Bräustüble zum Mittag-
essen eingeladen, wo die Fachsim-
pelei natürlich eine rege Fortset-
zung fand. 
Hofheim war im übrigen schon 

die zweite Station des gebürtigen 
Herriedeners in Sachen „Fußball-
Nachhilfe": in Zeil am Main, wo 
sein Onkel Heinz Schübert als Leh-
rer beschäftigt Ist, gab Brunner ein 
ähnliches Gastspiel. Beide Klassen 
drücken seither dem Club natürlich 
besonders kräftig die Daumen - 

nicht nur weil sic den sympathi-
schen Hansi nun persönlich ken-
nen. Angeblich soll es montags 
keine Hausaufgaben mehr geben, 
wenn der Club gewonnen hat. • 
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Das war am Leben 
von Stefan Reuter 
falsch: 
Hallo Club-Fans! 

In meine .‚Lügengeschichte" haben sich 
sogar vier Fehler eingeschlichen! Wer drei 
davon erkannt hat, bekam eine Gewinn-
chance. Im Dezember war ich mit der Natio-
nalmannschaft auf Südanienka-Tour - Süd-
ostasien-Reise war also falsch. Mann 
Schwabl war dabei - aber Dieter Eckstein 
fehlte. Natürlich gibt es in Offenbach keinen 
Bökelberg, sondern nur einen Bieberer 
Berg. Geschwindelt habe ich auch bei mei-
nem Heimatverein: ich habe beim ISV Din-
kelsbuhl das Fußball-Einmaleins gelernt - 

und nicht beim TSV Rothenburg ob der 
Tauber. 

Viel Spaß und herzliche Glückwünsche 
an die Kameraden! 

Euer Stefan Reuter 

1. Preis: Ein Essen für 2 Personen mit 
Stefan Reuter: Alexandra Neumulier, 8500 
Nürnberg 70, 

2. Preis: Trikot mit Unterschrift des Spielers: 
Martin Roedel, 8553 Ebermannstadt. 

3. Preis: Ein signierter Fußball: Bernhard 
Bardroff, 8742 Bad Königshofen. 

4. Preis: Ein Sondertraining mit Heinz 
Höher. Manfred Därzbacher, 8501 Dieten-
hofen. 

5. Preis: 1 Haupttribünen-Tageskarte für 
ein Heimspiel/Saison 87/88: Reinhard 
Maurer. 

6.—b. Preis: 1 Gegengerade-Tageskarte 
für ein Heimspiel/Saison 87/88: Tanja Wag-
ner, 8500 Nürnberg 20; Helmut Gröschl, 
8801 Windelsbach; Kristian Lutz, 8531 Markt 
Eribach; Wolfgang Müller, 8563 Schnaittach; 
Tamara Muller, 8821 Langfurth 1. 

11.-20. Preis: 1 Stehplatz-Tageskarte für 
ein Heimspiel/Saison 87/88: Manuela Fei-
ler, 8551 Egloffstein; Carmen Pröpster, 8434 
Berching, Wolfgang Süsskoch, 8500 Nürn-
berg 70; Günter Stöcker, 8664 Stammbach; 
Dieter Schwabe, 8642 Ludwigsstadt 2; 
Klaus Vogel, 8508 Wendelstein; German Bolz, 
8781 Oberleichtersbach; Hubert Steiner, 
8648 Tettau-Schauberg; Fnedbert Sauer, 7180 
Crailsheim, Friedrich Hahn, 8602 Schlüssel-
feld • 

Auflösung 
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Riesen-Beteiligung beim 
Pokal-Suchspiel... 
50 glückliche Gewinner. 
Für 6 Club-Fans hieß es: 

»Live dabei(( 
in München zum Achtel-
finalspiel um den 
DFB Pokal. 
Viele, viele richtige Lösun-
gen gingen beim Verlag ein. 
Alle wünschten dem 1. FCN: 
.‚WEITER GUT SPIELEN 
IM NEUEN JAHR". 
Auch wenn der Club es dies-
mal gegen die Bayern nicht 
geschafft hat . . . Das Spiel 
war bis zur letzten Sekunde 
spannend. 

Michè!e und Marc, die beiden kleinen Glücks-
bringer bei der Ziehung der Gewinner 

Also: Weiterhin die Daumen drücken. 
Dank allen Teilnehmern. Viel Freude bei 
der Lektüre von DER CLUB und weiter-
hin Glück hei unseren Gewinnspielen. 

Hire Redaktion 

lgt••e 06 
o '  Müll 

Well ii niachl's  
und INHillermilch macht's möglich. 

Ab sofort gibt's an allen Imbiß-ständen 
im Stadion des 1. FCN die schmackhaft-
gesunden Milchrnix-Spezialitäten von 

Müllerniilch, dem bekannten Partner 
der Deutschen National-Mannschaft 
bei der kommenden Fußball-Europa-
meisterschaft. 

Damit wird dem vielfach geäußerten 
Wunsch all derer entsprochen, die lieber 
Milch als Bier und Brause mögen. 
Übrigens: Alle Clun-Fans, die sich in Fit-
ness und Gesundheit bekennen, linden neben 
(Icr Erfrischung (lurch das variantenreiche 
Milchrni-AngebI)f jetzt ztisit,lich Stärkung 
(lurch die neuen, knusprigen Müller-Riegel. 

Wir garantieren 
Schutz und Sicherheit 
im Zeichen der Burg, 

mit klarem Konzept im Markt, 
mit hoher Qualität in Service 
und Leistung, einer Qualität, 

der das Unternehmen 
seit über 100 Jahren 

verpflichtet ist. 

Die NÜRNBERGER bietet 
auch in Zukunft auf der Basis 

ihrer NEUEN TARIFE 
bedarfsgerechte und individuell 
gestaltbare Vorsorgeprogramme. 

Der Einsatz ihrer leistungsstarken 
Beratungstechnologien 

wirkt kosten- und zeitsparend, 
und dient damit der Förderung 

menschlicher Kontakte. 

Die NÜRNBERGER, 
dynamisch und zukunftsorientiert, 

liefert und garantiert 
finanzielle Sicherheit 

für alles, was Menschen sind, 
tun, haben und wollen. 

5 huti und 
S'k hcrhcii der Burg 

NURNBERGER 
VERSICHERUNGSGRUPPE 

R.itlien.iupl.it, l 15, 5501) Nürnberg, Tel. W' II) 5 31-i) 
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Der 1. FC Nürnberg hat 
zum 25jährigen Bestehen 
der Bundesliga in diesem 
Jahr eine Gedenkme-
daille aus massivem Fein-
silber herausgegeben. 
Vorgestellt wird das  
Sammlerstück am 3. März 
1988 bei der Spitzenbe-
gegnung 1. FC Nürnberg 
gegen Bayern München.  

I 

—  — zum 44 

440400040 -
ich möchte die Club-

25 JAiE 

DEUTSCHE FUSSBALL 
BUNDESLIGA 
Gold- und Silbermedaillen \Oma$* 
von allen Bun es ga- Silbermedaille  
Clubs '88 

Goldmedaille 
Gold 585,035 mm 
Rondengewicht ca. 
19,9 g. Feingehalt ca. 
11,64 g. Im Acrylblock 
mit Luxusetui und 
Zertifikat 
DM 598,_* 
•(unverbindllch emp-
(ohlener NTerkauFspreis) 

Einmalige 
Sonderserie 
für Faßba11fans 
Ihr Bundesliga-
Club in Gold oder Silber 

999er Feinsilber, 035 mm, 
Gewicht ca. 15 g, verpackt 
in Klarsichtdose und Etui 
mit Zertifikat 

Ausführung: polierte Platte, mattes Erhältlich bei Ihrem RiUball-
Rellef gegen 5pleglgianzflAche. dub. Banken und SpsrkMsen. 

Gedenkmedaille bestellen. 

I Stck. in Gold zu DM 598,— 
____ Stck. in Silber zu DM 49,51) 

S4 

I   
Name 

Anschrift 

,a Datum Unterschrift 

O Scheck liegt bei (bitte DM 1.90 
für Versandkostenanteil hinzurechnen) / 

0 per Nachnahme oe 
(Versandkostenanteil 

DM 5,50) 
100- 00 —  

I 

Die aus massivem Silber (999/000, 
35 mm Durchmesser, ca. 15 g) be-
ziehungsweise aus 585er Gold 
(35 mm Durchmesser, ca. 19.9 g 
Gesamtgewicht, ca. 11,64 g fein) 
geprägten Jubiläumsmedaillen 
zeigen auf der Vorderseite das 
Vereinssignet vom 1. FCN und auf 
der Rückseite eine Fußballspiel-
szene mit der Inschrift .. 125 Jahre 
Bundesliga". 
Der goldene bzw. silberne Geburts-
tagsgruß des l. KN an die Bundes-
liga gehört zu einer 18 Medaillen 
umfassenden Sammlung, an der 
sich alle Mannschaften bzw Vereine 
der 1. Bundesliga beteiligt haben. 

Schau-Prägen und Münzverkauf am Samstag, 5. März, 
im Stadion.  
Erleben Sie live, wie die ersten Original-Medaillen 
mit einer historischen Münzprägepresse entstehen. 
Erwerben Sie Ihre Club-Gedenkmedaille gleich an 
Ort und Stelle „frisch aus der Presse" oder nutzen 
Sie unseren Bestell-Service. 

Coupon ausschneiden und senden an: DER CLUßVerlagsgesellschaft m.b.1-1,Abendrotstraßc 5.8501 Schwaig 1 
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MEh w@fb2uß, fb2@Ifü 

2atrAOK irn61 
gut essen 
und trinken 
für VIP's 

Täglich von 18.°°-1.°° 
Sonntag Ruhetag. 

Nürnberg, Tassilostr. 12 
Telefon 09 11/3 26 2107 

 1 

ttr tiiltn" 
Peter-Henlein-Straße 52 

8500 Nürnberg 40 
Tel 09 11/45 58 40 

der gemütliche Treff 

Pilsbar 

99 Sc/i nit rrii ivastl" 8501 Heroldsberg Hauptstr. 71 

Telefon 09 11 /56 85 83 

- 
HOTEL V RESTAURANT 

FORSTHAUS 
DAS TRAININGSLAGER WÜNSCHT DEM 1. FCN 

VIEL GLÜCK UND ERFOLG 
FÜR DIE RÜCKRUNDE 1988. 

Zum Vogelsang 20 D-8510 Fürth Telefon 09 11/77 98 80 

DÜSSELDORFS WÜRZE- Qualitätsbier hat seinen Platz gefunden im 

3um Ekbalbtarin 
Inh.: Durbeck und Loscher 

Gutbürgerliche Küche Ganztags geöffnet 

Großer Biergarten am Ufer der Pegnitz 

Vordere Insel Schütt 8500 Nürnberg Tel. 22 51 71 

ei:biairn 
Obere Krämersgasse 20 

8500 Nürnberg 

Pils und Dunkel 
vom orig. Eichenholzfaß 

und Guiness 

Zwei Kneipen in einem Haus 
Historisches Kellergewölbe 

Willkommen in einem 
der schönsten historischen 

Gasthäuser Frankens, 
in der »Alten Vogtei« 

in Wolframs-Eschenbach. 

Wenn Sie in historischer 
und romantischer Atmosphäre 

stilvoll speisen möchten, 
sei es bei privaten Feierlichkeiten, 

Tagungen, geschäftlichen 
Konferenzen oder beruflichen 

Jubiläen... 
dann kommen Sie zu uns. 

Besitzer: Georg Dörr Tel. 098 75/270 
Hauptstraße 21 . 8802 Wolframs-Eschenbach 

i 2      - 
C-•1177z, je 71 7, 2W1 

Angenehmer Aufenthalt in gemütlicher Atmosphäre bei dezenter Musik 
Reichhaltiges Frühstück • täglich frisches Gebäck • Kleine Imbisse 
Geöffnet: Mo. - Fr. 8.00-18.00; Sa. 8.00-14.00 - Langer Sa. 8.00-18.00 

8500 Nürnberg, Karlstrai3e 11 

Bes.: Arinerose Schreiber 

Burgstraße 19 8500 Nürnberg I Telefon 09 11/222082 
Geöffnet: 17 bis 1 Uhr Dienstag Ruhetag 

STAMMTISCH DER NÜRNBERGER FISCHERSTECHER 

Kiieraclette - eine Kisespeiialitiii aus (icr Seil eii - Ufl(I natürlich echt fränkische Küche 

Gaststätte und Metzgerei 
A. Köhnlein GmbH 

Bürgerliche Küche 8.0() - 2 1.00 Uhr 
Fränk. Spezialitäten 

Original Nürnberger Bratwürste 
Nebenzimmer, Gruppenbewirtung bis 100 Pers. 

8500 Nürnberg, ObstrnarkllRathausplatz nahe Hauptm. 
Telefon 227794 

KARLSBRÜCKLA 
Die erste Schlösser Altbierkneipe in Franken 

rn11 

Fränkische Küche ab 11 Uhr Sa./So. ab 10 Uhr 
Frühschoppen mitWeißwurstessen 

METERBIER • LIVE-MUSIK 

Obere Wörthstr. 2 Karlsbrücke/Ecke Kaiserstr. 8500 Nürnberg Tel. 203113 

sa F1U. 
d. I4o.f. Jt,u& 

Voll Frische und Hair. 

Jetzt auch in Nürnberg 

ROULETTE 
Grand 

im Zentrum 
Nürnbergs 
Klaragasse 8 

Öffnungszeiten: 

von 6°° früh - 1900 Uhr 
Telefon 0911/243116 

Die Kugel rollt jetzt auch 
in Nürnberg! 

ROULETTE-Alpenrose 
Grand 

Vordere Sterngasse 26 
(Nähe Parkhaus 
Sterntor) 

Tel. 241297 1) 

Geöffnet Von 1900 - 500 Uhr früh 

Neueröffnung! 

ROULETTE 
Grand 

Monte Carlo 
Luitpotdstraße 9 

Telefon 0911/223909 

Geöffnet 'ion 19°° - 500 Uhr früh 



D J Z v:iu ij:( JU 1 4 14:13 b:14 

4 4 1 23:15 12:6 11 2 2 7 12:30 6:16 

6 3 1 26:13 15:5 11 1 1 5 9:26 3:19 

5 1 4 20:16 11:9 10 2 2 6 10:19 6:14 

4 4 3 14:14 12:10 9 1 3 5 9:18 5:13 

4 3 2 12:9 11:7 11 2 1 8 12:31 5:17 

3 2 5 16:17 8:12 11 2 4 5 11:19 8:14 

2 2 6 14:17 6:14 10 3 3 4 13:15 9:11 

5 2 3 19:15 12:8 11 1 1 9 11:36 3:19 

4 2 4 16:17 10:10 11 1 2 8 11:2? 4:18 

3 5 3 18:22 11:11 10 0 2 8 7:26 2:18 

Reparaturschneildi•enJs 
ei 8500 Nürnberg, 'ABST Engelhardsgasse 7 

RGLASUNGEN 
Aefon 0911/221393 
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Fortsetzung 'on Heft Nr. I 

ommer 1936: Im Stuttgarter Stadion  
sprachen 75000 Zuschauer vom vorwegge-

nommenen Endspiel, als der 1. FC Nürnberg 

im Halbfinale den amtierenden Meister 

Schalke 04 bei strömendem Regen mit 2:0  
aus dem Rennen warf. Wiederum durch zwei  

Tore von Schorsch Friedel, dem Schalke-
Schreck im weinroten Trikot. Die Schalker 
mochten kreiseln, wie sie wollten, an der star-
ken Cluhhintermannschaft brachen sich die  
westfälischen Wogen im Stuttgarter Morast.  

Die Meisterelf von 1936: Hinten die Abwehr Bilimann, Köhl und Munkert. Mitte die Läuferreihe 
Uebe!ein!, Carolin, Qehm. Vorne der Sturm Gul3ner, Eiberger, Friede!, Sepp! Schmitt, Schwab. 

DeutscheirMeisteirm'* 
Verlangerung 

Wie der 1. FC Nürnberg Fußballgeschichte geschrieben hat 

Das Endspiel um die „Deutsche" 
fand im Berliner Poststadion statt. 
Gegner die Fortuna aus Düssel-
dorf, von Schorsch Vogelsang trai-
niert und deshalb mit den Eigen-
schaften des Clubspiels wohlver-
traut gemacht. Es sah gar nicht gut 
aus für die Pegnitzstädter, zumal 
der eisenharte Fortuna-Verteidiger 
Paul Janes unseren Ersatz-Linksau-
ßen Richardle Schwab abmeldete. 
0:1 nach 5 Minuten: Kobierski - 

Zwolanowski - linker Pfosten, 
rechter Pfosten - Hauptmann Köhl 
hält! War der Ball hinter der Linie? 
Zweifelhafte Schiedsrichterent-
scheidung. Aber 0:1 Rückstand, 
und es hätte bis zur Halbzeit locker 
0:4 für die Fortuna stehen können, 
zumal der verletzte Carolin nur 
noch als Ersatz-Linksaußen hum-

peln konnte. Stattdessen gelang 
dem Club-Halbrechten Mucki Ei-
berger ein „goldiges" Tor zum 1: 1 
und jetzt begann eine Sonnen-
schlacht, wie es nicht viele gab in 
der Fußballgeschichte. 

Janes contra „Abel" Uchelein 

Sie wurde zum Kampf zweier Gi-
ganten: Paul Janes auf Düsseldor-
fer Seite, Hans „Abel" Uebelein im 
Clubdreß. Nach Carolins Verlet-
zung mußte er für zwei schaffen. 
Und wie er es tat! Aber mit dreiein-
halb Stürmern schwand die Aus-
sicht auf einen Sieg. Mit Hängen 
und Würgen bis zum Umfallen und 
Glück auf beiden Seiten: Es blieb 
beim 1: 1 nach 90 Minuten. Verlän-
gerung! 

J?iij,-'dieiti1 6mumn 
MÄRZ/APR I L'8] 9 Tage Istanbul 

vom 19.3.-27.3.und .4.-9.4.1988 
U/F, Bad/DU/WC, Reiseleitung   

7 Tage Rom - Sorrent— Capri - vom 24.4.— 30.4. 1988 

U/F, DU/WC und Schiffahrt nach Capri 
Stadtrundfahrt Rom  

DM 478,— 

DM 438,— 
Transport- u. Omnibusuntemehmen, Mietwagen: Bayreuther Str. 14, 8551 lgensdorl, Tel. 09192/2 15 

REISEBÜRO Chsft VoI3el' 
Pfingsten im Ratschingstal —4 Tage 
vom 20. 5. —23. 5. 1988, HP/DU/WC 
mit Programm und Venedigfahrt   DM 299, 
Sommer in Südtirol 
Auer -  12 Tage vom 17. 6.— 28. 6. 1988, HP/DU/WC 
mit Superprogramm z. B.: Mailand, Comer See, Brenta 
und viel Unterhaltung   
Ihr Südtirol-Spezialist: Ulmenstr. 3,8500 Nürnberg 70, Tel. 0911/422842, Dienstag bis Samstag ab 9Uhr 

Immer wieder der Turm in der 
Schlacht: „Abel" Uebelein. 

Toller Gußner in der 119. Minute 

Die Prominenten sprachen be-
reits vom Wiederholungsspiel in 
Frankfurt. Die Vertreter der beiden 

- - 

Q 6nQi1on 

Städte sahen ratlos auf ihre Lor-
beerkränze. Noch eine Minute, 
noch eine halbe! Belangloses Foul 
im Mittelfeld, sofort ausgeführt, 
von Schiedsrichter Birlem aus Ber-
lin noch einmal zurückgepfiffen. 
Paß zu Gußner, zehn Schritte 
macht unser Rechtsaußen noch, 
dann haut er drauf, mit allem, was 
er hat. Der Ball zischt ins lange 
Eck. Der Club ist wieder Deutscher 
Meister, zum 6. Mal in seiner Ver-
einsgeschichte. Nur seiner guten 
Konstitution verdankte der Mei-
sterschütze sein Leben, als man ihn 
unter dem Berg der Leiber seiner 
Kameraden und Anhänger hervor-
zog. 
Verdient oder unverdient? Der 1. 

FCN war der Sieger der Zweistun-
denschlacht. Immerhin hatte der 
Club auf dem langen Weg ins End-
spiel kein einziges Spiel verloren. 

In Nürnberg fand eine Meister-
schaftsfeier statt, die zum Fest der 
ganzen Stadt wurde, mit einem 
Brimborium sondergleichen! 

(Überlieferungen aus dem Buch 
von Hans Hofmann „50 Jahre 1. 
FCN" und vom Augenzeugen An-
dreas Weiß). U 

a a  

OPTIKER 

LOOS 
8505 Röthenbach/Pegn. 
Rückersdorfer Straße 30 
Telefon (09 11 57 72 63 

8500 Nbg. . Mögeldorf 
Ostendstraße 176 
Telefon 54 1044 
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Canon Autofocus=Spiegelreflex 
Canon T 80 mit Canon-Autofocus-
Objektiv 1,8/50 mm 
• Computergesteuerter Mehrfachautomat  5fach-
Programmautomatik 0 Manuell • 2-A000 sec. 
• LCD-Monitor• Motor vor-/rückwärts • automati-
sche Scharfeinstellung mit Autofocus-Objektiven 
• automatische, akustische Schärfeanzeige bei 
allen übrigen Normal-Wechselobjektiven 
• 2fach-Blitzautomatik 

Kleinbildkamera mit Blitz 

J je 24 Aufnahmen, wahlweise Kleinbild, Pocket. Pak 
oder Disc 
mit je 15 
Aufnahmen 

flU! 

Carena 35 F 
Keine Entfernungseinstellung 
nötig, alles scharf ab 1,2 m, 
eingebauter Elektronenblitz. 

iesen-P reissenkU1 

95 
Filmpacks zu Sparpreisen • Filmpacks zu Sparpreisen 

PORST Farbfilme Kodacolor Gold 100 
inkl. FImenickng 

Kleinbild-Filme mit 
je 36 Aufnahmen 

2 PORST Diafilme CU 200 MI. Filmentwicklung 
Kleinbild-Filme mit 
je 36 Aufnahmen 

BildmPostkarte 
lO x 15 cm 
vom Farbnegativ 24 x 36 mm 
oder in 10 x 13 cm von Pocket oder Disc. 
Als SOfortkopje und Nachbestellung. 

0* 
Über 2000 ma/ /n Deutschland 

400 #tat iii No rdbayern 
auch in Ihrer Nähe 

PORST 
FOTO AUDIO• VIDEO• ELECTRONIC 
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Willkommen im Land der Romantischen Straße, im 
Naturpark Frankenhöhe, dem neuen Fränkischen Seen-
land, dem Rangau. 
Das Kreisverkehrsamt, Landkreis Ansbach, Crailsheim-
straße 1, 8800 Ansbach, informiert ausführlich. 

Grün & Gärten vor historischen 
Mauern, so heißt das Motto der 
Landesgartenschau '88 vom 29.4. 
bis 16. 10. in Dinkeisbühl. Fordern 
Sie das umfassende Veranstaltungs-
programm an. 

Dinkelsbühl 1988 
Landesgartenschau 

om 29.4.1988-16.10.1988 

u Gast 0 
in Bayrisch Franken 
„Vohlauf die Luft geht frisch und rein" ... so  heißt 
es in dem fränkischen Volkslied und weiter: ... „laßt 
uns zur schönen Frühlingszeit ins Land der Franken 
fahren". 
Bayrisch Franken lädt alle Natur- und Kulturliebhaber 
zu einer Vielzahl erlebnisreicher Attraktionen ein. 
Das Angebot für Unterkünfte und Gastronomie, 
für Sport- und Freizeit-Einrichtungen verspricht 
einen rundum erholsamen Aufenthalt. 

„wer lange sitzt muß rosten"... 

Auch für Franken gibt's in Bayrisch Franken noch viel 
Schönes zu entdecken: 

* AusgiebigWandern und Radeln in naturbe-
lassener Landschaft. 

* Sport und Spiel genießen im neuen fränkischen 
Seenland. 

* Museen, Schlösser, Kirchen besuchen und Feste 
feiern, z. B. in Ansbach, Heilsbronn,Wolframs-
Eschenbach, Feuchtwangen oder Rothenburg 
o. d. Tauber. 

* Natur pur im Naturpark Frankenhöhe und zur 
Landesgartenschau in Dinkelsbühl. 

Anregungen gibt es genug. Auch für Wochenend-, 
Vereins- oder Betriebsausflüge. 
Die Fremdenverkehrsämter der Stadt Ansbach und 
des Landkreises haben ausführliche Informations-
pakete mit abwechslungsreichen Programmen und 
nützlichen Tips zusammengestellt. Lernen Sie diese 
reizvolle, noch nicht überlaufene Region Frankens 
kennen und lieben. 

Ansbach, die Stadt des fränkischen 
Rokokko. Der Veranstaltungsrei-
gen der Regierungshauptstadt, die 
eine über 1200jährige bewegte 
Geschichte vorweist, ist in seiner 
Art und Vielfalt einmalig. Als Ta-
gungs- und Kongreßzentrum hat 
Ansbach einen ausgezeichneten 
Ruf. Ausführlich informiert: Verkehrsamt 
der Stadt Ansbach, Rathaus, 8800 Ansbach. 

Geschichte • Kultur • Gastlichkeit 
Sport • Geselligkeit • Tagungs- und 
Kongreßservice • Zimmervermittlung 
Individual- und 
Gruppenprogramme 
stellen wir für Sie 
zusammen. 

ANSBACH I 
I AV  

Die Firma National Machinery GmbH & Co. am 
Nürnberger Stadtrand in der Regensburger 
Straße 420 ist aus der 1855 gegründeten 
Firma J. C. Kayser hervorgegangen. Zusam-
men mit der Muttergesellschaft in Tiffin/Ohio, 
USA, gehört National Machinery zu den welt-
weit führenden Herstellern von Maschinen für 
die Kalt- und Halbwarm-Massivumformung. 
Abnehmer für derartige Umformmaschinen 
sind in erster Linie die Automobil-Industrie 

und ihre Zulieferanten, die Schrauben- und 
Mutternfabriken, die Wälzlagerhersteller, 
Elektro-Industrie sowie Schmiedebetriebe 
in aller Welt. 
Das nach modernsten Gesichtspunkten 1961 
fertiggestellte und eingerichtete Nürnberger 

rol National Machinery 

Werk mit ca. 34.000 m2 überbauter Räche 
auf 110.000M2 Grund beschäftigt heute 
ca. 600 Mitarbeiter. Die kontinuierlichen 
Investitionen auf den Gebieten Entwicklung, 
Konstruktion und Produktion sichern den 
Technologie-Vorsprung des Unternehmens. 
Der ständige Bedarf an qualifizierten Mit-
arbeitern in allen Untemehmensbereichen 
wird auch durch eine überdurchschnittliche 
Anzahl von Ausbildungsplätzen abgedeckt. 

NATIONAL MACHINERY GmbH & Co. 

Regensburger Straße 420, Postfach 3341, D-8500 Nürnberg 1, Telefon (0911) 4009-0, Telex 622150 kyma d 



EBERIE GmbH 
Postfach 130153 
8500 Nürnberg 13 
Telefon 0911/5693-0 
Telex 6 22 279 ecord 
Telefax 0911/5693-236 

A 

Die speicherprogrammierbare Steuerung 
PLS 514 besticht durch 4 vorteilhafte 
Merkmale: Extreme Schnelligkeit, hohe 
Intelligenz, offene Kommunikationsfähigkeit 
und praxisgerechte Kompaktheit. Zum 
Beispiel ist die Zykluszeit von 0,4 ms für 
1.000 Anwenderbefehle in Bit- und Wortver-
arbeitung eine Klasse für sich. Die Intelligenz 
zeigt sich z. B. im komfortablen Befehlssatz 
für schnelle Programmierung und in den 
vielseitigen Peripheriemodulen. 
So sorgt ein Coprozessor für BDE und 

EBERLE 
Relais —Temperaturregler— Systeme 
für Haustechnik und Industneautomation 

Machen Sie 
Ihre Maschinen 

noch schneller und 
wirtschaftlicher" 

-wir können helfen -

EBERLE PIS 514 
...die schnellste SN 

auf dem Weltmarkt 

Prozeßvisualisierung oder ein Daten-
speichermodul für die Ablage Ihrer 
verschiedenen Maschinenparameter. 
Für die Kopplung zu weiteren Steuerungen 
bzw. übergeordneten Rechnern, stehen ein 
Kommunikationsmodul - und für die 
Vernetzung ein spezielles Netzmodul zur 
Verfügung. 
Die PLS 514 ist für die Zukunft gerüstet. 

Rufen Sie bitte 0911/5693-343 
—wir informieren Sie gerne. 
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sseservice stehen wir Ihnen 
irVerfügung: 

anisation aller kleinen und 

t oder festliches Bankett, 
peisen und Getränke zu jeder 
eit. 
rt, Geschirr- und Geräte-

ersonal. 

51O Fürth -Telefon 747578 
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Calgary hat seine Pforten inzwi-
schen wieder geschlossen - 

doch das olympische Feuer lo-
dert weiter. Für die „Sommersport-
]er" beginnt sich in kürze die harte 
Qualifikationsmühle für Seoul zu 
drehen. Einer, der sich dabei durch-
beißen will, ist Peter Gailer—seines 
Zeichens Aushängeschild der Club-
Boxabteilung. 
„Also, ganz ehrlich", erläutert 

der 21jährige mit einem verschmitz-
ten Lächeln im Gesicht, „im Mo-
ment stehen meine Chancen für 
Seoul vielleicht 40:60. Es wird sehr 
schwer für mich werden, auf den 
Olympia-Zug aufzuspringen. Aber 
ich will natürlich mein Bestes ge-
ben, um dieses Traumziel zu errei-
chen." Schon in diesem Monat 
kann der waschechte Nürnberger 
den ersten Schritt in Richtung Ko-
rea tun. In Halle steigt in diesenTa-
gen das erste von drei internationa-
lenTurnieren, bei denen die Boxer 
des DABV Qualifikations-Punkte 
sammeln können. Es folgen eine 
hochkarätige Veranstaltung im 
tschechischen Usti und der Inter-
cup Ende April in Karlsruhe. 

Olympia im Visier 
aub-Boxer Peter Gailer will nach Seoul 

Um das Olympia-Ticket lösen zu 
können, muß Gailer entweder bei 
einem der dreiTop-Meetings ein Fi-
nale gewinnen oder auf dem Weg in 
den Endkampf einen etablierten 
Fighter, der schon einmal minde-
stens Achter bei einer Europamei-
sterschaft gewesen ist, aus dem Weg 
räumen. 

Peter Gailer muß mit dem Handi-
cap leben, daß es im Box-Sport 
keine Setzlisten wie beispielsweise 
imTennis gibt. Mit anderenWorten: 
schon in der ersten Runde kann der 
flinke Bantam-Gewichtler auf ei-
nen Top-Mann treffen - und raus-
fliegen. 

Der erfahrene Club-Boxer, der 

seit 1980 im Ring steht und 70 von 
106 Kämpfen siegreich beendet 
hat, geht optimal vorbereitet in die 
„Wochen der Wahrheit". Zwei 
Jahre lang stand er nun als Zeitsol-
dat bei der Sportkompanie Mann-
heim unter der Obhut von Bundes-
trainer Helmut Ranze. „In dieser 
Zeit habe ich einen großen Sprung 
nach vorne gemacht. Kein Wunder, 
schließlich konnte ich dort unter 
fachlicher Anleitung zweimal pro 
Tag trainieren. Vor allem in puncto 
Technik und Koordination habe ich 
in diesen beiden Jahren enorm viel 
dazugelernt. Vorher habe ich doch 
sehr von der Kraft und von derAus-

Wenn 
der Sturm 
angreift... 

7 

dauer gelebt", berichtet das 54 kg 
schwere Energiebündel, das von 
den Nürnberger Box-Zwillingen 
Hopf einst den ersten Feinschliff 
verpaßt bekam. 

Viel hat nicht gefehlt. und Peter 
hätte gleich in den ersten Wochen 
seiner Karriere den Krempel wie-
der hingeworfen. „Meine ersten 
drei Kämpfe habe ich verloren, das 
weiß ich noch ganz genau. Da war 
ich natürlich stark depremiert und 
wollte wirklich wieder aufhören mit 
dem Boxen", erinnert er sich. Mitt-
lerweile ist Peter zu einer festen 
Größe im Deutschen Amateurbox-
Verband gereift. Höhepunkt seiner 

Harter Fight ums Olympia-Ticket: 
Peter Gailer (ii.) im Duell mit seinem 
Erzrivalen Bodgan Maczuga. 

Foto: Schmidtpeter 

Karriere war der Gewinn des Mei-
stertitels 1986 in Bochum. Dieses 
Kunststück hätte er hebend gerne 
auch im letzten Jahr vor heimischer 
Kulisse vollbracht. „Letztendlich 
bin ich aber an meinen Nerven ge-
scheitert. Das ganze Drumherum 
vor eigenem Publikum hat mich un-
glaublich nervös gemacht", gibt der 
Fernmelde-Elektroniker, der heuer 
für Bundeshigist BC Leonberg 
boxt, zu. So reichte es 1987 „nur" 
zum Vize-Titel - wie in den Jahren 
1984 und 1985. Da stand jeweils 
sein Erzrivale Bogdan Maczuga 
(Stockstadt) ganz oben auf dem 
Treppchen. Mit diesem Kontrahen-
ten wird sich Motorrad-Fan Gailer 
auf dem Weg nach Seoul noch öfter 
.‚herumschlagcn" müssen. Ins 
Olympia-Team wird pro Gewichts-
klasse nur einer aufgenommen. • 

...dann die 
Abwehr 
stärken! 

Nur in Apotheken und Drogerien. 

38 DER CWB 



LANCIA HAT DIE STRASSENSPORTLER 
FÜR RASENSPORTLER. 

Ir 

Mit unserem abgerundeten Programm an 
Sportlichkeit auf vier Rädern machen wir aus 
Rasenprofis auch Straßenprofis. Denn zwischen 
u mweltfreu ndlichem Zweitwagen und Luxus-
Limousine gibt's bei uns noch jede Menge Fahrver-
gnügen, made in Italy. Schauen Sie doch mal vorbei. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Der umweltfreundliche Zweit-
wagen ist mit seinen 3,39m 
ideal für die Stadt. Alle Mo-
delle fahren auch ohne Kata-

lysator umweltfreundlich und steuerfeindlich: 
Lancia Y 10 Fire, Fire LX, Fire 4 WD. 

Der Geheimtip der Mittelklasse ist sportlich, umwelt-
freundlich und in jeder beliebi-
gen Ausführung zu haben: 
Lancia Delta 1600 i.e. Kat., 
1600 i.e. Kat. Super, Turbo 
Diesel, HF Integrale. 

Die erste Klasse in der Mittelklasse hat Top-
Technik unter der Haube und serienmäßig 

luxuriöse Innenausstattung, die keinen Pfennig 
extra kostet. Und 

das bei allen Modellen. 
Lancia Prisma 1600 
i.e. Kat., 1600 i.e. Kat. 
Super, Turbo Diesel, 
4WD. 

Der Leckerbissen für automobile Gourmets. Mit höch-
ster Perfektion unter der Haube und funktioneller 
Eleganz im Innenraum. Da ist jede Ausführung eine 
echte Luxus-Limousine. 
Lancia Thema i.e. Kat., i.e. Kat./ABS, turbo ds, 
i.e. turbo Kat., i.e. turbo Kat./ABS, 6V/ABS. Neu im 
Thema-Programm: 
das Top-Modell 8.32 
mit dem Ferrari-
Herz und als Kombi 
der Station Wagon. 

Der 1. FCN fährt LANCIA von 

Am Pointgraben 12 8540 Schwabach Telefon (0 91 22) 20 63/64 
Exklusiv-Händler Verkauf Kundendienst . Ersatzteillager Leihwagen 
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Heimspiel. 

it Heinz 11. bis 20. Preis: je eine Stehplatz-
Tageskarte für ein Bundesliga-Heimspiel. 

IN-COUPON , % 
it von Robert Dekeyser falsch: I 

cr  

I 

nden an: 1. FC Nürnberg — Gewinnspiel — 
rstraße 200 - 8500 Nürnberg 30 
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„Tausche Rahn 

Starker Andrang auf der Panini Bilderbörse — 
50 Alben mit Clubspieler-Autogrammen zu gewinnen 

Das war so ganz nach den Herzen 
der jungen Fußballanhänger: Mehr 
als tausend Eltern und Kinder ka-
men beim Heimspiel gegen Bayer 
Leverkusen ins Panini-Camp. der 
Sammelbilder-Tauschbörse hinter 
dem Familienblock A auf der Ge-
gengerade im Nürnberger Stadion. 
Der Andrang übertraf die Erwar-
tungen derVeranstalter bei weitem, 
und es wurden Fußballbilder ge-
tauscht auf Teufel komm raus: Eck-
stein gegen Rahn, Köpke gegen 
Manni Kaitz und viele, viele andere 
Stars. Die Panini-Sammelbild-Al-

ben mit den Bundesligaspielern 
1988 waren natürlich bei Eltern und 
Kindern sehr begehrt und es 
herrschte hektische „Börsenstim-
mung". 
Man kann sich heute schon vor-

stellen, was in der Panini-Tausch-
börse beim Spiel gegen Bayern 
München los sein wird!. 
Übrigens: Die Einsender des Panini-Coupons 
haben eine interessante Gessinnchance: Un-
ter ihnen sserden nämlich 50 Alben Fußball-
Bundesliga 198$ mit sämtlichen Sammelhil-
dern der Clubspieler - original unterschrie-
ben! - erlosL Schreiben Sie einfach Name, 
Vorname und Adresse auf den Coupon. DER 
CLUB drückt die 1)aumen.0 

Schüler-Vorspiel gegen die Bayern? 
Aller Voraussicht nach spielen die E1-Jugendmannschaften des 1. FCN und 
des FC Bayern München am Samstag, 5. März, im Städtischen Stadion das Vor-
spiel vor dem großen Derby. Club-Jugendleiter Werner Busch gibt sich alle 
Mühe, die kleinen organisatorischen Hürden für diese Partie der beiden Abon-
nementsmeister im bayerischen E-Jugend-Fußball aus dem Weg zu räumen. 
Die 10- bis 12jährigen Buben werden beim Spiel „quer über's Feld"zwischen 14 
und 15 Uhr das Publikum mit technischen Kabinettstückchen mit Sicherheit 
begeistern. Und es wird so manches herrliche Törchen zum Winken geben - 
als gutes Omen für das Schlagerspiel der Großen. 

Foto: Herbert Liedel 

Iarcd KG 

Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 
Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 

ClubTore-Winken 
40000 Aktions-Fähnchen im Stadion. 

Super Sympathie-Aktion von SCHOLLER. 

Es gibt doch nichts Schöneres bei 
großen Sportveranstaltungen auf 
der ganzen Welt, als harmonische, 
solidarische Sympathiekundgebun-
gen in vollen Stadien von begeister-
ten Zuschauern. 

Wer denkt da nicht an die be-
rühmte „Mexico-Welle", die auch 
bei den Olympischen Spielen in 
Calgary ihre Fortsetzung gefunden 
hat. Das zeugt von Sportgeist. In 
welch krassem Gegensatz stehen 
dazu unflätige Sprechchöre oder 
das gefährliche Abbrennen von 
Feuerwerkskörpern. Auch das Auf-
ziehen des riesengroßen Bayern-
Tuches nach demTor des Deutschen 
Meisters in der Südkurve des 
Münchner Olympiastadions gehört 
zu dieser erfreulichen Demonstra-
tion der Fußballfans. 

In Nürnberg soll nun mit tausen-
den von kleinen Schöller/Club-Fähn-
chen gewunken werden, wenn der 
‚1. FCNTore schießt. Eine Bomben-

idee der Firma SCHÖLLER, die am 
Samstag, 5. März im ausverkauften 
Haus beim Spiel gegen Bayern 
München ihre Premiere feiert. 

Glücksnummern gewinnen 
Stadionsprecher Franz Schäfer 

wird die Nürnberger sicherlich 
schon vor dem Spiel zum Probewin-
ken auffordern, und außerdem bei 
Halbzeit bekanntgeben, welche 
Glücksnummern auf den Schöller-
Fähnchen die zehn Fußbälle mit 
den Original-Autogrammen der 
Bundesligamannschaft des 1. FC 
Nürnberg gewonnen haben. 

Die Devise gegen die Bayern 
heißt also: Miteinander winken, 
Clubtore förmlich herbeiwinken 
und die Fähnchen aufbewahren bis 
zur Bekanntgabe der Glücksnum-
mern. 

Danke SCHÖLLER, 
fur die gute Idee. 

S 1; Unsere jungen Fans bitten E wir um Entschuldigung. daß wir die 
0,51 Serie der STAR-POSTERS im neuen Jahr in 

der Zeitschrift DER CLUB aus Platzgründen nicht 
mehr fortsetzen können. Es liegen uns ein paar Zuschriften von 

Lesern vor, die das sehr bedauert haben. Wir hoffen, sie in der zweiten 
Jahreshälfte durch die Zusendung eines in Vorbereitung befindlichen 
Farb-Posters von Manni Schwabl, dessen Serie unterbrochen werden 
mußte, entschädigen zu können. U 
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.•... adidas Sportswear 

• Art-Shirts mit den • • 

'. Qriginal-Postermotivën 
• der Olympischen Spiele 

von Sapporo, Lake Pladd - 

‚und St. Moritz 

'• Sportfàchhaiidel und 
Warenhäuser 
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Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

E1 Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM 3Q—. 

U Sie haben ermäßigten Eintritt zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

U Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

U Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000, Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

! :Z Und das.Bonbon'fürAuswärlige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

11 Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt! 
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

. FC Nürnberg, Vaiznerweiherstraße 200.8500 Nürnberg 30 
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IcH BIN DABEI, 
EI ich werde Mitglied beim Club 

Vorname/Name 

zu den erläuterten Vorteilen und mir bekannten Bei- aeburisdatum 

trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsverfahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

Geldinstflft 

Konto-Nr. BLZ 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

  I 
PLZ/O1 I4' 
  I 
Telefon (tUt eventuelle Rückfrogen) 

I 
  I-

Datum/lJnterschflfl Datum/IJnterschnfl I 

Club-MItglIedschaft — eine tolle Sachei 
Preise pro Monat. Stand: 1. Januar '88 

Aufnahmegebühr jeweils DM 5,— 
Erwachsene DM 11,— 
Ehefrauen von Mitgliedern DM 5,— 
Jugendliche (14-18 Jahre) DM 5,— 
Schüler (bis 14 Jahre) DM 3,50 
Studenten/Wehrpflichtige DM 5,— 
Familien DM 18,50 
Förderer-Beitrag' ab DM 18,50 

J: «.. 
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k in 

DER I %01'u 

CLUB 
Drei Titel an 
BoxmStaffel 
Bei den Fränkischen lhvt-Meisler-

schuften in der Club-halle mir die 
Staffel des I. FC Nürnberg 'iieder 
einmal erfolgreichster % erein. % 'on 
neu,: Teilnehmern erreichten siehe,, 
das Finale: drei holtet: sic!, den Titel. 
Unsere Bilder zeigen Peter Gailer im 
Kampf gegen Klaus Kohl (links) und 
die erfolgreiche ('Juli-Staffel (unten). 
Leider waren die Kämpfe mit 600 Zu-
schauern nicht gerade sehr gut he-
stich I. Einen a usführlic!:e,: Bericht 
über diese % 'eratistaltung lesen Sie auf 
Seite ó.0 

Drei Siege 
in der Halle 
Der f'uI1ball-j\:ch uch% des 

I. F('A'zeigte in den let,tet: 'oche,: 
n ecl,sel!:afle 1. eitungen. \‚cI, der 
E-Jugend ()sir berichtete,:) konnte 
sich auch die B I und die CI bei den 
IIalle,:krei,neiierschaflen in die 
Siegerlisten eintragen. Die E-Ju-
gendlichen lieBen ihren: Erfolg 
kurze Zeit spiller heim Bezirks-
Endlurn icr in fl ‚eillenburg einen 
;i eilerei: Finalsieg folgen. stührend 
die lt- und die C-Jugend geschlage:: 
hii feld landete. Mehr Informatio-
nen aus deti: A maleur- und Jugend-
fulll,allbe'reich lese,: Sie auf den 
nächsten Seilen. Ui:ser Foto rechts 
it.igl C-in gend-Spielfüh:rer Harald 
Lahn er hei der Siegerehrung durch 
BE's .Spielleiter Herbert Bauer. U 

APRIL 1988 

41ER$ 
Der LA-Nachwuchs 
Ist im Kommen 
(Seite 5) 

Handball-Damen auf 
Bundesliga-Kurs 
(Seite 8) 

Club-Skiläufer 
hielten gut mit 
(Seite 9) 

Wasserhaller weiter 
auf Ertolgskurs 
(Seite 10) 

IeicIiIalhIetik-Ab$eilungskiter 
Gerd I'rudlo: 

Freuen uns über 
jedes Talent! 

Liebe 4% litglu'dc'r de.s 
berg, liebe Freunde! 

A,: dieser 
Stelle der 
eu:s,:achrich - 
(cii - Bei/age' so/ 
lee: kiuift, (lilt/i 

:i'ir Abteii:u:gs-
leiter und the 
Sprecher der 
Abteil:uige,: zu 
Wort  koi,i,nt',i. 
1(1! i?:O(lit(' die's-
‚‚Ui! the Gelegei:ii 'it nutze,:, ii,?: einen 
klei,:en A us b/uk ‚uf the III diese,: '4 
c/:ei: begu:i:e,ide Leue'/:tat/,letuk-,Sai 
soil zu gebet:. 

Wir hof/ei: ‚:atürlicl:, ila( sich der 
deuithel: erkennbare Leistu,:sanstieg 
des letzte,: Jahres auch ill diese,,, 5o,,:-
ii:er /‚orts etzt. Gerade im Schiderbe-
reich hatten :i'ir zuletzt einen starken 
Zulauf zu t'erzeie/:,ie,i, :i'oraii/ :t'i, 

sehr stolz .s,,ul. /)agege,: ist du' 1)ecke 
mi Juigeiidbereu'/: - hier /iieine ich im: 
erster Linie the /2- bis I4jäh:rige,: - ei-

it'(is c/u,:,:. Wir freue,: 11115 Ober /('(/('5 
Thle',:t, das viel: für c/ic' 1. eicl:taih: letik 
emit -scheidet iim:d vu/i ii,: serc'm' Sparte mi - 
sc/:/ie(3t. Darüber /:im:aus suche: uir 
i%1,tarbeiter, die bereit sitid, t 'raI:t:tor-
tunI,' zu über,:e'/im,u'm: 

Ic!: dar] alle ilbteiluim:gsmi:iu,'lieiler 

jetzt schon auf iii: 'c're Jal:res/iaiiptter-
sam,:,,:lii,:,' illit \'ei, :ta/ilc'mi l:i,: :t'c'ist',:, 
die voraii ss ic/itlici: % litte Alai statt/'ii:. 

(je'!: wird. I)e: ge,:aue,i '1er,,,,,: lesen 
Sie In der ‚uicl, tel: Ausgabe. 
Zu guter Lett mi:oc/:te Ic!: ei,: Stich-

wort (iii/,L,'rt'i/eii, das ze''rcisidem:t 

Sven Oberhof a,: gleu/:c'r Stelle in der 
Jti,:iieir-, 1isga/e er:tiil:,:t hat: das liar-
m?:o,:isc/:e t'e','/uilt,:,.s z:t'i.vI:e,: c/c',: lb-
teilu,:gei: 11,1(1 dc',,: I'rüsu/iii,',:. Ich: 
ha,:,: these Worte nur bestütite,: :i,:/ 

isul,: sci:e muir ':citurl,c/:, daf3 (lit' ge-
c/ei/:lieh:c' Zu sam,:,,:e,:ar/,eit u'eiterhi,: 
ami/:altem: ts'ird. U 

I. 1'(' 4\'ür,:- 
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Fußball 
1. Vorsitzender Klaus Schramm 
Strengenbergstr. 53, 8501 Rückersdorf 
Telefon (0 91 23) 2641 

Die Trainer Hannes Baldauf und Dieter Lieberwirth fordern die A-Jugendlichen auf: 

,Stellt die alten Fehler ab!" 
Unsere erste A-Jugend-Mann-

schaft steht derzeit in der Bayernliga 
Nord mit 25:5 Punkten und 60:16 To-
ren an erster Stelle. Der Abstand zum 
Tabellenzweiten Viktoria Aschaf-
fenburg beträgt nach Minuspunkten 
drei Zähler. Wir, Dieter Lieberwirth 
und Hannes Baldauf, als die Verant-
wortlichen für die sportlichen Lei-
stungen der A 1-Jugend, fühlen uns 
verpflichtet, den Werdegang unserer 
A-Jugend besonders kritisch zu beur-
teilen. 

Unsere Arbeit mit der Mannschaft 
hat drei Aufgaben zu erfüllen: Nach-
wuchsspieler für unsere Bundesliga-
Mannschaft heranzubilden, Nach-
wuchsspieler für unsere Amateur-
Mannschaft zu liefern und die Staffel-
meisterschaften zu erringen. 
Das Thema „Ausbildung von Ju-

gendspielern zu Bundesligaspielern" 
muß an anderer Stelle und zu einem 
anderen Zeitpunkt extra abgehandelt 
werden. Es ist sehr umfangreich und 
sehr problematisch. Der Punkt 
„Nachwuchs für unsere Landesliga-
Mannschaft aus der  1-Jugend" ist - 

die Vergangenheit hat es gezeigt - so 
zu beantworten: Einige Spieler schaf-
fen diesen Sprung sofort, einige 
schaffen es erst nach längerer Anlauf-
zeit. Bei einigen wenigen muß man 
Zweifel haben, ob site es überhaupt 
schaffen (und dieser Zustand muß na-
türlich geändert werden). 
Zum Thema „Staffelmeister-

schaft": Trotz der Tabellenführung 
waren wirTrainer mit den Leistungen 
der  1-Jugend in vielen Spielen ganz 
und gar nicht zufrieden. Das gilt nicht 
nur für die Niederlagen in Regens-
burg und Würzburg. sondern auch für 
andere, gewonnene Begegnungen. 
Wir waren und sind der Auffassung, 
daß von einer Nachwuchs-Mann-
schaft eines Bundesliga-Vereins ein-

fach ständig bessere Leistungen zu er-
warten sind. Es traten im wesentli-
chen folgende Schwächen auf: Man-
gel an Spielverständnis. schlechtes 
Abwehrverhalten und zuviel Einzel-
spiel in der Offensive. 
Nun ergab sich natürlich die Frage 

für uns, wo diese Mängel herrühren 
und wie sie zu beheben sind. 
Das mangelhafte Spielverständnis 

war zunächst eine Folge der Neufor-
mation der A-Jugend. Im Vergleich 
mußten sieben neue Spieler in die 
Stammelf integriert werden. Logi-
scherweise hat sich dieser Punkt in 
der Zwischenzeit positiv entwickelt. 

Das schlechte Abwehrverhalten ist 
mit der spielerischen Überlegenheit 
der jüngeren Club-Nachwuchs-
Mannschaften in ihren Spielstaffeln 
zu erklären. Manchen Altersgruppen 
sind sie so überlegen, daß sie in der 
Defensive kaum gefordert werden. 
Folglich entwickelt sich bei ihnen 
überhaupt kein richtiges Defensiv-
Verhalten. In der A-Jugend, wo die 
besten Mannschaften Bayerns in zwei 
Staffeln konzentriert sind (in der 
nächsten Saison gilt das auch für die 
B-Jugend), wird der Spieler auch in 
der Defensive gefordert - und ist 
dann überfordert. 

Rufen die A -Jugendlichen zur Pflicht: Hannes Baldauf und Dieter Lieberwirth. 
Foto: Schmidtpeter 

Das gleiche gilt für das übertrie-
bene Einzelspiel in der Offensive. In 
den jüngeren Jugendklassen ergibt 
sich das ganz von selbst, die schwä-
cheren gegnerischen Mannschaften 
verleiten außerdem dazu. Oft setzen 
auch die Väter eine Extra-Prämie für 
den besten Torjäger aus. Das alles 
führt dazu, daß später verschiedene 
A-Jugendspieler dann mehr für sich 
und die „Tribüne— spielen, als für die 
Mannschaft. Da diese übertriebenen 
Alleingänge aber in den leistungsstär-
keren Klassen nur noch selten erfolg-
reich sind, zeigen sie negative Folgen. 
Gefahr für das eigene Tor, weil der 
Ball an den Gegner verloren ging: 
Lücken in der Abwehr, weil ja meist 
der Spieler, der den Ball verliert, sich 
nicht bemüht, ihn zurückzuerkämp-
fen und Unmut bei den Mitspielern, 
weil sie sich wieder einmal umsonst 
freigelaufen haben. 
Wir arbeiten im Training und mit 

Gesprächen an der Behebung dieser 
Mängel. Natürlich sind über Jahre 
eingeschliffene Verhaltensmuster 
nicht von heute auf morgen total zu 
ändern. An diesem Punkt wird es nur 
schrittweise Verbesserungen geben. 
So lange der Spieler nicht aus Ein-
sicht die Gedanken desTrainers über-
nimmt, kommt es zu „Rückfällen". 

Die Aufgabenstellung für die Spie-
ler der A 1-Jugend zu Beginn der an-
stehenden Rückrundenspiele ist von 
uns klar aufgezeigt. Sie müssen als 
Mannschaft in der Offensive mehr 
miteinander harmonieren, und jeder 
Spieler muß es lernen, auch in der 
Defensive Verantwortung zu über-
nehmen. Nur mit einer Leistungsstei-
gerung haben unsere Spieler die 
Chance, Staffelmeister zu werden 
und in den dann folgenden schweren 
Spielen zu bestehen. 

Dieter LieberwirthiHannes Baldauf 

C-Jugendtrainer Dieter Feulner gibt Einblick in die Trainingsgestaltung 

Talente erkennen, wecken und formen 
Als Jugendtrainer bin ich seit Au-

gust 1985 beim 1. FC Nürnberg tätig. 
Mit Beginn des Spieljahres 87/88 
habe ich das Training der C-1-Jugend 
übernommen. Darüber hinaus wurde 
mir vor einem halben Jahr die Auf-
gabe des sportlichen Koordinators im 
E- und F-Jugendbereich übertragen. 
An dieser Stelle finden Sie eine Dar-
stellung der Ziele und Inhalte dieser 
Tätigkeit, die gleichzeitig auch Ein-
blick in das Jugendtraining der 6- bis 
10jährigen (manchmal sogar noch 
jünger) geben soli. 

Das Training der vier Mannschaf-
ten (F!, F2, F I.E 2) wird von vier 
jungen Trainern geleitet, denen je-
weils ein Betreuer, beziehungsweise 
eine Betreuerin zur Seite gestellt 
wird. In der Regel trainiert jede 
Mannschaft zweimal in der Woche in 
Kleingruppen, was als optimal be-
zeichnet werden kann. Die Schwer-
punkte der Trainingsarbeit sind von 
Mannschaft zu Mannschaft unter-

schiedlich. Bei den Jüngsten (6 Jahre 
und jünger) soll in erster Linie die 
Freude am Fußballspiel geweckt wer-
den, erste technische Grundformen 
werden vermittelt und auch das Ein-
ordnen in eine Gruppe muß hier ge-
schult werden. Aufbauend auf dieses 
Grundlagentraining erfolgt in der 
nächsten Stute (bis 8 Jahre) eine Fe-
stigung und Vertiefung des Erlernten. 

Mit dem Übergang in die E-Jugend 
(9- und 10jährige) rückt die taktische 
Schulung mehr in den Vordergrund. 
Die Verbesserung des Spiels sieben 
gegen sieben steht auf dem Pro-
gramm, die technischen Fertigkeiten 
am Ball erfahren weitere Verbesserun-
gen. In diesem Abschnitt lassen sich 
dann schon erste Rückschlüsse auf 
dasTalent zum Fußballspielen ziehen. 
Meine Aufgabe besteht nun in der 

fachlichen Unterstützung und Bera-
tung der Trainer. Grundlage dieser 
Kooperation ist ein von mir herausge-
gebenes Konzept für die Trainingsge-

staltung im E- und F-Jugendbereich. 
Ich betrachte es auch als meine Auf-
gabe, einzelne Trainingseinheiten zu 
besuchen und mit den Trainern in 
Trainergesprächen darüber zu disku-
tieren. Mit Anregungen für die Tral-
ningsplanung. Organisationshinwei-
sen und der Weitergabe eines vielfälti-
gen und breiten Uhungsangehots 
möchte ich dazu beitragen, daß die 
Trainingsarbeit in diesem Bereich 
eine qualitative Aufwertung erfährt. 

Darüber hinaus soil auch in dieser 
Altersgruppe bereits eine erste Ta-
lentsichtung erfolgen, dazu wurden 
unter anderem die Schulen als An-
sprechpartner gewählt. 

Insgesamt darf festgestellt werden, 
daß die Arbeit mit den kleinsten 
Club-Fußhallern eine Aufwertung er-
fahren und in jüngster Zeit auch mehr 
Anerkennung und Beachtung gefun-
den hat. Und das zu Recht, denn 
schließlich beginnt eine erfolgreiche 
Fußballer-Karriere eben schon in die-
sem Alter. Dieter Feulner 

ZUR PERSON 
Dieter Feulner 

geb. wn 26. 11. 1953, Gvin,:asial-
lehrer für Sport und So:iulku,:de, 
ist Seit dciii 1. S. 1985 beim 1. FC 
Nürnberg als Jugendtrainer tätig. 
Coacht seit dciii 1. 7 1987 die C 1-
Jugend. Foto: privat 
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In Vor-, Zwischen- und Hauptrunde der Hallenkreismeisterschaften mußte die 
B-Jugend in elf Spielen lediglich ein Gegentor hinnehmen. Beim Endturnier in 
Altenfurt sicherte sie sich mit Siegen über Stadeln, Post SV und SpVgg Fürth ganz 
souverän den Titel. Unser Bild zeigt die siegreiche Mannschaft, der folgende Spie-
ler angehörten: Moosburger, Guszpit, Zenker, Beikiefer, Kamm, Prem, Gran, Lang, 
Brechlmacher, Leisgang, Noppenberger, Kern, Karl. Foto: Schmidtpeter 

B-Jugend 

Hallen-Kreismeisterschaften in 
Namen und Zahlen: 

VORRUNDE IN LANGWASSER: 

1. FCN -61 Zirndorf 
1. FCN -ASVFürt 
1. FCN - Südwest 
1. FCN - Glaishammer 

5:0 
4:0 
1:0 
1:0 

Eingesetzt wurden: Lang. Hörauf, 
Guszipt, Zenker, Wolf. Mooshurger, 
Hautsch, Hartwig. Organlis. Kapp. 
Torschützen: Hartwig (5). Wolf (3). 
Hautsch (2), Moosburger (2). Gusz-
pit (1), Zenker (1). 

ZWISCHENRUNDE  
IN STADELN:  

1. FCN -Jahn 63 
1. FCN - Rangierbahnhof 
1. FCN - Eibach 
1. FCN-73 Süd 

1:1 
3:0 
3:0 
2:0 

Eingesetzt wurden: Lang. Kamm. 
Hörauf, Moosburger. Zenker, 
Hautsch, Leiser, Gran, Costis. Leis-
gang. Torschützen: Leisgang (2). 
Moosburger (3). Kamm (2). 

END RUNI)E  
IN AU'ENFURT:  

1. FCN - FSVStadeln 
1. FCN - Post SV 
1. FCN - SpVgg Fürth 

8:0 
3:0 
2:0 

Eingesetzt wurden: Lang. Kamm. 
Moosburger, Brechelmacher, Zen-
ker, Karl, Guszpit, Kern. Beikiefer. 
Prem, Gran, Leisgang. Noppenher-
ger. lorsctiutzen: Prem (3), Mooshur-
ger (3). Kamm (1), Guczpit (1). Bre-
chelmacher (1). Kern (1). Zenker 
(I). Karl (I). Fred Vorderer 

Fazit der Hallenkreismeisterschaften 1988: 

Es lief halbwegs positiv 
Nur zu 50 Prozent wurde das ange-

strebte Vorhaben realisiert, uns in die-
sem Jahr bei den Hallenkreismeister-
schaften in ein besseres Licht zu rük-
ken. Hatten wir im Vorjahr durch-
wegs die jüngeren Jahrgänge ins Ren-
nen geschickt und uns dementspre-
chend auch nicht durchsetzen kön-
nen, konnten wir das Ergebnis nur 
teilweise korrigieren. 

Mit der A-Jugend war während der 
gesamten Hallensaison nicht unbe-
dingt der große Erfolg gelungen. Das 
Ausscheiden bei der Kreismeister-
schaft war jedoch nicht vorprogram-
miert. Wenn auch wiederum der 
junge Jahrgang im entscheidenden 
Moment im Einsatz war, hätte es 

Die Kreismeister-Mannschaft bei der C-Jugend stehend von links: Betreuer Karl-
Heinz Schulz, Frank Marienfeld, Alexander Zimmermann, Manuel Strobe!, Harald 
Lahner, Markus Schock, Stefan Nüssing, Trainer Dieter Feulner; knieend von links: 
Fabian KOch, Norbert Bock, Roger Diebe!, Tomas Di Stasio, Andre Baumgärtner, 
Evangelos Giannakakos. Foto: Schm idtpeter 

keine Frage sein dürfen, daß sich die 
Truppe durchsetzt. Es kam jedoch an-
ders. 

Festgestellt kann zweifelsfrei wer-
den, daß Spieler, die ihr Anrecht auf 
einen Stammplatz in der  1 fordern. 
den nötigen Willen und die dazugehö-
rende Einstellung missen lassen. Sie 
selbst entscheiden, ob ihnen ein 
Stammplatz gehört oder nicht - und 
sonst niemand. 

Bei der B-Jugend hatte die 
„Zweite" gute Vorarbeit geleistet, ehe 
sie von ihren älteren Kollegen unter-
stützt wurde. Eine gute Teamarbeit 
schaffte die Voraussetzung zur Mei-
sterschaft ohne Punktverlust und Ge-
gentor. 

Anlaufschwierigkeiten gab es hei 
der C-Jugend. Die Mannschaft 
schien nicht in der Lage, ihre spieleri-
schen Möglichkeiten vom Feld in die 
Halle übertragen zu können. Letzt-
lich war man jedoch hei der Sache 
und holte den Titel. 

Nicht auszurechnen ist im Moment 
noch die Leistungsfähigkeit der D-Ju-
gend. Hoch und Tief hielten sich die 
Waage, bis dann doch etwas unver-
hofft das „Aus" in der Endrunde 
kam. Diese Mannschaft wird es wohl 
schwer haben, an die Erfolge der D-
Jugend des Vorjahres anzuknüpfen, 
die alle fünf Titel holte. 

Bereits in der März-Ausgabe 
wurde der Titelgewinn der E-Jugend 
abgehandelt. Dieser Erfolg Ist henier-
kenswe rt. 

%Verner Busch, 2. .'brsitt',,der 

Bei den Hallen-Bezirksmeisterschaften der Jugend in Weißenburg 

Einbruch für den Club-Nachwuchs 
Bei den 4. Hallen-Bezirksmeister-

schaften der Jugend in Weißenburg er-
lebte der Club-Nachwuchs einen Ein-
bruch: Nur die E-Jugend holte den Ti-
tel: für B- und C-Jugend war das böse 
Erwachen besonders groß. 

Die E-Jugend holte die Kastanien 
aus dem Feuer, obwohl damit am we-
nigsten gerechnet werden durfte - 

eine Mannschaft, die von dem lebt, 
was ihr gelernt N%urde. im Hinter-
grund steht die Problematik der 
Mannschafts-Zusammenstellung bei 
den Einstiegs-Jahrgängen. Es gibt 
kaum Väter, die am Valznerweiher 
ihre sportliche Karriere beenden und 
den Filius dort anfangen lassen. Sie 
haben alle Stammvereine: und dort 

lernt auch der Stolz jeden Vaters das 
Kicken. 
Vorsicht Ist bei der C-Jugend gebo-

ten. Ist diese Mannschaft eventuell zu 
vielen Ablenkungen ausgesetzt? Wel-
che Mannschaft im Kreis oder Bezirk 
hatte die Möglichkeit. wöchentlich 
2½ Stunden Hallenbenutzung für 

Die Club-Ergebnisse 
8-Jugend: Erlangen-Bruck 4:2, 
ASV Neumarkt 1:2 um 3. Platz: 
SpVgg Ansbach 5:4. C-Jugend: 
ATSV Erlangen 1:0, TSV Feucht 
8:2/um 3. Platz: SpVgg Ansbach 
2:1. E-Jugend BSC Erlangen 2:1, 
TSV Winkelhaid 5:0lFinale: SG 
Herrieden 8:1. 

C-Jugend kam problemlos zum Gewinn des Kreistitels 
Der Startschuß zur C-Jugend-

Kreismeisterschaft fiel bereits im No-
vember: 60 Mannschaften des Krei-
ses Nürnberg/Fürth traten noch säh-
rend der Feldrunde in zehn Gruppen 
zur Vorrunde an. 
Das erste Spiel in Fürth brachte mit 

6:0 gegen den \'fL Nürnberg gleich 
den höchsten Sieg des Turnieres. Da-
nach schwächte sich die Torausbeute 
laufend ab. Mit dem 2:0 gegen den 
SC Worzeldorf im letzten Spiel war 
dennoch die nächste Runde erreicht. 

Diese fand am 21). Februar in der 
Gesamtschule Langwasser statt. Un-
ser erster Gegner. der TSV Südwest 
Nürnberg, machte es uns schwer. 
Trotz einiger Möglichkeiten fiel kein 
Treffer. Die folgenden Spiele wurden 
jedoch alle „zu Null" entschieden. 

Die Endrunde wurde traditionsge-
mäß in der schönen Sporthalle in Al-
tenfurt durchgeführt. Unsere Gegner 
waren die DJK Eintracht Süd, die 
DJK Eibach und der SC Germania 
Nürnberg. Im ersten Spiel wurde mit 

einem 4:0 der Grundstein gelegt. 
Auch die Eibacher hatten keine 
Chance. Mit fünf herrlichen Toren 
siegten die Clubschüler klar. mi letz-
ten Spiel gegen Germania stand es be-
reits 3:0, ehe der erste Gegentreffer 
fiel, aber zwei weitere, schön heraus-
gespielte Tore brachten einen klaren 
5: 1 Sieg. Somit wurde die C I des 1. 
FCN mit 34:1 Toren Hallen-Kreis-
meister. K! IS 

sich alleine in Anspruch nehmen zu 
können? Es scheint keine Früchte ge-
tragen zu haben. Der geistigen und 
körperlichen Beweglichkeit scheinen 
Grenzen gesetzt. In Weißenburg hieß 
der Stolperstein ATSV Erlangen. 
Kein Grund zur Resignation. jedoch 
Erinnerung an die mahnenden Worte 
zum Saisonbeginn. 

Nicht so hei der B-Jugend. Hier 
war man durchaus in der Lage. mitzu-
spielen. Neumarkt. der größte Kon-
kurrent um die Gruppenmeister-
schaft, war jedoch stärker. 

Die erste Garnitur mit Kern, Bre-
chelmacher. Kamm und Prem zeigte 
gefälligen Hallenfußball. Manfred 
Prem beweis seine Torgefährlichkeit. 
Korn und Brechelmacher zeigten, 
daß sie positive Verstärkungen sind. 

Die Voraussetzungen für eine opti-
male Vorbereitung sind gegeben. Je-
dem Trainer konnte dem Wunsch 
nach einer Hallenbenutzung entspro-
chen werden. Es wird sich auch an der 
Feststellung nichts ändern, daß ge-
wonnene Titel Schall und Rauch" 
sind und nur die kontinuierliche För-
derung der Talente im Vordergrund 
stehen muß. Nur: Wir haben die Ta-
lente. Sollte dies nicht so sein, dann 
liegt es an den Trainern und Betreu-
ern, dies zu sehen. Wir werden das 
Übrige tun. Werner Busch 
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Hockey 
1. Vorsitzender: Alfons Steiner 
Gottl.-v.-Merkel-Str . 12,8500 Nürnberg 60 
Telefon(0911)631977 

Termine im Monat April 
Datum Mannschaft Gegner Mannschaft Gegner 
Sa., 2. 4. 
14.00 Uhr 

Amateure Vilshofen (A) 

Sa.,9.4. 
15.00 Uhr 

Amateure Miltach (H) 

So.,10.4. 
10.30 Uhr 

Al Amberg(A) 

Sa., 16.4. 
15.00 Uhr 

Amateure Post SVRegens- 
burg (H) 

D I SV Viktoria (A) 
E 1 TSVFischbach (H) 
F I SVLaufamholz (A) 

C 1 TSVKatzwang (H) 
C 2 DJK Falke (A) 
D2 TVGlaishammer (A) 
E 2 DJK Falke (H) 
F2 FC Bayern Kickers (A) 

So., 17.4. 
10.30 Uhr 

A I Kickers Würzburg (H) 
B 1 Tuspo Feucht (A) 

A 2 Tuspo Nürnberg (A) 
B 2 TSV46 Phönix (H) 

Fr.,22.4. 
18.15 Uhr 

Amateure Forchheim (H) 

Sa., 23.4. 
13.30 Uhr 

B 2 Johannis 88 (A) 
C 2 SVMaiach (H) 
D2 DJK Langwasser (H) 
E 2 TVJahn 63 (A) 
F2 ASC Boxdorf (H) 

C 1 TSV Wendelstein (H) 
D 1 SpVgg Fürth (H) 
E 1 PSV Nürnberg 
Fl PSVNürnberg (H) 

So.,24.4. Al Kareth Lappersdorf(A) 
B 1 Wendelstein (A) 

A2 Johannis 88 (H) 

Sa., 30.4. 
15.00 Uhr 

Amateure SpVgg Fürth (H) 
C 2 TSVBuch (A) 
D2 SVLaufamholz (A) 
E 2 TSVFischbach (H) 
F2 DJK Bayern (A) 

Cl SC Feucht (A) 
D 1 TVQuelle Fürth (A) 
E 1 VfL Nürnberg (H) 
Fl TSVFischbach (A) 

So., 1. 5. 
10..30 Uhr 

A 1 SpVgg Fürth (H) B 1 SC Schwabach (H) 

D 1-Jugend 
Im Endturnier gescheitert. - Die 

D I konnte den Kreismeistertitel in 
der Halle nicht verteidigen. Beim En-
drundenturnier in Altenfurt wurde 
nur ein enttäuschender dritter Platz 
erreicht. 
Im ersten Spiel traf unsere Mann-

schaft gleich auf den heißen Mitfavo-
riten MTVGrundig. Nachdem unsere 
Abwehr zu zaghaft agierte, ging der 
MTV bereits nach wenigen Minuten 
mit 1:0 in Führung. Bei einem Kon-
ter des MTV fiel sogar das 2:0: kurz 
danach kassierten wir in Unterzahl 
das dritte Gegentor. 
Der Schock saß tief. So kassierte 

man gegen Sparta Noris auch noch 
eine völlig unnötige 2:3-Niederlage. 
Im letzten Spiel konnte zwar noch ein 
4: 1-Sieg gegen Bayern Kickers er-
zielt werden - ein schwacher Trost. 
Man hat das gesteckte Ziel nicht er-

reicht. Aber auch solche Niederlagen 
gehören zur Entwicklung eines Spie-
lers und einer Mannschaft, wenn aus 
den gemachten Fehlern gelernt und 
entsprechende Konsequenzen gezo-
gen werden. Vorrangig ist nach Mei-
nung von Trainer Josef Köck die indi-
viduelle Weiterentwicklung und För-
derung des einzelnen Spielers in tech-
nischer als auch in taktischer Hin-
sicht, um den Spielern das nötige 
Rüstzeug für ihre weitere Entwick-
lung im C-Jugendbereich mitzuge-
ben. J. Köck 

E 1-Jugend 
Eigenen Hallenpokal erfolgreich 

verteidigt. -Am 13. Februar ging un-
ser E-Jugendhallenturnier am Valz-
nerweiher über die Bühne. Bereits 
am Vortag konnten wir den Gast mit 
der weitesten Anreise, den ESVMün-
chen mit seiner rührigen Betreuerin, 
Frau Westenrieder, begrüßen. 
Im ersten Gruppenspiel hatten un-

sere Buben noch Blei in den Füßen 

(2:1 gegen TSV Katzwang). Gegen 
Tuspo Nürnberg wirkte die E 1 jedoch 
schon frischer (3:0) und im letzten 
Gruppenspiel gegen ATVMitterteich 
waren alle Buben „voll da" (5:0). Da-
mit war das Endspiel erreicht, das wir 
mit 5:0 gegen ESV München gewan-
nen. 
Zum Einsatz kamen: P. Schienerer, 

A. Livingstone, M. Jahreis. A. \Vall-
ncr, C. Dietz, J. Valentin, Z. Koc, F 
Wehrmeister, C. Klinkowski. 

Turniersieg in Katzwang. - 14 Tage 
später nahmen wir am Hallenturnier 
des TSV 05 Katzwang teil. Im ent-
scheidenden Spiel gegenüber dem 
gleichplazierten DJK Eibach erspiel-
ten wir ein 3: 0,  bevor kurz vor Schluß 
Eibach zum 3:1 verkürzen konnte. 
Das war damit gleichzeitig der Tur-
niersieg in Katzwang. 

In Stadt und Kreis 'some. - Durch 
die Gruppensiege in Vor- und Zwi-
schenrunde gelangten wir in das End-
turnier zur Stadt- und Kreismeister-
schaft. Unsere Ergebnisse: 1. FCN - 
DJK Eibach 0: 1; 1. FCN -VfLNürn-
berg 2:0: 1. FCN - SpVgg Fürth 1:1). 
Damit waren wir Hallenkreismeister 
in Nürnberg und Fürth und qualifi-
zierten uns für die Bezirksmeister-
schaft in Weißenburg. 

i1englcr/Tu/z!arskv 

F 1-Jugend 
Turniersiege in Feucht und 1itter-

teich. - Beim Turnier in Feucht ge-
langten wir durch Siege über TSV 
Winkelhaid, TSVO4 Feucht und ASV 
Neumarkt ins Endspiel. Mit einem 
4: 0  Sieg gegen die SpVgg Fürth wur-
den wir Turniersieger. 

Mit großer Freude sind wir drei Wo-
chen später zum ATS Mitterteich ge-
fahren. Dort wurden wir sehr herzlich 
aufgenommen. Wir haben dasTurnier 
ohne große Mühe gewonnen, zur 
Freude der Mitterteicher Club-
Fans. U 

EINLADUNG 
Hiermit ergeht die Einladung zu unserer ordentlichen Jahresmit-
gliederversammiung mit Neuwahlen am 21.4.1988 im Heiner-
Stuhlfauth-Zimmer unseres Clubhauses, Valznerweiherstraße 200, 
Beginn 19.30 Uhr. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 
2. Verlesung der Niederschrift 

der Jahresmitgliederversammlung 1987 
3. Bericht des 1. Vorsitzenden 
4. Bericht des Kassiers 
5. Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüfer 
6. Aussprache zu den Berichten 
7. Entlastung der Vorstandschaft 
8. Neuwahl der Vorstandschaft 
9. Beschlußfassung über vorliegende Anträge 

10. Neuwahl des Alterspräsidenten 
11. Verschiedenes 

Anträge, die der Mitgliederversammlung zur Beschlußfassung vor-
gelegt werden sollen, müssen zwei Wochen vorher beim Abtei-
lungsleiter eingereicht werden. 

Alfons Steiner 
1. Vorsitzender der Hockeyabteilung des 1. FCN 

Auf die E-Jugend war Verlaß! 

Nach dem Gewinn des Kreistitels holte sich die E 1 auch bei den Hallen-
Bezirksmeisterschaften in Weißenburg den Titel - und zwar mit einem 
überzeugenden 8:1-Endspielsieg über die SG Herrieden. Zwei tolle Er-
folge, mit denen man nicht unbedingt rechnen durfte. F: Schmidtpeter 

Amateure 
FREUNI)SCI-IAFTSSI'IELE: 

ATV Nürnberg - I. FCN 0:6. - Auf-
stellung: Peter Romeis, Roland Frey. 
Eduard Fürst, Markus Karlshaus, 
Helmut Forster, Marc Oechler. 
Achim Beierlorzer. Bernd Meyer. Fi-
kret Kaptan, Stefan Kramer (46. Mi-
nuteYener Sentürk), Frank Grimm. 

Tore: I3eierlorzer. Sentürk je 2. 
Oechler, Meyer je 1. 

TSV Roth -1. FCN 0:3. -Aufstel-
lung: Peter Romeis, Roland Frey (46. 
Minute Stirnweiß), Eduard Fürst, 
Markus Karishaus, Helmut Forster, 
Marc Oechler, Achim Beierlorzcr, 
Thomas Ziemer, Fikret Kaptan, 
Stefan Kramer (15. Minute Bernd 
Meyer), Frank Grimm. 

Tore: Forster. Oechlcr (Elfmeter), 
Kaptan. U 

Besuchen Sie die Heimspiele 
unserer Amateurfußball-Elf 

la-Amateure 
FREUNDSCHAFTSSPIEL: Ge-

gen die 3. Mannschaft von Viktoria 
Nürnberg sahen wir gut aus. Die 
zweimalige Führung, jeweils durch 
Norbert Kraft, konnte vom Gegner 
zwar zweimal egalisiert werden, doch 
in der letzten Minute konnte Eduard 
Mijal den verdienten Siegtreffer zum 
3:2 erzielen. 

FIALLENTURNIER IN WIN-
KELHAII): Unsere Mannschaft 
konnte nicht in Bestbesetzung antre-
ten und hat trotzdem eine tolle Lei-
stung gebracht. Wir konnten alle drei 
Gruppenspiele gewinnen, waren da-
mit Gruppensieger und im Endspiel. 
Gegner war der Milchhof Nürnberg. 
Hier hatten wir keine Chance und ver-
loren mit 0:5. Es muß aber erwähnt 
werden, daß beim Gegner ehemalige 
und noch aktive Landesligaspieler im 
Einsatz waren (u.a. Singbartl und 
Hummel). Herzlichen Glückwunsch 
der Mannschaft zum 2. Platz! 

Hermann Bauer 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 897583 

1. Verbandsliga Herren 

Erfolgsserie 
fortgesetzt 
1. FCN - Marktbreiter I-IC 13:6. 

Vom Tabellenplatz aus gesehen, war 
dies der „leichteste" Gegner in unse-
rer Liga. Aber schon kurz nach dem 
Anspiel ging der MI-IC ii Führung. 
Wir begannen etwas zu lässig und wur-
den dafür gleich bestraft. Endlich 
konzentrierten wir uns und schossen 
Tor auf Tor, so daß es zur Halbzeit 8:2 
stand. Marktbreit reagierte mit über-
triebener Härte, doch der Club ließ 
sich nicht aus dem Tritt bringen. So 
konnte auch in der zweiten Halbzeit 
die Erfolgsserie fortgesetzt werden. 
Wir beendeten das Spiel trotz einiger 
unnötiger Gegentore mit 13:6. 

I. FCN- FSVScheinfuri 5:5. Der 
FSV war uns als starke und geschlos-
sene Mannschaft bekannt, die bis 
dato noch keinen Punkt unnötig ab-
geben mußte. So sahen wir dem Spiel 
in eigener Halle mit gemischten Ge-
fühlen entgegen. Schon kurz nach 
Spielbeginn merkten wir, daß uns 
nichts geschenkt wurde. Dennoch ge-
lang uns mit schön herausgespielten 
Toren und „kurzen Ecken" eine 5:3-
Führung zur Pause. Offensichtlich 
hatten auch die Schseinfurter nicht 
mit einem solchen Widerstand gerech-
net. Sie verstärkten ihr Abwehrspiel 
und versuchten, durch Konter noch 
den einen oder anderen Treffer zu er-
zielen. Kurz vor dem Spielende führ-
ten wir noch mit einem Tor Vor-
sprung, als dem FSVdurch einen Ab-
stauber tatsächlich noch der Aus-
gleich gelang. Eine bittere Pille, denn 
ein Sieg über diese Mannschaft hätte 
unsere Moral und Motivation ge-
stärkt bzw. angespornt. So aber muß-
ten wir uns mit einem Punkt hegnü-
gen.0 

1. Verbandsliga Damen 

Federn 
gelassen 

1. FCN - Markibreiter I-IC 3:5. 
Auch unsere Damen mußten Federn 
lassen. Die langeTrainingspause über 
die Feiertage machte sich bemerkbar. 
Es fehlte an Kondition und demnach 
auch an Konzentration. So ging die-
ses Treffen mit 3:5 verloren, und so-
mit auch der unenartet gute z\eite 
Tabellenplatz. 

1. FCN -TG WÜrzburg 2:1. In die-
ser Begegnung war der Knick durch 
die vorausgegangene Niederlage 
noch zu spüren. Die Mannschaft fing 
sich jedoch einigermaßen und konnte 
das Spiel mit einem knappen 2:1-Er-
gebnis beenden. U 

Umglezogen? 
Bitte melden Sic der Club-

Geschäftsstelle Ihre neue Adresse 

Unsere Bilanz der letzten Hallensportfeste: 

Plötzlich mischen unsere 
Schüler ganz vorne mit! 

So unerfreulich die Schüler-Situa-
tion im letzten Jahr war, das Hallen-
sportfest in Katzwang brachte eigent-
lich mehr als nur einen Hoffnungs-
schimmer. Plötzlich haben wir Schü-
ler, die auch vordere Plätze belegen 
können. 

Eine sehr gute Vorstellung bot Fa-
bian Leutung bei den Schülern NI 12. 
Ober 32 m Hürden belegte er in 6,4 
Sekunden Platz zwei: 1.30 m im 
Hochsprung bedeuteten den vierten 
Platz. Im 30 m-Lauf war er allen 27 (!) 
Mitkonkurrenten weit überlegen. 
Für die 2 x 30 m brauchte er 9.7 Se-
kunden. 
Auch die Ergebnisse der Schüler M 

13 können sich sehen lassen: Sven Ja-
chens lief die 2 x 30 m in 9,8 Sekunden 
(5. Platz) und stieß die Kugel 7,70 m 

eit (8. Platz). Rupert Schengler 
lief 10,4 Sekunden und sprang 1,20 m 
hoch. 10.2 Sekunden benötigte Clau-
dia Wagner hei den SchülerinnenW14 
für die 2 x 30 m. Für die gleiche 
Doppelstrecke brauchte Franziska 
Schengler hei den lijährigen 11.0 
Sekunden. 

Startmöglichkeiten in der Halle 
sind ja in unserem Raum äußerst 
dünn gesät! Deshalb mußten unsere 
Jugendlichen nach Ehensfeld bei 

Immer am Wirbeln: Sportwart Helmut Schwengler und Monika Fehling in der Wett-
kampfzentrale während des FCN-Hallensportfestes. Foto: privat 

Ein Blick in 
die Bestenliste 
Nach langen ..Geburtswehen" (seit 

November '87) kam endlich Anfang 
März die Mittelfränkische Bestenli-
ste heraus. Eigentlich macht es dann 
keinen großen Spaß mehr, eine Bi-
lanz der Saison 87 zu ziehen. 

Mit 18 Nennungen war die weibli-
che Jugend am stärksten vertreten: 
dann kamen diesmal schon die Man-
ner mit 11 Plazierungen. Neu in der 
Bestenliste sind die Schülerinnen (4 
mal): während es in der Frauenklasse 
(eine Plazierung) und hei der männli-
chen Jugend (drei Plazierungen) eini-
ges aufzuholen gibt. Ganz duster sah 
es im letzten Jahr hei den A-Schülern 
aus, im Klartext: Fehlanzeige. Hier 
wirken sich wieder einmal die gerin-
gen Trainingsmöglichkeiten am Valz-
nerweiher sehr negativ aus. • 

Lichtenfels fahren, um noch einmal 
eine Startgelegenheit zu haben. Zu-
vorkommend, wie nun einmal unsere 
oberfränkischen Sportfreunde sind, 
gestatteten sie die Teilnahme bei ih-
ren eigenen Meisterschaften. Leider 
durften unsere Aktiven nur außer 
Konkurrenz starten. 
„Bei jedem Start ein wenig höher" 

ist scheinbar das Motto unserer 
Hochspringerinnen. Monika Fehling 
übersprang technisch sehr sauber 
1,55 m und Melanie Keller mogelte 
sich über 1.50 m. Steffi Wagner 
schaffte mit der Kugel eine neue per-
sönliche Bestleistung von 9,64 ni. In 
einer sehr gleichmäßigen Serie von 
Weitsprüngen kam Astrid Wagner 
schließlich auf 4,84 ni, die zweite 
Bestleistung. 
Im abschließenden 60 rn-Lauf 

(nach zwei Stunden\Vartezeit) erwies 
sich Monika Fehling, obwohl von ei-
ner Schnupfennase doch etwas ge-
handicapt, als die Schnellste. Sie lief 
recht ansehnliche 8.3 Sekunden. 

Die Außenbahn an der Wand und 
ein lockerer Startblock waren ein Pro-
blem für Melanie Keller (8,46 Sekun-
den). Die übrigen Zeiten: Astrid Wag-
ner 8.52 und Steffi Hauber 8,72 Se-
kunden.0 

Sommertraining 
Beginn: 18.April, 

Club-Sportplatz 
17 Uhr: Schüler/innen 

ab 8-10 Ja/ire 
18 Uhr: Jugendliche ab 14 Jahre 

Übrige Trainingszeiten am 
Sc/i u'arzen Breit! • 

PERSONELLES 
„Mau" Deistler hat sich gemeldet. 

Aus Palenque, der Tempelstadt im 
mexikanischen Urwald, sandte er an 
alle Club-Leichtathleten herzliche 
Grüße! Vielen Dank! U 

Im I IL I Do 
Am Samstag, den 30. April, lädt 

die Leichtathletik-Abteilung des 1. 
FCN ein zu den Kreis- und Stadtmei-
sterschaften der Jugend B (15-
17jährige) und der Schüler/innen 
(11-14jährige). Austragungsort: 
Kunststoffanlage in Nürnberg-Lang-
wasser (gegenüber Messezentrum). 
An den Sprintläufen (50-100 m). 

den Mittelstreckenläufen (800-1000 
m), dem Hoch- und Weitsprung. kön-
nen auch Vereinsmitglieder teilneh-
men, die nicht derAbteilung angehö-
ren. Meldungen (mit Name. Vor-
name, Jahrgang und Disziplin) bis 
25. April an die Leichtathletik-Abtei-
lung (H. Schwengler). 

1. Mai: Läufertag (Burghaslach) 
7. Mai: Kreismeisterschaften 

(Langwasser) 
14. Mai: Mittelfränkischer Schü-

lermehrkampf (Neumarkt) 
14.115. Mai: Mittelfränkischer Ju-

gendmehrkampf (Treuchtlingen) 
22. Mai: Kiirwa-Lauf(Mögeldorf) 
28. Mai: 10 km Bayerncup-Lauf 

(Allersberg) Sr. 

1, Die 
Langstreckler-

Ecke 
Endlich liegt auch die Ergebnisliste 

vorn Euroval-Crosslauf in Fürth 
(17. 1.) vor. Mit seinem 4. Platz in der 
AK NI 45 war Erich Erger am besten 
plaziert. Er lief die 7500 ni in 28:41 
Minuten - 15 Sekunden vorher kam 
Andreas Engelhardt ins Ziel. Er be-
legte in der Aktivenklasse Platz 26. 
600() rn hatte Judith \Vagernann bei 
der weiblichen A-Jugend zu bewälti-
gen. In dem sehr leistungsstarken 
Feld mit Teilnehmerinnen aus Nord-
deutschland und Berlin kam Judith in 
der Zeit von 32:15 Minuten auf Platz 
neun. 

* 

Ein großes Pensum erledigte Erich 
Erger heim Waldlauf in Büchenbach 
(20.2.). In seiner Klasse M 45 bestritt 
er zunächst den Mittelstreckenlauf 
über 4155 ni. In 14:34 Minuten wurde 
er Zweiter. Nach dieser ..Einfüh-
rungsrunde" machte er sich anschlie-
ßend noch auf die lange Strecke der 
Männer-Hauptklasse. Die 10485 m 
lief er in 40:10 Minuten und war dies-
mal Dritter. 

* 

Die Bayerischen Meisterschaften 
auf der Straße (25 km. 15 km), ausge-
richtet von der IC Erlangen, werden 
am 26. März den ersten Saison-Höhe-
punkt unserer Langstreckler darstel-
len. Erich Erger, Andreas Engel-
hardt, Roland Hummer und Dieter 
Wagner werden die 25 km hei den 
Männern, Helga Wagner und Judith 
Wagemann die 15 km hei den Frauen 
in Angriff nehmen. Viel Glück! U 

Langstrecken-
Training 

Treffpunkt: Montag, 18.00 Uhr, 
Club-Sportgelände 
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Boxen 
1. VorsitzendeAlfred Vordere 
Wilh.-Löhe-Weg 5,8501 Behringersdorf 
Telefon (0911)575320 

Die Frankenmeister 1988 im Boxring: von links Harald Günther (1. SC Schwabach), Murat Dumanli (BC Gunzenhausen), Stefan 
Weigel (1. FC Nürnberg), Gregorio Astorino (BC Würzburg-Ze/lerau), Peter Gal/er (1. FC Nürnberg), Uwe Fischer (VfB Coburg), 
Martin Dörfler (1. SC Schwabach), Okcu Metin (1. FC Nürnberg), Hans-Georg Mie/ing (BC Ries Öttin gen), Andreas Mie/ing 
(BC Ries Ottin gen) und Peter Stettinger (BC Weißenburg) im Schwergewicht. 

Frankenmeisterschaften 1988 in der Sporthalle des 1. FC Nürnberg: 

D rei Titel 
Kaum hatten sich die Erlebnisse 

von den Deutschen Meisterschaften 
aus dem Gedächtnis verflüchtigt, da 
richtete der 1. FCN schon wieder ein 
großes Box-Turnier aus: die Franken-
Meisterschaften. Die besten Boxer 
aus Ober-, Unter- und Mittelfranken 
wollten ihre Meister ermitteln. 17Ver-
eine sind mit ihren Kämpfern ange-
reist. Die Boxabteilung des 1. FC 
Nürnberg wurde wieder einmal er-
folgreichster fränkischer Verein. Von 
neun Teilnehmern erreichten immer-
hin sieben das Finale, drei davon hol-
ten den Meistertitel. Zwei Club-Bo-
xer belegten den dritten Platz. 

Der Zuschauer-Zuspruch blieb mit 
60() Gästen an beiden Tagen sehr mä-
ßig. Wer konnte vorher wissen, daß 
an diesem Wochenende in Nürnberg 
überall Veranstaltungen liefen? 

32 Kämpfe wurden in zwölf Ge-
wichtsklassen durchgeführt. Ein 
Novum dieser Meisterschaft: im 
Halb-Weltergewicht, wo sonst die 
meisten Kämpfer über die Waage ge-
hen, ging diesmal nur Thomas Bölch 
vom 1. FC Nürnberg an den Start. 
Aber ohne Kampf gibt es keine Mei-
sterehren. 

Ein weiterer sicherer Titel wurde 
verschenkt, denn Martin Scharf war 
mit der Junioren-Nationalstaffel zur 
gleichen Zeit in Polen. Aber wir wur-
den auch so erfolgreichster fränki-
scher Verein. 

Die Kämpfe der Club-Boxer im 
einzelnen: Im Halb-Weltergewicht 
der Junioren waren mit Stefan\Veigel 
und Johannes Sistakos gleich zwei 
Club-Boxer am Start. Stefan Weigel 
hatte Glück und zog mit einem Frei-
los ins Finale ein. Johannes Sistakos 
mußte sich mit dem Schwabacher 
\Vansch messen. Zwei Runden lang 
bestimmte Johannes das Geschehen 
im Ring, bis ihn in der dritten Runde 
etwas die Kraft und die Kondition mi 
Stich ließen. Doch er konnte seinen 
Pun ktvorsprung der ersten zwei Run-

00  

fur due Club-Staffel 
den über die Zeit retten und gewann 
verdient. Im Finale standen nun die 
zwei Club-Boxer. Der Kampf wurde 
technisch gut und sehr sauber geführt 
und war zwei Runden langoffen. Erst 
in der Schlußrunde setzte sich die grö-
ßere Kampferfahrung von Stefan Wei-
gel durch: er gewann verdient nach 
Punkten. 
Weil bereits auf der Waage „gepo-

kert" wurde, geschah es, daß im Se-
nioren-Federgewicht ebenfalls zwei 
Club-Boxer aufeinander trafen. Gre-
gorio Astorino aus Würzburg-Zeller-
au wollte unbedingt Peter Gailer aus-
weichen. Peter hingegen wollte unbe-
dingt in die stärkere Gruppe. Und so 
blieb derVerein auf der Strecke, denn 
sonst hätten wir das Bantamgewicht 
und auch das Federgewicht gewinnen 
können. 

Die beiden Endkampf-Gegner im Halb-
Mittelgewicht, der Frankenmeister Wer-
ner Preikschat (BC Gunzenhausen) und 
Okcu Metin (1. FC Nürnberg), der als 
bester Techniker der Senioren ausge-
zeichnet wurde. 

Klaus Kohl zog die Nummer eins 
und traf auf Franko Trefz aus Ottin-
gen. Nach einer heißumkämpften er-
sten Runde erreichte Klaus das Fi-
nale durch einen RSC-Sieg in der 2. 
Runde. Peter Geiler, für den die 
Nummer drei gezogen wurde, schal-
tete durch einen Aufgabesieg in der 
zweiten Runde Turgey Schachhin aus 
Eichstätt aus. Im Finale des Federge-
wichts standen nun die beiden Club-
Boxer gegeneinander. Klaus Kohl 
(DVM '87 der Junioren), der an die-
sen Tage seinen zweiten Senioren-
kampf bestritt, und der Nationalstaf-
fel-Boxer (DM '86 und DVM '87). 
Beide zeigten Box-Sport, wie man 
ihn gerne sieht. Technik und Schnel-
ligkeit waren die Trümpfe beider 
Kämpfer. Klaus hielt zwei Runden 
ganz toll mit, doch in der dritten stei-

Die beiden Endkampfgegner im Junio-
ren-Weltergewicht: Stefan Weigel, der 
bester Techniker der Junioren wurde, 
und Johannes Sistakos. 

Fotos: Schmidtpeter 

gerte Peter noch einmal das Tempo 
und Klaus mußte der größeren 
Kampferfahrung seines Gegners Tri-
but zollen. Das Urteil: Sieger nach 
Punkten Peter Geiler. 
Auch im Weltergewicht gingen zwei 

Kämpfer des Clubs über die Waage. 
Yusuf Bingol erhielt die Nummer eins 
und zog ins Finale mit einem klaren 
Punktsieg über We rner Peetz aus Hof 
ein. Norbert Renner, für den die Drei 
gezogen wurde, traf auf den Vorjah-
resmeister Martin Dörfler aus Schwa-
bach. Zum Erstaunen aller ließ er 
den Schwabacher fast zwei Runden 
lang sehr schlecht aussehen. Als dann 
Dörfler in der Schlußrunde alles auf 
eine Karte setzte, hielten Norberts 
Nerven nicht durch. Er konnte sich 
nur noch mit Klammern und Halten 
helfen. Ein RSC-Sieg von Dörfler in 
der dritten Runde war die Folge. 
Im Finale standen sich nun der 

Club-Boxer Yusuf Bingol und Martin 
Dörfler gegenüber. Bingol wollte es 
unbedingt wissen und versuchte es 
mit der Brechstange, er trieb den 
Gegner vor sich her. Dörfler hatte da-
bei immer wieder die Möglichkeit zu 
kontern. Wäre Yusuf Bingol lockerer 
zu Werke gegangen, und hätte den 
Schwabacher kommen lassen, um ihn 
dann abzufangen, wäre sein Sieg si-
cher gewesen. So aber entschied sich 
das Kampfgericht nach ausgegliche-
nem Kampf für den Schwabacher. 
Im Halbmittelgewicht, wo fünf 

Sportler über die Waage gingen, tra-
fen gleich die zwei besten Boxer auf-
einander. Herbert Hohmann vom 
VFB Coburg, der ja für uns in der 
Bayernliga startete, zog die Nummer 
drei und unser Okcu Metin die Vier. 
Beide Kämpfer schenkten sich 
nichts. Es entwickelte sich ein harter 
Kampf, doch am Ende zog der Club-
Boxer als klarer Punktsieger ins Fi-
nale ein. Sein Gegner im Endkampf 
war Werner Preikschat vom BC Gun-
zenhausen, der vorher bereits Frank 
König vom VfB Coburg und Petro 
Stangenberg vom BC Bad Kissingen 
ausgeschaltet hatte. Okcu ging sehr 
konsequent und mit großer Ubersicht 
in das Gefecht. Er schnitt dem Gun-
zenhausener immer den Weg ab und 
ließ Preikschat in keiner Phase des 
Kampfes aufkommen. Ein hoher 
Punktsieg des Club-Boxers war die 
Folge. 
Im Mittelgewicht gingen sieben 

Boxer über die Waage. Vom Club war 
Reza Norouzi , der eine längere Pause 
eingelegt hatte, wieder mit von der 
Partie. Der stärkste Gegner in dieser 
Gewichtsklasse war jedoch der Natio-
nalstaffel-Boxer Hans-Georg Mic-
ling vom BC Ries Öttingen, der im er-
sten Durchgang ein Freilos erhielt. 
Reza Norouzi vom Club mußte im er-
sten Durchgang gegen Paul Böhnlein 
vom VfB Coburg in den Ring. Der 
Coburger fand keine rechte Einstel-
lung gegen unseren Mann. Er bekam 
noch in der ersten Runde drei Venvar-
nungcn wegen Kopfstoßes zudiktiert 
und wurde disqualifiziert. Im zweiten 
Durchgang mußte Norouzi sich mit 
dem Schweinfurter Stefan Job-,st mes-
sen. Gegen den hart schlagenden 
Schweinfurter zeigte der Club-Boxer 
keinen Respekt und bot kräftig Pa-
roli, so daß der Schweinfurter noch in 
der zweiten Runde zur Aufgabe ge-
zwungen wurde. Damit stand Reza 
Norouzi im Finale gegen Hans-Georg 

Fortsetzung auf Seite 7 
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Hubert Kiiiniont vom BABV geehrt 

Anläßlich der Frankenmeisterschaften 1988 in der Sporthalle des 1. FC Nürnberg 
wurde Hubert Klimiont, Vorstandsmitglied beim 1. FC Nürnberg sowie 2. Vorstand 
und Technischer Leiter der Box-Abteilung, um seine Verdienste um den Boxsport 
und in der Ausrichtung von Großveranstaltungen sowie als Motor der Box-
Abteilung", wie der Präsident des Bayerischen Amateur-Box-Verbandes Jo Henning 
(Mitte) in seiner Laudatio bemerkte, die goldene Ehrennadel des Bayerischen Ama-
teur-Box-Verbandes verliehen. Rechts Gerd Oirscherl, der Vorstand des ESVNürn-
berg West-Fürth, dem gleichzeitig die silberne Ehrennadel des DABV überreicht 
wurde. Foto: Schmidtpeter 

Wir gratulieren... 
Werner „Zack" Geißler zum 

70. Geburtstag, den er am 3. April in 
seinem Reihenhaus in Feucht begeht. 
..Zack". wie ihn seine Freunde nen-
nen, ist Ehrenmitglied der Box-Abtei-
lung. 1952 trat er ihr bei: zunächst 
noch als Sportler... Zack" war Ju-
gendleiter und Jugendtrainer. Von 
1960 bis 1971 war Werner Geißler 
Technischer Leiter der Abteilung. 
1971 wurde er 2. Vorstand: diesen Po-
sten hatte er bis 1981 inne. 

In seinen jungen Jahren bestritt 
Werner rund 200 Boxkämpfe. Er var 
oftmaliger Turniersieger in seiner Va-
terstadt Berlin. Er boxte nach seiner 
Obersiedlung nach Nürnberg im 
Jahre 1937 beim SC 04 Nürnberg und 
in der Bayern-Auswahl. 
Werner Geißler ist Träger vieler Eh-

renzeichen. Er hat die goldene Eh-
rennadel des Bayerischen und des 
Deutschen Amateur-Box-Verhandes 
und die goldene Ehrennadel des I. 
FCN. 

* 

Wir gratulieren auch Harald Con-
rad zum 30. Geburtstag (18.4.) so te 
Walter Dirnherger(8.4.). Hans Kern 
(14.4.) und Oswald 1chida (27.4.) 
zum 40. Geburtstag. 

* 

Ein herzlicher Glückwunsch er-
geht nicht zuletzt an Frau Inge Ku -
minnt, die seit vielen Jahren ihre Frei-
zeit dem Verein zur Verfügung stellt 
und hei jeder Veranstaltung der Box-
Abteilung an der Kasse sitzt und für 
die Abteilung irnnwr da ist. o sie 
auch gebraucht %%ird. Sie begeht am 
27. 4. einen runden Geburtstag. Herz-
lichen Glückwunsch! • 

I1I'RF:ssuM 
DER CLUFI INTERN 

Abtciiungsbcilage des I FC Nürnberg 
VERLC: 

DER CLUUcriag'gcsclischaft mbil 
AbendroistraLk 5' 8501 Schatg 

Tel, (N 11/54-10738 
VERANTWORTLICH FOR DEN iNhALT: 

I Fußball Club Nürnberg. 
Valznerweihcrsiraße 21K), ?(500 Nürnberg. 

Tel. 0911/41)4045 
HERSTELLUNG: 

Druckerei Schuiisi . Post! 1243 
8507 Heiishronn Tel. 09M721441 (FAX) 446 

Tcictcx 957281) 

Termine 1988 zum Vormerken 
Am Uhr Ort Gegner Ergebnis 

24.04. 

30.04. 

08.05. 

22.05. 

29.05. 

12.06. 

03.07. 

10.07. 

17.07. 

31.07. 

07.08. 

12.11. 

20.11. 

10 Eggenfelden 

18 Ingolstadt 

10 Nbg.-Schweinau 

10 Nbg.-Laufamholz 

10 Langenzenn 

10 NeustadVAisch 

10 Karlsfeld/Mürichen 

10 Schnaittach 

10 Hersbruck 

10 Allersberg 

10 Georgensgmünd 

20 Hof/Saale 

18 Würzburg 

TUS Pfarrkirchen 

BL. KG Ingolstadt 

BL. KG 1860 München - 

WBC Duisburg 

BL. KG Unterfranken 

BL. KG Ingolstadt 

BL. KG 1860 München -  

BC Singen, Baden-Ausw.   

1. BC Speyer - 

ÖSG Vikt. Dortmund 

CSSR Prag - 

FC Bayern Hof (40. Jub.) 

BL. KG Unterfranken - 

Sonstige Veranstaltungen 

25.03. 19 
10.09. 16 
10.13. 19 

Club-Heim 
Club-Heim 
Club-Heim 

Jahres-Mitgliederversammlung 
Grillfest der Box-Abteilung 
Weihnachtsfeier der Box-Abteilung 

Club-Boxer in Fürth auf Erfolgskurs 
Mit einem großen Aufgebot sar 

auch in diesem Jahr Nieder die Box-
Abteilung des 1. FC Nürnberg beim 
Boxturnier des ESV West in der 
Jahn-Turnhalle in Fürth vertreten. 
Zwölf Kämpfer vom Club gingen 
über die Waage. sieben bekamen ei-
nen Gegner. Insgesamt wurden 20 
Kämpfe ausgetragen. Mit zwei Nie-
derlagen und fünf Siegen konnten die 
Cluherer als bester Verein des Turnie-
res zufrieden nach Hause fahren. 

Fast alle Aktiven zeigten sich in ver-
besserter Form und hinterließen ei-
nen sehr guten Eindruck. Lediglich 
eine schwache Partie lieferte im 
Jugend-Leichtgewicht Alexander 
Schindler: hier sind die Trainer aufge-
rufen, noch Aufbauarbeit zu leisten. 
Die Uherraschung des Tages war 
im Junioren-Leichtgewicht Gerald 
Traub, der einen bereits nach der 
ersten Runde verloren geglaubten 
Kampf durch seine Energieleistung 
noch einmal herumriß und noch klar 
nach Punkten gewann. 
Auch Roland Fellhorn zeigte eine 

ansprechende Leistung. Der an Kör-

pergröße und Reichweite überlegene 
Steiner Uwe Ehrmann im 1-falb-
Schwergewicht konnte ebenfalls nur 
eine Runde für sich verbuchen, his er 
langsam, aber sicher ins Hintertref-
fen geriet und nach Punkten unter-
lag. Reza Norouzi kehrte nach länge-
rer Pause wieder in den Ring zurück 
und besiegte Herbert Ebert (E3CWei-
ßenburg). Viktor Weiß im Senioren-
Weltergewicht bot gegen Markus 
Trümbach aus Bad Kissingen eine 
ebenbürtige Partie. Der Club-An-
hang sah sogar Vorteile, doch das 
Kampfgericht entschied sich für den 
Kissinger. Eine zufriedenstellende 
Leistung bot auch Günter Kriegel im 
Senioren-Halb-Mittelgewicht gegen 
den Schwabacher Thomas Grieß-
meier, den er nach Punkten bezwang. 
In einem weiteren Halb-Mittelge-
wichts-Kampf bezwang der Club-Bo-
xer Ralf Hubert gut eingestellt den 
für den DJK Neumarkt startenden 
Manfred Panke nach Punkten. 

Hubert Kli,niont/Manfrecl Hopf 

Vier Pokale für den 1. FC Nürnberg 
Forl'.etiiatsg eon .CItL' 6 
Mieling. Der Nürnberger hielt gegen 
den Favoriten zwei Runden lang her-
vorragend mit und brachte den Ottin-
ger sogar einige Male in Verlegenheit. 
Doch im Schlußgang drehte Mieling 
noch einmal auf und holte für sich 
zehn Sekunden vor Schluß noch ei-
nen RSC-Sieg heraus. 
Vier Kämpfe standen im Halb-

Schwergewicht. Detlef Gebler vorn 
Club mußte mit dem an Kämpfen viel 
erfahreneren Bayerischen Vize-Mei-
ster Joachim Ziegler aus Ansbach in 
die Seile. In der ersten Runde sah es 
für den Club-Boxer gut aus. Doch 
dann verlor er die Linie. Er ver-
suchte, die Auslage zu wechseln, stol-
perte und bekam einige Treffer vom 
Gegner. Der Ringrichter zählte ihn 
an und nahm ihn aus dem Kampf. 

Die größte Sensation dieser Mei-
sterschaft vollzog sich jedoch im 
Schwergewicht. Peter Stettinger 
(DM '87 der Junioren), der in Nürn-

berg seine ersten Kämpfe im Senio-
ren-Lager bestritt, schaltete zunächst 
den Schwahacher Heiko Brembor 
aus. Im Finale traf er auf Karl-Heinz 
Geuss (DM '87), der jetzt für den BC 
Eichstätt in der 2. Bundesliga startet. 
Stettinger operierte sehr geschickt. 
In der dritten Runde war es dann so-
weit: eine knallharte Rechte traf Ge-
uss und er fand sich mit seinen weit 
über 100 Kilo im Ringstaub ssieder. 
Er kam zwar wieder hoch, doch der 
Ringrichter schickte ihn in seine 
Ecke. Die Gefahr eines K.o.'s war 
greifbar nahe. 
Am Ende der Meisterschaften wur-

den vom Kampfgericht einige gestif-
tete Pokale verteilt. Vier Pokale er-
hielten Club-Boxer: als besterTechni-
ker der Junioren - Stefan Weigel. als 
bester Techniker der Senioren -  Me-
tin Okcu: als tapferster Verlierer - 

Reza Norouzi und als erfolgreichster 
Verein die Box-Abteilung des 1. FCN. 

Hubert Kliniiont/Mwifrc'c/ Hopf 

In fremden Ringen 

Peter Gailer 

im Aufgebot 
Vom 26. his 30. April wird Peter 

Gailer im Rahmen des Inter-Cup-Tur-
niers in Karlsruhe für den Deutschen 
Amateur-Box-Verband in den Ring 
steigen. Diese Teilnahme der deut-
schen Nationalsiaffel-Boxer gilt 
gleichzeitig als Ausscheidung für die 
Olympia-Qualifikation. 

Martin Scharf 

erfolgreich 
Der Deutsche Junioren-Vizemei-

ster '87 im Fliegengewicht Martin 
Scharf startete mit der Junioren-Na-
tionalstaffel zweimal in Polen. Die 
DABV-Auswahl verlor zweimal mit 
6:16 die Länderkämpfe. Martin 
Scharf mußte sich heim ersten Kampf 
in Lublin gegen den Polen Dohrowski 
nach Punkten beugen. Beim zweiten 
Start im polnischen Zamosz konnte 
er seinen polnischen Widersacher 
Chrzaszez nach Punkten bezwingen. 

Metin Okcu 

in der 2. Bundesliga 
Für den Club-Boxer Okcu Metin 

gibt es in diesem Jahr keine Winter-
pause, denn er verstärkt den BC 
Eichstätt in der 2. Bundesliga. Am 
12.3. startete er mit der Eichstätter 
Staffel in Kamp-Lintfort am Nieder-
rhein: am 19.3. in Eichstätt gegen 
Dortmund und am 9.4. in Eichstätt 
gegen Gelsenkirchen/Erle. 

Peter Gailer 

in der Bundesliga 
Peter Gailer greift in das Bundes-

liga-Geschehen mit ein. Zur Halbzeit 
der Bundesliga wird er in den letzten 
fünf Begegnungen im Bantamge-
wicht den BC Leonberg verstärken. 
Kurzfristig erhielt Peter Geiler die 
Freigabe vom 1. FC Nürnberg und 
vom BABV 
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Handball 
1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133) 1707 

Die Zweitliga-Punktespiele unserer 1. Damen-Mannschaft 

Rechtzeitig zum Saison-Finale 
wieder in Form gekommen 
DJK Marpingen - 1. FCN 16:22 

(10:12). Unsere Handball-Frauen ha-
ben sich rechtzeitig zum Meister-
schaftsfinale wieder gefangen. Nach 
drei Niederlagen hintereinander fei-
erten sie im Punktspiel bei der DJK 
Marpingen mit einem klaren 22:16 ih-
ren dritten Sieg hintereinander. 
Der Auftakt in Marpingen wies zu-

nächst Parallelen zu der schwachen 
zweiten Halbzeit gegen Ludwigsfeld 
auf. Viele unnötige Fehler. Baliverlu-
ste und Fehlwürfe verhalfen den Saar-
länderinnen in der ersten Viertel-
stunde zu einer zweimaligen Drei-
Tore-Führung (6:3. 9:6). 

Erst so ganz allmählich fingen sich 
unsere Spielerinnen. fanden über den 
Kampf zum Spiel, was in erster Linie 
ein Verdienst von Anna Kostowski 
war. Die Rückraumspielerin über-
zeugte nicht nur als Torschützin mit 
sieben Treffern, darunter vier Sieben-
meter, sondern auch mit glänzenden 
Anspielen. In der 26. Minute brachte 
Christine Zucker unsere Mannschaft 
erstmals wieder nach dem 1:0 die 
Führung zum 10:9. Und diese wurde 
dann nicht mehr abgegeben. Endgül-
tig entschieden war die Partie nach 13 
Minuten der zweiten Halbzeit, als wir 
von 12:10 auf 17:10 davonzogen. Der 
Rest war danach nur noch Formsa-
che. 

Oberragende Akteurinnen neben 
Anna Kostowski waren Gerlinde Csu-
tak und Doris Feldlin, die allmählich 
wieder zu alter Form zurückfindet. 
Die beiden profitierten am meisten 
von Anna Kostowski, wobei die Tem-
pogegenstöße wieder einmal die 
stärksten Waffen waren. Das drückte 
sich zwar nicht in Toren aus, aber in 
elf Siebenmetern für unsere Mann-

schaft (Marpingen drei), die alle ver-
wandelt wurden. Gewohnt zuverläs-
sig agierten die beiden Torhüterinnen 
Carola Kofler, die begann und Mitte 
der zweiten Halbzeit durch Ingrid 
Bernthold abgelöst wurde. Gut 
spielte auch Alexandra Bernthold 
mit, schoß ihr erstes Bundesligator, 
und Birgit Bögelein steigerte sich 
nach schwachem Beginn. 

1. FCN: Carola Kofler, Ingrid 
Bernthold, Christine Zucker (1), Do-
ris Feldlin (1), Anna Kostowski (7/4). 
Gerlinde Csutak (10/7), Birgit Böge-
lein, Alexandra Bernthold (1), Elke 
Hammann (1),Vanadis Putzke (1). 

1. FCN - TSF Lud%igsfeld 16:11 
(11:1). Eine Halbzeit hui, eine Halb-
zeit pfui! Hoffentlich haben sich un-
sere Handball-Damen mit diesem 
letztlich doch knappen 16:11-Sieg 
(Halbzeit 11:1) über den TSF Lud-
wigsfeld nicht selbst ein Bein gestellt. 
Ohne die frühere Nürnbergerin 

Maria Schröpfer, die aus gesundheit-
lichen Gründen dem Handball Ade 
sagte, waren die Gäste eigentlich 
nicht mehr als ein besserer Trainings-
partner. Ihr erstes Tor erzielten sie 
erst kurz vor der Halbzeit, nach über 
29 Spielminuten. 

Nach dem Wechsel war es mit dem 
engagierten Spiel der Nürnbergerin-
nen vorbei. Trainer Stroppel kom-
mentierte die Leistung seiner Mann-
schaft in der zweiten Hälfte nur mit 
einem Wort: .‚Grauenhaft". 

1. FCN: Kofler,A. Bernthold, Zuk-
ker, Feldlin (3). Kostowski (3/1), 
Loch. Bögelein (3/1), Csutak (6/1), 1. 
Bernthold, Männl, Hammann. 
Putzke (1). K. - W. Mäder 

1. Hauptrunde DHB-Pokal am 13.2.'88 

Umgekehrte Vorzeichen 
1. FCN - VfL Neckargartach 15:8 

(9:5). Unsere Handballerinnen feier-
ten am Faschingssamstag einen kla-
ren und verdienten 15:8-Erfolg über 
den Meisterschaftskonkurrenten VfL 
Neckargartach. Diesmal sah unsere 
Mannschaft wesentlich stärker aus als 
bei der 10: 14-Niederlage vor drei Wo-
chen an gleicher Stelle. Die Pokalbe-
gegnung lief mit umgekehrten Vorzei-
chen ab. 

Diesmal waren unsere Spielerin-
nen besser motiviert und ließen mit 
einer aggressiven Abwehrarbeit die 
Gäste überhaupt nicht ins Spiel kom-
men. Durch das frühe Stören unserer 
Abwehr (Feldlin) kamen die drei Ex-
Nationalspielerinnen der Gäste. An-
nette Gelder, Marion Kieber und Pe-
tra Friedl, überhaupt nicht zum Zug. 
Diese drei Spielerinnen hatten das 
Punktspiel vor drei Wochen fast al-
leine gewonnen. Einen glänzenden 
Tag hatte wieder einmal unsere Tor-
frau Carola Kofler, die vier Sieben-
meter hielt und auch einige .‚lüüpro-
zentige" Chancen der Gäste verei-
telte. 

Anna Kostowski glänzte durch ge-
schickte Anspiele, was über 2:1 und 
5:3 beim 8:5 fünf Minuten vor dem 
Pausenpfiff schon angedeutet wurde, 
an wen der Sieg diesmal gehen 
würde. Nach der Pause ließ unsere 
Mannschaft nur noch drei Tore der 
Gegner zu. VfL-Trainer Jörg Blan-
kenhorn war nach der Niederlage 
sichtlich enttäuscht. Sein Ziel war 
nämlich, zum zweiten Mal hei uns zu 
gewinnen. Aber dieses Anliegen 
durchkreuzten unsere Spielerinnen. 
Unser Trainer Jürgen Stroppel 
strahlte nach dem Sieg wie ein „Ho-
nigkuchenpferd". Wir haben über 
den Kampf zum Spiel gefunden, am 
Ende sprang ein für uns psychologi-
scher Sieg heraus, der uns für die 
kommenden Aufgaben Aufwind ge-
ben dürfte. 

1. FCN: Carola Kofler, Christine 
Zucker, Doris Feldlin (1), Anna Ko-
stowski, Sonja Leinfelder, Irene Loch 
(1), Birgit Bögelein (1/1), Gerlinde 
Csutak (6/2). Alexandra Bernthold, 
Elke Hammann (2). Vanadis Putzke 
(4). 

Beim Derby in Zirndorf stand der Abwehrblock der Club-Männer ständig unter 
Druck. Der Club verlor mit 11:13. Foto: Gatkiewitsch 

Punktespiele unserer 1. Männer-Mannschaft Oberliga 

Endlich der 
1'S\' Göggingen - 1. FCN 13:13 

(5:8). In diesem Kellerderby ging es 
für unsere Mannschaft um alles oder 
nichts. Bei einer Niederlage wäre der 
Zug für uns abgefahren. 
Wir gingen also motiviert und ag-

gressiv in dieses Spiel und führten bis 
zur Halbzeit verdient mit 8:5 Toren. 
Torwart Rolf Treichl hatte einen su-
perstarken Tag und sieben „todsi-

Letzte Meldung 
Mit einem 25:18 (13:5)-Heim-
sieg über den Tabellen-Dritten 
DJK SW Wiesbaden gelang den 
Handball-Damen ein weiterer 
Schritt in Richtung Bundesliga-
Aufstieg. Ausführlicher Bericht 
folgt. Die Tabellensituation in 
der 2. Handball-Bundesliga 
Süd: 

1. Nürnberg 
2. Neckargarlach 
3. Wiesbaden 
4. Tempelhof 
5. Ludigsfeld 
6. Gießen 
7. Dachau 
H. Marpingen 
9. Kleenheim 

10. Metzingen 

290:236 24:6 
265:22$ 22:6 
269:245 20:10 
279:244 19:11 
219:215 13:15 
241:271 11:19 
225:247 10:20 
236:259 10:20 
214:256 10:20 
220:257 9:21 

2. DHB-Pokal-Hauptrunde 
SC Käfertal - 1. FCN 16:19 (8:13). 

Unsere Handhallerinnen haben die 
Runde der letzten sechzehn im deut-
schen Pokal erreicht. Sie setzten sich 
beim Regionalligisten SC Käfertal 
verdient mit 19:16 durch. Wir mußten 
ohne die vier Stammspielerinnen 
(Elke Hammann, Irene Loch, Sonja 
Leinfelder, Gerlinde Csutak) aus-
kommen. Trotzdem kamen wir nie 
ernsthaft in Bedrängnis. Unsere etat-
mäßige Torfrau Carola Kotler nahm 
die Linksaußenposition ein und er-
zielte drei Treffer. 

I. FCN: Ingrid Bernthold, Doris 
Feldlin (3), Anna Kostowski (2), Bir-
git Bögelein, Alexandra Bernthold, 
Christine Zucker, Carola Koflcr (je 
3),Vanadis Putzke (2). K. - LV. iIäder 

erste Sieg! 
chere" Würfe gehalten. Bis zur 53. 
Minute lagen wir immer mit drei To-
ren Abstand (6:9, 9:12) in Führung. 
Aber dann kam der Einbruch und eh 
man sich versah, stand es in der 59. 
Minute 13:12 für die Schwaben und es 
sah nach einer erneuten Niederlage 
aus. 10 Sekunden vor dem Abpfiff ge-
lang Konrad Heldauer der verdiente 
Ausgleichstreffer zum 13:13-End-
stand. Auch in diesem Spiel wurden 
wieder drei Siebenmeter nicht 'er-
wandelt. 

1. FCN: Heldauer (6/1). Haver-
kamp (2), Lautner (2/1), Putzke (1), 
Atzl (1), Blach (1/1). 

1. FCN - TG Ueidingsfeld 23:20 
(9:6). Endlich gelang unseren Jungs 
der erste Sieg im neuen Jahr. Bei der 
Tabellenkonstellation war der dop-
pelte Punktgewinn gegen den Viert-
letzten sehr wichtig, um dem drohen-
den Abstieg zu entrinnen. 

Unsere Mannschaft zeigte ein gu-
tes, kampfbetontes Spiel gegen den 
erwartet starken Gegner aus Unter-
franken. Bis zur 25. Minute war das 
Spiel ausgeglichen (6:6), aber dann 
setzte sich die aggressivere und tech-
nisch bessere Spielweise der Club-
Mannschaft durch. Mit spielentschei-
dend war die 29. Minute. Beim Spiel-
stand von 8:6 standen wir mit zei 
Spielern weniger auf dem Feld und 
anstatt daß die Heidingsfelder auf 8:7 
verkürzten, gelang Armin Putzke 30 
Sekunden vor dem Halbzeitpfiff die 
9:6-Pausenführung. In der zweiten 
Halbzeit führten wir zwischenzeitlich 
(47. Minute 17:11) mit sechs Treffern. 
Am Ende gab es einen hochverdien-
ten 23:20-Sieg unserer Truppe. Be-
treuer Heinz Christ und Trainer 
‚.Fips" Scharnowell strahlten um die 
Wette. 

I. FCN: Heldauer (6), Lautner (5/ 
4). Putzke (5), Haverkamp (3), 
Schenk (2), Blach (2). K. -W AIäder 

Nichtvergessen 
Jahreshauptversammlung der 

Handhall-Abteilung am 26. April  
um 20 Uhr. im Club-Restaurant. 

Valznerweiherstraße 200. 
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Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon (0911)416691 

DIE SKI-ABTEILUNG 
TRAUERT UM 

DR. ERNST BRAUNE 
der vor kurzem im Alter von 77 Jahren in 

seinem Heimatort Tegernheim bei Re  qV24 
gensburg verstarb. Dr. Ernst Braune, 
Club-Mitglied seit 1950, fungierte von 
1953 bis 1965 als Leiter der Ski-Abteilung. In seine Amtszeit fiel 
die große Ara der erfolgreichen Rennläufer Walter Baier und 
Gerhard Weidner. Wir übermitteln allen Hinterbliebenen auf-
richtige Anteilnahme. Georg Haas 

Gau-Meisterschaften des Oberlandes am Achensee 

Mit Perücke ins Tal... 
Da der Schnee nicht zu uns kam. 

mußten wir eben zum Schnee fahren. 
Das geschah am 13. Februar auf der 
oberen Firstalm am Achensee. Die 
Anreise am Freitag wurde trotz Stau 
nicht langweilig. Wir hatten einen 
Fernsehapparat dabei und Musik hör-
ten wir auch. Anlaß unserer Reise am 
Faschingswochenende waren die 
Gaumeisterschaften Oberland. 
Am ersten Tag fand der Slalom 

statt. Bei hoher Ausfallquote erziel-
ten Gabi und Ralf gute Ergebnisse. 
Zwar reichte es für Ralf nicht zum 
Sprung auf das Treppchen. doch dank 
seiner Perücke war er allemal eine At-
traktion. Gabi v.urde sechste und 

FIS-Rennen in Fieberbrunn 

Igor und Frank 
in Hochform 
Fünf Club-Läufer (Dons. Pavel. 

Frank. Igor und Ralf), betreut von 
Pavel sen. und Roland. starteten am 
20./21. Februar in Fieherbrunn beim 
internationalen Städte-FIS-Rennen. 
Am Samstag beeinträchtigte heftiger 
Schneefall die Sicht. Trotz schlech-
tem \Vetter war die Organisation per-
fe kt. 
Nach zssei Durchgängen (Riesen-

slalom) belegten wir hei sehr guter in-
ternationaler Besetzung (Deutsche. 
Österreicher. Schweizer Franzosen) 
folgende Plätze: Doris (53.). Igor 
(S.). Pavel (60.). Ralf (35.), Frank 
(19.). Gestartet waren etssa 70 Da-
men und 100 Herren. Hervorzuheben 
ist das gute Abschneiden son Igor 
und Frank. Sie fuhren mit hohen 
Startnummern. hatten keine großen 
Zeitrückstände und erhielten noch 
FIS-Punkte. 
Am Samstagabend stießen Gabi 

und ihr Vater. am Sonntag hei herrti-
cheni Wetter noch unser Trainer Wolf-
gang mit neuer Videokamera zu uns. 
So konnten wir uns auch einmal beim 
Rennen auf Video sehen. Erneut 
wurde ein Riesenslalom durchge-
führt. Gabi schied am drittletzten Tor 
nach hervorragender Fahrt aus, Pavel 
ein kleines Stück weiter oben. Die 
Plazierungen der anderen: Doris 
(42.), Igor (21.). Frank (32.) und Ralf 
(40.). itlarkus 

durfte an der Siegerehrung teilneh-
men. 
Am Sonntag hatte der Rest der 

Mannschaft noch eine Bewährungs-
chance. Bei strahlendem Sonnen-
schein wurde der Riesenslalom 
durchgeführt. Neben unseren acht 
Namen enthielt die Starterliste wei-
tere vierhundert! Doch das beunru-
higte keinen. Anja. Doris. Frank, La-
dislav. Roland und ich erzielten gute 
Plazierungen oder zumindest persön-
liche Erfolge. Hervorzuheben wäre 
noch die ausgezeichnete Organisa-
tion der Veranstalter. Der gesamte 
\Vettbeserh endete bereits um 15 
Uhr. %1arkzis 

Unbedingt vormerken! 

Festakt zum 75jähr1gen 
Jubiläum der Ski-Abteilung 

am 30. April 1988 im 
Großen Sall der Club-

Gaststätte. 

DAS PROGRAMM: 

Einlaß: 17.30 Uhr 

Festakt: 18.00 Uhr 
Begrüßung, Festreden, Laudatio. 

Ehrung verdienter Mitglieder. 
Streichmusik des Horváth-

Quartetts. 

Buffet: ca. 20.30 Uhr 

Unterhaltung: ca. 21.30 Uhr 
Gerd Fischer vom Tassilotheater. 

Tanz: ca. 22.00 Uhr 
Music Company" 

Ende: 2.00 Uhr 

Unkostenbeitrag: 
Erwachsene DM 15,— 
Schüler, Studenten DM 10,— 

Wir bitten um sofortige Rückgabe 
der Teilnahmekarten' G. H. 

Letzte Meldung 
Igor Sticha wurde am Hohen 

Bogen deutscher Städtemeister in 
der alpinen Kombination. Herz-
lichen Glückwunsch zu diesem 
großen Erfolg (Ausführlicher Be-
richt folgt). • 

Deutsche Städtemeisterschaften in Schieching 

„Dünne" Startliste• 
aber gutes Niveau 

Nachdem an mehreren Rennen das 
Starterfeld den Organisatoren über 
den Kopf zu wachsen drohte, war die 
nationale Städtemeisterschaft 1988 in 
Schleching. bedingt (lurch übertrie-
bene Startplatzhegrenzung, geradezu 
dünn besetzt. Trotzdem war das Ni-
veau nicht schlecht, wenn auch die 
deutsche Städtemannschaft nicht 
komplett antrat. 
Nach einer schneereichen Anfahrt 

am Freitagabend erreichten wir ge-
rade noch die Mannschaftsführersit-
zung im Schlechinger Verkehrsbüro 
und erfuhren, daß am Samstag der 
Slalom und am Sonntag der Riesen-
slalom ausgetragen würden. An-
schließend begaben wir uns auf Quar-
tiersuche. Glücklicherweise fand un-
ser ..ständiger Begleiter" Pavel Sticha 
sen. eine der schönsten und freund-
lichsten Pensionen (G. Niederhauser 
in Schleching). 

Bei starkem Schneefall begann der 
Riesentorlauf am Samstag gegen 
10.30 Uhr auf dem etwas flachen 
Hang neben dem Geigelstein-Sessel-
lift, so daß der Kurs eigentlich mehr 
einem Super-G glich. Bei den Damen 
siegte mit Elke Mittendorf ein ..Nord-
licht". Gabi Rechinger wurde neunte 
und Doris Seifert zwölfte. Die Her-

renkonkurrenz gewann Armin Sölch 
aus Kempten. Frank Wagner er-
reichte Platz 13. Ralf Lenz und Igor 
Sticha schieden aus. Beiden ging auf 
der mit Schlaglöchern gespickten 
Strecke der Ski auf. Nach einem mehr 
oder weniger entspannenden Nach-
mittag im meterhohen Tiefschnee 
folgte am Abend die Siegerehrung 
mit Musik (!). Zum Tanz ließen sich 
die Rennläufer jedoch nicht animie-
ren. 
Beim Slalom am Sonntag herrsch-

ten ähnliche Verhältnisse vie am Vor-
tag: Schneefall, wenn auch nicht 
mehr so stark. Die Piste war jedoch 
zumindest im ersten Lauf nicht zu 
weich. Bei den Damen wurde Doris 
Seifert sechste und fuhr damit in die 
‚.Pokalränge". Igor Sticha kam hei 
den Herren hinter dem Baverwäldler 
Richard Böttcher auf Platz zwei, 
nachdem er im ersten Lauf sogar ge-
führt hatte. Ralf Lenz ergänzte das 
gute Ergebnis mit einem 5. Platz. 
Schade nur, daß Gabi Rechinger 

und Frank Wagner ihre guten Aus-
gangspositionen (Rang 2 und 3 im 1. 
Durchgang) nicht nutzen konnten 
und im zweiten Lauf ausschieden. 

G. R. 

Tennis 
1. Vorsitzenden Dr. Walter Kiesl 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (09 11)4 14 12 20 

Sieg beim „Winkler-Junior-Indoor-Turnier" 

Großer Erfolg fur Veronika Martinek 
Beim siebten internationalen 

‚.Winkler-Junior-Indoor-Turnier" im 
Tenniscenter Noris überraschte unser 
Nachsuchstalent Veronika Martinek 
durch den Final-Erfolg bei den unter 
21jährigen Damen. Die knapp 16jäh-
rige Veronika, die in der deutschen 
Rangliste bereits auf Rang 28 geführt 

Ergebnisse 
der Hallenrunde: 

Herren: Fischbach 4:2, Stein 3:3, 
1860 Fürth 2:4, NorisWB 1:5, RWEr-
langen 6:0. 

I)ainen: NHTC 2:4, GWFürth 6:0, 
1860 Fürth 5:l,TB Erlangen 6:0. 
Juniorinnen: Feucht 4:2, 1846 

Nürnberg 6:0, 1861) Fürth 5: 1, TB Er-
langen 5:1. 

Senioren: NHTC 5:1, Stein 6:0, 
Club am Marienberg 4:2, Nürnberg 
Süd 5: 1. 

Jungsenioren: Eibach 5: I, Club am 
Marienberg 4:2, 1861) Fürth 6:1), 
SpVgg Fürth 5:1. 

Junioren: TB Erlangen 4:2, Tuspo 
Fürth 6:0, Vindisch 0:6, 1860 Fürth 
1:5, TB Erlangen 4:2. 

Mädchen: 1860 Ansbach 3:3, Post 
SV3:3, Fischbach 0:6. 

Knaben: 1860 Fürth II 6:0, SpVgg 
Fürth 5:1, HGNS:1. • 

wird, besiegte im Endspiel die Unga-
rin Nora Koves mit 6:3, 6:3. Das Fi-
nale war allerdings härter umkämpft, 
als das Ergebnis aussagt. Hoffentlich 
hält der Aufwärtstrend hei unserer 
jungen ..Cluberin" an. 

Herzliche Gratulation zu diesem 
schönen Erfolg! • 

„Heimsieg für 
Thomas Goliwitzer 
Beim BTV-Hallenturnier auf Linse-

rer Anlage unter der bewährten Tur-
nierleitung von Günther Ströber gab 
es einen Club-Sieger: Thomas Goll-
witzer besiegte im Endspiel Michael 
Karhacher (Iphitos München), der 
mit Siegen über Stefan Eggmaver, 
Michael Pumpr und Heiner Seuss 
überraschend ins Endspiel gekom-
men war. Gollwitzer war an Nr. Eins 
gesetzt und gewann in zwei Sätzen 
mit 6:4, 6:4. 

Im Doppel siegten die „Routi-
niers" Seuss/Henn (Amberg) über 
Gollwitzer/Parringer (1. FCN) mit 
7:5, 6:2. 

Das traditionelle Turnier brachte 
zwar guten Sport, litt aber untere 1 ner 
sehr geringen Publikumsbeteiligung. 
Hier hat sich offensichtlich ein gewis-
ser Gewöhnungseffekt negativ ausge-
wirkt. • 
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Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 11) 444881 

Wasserballer weiter auf Erfolgskurs 20./21. Februar in Erlangen: 

Bayerische 
Meisterschaften 
Lange Strecken 

Und immer noch keine Niederlage 
im neuen Jahr - das ist die Bilanz am 
Monatsende Februar. Hier die Be-
richte der letzten beiden Spiele: 

1. FC Nürnberg I - SV Coburg 
17:10. Dieses Spiel gegen einen ver-
meintlich leichten Gegner brachte 
uns erhebliche Anfangsschwierigkei-
ten. Im Laufe des Spiels kristallisierte 
sich jedoch die technische und kondi-
tionelle Überlegenheit der Club-Sie-
ben heraus. So vergrößerte sich war 
der Ergebnis-Abstand mit fortschrei-
tender Spielzeit, es war jedoch nicht 
zu übersehen, daß das Uberzahispiel 
noch verbesserungsbedürftig ist. 

1. FC Nürnberg I - SV Würzburg 05 
19:10. Mit dem SV Würzburg empfin-
gen wir die wohl routinierteste Mann-
schaft der Liga tags darauf im heimi-
schen Südbad. Wieder einmal startete 
die Mannschaft mit einer zu laschen 
Einstellung - zwingende Torchancen 
wurden nicht verwertet. Ganz klar, 
daß sich die Gäste die Führung nicht 
entgehen ließen. Doch zur Überra-
schung derWürzburger holten wirTor 
um Tor auf und gingen im dritten Vier-

tel mit 8:5 in Führung. Kurz vor Vier-
telschluß wurde der Würzburger 
Spielmacher des\Vassers verwiesen - 

die Unbeherrschtheit des Spielers 
und die folgende Schiedsrichterbelei-
digung führten dazu. 
Im letzten Drittel hatten wir dann 

hinreichend die Möglichkeit, das 
Uberzahlspiel zu üben. Es gelang 
recht gut, insbesonders deshalb, da 
bei dieser Spielsituation verstärkt die 
Ersatzspieler zum Einsatz kamen. 
Zum Schluß hieß es dann 19:10. 

Es spielten: H. Röth/ingshöfer, St. 
Mayer, R. Krüger, K. Finding, G. Fin-
ding, K. Eichenseer, W. Weiß, H. 
Sch,nitt, B. Wirth, J. Wölfe!, B. Metz-
/er, R. Metz/er, S. Blackho!in. 

Die Ergebnisse der 2. Mannschaft 
aus den Februar-Spielen: 1. FCN II - 
SV Bayreuth 21:5: 1. FCN II —AWV 
Coburg 15:10: 1. FCN II - SVForch-
heim 44:8. 
Während die 2. Mannschaft etwa 

ein Drittel ihrer Punktespiele abge-
wickelt hat, hat die 1. Mannschaft bis 
Ende April nur noch vier Spiele bis 
zum Beginn der Play-off-Runde zu 
absolvieren. U 

I' 

Erlangens Traglufthalle war auch in 
diesem Jahr wieder Austragungsort 
für die „Marathon-Disziplinen". Der 
Grund: für die langen Strecken ist 
eine 50 m-Bahn vorgeschrieben. Und 
hier ergeben sich bereits im Vorfeld 
Nachteile für unsere Aktiven: Wegen 
nicht vorhandener Trainingsmöglich-
keiten müssen sie vom 25 m-Becken 
auf die 50 m-Bahn ohne Trainingsvor-
bereitung umsteigen. 

Klein war demnach die Gruppe, 
die mit Evelin Gruber nach Erlangen 
fuhr: Vera Lenke, Doris Kellner, Mar-
kus Letterer und Michael Meyer. 
Hinzu kam noch Fritzi Feuerlein, die 
in den Senioren-Wettbewerben an-
trat. 
Das größte Pensum hatte Vera 

Lenke (Jg. 73) zu absolvieren: Sie 
startete am Samstag über 400 m Frei-
stil (10:17,7 Minuten, Platz vier) und 
in der Vielseitigkeitsprüfung über 400 
m Lagen. Hier belegte sie Platz fünf 
mit der Zeit von 5:48,7 Minuten. Am 
Sonntag startete sie dann über 1500 m 

Bitte vormerken: 
Jubiläums-Veranstaltung 

75 Jahre Schwimmen—Wasserball 
im 1. FC Nürnberg am 18. Juni 

im Club-Bad. 

Programm folgt rechtzeitig. 

Freistil. Mit dem Ergebnis (19:46,0 
Minuten) wird sie künftig in der Ver-
einsrekordliste geführt, da diese Di-
stanz bisher von den Club-Damen of-
fiziell nicht beschickt wurde. 

Doris Kellner war über 800 in Frei-
stil (11:04,2) und 400 in Lagen 
(5:52,2) am Start und belegte die 
Plätze sechs und drei in der Jahr-
gangswertung 1971. 
Markus Letterer konzentrierte sich 

diesmal ganz auf die 400 m Lagen. 
Mit 5:29,0 schaffte er den Jahrgangs-
meister, wobei er den Nächstplazier-
ten um fast 26 Sekunden distanzierte. 

Michael Meyer erreichte mit einer 
Zeit von 20:30,4 Platz 14 über die 
1500 m-Strecke. 

Fritzi Feuerlein war in ihrer Alters-
klasse AK 35 wieder einsame Klasse. 
Mit 12:13,4 über 800 in Freistil und 
6:45,6 über 400 m Lagen holte sie wie-
der zwei bayerische Meistertitel für 
den Club. U 

ERINNERN 75 JAHRE IM 1.FCN 
WIR UNS:  SCHWIMMEN  1913m1988 
2. Teil -I9I3 bis 1925 
Die Geburtswehen  
September 1913: In einer Aus-

schußsitzung regt August Hussel an. 
„Schwimmen" in das Sportprogramm 
des 1. FCN aufzunehmen. Vom 1.Vor-
sitzenden Dr. Neuburger wurde diese 
Initiative begrüßt. Nach kurzer Aus-
sprache wurde Herr Hussel beauf-
tragt, alle Interessierten des Clubs zu 
einem Gespräch einzuladen, um über 
die Gründung einer Schwimmabtei-
lung zu beraten. Etwaige Vorschläge 
sollten dann dem Hauptausschuß un-
terbreitet werden. 

Die Folge dieser knappen Proto-
koll-Formulierung war die Gründung 
der Schwimmabteilung im I. FCN, 
über deren nunmehr 75jährige erleb-
nisreiche Geschichte hier berichtet 
wird. 

Die ersten Schwimmvereine ent-
standen kurz vor der Jahrhundert-
wende. Die Schwimmabteilung des 1. 
FCN war die 7. Neugründung, wovon 
die ersten 3 Vereine ihren Betrieb zu 
diesem Termin bereits wieder einge-
stellt hatten. Noch vor dem 1. FCN 
existierte der „Schwimmverein 1907" 
und „Schwimmerbund Bayern", die 
im Jahre 1919 fusionierten und die 
Schwimmabteilung des TSV 1846, die 
im Jahre 1912 gegründet wurde. 
Was den Gründungsmitgliedern 

aus den eigenen Reihen fehlte war Er-
fahrung. Diese tauchte jedoch bald 
darauf in persona auf: Fritz Schöppel 
und Philipp Kühn, zwei alte Pioniere 
der „Schwimmsache" kamen vom 1. 
Nürnberger Schwimmverein 1907 
und stellten der Abteilung ihre lang-
jährige Erfahrung zur Verfügung. In 

anschaulichen Vorträgen „weihten" 
die beiden Herren nicht nur in dasVe-
sen des Schwimmsports ein, sondern 
lösten bei den jungen Aktiven Begei-
sterung aus. Ihnen gelang es auch 
sehr bald, im Volksbad einen Ubungs-
abend durchzusetzen - gegen den Wil-
len der übrigen Nürnberger 
Schwimmvereine, die Konkurrenz 
aufkommen sahen. 
Am ersten Übungsabend herrschte 

dann auch gleich Vollbetrieb, über 
100 Mitglieder „tobten" sich in den 
kühlen Fluten aus. 

Für die beiden Verantwortlichen 
Kühn und Schöppel entstand urplötz-
lich ein Riesenproblem: keiner hatte 
im entferntesten mit einer derartig 
großen Beteiligung gerechnet. Sie 
führten einen geregelten Riegenbe-
trieb ein, deren Leitung sie selbst 
übernahmen. Als Verstärkung kam 
Adolf Zähe zum Verein. Ober ihn wer-
den wir noch einiges lesen. 

Von Anfang  an: Wasserball  
Als Abteilung des 1. FCN lag es 

nahe, die Aktiven auch für den Mann-
schaftssport „Wasserball" zuinteres-
sieren. Schon von der ersten Ubungs-
stunde an wurde versucht, hinter 
diese „Kunst" zu kommen. 
Wasserschlucken war an der Tages-

ordnung. wenn der Ball auch nur 
einige Meter über das Wasser zu wer-
fen war. Mit viel Humor wurde ihnen 
dennoch die Anfangsgründe des\Vas-
serballspiels beigebracht. Da sie das 
Zuspiel von ihren anderen Sportarten 
mitbrachten, zeigten sich jedoch bald 
merkliche Fortschritte. 

Sie brannten mächtig darauf, end-
lich ein „richtiges Wettspiel" zu veran-
stalten. Sie wollten mit Spielen gegen 

starke Gegner lernen. So wurde ge-
gen den 1. NSV 07 das erste Wasser-
ballspiel vereinbart, das 0:12 endete. 
Man lernte sehr schnell, die erkann-
ten Fehler (mangelnde Ballbehand-
lung und zu langsames Schwimmen) 
wurden beseitigt. So konnte im Ja-
nuar 1914 bereits der 1. Sieg gegen 
den TSV 1846 mit 6:0 verbucht wer-
den. Noch im Frühjahr kam es zum 
ersten Wettspiel gegen einen aus-
wärtigen Gegner: dem Coburger 
Schwimm-Verein. Es konnte mit 7:1 
gewonnen werden. 

Im März 1914 wird die Schwimmab-
teilung in den Deutschen Schwimm-
verband aufgenommen. Damals wie 
heute beteiligen sich Club-Funktio-
näre an der Verbandsarbeit. 

Hätten Sie die beiden erkannt: Die an 
Lebensjahren ältesten Mitglieder der 
Schwimmabteilung. So kennen unsere 
„Alten" diese Dame, als sie als 20jäh-
rige 1927 zur Schwimmabteilung kam: 
Lina Schaaf; und Jakob Ackermann, 
das einzige Club-Ehrenmitglied der 
Schwimmabteilung, der auch heute 
noch für den Club schwimmt (seit über 
60 Jahren!). 

Der 1. Weltkrieg 
Im Februar 1915 stiftete Herr Korn-

merzienrat Leykauf einen Pokal für 
eine \Vasserballrunde, deren Reiner-
lös dem „Roten Kreuz" zufließen 
sollte. In den Annalen ist nichts dar-
über nachzulesen, welcher Betrag 
übergeben werden konnte - heute 
freuen sich die Aktiven, wenn viele 
Zuschauer dem Spiel beiwohnen, an 
Eintrittsgelder denkt dabei niemand. 

Sportlich war den Aktiven in die-
sem Jahr der bisher größte Erfolg he-
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Bezirksmeisterschaften 1988 NachwuchS-
Am 27./28. Februar starteten zu-

nächst die Jahrgänge 63 und älter, ein-
schließlich Junioren und Senioren im 
Südbad. 
Über 750 Meldungen gaben die 19 

Vereine des Bezirks zu diesen Mei-
sterschaften ab. Bis auf wenige Aus-
nahmen verbesserten die Jahrgangs-
teilnehmer ihre persönlichen Best-
marken. Besonders ist hier die Lei-
stung von Doris Kellner. über 200 m 
Schmettern zu erwähnen. Mit ihrer 
Zeit von 2:34.2 verbesserte sie den 
Vereinsrekord von Silvia Herzog aus 
dem Jahre 1982 um vier Zehntel. Und 
hier die Bezirksmeister: 

Jahrgangsrneister: 
Claudia Voht 100 und 200 m Brust, 

200 m Lagen. Susi Müller 100 und 200 
m Rücken. Doris Kellner 100 in 
Schmettern, 400 m Freistil. Steffi Ga-
briel 10() m Rücken. Susi Löhner 10(1 
m Brust. Marc Mederer 100 und 200 
m Rücken. 

Senioren: 
Barbara Löhner 50 m Freistil. 50 m 

Rücken. 50 m Schmettern. Rusi Radl 

50 m Brust. 50 m Freistil. 50 m Rük-
ken. Lilo i1odschiedler 50 m Brust. 
Claus Swatosch 50 m Freistil. 50 m 
Rücken. 50 ni Schmettern. Walter 
Friedelsberger 50 m Freistil. 50 m 
Brust, 50 m Schmettern. Adolf Brun-
ner 50 m Freistil, 50 m Rücken. Her-
bert Kastl 50 m Rücken. 

* 

Eine Woche später waren dann die 
Jahrgänge 1974 und jünger zu ihren 
Meisterschaften, diesmal in Fürth. 
aufgerufen. In Abwesenheit von Mar-
kus Letterer fielen nur drei Bezirks-
meister für den Club ah: 100 m Brust 
Markus Bischoff ('77) in 1:35.3: 200 
m Brust Markus Bischoff ('77) in 
3:24,7 und 100 m Schmettern Krishna 
Nikovic ('74) in 1:17.0. Undankbare 
zelte und dritte Plätze erreichten: 
Astrid Horath (74), 100 m Brust 
1:27.7/3.: 200 rn Schmettern 2:56.7/ 
2.: 2(X) m Brust 3:07.212: Carolin 
Badzjura ('76). 100 m Rücken 1:34.6/ 
3.: Jens Tiede ('75) 200 m Freistil 
2:29.2/3.: 100 Schmettern 1:28.0/3.: 
400 rn Freistil 5:14.412.: 100 m Freistil 
1:09.2, ebenfalls 2. Platz. • 

Schwimmen 
Die neun Vereine des Kreises Nürn-

berg hatten für dieses \Vochenende 
zum 3. und 4. Nachwuchsschwimmen 
aufgerufen. Leider wird dieser Be-
griff von manchem Verein falsch 'er-
standen. denn 26jährige kann man si-
cherlich nicht mehr als Nachwuchs 
bezeichnen. die am Beginn einer 
sportlichen Karriere stehen. 

Ziel dieser Veranstaltungsreihe ist, 
insbesonders Kinder, die noch nicht 
zu offiziellen Meisterschaften zuge-
lassen sind (ah 10 Jahren). erste Wett-
kampferfahrungen sammeln zu las-
sen. So war die Aufregung verständ-
lich. wenn die Jahrgänge 1982— 1978 
zu den einzelnen Disziplinen antra-
ten (mitgezittert hat so manches Fa-
milienmitglied auf der Tribüne). 

Die Verantwortlichen hatten des-
halb unsere jüngsten Teilnehmer der 
Jahrgänge 77 his 79 je nach Leistungs-
vermögen an den beiden Tagen nur 
für ein his drei Starts gemeldet. Jahr-
gang '79: Pamela Zeipelt, Birgit Ei-
chermann und Stefanie Grund (wo 
bleiben die jungen Herren?). Jahr-
gang '78: Nina Zeller, Andrea Dci-
nert, Nadine Perry, Florian Engel-

hardt. Jahrgang 77: Sabrina Kretsch-
mann, Timo Perry Markus Bischoff. 
Michael Picker, Rainer Teichgräber. 
Roland Wehle, Burak Aral. U 

NACHTRÄGE 
Bayer. Staffelmeisterschaften 
in Ingolstadt 

Evelin Gruber startete mit ihrer 
Damenmannschaft nur in vier von 
neun Staffelwettbewerben. Dabei er-
reichten sie folgende Plazierungen: 
4 x 200 in Brust (Christiane Erd-

mann. Vera Lenke, Kerstin Simmerl, 
Claudia Voht) Platz 3 in 12:06.6: 
4 x 200 m Freistil (Susi Müller. Do-

ris Kellner, Claudia \'oht. Vera 
Lenke) Platz 7 in 9:36.8: 
4 x 100 tu Brust (Kerstin Simmerl. 

Doris Kellner, Christiane Erdmann. 
Claudia Voht) Platz 4 in 5:32,7: 
4 x 200 in Schmettern (Doris Kell-

ner, Kristina Nikovic, Vera Lenke, 
Astrid Horvath) Platz 5 in 11:27.1. 

Besonders zu erwähnen sind die 
Zeiten von Vera Lenke über 200 in 
Brust (3:00,5), von Susi Müller über 
200 m Freistil (2:23,3) und von Doris 
Kellner über 200 m Schmettern 
(2:36,0). 

schieden. Im ersten Spiel gegen den 
Gaumeister 1. Nürnberger Schimm-
verein 07 gelang ein 1:1-Unentschie-
den. Im Entscheidungsspiel konnten 
die Club-Wasserhaller sogar mit 3:2 
gewinnen und damit den Pokal errin-
gen. In den Vorspielen urde der 
Schwimmerhund ..Bayern*' zweimal 
besiegt. 
Der erste Weltkrieg riß große Lük-

ken - als 1917 Leonhard Küspert die 
Leitung der Abteilung übernahm, 
zählte die Abteilung noch 23 Mitglie-
der. Nur noch 5 Übungsabende fan-
den im Volksbad in diesem Jahr statt. 
his das Bad geschlossen urde. 
Um enigstens in den Sommermo-

naten eine Badegelegenheit zu ha-
ben. gewährte der Schimmerhund 
Bayern dem verbliebenen Häuflein 
Unterschlupf am Pulversee. An 
Sportbetrieb war natürlich nicht zu 
denken. Nach Kriegsende kehrten 
nicht alle aus dem Feld hz%. Gefan-
genschaft zurück - einige junge Ak-
tive waren im Krieg gefallen. Zur Jah-
reshauptversammlung konnte Abtei-
lungsleiter Wilhelm Müller inzi-
sehen wieder 15$ Mitglieder vonci-
sen. 

Der\Vunsch nach einem  
igencn Schwimnibad 

Noch nicht ein Jahr alt. berief man 
eine Kommission, die geeignete Ob-
jekte (sprich Weiher) in der Nähe des 
Sportpark--, Zaho in Augenschein neh-
men sollte. Die hohen Forderungen 
der Weiherhesitzer und die zu erwar-
tenden Ausbaukosten ließen aber 
schnell ieder Abstand von diesem 
Gedanken gewinnen. 
Nach Kriegsende lebten diese\Vün-

sche wieder auf. Die Herren Kühn 
und Zähe zogen aus, uni eine geeig-
nete Badegelegenheit zu finden. Die 
Verhandlungen mit dem Besitzer des 
Langsees standen kurz vor dem Ab-
schluß. als die Idee, ein Sportbad in 
Zaho zu errichten, aufkam. 

Die Gespräche wurden abgebro-
chen und der Bau des Bades endgül-
tig beschlossen. Für die damaligen 

Club- Wettkampfschwimmer am „Bade-
loch" 1919 im attraktiven Sportdress 
ihrer Zeit. 

Verhältnisse wurden großzügige 
Pläne entworfen. Am 16. August [919 
nahm der amtierende Clubvorsit-
zende Dr. Neuhurger im Rahmen ei-
ner Feierstunde den ersten Spaten-
stich vor. Uni die Baukosten niedrig 
zu halten, übernahmen die Mitglie-
der die Erdarhieten. 
Der Aushub des Beckens erfolgte 

in regelrechten Arbeitsschichten, 
über den Einsatz der Mitglieder 
wurde Buch geführt. Diese anfängli-
che Euphorie legte sich jedoch bald, 
so daß der vorgegebene Zeitplan ins 
Wanken geriet. Hinzu kam die fort-
schreitende Inflation - sie stellte den 
Ausbau des Sportparks samt 
Schwimmbad in Frage. Die Motiva-
tion ließ deshalb nach und versiegte 
gänzlich. Was blieb, war ein weniger 
schönes Loch, das sich hei anhalten-
dem Regen mit Wasser füllte. 
So mußten wieder Zwischenlösun-

gen gesucht werden: Als Sommerbä-

der standen der Dutzendteich und 
das Freibad in Mögeldorf zur Verfü-
gung. Später gelang es, mit dem Na-
turgartenbad in Erlenstegen ein Ah-
kommen zu treffen, das den Club-
schwimmern für die Sommermonate 
eine \Virkungsstätte sicherte. 

Der\Vettkarnpf- und Ubungs-
betrieb nach dem 1. Weltkrieg 

cit wie möglich surde die Teil-
nahme hei Schwimmveranstaltungen 
befreundeter Vereine genutzt. Die 
..Renn- oder Wettschwimm-Mann-
schaften, wie sie damals genannt 
urden, entwickelten sich sehr posi-
tiv. 
Das Hauptaugenmerk war jedoch 

die Ausbildung. So konnte z. 13. 1921 
Philipp Kühn 94 Herren, 78 Damen 
und 130 Schüler, Fräulein Drescher 
allein 200 Schülerinnen. das Schwim-
men lernen. An den sportlichen Er-
folgen waren in der Folge insbeson-
dere die männliche und weibliche Ju-
gend beteiligt. 

Die 1. Wasserball-Mannschaft ent-
wickelte sich zu einem beachtenswer-
ten Gegner im Gau. Zwar verlor man 
gegen den Ortsrivalen Bayern (17 uni 
den Stadtverhandspreis: mi Entschei-
dungsspiel um den Pokal von Koni-
merzienrat Leykauf gewann man 
aber klar und sicherte sich diese he-

Rettungs- und Schulschwimmen 

Es gab zu dieser Zeit kaum einen 
deutschen Verein, der sich ähn-
lich zielbewußt und selbstlos 
dem Schwimmunterricht und dem 
Rettungsschwimmen gewidmet 
hat. Ohne Beispiel waren die 
Rettungsschwimmer des 1. FCN 
an der Johannisbrücke in Nürn-
berg. Tausende von Zuschauern 
sahen die Vorführungen sachkun-
diger Rettungsmaßnahmen. 1921 
errang Adolf Zähe in Mainz die 
„Süddeutsche" und in Leipzig die 
„Deutsche Meisterschaft im Ret-
tungsschwimmen".0 

gehrte Trophäe zum zweitenmal. Im 
Juni 1922 trug die Mannschaft ihr er-
stes internationales Spiel gegen den 
Club dc Nation aus Genf aus, das mit 
3:2 gewonnen urde. 

Die Damenabteilung eröffnete ei-
nenWasserballtag in Nürnberg mit ei-
nem ‚.wohlgelungenen Figurenlie-
gen' und startete beim ersten auswär-
tigen Schwimmfest in Heilbronn. 
Der Mitgliederstand hatte sich his 

Ende 1922 auf 583 erhöht. Strenge 
Vorschriften, mi Volksbad nur rein 
sportliche Schwimmer zuzulassen, 
und hohe Kopfsteuern, die an den 
Deutschen Schwimrnverhand abzu-
führen waren, verringerten die Mit-
gliederzahl binnen Jahresfrist auf 
302, Ende 1924 sogar auf 277 
Aktive. • 

Fortsetzung folgt 

zenung .r 7 ‚qfJJ_4 - Jhrang23 

Veres Zeug 
des h 1. 

* 6 im t • * 
Vereinszeitung - Dokument der Abtei-
lungsgeschichte. Januar 1923 kostete 
die Zeitung 30,- Mark, im Juni bereits 
100,- Mark, Ausgabe August gab es 
zum Tagespreis - Zeichen der Inflation. 

11 



1. Vorsitzender: Richard Rippel 
Grüritenweg 2,8500 Nürnberg 50 Roll- und Eissport Telefon(0911)868734 

Tagung der RoHschneHauf-Kommission im BRV 

Nachwuchsarbeit im Mittelpunkt 
Im Februar tagte die Kommission 

unter Leitung ihres Vorsitzenden\Ver-
ner Dietmar (Schweinfurt) in Hall-
stadt bei Bamberg. Aus unserer Ab-
teilung nahmen Barbara und Hans Fi-
scher an der Sitzung teil. Besonders 
erfreut waren die Kommissionsmjt-
glieder, daß es sich Richard Rippel, 
Präsident des BR\ nicht nehmen 
ließ, ebenfalls der Veranstaltung bei-
zuwohnen. 
Nach Begrüßung und Genehmi-

gung der Tagesordnung behandelte 
die Kommission ein reichhaltiges Ta-

Kunstlauf: 
28. 3.-2.4.: Osier-Lehrgang 

für A/B/C-Kader in Freiburg. 
7.4.: Nachwuchs-Lehrgang mit 

Günter Koch. 
21.4.-24.4.: C-Kader-Forlbil-

(lung für Einzelläufer in Heil-
bronn. 

Rolischnellauf: 
12.3.: BRV-Verban(Istag in 

Lauf/Letten. 
19./20.3.: Hessische Hallenmei-

sierschaft in Darmstadt. 
5.4.-9.4.: KaderlehrgangAlll/ 

C in Inzell. 
30.4.: BRV-Qualiflkalion I in 

Bayreuth, 14 Uhr. 
12.5.: BKV-Qualifikation II in 

Lechhruck. 14 Uhr. 

gesprogramm. Nach den Jahresbe-
richten und Schnellaufterminen, bei 
denen Nürnberg den Zuschlag zur 
Bayerischen Meisterschaft erhielt. 
wurden Übungsleiter-Lehrgänge er-
stellt und Vorschläge zum Verbands-
tag des BR\'erarheitet. 
Nachwuchs und Breitensport wa-

ren Punkte, die die Mitglieder der 
Kommission sehr beschäftigten. Mit 
einem Ausblick auf das kommende 
Sportjahr endete eine harmonische 
Kommissionssitzung des BRV • 

Wußten Sie schon, daß. 

• die Internationale Rollsport-Wo-
ehe in Garmisch-Partenkirchen, das 
Freundschaftstreffen auf Rollen, in 
der Zeit vom 21.5.-28.5.'88 (Pfing-
sten) stattfindet? 

* 

die Junioren-Europameisterschaf-
ten im Rolischnellauf 1988 in Italien 
stattfinden? Wahrscheinlicher Ort ist 
Finale Ernilia in der Provinz Emilia 
Romagna. 

* 

• die Europameisterschaften im 
Rolischnellauf mit Beteiligung unse-
rer Nationalmannschaft nach Frank-
reich vergeben wurden? Austragungs-
ort ist Gujand-Maestras. U 

Zwei Großveranstaltungen 
in diesem Sommer 

Auch in diesem Jahr wird unsere 
Sparte Rollhocke) ein großes Turnier 
austragen. Der 11./12. Juni wurde als 
Termin auf unserer Anlage festge-
setzt. Dem Team des 1. FCN um Deni 
Belosevic als Gastgeber stehen 
Mannschaften aus Hannover. Berlin, 
Hamburg. Paderborn und Gustavs-
burg gegenüber. Vorgesehen ist, den 
besten Torwart und den besten Feld-
spieler durch einen Pokal zu ehren. 

* 

Fester Bestand der Terminliste im 
Deutschen Rollsport-Bund ist unser 

Internationales Kriterium im Roll-
schnellauf geworden. Zum 4. Male ist 
unsere Abteilung Ausrichter dieser 
erstklassigen Veranstaltung. Durch 
die Ergänzung, als Bayerische Mei-
sterschaft ausgeschrieben zu sein. 
verspricht das Treffen die Teilnahme 
einer Fülle internationaler und natio-
naler Rolischnelläufer und Meister. 
Neben Vereinen aus der Bundesrepu-
blik sollen Sportler aus Osterreich, 
Belgien, Frankreich. Italien und der 
Schweiz an den Start gehen. Termin 
für das Rollschnellaufereignis ist das 
Wochenende am 18.119. Juni. U 

Eindrücke vom Internationalen Rollschnellauf-Kriterium beim 1. FCN 
198Z Eine Szene aus dem Lauf Meisterklasse Herren: in Front zwei 
Läufer der italienischen Nationalmannschaft, gefolgt von Jürgen 
Schranz, Heppenheim, und der gesamten Bayreuther Mannschaft. 

Frau Adelheid Ballenherger und 
Frau Katharina Heinlein, Clubmit-
glied seit 1962, begehen am 6. April 
ihr 74. bzw 76. Wiegenfest. 

Frau Luzia Zimmermann wird 
am 7. April 74 Jahre alt. 

Frau Lotte Beyer feiert am 10. 
April ihren 73. Geburtstag. 

Frau Hannelore Hauger begeht 
am 13. April ihr 50. Wiegenfest. 

Frau Else Rubens, Clubmitglied 
seit 1931. ehemals Leichtathletin 
und Spielerin unserer 1. Damen-
Handballmannschaft, wird am 20. 
April 73 Jahre alt. 

Frau Lisa Molter aus Lauf/Peg-
nitz, Clubmitglied seit 1948. feiert 
am 21. April gleichfalls ihren 73. Ge-
burtstag. 

Frau „Lishelh" Schneider aus 
Fürth-Biclohe begeht am 24. April 
ihr 65. Wiegenfest. Die Jubilarin, 
dem Club 1947 beigetreten, war 
Spielerin unserer erfolgreichen 1. 
Damen-Hockeymannschaft der 
fünfziger Jahre. Sie wurde mit dem 
1. FCN 1950 Deutscher Vizemeister 
und 1954 Deutscher Feldhockey-
meister. Frau Schneider widmete 
sich auch viele Jahre dem Club-
Hockevnachwuchs. 

Frau Ingeborg Klimiont wird am 
27. April 50 Jahre alt. 

Frau Liselotte Böhrer (Schwimm-
abteilung), dem 1. FCN seit 1944 an-
gehörend, feiert am 28. April ihren 
65. Geburtstag. 
Wilhelm Kohlmann, Clubmit-

glied seit 1950, langjähriger, allseits 
geschätzter Kassier der Roll- und 
Eissportabteilung, begeht am 8. 
April sein 96. Wiegenfest. 

Unser Ehrenmitglied Fritz 
Scherm, Seniorchef des Sporthau-
ses Scherm, dem Club seit 1910 die 
Treue haltend, wird am 8. April 92 
Jahre alt. 
Jakob Finger aus Mainz-Kost-

heim, Clubmitglied seit 1965. am 
Vereinsgeschehen nach wir vor re-
gen Anteil nehmend, feiert am 28. 
April seinen 85. Geburtstag. 

Hans Eichhorn vom T.d.A. (12. 
4.) begeht sein 80. Wiegenfest. 
Hans „Achala" Eichhorn, dem 1. 
FCN 1928 beigetreten, ist für viele 
alte Fußballfreunde der ehemaligen 
Fußball-Hochburg Nürnberg-Fürth 
der unverwüstliche. waschechte 
Cluherer. Er spielte in der Club-Re-
serve und war, solange Schnaufer-
und .Haxen" funktionierten, aus 
der 1. Club-AH-Mannschaft nicht 
fortzudenken. Er betreute auch die 
Club-Junioren und stellte sich oft-
mals als Schiedsrichter zur Verfü-
gung. Als Angehöriger des Ord-
nungsdienstes stand „Achala hei 
Clubspielen am Spielfeldrand. Er 
beförderte nach Aushiillen, je nach 
Situation, das runde Leder flugs 
oder ssenigcr schnell aufs Spielfeld 
zurück. Einmal glänzte er mit ei-

Eine „Legende' Hans „Achala" Eich-
horn. Foto: Schmidtpeter 

nem „Bilderbuch-Absatzkick". 
Doch, oh welch Schreck - weder 
Schieds- noch Linienrichter hatten 
bemerkt, daß der Ball ins Aus geflo-
gen war. Sie ließen weiterspielen 
und daraus entwickelte sich eine 
brenzlige Situation vor dem Club-
Tor. Seitdem durfte „Achala den 
Stadion-Innenraum nicht mehr be-
treten. 

Club-Ehrenmitglied Gusti Slang, 
Angehöriger des T.d.A., Clubmit-
glied seit 1925, begeht am 1. April 
sein 79. Wiegenfest. 

%illihald Baumler aus Mantel! 
Opf.. Clubmitglied seit 1962, lang-
jähriger Kreisjugendleiter der ober-
pfälzischen Fußballjugend, wird am 
20. April 76 Jahre alt. 

Kurt Berger aus Bruchhausen fei-
ert am 10. April seinen 75. Geburts-
tag. 

Heinrich Flossmann begeht am 
25. April sein 74. Wiegenfest. 

%illi Jödicke (3. 4.), Gerhard 
Friedrich aus Krefeld (11. 4.) und 
Paul Alkens aus Helgoland (25. 4.) 
werden 71 Jahre alt. 
Werner Geißler aus Feucht (3. 

4,), viele Jahre Technischer Leiter 
unserer Boxabteilung. dem Club 
seit 1952 angehörend, sowie Rup-
pert Hösslinger (20. 4.). Clubmit-
glied seit 1932, feiern ihren 70. Ge-
burtstag. 

l3ezirkstagspriisident Georg 
Holzbauer (9. 4.) und %Sillv Spörl 
aus Langenhach (13. 4.) begehen ih-
ren 60. Geburtstag. 
„Fünfziger" werden: Hans Peter 

Buchele aus Wangen/Allgäu (5. 4.). 
Volfgang Klapper (13. 4.). Karl EL-
kerl aus 1'auherhischofsheim (16. 
4.), I'eter%inter aus Peine (19. 4.). 
Cluhmitglied seit 1957, Eberhard 
Kerscher aus Fürth (22. 4.), Club-
mitglied seit 1948, Reinhold Götz 
(24. 4.). %illi Rapp aus Kochendorf 
(25. 4.). Hubert Kramer aus Erlen-
see (28. 4.) und Gerhard Maltausch 
(30.4.). 

* 

Der I. FCN wün.sclit den i,'enann ten 
Gehurtst:ig.skindcrn alle.s Gute und 
gratuliert gleichzeilig allen im April 
geborenen Clubmitgliedern! U 
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rscnte gen aie 1-totianuer standen wir cia-
Lunter- mats auf verlorenem Posten. Die 
er da- waren uns in allen Belangen über-
erkel: legen. Ich hoffe, daß der Club 
ch bin nicht gleich auf eine ähnlich 
nicht starke Mannschaft trifft, wenn er 

Schon heuer den UEFA-Cup-\Vettbe-
Ibster- werb erreichen sollte". U 

("0%Muli,st 

elete)< 98728 

D[R CLUB 5 



Maxi über Fritz: 

„Er war besser!" 
Er war einer der ganz Großen seiner 
Zeit. Mit seinem Anschluß-Tor zum 
1:2 leitete er bei der Fußball-Welt-
meisterschaft 1954 im Berner Wank-
Stadion die Wende zum Triumph 
über die Ungarn ein. Er wurde zum 
Fußballer des Jahres gewählt und gilt 
noch immer als Idol für mehr als eine 
Generation. Trotzdem gibt das Nürn-
berger Fußball-Denkmal Max Mor-
lock zu: „Fritz Walter war der beste 
Spieler in den fünfziger Jahren. 
Seine Klasse erreichte niemand". Zu 
dem Pfälzer Nationalhelden verbin-
det den Maxi eine besondere Bezie-
hung, die über die gemeinsam errun-
genen glorreichen Siege hinausgeht. 
Durch den „Roten Teufel vom Bet-
zenberg" kam der fränkische Haude-
gen erst in die Nationalmannschaft. 
Es war November 1950. In Korea 
tobte ein fürchterlicher Krieg, in der 
Nürnberger Frauenkirche fand nach 
provisorischer Renovierung wieder 
der erste Gottesdienst statt und in 
Bayern wurde ein neuer Landtag ge-
wählt. Am Mittwoch, 22. November, 
Buß- und Bettag, kehrte die Bundes-
republik fünf Jahre nach dem Krieg 
auf die internationale Fußball-
Bühne zurück. Im Stuttgarter Nek-
kar-Stadion absolvierte die National-
Mannschaft ihr erstes Länderspiel 
gegen die Schweiz. Die Premiere 
durften vom 1. FC Nürnberg der 
spätere Trainer und damalige Super-
Techniker Gunther Baumann miter-
leben und Max Morlock, weil Fritz 
Walter wegen Verletzung absagen 
mußte. Der Dribbel-Künstler aus 
Franken war damals 25 Jahre jung 
und in der Oberliga Süd schon Tor-
schützenkönig. Nach dem 1:0-Sieg 
durch einen verwandelten Elfmeter 
von Herbert Burdenski, dem Vater 
des Werder-Keepers Dieter Bur-
denski, schrieb die Nordbayerische 
Zeitung; „Der Schalker Bernie 
Klodt vermochte gelegentlich nicht 
schnell genug auf die spielerischen 
Einfälle seines Nebenmannes Max 
Morlock zu reagieren". Gefallen an 
dem Nürnberger Juwel fand auch 
Bundestrainer Sepp Herberger. Er 
berief den Bomber noch 25 Mal ins 
National-Team. 
Max Morlock bedankte sich dafür 
mit 21 Toren. • 

Der grö&eAugen blick in Deutschlands 
Fuß bailgeschi chte: Zum ersten Mal Welt-
meister! Fritz Walter wird mit dem Pokal über 
den Rasen des Berner Wankdorf-Stadions 
getragen. 
Foto: Baumann 

Ein Bild mit Seltenheitswert! 
Zum erstenmal nach dem 
Krieg in Moskau auf dem 
Weg zu einem großen Spiel, 
das mit einer 2:3-Niederlage 
gegen Rußland endete. 
Selten auch: Fritz Walter in 
seiner Glanzzeit in Farbe! 
Foto: Dieter Reiber 

%ophäen und unvergeßliche nnerungen für den 
Ehrenspielführer der deut-
schen Nationalmannschaft. 
Das Genie auf dem grünen 
Rasen war über Jahrzehnte 
das große Vorbild für Fairness 
und Freundschaft unter 
Sportlern. 
Foto: Herbert Liedel, 
Kicker-Sportmagazin 

Mensch, Künstler „ Idol 

Fritz Walter 
VON DIETER REIBER 

Ins Schwärmen kommt unsere Redaktion Monat 
für Monat, wenn es um die große Fußballstory auf 
den Farbseiten 6 und 7 der Zeitschrift DER CLUB 
eht: So schön kann Fußball sein, Fußball, die herr-
chste Nebensache derWelt. 

Hcute erinnern wir uns an ein Idol, so wie sich die Boxer 
an Max Schmeling erinnern: An Fritz Walter aus Kai-

serslautern, den ganz Großen des deutschen Fußballs. 

Den heute 65 Jahre alten, immer noch aktiven und überall 
beliebten Pfälzer gibt es eigentlich gar nicht. Nein, in der 
Erinnerung von Millionen bleibt der große Fußballkünstler 
bis in alle Ewigkeit 20 bis 35 Jahre alt. Auch ohne Foto 
sehen wir ihn vor uns, im Schwarzweiß der deutschen 
Nationalelf oder im Dreß der Roten Teufel vom Betzenberg. 
Den großen Fritz, der uns mit seiner Spielkunst in höchstes 
Glück versetzt hat. Den 1,72 m großen, gescheiten Fuß-
baller, von dem sein Lehrmeister Sepp Herberger gesa 
hat: Auf einen Fritz Walter kann man nicht warten, au 
einen solchen kann man nur hoffen. 

Natürlich denkt jeder zuerst ans BernerWankdorf-Sta-
dion, wo Deutschland ohne Fritz Walter nie und nim-

mer Fußball-Weltmeister geworden wäre. Mit diesem denk-
würdigen 3:2 über Ungarns Wunderteam. 

Oder man philosophiert darüber, wie es sein kann, daß eine 
Stadt wie Kaiserslautern bis zum heutigen Tage vierzig 
Jahre lang dem Fußball huldigt, weil ein Sohn dieser Stadt 
einer der faszinierendsten Zauberer aller Zeiten mit dem 
Lederball auf dem grünen Rasen war. 

W cnn es je eine Fußballarena gegeben hat, die nur 
inen Namen tragen kann, dann ist es das Fritz-Wal-

ter-Stadion auf dem Betzenberg. 

Es gibt im Fußball übrigens nicht nur unsterbliche Tri-umphe, es gibt auch unsterbliche Niederlagen. 

Über eine der größten Niederlagen der deutschen National-
mannschaft mit ihrem Kapitän Fritz Walter, 2:3 in Moskau 
1955 gegen die Sowjetunion, berichten wir in unserer über-
nächsten Europameisterschafts-Ausgabe im Juni. Neben 
Fritz Walter stand Maxl Morlock im deutschen Sturm jenes 
großen Spiels. König Fußball hatte zum erstenmal nach 
dem Krieg den eisernen Vorhang geöffnet, wegen neunzig 
Minuten, die ich mein Lebtag nicht vergessen werde. 
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HINTERGRÜNDE, MEINUNGEN, SPITZLICHTER 

•- A— 

Die Weitmeistereif von 1954 in Bern. 
Von links: Seppi Herbeiger, Fritz I Valter, 
Turek, Ecke!, Rahn, OtrmarWalter, Lieb-
rich, Posipal, Schäfer, Kohlmeyer, Mai 
und Maxi ! lorlock. 
Foto: Baumann 

Ich drücke dem Club die Daumen 

Wer wie ich das Spiel liebt, der 
wünscht der heutigen Mannschaft 
des 1. FC Nürnberg von ganzem 
Herzen den Einzug in den UEFA-
Cup. Denn nur wenige Mann-
schaften haben in den letzten drei 
Jahren so herzerfrischend gespielt 
und damit Erfolg gehabt. 
Viel verbindet mich mit den großen 
Namen Schalke 04 und Club. 
Natürlich denke ich auch an das 
Endspiel 1948 1. FC Kaiserslau-
tern gegen den FCN, das wir da-
mals in Köln knapp 1:2 verloren 
haben. Und natürlich an den Max! 
Morlock, meinen Weggenossen 
unzähliger Fußball-Sternstunden, 
der immer ein phantastisch treuer 
Freund war (und heute noch zu 
Weihnachten meinen Fritz-Walter-
Sekt bestellt.) 

Viele herzliche Grüße 

Euer Frii r 

/ßtQi/t 

S 

f . 

ltr1"  •'..'. 

j 4 
• PL 

4•4 

':èI. ... !:7-•' -' ' d - 

So hats der Fritz gemacht 
Über Fritz Walter und seine 

großen Spiele sind viele Bücher 
geschrieben worden; wir müssen 
uns auf ein paar Schmankerl 
beschränken, bei denen dem 
Kenner das Wasser im Mund 
zusammenläuft. 

Der Hackentrick 

1940, in seinem ersten Länder-
spiel gegen Rumänien, verlän-
gerte Fritz Walter einen Paß vom 

Schweinfurter 
Kitzinger zum in 
die Gasse gelau-
fenen Links-
außen Hans 
Fiederer aus 
Fürth mit einem 
so perfekten Ab-
satzkick, daß ein 
Raunen der Be-

wunderung durchs vollbesetzte 
Frankfurter Stadion ging. 

Danach hat das Spiel mit dem 
Absatz des großen FRITZ noch 
oft für Furore gesorgt: 

1956 in Leipzig: Eine hohe 
Flanke von rechts konnte Fritz 
Walter auf normale Art nicht 
mehr erreichen. Er reagierte 
blitzschnell, warf sich im Hecht-
sprung nach vorne, riß den rech-
ten Hacken hoch und schlug zu. 
Er landete auf dem Bauch; der 
Ball, knallhart getroffen, aus 
fünfzehn Metern Entfernung im 
Lattenkreuz. 

Fritz Walter hat seinen Absatz-
kick später als „Fall-Vorzieher" 
bezeichnet. 

Der Eckball 

Fritz Walter hat für seinen 
1. FC Kaiserslautern und für 
Deutschland unzählige Ecken 
geschossen.Von rechts aber auch 
von links mit seinem starken 
rechten Fuß. 

Dabei hat er dein Ball, ähnlich 
wie beim Billard oderTischtennis, 
viel Effet mitgegeben. Bis zum 
Ende seiner Laufbahn nahm er 
auf dem Trainingsplatz zehn und 
mehr Bälle mit hinaus zur Eck-
fahne und übte die torgeführliche 
Waffe, seine Eckstöße. 

Das Meisterstück hat er beim 
6:1 imWM-Spiel 1954 in Basel 

gegen Österreich geliefert. Nach 
einer langen Ecke von Fritz er-
zielte Max Morlock das zweite 
Tor, Bruder OttmarWalter wenig 
später auf eine kurze Ecke, wie-
derum von links, den vierten 
Treffer für Deutschland. 

Und die Fans lagen sich in den 
Armen. 

Übrigens war es wieder eine 
lange Fritz-Walter-Ecke von 
links im Endspiel gegen die 
Ungarn, die Helmut Rahn zum 
2:2 verwandelte, bevor er zehn 
Minuten vor Schluß das Jahr-
hundert-Tor schoß. 

Das phantastische Innentrio 

Jahrelang hat Fritz Walter Mit-
telstürmergespielt; mit dreiloren 
feierte er seinen Einstand in die 
Nationalelf gegen Rumänien. 

Ed Conen oder Fritz Walter? 
fragte damals die Fachpresse. - 
Conen und Fritz Walter, antwor-
tete Herberger. 

Noch heute schwärmt Fritz 
Walter von dem berühmten 
Innentrio Hahneniann - Conen - 
Fritz Walter oder auch Hahne-
mann - Fritz Walter - Conen. 

Diese drei schossen einst in 
Leipzig gegen Finnland allein 
zwölf von dreizehn Toren. 

Doch nach dem Krieg wartete 
der Halbstürnierposten auf den 
Regisseur aus Kaiserslautern. 

•‚ ' 1 7 



LANCIA HAT DIE STRASSENSPORTLER 
FÜR RASENSPORTLER. 

I 
( 

Mit unserem abgerundeten Programm an 
Sportlichkeit auf vier Rädern machen wir aus 
Rasenprofis auch Straßenprofis. Denn zwischen 
umweltfreundlichem  Zweitwagen und Luxus-
Limousine gibt's bei uns noch jede Menge Fahrver-
gnügen, made in Italy. Schauen Sie doch mal vorbei. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Der umweltfreundliche Zweit-
wagen ist mit seinen 3,39m 
deal für die Stadt. Alle Mo-

J delle fahren auch ohne Kata-
lysator umweltfreundlich und steuerfeindlich: 
Lancia Y 10 Fire, Fire LX, Fire 4 WD. 

Der Geheimtip der Mittelklasse ist sportlich, umwelt-
freundlich und in jeder beliebi-
gen Ausführung zu haben: 
Lancia Delta 1600 i.e. Kat., 
1600 i.e. Kat. Super, Turbo 
Diesel, HF Integrale. 

i.e. Kat., 1600 i.e. Kat. 
Super, Turbo Diesel, 
4WD. 

—  ;X 6• - 

Die erste Klasse in der Mittelklasse hat Top-
Technik unter der Haube und serienmäßig 

luxuriöse Innenausstattung, die keinen Pfennig 
extra kostet. Und 

das bei allen Modellen. 
Lancia Prisma 1600 _________ __ 

______ —Jii-

Der Leckerbissen für automobile Gourmets. Mit höch-
ster Perfektion unter der Haube und funktioneller 
Eleganz im Innenraum. Da ist jede Ausführung eine 
echte Luxus-Limousine. 
Lancia Thema i.e. Kat., i.e. Kat./ABS, turbo ds, 
i.e. turbo Kat., i.e. turbo Kat./ABS, 6V/ABS. Neu im 
Thema-Programm: 
das Top-Modell 8.32 
mit dem Ferrari-
Herz und als Kombi 
der Station Wagon. 

Der 1. FCN fährt LANCIA von 
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Restau rant- Betriebe 

Stadthalle F ürth GmbH 

interview mli 
Gent scIuiisr 

Restaurant: 
Tägl. 11.00 - 15.00 geöffnet 
darüber hinaus nach Verein-
barung oder bei Veranstaltungen 
in der Stadthalle 

)onderbar Die Fußball-
Profis sind so erfolgreich 
wie seit 20 Jo!en nicht « 

mehr. Die> Vereins-Finanzen bestens 
geordnet. Das uralte Stadion wird 
endlich umgebaut. Das defizitäre 
Vereinsgelände am Valznerweiher 
soll zu einem der modernsten Sport-
Center saniert werden. Trotzdem 
wird herumgenörgelt. Können Sie 
sich das erklären? 
Gerd Schmelzer: „Es fällt schon 

verdammt schwer, angesichts die-
ser tollen Fortschritte auch noch 
Prügel einstecken zu müssen; aber 
es scheint so, daß wir vielleicht zu 
erfolgreich sind. Das treibt die Nei-
der auf den Plan. Mit logischen Ar-
gumenten lassen sich freilich die 
Störversuche nicht begründen. 'Mr 
haben uns überhaupt nichts vorzu-
werfen. Im Interesse des Vereins ha-
ben wir alles unternommen, um 
den 1. FC Nürnberg in jeglicher 

lblsetmng auf Sefte 10 

Bierbar: 
18.00 - 23.00 geöffnet 
Sonn- und Feiertage Ruhetag 

Konferenz- und Tagungsräume Großer und Kleiner 
Saal . Familienfeiern Tagungs- und Kongreßservice• 
Empfänge• Banketts  
bewirtschaftungs-betrieb friedrich ferdin 
85 nürnberg winner zeile 17-19• ruf: 502495/747578 
Gastronomische Versorgung von Messen, Ausstellungen, Groß- und Sportver-
anstaltungen, Party-Service 

Restaurant-Betriebe Stadthalle Fürth GmbH • Rosenstraße 48 - 8510 Fürth • Telefon 747578 
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fließen. 

Ein 
e .',' Club-Sieg 

und ein 
Tuthpp i 

I Tücher 
]PilSener. 

V 

ick gibt's Tucher. 
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Intim- Arbeiter und traut sich das auch 
sei ge- nervlich durchaus zu." Der letzte 
selbst Spieltag verspricht jedenfalls Bri-
citge- sanz. Da muß der Club nach Bo-
hier chum! Hermann Lukas 

:)tCh 
idio-Data-Produkte 

erfektion 
urch Laser Control 

3M 
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Zum Frühli n 0 g: Auf nach Bayrisch Franken 
Das Gebiet .‚Bayrisch Franken" 

ist 50 km westlich von Nürnberg auf 
der BAB A 6 Nürnberg - Heilbronn 
bequem zu erreichen. 

Viele alte Städte, etwa Rothen-
burg o. d. Tauber mit dem histori-
schen „Meistertrunk" oder Feucht-
wangen mit den Kreuzgangspielen, 
aber auch Heilsbronn mit dem 
850jährigen Münster, Wolframs-
Eschenbach mit den Kulturfestta-
gen oder Schillingsfürst lohnen sich 
entdeckt zu werden. 

Doppelt attraktiv ist 1988 ein 
Ausflug nach Dinkelsbühl mit dem 
jährlich aufgeführten Festspiel 
„Kinderzeche", dem die bayerische 
Landesgartenschau unter dem 
Motto „Grün und Gärten vor histo-
rischen Mauern" den passenden 
„blühenden" Rahmen verleiht. 

Wer's sportlich liebt, dem steht 
ein breites Freizeitangebot zur Ver-
fügung: Angeln, Segeln, Tennis, 
Frei- und Hallenbäder. Golf- und 
Minigolfanlagen. Radeln, Reiten 
etc. 

Detaillierte Informationen hier-
über finden Sie in unserer Bro-
schüre „Auf einen Blick". 

Natürlich darf die gute „Fränki-
sehe Küche" nicht fehlen, die so-
wohl auf den Speisekarten der gut-
bürgerlichen Gasthöfe wie auch der 
Hotels zu finden ist. 

Echte Kinderfreundlichkeit und 
günstige Preise sind weitere 
Trümpfe für den Gast in ‚.Bayrisch 
Franken". 

Ja 
Bayrisch Franken möchte 
ich jetzt besser kennenlernen. 

D Senden Sie Ihr Info-Paket an: 

Name:   

Anschrift:   

UI 

411111 — 
,J 7 

•1 - 

IA 

II Ii Ill 11 II 

Um all dies und vieles mehr ken-
nenzulernen, bieten wir Pauschal-
angebote für die Wochenenden an. 

ERLEBNIS-WOCHENENDEN 
• Frühlingswochenende in ..Bay-

risch Franken" ab DM 95.-
• Ein \Vochenende im Fränkischen 

Altmühltal ab DM 85,-

• .‚Windsbachcr Wochen-
ende" ab DM 85,-

• „Trüdinger l-lubertus-\Vochen-
ende ab DM 129,-/VP 

• Wochenende in der Stadt des 
Minnesängers Wolfram von 
Eschenbach ab DM 88.-

Information: 
Kreisverkehrsamt Ansbach 
Postfach 1502 
8800 Ansbach 
Telefon 09 81/68-2 33-232 
Telex 61767  Iraan d 

Frisch uii d frei in den Früh fing rude!,,. Burg Colinherg 

Willkommen in Bayrisch Franken 

Feuchtwangen 
8.6.-30.7'88 Kreuzgangspicic 

Othello, 
William Shakespeare: 
Mirandotina. 
Carlo Goldoni; 
Meisterdetektiv 
Kalte Blomquist. 
Astrid Lindgren. 

15 -24 7.'88 

26 6.-14.8.'88 

Dinkeisbühl 

4.9.'88 

29 4-16.10 '88 

Die Kinderzeche 

Freilichtspiele im Garten 
amWehrgang 

Leben in einer alten Stadt 

Bayerische Landes-
gartenschau unter dem 
Motto: „Grün und Gärten 
vor historischen Mauern" 

Grün & Gärten 
vor histori-

schen Mauern, 

so heißt das 
Motto der 
Landesgarten-
schau '88 vom 
29. April bis 
16. Oktober. 

Dinkelsbühl 1988 
Landesgartenschau 

vorn 29.4.1988-16.101988 

Rothenburg o.d. Tauber 
3.4 '88 Ostern 

Schäfertanz 
Hans-Sachs-Spiele 

20 -23 5 '88 Pfingsten 
Der Meistertrunk 4 x 
Schäfertanz 
Hans-Sachs-Spiele 
Heeresumzug 

23 -25 9 '88 Reichsstadt-Fesuage 
Der Meistertrunk 
Schäfertanz 
Altstadt: Darstellung 
historischer Szenen 
Großfeuerwerk, mit 
Stadtbeleuchtung 

Die Veranstaltungsreihe .,Fränki-
scher Sommer" - kulturelle Fest-
tage in Westmittelfranken - vermit-
telt mit folkloristischen Darhictun-
gen,Thcatcraufführungcn. Konzer-
ten, Lesungen von Mundartdich-
tern etc. in der Zeit von Mai bis Ok-
tober den Besuchern und der ein-
heimischen Bevölkerung ein Bild 
von der kulturellen Viclfalt\\strnit-
telfrankens. 

Der Veranstaltungskalender 
Fränkischer Sommer" Ist kosten-

los vom Kreisverkehrsamt Ans-
bach, Crailsheimstraßc I, 8S00Ans-
bach. erhältlich. 



Ansbach„, Stadt des fränkischen Rokoko 
Ansbach, Regierungshauptstadt 

von Mittelfranken und einstmals 
Residenz von Brandenburg - Ans-
bach, kann mit einer über 1200jäh-
rigen Geschichte aufwarten. Die 
Stadt liegt an der historischen Bur-
genstraße und grenzt an den wald-
reichen Naturpark Frankenhöhe. 

Dank seines Reichtums an 
Sehenswürdigkeiten und Schätzen 
der Kunstgeschichte nimmt Ans-
bach eine besondere Stellung unter 
Frankens Städten ein. Beeindruk-
kende Baudenkmäler, wie die Hof-
kanzlei, die Kirchen St. Johannis 
und St. Gumbertus. das Schloß und 
die prächtige Orangerie mit Hofgar-
ten, verdankt die liebenswerte und 
gastliche Stadt ihren kunstsinnigen 
Landesherren. Eine bunte Vielzahl 
von Adels- und Bürgerbauten, die 
Geschlossenheit des Stadtbildes 

und die Qualität der markgräfli-
chen Prunkräume im Schloß trugen 
Ansbach das Prädikat ..Stadt des 
fränkischen Rokoko" ein. 

Mit seinen 40.000 Einwohnern 
ist Ansbach. das strukturell eine 
Verwaltungs-. Schul-. Garnisons-
und Kulturstadt geblieben ist, das 
wirtschaftliche und kulturelle Zen-
trum \Vestmittelfrankens. 

Die Entwicklung der Stadt zum 
Oberzentrum geht zügig voran. Ein 
‚.Jahrhundertwurf" gelang Ansbach 
mit der Ansiedlung der Firma 
Bosch im Industriegebiet des Stadt-
teils Brodswinden. Man darf davon 
ausgehen. daß (lies die Infrastruk-
tur der Stadt in vielen Bereichen 
nachhaltig verändern wird. Das gilt 
sowohl für den I landel als auch für 
die Gastronomie und kulturelle Be-
lange. Zusätzlich wird das neue 
Freibad mit seinen vielfältigen 
Möglichkeiten die Attraktivität der 
Regierungshauptstadt in dcii Berei-
chen Naherholung und Städtetou-
rismus ein beachtliches Stück vor-
anbringen. 

Anshachs Veranstaltungsreigen 
ist einmalig in seiner Art und Viel-

Oben: Markgräfliche Residenz: links. Giunbertiiskirche ‚nit Stadthaus 
und Rathaus: mitte: Orangerie im Hofgarten: rechts: Herrieder Tom 

falt. Herausragendes Ereignis im 
festlichen Geschehen der Stadt sind 
die alljährlich Anfang Juli stattfin-
denden Rokokospiele. Da werden 
höfische Eleganz. Galanterie und 
fürstliche Noblesse zu neuem Le-
hen erweckt. 

Darüber hinaus bietet Ansbach 
ein reichhaltiges Angebot an Kon-
zerten. Kirchenmusik. Volks- und 

Unterhaltungsmusik. Folkloreauf-
führungen. Kleinkunstveranstal-
tungen und Theateraufführungen. 

Als Tagungs- und Kongreßzen-
trum von überregionaler Bedeu-
tung hat sich die Stadt einen ausge-
zeichneten Ruf erworben. Daran 
hat die leistungsstarke Gastrono-
mie erheblichen Anteil. Jahr um 
Jahr lernen Tausende von Kongreß-

/ WICHTIGE VERANSTALTUNGEN 
16. his 24. April 

6. his 11. Mai 
1. l)iS 14. Mai 

9. his 12. Mai 
10. his 15. Juni 
24. his 26.J tin i 
1. his 6.Juli 
7. his 13. .Juli 

11. his 14. Juli 
7. his 10. Nov. 

10. his 24. Dez. 

1988 

KONTA KTA - Inforitiations-

und Verhraucherausstellung 
Walburgi- Frühlingsfest 
I) cu tsch -A nie ri ka nische 
Freundschaftswoche 

Maimesse 

Ansl)acher Stadtfest 

Anshachcriugendkulturtage 

Anshacher Rokokospiele 

Anshacher Heimatfest mit 
Kirchweih und Schützenfest ,  

Kirehweihmesse 
i1artinimesse 
%Veihnachtsniarkt 

IN ANSBACH 

ANSBACH I 

teilnehmern die Vorzüge Ansbachs 
kennen und schätzen. Full-Service, 
ein interessantes R a hirnen pro-
gramm sowie fränkische und inter-
nationale Gaumenfreuden lassen 
jede Tagung zu einem Erlebnis wer-
den. 

Ansbach ist eine Stadt mit vielen 
Gesichtern, in der Vergangenheit 
und Gegenwart zu ihrem Recht 
kommen. 

• Tagungs- und 

Ko ngreßse rvi cc 

• Zininiervermittl.ing 

• Individual- und 

Gruppenprogramme 

Information: 
Verkehrsamt der 

Stadt Ansbach 

Rathaus, 8800 Ansbach 

Telefon 0981/51243/47 

Ir 

Ja 
Ansbach möchte ich jetzt 
besser kennenlernen. 

11 Senden Sie Ihr Info-Paket an: 

Name-

Anschrift -  



w 
ANSBÄ( 

- 
IMAM. Iw 

Ihr Ausflugs- und Emkaufs-Ziel 

Landirnothuf 

Telefon 0981 7318 
8800 Ansbach-Brodswinden 

Moderne Fremdenzimmer 
Gutbürgerliche Küche 

Eigene Hausschlachtung 
Fränkische Spezialitäten 

Geeignete Räume 
für Familien- und Betriebsfeiern 

PILION 
Naturerlebnis Griechenland 
• Pauschal- und Individualreisen 
• Ferienwohnungen/-häuser 
• Hotelvermittlung 
• Rundreisen 
• Wandertouren 
• Gesundheits-Seminare 

Kanu-Urlaub im 
ALTMÜHLTAL 
Katalog bei: 

I) 
Aut & DAON 

a 

Auf& Davon-
Reiseladen 
Alte Poststraße 9 
8800 Ansbach 
Tel. (0981)1 7085 

HOTEL 

GRONWALD 
Hotel-Pension garni 

Moderne, geräumige Zimmer 
Sonnige, ruhige Stadt- und 

Waldrandlage 
Reichhaltiges Frühstück 

Schöner Garten und Terrasse 
Pris Parkplatz am 1-laus, Garage 
Nebenzimmer für 30 Personen 

Fernsehraum 
2 Gasthöfe in unmittelbarer Nähe 

8800 Ansbach, Am Bocksberg 80 
Gute Busverbindung 
Telefon 0981/61826 

g58ftPUflk1/IIfl,8 ,T W017 
K I-i. Steck 

8800 lte 4 A POS tSfraße3 
Tel 0981/158 70 

Willkommen in einem 
der schönsten historischen 

Gasthauser Frankens, 
in der »Alten Vogtei« 

in Wolframs-Eschenbach. 

Wenn Sie in historischer 
und romantischer Atmosphäre 

stilvoll speisen möchten, 
sei es bei privaten Feierlichkeiten, 

Tagungen, geschäftlichen 
Konferenzen oder beruflichen 

Jubiläen... 
dann kommen Sie zu uns. 

Besitzer: Georg Dörr . Tel. 09875/270 
Hauptstraße 21 8802 Wolframs-Eschenbach 

Wehisen000 höfer 

URLAUB VON ANFANG AN I 

Promenade 12, 8800 Ansbach, Tel. 09 81/170 87 

Hotel— Gasthof Windmühle GmbH 
Fremdenzimmer mit Bad, Dusche, WC, Garage, Telefon 

8800 ANSBACH - RummelsbergerStraßel 
(AmWindmühlberg) - Telefonü98l/15088 1735 1985 

250 Jahre 

Hervorragend speisen zu vernünftigen Preisen 

HOTEL-GASTHOF 11U(7lt.691lflE1i 
Moderne Fremdenzimmer 

Tägl. geöffnet, außer Donnerstag, von 10 bis 24 Uhr. 

8800 Ansbach, Karolinenstraße 30. Telefon 0981/2432 

Große I uns - tionsm und 
Verka%pwaa- "-u---& -11ung vom 16. bis 24. April 1988 

eki ANSBACH 
¶N 
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Mein Tip: Tabelle nach dem 29. Spieltag 

1. Werder Bremen 
2. Bayern München 
3. 1. FC Köln 
4. 1. FC Nürnberg 
5. VIB Stuttgart 
Werner KeGler, Autohaus LANCIA 

)VMein Tip: Tabelle nach dem 29. Spieltag 

•" 
w. 

44:14 
43:15 
40:18 
38:20 
38:20 

1. Werder Bremen 

t2.  Bayern München 
3. 1. FC Köln 
4. VIB Stuttgart 
5. 1. FC Nürnberg 

Thomas Brunner. 1. FCN.Profi 

11L 0i 

46:12 
43:15 
41:16 
39:19 
37:21 

Folgende Paarungen stehen an: 
Werder Bremen 39:11 (Stand: 24.3.'88) 
München (H), Waldhof (A), Homburg (H). 
Nürnberg (A). 

Bayern München 37:13 (Stand: 24 3.'88) 
Bremen (A). Schalke (H), Hannover (A), 
Karlsruhe (H). 

1. FC Köln 35:15 (Stand: 24.3.'88) 
Waldhot (H), Homburg (A). Nürnberg (H). 
Mönchengladbach (A). 

VIB Stuttgart 32:18 (Stand 24.3. '88) 
Karlsruhe (A), Kaiserslautern (H), Bochum 
(A), Uerdingen (H). 

Mein Tip: Tabelle nach dem 29. Spieltag 

1. Werder Bremen 45:13 
2. Bayern München 43:15 
3. 1.FCKöln 41:17 Olg 
4. VIB Stuttgart 38:20 
5. 1. FC Nürnberg 38:20 
Dr. Peter Schönlein, Nürnberger OB 

ewinnen Sie mit dem 1. FC 
Nürnberg im Kampf um einen 
UEFA-Cup-Platz. DER CLUB, 
das Sport- und Freizeit-Maga-
zin macht es möglich. Sie brau-

chen nur wie unsere fünf Promi-
nenten die ersten fünf Vereine der 

Tabelle nach dem 29. Spieltag samt 
Punktestand zu tippen. Einsendeschluß 
für Ihren Tip ist Donnerstag, 7. April (Datum 
des Poststempels). 

COUPON 
MEIN PERSÖNLICHER TIP 

StroBe: 

PLZ/Ort: Coupon bis 7.4.'88 senden an: 

/ 

Mein Tip: Tabelle nach dem 29. Spieltag 

1. Werder Bremen 
2. Bayern München 
3. 1. FC Köln 
4. 1. FC Nürnberg 
5. Vf B Stuttgart 
Gerhard Junge, retlecta-Boß 

45:13 
43:15 
4117 
40:18 or INS 

37:21 

Folgende Paarungen stehen an: 
1. FC Nürnberg 31:17 (Stand: 24.3.'88) 
Mönchengladbach (A), Dortmund (A), 
Frankfurt (H), Köln (A), Bremen (H). 

/ 
vzo 

Mein Tip: Tabelle nach dem 29. Spieltag 

1. Bayern München 
2. Werder Bremen 
3. 1. FC Köln 
4. 1. FC Nürnberg 
5. Vf B Stuttgart 

ka 

43:15 
43:15 

41 :17 . 
37:21 • 
37:21 

Sven Oberhot, Rechtsanwalt, 1. FCN-Vize 

‚I 

Das gibt es zu gewinnen 
Wer mit seinem Tip dem tat-

sächlichen Stand der Tabelle nach 
dem 29. SpIeltag am nähesten 
kommt, hat gewonnen. Unter den 
richtigen Einsendern werden ein 
Hercules-Sport-Rennrad mit 12 
Gängen sowie zehn Autogramm-
Bälle des 1. FC Nürnberg verlost. 

I 
I 
I 
I 

DER CLUB Verlagsgesellschaft mbH, Abendrotstr. 5, 8501 Schwaig 1 

DER CWB 17 



vt'riwren oaer gar ganz von aer 
um ei- Landkarte verschwinden. 
rbun- Freuen wir uns, daß in abseh-

barer Zeit kein Anlaß zu 
Inter- dieser Sorge besteht. 99 

RESTAURANT 
RSTHAUS 

AGER WÜNSCHT DEM 1. FCN 
'LÜCK UND ERFOLG 
ENDKÄMPFE ZUM CUR 

D-8510 Fürth Telefon 0911/779880 

DER CWB 19 



Ich bestelle den 
Original 1. FCN Bundesliga-Fußball 

ECHT LEDER mit den Autogrammen der 
Clubspieler zum Sonderpreis von 50 Mark 
durch Rücksendung dieses Coupons und 

DM 50,— in bar oder als Scheck. 

Name 

Anschrift   

Bitte liefern Sie den I FCN-Ball 
umgehend frei Haus 

Oñginal-
Autogrammball des Club-Teams.  

beilegen. Damit sparen Sie auch Geld, 
denn die 50,— Mark inkl. Versandkosten 
sind ein einmaliger Sonderpreis für den 
Bundesliga-Fußball. 

.. 

U
brigens, der Original-
Auto-grammball des Club wurde auch 

schon prominenten Persönlich-
keiten aus Sport, Kunst, Wirtschaft und 
Politik als Ehrengabe überreicht und 
ziert so manche Vitrine der Prominenz. 

Er gehört freilich in den Besitz von 
jung und alt unter den Clubfreunden. 

Zum Frühjahrsbeginn haben sich 
der 1. FCN FAN-SHOP und der Ver-
lag DER CLUB eine tolle Gemein-

schaftsaktion einfallen lassen. 
Der Original-Bundesliga-Fußball 

mit den Autogrammen der Bundesliga-
spieler des 1. FC Nürnberg wird gegen 
Einsendung obigen Coupons zum ein-
maligen Sonderpreis von nur DM 50,— 
inklusive Versand frei Haus geliefert. 

Die Trophäe der Trophäen für alle 
Club- Anhänger und Fußball-
freunde. Der Profi-Fußball, der 

nur einen Fehler hat: Er Ist fast zu 
schade zum Spiel bei schlechtem Wet-
ter. Er wird bei den meisten als 
Schmuckstück in der Vitrine stehen oder 
als Attraktion im Kinderzimmer und im 
Partykeller bewundert werden. 

Anlässe zum Schenken gibt es im 
Frühling mehr als genug. Schicken Sie 
gleich jetzt an einem der Osterfeiertage 
den Bestellschein ein und machen Sie 
der ganzen Familie eine Pfingst-Vor-
freude. 

Der Echt-Leder-Ball mit den Spieler-
Autogrammen wird von uns sofort nach 
Bestelleingang portofrei verschickt, 
wenn Sie ins Bestellcouvert 50,— Mark 

Bestellungen an den Verlag DER 
CLUB. Lieferung durch den 1. FCN 
FAN-SHOP täglich nach den Be-

stelleingängen, solange Vorrat reicht. 

DER CLUB Verlagsgesellschaft mbH. 
Abendrotstraße 5, 850] Schwaig 1. 

HERCULES® S 
SACHS 

Ein Unternehmen der Fichtel & Sachs -Gruppe. 

Ifj( /IercuIt'.c- 1'c/',:ik :‚urde,i schi,,, ‚ber .10(1 .Vri,ße ,,. 

sh't'c' h'raust,'ejahrcii, s.'c/'s 
uiu/ 9X du' Ih'utsc/t' flei.c1'rsc/'ufi im Zeilfeibre,, 

Vn 
Pol 

IN 

HERCULES 
AJACCIO 
DIE MARKE 
DER MEISTER 
Mit dieser Maschine fiihrt man Siege her-
aus. Elli RC[ LES AjaCC io heißt (las Rad mit 

dem Meisterschaften gewonnen \Ver(leil. 

Das Rad, das technisch alle Voraussetzun-

gen mitbringt: l)er Rahmen ist aUS 

Cli ro ni- Mol vb dii ii- Rohre ii von Mannes-

mann-Oria. Das Ajaccio l)•iSe1tiert sich 
mit der kompletten Campagnolo Record-

(;I'lII)l)C einschl ießi ich der Delta lremsen 
und der Si gina-St rada Feige ii . F(1i (lie 
Schaltung kommen nur i)eSte Komponen-

ten in Frage: Sachs-11111-cl Ne Success 

AR IS oder Campagno lo Record S n c ro 
Das Meisterwerk ' i rd komplett mit Chick 

ii -Vorbau und - Lenker tln(l (ICE Bereifung 
Marke Clement St rada 66. Steigen Sie auf! 

20 DER CLUB 



11111 
1) 0 sie9 

Großes Club-
Gewinnspiel 
1. Preis: 1 unterschriebener Wimpel 
Daniel Kühne, 8563 Schnaittach. 

2. bis 4. Preis: Je ein unterschriebe-
nes Club-Trikot 
Claudia Pachl, 8500 Nürnberg 50; Jur-
gen Früh, 8819 Schopfloch; Dieter Krap-
pet, 6220 Wetzlar 16. 

5. bis 10. Preis: Je ein Autogramm-
ball 
Hans Müller, 7180 Crailsheim; Josef 
Giehl, 8939 Türkheim, Pamela Lutz, 8500 
Nürnberg 90; Elmar Schwarz, 8482 Neu-
stadt, Winfned Ziegler, 8520 Erlangen; 
Chnstian Weimantel, 8609 Bischberg 

11. bis 20. Preis: Je eine Sitzplatzkarte 
(Gegengerade) für Hannover 96 am 
4. Mai 1988 
Klaus Schiller, 8500 Nürnberg 40; Alfred 
Krauß, 8501 Dietenhofen; Jürgen Nagel, 
8500 Nurnberg 50; Gunther Schiessle, 
8058 Erding; Peter Schemeck. 8500 
Nürnberg 30; Klaus Durmann, 8613 Brei-

tengußbach; Christa Weiß, 8592 Wunsie-
del; Anita Vavra, 8500 Nürnberg 60; Rein-
hard Spiegel, 8801 Vehlberg; Jörg Dob-
mann, 8501 Allersberg. 

21. bis 50. Preis: Je eine Schall-
platte „lch fahre zum Club" 
Thomas Volkert, 8500 Nürnberg 90; Ri-
chard Schlege!milch, 8729 Zeil; Reinhold 
Voeller, 8701 Hemmersheim; Jürgen Fi-
scher, 8633 Rödental; Marco Barth, 
8430 Neumarkt; Jochen Renat, 8500 
Nürnberg 30; Ursula Kraft, 7500 Karls-
ruhe 1; Claus Götter, 8615 Litzendorf; Kar-
sten Stocker, 8653 Mainleus 1; Gerhard 
Schenkl, 8500 Nürnberg 40; Alexander 
Poetsch, 8510 Fürth; Manfred Landeck, 
8759 Hösbach; Jürgen Schöter, 8651 
Ludwigschorgast; Nicola Schulte, 5778 
Meschede- Remblinghausen; Franz-Jo-
sef Klug, 8729 Oberschwappach; ???? 
2''722'?, 8655 Neuenrnarkt; Heinz 
Goos, 8506 Langenzenn; Markus Sen-
ser, 8870 Günsburg-Densingen; Markus 
Heinnch, 8650 Kulmbach; Arndt Stegel-
mann, 8500 Nürnberg 30; Stephan 
Glaßl, 8671 Schönwald/Opf.; Rainer Bur-
gis, 8600 Bamberg; Norbert Mrusek, 
8500 Nürnberg, Ernst Zettl, 8821 Lang-
furth; Roland Hechtel, 8541 Kam-
merstein, Matthias Wolf, 8729 
Donnersdorf. Stefan Kolb, 
8501 Heroldsberg; Peter 
Bauer, 8501 Winkelhard, 
Dieter Wohlhöfner, 8550 
Forchheim; Hans 
Scheuerlein, 8501 
Großhabers-
dort 

4 A1JI'(e.6. 

Das war am Leben 
von Martin Schneider 
falsch: 
Hallo Club-Fans! 
Habt Ihr wirklich geglaubt, daß 

ich schon mit drei Jahren bei der 
DJK Schweinfurt die Fußball-Stie-
fel geschnürt habe? Der zweite 
Fehler war noch leichter zu finden. 
Unserem Spaßvogel Norbert Wag-
ner ist ja so manche „Viecherei" zu-
zutrauen - aber daß er uns die 
Mastsau „Rosi" als „Mülltonne" 
vermacht hat ...? Naja! Fehler 
Nummer drei war zugegebenerma-
ßen schwer zu finden. Ich wurde 
zwar letztes Jahr in Chile Vize-Welt-
meister, aber nicht mit der U 18, 
sondern mit der U 20. 
An alle Gewinner herzliche 

Glückwünsche. Martin Schneider 

1. Preis: Ein Essen für 2 Perso-
nen mit Martin Schneider: Clau-
dia Lehrer, 8500 Nürnberg 60. 
2. Preis: Trikot mit Originalun-
terschritten der Spieler: Frank 
Eher, 8720 Schweinfurt. 

3. Preis: Ein signierter Fußball: 
Sonja Müller, 8501 Winkelhaid. 
4. Preis: Ein Sondertraining mit 
Heinz Höher: Hans Müller, 7180 
Crailsheim. 
5. Preis: 1 Haupttribünen-Tages-
karte für ein Heimspiel: Elke 
Breu, 8562 Hersbruck. 
6. bis 10. Preis: 1 Gegengerade-
Tageskarte für ein Heimspiel: 
Jutta Endres, 8500 Nürnberg 50; 
Ulrike Paul, 8500 Nürnberg 50; An-
tije Dümlein, 8501 Winkelhaid; An-
drea Gerber, 8720 Schweinfurt; 
Reinhard Schultheiss, 8650 Kulm-
bach. 
11. bis 20. Preis: 1 Stehplatz-
Tageskarte für ein Heimspiel: 
Björn Stannarius, 8720 Schwein-
furt; Fnedbert Sauer, 7180 Crails-
heim; Michael Neubauer, 8642 
Lauenstein, Claus Offenhuber, 
8500 Nürnberg 30, Stefan Cube-
raIl, 8500 Nürnberg 30; Reinhold 
Flierl, 8451 Freihung: Andrea Nikol, 
8500 Nürnberg 70; Manuela Faust, 
8531 Bergtheim; Lorenz Späth, 
8567 Neunkirchen a. S.; Herbert 
Degen, 8607 Hollfeld. 

Autlouog H T  0 0 
SC H ME I Z ER - 

- U A - I I - L E 0 E R - T 0 - A 0 
- RAUFBOLD - ROT -EI RE 
-  DRAMEN -ERNTE_HAIR 

- - - - ER - i RE-. Mc 
ABT -TOR -LARS -L 
-OASE - -E  - - T - -EMU 
NEUTRAL - R - - VU_KNAB 
-BS - - S - BUNDES Li GA -- 
ECKSTEIN - iRA - LERO 
L H A S A - TEXAS -IONEN 

OBERHOF - 

Q'033ec?czaRej,geLa 
Oedenberger Str. 58 
8500 Nürnberg 20 
Telefon (0911) 549576-597084 

Omnibusvermietung ab 8 Plätzen Affi 1 A WtSSP 
Reisebüro Gruppen- zum re : 1 FCN Pauschalreisen 

Wir f1 FCKO' 
Fahrpreis Dm 35."' 

Abfahrtszeit: 8.00 Uhr am ZoB Nürnberg (Hbf.) . Tel. Anmeldung erwünscht! 

OMNIBUSUNTERNEHMEN 

.tC%1 Art 

(tC" ttflt1" 
LerflC1 Sie Unc Spirit Oe 
SpCl1' kenncfl III Ufl 

ref problerstubc und -- in 

GruPP' ab /'s\011 1)ef)1et 

hei eflC 
%\/ if reUC'1 tills auc 

ihren Bel 1101. 

Ukbtlabrik Dr. Gerald Rauch 
redw%tl teieton 09231 8511 
t 8590 TiO1aU Strai'e 2 — am, 116 
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witruc1 ©Jllrin 

2itcrid1 
gut essen 
und trinken 
für VIP's 

Täglich von 18.°°-1.°° 
Sonntag Ruhetag. 

Nürnberg, Tassilostr. 12 
Telefon 09 11/3 26 2107 

‚.Ptntuticn 
tttr L)tn[tn" 

Peter-Henlein-Straße 52 

8500 Nürnberg 40 
Tel 09 11/45 58 40 

Zum Bräustiihl" 
• Pils-Bar 
• Guihurgertiche 

prc1sser1e Kuche 
• Vcreins,immer fur 
36 Personen (Skatverein) 

Eiilengasse 17/19 Y 224119 

Der gemütliche Irefipiinkt alit Bier-
garten direkt im I Ier,en der Stadt. 

3am Ecbalbtatut 
Inh.: Dürbeck und Loscher 

Gutbürgerliche Küche Ganztags geöffnet 

Großer Biergarten am Ufer der Pegnitz 

Vordere Insel Schütt. 8500 Nürnberg Tel. 225171 

Mittwoch bis Samstag von 20°° bis 4°° Uhr geöffnet 
Höfener Straße 91 
8500 Nürnberg 
Stadtgrenze Nürnberg/Fürth m•ollg$A« 

Wir machen Ihre Feier zum Fest 

HOTEL FOhrellhOfRESTAU RANT 
Ruhige Lage am Waldrand 

Laufer Weg  33, 8501 Herotdsberg, Tel. 0911/560700 
Wir arrangieren Ihre Familienfeiern, Hochzeiten, Tagungen und 

Konferenzen im kleinen wie im großen Rahmen. 

Es erwartet Sie fränkische Gemütlichkeit, in der Sie sich  
als „Freund des Hauses" fühlen sollen.  

Räumlichkeiten für 10-80 Personen, ruhige Fremdenzimmer, 
Kegelbahn, große Sonnenterrasse, ausreichende Parkmöglichkeiten 

(auch für Busse). Schöne Wanderwege durch den Reichswald 
BAB Ausfahrt Nürnberg-Nord/B2 Richtung Pegnitz/Bayreuth 4 

Bes.: Annerose Schreiber 
Burgstraße 19 . 8500 Nürnberg 1 Telefon 0911/222082 

Geöffnet: 17 bis 1 Uhr Dienstag Ruhetag 

STAMMTISCH DER NÜRNBERGER FISCHERSTECHER 

Kiiseraclette - eine Käsespezialität aus der Schseiz - und natürlich echt fränkische Küche 

DÜSSELDORFS WÜRZE- Qualitätsbier hat seinen Platz gefunden im  

Bürgerliche Küche 8.00 - 21.00 Uhr 
Fränk.. Spezialitäten 

Original Nürnberger Bratwürste 
Nebenzimmer, Gruppenbewirtung bis 100 Pers. 

8500 Nürnberg, Obstmarkt/Rathausplatz nahe Hauptrn. 
Telefon 227794 

KARLSBRUCKLA 
Die erste Schlösser Altbierkneipe in Franken 

‚d Hn 
d. D it&1., Jt,t1, 

Voll Frische und Flair. 
Fränkische Küche ab 11 Uhr• Sa./So. ab 10 Uhr 

Frühschoppen mit Weißwurstessen 
METERBIER • LIVE-MUSIK 

Obere Wärthstr. 2 - Karlsbrücke/Ecke Kaiserstr. •8500 Nürnberg Tel. 203113 

************************* 
* 
* 

40+ d 
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Clubs 
Bezirksleiter Helmut Salomon 

im Porträt 

Fn ßball 
Ist sein 
Leben 
Fr bezeichnet sich 

selbst als „fußball-
 . J  erriickt". Hobbys? 

„Fußball, Fußball und nochmal 
Fußball", ant%ortel Helmut Salo-
mon, „'or lauter Fußball hin ich 
bisher noch nicht mal zum Heiraten 
gekommen'. 
Der 34jährige Unterfranke aus 

Karbach hat mit dem runden Leder 
in der Tat allerhand am Hut. Er ist 
Spielertrainer des B-KlassistenVfB 
Haferilohr. Spieler einer AH- und 
einer Fanclub-Mannschaft und zu-
dem Koordinator des Fanclub-Be-
zirks fünf. „Wenn ich selbst nicht 
spiele oder in Sachen Fanclub-Ar-
beit unterwegs bin, dann schaue ich 
mir irgendein Amateurfußballspiel 
in meiner Gegend an". erklärt Salo-
mon. 

Natürlich läßt sich der Fußball-
Experte. der aus einer echten Fuß-
baller-Familie stammt (alle drei 
Brüder spielen bzw. spielten aktiv: 
sein Vater war Gründungsmitglied 
beim FC Karbach). kein Club-
Heimspiel entgehen. Der ..Cluh-Vi-
rus" hat ihn bereits im Kindesalter 
gepackt. „Ich weiß noch ganz ge-
nau. wie alles angefangen hat", be-
richtet der kaufmännische Ange-

Helmut Salomon - ein Club-Fan durch und durch. Auch in 
den eigenen vier Wänden dürfen die Souvenirs nicht fehlen. 

stellte. „mein Schlüsselerlebnis war 
der 3:1-Sieg des Club im Europa-
cup-Spiel gegen Benefica Lissabon 
im März 1962. Neun Jahre war ich 
damals alt." 

Sechs Jahre später. als der 1. FC 
Nürnberg zum neunten Male Deut-
scher Meister wurde, hat ihn dann 
das totale Club-Fieber gepackt. 
..Zu dem Zeitpunkt habe ich in der 
Jugend gespielt. Die damaligen 
Club-Spieler waren unsere großen 
Vorbilder. Ich habe vor allem für 
den Cehinac geschwärmt, denn der 
war wie ich Rechtsaußen". 
Weitere vier Jahre später ging für 

den jungen Fußballer Salomon ein 
Traum in Erfüllung: mit einer Be-
zirksauswahl durfte er einmal ge-
gen seine Idole spielen. „Wir haben 
zar 1:9 verloren, aber das war 
schon ein Erlebnis". erinnert sich 
der frühere Bezirksliga-Spieler. 
dessen Stationen FC Karbach, TV 
Marktheidenfeld. FC Windsheim 
und VfB Hafenlohr hießen. 
Genau 156 Kilometer ist die 

Strecke zwischen Karbach - der Ort 
liegt zwischen Würzburg und 
Aschaffenburg - lang. Helmut Salo-
mon weiß das ganz genau, denn die 
ist er schon unzählige Male rauf-

und runtergerutscht. „Seit meinem 
16. Lebensjahr habe ich kaum ein 
Heimspiel des Club versäumt", er-
zählt er. Die Frankfurter Eintracht, 
die fast vor seiner Haustür liegt (SO 
Kilometer), hat ihn nie gereizt. Ins 
Waldstadion geht er eigentlich nur, 
wenn der Club dort spielt. 

Je länger Helmut Salonion den 1. 
FC Nürnberg beobachtete. desto 
größer wurde der Wunsch, ..mal nä-
her an die Mannschaft und den Vor-
stand heranzukommen". Dieser 
Wunsch ging für das Gründungs-
Mitglied des FCN-Fanclubs Kar-
bach am 12. Oktober 1984 in Erfül-
lung: bei einer Versammlung in der 
Club-Gaststätte, in der das neue 
Konzept der Fanclub-Koordination 
besprochen wurde, wählten sie ihn 
zum Vorsitzenden des Bezirks fünf. 
..Ich war der einzige Anwesende aus 
unserem Gebiet. Was blieb mir an-
deres übrig, als den Posten vorüber-
gehend zu übernehmen?", verrät 
er. Als in Karbach am 27. Februar 
1985 die erste Hauptversammlung 
des Bezirks fünf über die Bühne 
ging, wurde der Interims-Vorsit-
zende wie selbstverständlich in sei-
nem Amt bestätigt. 

„Unser Musterhaus 66 

Helmut Salomon ist die Anlauf-
station für 16 Fanclubs im unter-
fränkischen und hessischen Raum. 
Karbach, der 1200 Einwohner zäh-
lende Ort in der Nähe von Markt-
heiclenfeld. Ist allein schon auf-
grund seiner geografischen Lage 
Mittelpunkt des Bezirks fünf. Dort 
gehen alle Versammlungen über die 
Bühne. Dort gaben sich schon 
Stefan Reuter, Fred Klaus, Anders 
Giske und Jörn Andersen die Ehre: 
dort werden beim nächsten Treffen 
am 18. April auch Andreas Köpke 
und Manfred Schwabl zu Gast sein. 
Salomon: „Daß der Verein und die 
Spieler den Kontakt zu den Fan-
clubs suchen, ist eine ganz hervor-
ragende Sache. Das hat sicherlich 
dazu beigetragen, daß es praktisch 
keine Ausschreitungen mehr gibt. 
Um die tolle Fanclub-Arbeit benei-
den uns übrigens die Bayern-Fans 
im unterfränkischen Raum! Bei de-
nen gibt es so etwas nicht. Als der 
Stefan Reuter und der Fred Klaus 
1986 zu uns ins Fanclub-Lokal ka-
men, sind denen fast die Augen 
rausiefallen." • 

Fan-Clubs im Bezirk 5 
1. FCN FAN-CLUB LOHR 

Telefon 09352/1239 
1. FCN FAN-CLUB AURA 

Telefon 09356/5934 
1. FCN FAN-CLUB ERTHAL 

Telefon 09732/2973 
1. FCN FAN-CLUB RHEIN-MAIN-NAHE 

Telefon 061 42/63805 
1. FCN FAN-CLUB POHLHEIM 

Telefon 0 64 04/27 16 
1. FCN FAN-CLUB STERN 81 RIMPAR 

Telefon 093 65/42 02 
1. FCN FAN-CLUB LASLO ROTTENBAUER 

Telefon 09 31/6 82 48 
1. FCN FAN-CLUB BRUCKENSCHANKE 86 

Telefon 09771/26 75 
1. FCN FAN-CLUB BERGHOFEN 

Telefon 06452/6348 
1. FCN FAN-CLUB KARBACH 

Teefon 09391/5465 
1. FCN FAN-CLUB DE  1 ENHEIM 

Telefon 0 72 47/67 56 
1. FCN FAN-CLUB VEITSHOCHHEIM 

Telefon 09 31/9 43 91 
1. FCN FAN-CLUB VOGELSBERG 

Telefon 066 41 /26 08 
1. FCN FAN-CLUB CLUBFREUNDE BIRKENFEW 

Telefon 09398/600 
1. FCN FAN-CLUB OBERNDORF 

Telefon 09394/259 
1, FCN FAN-CLUB ESSLEBEN 

ist Montag - Freitag von 8°° - 12°°, 13°° - 17°° 
und Sonntag von 1330 - 1700 geöffnet!! 

in Pegnitz, Am Waldanger 11 — 17, direkt an der Autobahn 
Das Aussenhofer-Prinzip: „Bezahlung nach Fertigstellung" 

Plankataloge und neue Bau-Leistungsbeschreibung kostenlos! 

I1u1icI /LI! (III11. GmbH 

Hauptverwaltung 

Verkaufsburo Sud 
Verkaufsburo Nord 

8570 Pegnitz, Am Waldanger 11-17, Telefon (0 92 41) 60 93 
8510 Fürth-Vach. Flexdorfer Straße 8, Telefon (0911)76921 
8684 Konradsreuth, Egerlander Straße 17. Telefon (0 92 92) 66 26 

(Direkt an der Autobahn-Ausfahrt) 



PHILIPS i..... 

Super-Tombola ein schöner Erfolg. Der Club sagt DANKE. 

TV-Star Anna' It 
Silvia Seidel,, und die 
Club-Mannschaft 
bringen 1001 x Glück. 
250 Gäste erlebten die Ziehung 

am Valznerweiher live, Günther Koch, 
die Stimme Frankens, moderierte bril-
lant und interviewte die prominenten 
Gäste. 

Bis zum 15.4. können die Preise 
bei Vorlage des Loses in der Ge-
schäftsstelle des 1. FCN abgeholt 

AUDI SO 01727 

Philips-A utolelefon 08465 

5 Tage Urlaub mit Wailer Röhrl 10652 

STage Urlaub mit Ilanni W en. el 09462 

Porsche-Fahrerichrgang 09318 

Quattro-Fahrerlehrgang 02818 

Philips-TV-Color 09622 

Philips- Prominent en-1 ennisturnier 02419 

Teilnahme an 1»I-Ralle-Lauf 01569 

2 Karten für Länderspiel in der BRE) 03209 

2 Karten für AussrtsspieI 
I. FCN mit Reisekosten 15058 

VIP-Uhr 
00707, 01 647,02124,02299,07855, 09052 
12046, 12147, 12627. 
Philip,-Walkman 
01504, 07 199, 07 963, 09908; 09995. 
Damengeldheutel 
03601, 06012, 09606.12 335, 14 741. 

09977, 

werden oder wir stellen sie Ihnen 
nach Einsendung Ihres Loses zu. 

Gewinner der Eintrittskarten kön-
nen diese mit ihrem Los bei allen Vor-
verkaufsstellen und an der Tages-
kasse direkt einlösen. 

Nach dem 15.4. verfallen die Ge-
winne zugunsten des Lotterie-
Zwecks. 

Der Club gratuliert allen Gewinnern. 

Gewinner-Liste der 1. FCN-Tombola vom 10.3. 
Stereo- Kassettenrekorder 
00756; 02129, 02298, 02819, 14708. 
Pocket-Radio 
01505:03689,09934. 14 648, 14 790 
Krug mit Zinndeckel 
01511, 02158, 04590; 07283, 07377; 11620:12602, 
12769, 13245, 15433. 
Geldscheintasche 
00721, 07 561, 07 863, 09663, 12677 
Mini-Porsche nut Radio 
00724,07910:07915; 11 075, 13132. 
Schnapsgläser-Set 

05603,07203 ' 5603,07203, 08487, 11068. 12252, 12347, 12773, 
13235:14702; 14723 
Biergiaser-Sei 
09049,09109, 09933; 09994, 10971. 
Pannen-Set 
01731,02309,02852; 08201,08600,07861,00090; 

09173, 09175; 09969, 11341, 11165; 11414. 12251, 
14481, 00611, 02422 ,03794, 04310; 04603, 10813, 
12626:13265; 15027, 15194 
I Karte Gegengerade Spiel Hannover 96 
Endziffem 72. 

J?pii,,tIipjt, I 6uiuumu 
April/Mai '88 9 Tage Istanbul 
vom 1. 5.-9. 5. 1988 

0/17, Bad/Du/WC, Reiseleitung 

Toscana (Pisa — Florenz - Siena) 

vom 4. 5.-8. 5. 1988 

U/F, DU/WC Rundfahrt — Weinprobe   

  DM 478,— 

DM 328,— 
Transport- u. Omnibusunternehmen. Mietwagen: Bayreuther Str. 14, 8551 lgensdorf, Tel. 09192/215 

REISEBURO Chvisfl Vol Ejev 
.ein Himmelfahrts-Wochenende in Osttirol 

4 Tage, 12.-15. Mai, HP und Programm; z. B.: Almdörfer-Rundfahrt; Osttiroler-

Bauernhochzeit - Ein Festessen nach altem Osttiroler Brauch; u. v. m  DM 299,-
• . von Osttirol nach Südtirol 

12 Tage vom 12. bis 23. Mai mit großem Programm; 

z. B.: Venedig, Gardasee u. v. m., HP nur   DM949,-
Bei uns können Sie einbuchen fur folgende Veranstalter: MÜLLER-REISEN; NEUKAM-RÖMMING; 

REISEDIENSTGUMANN;WELLHÖFER; NICKEL-WUTZER-APZ. ISLAND-TOURS. 

Ihr Südtirol-Spezialist; Ulmenstr. 3,8500 Nürnberg 70, Tel. 0911/422842, Dienstag bis Samstag ab 9Uhr 

Ihr Spezialist von 
MASS- + FERTIGKLEIDUNG 

Damen + Herren, sowie Fahrer-Anzüge, Vereins- und Behördenkleidung 
nach Ihren ganz speziellen Wünschen. 

es NÜRNBERGER HERRENKLEIDERFABRIK 
8500 Nürnberg 80• Deutschhermstraße 43-45 Telefon 260911 

Di. -Fr. 8.30-18.00 Uhr• Samstag 8.30-14.00 Uhr 

I Karte Stehplatz Spiel Hannover 96 
Endziffer 0. 
Mini-Radios Porsche 
00444, 02161.01695.02308,02989,06309,07202. 
07810:09021, 09374,09376,09379,09623, 09625. 
09953, 10893, 10904, 10922, 12086. 13231. 
Stecker-Set 
02862; 07284,07562,07 840; 07898.08426, 14643 
Rali,e-Buch Walter Röhrl 
02016; 02833, 06228, 08446. 09310:12215, 13093, 
13234 
Schrauhen,ieher-Set 
00622, 00666. 00685, 00811, 01501. 01603. 01715, 
02001,02131.02132,02282,02307,02312.02426, 
02476.02857,02977,04518,04576,05001,06808, 
06814; 07013; 07150; 07174, 07277, 07311, 07535. 
07722,07923,08309,08468,08597,08677.09211, 
09299,09320,09360; 09450:09497.09639,09989, 
10789, 11004, 11123, 12160, 12607, 12760, 12770, 
14 630,14769. 14791, 01722, 05923, 10884 
Rechen-Lineal 
01507,02295.02398 ' 02 427. 02 428.02 449,03 033, 
03035, 05772. 05777, 08233, 08768, 10783, 11693, 
12241; 12643.13232. 14715, 14735. 
VII'-Card-Rechner 
01414,02918,03672, 07899, 07 912, 09137, 09 212. 
09329,12008.15032, 01610. 
Regenschirm 

00759, 01466 ' 1466, 02049. 02071, 03091, 03191, 05856; 
06 17 2, 07 779, 08 231. 08 540, 08 586, 08 670. 09 139, 
09371. 09535, 09906, 09063. 11027, 11204. 11501, 
11545. 11699, 12036, 12145; 12628. 12689, 14646, 
14670; 14779. 

lBO-1aschen rechne r 
00716,01432; 01452; 02296; 03 061 , 06804,07172. 
07692,09051,09142,09541. 11286; 11604 11740. 
12622. 13059:13089. 14686:15030:01583. 
Solar-Rechner 
02851,07262,07280.09702, 12636, 12701, 14602, 
14759; 15016; 15046. 
Devisen-Rechner 
01450; 02055, 02 284 , 04201,04257,04585, 05723, 
06813.07708,07775.08486.09143,09536. 10775, 
11 599, 11610; 11800; 13062. 15435, 15437. 
Parker-Schreiber 
00708,01471,01529,02029,04256,04813; 04854, 
07500:07740:08764.08866.09331.09560.09703, 
09990:10733, 10924, 11464, 12637, 15074 
Reise-%ecker 
02687. 05994 05998, 08672. 15487 
Zigaretten-Box 
03069.05712.07004,09050.09106,09533.09927, 
12709.13090:00328,04856,15177. 
Krawatte 
00717,00796.01458,01464,01465,02233.02281, 
02365. 02366. 02850. 03006. 04593. 06229 
06347,07052,07798,07801,07919,08300,08301. 
08674.08864 10643. 11402. 11603,12045,12139, 
12232; 12243, 12249; 13264, 15457, 15461 
Schreib-Sei 
00669,01702,02119,02226.02477,02760; 02770. 
02820. 02839. 03145 ' 03159. 04 514 05700 05925, 
07176,07184,07730:08247,08461,08660,08686, 
09507, 09774, 10895, 11283, 11586. 12256, 12605, 
12756; 14694 
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Beugen Sie vor. 
Damt eine Verletzung nicht 'zum 
„finanziellen Beinbruch" wird. 

Die Beine eines Fußballers sind Gold 
wert. Sie bedeuten die Existenz eines 
Profis. Deshalb sind sie gut versichert. 
Der 1. FC Nürnberg hat für seine Spieler 
bei der Gothaer ein maßgeschneidertes 
Versicherungsprogramm abgeschlossen 
und allen Eventualitäten vorgebeugt. 

Sind Ihre Beine, ist Ihre Gesundheit 
weniger wert? Sport und Spiel bergen 
manchmal Gefahren. Mit einer Unfall-
Kompaktversicherung genießen Sie Ver-
sicherungsschutz rund um die Uhr in aller 
Welt. Damit Sie immer auf sicheren 
Beinen stehen. 

Machen Sie es wie der„ Club" und seine Spieler, sichern Sie sich ab. 
Profitieren Sie von einer sportstarken Partnerschaft mit der Gothaer. 

Einfach mal anrufen und informieren lassen. Zum Ortstarif. 
Unsere Mitarbeiter stehen in jedem Telefonbuch. 

tothaet 
Filialdirektion Rathenauplatz 4-8 Vers id e ri 's'. 8500 Nürnberg 1 . Tel. (0911) 53040 



Wir bieten 
Aufbautraining 
in allen Sportarten 
für Gruppen 
und Vereine 

z.B. fußballspezifisches 
Konditionstraining 

• Gymnastik 
• Krafttraining 
• Schnelligkeits-

schulung unter 
Anleitung staatlich 
geprüfter Sportlehrer 

• Sauna und Solarien 

CAMPUS 
Sport- und Freizeitzentrum 
mit Rehabilitationszentrum 

für Sportverletzungen 
Laufamholzstr. 114 

85 Nürnberg -Tel. 0911/590561 
Öffnungszeiten: 

Mo.—Fr. 10.00-22.00 Uhr, 
Sa. 10.00-15.00 Uhr, 
So. 10.00— 12.00 Uhr 

Auto flelle 
größte Auswahl Nürnbergs 
• Vollbezüge 

45,— 59,50 69,50 
84,50, 98,— 

• Doppelkappen 
119;— 129-139;- 149;-
169;— 198;- 228— 

• Spezialanfertigungen 
für alle Sport- und 
Schalensitze. 

Alle Bezüge aus eigener 
Herstellung 
Montage kostenlos 
schon ab 

Fell-
CeiHet 

45, 

Nordring 26, Tel. 35 46 03 
durchgehend geöffnet! 

-jen' 

it-sc d0 

Modebewu6t 

elt - das Frane 
als iabe1 del Modew acht. Das tie-

jeder ein1al 
:1Wh1 hat es w 
sige sh0PP Centers allen Nht zu platZefl als 

große Mod Qphi 
&ohte alTi 1 
es hieß „BÜI  frei  fUunten 0progcam pr 

onale anneq' und on einen, 1 
Un1mt sieben internationale G esat regie 

die uh3a0hl drei DreSSm 
sentt I_uise großen 'Festzelt usetfl der MOdelt. Das 
vO'fl Ma1ie 

in einem sich leider noch 
auS ocli das den sollte  hatte Abel der Mod opening 

hr jge5tellt Peter Bond - 
stattfinden fh von Mod era or  des FrankeZ 
gar nicht a senttt n 1unien r die 
ZirkuS - p 
fih1te sich auc'h in dlwo rigens hat, muß nicht ver 
tn%ms 0flschau fgeschzthen des 

in den at der hling -  vie Center 
zagen enntmS h tont - yngst einzUg gehalten. 

Manager Dreschet. au jeden Fall. 

13csuct, 10 

Super-Nachricht 
für die jungen Fußball-Fans. PANINI kommt am 
Donnerstag/Freitag, 22./23. April mit seinem 
neuen Sammelbilder-Fußballalbum für die Euro-
pameisterschaft nach Nürnberg-Langwasser ins 
Franken-Zentrum. Bei der Gelegenheit gibt's na-
türlich wieder eine lebhafte Tauschbörse für die 
Farbbilder der Fußballstars und - wie wir hörten - 

zwischendurch auch Autogramme von Heinz Hö-
her und zwei FCN-Bundesligaspielern. 

Auf ins Franken-Zentrum! 

. z« 
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Spin 
:2.pf flS08E NREISE ZUM FUSS 

aß das BURGER-KING-

J) Restaurant in der Regens-
burger Straße 322 am 

Abend nach dem Bayern-Spiel 
schier aus allen Nähten platzte. 
hatte zwei Gründe: erstens läßt sich 
selbst die größte Pleite bei einem 
saftigen \Vhopper, bei einem knak-
kigen Salat und bei einem spritzi-
gen Drink schneller abhaken - und 
dann war da auch noch ein hochka-
rätiger Stargast im Lokal: Manni 
Schwabl. 

Seinen Namen mußten die Teil-
nehmer am großen BURGER-
KING-Gewinnspiel auf den Cou-
pon schreiben, wenn sie dabeisein 
wollten bei der großen Ziehung. 
Gefragt war nach dem Torschützen 
zum 1:0 im Heimspiel gegen Bayer 
Leverkusen. Und als Hilfestellung 
gab's die Hinweise: 21 Jahre alt ist 
er und steht im Mittelfeld seinen 
Mann. Klar, der Manni war's. 
Leicht, oder? 
Manni Schwabl zog im Hause der 

Grill-Experten unter all den mit-
spielenden Fußball-Experten den 
glücklichen Gewinner. Jürgen 
Adelmann aus Zirndorf heißt der 

Elayernmi leite 
schnellver aiit 
BURGER 
KING 

Beim Heimspiel gegen die Münchner Bayern ist den 
Club-Fans erst einmal der Appetit vergangen. 

Drei Gegentore - das schlägt natürlich auf den Magen. 

strahlende Sieger. den BURGER-
KING einlädt zum Endspiel der 
Fußball-Europameisterschaft 1988 
ins Münchner Olympia-Stadion. Er 
war leider selbst nicht anwesend - 

dafür aber Walter Löschinger aus 
Kastl und Klaus Haas aus Lindel-
berg. die jeweils zwei Eintrittskar-
ten für den Rückrunden-Schlager 

gegen \Veider Bremen ge' tiiiien. 

Da kam natürlich Stimmung auf -

und selbst Manni Schwabl, vom 0: 3 
noch sichtlich gezeichnet, taute im 
Jubel der Menge langsam auf. Und 
schrieb anschließend Autogramme 
wie am Fließband! 

Das BURGER-KING-Restau-
rant in der Regensburger Straße 

322 - direkt gegenüber des Club-
Vcreinsgeländcs - ist längst schon 
zum beliebten Treffpunkt der Club-
Fans geworden. Eine leckere Stär-
kung auf dem Weg ins Stadion oder 
auf dem Heimweg - das tut gut. In 
Nürnberg gibt es insgesamt fünf 
BURGER-KING-Filialen - vier 
davon sind als ‚.Drive-In' ausge-
baut. Der Grill-Experte freut sich 
auf Ihren Besuch! U 

DIE GLÜCKLICHEN 
GEWINNER 

1. Preis: Eine Eintrittskarte für das Europa-
meisterschafts- Endspiel 
(incl. Anreise und Spesen) 

Jürgen Adelmann (Zimdorf) 
2. und 3. Preis: Jeweils eine Dauerkarte für 
die Heimspiele des 1. FCN 
Werner Springer(Wolframs-Eschen-

bach) und Oliver Szekely (Erlangen). 
5 x 2 Eintrittskarten für das Club-Heim-
spiel gegen Werder Bremen: 

Michael Neubauer (Lauenstein) 
Joachim Roder (Fürth) 
Walter Löschinger (Kast!) 
Klaus Haas (Lindelberg) 
Gerhard Weber (Rugensdorf) 
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UNTERHALTSAMES 

Alle Club-Spiele in der 

Bundesliga 

31. 7.87 

-Saison 87/88 

Bayer Uerdingen (A) 2:0 

8. 8.87 VfBStuttgart(H) 0:0 

15. 8.87 Bayer Leverkusen (A) 1:1 

21. 8.87 Borussia Dortmund (H) 0:0 

26. 8.87 FCBayemMünchen(A) 0:1 

2. 9.87 SVWMannheim(H) 1:1 

5. 9.87 FCHomburg(A) 4:0 

12. 9.87 HamburgerSV(H) 2:2 

19. 9.87 Bàr.M'gladbach(H) 3:0 

26. 9.87 Eintracht Frankfurt (A) 1:3 

3.10.87 1.FCKöln(H) 1:2 

10. 10.87 SVWerder Bremen (A) 0:1 

17.10.87 FC Schalke 04 (H) 1:1 

31.10.87 Hannover 96 (A) 2:1 

7.11.87 KarlsruherSC(H) 4:0 

14.11.87 1. FC Kaiserslautern (A) 2:1 

21.11.87 VfLBochum(H) 2:1 

28. 11.87 Bayer Uerdingen (H) 3:1 

5.12.87 Vf B Stuttgart (A) 1:0 

20. 2.88 Bayer Leverkusen (H) 2:1 

6. 3.88 FCBayemMünchen(H) 0:3 

12. 3.88 SVW Mannheim (A) 1:0 

19. 3.88 FC Homburg (H) 2:0 

23. 3.88 HamburgerSV(A) 2:2 

26. 3.88 Bor. M'gladbach (A) 0:3 

5. 4.88 Borussia Dortmund (A) 

9. 4.88 Eintracht Frankfurt (H) 

16. 4.88 1.FCKöln(A) 

23. 4.88 WerderBremen(H) 

30. 4.88 FC Schalke 04 (A) 

3. 5.88 Hannover96(H) 

7. 5.88 Karlsruher SC (A) 

14. 5.88 1. FC Kaiserslautern (H) 

21. 5.88 VfL Bochum (A) 

J% novdbciycvische 
V ucdticbs 
0 oigoniscition 
IHR ZUVERLÄSSIGER 
PARTNER FÜR 
PROSPEKT- UND 
WARENPROBEN-
VERTEILUNGEN 
Holzgartenstraße 34a 
8500 Nürnberg 
Telefon 0911/493797 

Prasi- 
dent d 
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Steinbock 22. 12. -20. 1.  

Ein außergewöhnlich erfolgsbetonter 
Monat, da Ihre Mitmenschen Sie auf Trab 
bringen. In der Liebe dürfen Sie Ansprü-
che stellen und wählensch sein. Ihr Typ 
ist gefragt. Auch die übhgen Einflüsse un-
terstützen Ihre Bemühungen auf allen 
Ebenen . 

Wassermann 21. 1.- 19. 2.  

Gefühlsreichtum und Charme machen 
Sie zu einem gefragten Partner. An Einla-
dungen und interessanten Begegnun-
gen sollte es kaum mangeln. Verschen-
ken Sie Ihre Zuneigung nicht zu spontan, 
denn sonst entführt Sie die „große Liebe" 
- rl  Gefilde, die Ihnen Höllenqualen berei-
ten. 

Fische 20. 2. -  20.3.  

Der Beruf erfordert wieder mehr Einsatz, 
was Ihnen nicht schwer fällt. Dieses ra-
sante Vorangehen kann Differenzen ver-
ursachen. Deshalb kommt es auf recht-
zeitige Planung an. In finanziellen Dingen 
dürfen Sie mit der Unterstützung des 
Partners rechnen. 

Widder 21. 3. -  20. 4.  

Leider zeigt der Energiespiegel nach un 
ten. Deshalb sollten Sie unnötige Strapa-
zen vermeiden. Geistig sind Sie jedoch in 
Bestform. Günstig wäre eine Erholungs-
reise, die neue Anregungen und Kon-
takte bietet. Im Beruf reagieren Sie flexi-
hei und können Erfolge erzielen. 

Stier 21.4.-20.5.  

Den markantesten Einflüssen unterlie-
gen diejenigen, denen mit Mut und Unter-
nehmungsgeist viel Positives gelingen 
kann. Vor allem beruflich sind die Erfolgs-
aussichten bestens. Auch in der Liebe 
können Sie Pluspunkte sammeln. 

I Zwillinge 21. 5. -21. 6. 

Die Liebesgöttin Venus macht es Ihnen 
nicht leicht. Teils sind Ihre Erwartungen 
zu übertneben, teils belasten die berufli-
chen Anforderungen Sie zu sehr, um der 
Liebe die nötige Muse einzuräumen. Ge-
nerell gilt für Sie jedoch: Dramatisieren 
Sie Ihre Problemchen nicht! 

( 
Krebs 22.6. -  22.7. 

Mehr Ausgaben als Einnahmen und evtl. 
Verluste - das ist der Trend. Daher sei al-
len empfohlen, bis in den Sommer spe-
kulativen Versuchungen zu widerstehen. 
Auch in puncto Liebe steht diesen Monat 
nur wenig auf der Gewinnerseite. 

Löwe 23. 7. -  23. 8. 

Dieser Monat erfordert Fingerspitzenge-
fühl was den Umgang mit bestimmten 
Menschen betrifft. Zwar ist Ihr Einsatz 
groß, aber auch die Neigung, viel Energie 
an aussichtslose Aktivitäten zu ver-
schwenden. Bleiben Sie also diploma-
tisch1 

I Jungfrau 24.8.-23.9. 

In Sache Liebe dürfen Sie Ihre Erwartun-
gen hochschrauben, denn positive Ein-
flüsse erhöhen Ihre Ausstrahlung und las-
sen das Stimmungsbarometer steigen. 
Wer bis zum 21. 9. geboren Ist, darf auf 
überraschende Begegnungen und inter-
essante Angebote hoffen. 

Waage 24. 9.- 23.10.  

Da der Leistungsdrang bei allen Waage-
Stemzeichen betont ist, dürfte auch das 
berufliche Weiterkommen leichtfallen . 

Manche Chancen ergeben sich auf kur-
zen Reisen oder bei gesellschaftlichen 
Verpflichtungen. Gefahren lauern nur, 
wenn Sie indiskret sind. 

Skorpion 24.10. -  22.11.  

Kurbeln Sie Ihren Unternehmungsgeist 
und Leistungswillen an und steigern Sie 
die Lust zu sportlicher Betätigung- Beruf-
lich können Sie durch erhöhten Einsatz 
und Eigeninitiative Ihre Stellung aus-
bauen, wobei die zweite Monatshälfte für 
Verhandlungen und Vertragsabschlüsse 
besonders günstig ist. 

Schütze 23.11.- 21. 12.  

Wichtige Vorhaben sollten Sie möglichst 
bald erledigen, denn schon bald kann 
Unruhe und Nervosität aufkommen. Das 
verschlechtert Ihre Erfolgsaussichten. Es 
lohnt sich, mit kntischen Außerungen zu-
rückhaltend zu sein, um unnötige Wider-
stände zu vermeiden. 

Wir bieten auf 900 m2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechblas-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 

und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

MUSIKILL111.,411 
Das führende Fachgeschäft - Meisterwerkstatt für Metallblasinstrumente Orgel-, Klavier- und Schlaqzeugunterrlcht 
Nürnberg, Wölckernstr. 29, im Parkhaus, Ruf 44177O/441430 Filiale: Weißenburg, Bahnhofstr. 15, Ruf 091 41/47 15 
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DAS TOLLE 
R, FÜR SAVIELALB, MANNSCHAflS 
BILDER UND VERENS 
WPPPN DER 1.UND 
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C ZOF 

GEWINN-COUPON 
Unter den Einsendern dieses Gewinn-Coupons verlosen wir 
100 Werbealben mit je einer Sammelbildtüte. 
Abschnitt ausschneiden, auf frankierte Postkarte kleben, 
und ab geht die Post an 

PANINI VERLAGS GMBH  

UI 

Die super Fußball-Action! Ganz aktuell, 
mit allen Stars und Mannschaften der 
laufenden Bundesligasaison! 

Die Sammelbilder von PANINI und das 
tolle Album dazu - damit bist Du immer 
auf Bauhöhe! 

Hol Dir die packende Fußball-Action von 
PANlNl! Überall erhältlich, wo's Zeit-
schriften gibt! 

i•rF,L S.S 
- 

! 9 

PJ1Lt]tTZt]E 

Postfach 1125• 8033 Planegg 
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3 Tel. 50 24 95/74 75 78 

Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 
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.Abendzeitung": „Milde System-
Kritiker ziehen den engagierten 
Spaß wie einen Joint rein, ja sogar 
die progressiver Kunstausschwei-
fungen völlig unverdächtigen Thea-
tergemeinden der Inse1stadt drük-
ken dieses Rock-Musical inzwi-
schen ans goldene Herz. Der alle 
Erwartungen übertreffende Serien-
Erfolg hat auch in der ‚.Wessi"-Pro-
vinz das Zeug zum Kassen-Knül-
ler". Und Inge Rauh von den Nürn-
berger Nachrichten jubelte: „Es flo-
gen die Fetzen in der „Linie 1". Ra-
sender Applaus für einen erstklassi-

gen Exportartikel aus Berlin. Es 
sieht nach der Premiere im Nürn-
berger Schauspielhaus so aus, als 
habe man sich einen neuen Büh-
nenrenner zugelegt. Ein Verdienst 
des Ensembles, der Regie und der 
musikalischen Begleitung. 
Wer Karten für die Show um die 

Unschuld vom Lande auf der Suche 

nach ihrem Pop-Prinzen haben will, 
muß sich frühzeitig anstellen, gute 
Beziehungen haben oder auf dem 
Schwarz-Markt zuschlagen. Sollten 

alle Bemühungen fehlschlagen, 
bleibt als letzter Ausweg immer 
noch der Gang ins Kino. Dort flim-
mert die Film-Fassung von Rein-

hard Hauff über die Leinwand. Al-
lerdings mit weit weniger Atmo-
sphäre und ohne Zugaben. 
Das Fluidum einer Live-Auffüh-

rung ist eben durch nichts zu erset-
zen. Das gilt besonders für die von 
Andreas Schäfer einstudierte Mu-
sik mit der Band „WO Ticket" und 
dem Sänger Kevin Coyne. In der 
Hauptrolle begeistert Sabine Nöt-
zel als zugereistes Mädchen, das in 
der Linie 1 zwischen Ku'damm und 
Kreuzberg hin- und herpendelt. Au-
ßerdem tauchen in vielen Verklei-
dungen auf: Katrin Spinnler, Re-
nate Heuser, Antje Lewald, Sun-
hild Loewenherz, Martin Schnei-
der, Volker Dirkes, Hannes See-
bauer, Hannes Schäfer, Gregor 
Bloeb und Andreas Schäfer. U 

Wir sind offen für all' Ihre Wünsche. 

Service 
mit 

Autohaus Manchim 
Ankauf - Tausch - Verkauf .  . . dort, wo die Auswahl riesig Ist! 

Wir kaufen Ihr Auto. Oder tauschen es gegen ein größeres. 
Oder gegen ein kleineres. Oder gegen ein sparsameres. 
Oder gegen ein sportliches. Oder gegen eines mit Katalysator. 
Bei Ankauf sofortige Auszahlung. 

• ein starker Partner und eine gute Alternative 
in Sachen Gebrauchtwagen 00 aller Typen und Marken mit einem Jahr VVD-Garantiel 

über 2 Gebrauchtwagen 

I. • 

- 

• . 

t 

- .--I-.• - 

Ihr starker V.A.G-Partner in der Fuggerstraße 
Autohaus him 8542 Roth (im Gewerbegebiet) Telefon (0 9171) 40 31 

V•A•G 

Abschlepp-
Dienst 

AUTO-
KRÄNE 

bis 
80 to 
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EVA VON HINTEN UND 
IBIZA VON SEINER SCHONSTEN SEITE 

Perfekte Diaprojektion. In einer 
Bildqualitat als wären Ste live dabei. 
Mit den Projektoren ref lecta 
DIAMATOR AF und dem Mikroprozessor-
gesteuerten AF delux auf Anhieb kein 
Problem. Eine brillante Ausleuchtung der Dias, 
die vollvergütete Optik und die unerhört 
problemlose Bedienung machen Ihre Dia-Show 
zum spontanen Erlebnis. Für Sie und Ihre 
Freunde. So oft und wann immer Sie wollen. 
Und daß Ihnen kein Rähmchen aus dem 
Magazin fällt, garantiert das CS -System. Absolut 
verschunsicher und unheimlich platzsparend. 
Fragen Sie Ihren Fachhändler! 

DIAMATOR AF 
Vollautomatischer Diaprojektor mit automatischer 
Scharfeinstellung, Lampen-Sparschaltung, 
Lichtzeiger u.v.m. incl. Halogenlampe 24V! 150W. 

DIAMATOR AF delux 
Vollautomatischer Diaprojektor mit automatischer 
Scharfeinstellung. Mikroprozessor-Steuerung für 
vollautomatische Vorwärts- und Endlosprojektion. 
Wahl der Auf- und Abblenddauer, eigebauier 
Triac, incl. Halogenlampe 24V/150W. 

reuectit;19 
macht Ihre Dias zum Erlebnis reflecta GmbH Berluchingenstraße 9 p o 1628 

D-8540 Schwabach Tel 09122/2025-27 Tx 624950 



FITNESS VOM FEINSTEN 
Hätten Sie vermutet, daß in 

Nürnberg, in Nähe des Flug-
hafens, eine der modernsten 

Freizeitanlagen Europas beheima-
tet ist? Schnuppern Sie mal hinein 
in das Eldorado des Freizeit-Sports 
und lernen die vielen Möglichkei-
ten kennen, sich fit zu machen und 
wohizufühlen. Im Freizeitpark ist 
dies auf einzigartige Weise gelun-
gen, Sport, Erholung und sogar 
Kunst miteinander zu verbinden. 

Squash-Spielern 
stehen 22 vollklima-
tisierte Courts zur 
Verfügung - natür-
lich alles Anlagen 
bester Güte. Dar-
unter ist sogar ein 
für Fernsehübertra-
gungen geeigneter 
Glascourt. Und 
wenn wieder „Euro-
päische Squash-
Open" stattfinden. 
können Sie mit da-
bei sein. Variable 
Zuschauertribünen 
bieten ca. 1000 Per-
sonen Platz. Das 
perfekte Spiel mit 
dem kleinen Gum-
miball demonstriert 
auch in eindrucks-
voller Weise das 
Team des .‚Squash-Clubs Freizeit-
park", das kurz vor dem Aufstieg in 
die 1. Bundesliga steht. 

Spielen wie ein Weltmeister - der 
Trainer kann es und bringt alle auf 
Erfolgskurs. Rechtzeitige Anmel-
dung ist dafür obligatorisch. 
Wollen Sie ein zweiter Bernhard 

Langer werden? Die technischen 
Voraussetzungen zur Perfektion des 
Golf-Spiels sind im Freizeitpark ge-
geben. Auf der exklusiven Par-T-
Golfanlage - einer Rarität in ganz 
Nordbayern - können Sie bei jedem 
Wetter üben und sich simultan auf 
drei weltberühmte Golfplätze ver-
setzen lassen. Ein Computer-Sy-
stem ermittelt sekundenschncll 
Ballgeschwindigkeit. Richtung und 
Weite der Schläge. Wann sehen wir 

uns in Pebble Beach, Kalifornien? 
Trainer machen Anfänger mit dem 
faszinierenden Ballspiel vertraut. 
Ganz klar, daß zu jeder ernsthaf-

ten Ausübung einer Sportart Fit-
ness gehört. Aber auch fürs allge-
meine Wohlbefinden. Im modernst 
ausgestatteten Fitness-Center kön-
nen sich jung und alt, Männlein wie 
Weiblein auf .‚Vordermann" brin-
gen. Ober 50 ergonomisch perfekte 

Geräte und die Anleitung zweier 
Sport-Profis - Peter Althof und Mi-
chael Messing - helfen, jeden Mus-
kel zu trimmen. 

Die Kompetenz dieses Studios 
unterstreicht nicht zuletzt die Tatsa-

che, daß sich auch viel Prominenz 
aus Sport, dem Showgeschäft vor 
und nach Gastspielen im Nürnber-
ger Raum hier fithält. 

Optimales Training in ungezwun-
gener Atmosphäre ist natürlich für 
jeden möglich. Ein speziell ausgear-
beiteter Trainingsplan bringt jedem 
Erfolg statt Frust. 

Körperliches Training ohne 
schweißtreibende Belastung garan-
tiert eine Neuheit aus den USA: 
Vita Culture. Sechs Geräte stärken 
Muskulatur und straffen das Ge-
webe auf bequeme Weise und schaf-
fen dabei Wohlbefinden. 
Apropos Wohlbefinden. Nach 

sportlicher Betätigung stehen 
Sauna, Dampfbad. Whirlpool und 
Solarium zurVerfügung. Auffallend 
vorbildlich ist in dieser Anlage die 
Hygiene und Sauberheit. Ober 20 
Putzfrauen tragen dazu bei, daß zu 
jeder Zeit optimale Voraussetzun-
gen herrschen. 
Und noch etwas macht den Frei-

zeitpark einmalig. In gelungener 
Weise wurden Sport und Kultur ver-
eint. Ständig wechselnde Ausstel-
lungen bildender Künstler bieten 
nach Sport und Spiel angenehme 
Entspannung fürs Auge. 
Sehen Sie sich einfach mal unver-

bindlich um und erleben Sie Fitness 

vom Feinsten. Der Freizeitpark- ist 
geöffnet: Montag bis Freitag von 9 
bis I Uhr, Samstag und Sonntag von 
8 bis 24 Uhr. • 

G U T S ( H E I 
00 . 1• 

MINERALDRINK 

Wer ins Schwitzen kommt, braucht 
neue Mineralstoffe. 
Gegen diesen Gutschein erhalten Sie 

an der Freizeitpark-Theke. 

FÜR IHRE PINN-WAND 

lelefon-Nr. 0911/527753 

F reizeitPark 
34 
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City Trekking  
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Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM30,—. 

Sie haben ermäßigten Eintriff zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich; 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

Sie können sich beim Club in9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-

9 athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

121 Unddas,,Bonbon'fürAuswärtige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

J Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt! 
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg 30 

— 

Vorname/Name 

Ei Ich werde Mitglied beim Club 
zu den erläuterten Vorteilen und mir bekannten Bei- Geburtsdatum 

trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsvetlahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

Geldinstitut 

Konto-Nr BIZ 

Datum/Unterschrift 

Straß&Nr 

Telefon (für eventuelle Rucktrogen) 

Datum/Unterschrift 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
1v 
II' 

IK 

k• 

Club-Mitgliedschaft — eine tolle Sache! 
Preise pro Monat. Stand: 1. Januar '88 



Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 

Für die Europa-
meisterschaft 
gerüstet: Ute 

Eckstein (links) und 
'Marianne Schwabl, 

0 w die Frauen der Club-
/ Jungstars. 0 Foto: 
Werner Hoala 
I 
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1. FCN und die Neunte" 
In Farbe: UEFA'CUPEndspuil  

\ 
Aus dem Inhalt 

Fan-Club der Rollstuhl-Fahrer  
Gewinnspiel mit Superpreisen  
Pfingsten: Tag der offenen Tür  
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Die 1. Amateurfußball-Mannschaft des Clubs hat nach der langen Winterpause einen guten Start erwischt und konnte sich im 
oberen Tabellendrittel der Landesliga Mitte etablieren. Für die letzten Saisonspiele haben sich die Schützlinge von Trainer 
Hannes Baldauf noch einiges vorgenommen. Unser Foto zeigt eine Szene aus dem Heimspiel gegen den FC Vilsho (en, das mit 
einem 2:2-Remis endete. Ausführliche Berichte lesen Sie auf Seite 2. Foto: Schmidtpeter 

Hubert Klimiont 
neuer „Chef" der 
Box-Abteilung 

Hubert Klimiont (Bild), bislang Tech-
nischer Leiter und 2. Vorsitzender 
der Club-Boxabteilung, wurde bei 
der letzten Jahreshauptversamm-
lung zum neuen 1. Vorsitzenden ge-
wählt. Klimiont trat die Nachfolge 
von Alfred Vorderer an, der nach 
langjähriger Amtszeit auf eigenen 
Wunsch nicht mehr kandidierte. Kli-
miont und seine Führungscrew wur-
den gemäß der neuen Satzung für 
drei Jahre gewählt. Ausführlicher 
Bericht auf Seite 8. 

Foto: Schmidtpeter 

Ziemer-Pokal an Club-Nachwuchs 

Die 01-Jugend des 1. FCN gewann das Hallenturnier um den „Zemer-Pokal", 
das alljährlich zum Gedenken an den verstorbenen früheren Jugend-Betreuer Rudi 
Ziemer ausgetragen wird. Thomas Ziemer (I.) überreichte die Siegestrophäe an 
Club-Spielführer Oliver Rahn; im Hintergrund Frau Marlene Ziemer. Ausführlicher 
Bericht auf Seite 5. Foto: Schmidtpeter 

MAI 1988 

Rückschau auf (lie 
LA-Hallensaison 
(Seite 10) 

Schwimmer zu 
Gast in Budapest 
(Seite 13) 

Ski-Nachwuchs 
ließ aufhorchen 
(Seite 14) 

ßollsport-Verband 
feierte Jubiläum 
(Seite 15) 

Ski-Abteilungsleiter Georg Haas: 

Wir blicken mit 
Stolz zurück! 

Liebt' Mittflieder des 1. FC Nürn-
berg, liebe freil,:(It'! 

Das erste Drit-

tel der Amtszeit 
der neuen Ski-
abteil:i,,gs- !„'_ 

sta,:dsc/:a/t ist 

t'oriiber. tel: 
nehme gerne tut' 
Gelegenheit 

an (IU'S('r 
Stelle a/It',: „Clii-
berern einen 
kurze,: Eu:bl:ck in unser Abteil:i:g.s - 

leben zu geber:. 
Weni: fur a:dere Abte:lu,:ge,: die 

Saison beginnt, ist iii: sere Jit sc/ia,: 
zu Ende. Wir köniie: ru(k/)lickel:(l be-

haupte,: daß ;t'ir a:: letzten Waiter der 
let stu:gs stark sie Ski- Klub in: (ja:: 

I-ra,:ke,:jura itare,:. Wir stellten insge-
samt tier jrüi:kiscl:e %leister und zahl-
reiche \'ir,iberu,'er Stadtmeister. lIt'-
so,:der% stolz si:d wir auf Igor 5tic1ia, 
der cli:' deutsche Statltc',,:eisu'rsc/:a/t ii: 
tier a/Jn,:e,: /s.oli:/nnauoi:  
hat. 

11I,:ser ges:'/lsc/iaft/ich:es (roli'reig-
‚:is/lind tor ei,iigei: Jage,: statt: t*ir je:-
erte: wiser 75jähriges 

steh:e,i. Die reil):i,:gs/osc' /usa,,:,::e,u-
arbeit z hi sehe,: allei: t'ra,:ttt'ort1ic/:e,i 
1:11(1 (lit' u:te,:si: 'e t 1:terstitziuig sei-
lens de.s lIa:q)tter'i1:.s ließ das Jitbi-
blut,,: zu eu:ei:i tolle,: Er//g iterde,i. 

Das t'ielgepriese,:e, aber oft mißach -

tete Zusammenspiel to,: l'riisidiu,n 
:indi1bteilu:g luit in :i,ise,-ei,: Fall aus-
gezeu'/:i:et geklappt. k/i behaupte, ein 
Vc'reu: Ist SO stark hie das  
I,(iSi(luil/Pi - Abteilu,:g. In uris erei: 

I«.liib t'erstarkt es sw/i mehr irnd ',u'/ir. 
Ich begruJle diese Entttu/.. liu:g ii:d 

t'ersprech:e, daß :cir :::.sere,: lt,  dazu 

beitragen werden, daß sich daran 
iwh:ts ändert. Eu: starker lerein ist 
schließlich die Grundlage für eine ge-
tlt'i/: lic/:e A btei/:u:gsarbeit. 3 



t Fußball 
1. Vorsitzender Klaus Schramm 
Valznerweiherstr. 200,8500 Nürnberg 30 
Telefon (09 11) 40 40 54 

Vor dem Vilshofener Tor ging es nach der Pause hoch her. Hier versucht es Michael 
Kroninger (Nr. 11) auf eigene Faust. Foto: Schrnidtpeter 

Spielersichtung 

im Jugendbereich 
Sehr intensiv haben wir uns in 

letzter Zeit diesem Bereich gewid-
met. Im Bereich der B- und C-Ju-
gend wurden bereits Sichtungs-
lehrgänge amValznerweiher abge-
halten, die positive Erkenntnisse 
brachten. 
Beim Bezirksvergleich des jun-

gen B-Jugendjahrganges in Mün-
chen Grünwald waren wir vom 
12.- 15. April vertreten und konn-
ten uns über die Leistungsstarke 
der einzelnen Bezirke ein Bild ma-
chen. 

Dabei wurde festgestellt, daß 
die Mannschaften zum Großteil 
aus Spielern der Großvereine zu-
sammengesetzt sind: Oberbayern 
mit acht Spielern von Bayern 
München. Schwaben mit acht 
Spielern vom FC Augsburg, Mit-
telfranken mit sieben Spielern 
vom 1. FC Nürnberg. 

Mittelfranken, das vor diesem 
Auftritt noch kein einziges Spiel in 
dieser Formation bestritten hatte, 
belegte den fünften Platz. 
Als klare Erkenntnis ergibt 

sich, daß die Sichtung bereits bei 
der D-Jugend beginnen sollte. 
Eine gute Verbindung zum Bezirk 
gibt die Gewähr, daß hier Hand in 
Hand gearbeitet werden kann, 
und gemeinsam der Erfolg ge-
sucht werden muß. Nicht anders 
ist die Zusammenarbeit mit dem 
Verband zu sehen. 
Wir dürfen uns jedoch nicht nur 

darauf verlassen, talentierte Spie-
ler zum 1. FC Nürnberg zu holen, 
sondern müssen selbst im Verein 
die Arbeit im unteren Bereich 
noch mehr intensivieren. 
Der Anfang dazu ist gemacht. 

Mit dem Sportlehrer Dieter Feul-
ner als Koordinator und den ande-
ren qualifizierten Trainern 
(Ubungsleiterschein bei .‚Einser-
Mannschaften" Ist Voraussetzung) 
haben wir im E- und F-Jugcndhe-
reich die Basis geschaffen, uns auf 
längere Sicht selbst verstärkt um 
gute Nachwuchsarbeit kümmern 
zu können. Dem Argument. ande-
ren Vereinen die guten Spieler 
wegzuholen, wollen wir damit die 
Grundlage entziehen. Wenn wir 
Spieler zu uns holen, dann nur sol-
che mit überdurchschnittlichem 
Talent. 

Hannes Baldauf/ Werner Busch 

Amateure 
Die Punktspiele in der Landes-
liga Mitte: 

FC Miltach - I. FC Nürnberg 2:1. - 
In einem über 90 Minuten sehr offen-
siv geführten Spiel waren die Gäste 
nahe daran, einen Punkt mitzuneh-
men, verfehlten das Ziel dann aber 
doch knapp. Sie scheiterten an einer 
aufopfernd kämpfenden Platzelf, die 
durch mehrere Ausfälle doch sehr ge-
handikapt war. Die Gäste waren sehr 
offensiv und konditionsstark. Den 
besseren Start erwischte der Club, 
der in der 20. Minute aus einer halb-
herzigen Abwehr Kapital schlagen 
und durch Oechler, der zusammen 
mit Kaptan und Kroninger ständige 
Unruheherde bildete, in Führung ge-
hen konnte. Miltach antwortete be-
reits in der 28. Minute mit dem Aus-
gleich durch L. Martin, der unwider-
stehlich seinem Bewacher enteilte. 
Das durch Schwarz in der 52. Minute 
erzielteTor war bereits der Endstand. 

1. FCN: Romeis, Frey, Fürst, Karls-
haus, Forster, Grimm, Beierlorzer, 
Oechler, Kaptan, Kramer, Kronin-
ger. Tore: 0:1 Oechler (20.), 1:1 L. 
Martin (28.). 2:1 Schwarz (52.). SR: 
Kuffer (Geretsried). Zuschauer: 900. 

TuS Kareth - 1. FC Nürnberg 2:4. 
-Aufsteiger TuS Kareth-Lappersdorf 
konnte gegen die favorisierten Gäste 
nur eine Halbzeit mithalten undver-
lor am Ende noch mit 2:4. Während 
beim TuS kein Akteur überzeugen 
konnte, hatten die Club-Amateure 
vor allem in technischer Hinsicht Vor-
teile. Vor 120 Zuschauern zogen die 
Gäste nach dem Wechsel auf 4:2 da-
von. 

1. FCN: Romeis, Frey, Fürst, Karls-
haus, Forster, Grimm. Beierlorzer, 
Oechler, Meyer. Kramer, Kroninger. 
Tore: 1:0 Höfler (5.), 1:1 Kramer 
(17.), 1:2 Kroninger (35.), 2:2 Alt-
mann (38.).2:3 Kroninger (75.), 2:4 
Fürst (80.). SR: Michl (Emmering). 
Zuschauer: 120. 

1. FC Nürnberg - FC Vilshofen 
2:2. - Unsere Amateure waren an-
fangs tonangebend. Diese Uberle-
genheit dauerte nur 25 Minuten. Die 
Gäste gingen in der 29. Minute durch 
einen Elfmeter, hinter den man aller-
dings ein Fragezeichen setzen kann, 
in Führung. In der 43. Minute er-
höhte Vilshofen durch Sperling auf 
2:0. In den zweiten 45 Minuten war 
das Spiel ausgeglichen. Unsere 
Mannschaft hatte in der 52. Minute 
das große Glück, durch ein Eigentor 
der Vilshofener zum Anschluß zu 

Die „ la,',' unter der Lup 
- Gründung im Jahre 1952 (!) 
- Teilnahme am Tucherpokal seit 

1964 
- 1966 zum 1. Mal Tucherpokal. 

Sieger 
- 1975 zum 2. Mal Tucherpokal-

sieger 
- insgesamt 6 mal Gruppensieger 
- 1976 Tucherpokal-Endrunde 

(4. Platz) 
- 1977 Tucherpokal-Endrunde 

(3. Platz) 
- 1980 Tucherpokal-Endrunde 

(2. Platz) 
- 1986 Tucherpokal-Endrunde 

(2. Platz) 
Die am längsten zur „la" gehö-

renden Spieler sind: Helmut Kobel 
und Eduard Lautenschlager, beide 
sind seit 1965 dabei. Es folgen Wil-
fried Kuhnle (seit 1966), Werner 
Holzammer (seit 1967), Hermann 
Bauer und Eduard Mijal (seit 1968). 

Betreuer und „Mädchen für al-
les" ist seit 1978 Hermann Bauer. 

Die nächsten Termine 
1.5.88 Zabo Eintracht 3 (H) 

29. 5. 88 DJK Eintracht Süd 3a (A) 
5. 6. 88 TSV Buch Nordwest (H) 
Vom 12. bis 15. Mai 1988 findet unser 

diesjähriger Vatertagsaustlug statt. Ziel 
ist Kaltem in Südtirol. 

e. 
Auch zu feiern versteht man in 

der „la". Grillfeste, Faschingspar-
tys, Tennis-Turniere. Schafkopfren-
nen. Familienausflüge und Weih-
nachtsfeiern gehören fest zum Pro-
gramm. Traditionell Ist unser viertä-
giger Vatertagsausflug, der sich 
1988 zum 10. Mal (!)jährt. 

Seit vielen Jahren pflegen wir den 
Kontakt zur Düsseldorfer Mann-
schaft von DSC Alemannia 09 
durch wechselseitige Besuche. Bei 
unserer letzten Visite konnten wir 
im erstmals ausgespielten Franz-
Lammers-Gedächtnisturnier den 
Turniersieg erringen und wurden 
gleichzeitig als fairste Mannschaft 
geehrt. 

Ende 1986 konnten wir mit Heiko 
Bischoff (21) und Thomas Hellerich 
(19) zwei junge Spieler dazugewin-
nen, die sich mittlerweile sehr wohl 
bei uns fühlen und zum festen 
Stamm gehören. 

Runde Geburtstage 1988: 
Am 2. 5. wird Thomas Hellerich 

20 Jahre alt, am 18. 10. feiert Richard 
Schwab den „40." und am 17. 5. wird 
Wolfgang Tittus 30 Jahre. 

Die,, la" des Clubs, stehend von links: Heiko Bischoff, Eduard Mijal, Reinhard Ed!, 
Norbert Kraft, Thomas Hellerich, Hermann Bauer, Peter Spangler, Manfred Pröll, 
Manfred Pfaller, Wilfried Kuhnle, Gerd Bauriedel; sitzend von links: Joachim 
Hacker, Norbert Bant, Udo Homburg, Werner Holzammer, Wolfgang Schulz, 
Richard Schwab. Nicht im Bild sind die Stammspieler Helmut Kobel, Eduard 
Lautenschlager, Klaus Löhel und Wolfgang Tittus. Foto: privat 

kommen. Der Druck der Amateure 
wurde in den letzten 20 Minuten stär-
ker und dabei erzielte der aufge-
rückte Vorstopper Markus Karlshaus. 
der auch sonst stark spielte, durch ei-
nen abgefälschten Ball das 2:2. 

I. FCN: Romeis, Frey, Fürst, Karls-
haus, Forster, Grimm. Beierlorzer 
(46. Ziemer), Oechler (80. Sentürk). 
Meyer, Kramer, Kroninger. 

I. FC Nürnberg - Sp\g Weiden 
0:0. - In einer fairen Partie erzwan-
gen unsere Amateure gegen den favo-
risiertenTabellenführer ein alles in al-
lem gerechtes torloses Remis. Mit ei-
ner geschlossenen Mannschaftslei-
stung konnte die Truppe den Gästen 
Paroli bieten. In der kampfbetonten 
Partie wiesen die Gäste in den zwei-
ten 45 Minuten allerdings die besse-
ren Torgelegenheiten auf. Man darf 
aber auch nicht übersehen, daß be-
reits in der ersten Halbzeit das von 
unserer Mannschaft gut geführte 
Spiel eine klare Entscheidung hätte 
bringen können. 

I. FCN: Romeis, Frey, Fürst, Karls-
haus, Forster, Grimm, Beierlorzer, 

Oechler, Greiner (15. Ziemer), Kra-
mer, Kroninger. 

1. FC Nürnberg- Regensburg 1:0. 
- Einen alles in allem glücklichen 
1:0-Sieg landete die Amateurelf des 
1. FC Nürnberg im Heimspiel gegen 
die SG Post/Süd Regensburg. Als 
nach einer ausgeglichenen Anfangs-
phase der Club immer öfter in die Re-
gensburger Hälfte eindrang, glaub-
ten die 103 zahlenden Zuschauer und 
auch die Verantwortlichen auf der 
Nürnberger Bank an Tore, doch (lie 
blieben zunächst aus, denn die Gäste 
hatten keinen schwachen Punkt. In 
den zweiten 45 Minuten surden die 
Oberpfälzer immer stärker und erar-
beiteten sich durch gute Spielzüge 
mehrere Chancen. um in Führung zu 
gehen. In der 55. Minute fiel durch 
Libero Helmut Forster die überra-
schende 1: (1-Führung für den Club. 

1. FCN: Romeis, Fürst, Frey, Karls-
haus (50. Kaptan). Forster, Grimm, 
Beierlorzer, Oechler, Greiner, Kra-
mer. Kroninger. Tor: 1:0 Forster 
(55.). SR: Näbe (Harsdorf). Zu-
schauer: 103. Hans Held 
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„Heiße Phase” für A- und B-Jugend beginnt 

Im Mami o eht es 

wieder hoch her 
Auf ein Neues 

heißt es im Mo-
nat Mai, wenn 
die A- und die 
B-Jugend in den 
Endspielen um 
die „Bayeri-
sche" in Nieder-
bayern und Un-
terfranken sich 
zur-Deut-
schen- qualifizieren wollen. 
Zuvor stellt sich 

jedoch die Frage, ob es beiden Mann-
schaften gelingen wird, die Gruppen-
siege zu erringen. Hier sind die Wür-
fel bei der B-Jugend bereits im April 
gefallen. im Nachholspiel beim 
Gruppenzweiten in Neumarkt 
konnte unser Nachwuchs alles klar-
machen. Im Bezirksendspiel wird 
man aller Voraussicht nach auf die 
SpVgg Fürth treffen. Eine gewiß reiz-
volle Begegnung. Diese Mannschaft 
ist keinesfalls zu unterschätzen. Wird 
auch diese Hürde überwunden, geht 
es in der Qualifikation, und zwar vor 
Pfingsten (Spieltag, Spielort und Zeit 
wird noch festgelegt) gegen den Ober-
frankenmeister, der zwischen dem FC 
Bamberg und der SpVgg Bayreuth er-
mittelt wird. Erst wenn auch diese 
Hürde erfolgreich genommen vor-
den ist, darf man an die Endrunde in 
Unterfranken denken. 

Dieser Termin - vorgesehen ist das 
Wochenende 28./29.5.'88 - steht in 
Frage, da zu diesem Zeitpunkt die 
Europameisterschaft der U 16 statt-
findet und in der Mannschaft von 
Bayern München zwei Nationalspie-
1er stehen. 

Eine Art Generalprobe. as Tur-
nierspiele anbelangt, konnte man an 

Pfingstturniere 
Al Jgd. in Rheinfelden/Baden 
B 1 Jgd. in Rheda-Wiedenbrück 
Absolute Spitzenbesetzungen 

erwarten unsere Jugendmann-
schaften bei den Pfingsttumieren. 
Sie geben die Garantie dafur, daß 
sie in der Vorbereitung auf die 
,Bayerische" nicht unterfordert 
werden. 
Teilnehmer beim A-Jugend-

turnier in Rheinfelden: NK Var-
dar Skopje (Jugoslawien), FC Ba-
sel (Schweiz), US Aveflino (Italien), 
Borussia Monchengladbach, 1. FC 
Nürnberg, Borussia Dortmund, 
Karisruher Sport-Club, Stadtaus-
wahl Rheinfelden. 
Teilnehmer beim B-Jugend-

turnier in Wiedenbrück: Gruppe 
I: VIB Stuttgart, Bayer Leverkusen, 
FC Schalke 04, 1. FC Nurnberg, 
Waldhof Mannheim; Gruppe II: Ajax 
Amsterdam, 1. FC Köln, Borussia 
Mönchengladbach, 1. FC Kaisers-
lautern, Westfalia Wiedenbrück. • 

Ostern in Leinfelden ablegen. Sie 
wurde erfreulich gut bestanden (siehe 
Spielbericht). Trotzdem und nicht aus 
Zweckpessimismus muß davor ge-
warnt werden, die Vizemeisterschaft 
des Vorjahres als Maßstab heranzu-
ziehen. 

Eine neue Bewährungsprobe ist an 
Pfingsten geboten. Hier nimmt die B-
Jugend an einem hervorragend be-
setzten Turnier in \Viedenbrück teil 
(siehe gesonderten Bericht). 

Für die A-Jugend wird der Monat 
Mai vermutlich die Entscheidung in 
zweierlei Hinsicht bringen. \'orausge-
setzt, man hat, genau vie Aschaffen-
burg, im Monat April keinen Punkt 
mehr abgegeben, dann kann die 
Mannschaft ohne Sorge am 15. Mai 
zum Rückspiel nach Unterfranken 
fahren. ist der Punktevorsprung ge-
schmolzen, wird es eine heikle Ange-
legenheit. 
Das bayerische Endspiel - Gegner 

könnte wieder Bayern München sein 
- wurde nach Landsberg am Lech er-
geben. Ein Fan-Bus würde natürlich 
eingesetzt. Hier muß zumindest in 
der Organisation etwas vorgeplant 
erden, eine ganz natürliche Angele-

genheit. 
Wünschen wir unserer A- und B-Ju-

gend viel Erfolg auf dem Weg zur 
..Bavenschen". Die Termine und Paa-
rungen der Landesverbände zur 
..Deutschen" und für den Pokal ste-
hen schon fest und werden in der 
Juni-Ausgabe zu lesen sein. 
Noch etwas Zeit hat die C-Jugend. 

Hier läuft die Endrunde - Mittelfran-
ken ist als Veranstalter von der Quali-
fikation befreit - erst Ende Juni. Wir 
werden in der nächsten Ausgabe aus-
führlich darüber berichten. 
Etwas hart erschien den Verant-

vortlichen im C-Bereich die Kritik in 
der letzten Ausgabe. Das mag sein 
und sollte als konstruktive Kritik er-
standen erden. \\'ir sind - auch 
wenn es mancher auch nicht mit die-
ser Deutlichkeit sagen mag - zum Er-
folg verpflichtet. Nur der Erfolg ist 
die Rechtfertigung dafür, daß wir 
Spieler zum Valznerweiher holen, um 
die regionalen Titel. wenn möglich 
die bayerischen holen und auf dem 
Weg zur „Deutschen" gut aussehen. 
Zum sportlichen kommt der unter-

haltsame Aspekt. Er wird von uns ge-
ünscht und gefördert, sollte jedoch 

nicht im\'ordergrund stehen. Daß die 
Berichterstattung bei Mißerfolgen in 
einer \'ereinszeitung mit der sachli-
chen und objektiven Beurteilung ge-
schildert wird, die ihr zusteht, sollte 
akzeptiert werden. 

Wir, Trainer und Betreuer, sowie 
die Spieler sind verpflichtet, den Na-
men ‚.1. FC Nürnberg" in der Öffent-
lichkeit würdig und auch selbstbe-
wußt zu vertreten. Scheuen wir uns 
nicht, selbstkritisch zu sein und aus 
Fehlern zu lernen, sie allerdings auch 
abzustellen und sie nicht zu zerreden. 

Werner Busch 

Schaffen sie den Sprung? 

Die nächsten Wochen werden zeigen, ob diese drei Talente schon den Sprung 
in die A -Jugend schaffen können. Es gehört zum Konzept der Trainer Hannes 
Baldauf und Dieter Lieberwirth, be re its jetzt Spieler der B-Jugendzumindest im 
Training in derA-Jugendzu integrieren. Natürlich gilt das Gleiche fürA-Jugend-
spieler auf dem Sprung in die Amateur-Elf. Nicht nur die auf dem Bild vorgestell-
ten Bayern-Auswahlspieler Plössner, Karl und Seitz, die zum Saisonbeginn aus 
Ansbach, Würzburg und Deggendorf zu uns kamen, dürfen sich berechtigte 
Hoffnungen machen, sofort ins erste Glied zu stoßen. Mitentscheiden wird ihre 
Leistung, die sie in der Rückrunde zeigen. Foto: Schmidtpeter 

I I1iiV i 'Y'!1I '1 

Mannschaft Gegner Datum Mannschaft Gegner 

So.,1.5. Al SpVgg Fürth (H) 
10.30 Uhr AH Zabo Eintracht (H) 

B 1 SCSchwabach 04 (H) 
AH TSVKatzwang3 (A) 

(wird auf Mi. oder 
Do. verlegt) 

Di.,3.5. Amat. TB Regenstauf(A) 
18.45 Uhr 

Mi.,4.5. B 1 Post SV Nürnberg (H) 
18.45 Uhr 

Do., 5. 5. Club-Ehrenabend 
20.00 Uhr 

Sa., 7. Mai. Amat. SVSünding(H) 
15.00 Uhr AH Zabo Eintracht (A) 

C 1 TV48 Schwabach (H) 
Dl ESVRangierbhf. (H) 
E 2 Zabo Eintracht (A) 
F2 TSVJohannis 83 (H) 

B 1 evtl. Bezirksendspiel 
B 2 Eintracht Süd (H) 
C 2 DJK Langwasser (H) 
El ASC Boxdorf (A) 
F I spielfrei 

So.,8.5. Al FC Bamberg (H) 
10.30 Uhr 

A2 DJK Langwasser (A) 

Do.,12.5. Al Bayern Hof (H) 
10.30 Uhr 

Sa., 14.5. Amat. SC Zwiesel (A) 
15.00 Uhr C 2 TVGlaishammer (A) 

E 1 Tuspo Nürnberg (H) 
F 1 Berufsfeuerwehr (A) 

C l ESV Treuchtlingen (A) 
D 1 SC Süd (A) 
E 2 SpVgg Ost (H) 
F2 TB Johannis 88 (A) 

So., 15.5. 1 b SSVElektra PM (A) 
10.30Uhr Al Aschaffenburg (A) 
9.00Uhr B2 Heroldsberg(A) 

1 a spielfrei 
A2 SC Germania (H) 

Fr., 20.5. Amat. Südwest Nbg. (H) 
18.30 Uhr 

Sa., 21.5. Pfingstprogramm 
15.34) Uhr A I in Rheinfelden/Baden 

B 2 in Wiesentat 
D 1 in Eschau bei Würzburg 
Fl in Aschaffenburg 

Turniere 
B 1 in Rheda-Wiedenbrück 
C 1 in Berngau bei Neumarkt 
E 1 in Schongau 

Di.' 24.5. Amat. FCHerzogenaur. (A) 
18.30 Uhr 

Fr., 27.5. Al Bayer. Endspiel in 
Landsberg am Lech 

Sa., 2& 5. Amat. FCAunkirchen (H) 
15.00 Uhr B I eventuell bayerische 

Endrunde in Unterfranken 

AH Glaishammer (H) 

So., 29.5. AH Eintracht Süd 3a (A) 
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Al-Jugend 

Die Punktspiele in der Jugend-
Bayernliga: 

FCAmherg-1. FC Nürnberg ø:1. - 

Die während der gesamten Spielzeit 
überlegenen Nürnberger mußten sich 
in Amberg mit einem knappen 1:0-
Sieg zufriedengeben. Die Gäste hat-
ten sich den knappen Spielausgang 
selbst zuzuschreiben, versäumten sie 
es doch, selbst klarste Chancen zu 
nutzen. Die größte Möglichkeit zum 
zweiten Treffer hatte Jochen Thomas, 
der in der 70. Minute einen Foulelf-
meter nicht im Amberger Gehäuse 
unterbringen konnte. Das Tor des Ta-
ges erzielte Yenner Sentürk bereits 
nach sechs Minuten aus dem Gewühl 
heraus. 

1. FC Nürnberg: Beims, Schönhö-
fer, Rahner, Stirnweiß, Burghardt, 
Bernhardt, Meyer. Thomas, Sentürk, 
Baumgartel. Herion. Tor: 0:1 Sen-
türk (6.). SR: Perottoni (Regens-
burg). Zuschauer: 80. 

I. FC Nürnberg —Jahn Regensburg 
4:0. - Mit diesem klarem Sieg konnte 
sich die Club-Jugend für die peinliche 
0:2-Hinspielniederlage revanchieren. 
Es war ein Arbeitssieg, denn die Gä-
ste waren sehr zweikampfstark und 
machten dem 1. FCN mit ihren ge-
fährlichen Kontern zu schaffen. Alle 
vierTore waren schön herausgespielt. 

I. FC Nürnberg: Beims, Schönhö-
fer, Rahner, Stirnweiß, Meyer. Tho-
mas, Burger. Sentürk, Ziemer, He-
non. Tore: 1:0 Meyer (28.), 2:1) He-
non (32.), 3:0, 4:0 Ziemer (40.. 58.). 

1. FC Nürnberg - ATS Kulmbach 
3:0. - Der Club kam gegen eine ganz 
auf Defensive eingestellte Kulmba-
cher Mannschaft zu einem 3:0-Ar-
beitssieg. Von Beginn an suchten die 
Gäste ihr Heil in einer verstärkten 
Abwehr. Die ohne ihren verletzten 
Auswahlstürmer Türr angetretenen 
Platzherren taten sich auf dem tiefen 
Boden dann auch eine Halbzeit lang 
sehr schwer. Erst Herions Treffer 
zwei Minuten nach Wiederanpfiff 
brachte die Clubjugend auf die Sie-
gerstraße. 

1. FC Nürnberg: Beims, Schönhö-
fer, Rahner, Stirnweiß, Bernhardt, 
Meyer. Thomas (15. Burger). Baum-
gartel, Sentürk. Ziemer (63. Bau-
mann). Herion. Tore: 1:0 Herion 
(42.), 2:0, 3:0 Sentürk (53., 65). Zu-
schauer: 100. 

1. FCN - Kickers Würzburg 1:0. - 

Gegen eine total defensiv eingestellte 
Würzburger Mannschaft kam der 1. 
FC Nürnberg nur zu einem knappen 
1:0-Erfolg. Die alsTabellendritter an-
gereisten Gäste enttäuschten in Nürn-
berg durch ihre überaus ängstliche, 
nur auf Torverhinderung abgestellte 
Taktik. Erst acht Minuten vor dem 
Abpfiff schossen sie das erste Mal auf 
das Nürnberger Gehäuse. Dem erst-
mals nach langer Verletzungspause 
eingesetzten Auswahlstürmer Frank 
Türr gelang es schließlich mit einem 
sehenswerten Treffer als einzigem. 
den Würzburger Abwelirriegel zu 
knacken. Aufgrund der Harmlosig-
keit des Gegners war der Nürnberger 
Erfolg nie in Gefahr. 

1. FC Nürnberg: Beims, Schönhö-
fer, Rahner, Stirnweiß, Bernhardt, 
Meyer, Thomas, Baumgartel, Sen-
türk, Ziemer, Türr. Tor: 1:0Türr(37.). 
SR: Horbaschek (Windsbach). Zu-
schauer: 100. U 

Dritter beim Further Osterturnier 
Vor den Augen von Cheftrainer Heinz 

Höher belegte die A -Jugend des 1. FCN 
beim traditionellen Oster-Jugendtur-
nier des ASV Fürth den dritten Platz. 
Nach zwei 2:0-Siegen über die Black 
Stars Basel und die mittelfränkische 
Bezirksauswahl verlor der Club im letz-
ten Gruppenspiel gegen den späteren 
Turniersieger FC Den Haag mit 0:1. In 
der Partie um Platz drei setzten sich 
die Schützlinge von Dieter Lieberwirth 
gegen die Reinickendorfer Füchse aus 
Berlin mit 4:2 durch. Die ohne den ver-
letzten Frank Türr angetretene Club-
Jugend konnte dabei nicht restlos 
überzeugen. Man muß ihr aber zugute 
halten, daß sie die schwerere Vorrun-
den-Gruppe erwischt hatte. Unser Bild 
zeigt Fürths Bürgermeister Horst Wei-
demann bei der Überreichung der Tro-
phäe an Spielführer Bernd Meyer. 

Foto: Schmidtpeter 

B-Jugend 

Turniersieger in Leinfelden 
An den Osterfeiertagen fand im 

Sportzentrum Leinfelden das tradi-
tionelle Osterturnier der Fußballju-
gend des TSV Leinfelden statt. Den 
Organisatoren ist es auch dieses Jahr 
gelungen, eine Reihe von hochklassi-
gen Jugendmannschaften nach Lein-
felden zu bekommen: Namen wie I. 
FC Nürnberg, Bayern München, For-
tuna Düsseldorf und Stuttgarter Kik-
kers bürgten für fußballerische Quali-
tät und brachten Zuschauer ins Sport-
zentrum. Uber 2000 waren es insge-
samt. 

Sieger des B-Jugendturniers wurde 
die Mannschaft des 1. FC Nürnberg, 
die im Endspiel Fortuna Düsseldorf 
besiegte. 

An allen drei Tagen gab es eine 
Reihe hervorragender Spiele. So zum 
Beispiel die Begegnung zwischen 
dem Club und den Stuttgarter Kik-
kers, die die Franken mit 2:0 für sich 
entschieden. Oder das Halbfinalspiel 
zwischen Bayern München und Nürn-
berg. Auch in diesem Spiel war der 
Clug siegreich und qualifizierte sich 
damit für das Endspiel. 

Gegner Düsseldorf schlug im Halb-
finale die überraschend starke SpVgg 
Böblingen 4:0. Böblingen wurde am 
Ende Vierter. Im Spiel um Platz drei 

behielten die Bayern mit 1:0 knapp 
die Oberhand. 
Auch das ist ein Beweis für das 

hohe Niveau der Veranstaltung. Dem 
derzeit unangefochtenen Tabellen-
führer der Bayernliga Süd gelang 
„nur" ein dritter Platz. Der letztjäh-
rige Sieger. die Stuttgarter Kickers - 

ganz gewiß keine schwache Mann-
schaft - fanden sich am Ende gar nur 
auf dem fünften Platz. 

Die Höhepunkte des Montags wa-
ren sicherlich die beiden Spiele um 
die ersten Plätze. Beim 2:0 des 1. FC 
Nürnberg über die Fortuna sah es an-
fangs für die Düsseldorfer ganz gut 
aus. Sie erspielten sich eine deutliche 
Feldüberlegenheit; nur zu ernsthaf-
ten Torchancen kamen sie nicht. In 
der zehnten Minute setzte dann 
Nürnbergs Jugend-Nationalspieler 
Matthias Plössner an der Mittellinie 
zum Sololauf an, ließ die Abwehrspie-
ler der Elf vom Niederrhein stehen, 
schaltete auch noch den Keeper aus - 
und es hieß überraschend 1:0 für 
Nürnberg! 
Nach dem Seitenwechsel machte 

Düsseldorf Druck, aber wieder kam 
die Elf kaum zu Torchancen. Sechs 
Minuten vor Spielende erhöhte der 
Club auf 2:0—wobei die Düsseldorfer 
Abwehr sehr schlecht aussah. U 

Erfolge kaum zu wiederholen 
Den Erfolg der B I vom letzten 

Jahr zu wiederholen, dürfte in die-
sem Jahr sehr schwer werden. Un-
ser Konkurrent, der FC Bayern 
München, hat alles unternommen, 
um den Titel siederzurückzugewin-
nen. In der Mannschaft stehen im 
Moment zwei aktuelle U 16-Natio-
nalspieler und sechs Bayern-Aus-
wahlspieler. 

Unsere Vorbereitung hatte mit 
der Teilnahme am sehr stark besetz-
ten Osterturnier in Leinfelden/ 
Stuttgart seinen Höhepunkt (Siehe 
Extra-Bericht). 
Hervorzuheben ist das tadellose 

Verhalten unserer Jungs in den Un-
terkünften und außerhalb des Spiel-
feldes, bestimmt ein Verdienst unse-
res engagierten Betreuers Rudi Rie-
ger sowie von Ernst Pal. Hier 
könnte wieder wie im Vorjahr eine 
gute Mannschaft heranwachsen. 
Schade, daß wir uns zuVcihnachten 
auf zwei wichtigen Positionen nicht 
verstärken konnten (Fahrtko-
sten?). Es bleibt zu hoffen, daß wir 
unsere Leistung halten, das bayeri-
sche Endspiel erreichen und dem 
FC Bayern einen starken Gegner 
abgeben können. 

Rudi Gußncr 

Wir stellen vor: 

Bernd Meyer 
Spielführer der A-Jugend 

gel). 27.10. 1969 
Adresse: 8411 Beratzhausen, 

Arbertstr. 3, 
Tel. 09493/1063 

heim Club seit: August 1986 
vorher: Beratzhausen. 

B-Jugend PSVRegens-
burg 

Auswahlspiele: ca. 25 Bayern-
Auswahlspiele 

Ziel: Profifußballer 
Berufswunsch: Sportmediziner 
Liehtingsmusik: Genesis, 

Bon Jovi, 
Michael Jackson 

Was schätzt du an deinen Mit-
Spielern: Kameradschaft. 

Offenheit 
Bernd Meyer rückt in der näch-

sten Saison in die Amateurmann-
schaft auf. Die Amateur- und Ju-
gend-Abteilung wünscht ihm auf 
seinem weiteren Lebensweg alles 
Gute. U 

RI-Jugend 
Nach langer Winterpause konnte 

unsere 13 1-Jugend endlich am 9. 
April ihr erstes Punktspiel gegen den 
TSV Weißenburg bestreiten. Durch 
Tore von U. Leisgang, M. Plössner 
und Chr. Seitz wurde zwar ein 3:0 
(0:0)-Sieg errungen, aber das Spiel 
selbst konnte nicht begeistern. 

Es spielten: D. Scharf, A. Stauher 
(Chr. Leiser). M. Plössncr, B. Bie-
chelmacher, R. Kern, P. Kamm, Chr. 
Gempel, U. Leisgang, Chr. Seitz, M. 
Prem,Y. Mahniut (NI. Karl). U 
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DmJugend gewann Ziemer-Turnier 
\Vie jedes Jahr, fand auch heuer 

wieder das Rudi-Ziemer-Gedächtnis-
turnier für D-Jugendmannschaften in 
der Halle am Valznerweiher statt. Es 
war sicherlich das am stärksten be-
setzte Hallenturnier dieser Alters-
klasse im Kreis Nürnberg/Fürth, be-
fanden sich doch der Bezirksmeister 
MTV Grundig Fürth sowie der Jura-
Kreismeister, Bezirksvizemeister und 
Pokalverteidiger TSV Katzwang un-
ter den teilnehmenden Mannschaf-
ten. Weiterhin waren der Post SV 
Nürnberg, TS VAltenherg. TSVBurg-
farrnbach, ESV München. D 1- und 
D2-Jugend des 1. FCN dabei. 

Pünktlich um 9 Uhr begannen am 
26.3.'88 die Vorrundenspiele. Dabei 
traf unsere D 1-Jugend im ersten 
Spiel des Turniers auf die Mannschaft 
des Post SV Nachdem wir ..großzü-

Endspiel-Niederlage uni die Bezirks-
meisterschaft am MTVGrundig. Mit 
4:0 wurde der Bezirksmeister regel-
recht ..zerlegt". 
Im Finale standen sich damit die 

D 1 des 1. FCN und der Titelverteidi-
ger TSV Katzwang gegenüber. In ei-
nem mitreißenden Spiel, das die Zu-
schauer fesselte, diktierten wir von 
Anfang an das Geschehen. Unsere 
Spieler hielten sich genau an ihre tak-
tischen Aufgaben. Aufgrund der bes-
seren Technik und Raumaufteilung 
erspielten sie sich Chance uni 
Chance. So gingen wir zwangsläufig 
mit 1:0 durch ein Tor von Dennis 
Haan in Führung. Katzwang schoß 
kurz darauf den 1:1-Ausgleich. Im 
Gegensatz zu anderen Spielen 
spornte uns das diesmal an. So gingen 
wir nach schöner Kombination durch 

Thomas Ziemer ehrt die siegreiche 01-Jugend. Von links: Oliver Rahn, Christian 
Maurer, Daniel Calvo Turk, Manuell Bergmüller Achim Stephan, Thomas Truhlarsky, 
Ingo Frühbeißer Theo Parastatidis, Sven Schuster Andreas Falk, Peter Sedivy, 
Dennis Haan. 

gig** wieder einige klare Torgelegen-
heiten vergehen hatten, lagen ir 
nach einem Deckungsfehler überra-
schend mit 0:1 im Rückstand. Doch 
dann urden unsere Jungs langsam 
wach und erspielten sich noch einen 
klaren 4:1-Sieg. 
Im zciten Spiel traten ir auf den 

TSV Burgfarrnhach. der nach gutem 
und konzentriertem Spiel 7:0gesch1a-
gen wurde. Somit mußte das letzte 
Vorrundenspiel gegen den TSV Katz-
wang. der seine beiden Spiele auch 
gewann, über den Gruppensieg ent-
scheiden. In einem rassigen Spiel mit 
vielen technischen und spielerischen 
Höhepunkten gab es ein 3:3-Unent-
schieden. Dabei \\ar es unserem 
..Jüngsten". Andreas Falk. vorbehal-
ten, nach einer herrlichen Einzellei-
stung Sekunden or Schluß den Aus-
gleich zu erzielen. Damit aren wir 
aufgrund des besseren ]ir erhiltnis-
ses Gruppenerster. 

Im Halbfinale u aren ir eigentlich 
klarer Favorit gegen den TSV Alten-
berg. Nachdem in den ersten drei Mi-
nuten drei ..hundertprozentige 
Chancen vergeben urden. urde 
Altenberg immer stärker und wir ncr-
vöser. Nach der regulären Spielzeit 
stand es dann überraschend 1:1. So 
mußte ein Siebennieterschießen über 
den Einzug ins Finale entscheiden. 
Nun kamen die Minuten des Chri-
stian Maurer, unseres Torhüters. Er 
hielt zwei Siehennieter in bravourö-
ser Weise, so daß ir mit 5:4 die Ober-
hand behielten. Das angestrebte 
Endspiel war erreicht. 
Im zweiten Halbfinale revan-

chierte sich der TSV Katzwang für die 

unseren ..Supertechniker" Calo 
Turk Daniel mit 2:1 in Führung. Die 
endgültige Entscheidung zu unseren 
Gunsten führte Olier Rahn herbei. 
der einen Alleingang mit dem 3:1 ah-
schloß. 

Bei der Siegerehrung konnte Spiel-
führer Olier Rahn den Wanderpokal 
und schöne Einzelpreise von Frau 
Marlene Ziemer in Empfang neh-
men. Als Trainer und Spielleiter muß 
ich meiner Mannschaft ein großes 
Kompliment machen. Sie geann 
nicht nur den \\mnderpoLal. sondern 
ließ auch die beiden [3ezirksendspiel-
teilnehmer Katz ang und MT\' 
Grundig hinter sich. Damit hat un-
sere D 1 gezeigt, daß sie heim Endtur-
nier zur Kreismeisterschaft unter 
\\rt ausgeschieden ist. Die Entick-
lung on Spielern sollte in diesem Al-

Ergebnisse: 
Gruppi. I: 1. FCN I - Post S%'4: I-. 

Burgfarrnbach - Katzang 3:4: I. 
FCN I - Burgfarrnhach 7:0: Post SV-
Katzwang 1:4. 1. FCN I - Katzwang 
3:3: Post SV- Uurgtarrnhach 0: 1. 
Gruppe 2: I. FCN II - Altenberg 

2:3: MTV Grundig - ES\' München 
4:1:1. FCN ll-MTVGrundigft4:Al-
tenherg - ES\'München 2:0: 1. FCN 
II - ES\' München 0:2; Altenberg - 

MTVGrundig (1:0. 
Endstand: 1. 1. FCN I: 2.TSVKatz-

wang; 3. MTVGrundig: 4.TSVAlten-
berg: 5. ESV München: 6. TSV Burg-
farrnhach: 7. 1. FCN 11: 8 •  Post SV 
Nürnberg. U 

ter nicht allein an Titeln gemessen 
werden. Kontinuierliche Arbeit und 
viel Geduld sind hier angesagt. Die 
Qualität unserer Mannschaft kommt 
sicherlich auch noch dadurch zum 
Ausdruck, daß Trainer und Betreuer 
der teilnehmenden Mannschaften 
Oliver Rahn (1. FCN) als besten Spie-
ler des Turniers wählten. Zum besten 
Torhüter des Turniers wurde Chri-
stian Maurer (1. FCN) gekürt. was 
ganz besonders ..Torwarttrainer" und 
Betreuer Rudi Bergmüller gefreut ha-
ben dürfte. Bester Torschütze wurde 
Hans Theil (MTVGrundig). 
Abschließend möchte ich mich 

noch hei all denen herzlich bedan-
ken, die an der Organisation und 
Durchführung unseres Turniers mit-
geholfen haben. Besonderer Dank 
gilt dabei der Familie Ziemer. die 
sämtliche Preise zurVerfügung stellte 
und durch ihre An esenheit während 
des gesamten Turniers ihr Interesse 
am Jugendfußball des 1. FCN bekun-
dete. Weiterhin gilt mein Dank dcii 
Schiedsrichtern Erhard Truhlarsk 
und Rudi Rodhorn. Vielen Dank 

Christian Maurer, der beste Torwart des 
Turniers, wurde extra geehrt. Rechts 
Frau Marlene Ziemer 

Fotos: Schmidtpeter 

auch allen Eltern. die Kinder aus 
München untergebracht haben 
Kuchen backten. Namentlich möchte 
ich hier Frau Bergmüller, Frau Rahn 
und Frau Falk erwähnen, die sich her-
vorragend um das leibliche Wohl der 
Zuschauer und Spieler sorgten. U 

Die große USA-Reise der C-Jugend 
Bereits kurz nach Saisonbeginn wurde der Entschluß gefaßt. mi Jahr 

1988 eine Jugend-Begegnungsreise in die USA zu unternehmen. 
Beim Elternabend Ende September 1987 wurde das notwendige Einver-

ständnis eingeholt. Nachdem auch die Jugendleitung ihr ..Okay" gegeben 
hatte. begannen bereits die Vorbereitungen. Kontakte in den Vereinigten 
Staaten mußten aufgenommen werden. Anträge waren zu stellen und so-
fort: es wäre müßig. hier alles aufzuzählen. 
Um uns vorzubereiten, nahmen wir Kontakte zu den Amerikanern im 

NürnbergfFürther Raum auf. Schon bald zeigten sich die ersten Erfolge: 
So fand ein Jugend-Fußballspiel auf dem ‚.Soldiersfield" statt. Dort war un-
sere C 1 zwar nur Zuschauer, denn dieAmerikaner hatten in LuisererAlters-
gruppe kein ..Soccerteam". Daher vertrat uns die D 1. Anschließend ging 
es zu einer Erfrischung ins Clubheini, dort wurde festgestellt, daß die Ver-
ständigung in Englisch noch ihre Schwierigkeiten hat. Trotzdem wurden 
bereits weitere Begegnungen vereinbart. 
Neben Fußball haben wir bereits bei den US-Boys in der Turnhalle der 

High -School in Fürth Volleyball- und Basketballspiele durchgeführt, bei 
denen wir gar nicht so schlecht aussahen. 

Inzwischen hat auch das Reiseprogramm feste Formen angenommen. 
Unser Ziel ist der Staat Ness York im Osten der USA; und zwar die Region 
uni Buffalo am Eriesee. 

Für die Reisekosten kommen in erster Linie die Eltern der Spieler auf. 
Es zeigt sich jedoch, daß eine gewisse Lücke klafft. Aus diesem Grund ist 
die C 1 auf Spenden und Zuschüsse angewiesen. Das Spendensonderkonto 
.‚Buffalo" wurde mit Genehmigung des Präsidiums hei der Sparkasse in 
\Vunsiedel eingerichtet. Für spendenfreudige Gönner sei hier die Konto-
nummer genannt: 

Sparkasse Wunsiedel (BLZ 781 52050) Kontonummer 8730 
Selbstverständlich wird eine Spendenbescheinigung erteilt. 
Zum Rückspiel gegen die US-Boys am Samstag, den 4. 6. '88, veranstal-

tet die C-Jugend eine Deutsch-Amerikanische Frühlingsparty, zu der wir 
natürlich alle Freunde der Club-Jugend recht herzlich am Valznerweiher 
willkommen heißen werden. Ober das unterhaltsame Programm werden 
wir demnächst berichten. KItS 

Club-Jugendkicker als Basketballer: Spielführer Harald Lahner beim Versuch, 
einen Korb gegen die Amerikaner zu erzielen. Fotos: T. Jahn 
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Handball 
1. Vorsitzender- Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133)1707 

El-Jugend 

Wanderpokal 
gewonnen! 
Am 13. März holte die erfolgreiche 

Truppe den\Vanderpokal bei dem stark 
besetzten Turnier des MT\' Grundig 
Fürth. Unsere Buben gaben keinen 
einzigen Punkt ab, auch wenn sie im 
Endspiel gegen die SpVgg Fürth zum 
Schluß durch eine 2-Minuten-Zeit-
strafe einen Spieler weniger auf dem 
Feld hatten. Wie stark dieses Turnier 
besetzt war, zeigte der 4. Platz des In-
golstädter Turniersiegers FC Amberg. 

Ergebnisse: TSV Katzwang 2:0. 
MTV Grundig 2:0. FC Bamberg 6:1. 
DJK Schwabach 5:0, SpVgg Fürth 2: 1. 
Auch im letzten Hallenturnier am 

20. März holten wir den Wanderpokal 
beim SV\Veiherhof. Durch einige Aus-
fälle mußten wir mit einem Miniange-
bot ohne Auswechselspieler antreten. 
Am Anfang lief es nicht so gut, doch im 
Endspiel zeigten unsere Spieler. 
warum sie mit Recht Bezirksmeister 
wurden. Ein schnelles Spiel mit schö-
nen Kombinationen und herrlichen To-
ren begeisterte die ganze Halle. Die 
ohne Punktverlust ins Endspiel gekom-
menen Eibacher wurden mit 5:0 vom 
Platz gefegt. 

Es spielten: P. Schienerer. A. \Vall-
ner, Z. Koc. M. Jahreis, Chr. Dietz. 

In neun Hallenturnieren in diesem 
\Vinter waren unsere 10jährigen acht-
mal siegreich. In dieser Altersgruppe 
ein sehr beachtlicher Erfolg, der vor-
her noch nie erreicht wurde. Herzli-
chen Glückwunsch! 

Truhlarskv/Munglu 

F1-Jugend 

Hallensaison mit 
tollem Sieg beendet 

Das letzte Hallenturnier dieser Sai-
son fand am 13. März '88 beim MTV 
Grundig Fürth statt. Nach schwa-
chem Start gegen den ES\' West 
Nürnberg (3:3) gelang ein müheloser 
4:0-Sieg über den SV Neuhof/Zenn. 
Im letzten Spiel der Vorrunde haben 
wir den MTV  mit 2:0 besiegt. In der 
anderen Gruppe blieb der 1. FCAm-
berg ungeschlagen. Unsere Spieler 
lieferten im Endspiel gegen den Favo-
riten ihr bestes Hallenspiel und ge-
wannen verdient mit 4:0. 
Nach Abschluß der Hallensaison 

können wir zufrieden sein. Unsere Bi-
lanz läßt sich sehen: fünfmal wurden 
wir Erster, zweimal Zweiter. Leider 
fanden die Spiele um die Hallenkreis-
meisterschaft am Anfang der Saison 
statt, und unseren Spielern war die 
Umstellung auf die Halle noch nicht 
ganz gelungen. 
Wir hoffen, daß wir in der nächsten 

Hallensaison mehrTrainingszeiten er-
halten, da gerade die jungen Spieler 
doch mehr Zeit brauchen für die Um-
stellung von Feld auf Halle. H. Lang 

Besuchen Sie 
(lie Heimspiele 

unserer 
Nachwuchs-Mannschaft 

Die Zweitliga-Punktespiele der 1. Damen-Mannschaft 

Konkurrent Wiesbaden 
aus dem Rennen geworfen 

Irene Loch (Mitte) steuerte auch ein Tor zum Kantersieg über Wiesbaden bei. 
Foto: Gatkiewitsch 

I. FCN - 1)JK Schwarz-Weiß %Vies-
baden 25:18 (13:5). Es wird einen 
Zweikampf zwischen uns und dem 
Vif. Neckargartach um den Titel, und 
damit um den Aufstieg in die 1. Bun-

3. Hauptrunde im DHB-Pokal 

Endstation 
Wiesbaden 
DJK Schwarz-Weiß %%ieshaden - 1. 

FCN 23:13 (11:5). Das Pokal-Achtelfi-
nale war für unsere Handballerinnen 
Endstation. Eine Woche nach dem kla-
ren 25:18-Erfolg in der Meisterschafts-
runde mußten sich unsere Damen dies-
mal bei der DJK Schwarz-Weiß Wies-
baden nicht minder deutlich mit 14:23 
geschlagen geben. 

Tragisch nahmen sie allerdings diese 
Niederlage nicht, denn in diesem Jahr 
zählt alleine die Rückkehr in die erste 
Bundesliga. In diesem Spiel fehlten 
Birgit Bögelein und Vanadis Putzke, 
die sich beide im Urlaub befanden. 
Erstmals eingesetzt wurde Marion Wil-
1er (siehe auch Portrait). 

Bis zur 16. Minute konnten wir noch 
beim Spielstand von 5:4 für die Hessin-
nen mithalten. Aber dann zogen die 
Gastgeber bis zur Halbzeit mit 11:5 To-
ren davon. 15 Minuten gelang unserer 
Mannschaft kein Treffer. In der 36. Mi-
nute konnten wir auf 8:11 verkürzen 
und es sah nach einer Wende aus. Aber 
dann riß bei uns der berühmte Faden 
und wir hatten gegen den in dieser 
Phase geistig frischeren Gegner keine 
Chance mehr. Nach dem Spiel gratu-
lierte Trainer Jürgen Stoppel seinem 
Kollegen „Beppo" Brehm zu diesem 
verdienten Sieg. 

I. FCN: Koller, J. Bernthold, Zuk-
ker, Feldlin (2), Kostowski (4/2), Loch, 
Csutak (5/1). A. Bernthold (1), Willen 
Hammann (2). K. - W Mäder 

desliga geben. Der Tabellendritte 
DJK Schwarz-Weiß Wiesbaden kam 
bei uns verdient mit 18:25 unter die 
Räder und hat damit keine Ambitio-
nen mehr auf den Meistertitel. 
Nach 14 Minuten führten unsere 

Damen mit 7:0 Toren: damit war 
schon eine Vorentscheidung gefallen. 
Der erste Torerfolg für die Hessinnen 
gelang nach 16 Minuten per Sieben-
meter. Mit dem Tempogegenstoß-
Spiel von Gerlinde Csutak und Doris 
Feldlin, sowie der zweiten und dritten 
Welle kamen die Gäste überhaupt 
nicht zurecht und wurden förmlich 
überlaufen. 

Mit einer 13:5-Führung gingen wir 
in die Pause. Die 330 Zuschauer klat-
schten begeistert Beifall. In der An-
fangsphase der zweiten Halbzeit 
wurde es noch einmal brenzlig. Wies-
baden kam in der 38. Minute bis auf 
15:10 Tore heran, begünstigt durch 
zwei Fehlpässe und leichtsinnigesAn-
spiel unserer Mannschaft. Dann aber 
machte Trainer Jürgen Stoppel unse-
rer Mannschaft klar, daß am Saison-
ende jedes Tor entscheidend sein 
kann. In der 45. Minute baute Doris 
Feldlin den Vorsprung auf neun Tore 
(20:11) aus. Insgesamt war unsere Ab-
wehr aggressiver und der Angriff dv-
namischer und variantenreicher. Von 
den guten Pässen am Kreis und nach 
außen profitierten vor allem Ger-
linde Csutak und Doris Feldlin. 

Unser Trainer war nach dem 
Schlußpfiff mit dem Spiel und dem 
Ergebnis seiner Mannschaft sehr zu-
frieden. Lobenswert waren auch die 
guten Leistungen des weiblichen 
Schiedsrichtergespannes Agika Tassv 
und Kerstin Zajontz. 

1. FCN: Carola Kofler, Ingrid 
Bernthold: Christine Zucker, Doris 
Feldlin (8/3), Anka Kostowski (1), 
Irene Loch (1), Birgit Bögelein (2/1), 
Gerlinde Csutak (8/4), Alexandra 
Bernthold, Elke Hammann (1), 
Vanadis Putzke (4). K. - W i%läder 

IM PORTRAIT 

Neuzugang 
Marion Wilier 

Die 27jährige frühere Jugend-
und Junioren-Nationalspielerin 
Marion Wilier aus der DDR hat 
sich bereits vor geraumer Zeit der 
Club-Handballabteilung ange-
schlossen. Im Pokalspiel bei der 
DJK Schwarz-Weiß Wiesbaden 
(14:23) am 26. März gab sie ihr 
Debüt im Club-Trikot. 
Marion Willer hat zwischen 

1980 und 1982 bei der Erstliga-
Mannschaft SC Leipzig gespielt, 
wechselte dann zum Erstligisten 
Halloven Halle, ehe sie 1986 ins 
Lager der Volleyballerinnen über-
siedelte. Im Januar 1988 kam die 
gebürtige Altenburgerin, die zu-
letzt bei Turbine Leipzig spielte. 
in die Bundesrepublik. Marion, 
die seit November 1987 verheira-
tet ist, fühlt sich sehr wohl in 
Nürnberg. • 

Oberliga-Punktespiele 
der 1. Herren-Mannschaft 

Der Abstieg 
ist besiegelt 

In den letzten fünf Spielen holten 
wir nur 2:8 Punkte und sind nach der 
[-leimniederlage gegen den Tabellen-
vierten TS Selb in die Verbandsliga 
abgestiegen. Unsere Mannschaft 
konnte im dritten Jahr der Zugehö-
rigkeit in der bayerischen Oberliga 
nie komplett antreten, da irgendein 
Spieler immer verletzt war. Ah der 
Rück-runde fielen zwei Spieler (S. 
Kampe und B. Krüger) durch 
'..chvere\'crletzungen aus, 

Die letzten Lrgehnkse: I3S\' I3i) - 
reuth- I. FCN 2O:17:TSVZirndorf-
1. FCN 13:11:1. FCN-Post München 
27:21: CSG Erlangen -1. FCN 23:15: 
1. FCN - TSSelb 16:18. 

K. - IV Mader 
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Weiblicher Nachwuchs ging auf Titeljagd 
Die weibliche C- und »-Jugend ließ in den letzten Wochen und Monaten 

mit hervorragenden Leistungen aufhorchen. Die C-Jugendlichen gewannen 
unter der Regie von Trainerin Irene Brodkorb in der Hallensaison 87/88 so-

Die weibliche C-Jugend, hintere Reihe von links: Anne-Kathrin Lind-
ner Karin Schneider Nilgün Dogan, Dana Rechthaler Melanie Rücke!, 
Trainerin Irene Brodkorb; untere Reihe von links: Elke Gemmrig, Micha-
ela Orterer Maja Brodkorb, Blanka Sedivy (es fehlt Kerstin Keim). 

wohl den Kreis- als auch den Bezirkstitel. Die D-Jugend-Miidchen gewan-
nen die Kreismeisterschaft im Sommer 1987 und waren auch in der %%inter-
runde 1987/88 mit 16:0 Punkten die Nummer eins. Herzlichen Glückwunsch! 

Die weibliche 0-Jugend, von links: Claudia Klör Pamela Strobe!, Sa-
bine Hesse, Andrea Schultz, Trainerin Simone Raupenstrauch, Kerstin 
Hoffmann, Elke Bader, Daniela Vogt, Nicki Brehm, Eva Meisl, Julia Bur-
gert, Betreuerin C. Meisl und Trainer Dieter Christian. Fotos: privat 

Tabeflenstände 

Oberliga Nord/Weibliche A•iugend 
1. HG Fürth 
2. 1.FCNürnherg 
3. CSG Erlangen 
4. TSV Pyrbaum 
5. TV Marktleugast 
6. TV Münchberg 
7. Hi Bamberg 

236:114 
142:129 
130:127 
167:157 
170:195 
158:184 
96:157 

18:6 
16:8 
15:9 
14:10 
10:14 
7:17 
4:20 

Bezirksliga'Weibliche B-Jugend 
1. T\' Rothenburg 
2. HG Erlangen 
3. 1.FCNiiniherg 
4. TV 60 Schweinau 
5. TSV Stein 
6. T\' Altdorf 
7. CSG Erlangen 
S. TSV Altenberg 

244:128 
282:160 
206:173 
163:140 
128:147 
172:197 
111:230 
132:255 

22:6 
19:9 
15:13 
14:14 
9:19 
4:24 
4:24 

Kreisliga/Weibliche C-Jugend 
1. 1.FCNürnberg 
2. ES\'Flügelrad 
3. TSV Altenfurt 
4. T\' Roßtal 
5. TSV Stein 
6. TV 6() Sch'beinau 

116:59 
127:77 
72:57 
61:99 
53:105 
48:94 

18:2 
16:4 
14:6 
5:15 
4:16 
3:10 

Kreisliga/Weibliche Diugend 
1. I.FCNürnberg 
2. ASV Fürth 
3. TSV Altenberg 
4. SV Rednitzhernhach 
5. T\' Roßtal 

111:27 
59:27 
19:40 
18:48 
16:81 

16:0 
10:6 
5:9 
3:11 
2:10 

Bezirksliga/Männliche AJugend 
I. Tuspo Heroldsherg 
2. T\' Rothenburg 
3. T\' Roßtal 
4. SUM Mögeldorf 
5. HG Eckental 
6. 1.FCNürnhergl 
7. \'fB Forchheim 
8. TSV 61 Zirndorf 
9. TV Bad Windsheim 

10. HG Erlangen 

314:221 
356:268 
300:260 
313:286 
309:290 
273:284 
258:297 
232:276 
270:383 
226:288 

31:3 
28:6 
24:12 
22:14 
20:16 
15:21 
14:22 
12:24 
10:26 
4:32 

Kreisliga/Männliche AJugend 
1. TSV 46 Nürnberg 2 
2. TV Weißenburg 
3. T\'Büchenhach 
4. TV03Eibach 
5. TVStadeln 
6. TSV 04 Schwabach 
7. TSV 46 Nürnberg 1 
8. 1.FC Nürnberg 2 
9. ASV Zirndorf 

10. TSV Katzang 

349:247 
376:300 
263:206 
366:298 
278:245 
246:287 
275 :325 
212:293 
226:316 
201:284 

31:5 
29:5 
28:6 
24:12 
22:14 
12:20 
12:24 
9:27 
6:30 
5:27 

Kreisliga/Männliche Biugend 
1. 1.FCNürnberg 
2. SV73Süd 
3. T\' Roßtal 2 
4. ESV Rangierbahnhof 
5. TSV O-4 Schwabach 

200:79 
172:101 
114:126 
140:165 
100:183 

14:2 
14:2 
7:9 
7:9 
2:14 

Bezlrksliga/Männliche Ciugend 
1. CSG Erlangen 
2. 1.FCNürnberg 
3. Tuspo Nürnberg 
4. DJK Erlangen 
5. SVBuckenhofen 
6. HG Eckental 
7. TV Bad Windsheim 
8. TV Roßtal 

263:161 
206:179 
126:127 
153: 164 
215:244 
172:186 
163:211 
154:182 

24:0 
17:11 
16:6 
11:13 
11:15 
8:16 
7:19 
4:20 

Kreisliga/Männliche Ciugend 
1. HG Nürnberg 
2. T\'()3 Eibach 
3. T\'60Scheinau 
4. TSV Zirndorf 
5. TSV 46Nürnberg 
6. 1. FC Nürnberg 2 
7. HG Fürth 

213:146 
239:156 
212:204 
191:160 
205 :220 
138:202 
128:217 

20:4 
18:6 
14:10 
12:12 
10:14 
6:18 
4:20 

Kreisliga/Milunliche D-Jugend 
1. TV Roßtal 
2. 1. FC Nürnberg 
3 TV 60 Schweinau 
4. TSV 46Nürnberg 
5. HG Nürnberg 
6. Tuspo Nürnberg 
7. TSV Stein 
8. TSV Altenberg 
9. ESV Flügelrad 

361: 124 
254:113 
213:171 
219:180 
147:156 
161:195 
126:173 
102:244 
111:296 

30:2 
27:5 
20:12 
20:12 
14:16 
12:20 
11:21 
6:24 
2:30 

W EIBLICHE B-JUGEND 

Zwei Turniersiege 
Am 6. März fand ein B-Jugend-Po-

kalturnier des Kreises Nürnberg-
Fürth statt, an dem sechs Mannschaf-
ten teilnahmen. Ohne Punktverlust 
wurden wir .Turn iersieger. Als Gegner 
hatten wir Tuspo Nürnberg, Büchen-
bach, ESV-West Nürnberg, TSV Roth 
und MTV Fürth. 
Beim nächsten Turnier in Landau, 

das als Saisonabschluß der weibli-
chen B-Jugend galt, verabschiedeten 
wir unsere „72erinnen" Pia Brod-
korb, Claudia Gebhard und Andrea 
Strobel. Mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung besiegten wir 
ESV Regensburg mit 12:4, CSG Er-
langen mit 10:6, BSC Oberhausen 
mit 7:5 und den Gastgeber Landau 
mit 4:2. Bei diesemTurnier schoß sich 
Birgit Rosemann an die Spitze. 

Bei diesen beiden Turnieren ka-
men folgende Spielerinnen zum Ein-
satz: Christine Gever, Petra Kirchner, 
Andrea Strobel, Claudia Gebhard, 
Pia Brodkorb, StephanieTepper, Mo-
nika Jenkner, Sabine Jagob, Birgit 
Rosemann, Sanja Cimesa, Tanja 
v1uhr, Maja Brodkorb, Blanka Sedivv 
und Mara Thellmann. U 

iN IÄNNLICIw A 1-JUGEND 

Leistungen schwankten 
Die männliche A 1-Jugend been-

dete die Saison mit einem 6. Platz. 
Leider schwankten die Leistungen 
der Mannschaft zu stark, so daß ein 
vorderer Platz verpaßt wurde. 
Aus der Abwehr, die schon redit 

gut abgestimmt spielte, ragte lint 
Manfred Samac ein hervorrac,1(IL'r 
Torwart heraus. Der Angriff %% ni Li-

der noch zu sehr von indlviduellL'n 
Fehlern geprägt. 

Mit den Erfahrungen der abgel.tu-
lenen Saison und der gezeigten I in-
stellung und Leistung heim lurnier 
zur Bayernliga-Qualifikation kann 
die Mannschaft nut eine erfolg-
reichere Saison hoffen. Klaus Ja/ui 
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R Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Klimiont 
Grüntenweg 5, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)869386 

Ordentliche Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen in der Box-Abteilung 

Hubert Klimiont Nachfolger von Fred Vorderer 

Die neu gewählte Vorstandschaft der Box-Abteilung. Von links: Hubert Klimiont (1. Vorstand), Inge Klimiont (Schriftführerin), Max Dippold (Jugendleiter), Vinzenz Werner 
(2. Vorstand), Bernd Cibuiski (Kassier), Manfred Hopf (Technischer Leiter und Trainer). Foto: Schmidtpeter 

Am 25. März wurde in der Box-Ab-
teilung erstmals nach der neuen Sat-
zung des 1. FC Nürnberg und nach 
der neuen Wahlordnung für die Abtei-
lungen gewählt. Sieben Vorschläge 
gingen satzungsgemäß ein: 
7 mal: Hubert Klimiont 1. Vorstand 
4 mal: Manfred Hopf 2. Vorstand 
1mal: Vinzenz Werner 2. Vorstand 
7 mat: Bernd Cibulski Kassier 
5 mal: Herbert Scharf Jugendleiter 
2mal: Max Dippold Jugendleiter 
1 mal: Inge Klimiont Schriftführer 
Manfred Hopf und Herbert Scharf 

nahmen ihre Kandidatur zurück, so-
mit verblieben als Wahlvorschlag 
1. Vorstand Hubert Klimiont 
2. Vorstand Vinzenz Werner 
Kassier Bernd Cibuishi 
Jugendleiter Max Dippold 
Schriftführer Inge Klirniont 
die von den 42 erschienenen wahlbe-
rechtigten Mitgliedern einstimmig 
für drei Jahre gewählt wurden. 

Als Revisoren wurden Manfred 
Hufenhecher und Jürgen Seidemann 
vorgeschlagen, die ebenfalls einstim-
mig gewählt wurden. 

Fred Vorderer, der langjährige 1. 
Vorstand der Abteilung, der sich 
nicht mehr zur Wahl stellte, wurde 
VOfl der neuen Vorstandschaft zum 

Ehrenmitglied ernannt und mit einer 
Urkunde und einem Geschenk ge-
ehrt. Es wurde ihm der Dank der Ab-
teilung für seine langjährige Tätigkeit 
ausgesprochen. Fred Vorderer ist seit 
1954 Vereinsmitglied und war 12 
Jahre 2. Vorstand neben Andreas 
Meisenbach. danach 20 Jahre 1. 'or-
stand der Box-Abteilung. 
Manfred Hopf wurde als Techni-

scher Leiter und Trainer eingesetzt. 
Er ist in Zukunft für die Kampfmann-
schaft verantwortlich. 

Als %sei(ere Trainer wurden einge-
setzt: Bernd Cihulski und Fernando 
Marzano: als Betreuer Georg Zahn; 
Gerätewart: Alfred Tiefel und Josef 
Tomascheck; Ringhau: Karl 
Kirschke und Günter Prölß. 

Alle Helfer erklärten sich bereit, 
auch in Zukunft. wie bisher der Ab-
teilung zur Verfügung zu stehen. 
Schließlich ird unsere Staffel auch 
1988 in der Bayernliga starten. Die 
Abteilung hat auch darüber hinaus 
ssieder ein umfassendes Programm. 

Es ist nur zu bedauern, daß bei der 
ruhig und harmonisch verlaufenen 
Sitzung nur 42 Mitglieder anwesend 
waren. Es wäre zu wünschen, daß 
sich mehr Mitglieder für die Belange 
der Abteilung engagieren würden. 

Inge K/muon! 

Termine 1988 zum Vormerken 
Am Uhr Ort Gegner Ergebnis 

08.05. 

22.05. 

29.05. 

12.06. 

03.07. 

10.07. 

17.07. 

31.07. 

07.08. 

12.11. 

20.11. 

10 Nbg.-Schweinau 

10 Nbg.-Laufamholz 

10 Langenzenn 

10 Neustadt/Aisch 

10 Karlsfeld/München 

10 Schnaittach 

10 Hersbruck 

10 Allersberg 

10 Georgensgmünd 

20 Hof/Saale 

18 Würzburg 

BL. KG 1860 München - - 

WBC Duisburg 

BL. KG Unterfranken 

BL. KG Ingolstadt 

BL. KG 1860 München -  

BC Singen, Baden-Ausw.   

1.BCSpeyer - 

ÖSG Vikt. Dortmund 

CSSR Prag 

FC Bayern Hof (40. Jub.) 

BL. KG Unterfranken - 

Nachwuchsturnier in Simbach am Inn: 

Club-Talente waren in Form 
Mit drei Kämpfern starteten wir 

beim Nachwuchsturnier in Simbach. 
Roland Fellhorn mußte gegen Kübel-
beck vom BCTruderring in den Ring. 
Nachdem Roland die erste Runde ge-
gen den an Reichweite überlegenen 
Gegner abgeben mußte, steigerte er 
sich von Runde zu Runde. In der 
Schlußrunde war er dann der domi-
nierende Kämpfer. Das vom Kampf-
gericht errechnete Unentschieden 
war ein gerechtes Urteil. 

Stefan Boy zeigte sich in seinem 
zweiten Kampf sehr stark verbessert. 
Mit dem Freilassinger Schröcker 
hatte er einen Gegner, der über 
enorme Nehmerqualitäten verfügte. 
Stefan zermürbte ihn mit seiner im-
mer hart treffenden linken Führungs-
hand. Nach zweimaligem Anzählen 
in der zweiten Runde kam aus der 
Freilassinger Ecke das Handtuch zum 
Zeichen der Aufgabe. 

Sein Debüt gab Hassan Burunlu. 
Er zeigte zwar noch boxerische Män-
gel, doch diese glich er durch Kampf-
kraft wieder aus. Er gewann durch 
RSC in der ersten Runde. 

Peter Gailer 
fehlte beim hitercup 
Aus beruflichen Gründen 

mußte Peter Gailer, der am-
tierende deutsche Vizemei-
ster im Bantamgewicht, für 
das Intercup-Turnier in Karls-
ruhe (26.-30. 4.) absagen. 
Diese Veranstaltung wäre 
die letzte Chance für ihn ge-
wesen, Qualifikationspunkte 
für einen Olympia-Start zu 
sammeln. • 

Unermüdliche Verkaufer00 

Anläßlich der Frankenmeisterschaften in unserer Sporthalle wurde ein Fan-Shop-
Stand aufgebaut. Josef Tomaschek (rechts) und Thomas Hanschel verkauften 
Fan-Artikel und natürlich Lose der großen Tombola des 1. FC Nürnberg. 
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In fremden Ringen 

Metin Okcu 

scheiterte am Kampfgericht 
Im Heimkampf des BC Eichstätt 

gegen den BC Gelsenkirchen-Erle 
traf Metin Okcu auf Michael Kopzog. 
Ein Mann mit vielen 'Titeln, was sich 
auch hei der Wertung de5 Kampfge-
richts zeigte. Obwohl Kopzog einen 
Kopf größer war und auch die längere 
Reichweite hatte, ging Metin beherzt 
ran und hatte seinen Gegner fest im 
Griff. Aber das Kampfgericht ent-
schied gegen Metin Okcu. was die 
Halle zum Kochen brachte. Minuten-
lang tobten die Zuschauer. his end-
lich die Veranstaltung fortgeführt er-
den konnte. Am 16.117. April boxte 
Metin Okcu für den BC Eichstätt in 
Berlin. Auch dorthin begleitete ihn 
Georg Zahn als Betreuer. Georg ist 
einer unserer Helfer, der immer zur 
Stelle ist, wo auch immer er ge-
braucht wird. 

Peter Gaiter 

forderte den Weltmeister 
Sehr stark war das Turnier in Usti 

besetzt. Weltklassehoxer aus der 
UdSSR, Kuba und Korea gingen an 
den Start. Peter Gailer mußte gleich 
im ersten Kampf gegen den Weltmei-
ster und \Veltcupsieger Martinez aus 
Kuba antreten. Peter lieferte einen 
beherzten Kampf. Er versuchte, den 
Kubaner zu treiben. as ihm auch oft 
gelang. Doch dieser erfahrene Mann 
konterte diese Angriffe geschickt aus. 
Nach einem guten Gefecht mußte 
sich Peter Gailer nach Punkten ge-
schlagen gehen. 

Metin Okcu 

für Eichstätt gegen Dortmund 
Nietin Okcu gehört zu den Lei-

stungsträgern des Zeit-Bundesligi-
sten BC Eichstätt. Gegen die stärk-
sten Halhmittelgewichtler der 2. Bun-
desliga liefert er immer spannende 
und gute Gefechte. Diesmal arTeh-
umherg aus Dortmund sein Gegner. 
Metin konnte die erste Runde dieses 
Kampfes gegen den Teilnehmer an 
der Militär-WM ganz klar für sich ent-
scheiden. Die 7\%eite Runde endete 
nach erbittertem Gefecht. in der Teh-
umherg immer mehr aufkam, noch 
ausgeglichen. In der Schlußrunde 
urde der Druck des Dortmunders 

immer stärker. doch Metin mobili-
sierte noch einmal alle Kräfte. Das 
Urteil \%ar ein gerechtes Unentschie-
den. 

Peter Gaiter 

für Leonberg erfolgreich 
Am 20. März startete Peter Gaikr 

für den BC Leonberg in der 1. Bun-
desliga. Sein Gegner war All Akcan 
von Ringfrei Mühlheim. Beide 
Kämpfer gingen mit siel Kondition 
Lind Technik drei Runden volles 
Tempo. Mitte der zweiten Runde 
zeichnete sich Peters Punktsieg ah. 
Er hatte immer eine Hand mehr im 
Ziel als sein Kontrahent, der dann 
auch noch eine Verwarnung cgen 
Kopfstoßens bekam. 

Gl ückwünsche für Werner„Zack" Geißler 

Werner „Zack' Geißler feierte am Ostersonntag (3. 4.) seinen 70. Geburtstag. Der Jubilar Ist seit 1952 Club-Mitglied und 
seit 1981 Ehrenmitglied der Box-Abteilung. Er war lange Jahre Jugendleiter und Technischer Leiterin der Abteilung und 
von 1971 bis 19812. Vorstand. Eine Abordnung der Box-Abteilung gratulierte dem „Zack". Von links: Max Dippold, Hubert 
Klimiont, der Jubilar Werner Geißler, Bernd Cibulski und Manfred Hopf. Foto: Schmidtpeter 

Nordbayerische Jugend- und Junioren-Meisterschaften: 

Vier Titel gewonnen 
Ende März wurden in Stein die 

Nordhasenschen Jugend- und Junio-
ren-Meisterschaften durchgeführt. 
Die Box-Abteilung des Clubs war mit 
ier Kämpfern vertreten und kam mit 
ier Meistertitein nach Hause. 

Mural Alik. unser jüngster Boxer. 
durfte erstmals um den Titel des nord-
bayerischen Schülerbesten kämpfen. 
Sein Gegner Killic oni TV Aschaf-
fenburg %%ar ebenfalls erst 11 Jahre 
alt. Beide gingen verbissen ans Werk. 
Murat war der sauberere Boxer und 
hatte immer eine Hand mehr im Ziel 
und gewann nach Punkten. Stolz prä-
sentierte er sich dann mit seiner Gold-
medaille und genoß den Applaus des 
Publikums. 

Marlin Scharf ging die erste Runde 
locker und leicht gegen Johst aus 
Schandorf an. der immer mit blitzar-
tigen Angriffen ersuchte. Martin in 
Bedrängnis zu bringen. Die zelte 
Runde dauerte gerade eine Minute, 
als eine rechte Gerade von Martin 
voll ins Ziel kam. Wie vom Blitz ge-
troffen ging Jobst zu Boden und kam 
nicht mehr rechtzeitig auf die Beine. 
Martin Scharf urde K.o.-Sieger in 
der zweiten Runde. Außerdem ge-
wann er den Preis als bester Techni-
ker. 

Neue Mitglieder 
Als neue Mitglieder begrüßen sur 

in der Box-Abteilung: Yasar Yazici, 
Horst Schorn. Georgios Doulgera-
kis, Roberto Fabian, Imam Kahra-
man, Karin Hanschel, Thomas Han-
schel, Alexander 1-lanschel, Oliver 
Pelzer und Edwin Stößclt. 

Stefan Weigel mußte gegen Koller 
vom BC Amberg in den Ring. Der 
Amberger versuchte drei Runden 
lang. Stefan mit harten Wirkungstref-
fern zu besiegen. Doch Stefan be-
stimmte die Gangart in der ersten 
Runde. In den beiden folgenden 
Runden arbeitete er nur das Nötigste 
um den Kampf zu gewinnen. Stefan 
gewann diesen Kampf nach Punkten, 
doch dieses Urteil wurde nicht ein-
stimmig ausgesprochen. 
Johannes Sislakos blieb ohne Geg-

ner und qualifizierte sich automatisch 
für die Bayerischen Meisterschaf-
ten. 

Wir gratulieren... 
Im Monat Mai haben folgende Mit-

glieder Geburtstag: Dieter Crusius 
(14. 5.). Stefan Rutenkolk (5. 5.). 
Swat Akar (28. 5.), Armin Bauer (17. 
5.). Frank Roeller(27. 5.), Doris Dip-
pold (18. 5.). Jürgen Drossler (23. 
5.), Heinz Gissihl (24. 5.), Helmut-
Hans Höcht (21. 5.). Thomas Koch 
(19. 5.). Bernd Kraus (2. 5.). Jürgen 
Lutz (30. 5.). Ralph Steidl (16. 5.). 
Stefan Weigel (3. 5.), Thomas Ochs-
ncr (29. 5.). Mohamed Zihi (5. 5.). 
Reiner Albrecht (6. 5.). Jusuf Bingo! 
(7.5.), Michael Bogner(1!. 5.).Vero-
nika Dippold (17. 5.), Bernhard Dun-
kenherger (26. 5.). Josef Hemmer (2. 
5.). Karl-Heinz Hofmann (23. 5.), 
Udo Kopka (2. 5.), Adolf Lenoir (17. 
5.), Thomas ScheUer (7.5.). Rainer 
Swoboda (19. 5.), RudolfWeis (26. 5.). 

Herzliche Glückwünsche! 

Bayerische Jugend- und Jnnioren-Meisterschafteii: 

Leer ausgegangen 
Die diesjährige Bayerische Mei-

sterschaft der Jugend und Junioren 
fand in Cham statt. Mit großen Hoff-
nungen fuhren Trainer Manfred Hopf 
und Jugendleiter Max Dippold mit ih-
ren Schützlingen Johannes Sistakos 
und Stefan Weigel in die Oberpfalz. 
Mit von der Partie war auch unser 2. 
Vorstand Vinzenz Werner in seiner 
Funktion als 2. Jugendwart des Baye-
rischen-Amateur-l3oxverhandes 

Am Samstagabend mußte als erster 
Johannes Sistakos gegen Mario Me-
raner (FFB) in den Ring. Hannes 
boxte gut mit, er gab alles, kam aber 
gegen die größere Reichweite des 
Fürstenfeldhruckers nicht an, er 
wurde zweimal angezählt. Nachdem 
Hannes in der dritten Runde um-
knickte und sich eine l3iinderdeh-
nung zuzog, brach der Ringrichter 
den Kampf ab und Johannes Sistakos 

wurde Internationaler Bayerischer 
Vizemeister. 

Stefan Weigel stand gegen Günther 
Liede! (TuS Pfarrkirchen) im Ring. 
Er boxte die erste Runde ausgegli-
chen. Den zseiten Durchgang hat 
Stefan ganz einfach verschlafen und 
damit abgegeben. In der dritten 
Runde besann er sich auf sein Kön-
nen und drehte noch einmal auf, aber 
es war zu spat. Stefan \Veigel verlor 
nach Punkten und aus s ar der Traum 
vom Meister. 

Martin Scharf fuhr erst gar nicht 
mit, da sein Gegner Charles Windgas-
sen aus Würzburg wegen Ge ichts-
schwierigkeiten abgesagt hatte. Mar-
tin qualifizierte sich kampflos für die 
Süddeutschen Meisterschaften in 
Wangen/Allgäu (30. 4./1. 5.). 

Leider blieb diesmal der Erfolg 
aus. Hoffen wir, daß Martin Scharf in 
Wangen besser abschneidet. • 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 89 75 83 

Ein typisches Stimmungsbild: Bei Hallensportfesten herrscht immer vie! Trubel. 

Monika Fehling, Melanie Keller, Fabian Leutung und Rupert Schwengler bei Hallensportfesten 

Gute Leistungen zum Abschluß 
Zum Abschluß der Hallensaison 

standen zwei interessante Sportfeste 
auf dem Plan. Monika Fehling und 
Melanie Keller besuchten mit ihrem 
Trainer Helmut Schwengler das Wer-
ner-von-Linde-Sportfest in München 
(12. 3.) und bekamen es dort mit in-
ternationaler Konkurrenz aus Italien. 
Osterreich, sowie aus Bayern zu tun. 
Als erste mußte Monika ran - und 

das noch über die Hürdenstrecke! 
Aber diesmal ging alles gut. Es spran-
gen sogar eine neue persönliche Best-
leistung (10.37 Sek.) und der achte 
Platz heraus. 32 Sprinterinnen woll-
ten beim 60-rn-Sprint der weiblichen 
B-Jugend in den Endlauf der besten 
Sieben. Melanie erwischte gleich den 
schwersten Vorlauf mit der späteren 
Siegerin. Sie behielt aber ihre Ruhe; 
lief mit 8.31 Sek. auf Platz zwei und 
war damit schon im Zwischenlauf. 
Diesen gewann sie in 8.29 und schon 
war sie - auch zur Überraschung ihres 
Trainers - im Endlauf. Nach vier 

Unsere Schülerinnen und Schüler beim Hallensportfest in Katzwang. 
Fotos: privat 

Stunden Wettkampf, einschließlich ei-
ner viel zu langen Wartezeit. hielt sich 
Melanie auch im Endlauf hervorra-
gend. In 8,35 Sek. wurde sie vierte. 

In der Zeit zwischen den Läufen 
war sie natürlich auch tätig. Auf 
der schwierigen Weitsprunganlage 
landete sie immerhin bei 4.72 m 
(Platz 9), und das, obwohl keinerlei 
Weitsprungtraining durchgeführt wer-
den konnte. 

Ihre läuferische Verbesserung 
konnte Monika Fehling auch in Mün-
chen eindrucksvoll unter Beweis stel-
len. Den Vorlauf im 60-rn-Sprint über-

Sommerfraining 
Auch heuer steht uns die Kunst-

stoffbahn in Langwasser zum Wett-
kampftraining zur Verfügung. 
Termin: jeden Mittwoch (auch 

bei Regen!) von 17 bis 20 Uhr. 

stand sie relativ leicht. Im Zwischen-
lauf mußte sie dann schon ihre Best-
leistung auf 8,10 Sek. steigern, um in 
den Endlauf zu kommen. Ihr großer 
Kampfgeist ließ sie auch dort nicht im 
Stich. In wieder recht guten 8,19 Sek. 
wurde sie ebenso wie Melanie vierte. 
Auch der anschließende Sprint 

zum Taxi - der Zeitplan hatte wieder 
einmal Verspätung - und die Fahrt 
zum Hauptbahnhof waren gewiß se-
henswert; die Wartezeit von einer 
Stunde allerdings weniger ange-
nehm. Der nächtliche Schneesturm 
konnte uns dann wenigstens nicht 
mehr behelligen. 
Das zweite Hallensportfest folgte 

am 13. März. Diesmal waren die B. 
Schüler dran; die Reise ging nur bis 
zur Halle in Büchenbach. 

Fabian Leutung und Rupert 
Schwengler waren von der vierköpfi-
gen Mannschaft übriggeblieben. Die-
ses Manko glichen beide aber durch 
einen enormen Kampfgeist aus: sie 
brachten es auf insgesamt fünf neue 
Bestleistungen und waren immer un-
ter den besten acht zu finden. 

Fabian Leutung blieb auch bei sei-
nem letzten 30-m-Sprint ungeschla-
gen. Diesmal war er seinen Konkur-
renten hoch überlegen und siegte mit 
der Tageshestzeit von 4,7 5cR. Für die 
2 x 30 m benötigte er nur 9.5 Sek. 
Sein verbesserter Start half ihm auch 
über die 32-rn-Hürdenstrecke. Diese 
gewann er in 5.8 Sek-. Den Hoch-
sprung beendete er mit Platz fünf 
(1,21 m). 

Erfreuliche Leistungssteigerungen 
brachte Rupert Schwengler in der 
Schülerklasse M 13. Er bestritt schon 
im Hinblick auf die Sommersaison ei-
nen Dreikampf und stellte dabei drei 
neue Bestleistungen auf: über 30 iii 
lief er 5,0 Sek. (Platz 8); 1,29 m 
sprang er hoch (Platz 5) und mit der 
Kugel kam er 6,79 rn weit (Platz 7). • 

Kleine Bilanz 
der Hallensaison 

Unsere Aktiven besuchten sie-
ben Hallen-Veranstaltungen wäh-
rend der Wintermonate. Dabei 
waren sie stets im Vorderfeld be-
ziehungsweise unter den besten 
acht zu finden. Sie verbesserten 
durchwegs ihre Leistungen; ein 
Ergebnis des konsequenten Trai-
nings, ausgehend vom Trainingsla-
ger in Waldmünchen. Große Aner-
kennung fand auch wieder unser 
Hallensportfest in der „Alten 
Messe". Vergleicht man abschlie-
ßend die Teilnehmerzahlen am 
Training und Wettkampf, so muß 
leider festgestellt werden, daß zu 
wenige Schüler und Schülerinnen 
an Wettkämpfen teilnehmen. 
Das Sommertraining auf dem 

CLUB-Sportplatz soll deshalb 
wie folgt aufgeteilt werden: in 
Wettkampftraining (daran neh-
men alle teil, die auch starten wol-
len) mit dem Ziel Mehrkampf und 
DSMM-Allgemeintraining (mit 
dem Ziel Sportabzeichen). • 

Fabian Leutung in voller Fahrt. 

Neue Mitglieder 
Als neue Mitglieder begrüßen wir 

Silke Brehm und Marion %ießner 
sehr herzlich und hoffen, daß sie sich 
bei uns wohlfühlen. U 

Termine 
23. Mai: Drcifrankcnlauf in Burg-

haslach. 
28. Mai: Internationales Junioren/ 

Jugend-Sportfest in Fürth. 
29. Mai: Sportfest (Mi./Fr./Jgd. A) 

in Langwasscr. 
4.15. Juni: Mittelfränkische Mei-

sterschaften (Mä.IFr./Jgd. A) in 
Fii rt h. 

11. Juni: Mehrkämpfe (Schüler B, 
C. D) in Langwasser. 

12. Juni: Mittelfränkische Meister-
schaften (Jgd. B) in Langwasser. 

1%. Juni: Berglauf am Moritzhcrg. 
18.119. Juni: E3LV-Mcisterschaftcn 

(Jgd. A) in Kulmbach. 
25. Juni: Mehrkämpfe (Schüler B. 

C. D) in Langwasser. 
26. Juni: 15-krn-Lauf in Herzogen-

aurach. 
26. Juni: Mehrkämpfe (M.1./Fr./ 

Jgd.) in Langwasser. • 
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tL Tennis 
1. Vorsitzender Dr. Walter Kiest 
Bariatstr. 16.8500 Nürnberg 30 
Telefon (09 11) 41412  20 

Bei „Bayerischen" vorne dabei 

Judith Wagemanns 
größter Erfolg! 

Ihren größten Erfolg in ihrer erst 
kurzen Langstrecken-Karriere fei-
erte Judith Wagemann bei den BLV-
Meisterschaften über 15 Kilometer 
auf der Straße (26. 3). Man war allge-
mein recht gespannt auf dieses Ren-
nen, ging es doch dabei zum ersten 
Mal um den bayerischen Meister der 
weiblichen A-Jugend. 

Die LG Erlangen hatte die Ausrich-
tung auf ihren schon bewährten Kurs 
am RMD-Kanal übernommen. Die 
recht kühlen Temperaturen wirkten 
nicht gerade einladend und drückten 
sicher etwas auf die Leistungen der 
Läuferinnen. Judith ließ sich jedoch 
wenig beirren. lief ihr Rennen be-
herzt durch und wurde am Ende sech-
ste. Bei 1:06,30 Std. blieben die 
Stoppuhren stehen. Dabei wirkte Ju-
dith beim Zieldurchlauf noch recht 
frisch, ganz im Gegensatz zu einigen 
ihrer Mitkonkurrentinnen. Wie gut 
ihre Leistung an diesem Samstag-
nachmittag war, zeigte auch folgende 
kleine Rechnerei: um auf ihr Gesam-
tergebnis von 1:06 zu kommen. 
mußte Judith die 1000 m 15 Mal in 
4:20 Minuten laufen! Außerdem war 
dies die beste Einzelplazierung bei 
bayerischen Meisterschaften im \Vin-
terhalbjahr 1987/88, die eine Aktive 
des 1. FCN erreicht hat! Wir gratulie-
ren herzlich! 
Auch Erich Erger sprüht weiterhin 

vor Ehrgeiz. Diesmal gewann er den 
Frühjahrslauf seiner Altersklasse 
(M 40) in Gröbenzell (13. 3.). Für die 
15 km benötigte er 53:53 Minuten. • 

Melanie Keller (links) freut sich 
über ihren vierten Platz im 60-rn-
Sprint beim internationalen 
Jugendsportfest. 

E%1PRESSUM 
DER CLUB INTERN 

Ahtcilungsbcilage des 1. FC Nurnbcrg 
VERLAG: 

DER CLUlWerlagcgesclkchaft mbll 
Abendroistralk 5 . 8501 Sehaig 

Tel. (N 11/5440738 
VERANTWORTlICh FÜR l)EN INHALT: 

I Fußball Club Nürnberg. 
Valznerwcihcrstraße 200, S5(J Nürnberg. 

Tel. 09 111404045 
HERSTELLUNG: 

Druckerei Schulist' Posit. 1243 
8807 Hcilsbronn 'Tel. 098721441 (FAX) 446 

Tcletex 98 72 80 

Organisation des Sportbetriebs 2. Herren in der Regionalliga 

Die schwierigste 
Gruppe erwischt 

Männlicher 
Sportbereich 

Herren 
Sportwart: DiWortner 
Betreuung! 
Assistenz: C. Wenzl 

Senioren/Junqsen. 
Sportwarte: G. Ströber 

L Reiner 

Jugend 
Sportwart: D. Strecker 

Vorstandsbereich 
„Sport" 

Dr. Wortner 

Sportlicher 
Koordinator 
Fr J. Wich 

Allgemeiner 
Sportbereich 

ørqanisation/Spielbetr. 
Sportwart: L Reiner 

Tumierleitunq 
Sportwart: C. Ströber 

Neuigkeiten 
aus dem Tennis-Bezirk Mittel-

franken 

In der kommenden Saison gibt es 
eine Bambini-Runde. Hierfür haben 
41 Teams gemeldet. Jede Mannschaft 
besteht aus vier Spielern. wobei Jun-
gen und Mädchen gemischt spielen 
dürfen. 

Kreiert wurde auch das Sportabzei-
chen des Deutschen Tennis-Bundes 
(DTB) in Gold. Silber und Bronze. 
Dabei müssen sieben Einzelaufgaben 
om ..Lob" über den ..Vollev" bis hin 
zum Aufschlag vorgeführt werden, 
die mit Punkten bewertet erden. 
Der Tennis-Bezirk Mittelfranken 

möchte dem Breitensport besondere 
Aufmerksamkeit widmen. Hierzu 
wurde das Amt eines Breitensportre-
ferenten ins Leben gerufen. Diese 
Aufgabe wird - zunächst kommissa-
risch - von Henrik Vernc' übernom-
men. 

Die mittelfränkischen Titel werden 
vom S. bis 11. September hei Noris 
Weiß-Blau Nürnberg vergeben: die 
Bezirks-Nachs uchsrneisterschaften 
finden am 30. Mai und 1. Juni beim 
SV73 Nürnberg-Süd statt. U 

Auf einen Blick 

I. FCN-Jugendturnier 
um den Noris-Cup der 
Nürnberger Versicheningen 

Im Rahmen des BTV-Jugend-Cir-
cult findet diese große Veranstaltung 
vom 14. his 17. Juli 1988 auf unserer 
Anlage statt. 

Weiblicher 
Sportbereich 

Damen 
Sportwart: J. Doemer 
Betreuung! 
Assistenz: M. Schmidt 

Seniorinnen 
Sportwarte: C. Ströber 

L. Reiner 

Jugend  
Sportwart: B. Stä dt/er 
Betreuung! 
Assistenz: D. Kreis! 

Die Herren-Regionalliga besteht 
aus zwei Gruppen. Unsere 2. Herren 
treffen auf den Neuling Stein, Bun-
desliga-Absteiger Amberg, Unterha-
ching. Riemerling. Würzburg und 
Großhesselohe II. Sie haben damit - 

nach der Papierform - die schwerere 
Gruppe erwischt. 

Die Termine 
30. 4. TC Unterhaching (A) 
1. 5. Großhesselohe (A) 
7. 5. Stein (A) 

15. 5. Amberg (H) 
28. 5. Riernerling (H) 
2. 6. Würzburg(E1) 

Weitere Tennine 
1. Damen: 
30. 4. TC Unterhaching (A) 
1. 5. Großhesselohe (A) 
8. 5. RB Regensburg (H) 

12. 5. Schießgraben Augsh. (A) 
15. 5. TC Augsh. Siebentisch (H) 
28. 5. Riemerling (I-I) 
12. 6. TV Fürth (A) 
2. 7. lphitos München (H) 

Die BUNDESLIGA-TERMINE des 1. FC Nürnberg 

Freitag, 5. August 1988, 13 Uhr: 1. FCN - TO Blau-Weiß Neuß 

Sonntag, 7. August 1988, 11 Uhr: TEOWaldau Stuttgart - i. FCN 

Freitag, 12. August 1988,13 Uhr: 1. FCN - RTHC Bayer Leverkusen 

Sonntag, 14. August 1988,11 Uhr: 1. FCN - TO Großhesselohe 

Freitag, 19. August 1988,13 Uhr: TO Rot-Weiß Hagen -1. FCN 

Sonntag, 21. August 1988, 11 Uhr: TO Blau-Weiß Neuß -1. FCN 

Freitag, 26. August 1988,13 Uhr: 1. FCN - TEC Waldau Stuttgart 

Sonntag, 28. August 1988, 11 Uhr: RTHC Bayer Leverkusen -1. FCN 

Freitag, 2. September 1988,13 Uhr: TO Großhesselohe- 1. FCN 

Sonntag, 4. September 1988, 11 Uhr: 1. FCN - TO Rot-Weiß Hagen 

Bei Regen werden die Spiele in der Halle ausgetragen. 

Bitte beachten 
Dem Mitgliederrundschreiben vom 

18. März 1988 entnehmen wir an die-
cer Stelle folgende Punkte: 
• Unsere Suche nach einem Mann 

für den Breiten- und Freizeitsport 
war leider noch nicht erfolgreich.Vor-
schläge hierzu sind daher erwünscht. 
• Für Wünsche, Anregungen und 

eventuelle Beschwerden wird vor 

SAISONERÖFFNUNG 
am Samstag, 23. April 1988 

Aus diesem erfreulichen Anlaß 
feiern wir abends im Club-Haus 
mit Musik. 

Alle sind herzlich eingeladen! 

dem Büro ein „Kurnrnerkasten" an-
gebracht. 

• Die Trainer sind verpflichtet, dar-
auf zu achten, daß ihre Schüler sich 
mit dem Namensschild dazuhängen 
bzw., daß hei Nichtmitgliedern ein 
Gastschild eingehängt wird. 

• Die Anlage, insbesondere die 
Umkleideräume, wurden renoviert. 
Wir bitten deshalb urn pflegliche Be-
handlung. 

• Für Doppelspiele gilt folgende 
Regelung: In den Monaten Mai und 
Juli darf bis 17.00 Uhr der Platz belegt 
werden, wenn sichergestellt ist, daß 
his zu dieser Uhrzeit das Spiel been-
det ist. 

At) Juli gilt die bisherige Spielord-
nung. U 
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arns Haupt- Herren darauf bestanden, sofort in 

zu erleben, den Verein aufgenommen zu erden. 

nk den Trai- * * * 
rid Böttger 
von 6 his 22 Es drangt die Zeit: Edi Hahn 
aren und • braucht dringend hilfreiche Hinde, 
xci v1'ittlies urn schnellstens unser Freibad flott zu 
nrand no bekommen! Arbeitsdienst ist ange-

Her verband sagt —jeweils samstags ah 9 Uhr. Eine 

Lzlichen Als Bitte an unsere passiven Mitglieder: 
n _1.omr:nin , hei Edi Hahn anrufen (Tel. 4696 23). 
te damit ur' damit nicht alle auf einmal kommen. 
uffierte uns Die Aktiven werden zu einem Groß-
unsch • einsatz von Frau Böttger verpflichtet. 

Und denkt bitte daran: wenn alle et-
was machen, wird es für keinen zu-

uni f viel. Im Juhiliiimsjahr muß unser 
Bad besonders glänzen! 

jeweils aufs * * * 

in Brust Das größte Kontingent der Wasser-
Schmettern hall-Jugend-I3-I3a'ernauswahl heim 
t 0.35,). süddeutschen Ländervergleich stellte 

der I. FCN. Michael Meyer. Holger 
1fl) 9.110. Nestler, Andreas Harrei, Christian 

Meeting Ca- Gorjanak und Andreas Röthlingshö-
al waren - fer nahmen am 30.4.11.5, in Würz-
er und italic- burg teil. 
)rganisation 
)flladig. Bei * 
gab es drei- Letzte Meldung: \Vasserhallwart 
ren Einzel- Stefan Mayer ist des Junggeselienle-
m Brust in hens überdrüssig, er heiratet. In der 
‚4 und 50 m nächsten Ausgabe werden wir sicher-

lich einige Details erfahren ... U 
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Ski 
1. Vorsitzender Georg Haas 
Schlehdomweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon (0911)416691 

Stolze Erfolge bei Kinder- und Schülerrennen in der vergangenen Saison erzielt 

Club-Nachwuchs hielt sehr gut mit! 
Die Saison 1987/88 begann bekann-

termaßen ohne Schnee in unseren 
Breitengraden, so daß die Kinderren-
nen, die im Januar angesetzt waren, 
ausgefallen sind oder verschoben 
werden mußten. Als Ersatz wurden 
jeweils zusätzlich zum dienstäglichen 
Konditionstraining weitere Trainings-
einheiten am Schuttberg durchge-
führt, wo durch Sialomtore zumin-
dest gelaufen werden konnte. Fast 
alle waren mit viel Ehrgeiz und Spaß 
bei der Sache. 
Ende Februar fiel der erste Schnee 

und somit fand auch das langersehnte 
erste Rennen statt. Austragungsort 
war am 20.2. der Hohe Bogen im 
Bayerischen Wald. Ohne Schneetrai-
ning fuhren wir mit sieben Kindern in 
einem von Peter Frohnapfel zur Ver-
fügung gestellten VW-Bus in aller 
Frühe los, um eine erste Standortbe-
stimmung in dieser Saison vorzuneh-
men. 

Die Ergebnisse konnten sich sehen 
lassen; auch wenn es an den gezeigten 
Fahrleistungen mancherlei auszuset-
zen gab, was jedoch unter diesen Vor-
aussetzungen nicht verwunderlich 
war. 

Bei den Mädchen stellte Bianca 
Schmitt als einzige Starterin unserer 
Abteilung ihr Talent unter Beweis 
und gewann ihre Klassenwertung 
(Jahrgang 1979/80) souverän. Unsere 
anderen „Damen" schlugen sich bei 
den Schülern ebenfalls hervorra-
gend: Katja Tiede belegte in ihrer 
Klasse einen hervorragenden sech-
sten Platz, was in der Gesamtwertung 
Rang zehn entsprach. Iris Krisch, 
heuer das erste Jahr in der Schüler-
klasse (1975/76) kam auf einen eben-
falls sehr ansprechenden achten 
Rang. 

Die Buben waren schon im letzten 
Jahr erfolgreich - und diese Serie 
setzte sich fort. Mit unerwartet kla-
rem Vorsprung sicherte sich Thomas 
Köhler, allerdings in Abwesenheit der 
größten Konkurrenz, den ersten 
Platz. Christian Santer und Mark 
Seltsam belegten die Range acht und 
zehn. Bei den Schülern war nur Jens 
Tiede am Start, der überraschend gut 
fuhr und mit einem fünften Platz in 
seiner Klasse und dem 15. Rang im 
Gesamtklassement überraschte. 

Mit im Gepäck bei der Heimfahrt 
waren also zwei Medaillen und der 
Pokal des schnellsten Kinderläufers 
Thomas Köhler. 

Im Sog dieser Ergebnisse wollten 
wir am darauffolgenden Wochenende 
bei den fränkischen Meisterschaften 
auch einiges erreichen. Wir ließen 
den Slalom am Samstag ausfallen und 
zogen es vor, in Immenreuth bei Kern-
nath für den Riesenslalom am Sonn-
tag in Oberwarmensteinach zu trai-
nieren. Mit acht Kindern und vier Be-
treuern und Trainern führten wir ein 
recht intensives Stangentraining 
durch, wobei das Hauptaugenmerk 
auf der Gewöhnung an die Stangen 
lag. Die Fahrten der Kinder wurden 
mit jedem gefahrenen Tor besser. So 
warteten wir gespannt auf den näch-
sten Tag, wo leider nur der älteste 
Kinderjahrgang neben den Schülern 
startberechtigt war. 

Da viele Läufer von anderen 
Gauen am Start waren, wurde das 
Bild einer fränkischen Schülermei-
sterschaft etwas verfälscht. Bei den 
Schülerinnen belegte Iris Krisch den 
18. Platz ihrer Klasse, was angesichts 
der Konkurrenz ihren Möglichkeiten 
voll entsprach. Unsere Kinder-Mann-
schaft baute vor allem auf Thomas 
Köhler, der zu seiner Enttäuschung 
knapp an den Urkundenrängen vor-
beifuhr und in seiner Altersklasse 
(mit dem nächstälteren Schülerjahr-
gang zusammen gewertet) den 11. 
Platz belegte. 

Christian Santer und Mark Selt-
sam, die sichtbar besser fuhren als am 
Wochenende zuvor, belegten die 
Plätze 26 und 32. In der Schülerklasse 
2 wurde Jens Tiede trotz eines sträfli-
chen Fehlers zwölfter und fuhr wie-
derum unerwartet gute Punkte. Die 

bisher erreichten Ergebnisse sichern 
ihm für die nächste Saison wesentlich 
bessere Startnummern, wie sie seine 
Schwester Katja und Thomas Köhler 
schon seit der letzten Saison haben. 
Auch am nächsten Wochenende 

(6.3.) stand ein Rennen in Oberwar-
mensteinach auf dem Programm. Wie 
schon in der Woche vorher, führten 
wir am Samstag ein Stangentraining 
mit zehn Kindern durch, um die Si-
cherheit zwischen den Stangen vor 
dem Rennen zu bekommen und die 
Kunst des „Hochanfahrens von To-
ren" etwas zu üben. Auch bei diesem 
Training konnte man mit den gezeig-
ten Leistungen zufrieden sein. Für 
das Rennen am Sonntag rechneten 
wir uns natürlich wesentlich mehr 
Chancen aus als bei der relativ stark 
besetzten fränkischen Meisterschaft. 
Doch auch hier waren wieder knapp 

Unsere Jüngsten beim Training auf dem Nürnberger Schuttberg. Foto: privat 

Internationale deutsche Städtemeisterschaften 

Mäßige Beteiligung 
Nachdem ein Großteil unserer 

Mannschaft schon am Samstag bei 
den Nürnberger Stadtmeisterschaf-
ten angetreten war, die ebenfalls am 
Hohen Bogen ausgetragen wurden, 
konnte uns das miserable Wetter am 
Sonntag und Montag beim internatio-
nalen Städte-FIS-Rennen nichts 
mehr anhaben. Der Neuschnee 
brachte höchstens die Veranstalter ins 
Rotieren, aber der Fränkische Skiver-
band brachte das Rennen trotzdem 
gut über die Bühne. 

Stutzig machte uns schon eher die 
Startliste: Zum Riesenslalom am 
Sonntag waren ganze dreizehn Da-
men gemeldet - zwei davon waren 
nicht am Start - am Montag im Sla-
lom waren es immerhin 21. Bei den 
Herren herrschte mit jeweils rund 50 
Startern auch kein allzu großes Ge-
dränge, allerdings war fast die kom-
plette deutsche Städte-Mannschaft 
am Start. Durch zwei Österreicher 
und die unverwüstlichen Australier 
wurde das Rennen sogar internatio-
nal! 

Die schwache Besetzung hatte sich 
der Skigau jedoch selbst zuzuschrei-
ben: Am 11.112. März hatte in Sc-
strière das beliebteste Städterennen 
der Saison stattgefunden (bezeich-
nenderweise ist das der „Martini-
Cup"), und nur wenige Rennläufer 
wollten die Strapaze auf sich neh-
men, die Nacht durch von den franzö-

sischen Alpen bis in den Bayerischen 
Wald zu fahren. Zusätzlich war durch 
die kurzfristige Verlegung den mei-
sten ausländischen Rennläufern gar 
nicht bekannt, daß am Hohen Bogen 
die deutschen Städtemeisterschaften 
stattfinden sollten. 
Der Skigau hatte sich mit den er-

warteten 240 (!) Startern also gründ-
lich verkalkuliert und konnte das 
Rennen gemütlich angehen. Dank ei-
nes nagelneuen Computers und gro-
ßem Einsatz der wenigen Helfer ver-
lief das Rennen auch wirklich rei-
bungslos. 

Ergebnisse: 

Riesenslalom Damen: 1. Con-
stanze Prell, Regensburg; 5. Gabi 
Rechinger: 6. Doris Seifert. 

Riesenslalom Herren: 1. Armin 
Sölch, Kempten: 5. Igor Sticha; 10. 
Frank Wagner: 12. Pavel Sticha: 13. 
Ralf Lenz. 
Slalom Damen: 1. Constanze Prell, 

Regensburg: 5. Gabi Rechinger. 
Slalom Herren: 1. Richard Bött-

cher, Regensburg; 3. Igor Sticha: 6. 
Pavel Sticha; 12. Ralf Lenz: 20. Frank 
Wagner. 

Als bester „Kombinierer" erhielt 
Igor Sticha einen Ehrenpreis (gestif-
tet von der SPD-Abgeordneten im 
Europäischen Parlament, Lilo Sei-
beI- Emmerl ing). Gabi Rec/iinger 

180 Starter gemeldet, so daß für eine 
große Konkurrenz gesorgt war. Die 
bisherigen Kinder- und Schülerren-
nen waren, ebenso wie dieses, hervor-
ragend organisiert. Nur gab es dies-
mal einige Pannen mit der Zeitmes-
sung, so daß Zweifel an der Gültig-
keit einiger Zeiten nicht ganz ausge-
räumt werden konnten. 

Bianca Schmitt mußte ihren Lauf 
ein zweites Mal fahren, da beim er-
sten Lauf keine Zeitnahme erfolgt 
war. Sie konnte die erforderliche 
Konzentration jedoch noch einmal 
aufbringen und schaffte erneut einen 
sehr guten Lauf, für den sie wieder 
mit dem ersten Platz und der Gold-
medaille in der Kinderklasse zwei be-
lohnt wurde. 
Auch Katja Tiede wartete an die-

sem\Vochenende nach einem Einsatz 
bei den Schwimmern mit einer sehr 
guten Zeit auf. Sie belegte in ihrer 
Klasse den fünften Rang und erhielt 
weitere Punkte. Die Ergebnisse die-
ser Saison verbesserten ihr Konto um 
etwa 50 Punkte! 

Bei den Jungen war diesmal in der 
jüngsten Klasse erstmals Thomas Pe-
char, Sohn unseres Kinder-Trainer-
ehepaars, mit am Start und belegte in 
seiner Klasse den zehnten Rang, was 
ihm immerhin schon eine Urkunde 
einbrachte. 

Eine Jahrgangsstufe älter startete 
Florian Roth mit hochgesteckten Er-
wartungen, die nach ausgezeichneten 
Trainingsleistungen als gerechtfertigt 
erschienen. Er kam in seiner Klasse 
auf den zweiten Platz, wobei gerade 
die Zeit des Erstplazierten mehr oder 
weniger leise Zweifel aufkommen 
läßt. 
Zum ersten Mal am Start war 

Frank HeidI, der in seinem Jahrgang 
1978 auf Anhieb achter wurde. Inder 
ältesten Kinderklasse fuhren wie-
derum Christian Santer und Mark 
Seltsam auf die Range elf und 15, wo-
bei sich Christian natürlich ärgerte, 
um einen Platz an einer Urkunde vor-
beigefahren zu sein. Mark ließ deutli-
che Aufwärtstendenzen erkennen 
und muß seine immer besser wer-
dende Technik nur noch in Geschwin-
digkeit umsetzen. Enttäuscht war 
Thomas Köhler, der doch mehr als ei-
nen 5. Platz erwartet hatte. 

Alles in allem sind die Ergebnisse 
jedoch absolut zufriedenstellend. 
Auch das Training scheint zu fruchten 
und den Kindern Spaß zu machen, so 
daß für die Zukunft ein konkurrenz-
fähiges Kinder-Rennteam die fränki-
sche Rennszene belebt. 

Jürgen Engel/Ilona Zeiser 

Martini-Cup am 11./12. 
März in Sestrière: 

Slalom: 10. Pavel Sticha; 12. Igor 
Sticha. 

Riesenslalom: 13. Igor Sticha. 
Stiidteerlting in der Kombina-

tion: (ca. zwölf Teams, bestehend aus 
jeweils den zwei besten Läufern einer 
Stadt): 1. Genua; 2. Nürnberg (Igor 
Sticha und - aushilfsweise - Richard 
Böttcher aus Regensburg): 3. Turin. 

Pare! Sticha 
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1.Vo'sitieiider Richard Rippel 

I  Roll- und Eissport Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 
Telefon(09 11)868734 

Französische Meisterschaften: 

Viel Streß f ü r 
Ralf und Frank 
Nach einer beschwerlichen zwölf-

stündigen Anreise kamen unsere bei-
den Rennläufer Ralf Lenz und Frank 
Wagner als Angehörige der deutschen 
Städtemannschaft im nahe bei Gre-
noble gelegenen Lans en \'ercors an. 
Die deutsche Mannschaft war in ei-
ner Jugendherberge, etwa zwölf Kilo-
meter von der Rennstrecke entfernt, 
bestens untergebracht. 
Am ersten Renntag wurde ein Tor-

lauf durchgeführt, bei dem Ralf und 
Frank ausschieden. Das Wetter war 
sehr schlecht, die Pistenpflege mise-
rabel, zudem steckte den beiden noch 
die lange Anfahrt in den Knochen. 
Dies soll aber keine Entschuldigung 
sein. Neuen Mutes konzentrierten sie 
sich auf den nächsten Tag. 

Dieser brachte besseres Wetter und 
neue Motivation. So konnte sich Ralf 
Lenz (nach dem ersten Durchgang 
auf Platz 15) mit einem sehr guten 
zweiten Lauf noch auf Rang elf vor-
schieben. Frank Wagner, der im er-
sten Lauf Dreißigster war, mußte den 
zweiten Durchgang vorzeitig been-
den, da ihm durch einen Schlag die 
Bindung aufging. 
Am Sonntagabend fuhren beide zu-

rück. Sie kamen am Montagmorgen 
gegen sieben Uhr in Nürnberg an. Ihr 
Weg führte gleich weiter in die 
Schule. Besonderer Dank gebührt 
Herrn Schäfer, der durch die Bereit-
stellung eines Autos diese Fahrt er-
möglicht hat. U 

Nürnberger Stadtmeisterschaft: 

Club-Siege in 
sieben Klassen 

Mit über 20 Teilnehmern stellte der 
1. FCN hei der am Hohen Bogen 
durchgeführten Nürnberger Stadt-
Meisterschaft nicht nur die meisten 
Starter, sondern auch die meisten Sie-
ger. Da die Beteiligung der anderen 
Nürnberger Vereine nicht allzu groß 
war (insgesamt etsa 90 Teilnehmer). 
wurde die diesjährige Veranstaltung 
fast zu einer\'ereinsrneisterschaft. 
Am Hohen Bogen mar ein kurzer, 

für jeden zu beältigender Riesentor-
lauf gesteckt. Leider ließ uns das Wet-
ter im Stich. Es schneite sehr stark 
und naß. Darauf sind auch einige Aus-
fälle zurückzuführen. Ein herzliches 
Dankeschön dem Organisator Kurt 
Eichner. seiner Familie und seinen 
Helfern! 

Ergebnisse: 
l)amt'n: 1. Doris Seifert, 2. Gabi 

Rechinger. 4. Anja Stettner. 
herren: 1. Frank Wagner. 2. Ralf 

Lenz, 3. Roland Seifert, 5. Ladislav 
Stepanek. S. Markus Exkr. AK If: 6. 
Dieter Steitner. AK III: I. Hermann 
Rcchinger. AK IV: 1. Dietrich Sei-
fert. 
Jugend I: 1. Nico Bösl. Schüler If: 

2. Jens Tiede. 
Kinder III: 1. Bianca Schmidt, 2. 

Verena Bermüller. Kinder IV: 1. Tho-
mas Köhler, S. Christian Santer, 9. 
Frank Heidi. • 

40 Jahre BRV- Großer Festakt in Lauf- Präsident Richard Rippel lud ein 

Der Verband feierte Jubiläum 

Die Teilnehmer am Verbandstag 1988 in Lauf/Letten stellten sich zum Gruppenbild. Vorne links: Präsident 
Richard Rippel. Fotos: Schmidtpeter 

Anlaß einer Feier mit zahlreichen 
Ehrungen innerhalb des 22. Ver-
bandstages des BRV war der 40. Ge-
burtstag des Verbandes. Gründungs-
mitglied Herr Zwirlein aus Schwein-
furt berichtete in seiner Laudatio 
über die schwierigen Bedingungen 
nach dem zweiten Weltkrieg, um 
einen Verband wieder ins Leben zu 
rufen. Für die Zukunft wünschte er 
dem BRV noch recht fruchtbare 
Arbeitsjahre zum Wohle unseres Roll-
sports. 

Präsident Richard Rippel würdigte 
die Thtigkeiten Herrn Zwirleins für 
unseren Verband mit der Uberrei-
chung eines Erinnerungsgeschenkes. 
Ebenfalls geehrt urden von Richard 
Rippel für ihre langjährige Tätigkeit 
in den verschiedenen Kremien unse-
res Rollsports Otto Sinn (ERC Erlan-
gen) und Helmut Heimerl (ERC 
München). die die goldene Ehrenna-
del des BRVerhielten. Die bronzene 
Ehrennadel mit Urkunde bekamen 
Manfred Otterhach (ERSC Bam-
berg) und Helmut Pabst (ERV 
Schseinfurt). 

Termine 
7. - 8. 5.: 10. Internationales 

Kriterium in Groß-Gerau. 
12. 5.: Qualifikation für die 

Baerische Meisterschaft in Nürn-
berg. Beginn; 14.00 Uhr. U 

Präsident Richard Rippel (2. v. I.) bei der Ehrung verdienter Mitglieder 
des BRV Von links: Georg Zwirlein, Helmut Heimerl, Otto Sinn, Günther 
Otterbach und Helmut Pabst. 

Der anschließende Verbandstag 
hätte wieder einmal unter dem Motto 
stehen können: „Gemeinsam geht es 
besser". In einer harmonisch verlau-
fenden Sitzung begrüßte Präsident 
Richard Rippel die Vorstandschaft 
una die Vertreter der anwesendenVer-
eine aus ganz Bayern. In seinem Be-
richt über das abgelaufene Jahr 
dankte er allen für ihre Mitarbeit. 
Das Sportjahr war sehr erfolgreich. 

Sein Dank galt auch Barbara Fischer 
und Harald 1-lertrich, die durch Er-
folge bei den deutschen Meisterschaf-
ten, bei der Europameisterschaft und 
hei der Weltmeisterschaft außerge-
wöhnliche Leistungen erbrachten. 
Die Schulungs- und Lehrgangsarbeit 
sowie die \Vettkampftätigkeit in den 
Sparten nahmen einen breiten Raum 
ein. Für die Zukunft rief Präsident 
Rippel zu verstärkter Mitarbeit auf. 

Bericht des Vizepräsidenten Otto 
Sinn. der Vorstandsmitglieder. An-
träge auf Satzungsänderung und das 
Sportjahr 1988 waren weitere Punkte 
der Tagung. 

Mit einer Vorschau auf den Ver-
bandstag 1989, der im romantischen 
Dromhachtal in der Nähe von Kulm-
bach stattfinden wird. endete ein 
recht aufschlußreicher Verbandstag 
des BRV 
Wünschen wir Richard Rippel und 

seiner Vorstandsmannschaft für die 
Aufgaben im kommenden Jahr viel 
Glück und unserem Rollsport in Bay-
ern weiterhin viel Erfolg auf nationa-
ler und internationaler Ebene! U 

RollkunstlauL 
Ausgeschrieben für den 11. Juni 

1988 hat die recht rührige Vorstand-
schaft des ES\' Regensburg einen 
Barnbini-Wettbewerb (Kür). Teilneh-
men können Mädchen und Jungen 
his 10 Jahre. Die dortige Halle ist sehr 
schön. Wir hoffen, daß viele unserer 
Kleinen an dem für Bayern wohl ein-
maligen Wettbewerb teilnehmen. 

* 

Das Freundschaftstreffen auf Rol-
len am Rande der Alpen, die interna-
tionale Rollsport-Woche an Pfing-
sten, wird um einen Tag bis zum Sonn-
tag, den 29. 5. '88. verlängert. 

* 

Die Nutzung des Eis-Stadions 
Nürnberg für unsere Rollkunstliiufer 
als Ausweichhahn ist möglich. Bei 
schlechtem Vetter kann die Bahn 
montags, mittwochs und freitags von 
16 his 18 Uhr genutzt werden. Nähere 
Einzelheiten erfahren unsere Roll-
unstläiifer über ihre Trainer und 

Übungsleiter. 

* 

Als dritte Veranstaltung neben dem 
Rollhockey-Turnier und dem Interna-
tionalen Kriterium im Rollschnell-
lauf, werden unsere Kunstläufer s ie 
bereits in den vergangenen Jahren am 
Sonntag. 10. 7. '88 einen Bayern-Po-
kal auf unserer Rollsport-Anlage aus-
tragen. Der Wettbewerb ist ein Kür-
laufen, hei dem Starter des I. FCN 
schon beachtliche Erfolge erringen 
konnten. 

* 

RollschnellauL 
Ihren ersten Auslands-Start in die-

sem Jahr hat eine Mannschaft des 1. 
FCN heim traditionellen Mai-Ren-
nen des Osterreichischen Rollsport-
Verbandes vor (leni Wiener Rathaus 
am 30. 4./1. 5. ausgetragen. Weitere 
Starts sind hei den Schweizer Meister-
schaften in Basel und heim Kriterium 
in St. LenaartsfBelgien vorgesehen. U 
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Handball 
1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133)1707 

„Achala" Eichhorn ein „Achziger" 

Hans „Achala" Eichhorn, ein ..Cluherer" durch und durch, feierte am 
12. April seinen 80. Geburtstag Der Jubilar war als Spieler der Reserve 
und derAH sowie als Nachuchs-Betreuer, Schiedsrichter und Angehö-
riger des Ordnungsdienstes allen ein Begriff. Andreas Weiß (r.) vom Eh-
rungsausschuß überbrachte dem Jubilar die besten Glückwünsche des 
Vereins. • 

Fhrungsabend am 5. Mai 
Der]. FC Nürnberg führt seinen diesjährigen Ehrungsabend am Donners-

tag, den 5. Mai, durch. Gewürdigt werden langjährige Vereinszugehörigkeit, 
besondere Verdienste tun den Verein sowie herausragende Leistungen. Be-
ginn der Veranstaltung, die im Saal der Club-Gaststätte stattfinden wird, ist 
um 19.30 Uhr. • 

A Hockey 
1. Vorsitzender: Alfons Steiner 
Gottl.-v.-Merkei-Str. 12,8500 Nürnberg 60 
Telefon (09 11) 6319 77 

Mit Zuversicht an 
die nächsten Aufgaben 

Aller Anfang wird schwer! Unter 
diesem Motto sind wir zu unseren er-
sten „höheren Aufgaben" nach Fürth 
gefahren. Leider konnte Klinkowski 
nicht dabei sein, sonst hätte es für un-
sere Herren gegen den NI-ITC und ge-
gen Großgründlach vom Ergebnis 
her etwas besser ausgesehen. 
Gegen Tuspo Fürth mußten wir 

dann auch noch ohne Zamhurek spie-
len. Wir hatten zwar mit einem Un-
entschieden oder sogar nut einem 
Sieg gerechnet, doch daraus wurde 
nichts. Wir sind aber eine „tolle 

Truppe" und blicken den nächsten 
Aufgaben sehr zuversichtlich entge-
gen. 

Unsere Ergebnisse:  
1. FCN - E1TC (1:7: I. FC - 

Großgründlach 0:11: 1. FCN -Tuspo 
Fürth 1:6. 

Es wurden eingesetzt: 
Felix Boekamp, J. Singh, M. und 

0. Erlenbach, Ch. Lechner, B. Pen-
artz. '1. Zamburek. 0. Ruf, M. See-
bach. A. Khaless. 

Die Heimspiele in der Feldsaison: 
Herren: 

Damen: 

Sonntag, 1.5. 
Sonntag, 12.6. 
Sonntag, 15.5. 
Sonntag, 5.6. 
Samstag, 11.6. 

11.00 
11.00 
11.00 
11.00 
16.00 

1. FCN -  HC Schweinfurt 
1. FCN -TG Würzburg 
1. FCN -HGN 
1. FCN - Pasing München 
1. FCN Wacker München 

Frau Elli Wagner begeht am 3. 

Mai ihr 81. Wiegenfest. 

Frau Hed%%ig Holzer wird am 9. 

Mai 78 Jahre alt. 

Frau Juliane Hügelschäfer, Club-

Mitglied seit 1948, feiert am 17. Mai 

ihren 82. Geburtstag. 

Frau Elisabeth Knoll, Club-Mit-

glied seit 1955, begeht am 28. Mai 

ihr 50. Wiegenfest. 
Johann l)euerlein aus 1-lagenbü-

chach (9. 5.) und Georg I'lettner 
(12. 5.) Senior-Chef unserer lang-

jährigen Hausdruckerei, dem 1. 

FCN seit 1949 angehörend, werden 

91 Jahre alt. 

Unser Ehrenmitglied Karl Schae-

fer, dem Club seit 1921 die Treue 

haltend. Angehöriger des T. d. A.. 

feiert am 14. Mai seinen 89. Ge-

burtstag. 

Hermann Weher aus Neckarstei-

nach, dem Club seit 1950 angehö-

rend, begeht am 6. Mai sein 82.Wie-

genfest. 

Leonhard Rauscher aus Kall-

münz (2. 5.). Club-Mitglied seit 
1936, sowie Karl Diehl (4. 5.). Eh-

renmitglied und großer Mäzen des 
1. FCN, werden 81 Jahre alt. 

Konsul Dr. Max Grundig (5. 5.), 

gleichfalls großzügiger Freund und 

Ehrenmitglied unseres Vereins. so-

wie Arthur Pickel (12. 5.). Club-

Mitglied seit 1949, feiern ihren 80. 
Geburtstag. 

Haus Wickles (17. 5.), Club-Mit-

glied seit 1953 und Hans Schirde-

ahn aus 85(18 Röthenhach (24. 5.). 

Club-Mitglied seit 1956, begehen 
ihr 78. Wiegenfest. 

Hans Maurer aus Schwaig, Club-

Mitglied seit 1950, wird am 15. Mai 

77 Jahre alt. 

Max Kolb (5. 5.). Club-Mitglied 
seit 1949. Senior-Chef des Sport-

hauses Kolb, Josef Zangl (5. 5.), 

Konrad Giihlein (9. 5.), Friedrich 

Ferdin (IS. 5.). Club-Mitglied seit 

1950. sowie Fran, Wermiiih (3(1. 5.). 

Chef des Möbelhauses Wermuth, 

Club-Mitglied seit 1951 und langjäh-

riger Angehöriger des Verwaltungs-

rates, feiern ihren 76. Geburtstag. 

Dr. Hansjörg Schurrer aus 7858 

Veil, Club-Mitglied seit 1929 und 

Kurt Zwick aus 7778 Markdorf, wer-

den am 5. Mai 74 Jahre alt. 

Ferdinand Zeller, langjähriger 1. 

Vorsitzender unserer Leichtathle-

tik-Abteilung, Club-Mitglied seit 

1931, begeht am 12. Mai sein 73. 

Wiegenfest . 

Ludwig du Bellier aus Schwabach 

feiert am 13. Mai seinen 72. Ge-

burtstag. 

Rudolf Wilnewski aus Bingen (7. 

5.), Club-Mitglied seit 1961 und 
Karl Linkmann aus 8062 Hirtlbach 

(9. 5.). werden 71 Jahre alt. 

Karl-Heinz Jens (Bild), Redak-

teur des kicker-sportmagazins, be-
geht am 12. Mai sein 70. Wiegen-

fest. Der Jubilar gehört dem 1. FCN 
seit 1950 an. Daß sein Herz auch für 

den HSVschlägt, kann dem gebore-

nen Hanseaten niemand verübeln. 

Karl-Heinz Jens als Journalist all-

seits geschätzt, ist Autor des umfas-

senden Fußball-Jahrbuchs „Kick-er-

Almanach—. 

Ihren 65. Geburtstag feiern: 

Ernst Lechner (2. 5.). Georg Gern-

groß (8. 5.). Club-Mitglied seit 

1945, Hans Walter (15. 5.). Josef 
Wiiß aus Auerbach (16. 5.). Club-

Mitglied seit 1962. Adolf l'urucker, 
Club-Mitglied seit 1934. 

Siegfried Lutz (1. 5.). Club-Mit-

glied seit 1954. Willi Rssner (22. 

5.) und Karl Kindermann aus He-

roldsherg (25. 5.), erden 6(1 Jahre 

alt. 
Das 50. Wiegenfest begehen: 

Manfred Vitzilhurn aus Erlangen 

(2. 5.), Albert Kern aus Groß-Kot-

zenhurg (3. 5.). Karl flies aus 

Darmstadt-Eherstadi (6. 5.).Wal-

ler l'öhner (6. 5.), Fran, Horst 

Mack (8. 5.). Club-Mitglied seit 

1950, Günther hagen aus I'irk (15. 

5.), (;iinther Dörr aus Wendelstein 

(17. 5.), Günter Müller (19. 5.). Club-
Mitglied seit 195(1 und Willy Schir-

(Ieahn aus Dietersheirn (24. 5.). 

* 

Der I. FCN wünscht den i,'eiann-

It'll Geburtstagskindern alles Gute 

und gratuliert gleichzeitig allen im 

M aigeborenen gebore'nen Club - i lirgliedern! U 
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Ihr Kind fühlt sich sicher, weil Sie 
ihm täglich Liebe und Geborgen-
heit geben. 
Das allein genügt aber nicht. 
Bedenken Sie auch die Zukunft, 
die nicht immer in Ihrer Hand liegt. 

Sichern Sie sich deshalb rechtzeitig 
ab und entscheiden Sie sich für 
einen starken Versicherungspartner. 

ci Württembergische 
Versicherungen 

well Sie noch viel vorhaben 

Bezirksdirektion Nürnberg 
Königsstr. 2 (Viatishaus), Tel. 09 11/23 67-0 



Als Club-Stürmer-Star Dieter Eckstein 
kürzlich von einem Reporter gefragt 

wurde: „Was würden Sic alles auf eine 
einsame Insel mitnehmen?, antwortele er 
wie aus der Pistole geschossen: qqNleiuue Frau. 
Ute, meine Söhne Marc und Steve und einen 
Fußball!" Doch SO intakt wie bei den 
steins Eck-steins Ist das Familienleben nicht überall. So 
weiß Doris Höher, die Frau. des Nürnberger 
Chef-Trainers: „Manche Zweier-Beziehung 
ihon kapuItgcgangen eiI auch das I)rei-lsl—c 
ecks-VerhältnisPröfi--Ehelra u—Ft. ßba II nicht 
mehr stimmte." DER CLUB ?itèdeihalb: 
Welche Rolle spielen die Frauen und Freun 
dinnen, deren Männer jeden Samstag ab halb 
vier durch die Hölle gehen? ebe und Fuß-
ball, funktioniert das? W 



tim Wenn um 17.15 Uhr dasTelefon klin-
gelt, weiß sie: Der Club hat gewon-

das Ma- nen oder einen Punkt geholt. 
en Ehe- Kommt kein Anruf, ist das ein 
ispielers schlechtes Zeichen: Dann hat der 1. 
inge In- FC Nürnberg verloren. • 
h gewal-

ark 
nomie 
werbegebiet 
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Brungs vergessen. Fünfmal (!) 
schlug das Goldköpfchen an 
diesem kühlen Nachmittag zu, 
an dem die Nürnberger mit süd-
ländischem Temperament auf 
dem Rasen und ihre Fans auf den 
Rängen tanzten. 7:3 gegen 
Bayern - spätestens zu diesem 
Zeitpunkt begriff jeder, daß dieser 
Club-Expreß wohl nicht mehr zu 
stoppen ist. 

Natürlich durchlebten Heinz 
Strehi & Co. noch so manche 
Durststrecke, ehe im Rückspiel 
am 18. Mai das Tüpfelchen auf 
das „i" gesetzt wurde - aber so 
richtig zittern mußte Fußball-
Franken eigentlich nie um die 
„Neunte". Am Ende des 34-
Etappen-Rennens hatte der 
1.FCN 47:21 Punkte, 71:37Tore 
und lag drei Punkte vorWerder 
Bremen. Pro Kopf gab es damals 
übrigens 3000 Mark Meister-
prämie. Andere Zeiten, andere 
Zahlen! U 



Endlich: 

as Präsidium mit 
Gerd Schmelzer, 

- Seinm,Vize" Sven Ober-
hof und Schatzmeister Pro-
fessor Dr. Dr. Ingo Böbel 
im alten Nürnberger Sta-
dion: Dieses Bild hat inzwi-
sehen Seltenheitswert. 
Denn nach dem Heimspiel 

-'gegen Hannover 96 rückten : 
- -I i 

in der alt-ehrwürdigen r 

Arena am Ditzeñdteich die 
• Baumashinen und Bagger, 
an. Bis Mitte 1990 soll die 
Spoitstättézu einem dr 
1modernsten Stidienin Eu-. 
ropa umgebantweiden. 

7,kNichtieefgt p» ;egrn d&iile 
erlahmenden Initiative der,,: 

‚ - .. 

Club-Vorstande. Was in 
• dem sechstgtößtefl.Verein"' 

Dutschlandss'Onst noch.a 
aktuell Ist, dalüber berich-
ten diFCN-Verantwort-
9ihen auf der gegenüber-
lieehdn Seite. 

8 DER CWB 



Ein 11eitrag jur 

GERD SCHMELZER: ..Nachd jetzt mit 

den Bauarbeiten für das Stadion begonnen 
wurde, gilt jetzt unser größtes Augenme rk der 
Sanierung unseres ClubVe ns-Ge1 am 
Valzner,Nveiher. \\C sicher fast alle wissen, mü5-
sen wir jährlich über eine halbe Million Mark 
für Flickschusterei aufbringen. Deshalb wol-
len wir nicht weiter das Geld zum Fenster raus-
werfefl. sondern eine umfassende Modernisie-
rung des Areals zugunsten unserer Mitglieder 
verwirklichen. Geplant sind eine TotalReno 

thalle. die Schaffung von 
vjerung der Spor Mehrzweckumen fü r die Abteilungen. ein 
Rehabilitations entrum für alle. Badflint0 
und Squash-Courts. ein Fitness enter sowie 
verbesserte Funkti0n5be iche für die profi» 
Fußballer und ein Hote l. Die baurechtliche 
Genehm igung für diese Projekte ist uns von 
der Stadt rnberg schon zugesagt worden. 
Verschiedene andere Prob1CffiC wie der Erb-
pacht-Vertrag und das Architekt rheber 

r Lösung. Leider wird in ei-
Recht sind vor de ien über dieses s\\egen will Vorhaben 
nem Teil der Med 
recht tendenziös berichtet. ich 
einen Beitrag zur 5chlichung liefern und 
Ihnen versichern: Der Vereincrat, Finanz- und 

wird vor einer trag5un 
çzeichnung umfassend informiert. Ohne 

eine •»Mehrhet kann nichts unterschrieben 
werden. Aber vom Kurs zur 0endigen Sa-
jerung unserer anlage lassen wir UflS nicht ab-

bringCn" 

s0171C1C81it mit 
den ärmeren fans 
PROF1SSOR DR. INGO BÖBEL 

unser ZuSchauerstt bei den Heim5Pie 
len liegt zur Zeit bei 27000 Besuchern und 

Falls über der Kalkulation. Aber 

es gibt trotzdem viele, die sich keine Bun-
damit 2000 

des 1. FC ürnberg ansehen 

können. weil sie kein Geld hahet1. GleiCl 
wohl sind wir der einuflg, daß es im Rah-
men der Sozial erpflichtu1 nicht sein 
kann und darf. weflfl die 'Ofl heitsl051g» 
keit und Armut Betroffenen von der schön» 
sten Nebensache der Welt, dem Volkssport 
Fußball. ausgessen —erden. hjlt 

de1t Aus die-

sem Grund gewährt der Verein Sozial  
Arheitsbosenhi1f En und Minder-
bemittelten freien Eintritt. Dazu haben wit 
am Stadion eine!) Sondetscl her eingCrl 
tet. w sich die Besitzer des sogC1)a1)1)te) 
N ihr cket zum N ulltar 
abholen können. Außerdem verteile!) wir 

über die Am-

für jedes Heimspiel zusätzhicl) 
ter 5000 Freikartdul für Schüte 3000 für 

Für urnbCrg sowie je 1000 für th und Erlan-
gen. ich bin der einUng. daß diese Preis» wisse Vorbild 
iiMstrukturierung eine ge » 
Funktion für die Liga darstellt. Es ist ein 
QuaSiSohidarjtät5tr r" 

der Besse 

dienenden für die Armere«'. 

Club 91 ech drei' 
0 

mai erst1d'9 
SVEN 0iER11ø ..In Zwei Jahren fei-

ert unser traditiofl5 n 
reicher Vereit) sei 90. 

Jubilämm Zu diesem stolzen reigmS wer-

den uns unsere Fußbahl heuer ahrsChe 
lie schon vorab ein sehr schönes Geschenk b  
lieferiL 20 Jahre nach der Dcut5ct) Mei-
sterschaft 1968 werden wir vermutlich wie-
der im internationalen Fußball ein kleines 
\Vörtchdt) mitreden dürfeil. Drücke!) Sie un-
serer ManflSc1ft die DaUt'1' auch wenn 
es manchmal DIcht so gut läuft. Sie hat CS 
verdient. Das Jahr 1988 schet überhaupt 
recht folgreicl) für den Club ZU werden' 
Ein Jahr nach dem Absturz in die Zweitklas-
sigkeit sind unsere Handbal1Damdl) wie-
der ifl die erste1) flde5h1ga fgeStiegen. 
GlCk1)5cl müssen aber auch der Ten-

übermittelt werden' Sie be-

findet sich ebenfalls wieder in der höchsten 
deutSc1' Klasse und hat durci) ein starkes 
Te am eChtigte Aussichten. den Klasse 
erhalt zu schaffe!)' Bei allen Tr tmph im 
SpitzensPort ll der 1. FC urnhg aber 
auch all die hlige1) HObhY»1cr. Ge-

legenhejt5aetSc6er 

ze itJ0g» 

ger und andere Amatcu Athletel) nicht ver-
gessen' ich darf ihnen als 1ma1iger Leicht» 
athlet versicherm EutSel end sind oft 

nicht die Tore. die Sekul en oder die Me-
ter. wichtig ist, daß sie sich wohif len und 
einen ßeitrag zu ihrer Gesundheit leiste!)"' 

- 

Tacheiv 

Aus Freude am 
Genießen. 

Ein 
Club-Sieg 
und ein 
Tucher 
Pilsener. 

Zum Glück gibt's Tucher. 

7,-

Mit der HYPO 
schafft ihr Geld 
den Hat-Trick! 

\\vnn I hr (Id zu uns 
his 'I'rriningsIagr' krnnit. 
(latin hat (s heste A tIssI('II-
t(t1 itit (Itit1 (;(\S'i 11 Ii. 

I )as Iugi nut bi ti I 'ri-

uni 'uist),I r(n . g lit III \\ ri - 

) i r ‚ I nvestine ntfonds, 

i\ I Ii t'l ii) till lii ogi i ('Ilk ( i - 
1'ui in Iruui youì lkh'i liguin-
g('ll his ztirii Ir'r-h dvr 

vigrnen vier \\i 11(1 ('. 
I)1 '('h 1('h1 Sit- unit 111154' -

r4'ui ('rlolgr4'i('Ii('Ii Trainern, 
(l('11 AliIag )Ziahis('n der 
I  I'-R\'\k. I)'Iin sit , 

I)ririg('u'l 1111- (;('I(1 aid,  
11111(1 11111 (11( . 1111% 

\\ ir lassen uns 'ti fl'ir 

Sle ('I uiliI I1'11. 

BIv,.r,sch, HypIr,. 1 h...4 B.I, 

Ap.Ush.,?t 

he II) TO. 
Fi ne Rank — 'iii \\ort. 
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\1A4 - >  
Gf1ü stei 

Olympischer Geist 
bleibt wach 
Richard Stücklen,Vize-
präsident des Bundes-
tages und Schirmherr 
des Olympiafestes 1988 
am 4. und 5. Juni in 
Nürnberg, wünscht dem 
Landesvorsitzenden der 
DOG und Veranstalter 
Hans Gebhardt viel 
Glück zum traditionel-
len Treffen der bayeri-
schen Olympioniken. 
Der Verlag DER CLUB 
wird über das 4. Wie-
dersehenstreffen unse-
rer Olympiateilnehmer 
berichten. • 

5 Mark.fU,•denClub..Audi.80.f,ur-R..Hofmann.     101 
Als dem städt. Angestellten Ro-

bert Hofmann vor 14 Tagen sein 
Fahrrad gestohlen wurde, ahnte er 
noch nicht, daß als „Ersatz" der 
Haupttreffer der großen Club-Tom-
bola, die vom 1. FCN zusammen 
mit Philips-Autotelefon durchge-
führt wurde, auf ihn warten würde. 
Doch das Los mit der Nr. 01.727 

bescherte Robert Hofmann den 

weißen Audi 80, der ihm gestern 
von Club-Marketinggeschäftsfüh-
rer Jürgen Böck übergeben wurde. 

Robert Hofmann, seit frühester 
Jugend ‚.Cluberer" und im Club-
Organisationsdienst tätig, und 
seine Frau konnten ihr Glück kaum 
fassen. Einziger kleiner Wermuts-
Tropfen: die Hofmanns besitzen 
keinen Führerschein. U 

14-So 
5pEKT 
A KTION 00 • v .• 
SCHU161" LLL rj 

UFTOA 
HEISSL F OE iW 
IM STADIO 5 
Es ist fast schon Tradition: Schöller 
startet wieder eine spektakuläre 
Aktion für die Zuschauer zum Sai-
son-Abschluß. Am 14. 5. zum Spiel 
gegen Kaiserslautern lohnt es sich, 
früh im Stadion zu sein, denn wer 
war schon mal live dabei, wenn ein 
Heißluftballon startklar gemacht 
wird - und das mitten im Stadion. 
Der Schöller-Ballon wird über der 
Nordkurve vor Anker gehen. Weit-
hin sichtbares Symbol für den Auf-
stieg des 1. FCN in den Kreis der 
UEFA-CUP-Clubs und Ansporn 
für weitere Höhenflüge. 
Eine Fahrt mit dem Schöller-Ballon 
ist auch der Hauptgewinn des 
Spiels, das von Radio Gong ausge-

strahlt wird. Der Sieger startet nach 
dem Spiel mit einem Club-Spieler 
zusammen im Schöller-Ballon. 
Alle, die im Stadion nicht dabeiwa-
ren, als der Ballon in die Luft ging, 
können amValznenveiher, Platz A, 
den Start miterleben. 
Jeder hat die Chance, mit einem 
Club-Spieler hoch hinaus zu schwe-
ben, wenn er beim Wettbewerb von 
Radio Gong mitmacht. Also UKW 
97,1 MHz einschalten. 
Hoffen wir, daß es ein heißes Ab-
schlußspiel wird und die Sonne 
kräftig mitspielt. Wem es zu heiß 
werden sollte, dem empfehlen wir 
eine Portion erfrischendes Schöller-
Eis. 

Der isi'iiv' i-8() Tu rbo. Die (lyn u n Ls ehe 
hero :I%j()rd('ru i,r. kruft rnlle.s lu rho - 
IrieIi,rer! in it !.udeluf'lIi iii, Iu,,r und 
f...ereeI1ein 3-U i',t,ri'-huiulv.sutor. Iiero-

j)roze.s'.(,r/.est('uier1e Zii,,d- uiiul Linj,rstzi,n-

Iu,'e, hm,,juh'iiu ui.sslu hung in it eh'kt run ieIu',u. 
Info-Leis 1er, .Serro (en Iu, ‚ug. Leid, hurtetu II-
J'e!gir'is, eiektrischen I'n.sierheher,,, Letutrul-
rerriege  

HEISSER SCHWEDENSTAHL 
VOLVO 480 TURBO Lu,x!.urener .S1ru/e 2 

8.500 2N iirn berg 90 
'l'»l. 0911/31') 1.5 Otus 

AUTOMOBILE 
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I
n Anzeigen und Prospekten. 
auf Großflächen-Plakaten 
und Einkaufstüten signali-
siert unter der Schlagzeile 
‚Stark' ein Body -Building-

Mädchen, was angesagt ist: „Win-
ncr's Point' will vom Start weg 
seine Muskeln im Sport- und Frei-
zeitmarkt spielen lassen und sei-
nem Namen gerecht werden, also 
ein Treffpunkt für Gewinner sein. 
Am 5. Mai eröffnet Winner's 

Point im HUMA-Center Schwa-
bach mit dem entsprechend starken 
Auftritt: Trainer Heinz Höher und 
seine Stars Roland Grahammer 
und Dieter Eckstein vom .,Club 
sind mit dabei, wenn sich dieser 
neue Sport- und Freizeit-Markt 
erstmals dem Wettbewerb stellt. 
„Winner's Point" bedeutet sinn-

gemäß „Treffpunkt für Gewinner". 
Und Winner's Point will beweisen, 
daß dieser Name zurecht gewählt 
wurde. Denn Winner's Point geht 
mit erstklassiger Kondition ins 
Rennen, gut vorbereitet und trai-
niert, fit für Leistungsvergleiche, 
stark in allen Disziplinen. 

Starker Standort. 
Winner's Point ist mit seinem 'öl-

hg neuen Konzept nur an Stand-
orten vertreten, die verkehrsgün-
stig liegen, kostenlose Parkplätze 
bieten und das komplette Angebot 
eines Einkaufszentrums bieten. 
Das trifft hier beim HUMA-Center 
Schwabach ebenso zu. wie bei dem 
wenige Tage zuvor eröffneten Win-
ner's Point im HUMA-Center 
Neuss, bei Düsseldorf. Es ist ge-
plant. das Netz von Winner's Point-
Märkten in der Bundesrepublik 
konsequent weiter auszubauen. 

Starkes Erlebnis. 
Winner's Point bietet eine Fülle 

von Faszination und Erlebnis: Hier 
gibt es nicht nur\Vare zu sehen, son-
dern fantastische, aktuelle Bilder 
von bekannten Supersportlern im 
Riesenformat als Leitbilder für 
Freizeitsportler und Champions 
von morgen. Dazu ständige Sport-
Videos. Aufzeichnungen und Live-
Uhertragungen im Action-Center 
auf Großmonitor-Wand und außer-
dem regelmäßige Treffs, Stell-
dicheins und Autogrammstunden 
mit Prominenten aus dem Sport-
und Freizeitbereich. 

Starkes Angebot. 
Winner's Point hat als Sport-An-

bieter das vollständige Warensorti-
ment, sowohl in der Aktualität wie 
in der Qualität als auch in der 
Quantität. Und Winner's Point 
kann auch im Preis-Leistungs-Ver-
hältnis jederzeit besondere Stärken 
ausspielen - die attraktiven Eröff-
nungsangebote sind dafür ein schla-
gender Beweis. 

Neue Sport- und Freizeitweit 

„ Winner's Point" im HUMA-Center Schwabach eröffnet: 

Starker Start 

Das „Hantel-Gin" von Winner's Point: Das starke Mädchen, das den starken Auftritt dieserneuen Sport- und Freizeitwelt 
von Anfang an treffend symbolisiert. Dieses Bildmotiv ist übrigens auch als Autoaufkleber kostenlos zu haben (zu bezie-
hen hier beim Club bzw. beim Verlag oder bei Winner's Point Schwabach direkt): Der Winner's Point-Reporter ist unter-
wegs und notiert sich die Nummern von Autos, die den Aufkleber gut sichtbar am Heck haben -jeden Monat können so 
5 Glückliche eine echt „starke" Sportausstattung im Wert von 500 Mark gewinnen! 

Stark im Service. 
\\Tinner's Point läßt auch im Ser-

vice und in der Beratung keine 
Wünsche offen. Für verschiedene 
Artikel und insbesondere Sportge-
räte. wie beispielsweise Tennis-
schläger. Skier, Hometrainer etc., 
erwartet der Kunde schließlich ge-
konnte Fachberatung - und die he-

kommt er bei Winner's Point von 
Fachverkäufern und Spezialisten 
erster Güte: zum Beispiel gehört zu 
jedem Winner's Point -Mitarbeiter-
Team ein Diplom-Sportlehrer und 
ein Skilehrer als fachkundiger Bera-
ter für den „weißen Sport". Außer-
dem ist die Sport-Werkstatt bei\Vin-
ncr's Point mit modernsten Gerä-
ten ausgestattet und bietet sowohl 

Winner's Point im HUMA -Center Schwabach 
Am Fa/benho/z weg. 8540 Schwabach 

Sport- und Freizeitwelt 

bit4 

für die Sportarten der Sommer- wie 
der Winter-Saison umfangreiche 
Betreuung. 
Man muß wohl kein großer Prophet 

sein, um vorherzusagen. daß Winner's 
Point mit seinem bisher einzigartigen 
Konzept bald die „Tabellenspitze" in 
Sachen Publikumsgunst erobern 
wird: Jeder möchte schließlich hei 
den Gewinnern sein . . . 

Pluspunkt für Gewinner: Mit dieser 
symbolträchtigen Marke will „ Win-
ner's Point" die Herzen der Fans und 
Aktiven, der Profis und Freizeitsport-
ler gewinnen - mit einem Angebot, 
das stark im Preis, in der Auswahl 
und in den Marken Ist, mit fachkundi-
ger Beratung und umfassendem Ser-
vice und mit viel, viel Action. 
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hwingen. 'I ueu. Ui1 444ö1 

Wen von . Georg Haas, Schlehdorn-
verdiente weg 15, 8500 Nürnberg 70, 
Anlage _____Tel.(0911)416691 

nken ist. Dr. Walter Kiesl, Banat-
rst in e- str. 16, 8500 Nürnberg 30, 

\ Tel. (0911)4141220 

esseservice stehen wir Ihnen 
ur Verfügung: 

'ganisation aller kleinen und 

ifet oder festliches Bankett, 
Speisen und Getränke zu jeder 
itzeit. 
port, Geschirr- und Geräte-

personal. 

8510 Fürth Telefon 747578 
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„Im Prinzip”, sagt 
Sportwart Wolfgang Weid-
ner, „ist der Standort 
Nürnberg für den Skisport 
denkbar ungünstig. Aber 
damit müssen wir nun mal 
leben." Die 235 Mitglieder 
der Ski-Abteilung des 1. 
FCN, die vor wenigen Ta-
gen mit einem rundum ge-
lungenen Festakt das 
75jährige Bestehen feier-
ten, leben gut mit diesem 
Handicap. Gerade im Ju-
biläumsjahr hat die 17köp-
fige Renn-Mannschaft des 
Clubs für so manchen Pau-
kenschlag gesorgt. 

Club-Rennteam 

bot den 

„Alpenländlern" 

Paroli 

Das Club-Skiteam am Hohen Bogen. 
Von links: Ladislav Stepanek, Ralf 
Lenz, Frank Wagner, Doris Seifert, 
Anja Stettner Kerstin Stettner 

Trockentraining am Schuttberg. Hier 
wird der Nachwuchs auf den „Ernst-
fall" vorbereitet. Fotos: privat 

SkimilqSqSie 
sorgten 

für Ptiukenschiia 
Mit dem Gewinn von drei frän-

kischen Meistertiteln unter-
strichen Gabi Rechinger und 

Pavel Sticha beispielsweise die Vor-
machtstellung des Club-Teams im 
nordbayerischen Raum. Sehr hoch 
einzuschätzen ist Igor Stichas Sieg 
in der Kombinationswertung der 
internationalen Deutschen Städte-
Meisterschaft. Hinzu kam eineViel-
zahl sehr guter Plazierungen bei an-
deren nationalen und internationa-

len Städterennen. „Unser Renn-
Team hat im zurückliegenden Win-
ter einen weiteren Sprung nach 
vorne getan", bilanziert\Veidner. 

Bei diesem Renn-Team handelt 
es sich durch die Bank um Club-Ei-
gengewächse. Insgesamt sechs Trai-
ner und Ubungsleiter betreuen die 
Gruppe der 20jährigen, in der 
ein gesunder Konkurrenzkampf 
herrscht. „Unser Erfolgsrezept ist 
die tolle Kameradschaft. Bei uns 

stimmt es hundertprozentig", be-
tont Ralf Lenz, einer der Besten im 
Club-Team. 
Wer den Skisport wettkampfmä-

ßig betreibt, muß sehr viel Zeit und 
eine Menge Geld investieren. Zwi-
schen Dezember und April gibt es 
kaum ein Wächenende, an dem die 
Läufer und Läuferinnen des Clubs 
nicht „auf Tour— sind. „Da kommen 
locker 1000() Kilometer zusammen, 
die man pro Winter im Auto zurück-

legt", berichtet Ralf Lenz. Der 
Spaß kostet pro Saison runde 10000 
Mark. „Vier bis sechs Paar Ski, 
Stöcke, Innenschuhe, Rennan-
züge, Brillen - dazu die Fahrtko-
sten, die Unterbringungskosten 
und die Startgelder", schlüsselt er 
auf. Ohne Unterstützung des 
Hauptvereins, einiger Gönner und 
Sponsoren und natürlich des El-
ternhauses wäre diese Last nicht zu 
tragen. „Unsere Läufer bringen un-
glaublich viel Idealismus mit. Ohne 
den geht gar nichts", betont Ski-
Abteilungsleiter Georg Haas. 

Der Grundstein zum Erfolg wird 
im Nachwuchs-Bereich gelegt. Um 
den Alpenländlern, die quasi auf 
den Brettln aufwachsen, einigerma-
ßen Paroli bieten zu können, betrei-
ben die Nürnberger eine sehr inten-
sive Nachwuchsarbeit. Seit vier 
Jahren gibt es wieder eine Kinder-
mannschaft. „Wir arbeiten bereits 
mit Dreijährigen", erklärt Jürgen 
Engel, der Chef im Kinder- und 
Schülerbereich. In Spielform. bei 
den etwas älteren mit gvmnasti-
sehen Ubungen, wird die Koordina-
tion der Ski-Asse von morgen for-
ciert. ..Man muß die Kinder so früh 
wie möglich an den Bewegungsab-
lauf beim Skifahren gewöhnen", 
betont Engel, der zusammen mit 
Ilona Zeiser und sechs Ubungslei-
tern die rund 45köpfige Kinder-
schar betreut. An Nachwuchs man-
gelt es der Club-Skiabteilung nicht! 

&P%Cad &444ft« KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 
Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 

Telefon 523098 
Altbaurenovierung, Elektroheizung 

Technisches Büro 

Ihr Spezialist von 
MASS- + FERTIGKLEIDUNG 

für Damen + Herren, sowie Fahrer-Anzüge, Vereins- und Behördenkleidung 
nach Ihren ganz speziellen Wünschen. 

NÜRNBERGER HERRENKLEIDERFABRIK 
8500 Nürnberg 80• Deutschhermstraße 43-45 'Telefon 260911 

Di. —Fr. 8.30-18.00 Uhr Samstag 8.30-14.00 Uhr 
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Das war am Leben 
von Robert „Robby" 
Dekeyser falsch: 
Hallo Club-Fans! 
Graf Bobby Ist natürlich nicht mein On-

kel - trotz Namensgleichheit. Dieter Kitz-
mann Ist ein ehemaliger Vereinskamerad 
vom Betzenberg in Kaiserslautern - und 
nicht vom Bökelberg. Außerdem heißt der 
Bayern-Torhuter natürlich nicht Jean-
Pierre-Pfaff, sondern Jean-Mane. So ein-
fach war es, die drei Fehler zu finden. 

Viel Spaß und herzliche Glückwünsche 
an die Gewinner! 

Euer Bobby Dekeyser 

1. Preis: Ein Essen für 2 Personen mit 
Robert Dekeyser: Ingrid Dimer, 8510 
Fürth. 

2. Preis: Trikot mit Originalunterschrif-
ten der Spieler: Erwin Postler, 8500 Nürn-
berg 80. 

3. Preis: Ein signierter Fußball: Stefan 
Bemgruber, 8500 Nurnberg 50. 

4. Preis: Ein Sondertraining mit Heinz 
Höher: Klaus-Peter Schwank, 8421 Teugn. 

5. Preis: 1 Haupttribünen-Tageskarte für 
ein Heimspiel: Claus Deffner, 8500 Nürn-
berg 1. 

6. bis 10. Preis: 1 Gegengerade-Tages-
karte für ein Heimspiel: Simone Fischer, 
8500 Nürnberg 40; Jutta Endres, 8500 
Nürnberg 50; Hans Müller, 7180 Crailsheim, 
Antje Dümlein, 8501 Winkelhaid; Diana Ur-
sprung, 8551 Kunreuth. 

11. bis 20. Preis: 1 Stehplatz-Tageskarte 
für ein Heimspiel: Frieder Sauer, 7180 
Crailsheim; Michael Neubauer, 8642 Lauen-
stein; Daniel Muller, 8500 Nürnberg, Tho-
mas Geitner, 8457 Kümmersbruck 1; Jex-
andra Eckl, 8500 Nürnberg 50; Richard 
Schneider, 8500 Nürnberg 90; Siegfried Völ-
kel, 8675 Bad Sieben, Arndt Volz, 7180 
Crailsheim; Stefan Kubsch, 8504 Stein; 
Lotte Carl, 8500 Nürnberg 30. 
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Für mögliche Ve rzögerungen Im Versand, fur dir der 
Verlag nicht serantwortlich ist, wird um Verständnis 

gebeten. 

11111 IST FUR MONITOR 
10111 IST FUR UCHTHIIBWANU 

Der DIAMATOR AFM ist für Beide. Mal Monitor 
24x24 cm. Mal Lichtbildwand. Mal zum Dia sofort 
betrachten. Mal für den großen Freundeskreis. 
Umstellen im Handumdrehen. Per Schiebeschalter. 
Für die farbbrillante Großprojektion bürgen das ver-
gütete Oualitätsobjektiv 2,8/85 mm und die lichtstarke 
superfiecia Halogenlampe 24V/150W. Zusätzlich 
hat das kompakte Koffergerät noch einige technische 
Raffinessen unter der Haube: Lampen—Dimmer/Spar-
schaltung, vollautomatische Scharfeinstellung und ein paar 
Dinge mehr. 
Fragen Sie Ihren Fachhändler! 

retiectil 
macht Ihre Dias zum Erlebnis 

reflectaa GmbH . Berlichingenstraße 9 P.O.B. 1628 
D-854OSchwabach . Tel.:09122/2025-27 Tx:624950 

59 @1.A1131WTM 02 121028961. 
'.118042 „not. 

S.elno.i. Sd,nnd AG Ao5...1.id Cu sois Ob.,.,,llotdo., 1.1 004433830 I. 981155 000 Oh 

841g1.n 1o,,o.0 l.d.ng Co A, V,.-"u0 18 i4200,.,n.rAil..,d 1.1 02,3050983 1.85848 Ipob 
004.d.-d. 8.4.40 V indoOr,..n.g 48A. NI 5841 SM U,Id,.08, TA 029 7908106 .11921i4.i ni 

CS-System: absolut verschüttsicher Archivieren mit System Lichtbildwände 
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Das sind die 
SIEGER 
vom UEFA-CUP 
GEWINNSPIEL. 
Es war nicht leicht, das erste UEFA-

CUP-Gewinnspiel, bei dem der Ta-
bellenstand nach dem 29. Spieltag der Bun-
desliga mit Punktverhältnis getippt werden 
mußte. Trotzdem hatten die Club-Leser 3 x 
genau richtig getippt. Das Los entschied den 
Hauptgewinn und dieser fiel auf Roland 
Wunderlich aus Röslau. Roland Schachtner 

erhält einen Autogrammball des 
1.FCN, genauso wie 10 weitere 
Gewinner, die aus dem Topf derer 
gezogen wurden, die 2 x richtig 
getippt hatten. 

A 

IF 
S 

Die pxofis jefl SCt0lt 

beita Club set 
lange claxa' 

Gistete Fithrt" 
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Spielte Glücksfee: 
Jung-Nationalstürmer 

Dieter Eckstein. 

1. Preis: 
I HERCULES-Sportrennrad m. 
12 Gängen 
Roland Wunderlich, 8689 Rös-
lau: 

2.-li. Preis: 
Autogramnihall des 1. FCN 
Klaus Spilger. 8500 Nürnberg; 
Dietmar Hofmann, 8656 Thur-
nau; Mathias Leybold, 8500 
Nürnberg: Manfred Landeck, 
8759 Hösbach: Gerhard Reichen-
bacher. 8506 Langenzenn: Nor-
bert Bvstich, 8502 Zirndorf: 
Adelheid Pastor, 8660 Münch-
berg: Reinhard Schultheis, 8650 
Kulmbach; Ernst Lugert, 8550 
Forchheim: Roland Schachtner. 
8521 Möhrendorf. 

Bundesliga -Teiminpian 

3. Mai 88 31. Spieltag 21. Mai '88 34. Spieltag 

Homburg - Karlsruhe (1 :2) E : E 
Leverkusen - Stuttgart (1:4) [II: El] 
M'gladbach — Schalke (3:0) E : D 
München—Bochum (2:0) LI: LI 
SVWaldhof—K'lautem(2:2) EJ: LI 
Frankfurt - Bremen (0:2) LI : [II 
Hamburg —Köln(Mi.)(0:1) El: El 
Dortmund — Uerdingen (Mi.)(1:2) El: LI 
Nürnberg - Hannover (Mi.) (2:1) LI : LI 

Hamburg - Dortmund (3:2) 

Hannover— Köln (0: 2) 

Karlsruhe - Frankfurt (0:4) 

Klautern - M'gladbach (0: 1) 

Bochum - Nürnberg (1:2) 

Uerdingen - Homburg (2:2) 

Stuttgart - SVWaldhof (1:2) 

Leverkusen - München (2:3) 

Schalke - Bremen (-: -) 

JE 
11: EJ 
JE 
JE 
JE 
E:E 
JE 
E;E 
JE 

7. Mai '88 32. Spieltag 

K'lautern - Homburg (Fr.) (2:3) 
Bochum —SVWaldhof(Frj(1 :1) 

Stuttgart -Dortmund (2:2) 
Hamburg - Leverkusen (0:2) 
Schalke - Frankfurt (0:2) 
Hannover - M'gladbach (2: 1) 
Karlsruhe - Nürnberg (0:4) 

Uerdingen - München (0:3) 

Köln—Bremen (1:2) 

EJ: EJ 
E:LI 
E:E 
E:E 
El. EJ 
11: El 
EJ: EJ 
0: EJ 
E:E 

14. Mai '88 33. Spieltag 

Köln - Schalke (2:2) 

Dortmund - Leverkusen (2:2) 
München - Stuttgart (0:3) 
5V Waldhof—Uerdingen (1 :1) 

Homburg - Bochum (4:4) 
Nürnberg - K'lautem (2:1) 
M'gladbach - Karlsruhe (2:2) 

Frankfurt - Hannover (2: 1) 

Bremen - Hamburg (0:0) 

Fl: EJ 
Elli 
E:E 
E:E 
Eh 1-1 
El: El 
D:D 
E:E 
El  

GESUCHT 
Ab sofort: 

Verkaufs-Asse  
für das 1. FCN-Magazin 

»DER CLUB« 
Verkauf bei Club-
Heimspielen. Vor 
dem Stadion und 
im Stadion. 

Bitte kontakten Sie 
Agentur Wittmann, 
Dombühler Str. 56, 
8500 Nürnberg 60, 

Tel.: 672929 
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Wen würdest Du - von Spiel zu Spiel - aufstellen? Und wer kriegt bei Dir welche 
Noten? Franz Bedcenbouer und die Spieler des deutschen EM-Aufgebots gibt's 
jetzt zum Sammeln. • Auf Mini fnini-Sammelbildem. 

• An allen Liter-Flosthen COCA-COLA, FANTA, 
. SPRITE und MEZZO MIX. Uberoll da, wo die 

•dr - r EM-Kombi-Kisten stehen. 
• .' \\ ' ik Und da findest Du auch das große 

COCA-COLA Co-Trainer-Spielposter" - und 
natürlich in jedem EM-Heft von Panini. 
Wo Sport ist, ist COCA-COLA. 

SAMMELBILDER 

Pfand Art- floschei 

mzv 

F 7", lqt--4• OQFCOa le 
EM-Kombi-Kiste 

Wenn Du weißt, wie viele Liter-Flaschen in jede 
COCA-COLA EM-Kombi-Kiste sind (6, 8 od. 12 
kannst Du mit etwas Glück bei einem EM-Spie 
„live" dabei sein. In der COCA-COLA EM-Kombi 
Kiste sind   Flaschen. 

Absender 

Einfach (oupon ausfüllen und bis zum 20. 5.88 
(Poststempel einsenden an COCA-COLA, 
EH-Kombi-Kiste, Postf., 4150 Krefeld 500 $ 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
kofteinhaitig 



U«.« 

Süddeutsche 1 
Klassenlotterie 

.otterie-Einnahme ULRIKE BAUER 
106 8600 Bamberg Tel, 0951/2 6233 

Auf Ihr Wohl! 
Wer seinen Stil 
gefunden hat_ 

if1t.L1) wer im alltäglichen 
Möbel-Angebot nicht 
unbedingt seine 
geschmackliche 
Erfüllung findet... 
für den ist 

n Ihnen Grüntflal-Möbel der 
ies richtige 

Einrichtungspartner. 

IJt-1,I'fl'L4!j. •j4J'J.I-I;t-Tj1ç1 
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vas mehr als drei Jahren von Null in einen 
7ettbewerb: Dieser phänomenale Sprung 
-,iserer schnell-lebigen Zeit nicht so rasch 
ndlich genommen werden. Z 

A"e 

für: 
Vorderen Orient, Griechenland, Türkei und Perwgal 

- 2 x wöchentlich 

;e vom 22. 5.— 29. 5., mit \Terlängerungsrnöglich-
'aden an der Ägäis 

DM 1450,— 
DM 450,— 

en und Kultur in Israel 
ab DM 1090,— 

vom 20. 5. —24. 5. Flug'ÜF DM 990,— 
ht-Dürer-Str. 14-22 8500 Nürnberg I 'Tel. 00 11 2250 
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Super-
Ferienspaß 

über Pfingsten 

Tag der offenen Tb 
Welcher Bub träumt nicht 

davon, mal ein Torschuß-Tral-
ning mit Dieter Eckstein zu 
absolvieren. Oder davon, An-
dreas Köpke ein paar „Elfer" 
ins Netz zu wuchten? Schon in 
den Pfingstferien kann sich 
dieser Wunsch für Euch erfül-
len. An sechs Tagen (24.-26.5. 
und 30.5.-1.6.) bietet der 1. 
FC Nürnberg ein Freizeitpro-
gramm an, an dem interes-
sierte Nichtmitglieder im Al-
ter von sechs bis zehn Jahren 
kostenlos teilnehmen kön-
nen. Ihr müßt Euch von Eu-
ren Eltern nur rechtzeitig an-
melden lassen! 

K  

D
as Ferienprogramm Ist aber 
nicht nur für fußballbe-
geisterte Jugendliche maß-

geschneidert. Wer Lust hat, kann 
sich auch mal als Handballer oder 
Hockeyspieler versuchen, kann 
seine Geschicklichkeit auch auf Roll-
schuhen oder auf der Kegelbahn be-

weisen oder mal in die Leichtathletik 
hineinschnuppern. Eine besondere 
Attraktion Ist natürlich das hochmo-
derne Club-Bad, in dem Schwimm-
kurse und Schwimmtraining angebo-
ten werden. 

Jeder Teilnehmer erhält zu Beginn 
einen .‚Freizeitpaß" und kann sich 

dann frei auf der Anlage amValzner-
weiher bewegen. Am Ende gibt es 
für jeden ein Präsent. Geleitet wird 
das Ferienlager von Sportlehrer Die-
ter Feulner (34), der an einem Gym-
nasium Sport und Sozialkunde unter-
richtet und zudem die C-Jugend des 
1.: FCN coacht. Ihm stehen rund 15 
Übungsleiter und Betreuer aus den 
verschiedenen Abteilungen zur 
Seite. Außerdem finden sich täglich 
Club-Spieler zum Training ein. Auf 

diese Weise findet sicherlich der eine 
oder andere „Rohdiamant" dcn\Veg 
zum 1. FC Nürnberg. 

Die Anmeldung zum Ferienlager 
des Clubs muß schriftlich erfolgen 
(siehe Coupon auf dieser Seite). 
Mcldeschluß Ist eine Woche vor dem 
Start der Aktion. Wirwünschen allen 
Teilnehmern jetzt schon viel Erfolg! 

ANMELDE-COUPON 1 

Name Vorname 

Straße PLZ/Ort 

Telefon Alter Unterschrift eines Elternteils 
Die Anmeldung und Teilnahme am Ferienlager des 1. FC Nürnberg ist kostenlos. 
Sie sollte wochenweise erfolgen. Anmeldeschluflist deL15. Mai! 
Coupon bitte an: 1. FC Nürnberg, Freizeitsport, Valznerweiher Str. 200, 8500 Nürnberg 30 

1. Woche: Dienstag, 24. Mai: 9.30 bis 12.00 und 13.00 his 15.30 Uhr 
Mittwoch, 25. Mai: 9.30 bis 12.00 und 13.00 bis 15.30 Uhr 
Donnerstag, 26. Mai: 9.30 bis 12.00 und 13.00 bis 15.30 Uhr 

2. Woche: Montag, 30. Mai: 
Dienstag, 31. Mai: 
Mittwoch, 1. Juni: 

9.30 bis 12.00 und 13.00 his 15.30 Uhr 
9.30 bis 12.00 und 13.00 bis 15.30 Uhr 
9.30 bis 12.00 und 13.00 bis 15.30 Uhr 
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Tausche 
Hö'0 her 
gegen 

Köpke und 
Brunner! 

Der Count-Down 
zur Fußball-Europa-
meisterschaft läuft auch 
in Nordbayern auf ol-
len Touren. Die fränki-
schen Club-Kandida-
ten von Franz Becken-
hauer wie Dieter Eck-
steins Stefan Reuter, 
Manni Schwahl und 
Andreas Köpke liebem 
dem Super-Sport-Spek-
takel entgegen, das am 
10. 6. mit dem Eröff-
nungsspiel zwischen 
Deutschland und Ita-
lien im Düsseldorfer 
Rhein-Stadion beginnt. 

Ganz heiß auf 
das große Er-

eignis sind auch die 
Fans, besonders die 
jungen. Vor allem, weil 
jetzt das Sammelbild-
Album von Panini. 
.‚Euro '88", auf dem 
Markt erschien. Auf 34 Seiten wer-
den sämtliche bisherigen Titelträ-
ger. das komplette Programm. alle 
Spielorte. die Schiedsrichter sowie 
alle teilnehmenden Mannschaften 
und Spieler vorgestellt. Präsentiert 
wurde das Sonderheft nun in einer 
Gemeinschafts-Aktion vom Fran-
ken-Ccntrum, dem riesigen Ein-
kaufs-Markt in Langwasser, von Pa-
nini und dem 1. FC Nürnberg. Kein 
Geringerer als Andreas Köpke, der 
zur Zeit beste Torhüter Deutsch-
lands, sowie sein Erfolgs-Trainer 
Heinz Höher und Dieter Lieber-
wirth, der zukünftige Assistent von 
Hermann Gerland, dem neuen 
Chef-Coach, verteilten vor dem 
Franken-Zentrum kostenlos die in-
formative Broschüre. 

\S L 
' Al 

aj ' ' .\ •' . ' ::'' 
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Heiß auf die Europameisterschaft: 
Club-Trainer Heinz Höher, FCN-Tor-
hüter Andy Köpke und die Fans der 
Panini-Sammelbild-Alben zur 
Euro '88. Fotos: Werner Haala 

- 

Wie die warmen Semmeln wur-
den den prominenten Fußballern 
die Alben aus den Händen gerissen. 
Wer etwas Glück und Grips im Kopf 
hatte, konnte außerdem flotte T-
Shirts, begehrte Autogramm-Bälle 
des I. FC Nürnberg sowie prakti-
sche Sporttaschen von Panini ge-
winnen. Der bekannte Radio-
Gong-Moderator Marc verloste 
diese Preise bei unterhaltsamen 
Frage- und Antwort-Spielchen. So!-
ehe Aktionen werden demnächst 
noch öfter in Franken stattfinden. 
DER CLUB wird darüber rechtzei-
tig berichten. Schließlich geht es da-
bei nicht nur um die Europameister-
schaft. Denn Panini vertreibt auch 

- 

Sammel-Alben über die lustigen 
Streiche von Snoops'. der Super-
Puppe Barbie und natürlich über 
sämtliche Mannschaften und Spie-
ler der Fußball-Bundesliga. 
Da darf dann auch eifrig ge-

tauscht werden. Ein Eckstein ge-
gen zwei Littbarski oder ein Köpke 
gegen drei Immel. Und für alle, die 
es noch nicht wissen: Auch hei den 
Heimspielen des 1. FC Nürnberg 
kommen die Sammler der belieb-
ten Panini-Bildchen auf ihre Ko-
sten. Die Jugendlichen können ih-
rem Hobby ab 13.30 Uhr auf der 
Gegengerade hinter Block A frö-
nen. Dort wurde vom Club ein Pa-
nini-Familien-Block eingerichtet. 
Das heißt: Wenn sich der Vater eine 
Sitzplatz-Karte für 20 Mark kauft, 
darf er gleich zwei Kinder umsonst 
ins Stadion zu den attraktiven Par-
tien des Club mitnehmen. U 
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k mit ca. 34.000 m2 überbauter Fläche 
110.000M2 Grund beschäftigt heute 
300 Mitarbeiter. Die kontinuierlichen 
stitionen auf den Gebieten Entwicklung, 
struktion und Produktion sichern den 
nologie-Vorsprung des Unternehmens. 
ständige Bedarf an qualifizierten Mit-
itern in allen Unternehmensbereichen 
auch durch eine überdurchschnittliche 
ahl von Ausbildungsplätzen abgedeckt. 

0, Telex 6 22 150 kyma d 
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Cainain-Ajutofakuskainera 
je tzt un ter 200 Mark! 

P Canonsprint 
Mit 5fach- Vol/automat/k: • A utofocus-Scharfeinstellung• Belichtung mit 
Programmautomatik• Filmeinfäde/ung' Filmtransport + Rückspu/ung mit 
Motor. Fi/mempfind/ichkeitseinste//ung 
Weitere Extras: • Nahlinse ab 45cm. eingebauter 
Elektronenblitz• Objektiv-Schutzschieber 
mitA uslösesperre 

p l a 111111111••......----• .... .......................... al '% ffild namvit . ........ „, 
ie das ue Put'O T K 1 ........... . ....... . . ... 

Testeq . ..... i4irl. . . .......... 

jflX 74F  67111 
vom Farbnegativ 24X36 mm No 

Qg Au
Inn7 olakwoqnje 
auf 
m vOfl pocket 

TfnL:••• 1 
Auch in iOX 13 c  undDisc oder in  
Als SOfO<0Pie Tstp 

Über 2000 ma/ /n Deutschland 
400 ma/ /n No rdbayern 
auch In Ihrer Nähe 

PORST 
FOTO AUDIO VIDEO ELECTRONIC 
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Meister-Taufe: Nach der Rückkehr in die erste Bundesliga feierten die Club-Handball-Mädchen im Sauna- und Kurbad 
Wöhrder Wiese" ihren Aufstieg. „Hadermühle"-Chef Herbert Fuchs servierte nach der Schwitzkur knusprige Schäuferle 
und anschließend mußte Erfolgs-Trainer Jürgen Stroppel baden gehen. Foto: Berny Meyer 

D
ic Handball-Damen 
des 1. FC Nürnberg 
sind wieder in der 
Bundesliga! Bereits 
am vorletzten Zweit-

liga-Spieltag gelang ihnen das Mei-
sterstück: sie landeten zuhause ge-
gen Absteiger SC Kleenheim einen 
19:14-Sieg. Trainer Jürgen Stroppel 
und seine Mädchen konnten somit 
gelassen zum letzten Saisonspiel 
nach Berlin reisen, denn das Pol-
ster zum hartnäckigen Verfolger 
VfL Neckargartach betrug vor dem 
Saisonfinale zwei Punkte und 21 
Tore. 

Aufstiegs-Jubel 
. . :••_ um Club-Girls 

Nach dem letzten Heimsieg setzte Handball-Abteilungsleiter 
Hans Schmidt alle Hebel in Bewe-
gung, um eine schlagkräftige 
Truppe für (lie nächste Saison auf 
(lie Beine zu stellen. Verstärkungen 
sind - hei allem Engagement der 
talentierten Aufstiegsmannschaft -  

hitter nötig. Dr. Jürgen Gerlach, 
der nicht nur Kleenheim, sondern 
auch das Spitzenteam TV Lützellin-
gen trainiert, empfahl dem 1. 
FCN : „Zwei neue Spielerinnen 
müßt ihr auf jeden Fall holen: mit 
vier starken Neuen hättet ihrwirk-
lich eine gute Chance. Der Unter-
schied zwischen der Bundesliga 
und der 2. Liga ist riesig!" • 

ARZNEIMITTELVERTRIEB 

r 

_ 57fioljr  
  ft' P1 P1 L JV L' Lk] 1 [  

Äußere-Bucher-Straße 31 . 8500 Nürnberg 90 Telefon 0911/341230 

Sport.-med. Bedarf Fußpflegefachbedarf 10 GEH WOL 
Fußpflege 
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000 nill WE@ IT gluog 
uT on(:A 

2aivirnb 1 
gut essen 
und trinken 
für VIP's 

Täglich von 11.00— 1.011 
BIERGARTEN 

Nürnberg, Tassilostr. 12 
Telefon 09 11/3 26 2107 

Wo trifft sich der 
Sportfreund?  

SPORTPARK 
IMMOOR 

Moorweg 11 
8501 Schwarzenbruck 

Tel. 09128/5797 

‚31)ttntuIn 
cttr 3»tn[ein" 

Peter-Henlein-Straße 52 

8500 Nürnberg 40 
Tel 09 11 /45 58 40 

Hotel-Restaurant 
Keglerkrug 

Inh.: Georg Giazutsidis 
Michaela Kendihacher 

Peter-Henlein-Straße 44 

8500 Nürnberg 40 

Telefon 0911/444967 

• Internationale Küche  

Öffnungszeiten: von 17 bis 1 Uhr 
Warme Küche: von 17 bis 23 Uhr 

—Sonntag Ruhetag — 

• Zimmer mit Dusche, WC und 
• 2 separate Kegelbahnen 

• geeignet für private Familien-
Feiern 1)15 44) Personen 

nach Art 

(ICS Lafltt' 
Lernen Sie tln',Urc Spifitt0 
Spe7 1ah1t kefl ifl 

ccc l)rohiet5tU und - in 
Gdt ah PecsOfl' cuPP  - 
hei einer Bctciehstt 

Wit freuen uns auf 
Ihren Besuch. 

Dr. Gerald  
tl -t 

8590 Matkt.redwt oauer Stra5e 12 

Willkommen in einem 
der schönsten historischen 

Gasthäuser Frankens, 
in der »Alten Vogtei« 

in Wolframs-Eschenbach. 

Wenn Sie in historischer 
und romantischer Atmosphäre 

stilvoll speisen möchten, 
sei es bei privaten Feierlichkeiten, 

Tagungen, geschäftlichen 
Konferenzen oder beruflichen 

Jubiläen... 
dann kommen Sie zu uns. 

rA1 111iir 
Bes.: Annerose Schreiber 

Burgstraße 19 8500 Nürnberg 1 TeIefon 0911/222082 
Geöffnet: 17 bis 1 Uhr Dienstag Ruhetag 

STAMMTISCH DER NÜRNBERGER FISCHERSTECHER 

Käseraclette - eine Käscspezialität aus der Schseii - und natürlich echt fränkische Küche 

************************* 
* 

Gaststätte und Metzgerei 
A. Köhnlein GmbH 

Bürgerliche Küche 8.00 - 21.00 Uhr 
Frink. Spezialitäten 

Original Nürnberger Bratwürste 
Nebenzimmer, Gruppenbewirtung bis 100 Pers. 

311M (ECbatbtariu 

Inh.: Dürbeck und Loscher 

Gutbürgerliche Küche Ganztags geöffnet 
Großer Biergarten am Ufer der Pegnitz 

Vordere Insel ScIiütt. 8500 Nürnberg Tel. 22 51 71 

dTb 
C) 

U 

'41 * 

* 

* 
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cnn es der Teufel SO will. 
dann geht es am letzten 
Spieltag zwischen dem 

VfL Bochum und dem 1. FC Nürn-
berg um alles oder nichts. Um Klas-
senerhalt oder Abstieg. uni den 
Einzug ins internationale Geschäft 
oder den Sturz ins Mittelmaß. Her-
mann Gerland, der in enigen Wo-
chen die Nachfolge von Heinz IIö-
her antreten wird, süße dann zwi-
schend den Fronten. Egal, wie die 
Partie dann laufen würde - der „Ti-
ger" aus dem Ruhrpott wäre der 
Leidtragende. ..DER CLUB" 
führte mit Hermann Gerland fol-
gendes Interview: 

Exclusiv-Interview 

mit Hermann Gerland 

letzten Spieltag unbedingt die 
Punkte bräuchten, um ihre Ziele zu 
erreichen. Aber ich habe schon 
mehrfach gesagt: mein Vertrag mit 
dem VfL Bochum läuft bis zum 30. 
Juni - und den werde ich voll erfül-
len. Folglich muß ich alles tun, da-
mit meine Mannschaft das Spiel ge-
gen Nürnberg gewinnt. 

Besser wäre es natürlich, ;t'eniz 
schon vorher alles geritzt wäre ... ? 
Hermann Gerland: Ich bin da-

von überzeugt. daß wir den Klas-
senerhalt so oder so packen. Unser 
Restprogramm ist relativ günstig - 

und wir haben uns längst gefangen. 
Trotz größter personeller Sorgen 
bietet die Mannschaft seit Wochen 
guten Fußball. Nur mit der Chan-
cenausbeute hapert es noch. 

Sc/widen Sie nicht mit Wehmut aus 
Bochum? Immerhin haben Sie mit 
dciii VfL das Pokalfinale erreicht 
und ste/ic/i somit vor dciii größten 
Erfolg in der Vereinsgeschichte! 
Hermann Gerland: Ich scheide 

natürlich mit Wehmut aus Bochum. 
Zum einen, weil ich mich hier in 
meiner Heimat pudelwohl fühle - 

und zum anderen, weil ich mich mit 
der Mannschaft prächtig verstehe. 
Aber was soll's. In Nürnberg wartet 
eine überaus reizvolle Aufgabe auf 
mich. Ich freue mich riesig auf die 
Arbeit beim Club! 

Ein En 
mit Schrecken? 
Herr Gerland, ist das nicht eine 

Horror-Vision? Um mit Bochum 
drinzuhleihen, müssen Sic ain let:-
ten Spieltag den Club vielleicht aus 
dein UEFA-Cup boxen. Denkbar 
wäre eine derartige Konstellation 
durchaus 
Hermann Gerland: Brisant wäre 

es freilich, wenn beide Klubs am 

e 
Ihr Tip für das Pokalfinale, Packt 

CS der VfL? 
Hermann Gerland: Natürlich 

wünsche ich mir sehnlichst, daß wir 
den Cup holen. Solange ich Trainer 
bin, habe ich gegen Frankfurt noch 
nie verloren - und das soll auch so 
bleiben. Allerdings habe ich immer 
wieder gesagt, daß der Klassen-

erhalt Priorität hat. Aber unsere 
Mannschaft ist intakt, so daß ich 
beiden Entscheidungen gelassen 
entgegen sehe. 

Sie haben in den letzten Wochen 
auch den Climb mehrmals beobach-
tet. Welche Eindrücke haben Sie da-
bei gewonnen? 
Hermann Gerland: Ich war in 

Hamburg und in Dortmund dabei. 
In beiden Spielen hat der Club 
überzeugt: er hat es aber versäumt, 
aus seinen guten Möglichkeiten 
mehr Tore zu machen. 

Iii wiclt'eit ne/iineiz Sie Einfluß auf 
die Personalpolitik des 1. FC iVürn-
berg für die iieiie Saison? 
Hermann Gerland: Ich telefo-

niere täglich mit Herrn Schmelzer 
oder mit Herrn Höher. Es ist natür-
lich klar, daß die Lücken. die durch 
den \Veggang von Stefan Reuter 
und Roland Grahammer entste-
hen, nicht leicht zu schließen sind. 
Aber wir haben einige heiße Eisen 
im Feuer. Über Namen kann ich na-
türlich nicht reden. 

Wird sich unter Hermann Ger-
laud ain Stil des 1. FC Nürnberg ei-
was ändern? 
Hermann Gerland: Das wird 

man sehen! Ich bin ein Trainer, der 
nach vorne spielen läßt. Ich will 
Einsatz und viele Torszenen sehen. 
Dazu brauche ich ehrgeizige Spie-
lertypen. Leute, die gewinnen wol-
len. Die muß ich mir holen oder for-
men! 

Freuen Sie sich auf die Zusam-
menarbeit mit 1/ireni früheren Lehr-
meister Heinz Höher? 
Hermann Gerland: Wir beide 

kennen uns gut - deshalb bin ich 
überzeugt. (laß es eine fruchtbare 
Zusammenarbeit wird. Allerdings 
sind die Kompetenzen klar abge-
steckt. Ich stelle die Mannschaft 
auf— und sonst niemand. Daß mich 
Heinz Höher in gewissen Dingen 
unterstützen wird, ist doch völlig 
klar. Auch in Bochum habe ich den 
Rat der älteren Spieler gesucht. 
Aber ich hin generell nur bereit, 
meinen Kopf für Dinge hinzuhal-
ten, dich ich selbst verzapft habe! • 
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REISEZEIT 

REISEBÜRO c6cistl V01cle-vt 
Hallo Selbstfahrer! . . . wir vermitteln Ihnen Pensionen + Hotels in jeder 
Preisklasse in Tirol und Südtirol. 

• . . schnell noch zugreifen: 
PFINGSTEN/Südtirol, 4Tage HP u.v.a. 

• . .VORSOMMER IN SÜDTIROL: 
17.-28. Juni - Preisknüller, 12 Tage HP und 
Superprogramm für nur DM 

Fordern Sie unser mt. Programm an und buchen Sie schnell...! 
AIR LINES - Ticket Center: USA -  CANADA ... Charterflüge zu unschlag-
baren Preisen. 
SEYCHELLEN '88! Fordern Sie unseren Katalog an. 
AUSTRALIEN: Sydney-Melbourne ... Hin- u. Rückflug DM 

Ihr Südtirol-Spezialist: Ulrnenstr. 3, 8500 Nürnberg 70. Tel. 0911/422842, Dienstag bis Samstag ab 9 Uhr 

fOrnurDm 299, 

Reii'dieiii,L 6HIIILUIIL 

Mai/Juni '88 8 Tage Rosas/Costa Brava 
vom 20. 5.-28. 5. 1988 
7 xVP, Zi. DU/WC, Reiseleitung 

11 Tage Peniscola/Spanien 
vom 1.6.—li. 6. 1988 
9 x HP, Zi. DU/WC, Reiseleitung 

 DM 510,-

  DM 535,-
Transport- u. Omnibusuntemehmen, Mietwagen: Bayreuther Str. 14, 8551 lgensdorf, Tel. 09192/2 15 

Ihr Abflug 
um die Welt 

03 AlP 

• . . natürlich mit dem 
idealen Reisegepäck von 

43CIAteA 
Nürnberg- Hallplatz 3 - Telefon 203277 

Rafting, Mountain-Bike und Gleitschirmtliegen - 
die neuen Sportideen aus Osterreich! - Schon ausprobiert? 
„Schnupper-%\ochenende in Ahtenau" DM 319,- pro Person 

2½ Tage inkl. Rusfahrt ah Nhg., Sportprogramm unter Leitung erfahrener Lehrer. Ausrustung. Unterbringung 

r J in Mittelklassehotels, Doppelzimmer, Halbpension. 2 Mittagessen. 

Termine: 3.-5. 6./24.-26. 6./15.-17. 7.113.-IS. 8.lIó.-18. 9. 

- audi Kugler Reien 
FUrther Straße 60- 8500 Nürnberg 83 Telefon 0911/20004 

EDT33ec?czaReOo e Ld 
Oedenberger Str. 58 OMNIBUSUNTERNEHMEN 
8500 Nürnberg 20 
Telefon (0911) 549576-597084 7!._8ßw árt5Sp 1 

Omnibusvermietung ab 8 Plätzen re Zum i FC AtJ 

Pauschalreisen 
ReisebüroS Gruppen- Wir fahKrlgru 25.— Fahrt bei entsprechender Beteiligung Fahrpreis DM 

Abfahrtszeit: 10.30 Uhr am ZoB Nürnberg (Hbf.) . Tel. Anmeldung erwünscht! 

Wo Spielen Spaß macht! 
Billard, Flipper, TV, Geldspielautornaten 

0000 Spielcenter — Bistro 
Pillenreuther Str. 34/Ecke Breitscheidstr. 

8500 Nürnberg 40 ' Tel. 0911/45 87 65 und 4 46 68 93 

U Polstergarnituren aus 
deutscher Herstellung 

• Anbauwände 
U Matratzen und Lattenroste 
U Rustikale Einbaugruppen 
U Einzelmöbel U Schlafzimmer 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 9 - 18 Uhr 

Samstag von 9- 14 Uhr• langer Samstag von 9- 16 Uhr 

Elillig aber 
ät I trotzdem Qua It 

I. 

MOB R E 
Neue Möbel 2 Wahl 
Zollhausstr. 95 - 8500 Nürnberg 50 
Telefon 09 11 / 89 79 78 
Nähe Einkaufszentrum Langwasser 
Eigene Parkplätze• Bushaltestelle vor dem Haus 
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Ohne Vitamine kann man nicht  gewinnen 

Super f00 ür 
Sportler 
Von Sportlern erhält Thomas Koch, bei 
Hoffmann-La Roche, für Vitamin-Präpa-
rate verantwortlich, viel Post. 

13a bitten zwei Segler aus Kiel um einige Packungen Supra-
dyn Multivitamin-Brauseta-

bletten, die ihnen bei der Olympia-
Ausscheidung Siegen helfen sollen. 
Oder Herbert Hoisl, erfolgreicher 
deutscher Teilnehmer bei der 
Triathlon-Weit meiste rschaft 1987 
auf Hawaii schickte beste Grüße 
und Fotos, die ihn im Supradyn T-
Shirt unter Palmen zeigen. 

Auch bekannte Sportler äußern 
sich lobend über das Präparat. 
Der frischgebackene Box-Europa-
meister René Weller vor der 
Presse: .‚Zur Leistungsstabilisie-
rung nehme ich das Multivitamin-
Präparat Supradyn". Und Uli Hoe-
ncß, in einem Interview in der Sta-
dion-Zeitung des FC Bayern auf 
das Thema Doping angesprochen: 
..Doping nein - Supradyn ja." 

Toni Brablec, Sport-Physiothera-
peut beim Club, hat ebenfalls ein 
Supradyn-Etikett auf seinem Sport-
Koffer kleben und sicher auch 
einige Packungen drin. Was ist das 
für ein begehrter Stoff, auf den Seg-

ler wie Boxer. Leichtathleten und 
Fußhaller schwören? 

Professor Dr. Josef Keul. ärztli-
cher Betreuer der deutschen Olym-
pia-Mannschaft. erläutert das Prin-
zip in drei Schritten: 

Erstens: Wer Leistung bringen 
will, braucht Energie. Diese Ener-
gie beziehen wir aus der Nahrung. 
Damit sich aber die Nährstoffe in 
Energie umsetzen können, braucht 
man Vitamine. 
Zweitens: Sportler und beson-

ders 1-lochleistungs-Sportler haben 
einen sehr viel höheren Energiebe-
darf als Nichtsportler (bis zu fünf-
mal mehr Kalorien als normal). 
Folglich brauchen sie auch erheb-
lich mehr Vitamine. Wenn sie feh-
len, kann die Leistungsfähigkeit 
von Gehirn und Körper nicht voll 
ausgeschöpft werden. Leistungs-
rückgang ist die Folge. 

Drittens: Da der menschliche 
Körper Vitamine nicht selbst bilden 
kann, muß man sic ihm von außen 
zuführen. Häufig ist aber der Vita-
min-Gehalt der Nahrung nicht aus-

reichend, urn den Bedarf zu dek-
ken. Das ist, so Professor Keul, bei 
Freizeitsportlern wahrscheinlich so-
gar häufiger der Fall als bei den Pro-
fis. Dann muß man die Bedarfs-
lücke mit Vitamin-Kapseln oder 
-Brause-Tabletten auffüllen, um 
seine Leistungsfähigkeit voll auszu-
schöpfen. 

Wissenschaftliche Untersuchun -

gen aus Deutschland, Amerika, 
Rußland und anderen Ländern ha-
ben gezeigt, (laß Sportler häufig 
erst bei regelmäßiger Einnahme 
von Multivitamin - Präparaten zu 
Höchstleistungen auflaufen. Erst 
kürzlich hat Keul-Mitarbeiter Dr. 

Herbert Hoist, Höchst-
leistung durch Supradyn 
beider Triathlon WM '87 
auf Hawaii. 

Toni Brablec, Sport-
Physiotherapeut beim 
Club baut die Spieler auch 
mit Supradyn auf. 

Lothar Rokitzki in 
einem Test nachge-
wiesen, daß Sport-
ler, die einige Zeit 
Supradyn genom-
men hatten, er-
kennbar bessere 
Leistungswerte 
zeigten als eine ver-
gleichbare Kon-
troll-Gruppe ohne 
Supradyn. Und 
noch etwas hat die 
Sportmedizin fest-
gestellt: Wer gut 
mit Vitaminen 'er-
sorgt ist. braucht 
erheblich kürzere 
Erholungspausen 

nach der sportlichen Anstrengung, 
kann also optimal trainieren und öf-
ter Höchstleistungen bringen. 

So ist es kein Wunder, daß Tho-
mas Koch, hei der Firma Hoff-
mann-La Roche verantwortlicher 
Mann für Supradvn, immer wieder 
Post von Sportlern bekommt. Eine 
häufig geäußerte Bitte kann er al-
lerdings nicht erfüllen: Er möge 
doch einmal ein paar Packungen 
vorheischicken. Der Direktvertrieb 
von Vitaminpräparaten ist nämlich 
in Deutschland verboten. Selbst die 
Profi-Mannschaft des Club bezieht 
Supradyn nicht direkt vorn Herstel-
ler, sondern aus der Apotheke. 3 



Wir bieten U 
UNTERHALTSAMES 

Aufbautraining 
in allen Sportarten 
für Gruppen 
und Vereine 

z.B. fußballspezifisches 
Konditionstraining 

• Gymnastik 
• Krafttraining 
• Schnelligkeits-

schulung unter 
Anleitung staatlich 
geprüfter Sportlehrer 

• Sauna und Solarien 

• CAMPUS 
Sport- und Freizeitzentrum 
mit Rehabilitationszentrum 

für Sportverletzungen 

Laufamh'olzstr. 114 
85 Nürnberg •Tel. 0911/590561 

Öffnungszeiten: 
Mo.—Fr. 10.00— 22.00 Uhr, 

Sa. 10.00-15.00 Uhr, 
So. 10.00 — 12.00 Uhr 

Neu-/Gebrauchtwagen 
• Leasing 

• Finanzierung 
• Versicherungen 

AUTO-MARKT - ABO 
Waldluststr. 74 Tel. 0911 /4051 72 

fl noidboyciischc 
V ucvtvicbs 
0 oigcinisntion 
IHR ZUVERLÄSSIGER 
PARTNER FÜR 
PROSPEKT- UND 
WARENPROBEN-
VERTEILUNGEN 
Holzgartenstraße 34a 
8500 Nürnberg 
Telefon 0911/493797 
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Steinbock 22.12. —  20. 1. 

In einer Liste werden Sie an erster Stelle 
geführt. Machen Sie etwas aus dieser 
Chance. Denn statt in Erinnerungen zu 
schwelgen, sollten Sie sich um die Ge-
genwart kümmern. Bemühen Sie sich, 
eine Verabredung einzuhalten. 

r41 ,)l Wassermann 21. 1.— 19. 2.  

Bei Ihnen entwickelt sich manches an-
ders, als es im Programm steht. Die 
Hauptschwierigkeit ist jedoch bald beho-
ben und dann haben Sie ab sofort wieder 
grünes Licht und brauchen sich nicht da-
mit aufhalten, immer wieder Pannen aus-
zubügeln. 
/a AN 

Z! Fische 20. 2. -  20. 3. 

Ein Ortswechsel muß nicht unbedingt 
wünschenswert sein, zumal er Kosten 
verursacht. Vermutlich wird sich eine 
Übergangslösung finden lassen, die alle 
Beteiligten zufriedenstellt. Auf einem 
Spezialgebiet haben Sie demnächst gro-
ßen Erfolg. 

Widder 21. 3.— 20. 4. 
- 

Kombinationen, die Sie anstellen, klingen 
recht abenteuerlich. Dagegen wirken die 
Motive der anderen eher hausbacken. 
Sorgen Sie dafür, daß Sie eine andere 
Ausgangsbasis erhalten. Denn glückt Ih-
nen das, ist schon das meiste gewon-
nen. 

Stier 21. 4.— 20.5.  

Ihnen ist eine ganze Menge erlaubt; lei-
der machen Sie zu wenig Gebrauch da-
von. Jemand hofft, daß Sie endlich aktiv 
werden. Wer das Rennen macht, ist je-
doch offen, Falsche Bescheidenheit 
wäre hier unangebracht. 

C Zwillinge  21.5.-21.6. 

Ein weiter Weg liegt vor Ihnen und eine 
ganze Reihe Hindernisse müssen aus 
dem Weg geräumt werden, bis Sie Ihre 
Wünsche offiziell anmelden können. Las-
sen Sie sich trotzdem nicht gleich wieder 
einschüchtern. Es ist die Sache wert! 

Krebs 22.6. - 22.7  

Auf eine Beschwerde waren Sie insge-
heim schon lange gefaßt. Daß diese ge-
rade jetzt eintritt, braucht Ihnen die 
Laune nicht zu verderben. Tun Sie das, 
wozu Sie sich verpflichtet fühlen, dann 
werden die Verhandlungen erheblich er-
leichtert. 

Löwe 23.7 - 23.8.  

Stellen Sie keine Fragen, von denen Sie 
schon vorher wissen, daß sie unbeant-
wortet bleiben. Viele steuern das gleiche 
Ziel an wie Sie. In Ihrem Fall wäre es viel-
leicht doch vernünftiger, umzudisponie-
ren. Niemand macht Ihnen deshalb einen 
Vorwurf. 

%. 
Jungfrau 24.8.-23.9. 

Eine Uberraschung gelingt. Fragen Sie 
Ihre Freunde aber nicht, welche Absicht 
dahintersteckt. Inzwischen wissen Sie, 
daß Ihnen nichts Besseres geschehen 
konnte. Ein Störversuch von außen 
schlägt fehl. 

Waage 24.9. -  23.10.  

Eine Gegenüberstellung brauchen Sie 
nicht zu fürchten. Eher wäre es Ihnen will-
kommen. Dann müßten die anderen 
nämlich Farbe bekennen. Im Zweifelsfall 
sind Sie besser. Setzen Sie Ihren Ruf 
nicht wegen einer Nichtigkeit aufs Spiel. 

Skorpion 24.10.— 22. 11. 
 / 

Sie haben etwas ohne Notwendigkeit 
versprochen. Jetzt vertraut man auf Ihre 
Zusage und guter Rat ist teuer. Aber ein 
irrer Zufall hilft Ihnen aus der Patsche. 
Eine vorsorgliche Rechtfertigung wäre je-
doch fehl am Platz. 

Schütze 23.11.— 21. 12. 

Ein Abschnitt voller Aufregungen geht zu 
Ende. Bald hat Sie der Alltag wieder. Ab 
sofort sollten Sie nur noch halb so ver-
schwenderisch sein; dies wurde sich 
doppelt bezahlt machen. Irgendwann 
sind nämlich auch Ihre Mittel erschöpft. 

Wir bieten auf 900 m2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechbias-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 

und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

MUSIKILLIJ.',jR 
Das führende Fachgeschäft - Meisterwerkstatt für Metallblasinstrumente ' Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterricht 
Nürnberg, Wölckernstr. 29, im Parkhaus, Ruf 441770/441430 Filiale: Weißenburg, Bahnhofstr. 15, Ruf 091 41/4715 
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Ob an der Copa Cäbana 
In Rio, am berühmten 

Dotor's Cave-Beach in-, 
Montego Bay,-der 

Urlaubsh t ptstadf von 
nderb-

reh Stiiil von Pattaya in 
Thailand, zuhause Im 
Schwimmbad oder am 

Badesee: mit der neuen 
SchwlmmKollekt1on von 

adidas aus Herzogen-
aurach liegen Wasserrat-

und Sonnenanbeter 
in richtig. 

fl enn der Drei-Streifen-
Multi erfüllt auch ause-
jallene Wünsche: kyrilli-

schë Schrift-Motive, Comics,-Mary 
liMone-LookFrücbte-; oder 

h-Th(mentruktuff,-Colla 
gen oder Streifen-Varia  
Dessins sind so vielfältig, daßder 
Kunde die Qual derWahiliat, cnn 
es um top-modisch  und traeangó 
nehme -Bädelgt dunggeht In dir , 
Farb-Palette fiden sich helle Pa 
stells, leuchtende 'Ibne, die Jeicht 
sonnengebleicht wirken und 
dunkle Primärfarben. Als Material !-
dominiert eine Mischung aus 80 ' 
Prozent Polyamid und 20 Prozent 
Elasthan. Neu Ist eine hchfunktio 
nate Polyester-Qualität, die sich 
durch Leichtigkeit und-sehr schnel-
les liocknen auszeichnet. Abgerun-
det wird die Kollektion durch ein er-

itertes Angebot an Bademän-
durch T-Shirts, Liegetticher 

kappen.R 



—iii Milli 
schweiz NATURDENKMAL 

ç ss ,r_ 

SHÖHLE 
temwegerkrankungen 
ter Fränkischen Schweiz 

Kurmitteleinrichtungen ro• Kurverwaltung -Tel. (09243) 833 

I FRÄNKISCHE-
SCHWEIZ-MUSEUM 

I Tüchersfeld, 8573 Pottenstein 
I, 

AusslellLlngeti zu: 
( en I gic . Witierliche link mmli U r 

Pa I i nih Ii mgi e m id C eril I c ha it en 

rchiinlogic hlandii erk und Iunli 

R.mmanijk, Jtidakhik Itrauchhmini und \olkinujk 

in Streitberg 
Markt Wies 

äBte und schönst 'Ii' galeriehöhle 
10. tägl. 8.00-17 00 Uhr 

91 96)7 16o. 346 
Tel. (0 Binghöhle Tel. 34 



)ße Auswahl 
hilche Beratung 
drige Preise 

Spiel +Fre izeifl 

LiJTETII 

)bfr. 8553 Ebermannstadt 
113 Hauptstraße  

Tel. 0 91 94/84 28 



Mein Tip: Tabelle nach dem 34. Spieltag 

1. Werder Bremen 52:16 
2. 1. FC Köln 50:18 
3. Bayern München 49:19 
4. VIB Stuttgart 44:24 
5. 1. FC Nürnberg 40:28 

Dr. Ingo Böbel. Schatzmeister des 1. FCN 

Mein Tip: Tabelle noch dem 34. Spieltag 

- 1. Werder Bremen 
2. Bayern München 
3. 1. FC Köln 
4. VIB Stuttgart 
5. 1. FC Nürnberg 
Andreas Kpke, 1. FCN-Profi 

Folgende Paarungen stehen an: 
Werder Bremen 46:12 (Stand: 29.4.'88) 
Mönchengladbach (H), Frankfurt (A), Köln 
(A), Hamburg (H), Schalke (A). 

Bayern München 41:17 (Stand: 29.4.'88) 
Kaiserslautern (A), Bochum (H), Uerdin-
gen (A), Stuttgart (H), Leverkusen (A). 

1. FC Köln 41:17 (Stand: 29.4.'88) 
Frankfurt (H), Hamburg (A), Bremen (H), 
Schalke (H), Hannover (A). 

VIB Stuttgart 36:22 (Stand: 29. 4.'88) 
Hamburg (H), Leverkusen (A), Dortmund 
(H), München (A), Mannheim (H). 
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Mein Tip: Tabelle nach dem 34. Spieltag 

1. Werder Bremen 
2. Bayern München 
3. 1. FC Köln 
4. VIB Stuttgart 
5. 1. FC Nürnberg 

Richard Stücklen, vizepr. des Dt. Bundestages 

t TL_ITi - 

'Gewinnen Sie mit dem 1. FC 
Nürnberg im Kampf um einen 
UEFA-Cup-Platz. DER CLUB, 
das Sport- und Freizeit-Maga-
zin macht es möglich. Sie brau-
chen nur wie unsere fünf Promi-
nenten die ersten fünf Vereine der 

Tabelle nach dem 34. Spieltag samt 
Punktestand zu tippen. Einsendeschluß 
für Ihren Tip ist Donnerstag, 12. Mai (Datum 
des Poststempels). 

-' - - -- - .------- ---- .- --------

I 
I so 
MEIN PERSONLICHER TIP 
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1 .   

2. 

3. 

4.   
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Straße 

PLZ/Od. Coupon bis 7.4.'88 senden On: 
DER CLUB Verlagsgesellschaft mbH, Abendrotstr. 5, 8501 Schwalg 1 

I 
I 

I 

t -- - - 
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Mein Tip: Tabelle nach dem 34. Spieltag 

1. Werder Bremen 
2. Bayern München 
3. 1. FC Köln 
4. Vf B Stuttgart 
5. 1. FC Nürnberg 

54:14 
51:17N 
46:22 11 
44:24 
41:27 

Hans Kammerer, Vorstandsmitglied deriucherAG 

/ 

Folgende Paarungen stehen an: 
1. FC Nürnberg 34:24 (Stand: 29.4.'88) 
Schalke (A), Hannover (H), Karlsruhe (A), 
Kaiserslautern (H), Bochum (A). 

Mein Tip: Tabelle nach dem 34. Spieltag 

1. Werder Bremen 
2. 1.FCKöln 
3. Bayern München 
4. Vf B Stuttgart 
5. 1. FC Nürnberg 

52:16 

48:2ON 
47:21 v 
42:26 
41:27 

Gustav Kompmann, Vorstandsmitglied der Porst AG 

I 

‚I 

Das gibt es zu gewinnen 
Wer mit seinem Tip dem tat-

sächlichen Stand der Tabelle nach 
dem 34. Spieltag am nähesten 
kommt, hat gewonnen. Unter den 
besten Tippern werden ein Hercu-
Ies-Sport-Rennrad mit 12 Gängen 
sowie zehn Autogramm-Bälle des 
1. FC Nürnberg verlost. 



LANCIA HAT DIE STRASSENSPORTLER 

FÜR RASENSPORTLER. 

ir 

Mit unserem abgerundeten Programm an 
Sportlichkeit auf vier Rädern machen wir aus 
Rasenprofis auch Straßenprofis. Denn zwischen 
umweltfreundlichem  Zweitwagen und Luxus-
Limousine gibt's bei uns noch jede Menge Fahrver-
gnügen, made in Italy. Schauen Sie doch mal vorbei. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Der umweltfreundliche Zweit-
wagen ist mit seinen 3,39 m 
ideal für die Stadt. Alle Mo-
delle fahren auch ohne Kata-

lysator umweltfreundlich und steuerfeindlich: 
Lancia Y 10 Fire, Fire LX, Fire 4 WD. 

Der Geheimtip der Mittelklasse ist sportlich, umwelt-
freundlich und in jeder beliebi-
gen Ausführung zu haben: 
Lancia Delta 1600 i.e. Kat., 
1600 i.e. Kat. Super, Turbo 
Diesel, HF Integrale. 

Die erste Klasse in der Mittelklasse hat Top-
Technik unter der Haube und serienmäßig 

luxuriöse Innenausstattung, die keinen Pfennig 
extra kostet. Und 

das bei allen Modellen. 
Lancia Prisma 1600  
i.e. Kat., 1600 i.e. Kat. 
Super, Turbo Diesel, 
4WD. 

Der Leckerbissen für automobile Gourmets. Mit höch-
ster Perfektion unter der Haube und funktioneller 
Eleganz im Innenraum. Da ist jede Ausführung eine 
echte Luxus-Limousine. 
Lancia Thema i.e. Kat., i.e. Kat./ABS, turbo ds, 
i.e. turbo Kat., i.e. turbo Kat./ABS, 6V/ABS. Neu im 
Thema-Programm: 
das Top-Modell 8.32 
mit dem Ferrari-
Herz und als Kombi 
der Station Wagon. 

Der 1. FCN fährt LANCIA von 

Am Pointgraben 12 8540 Schwabach Telefon (0 91 22) 20 63/64 
Exklusiv-Händler Verkauf Kundendienst . Ersatzteillager Leihwagen 

DER CUJu39 
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ICH BIN DABEI 
G Ich werde Mitglied beim Club 

zu den erläute rten Vorteilen und mir bekannten Bei-
trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bonkeinzugsverfahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

Geldinstitut 
Telefon (für eventuelle Ruchtragen) 

Konto-Nr. BLZ 

Datum/Unterschrift 

- ‚- '. I '• 
•1 • 

4 
- I ';'‚ 

p14. • ‚ 

• q1 .'I!.9• 

Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

• Sie erholten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM30,—. 

Sie haben ermäßigten Eintriff zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

II Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Ubrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

• Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

13 Und das .Bonbon'fürAuswärfige  
(ab 30 Bohnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—,  

Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaftfast geschenkt! 
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, Valznerweiherstraße 200,8500 Nürnberg 30 

— — — - — — — — 1 
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Vorname/Name 

Geburtsdatum 

Stroße/Nr 

PLZ/Ort 

Datum/Unterschrift 

Club-Mitgliedschaft — eine tolle Sache! 

Preise pro Monat. Stand: 1. Januar '88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

DM 5,— 
DM 11,— 
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
DM 5,— 
DM 18,50 

ob DM 18,50 _ • 

d 

je 

ir 
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Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 

Aus dem Inhalt 
Derfnerne 
Hermann 
und der t FN 
Sladion: Ein 
eDochales Ereignis 
So chossen 
wir uns in 
den U9A4UP 
Heißer juni  

[Kg Starke wov« 
viel stärker 
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Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 

Gerlinde Csutak in Hochform: zum vorentscheidenden 19:15-Sieg über Kleenheim steuerte Sie fünf 
Tore bei. Foto: Gatkiewitsch 

Unter dem 
Motto „75 Jahre 
jung" feierte die 
Ski-Abteilung Ju-
biläum. Zahlrei-
che Ehrengäste 
fanden sich zu 
diesem rundum 
gelungenen Fest-
akt im Großen 
Saal des Club-
Restaurants ein. 
Die Festredner 
ließen die Ge-
schichte der Ab-
teilung in lebhaf-
ter Form revue 
passieren; dar-
über hinaus 
nahm die Vor-
standschaft zahl-
reiche Ehrungen 
vor. Einen aus-
führlichen Be-
richt von der Ju-
biläumsfeier der 
Ski-Abteilung le-
sen Sie auf den 
Seiten 6 und 7. 

Eine tolle Feier 
der Ski-Abteilung 

DER I %olls 

CLUB 

Gruppenbild mit Damen: alle Geehrten der Ski-Abteilung auf einen Blick. 
Foto: Schmidtpeter 

Handball-Damen freuen sich auf die Bundesfisu 
Die Handball-

Damen haben ihr 
hohes Ziel er-

reicht: ein Jahr 
nach (lern Abstieg 
gelang ihnen post-
s%Cil(lefld (lie Rück-
kehr in die Bundes-
liga. Vor allein im 
Saison-Endspurt 
ss irk ten die Schütz-
linge (Jes scheiden-
den Trainers .Jür-
geui Stroppel Über-
aus konzentriert 
1111(1 ubersprangeii 
(lie letzten Hürden 
sicher. Ausführli -
che Berichte lesen 
Sie auf Seile 5: ei-
nen Ausblick In)-
den Sie im hlaul)t-

heft. 

Der Club ernannte drei neue Ehrenmitglieder 

Der Club hat drei neue Ehrenmitglieder Hans Eichhorn, Hans Kieswald und Karl Kraus. Sie gehören dem 
1.FC Nürnberg bereits seit 60 Jahren an und wurden dafür bei der 88. Gründungsfeier am 5. Mai geehrt. Fritz 
Bauer (vertreten durch seine Gattin) wurde für die 70jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet. Unser Bild zeigt 
Hans Kieswald, Vizepräsident Sven Oberhof, Hans Eichhorn, Frau Bauer Schatzmeister Dr Dr Ingo Böbel, Karl 
Kraus und Präsident Gerd Schmelzer Die vollständige Liste der geehrten Mitglieder finden Sie auf Seite 12. 

Juni 1988 

TI9IERN 
Erfolge für die 
Jugend-Fußballer 
(Seiten 2/3/4) 

Handball-Vorstand 
im Amt bestätigt 
(Seite 5) 

Monika Febling 
ging aid Titeljagd 
(Seite 8) 

Kein Start nach Mall 
für die Box-Staffel 
(Seite 9) 

Uan(l hal I-i We  In ngsleiter 
Hans Schmidt: 

Unterstützt uns 
in der Bundesliga! 

I_.iehe litglieder itiul lre1I/i(Ie de.s I. 
F(' 4\'iirnhe,g! 
An dieser ','telle 

gilt ‚hei,! hew,,-

derer Dank zuise-
rer I. li)a,,,en-
II(l,i(//)(ill,Pia,in - 

SC/i(i/!, the (len 

A ufctieg in the er-
ste I3,i,ideslii,'a u'e-
\(/la/t hat, und 
deren Irau:er für-
u,'e,i Stroppel. I)ie 
%la,i,, 5(11(1/1 hat his zur letzten I Ii,iitte 
ill/i (/('hi A iii s1i('S,' L,'('kalhl/)f 1. l)(i5 \/)i')rt-
lu/u' Ziel on serer Ahte,lui,u.,', der di-
rekte Wiederau/ stle,.,', ist damit real,-
siert worden. 

Wir ivurden wiN freuit',i, iee,u,i liFts 

(111(11 . !lt,i,'lle(ler at is (Ii',i a,I(lere,I tl I' - 
ltnsere.s I. F( \ in den Bull -

ills /irs hauer 
lautstark ulnlerstutzen ut'iirden 

I)as Ziel ist ',atürlu/, der K/as se,ier-
halt. Mittel - taut lii,it,'/ristit,' utiille,i 
Rir eine Ia,i,i sr/taft au/bauen, die in: 
ahi're,i I)ritu'l iiuitsju'le,t kann 

Allch in, uteihluhe,, \aeliu,ulisl)e-

reu /1 ku,,,n',, wir ‚ulf ei,uiu,'e,t L rh l'e'' 
ituil u:arle,i. I)ue iteihlu/,e -I uui,'t',ud 
usulr(le ‚\ordha sen seher t 7:t',,,e,.s ter 
c/u' weibliche ( -Jut'c',id lsreu s - uuol Be-
zirk.s,,ieu ste, tunl die :t'e,hlu/u' 
„'e,ul /''rei s,,ieis ten. A tu/3e,le,i L,Ci%(iFIl 
(lie ',:a,,,,lu/,e B-Ju,,,'enil cli,! Kreis - 
l'a- lets tern tel. L 'n ser /u'l /ud r lie 
iou/is ten fa/ire ist es, /uint,'t'n !ale:teiu 

tit is der /la/tereii I ',,u,'eh,unu,' eine sport-
liche /Ieinat hei,,, I. H \ zu u,'ehen. 

llecic,,,kc',i ‚‚u)lile ich i:,uI, (111(11 hei 
al/ei Iiu,'lieder,, der I Ian(/hall-A/)t('i-
fii,u,', i/ti' uwi,ier i orstwids - ('reut hei 
den letzte,, Wa/i/en erneut das 
trauen geschenkt habe,,. Wir freue,, 
IUIs (iii! flit' Fine/i.', ten A uu/t,'ahe,i und 
ito//eg, nut ihrer I/u//i' au,! c/c,?, Lu-
reichten au/bauen. 0 



71 Fußball 
1. Vorsitzender: Klaus Schramm 
Valznerweiherstr. 200, 8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911) 40 40 54 

FSV Bad Windsheim - I. FCN 1:5. 
- Gegen den Tabellenvorletzten hat-
ten unsere Amateure keine großen 
Schwierigkeiten. In der 7. und 44. Mi-
nute erzielten Oechler und Kronin-
ger die Tore zum 0:2-Halbzeitstand. 
Danach kamen die \Vindsheimer öf-
ter vor unser Gehäuse, aber die Ab-
wehr räumte auf. 

1. FCN: Romeis, Frey, Fürst, Karls-
haus, Forster, Grimm, Beierlorzer, 
Oechler (46. Kaptan). Greiner, Kra-
mer, Kroninger. Tore: 0: 1 Oechler 
(7.), 0:2 Kroninger (44.), 0:3 Kramer 
(57.), 0:4 Kroninger (61.), 0:5 Kro-
ninger(70.). 1:5 Schmitt (75.). 

Jahn Forchheim - 1. FCN 1:2. - 

Die Amateure verfügten über Vor-
teile in technischer Hinsicht und bo-
ten einen gefälligen Kombinations-
fußball. Dies glichen die Forchhei-
mer zunächst durch Kampfgeist aus. 
Sie gingen durch den auffälligsten 
Stürmer Mönius 1:0 in Führung. 
Nach dem Seitenwechsel begann der 
offene Schlagabtausch. Dem aufge-
rückten Vorstopper Karlshaus gelang 
der längst fällige Ausgleich. Die 
Überlegenheit unserer Truppe wurde 
deutlicher und der eingewechselte 
Kaptan schaffte dann in der Schluß-
minute den Siegtreffer. 

1. FCN: Romeis, Frey, Fürst, Karls-
haus, Forster, Grimm, Beierlorzer, 
Oechler, Greiner (20. Kaptan), Kra-
mer, Kroninger. Tore: 1:0 Mönius 
(18.), 1:1 Karlshaus (68.), 1:2 Kap-
tan (90.). 

ASV Zirndorf- 1. FCN 2:0. - Un-
sere Mannschaft traf in Zirndorf auf 
einen Gegner, der auf keinen Fall ver-
lieren wollte. Zu Beginn hatten die 
Amateure mehrmals Chancen in Füh-
rung zu gehen, aber unsere Stürmer 
brachten einfach nichts zustande. In 
der 73. Minute die Wende: Mackel-

Die Landesliga-Punktspiele der Amateure 

Torflut gegen Sünching 
Die Amateure haben in den letzten Wochen ihren Platz im vorderen 

Drittel der Landesliga Mitte behauptet. Beim 10:2-Sieg über Kellerkind 
Sünching sorgten die Schützlinge von Trainer Baldauf für einen Pauken-
schlag. 

Auch für Michael Kroninger gab es im Heimspiel gegen die SpVgg Fürth kein 
Durchkommen. Foto: Schmidtpeter 

dey erzielte durch einen Foulelfmeter 
das 1:0. In der 88. Minute war bei un-
seren Spielern eine Hand im Spiel: 
der gleiche Schütze verwandelte zum 
2:0. 

1. FCN: Romeis, Frey, Fürst, Karls-
haus, Forster, Grimm, Beierlorzer, 
Oechler, Kaptan, Kramer, Kroninger 
(37. Ziemer). Tore: 1:0.2:0 Mackel-
dey (73. Foulelfmeter, 88. Handelf-
meter). 

I. FCN - SpVgg Fürth 1:2. - Die 
SpVgg Fürth begann stark und führte 
bereits nach fünf Minuten durch Zettl 
mit 1:0. Nach der Pause waren un-
sere Amateure überlegen, doch 
„Kleeblatt'*-Torwart Kastrier war auf 

dem Posten. Der nach vorne geeilte 
Karlshaus erzielte in der 77. Minute 
den verdienten Ausgleich (1: 1). Alle 
waren zufrieden, doch in der 89. Mi-
nute schaffte Hermann mit einem 
Freistoß den Siegtreffer für Fürth. 

I. FCN: Beims, Frey, Fürst (57. 
Kaptan), Karlshaus, Forster, Grimm 
(76. Ziemer), Beierlorzer, Oechler, 
Lang, Kramer, Kroninger. Tore: 0: 1 
Zettl (5.), 1:1 Karlshaus (77.), 1:2 
Hermann (89.). 

TB Regenstauf-.1. FCN O:3.-Der 
TB Regenstauf hatte großes Glück, 
daß die Niederlage nicht höher aus-
fiel. Unsere Amateure überzeugten 
Zuschauer und Gastgeber 90 Minu-

ten in Technik, Schnelligkeit, Kondi-
tion. Die Begegnung wurde von bei-
den Seiten stets fair geführt. 

I. FCN: Braun, Frey, Fürst, Lang, 
Forster, Grimm, Beierlorzer, Oechler 
(75. Meyer), Kaptan, Kramer, Stirn-
weiß. Tore: 0:1 Kramer (27.), 0:2. 
0:3 Oechler (37., 52.). 

I. FCN - SV Sünching 10:2. - 

Keine Probleme hatten die Amateure 
mit dem Kellerkind aus Sünching. 
Klar und deutlich wurden die Ober-
pfälzer mit 10:2 abgefertigt. Wir wa-
ren den Gästen in jeder Hinsicht über-
legen. Lediglich in den ersten zwan-
zig Minuten konnten die wenigen Zu-
schauer eine einigermaßen ausgegli-
chene Partie verfolgen. Danach 
zeichnete sich die Dominanz der 
Platzherren in schöner Regelmäßig-
keit durch Torerfolge sichtbar ab. 

I. FCN: Romeis, Frey, Fürst, Karls-
haus (62. Kaptan), Forster, Grimm, 
Beierlorzer, Oechler, Lang, Kramer, 
Kroninger. Tore: 1:0 Kroninger 
(25.), 2:1) Kroninger (34.), 3:0 
Grimm (35.), 4:0 Kramer (43.), 5:0 
Kroninger (65.), 6:0 Kroninger 
(68.), 7:0 Forster (70.), 8:0 Oechler 
(75.), 9:0 Kroninger (83.), 9:1 Reif 
(86.), 10:1 Kramer (87.), 10:2 Vils-
meier (89.). 

FC Zviesel - 1. FCN 1:0. - Die Gast-
geber kamen zu einem glücklichen, 
aber nicht unverdienten Sieg. Die 
technisch besseren Franken began-
nen überlegen. Die Entscheidung fiel 
in der 37. Minute: Lossa erkämpfte 
sich in Rechtsaußenposition den Ball 
und schob ihn an Tormann Romeis 
vorbei zum Tor des Tages ins Netz. 

I. FCN: Romeis, Frey, Fürst, Karls-
haus, Forster, Grimm, Kaptan (62. 
Beierlorzer), Oechler, Lang (67. 
Meyer). Kramer, Kroninger. Tore: 
1:0 Lossa (42.). 

B I souveräner Bezirksmeister 
Bevor es zu der Endspielbegeg-

nung ‚.1. FC Nürnberg - SpVgg 
Fürth am 6. Mai hei 73 Süd Nürn-
berg kam, hatte unsere .‚B 1 noch 
ein beachtliches Programm hinter 
sich zu bringen. In drei Wochen muß-
ten sieben Punktespiele bestritten 
werden. 
Am 13. 4. beim Thhcllenzweiten 

ASV Neumarkt wurde ein 3:0 (2: 0)-
Sieg errungen. Streckenweise war es 
kein gutes Bezirksligaspiel, doch un-
ser Sieg durch Tore von Prem, Seitz 
und Leisgang war nie in Gefahr. 
Am 17.4. beim TSVO4 Feucht hatte 

unsere Mannschaft keine Probleme, 
den Gegner mit 9:0 (5:0) zu besie-
gen. Die Tore: Plössner (4). Seitz (I). 
Stauber (3). Brechtelmacher (1). 
Im Heimspiel am 20. 4. gegen den 

VfL Nürnberg ging unsere Mann-
schaft wieder einmal auf Torejagd 
und siegte klar mit 14:0 (6:0). Tore: 
Gempel (3), Leisgang (3), Plössner 
(3), Costis (1), Seitz (2), Kamm (I). 
Fischer (1), Geier (1). 
Am 24. 4. beim FV Wendelstein 

konnte unsere B 1 nur eine Halbzeit 
spielen. Die Wendelsteiner, die nur 
mit acht Spielern antraten, kamen 
nach einem Halbzeitstand von 10:() 
nicht mehr aufs Spielfeld und der 
Schiedsrichter brach das Spiel ab. 

Bei der DJK Schwabach am 28. 4. 
spielte unsere Mannschaft nur aufs 
gegneri'sche Tor: (lie Schwahicher ka-

men nicht aus ihrer Hälfte und waren 
nur auf Abwehr eingestellt. Die Tore 
zum klaren 11:0 (5: 0)-Sieg erzielten 
Plössner (5), Prem (3), Costis (2) und 
Seitz (1). 
Im Heimspiel am 1. 5. gegen TVO4 

Schwabach kam unser Gegner kein 
einziges Mal über die Mittellinie. Mit 
einer 0:13 (0:5)-Niederlage konnten 
die Schwabacher zufrieden sein. 
Tore: Prem (4). Gempel (2). Seitz (2). 
Plössner (3), Leisgang (1), Stauber 
(I). 
Im letzten Punktespiel am 4. 5. ge-

gen den Post-SV Nürnberg wurde ein 
6:0 (2:0)-Sieg erspielt. Es war eines 
der besten Spiele in letzter Zeit. Tore: 
Prem (5), Leisgang (1). 

Mit 44:0 Punkten und 191:6Toren 
wurde somit die Meisterschaft in der 
Bezirksliga Süd errungen. Leider feh-
len die Tore vom Wendelsteiner Spiel, 
sonst hätte auch in dieser Saison '87/ 
'88 unsere 131-Jugend die angestreb-
ten 200 Tore erreicht! 

3:0 im Bezirksliga-Endspiel 
Nach anfänglicher Nervosität und 

einer schweren Verletzung (Seitz 
brach sich das Handgelenk) mußte 
Trainer Rudi Gußner auswechseln 
und seine Taktik ändern. Das 0:1) ge-
gen Fürth mi ersten Spielabschnitt 
kann man als gerecht bewerten. 
Nach deutlichen Worten in der 

Halbzeit kam unsere Mannschaft bes-
ser ins Spiel und Plössner mit Kopf-

Unsere 81-Jugend, stehend von links: Spielleiter Rudi Rieger, Michael Karl, Ferdi-
nand Wambach, Christian Leiser, Manfred Prem, Andreas Stauber, Bernd Brechelma-
cher, Rainer Kern, Matthias Plössner, Mike Hartwig, Matthias Geier, Trainer Rudi 
Gußner, knieend von links: Jürgen Fischer, Costis Georgios, Peter Kamm, Uwe Leis-
gang, Matthias Noppenberger, Dietmar Scharf, Christian Gempel, Masseur Julius II-
les. Es fehlt: Betreuer Pal. Foto: Schmidtpoter 

ball konnte schließlich die 1:0-Füh-
rung erzielen. Nach einer fünfminüti-
gen Zeitstrafe hatte unsere Mann-
schaft keine Probleme mehr und 
konnte durch Plössner (Elfmeter) 
und Prern den 3:0-Endstand erzie-
len. 

Es spielten: Scharf, Karl, Plössner, 
Brechtelniacher. Kern, Kamm, Gem-
pel. Seitz (Leisgang), Stauher, Prern. 
Leiser (Costis). 
Zum eiteren Kader gehören: 

Hartwig, Wambach, hscher, Geier, 
Noppenberger. R. Rieger 

B-Jugend Bezirksliga Süd, 
Abschlußtabelle 

1. I. FC Niirnlwrj 
2. ASV N..,iiniarkt 
3. SpVgg Ansh.ich 
4. TSV %%'dßerihuirg 
5. 'ISV Katiaiig 
6. Post SV 
7. I)JK Schssahach 
8. FS\' Ansh:sch-E31) 
9. FV Vendelst ein 

10. Vii. Nürnherg 
II. 4\ Sehaktch 
12. TSV Fticht 

191:6 44:)) 
94:21 38:6 
57:34) 34):12 
46:38 29:15 
37:33 25:17 
50:51 20:24 
45:63 17:25 
2.1: 0.; 15:29 
28:57 14:34) 
42:82 12:32 
24:79 10:4 
16:131 6:36 

2 



Bayernliga-Punktespiele der A-I -Jugend  

Souverän zum Titel 
Auch in diesem Jahr sicherte sich die A-1-Jugend souverän den Titel in der 

Bayernliga Nord. In der Abschlußtahelle belegte der Club mit 102:19 Toren 
und 46:6 Punkten Platz eins. Damit qualifizierte sich die Lieberwirih-Truppe 
für das bayerische Endspiel, iber das wir im Hauptheft berichten. 

FC Amberg - 1. FCN 0:1. - Die 
während der gesamten Spielzeit über-
legene Club-Jugend mußte sich in 
Amberg mit einem knappen Sieg zu-
friedengeben. Das Tor des Tages er-
zielte Yenner Sentürk. 

1. FCN: Beims, Schönhöfer. Rah-
ncr, Stirnweiß, Burghardt, Bern-
hardt, Meyer, Thomas, Sentürk, 
Baumgartel, Herion. Tore: 0: 1 Sen-
türk (6.). 

1. FCN - Kickers Würzburg 1:0. - 

Gegen eine total defensiv eingestellte 
Würzburger Mannschaft kam der 1. 
FCN nur zu einem knappen 1:0-Er-
folg. Die als Tabellendritter angerei-
sten Gäste enttäuschten in Nürnberg 
durch ihre überaus ängstliche, nur auf 
Torverhinderung abgestellte Taktik. 
Erst acht Minuten vor dem Abpfiff 
schossen sie das erste Mal auf das 
Nürnberger Gehäuse. Dem erstmals 
nach langer Verletzungspause einge-
setzten Auswahlstürmer Frank Türr 
gelang es als einzigem, den Würzhur-
gerAhwehrriegel zu knacken. 

I. FCN: Beims. Schönhöfer, Rah-
ner, Stirnweiß. Bernhardt, Meyer. 
Thomas. Baumgartel, Sentürk, Zie-
mer,Türr. Tore: 1:üTürr (37.). 

Neu: „Nandl"-
Wenauer-Turnier 

NandI Wenauer, Fritz Popp 

1)-Jugend-Pokal ird am 25. 6. 
'8$ zum ersten Mal ausgespielt. 
Zum ..Zwanzigjährigen" greift 

die Jugend-Abteilung in Erinne-
rung an die damaligen Meister-
spieler die Gelegenheit auf. in 
deren Namen Turniere durchzu-
führen. 
Das erste in dieser Art ird 

nach dem ehemaligen Mittelläu-
fer alter Prägung. ..Nand! \\-
naucr, genannt. der 1954 mit 15 
Jahren vorn ASV Nürnberg-Süd 
zum Club kam. Sein ehemaliger 
Trainer Herbert Widmaver sagte 
über ihn: ‚.Winn der Nandl die Ar-
mel hochkrempelt. dann rührt 
sich noch einmal etsas". We-
flauer, der in seiner Laufbahn vier 
Länderspiele absolvierte, hatte 
das Pech, daß zu seiner Zeit Leo 
Wilden aus Köln der Vorzug gege-
ben wurde, als es um internatio-
nale Berufungen ging. 
Der verheiratete selbständige 

Kaufmann betreibt in der Inneren 
Laufer Gasse ein Zeitschriften-
Geschäft mit Lottoannahme-
stelle. Als Trainer ist er genauso 
erfolgreich heim ASV Neumarkt 
tätig. 

TSV Kareih - 1. FCN 0:9. - Ihre 
Schußstiefel hatte die Club-Jugend in 
Kareth-Lappersdorf an. Entschieden 
war das Spiel nach zwölf Minuten. 
Bis zu diesem Zeitpunkt hatte Türr 
schon einen Hattrick erzielt. 

I. FCN: Beims, Schönhöfer (68. 
Batz). Rahner, Stirneiß, Bernhardt 
(60. Sentürk), Meyer. Thomas. 
Schneider, Herion, Ziemer. Türr. 
Tore: 0: 1, 0: 2, 0:3 Türr (2.. 4.. 12.), 
0:4 Schneider (28.). 0:5 Türr 
0:6 Sentürk (66.). 0:7 Ziemer (68.). 
0:S Türr (7S.).0:9 Herion (80.). 

I. FCN - SpVgg Fürth-I:0.-Mit ei-
nem hochverdienten .4:0  über die 
•,Kleeblättler" stellte die Club-Ju-
gend wieder einmal ihre Heimstärke 
unter Beeis. Die Platzherren domi-
nierten vor 120 Zuschauern über die 
gesamte Spielzeit. 

I. FCN: Beirns, Schönhöfer, Rah-
ncr, Stirnveiß. Bernhardt (50. Baum-
gartel). Meyer. Thomas. Schneider. 
Herion (59. Sentürk). Ziemer. Türr. 
Tore: 1 : 0 Herion (5.), 2: 0 Türr (34.). 
3:0 Herion (48.). 4:1) Baumgartel 
(59.). 

1. FCN - Bamberg 6:0. - Durch ei-
nen klaren Sieg über Bamberg si-
cherte sich die Club-Jugend die nord-
bayerische Meisterschaft. Nach an-
fänglichen Startschs ierigkeiten fin-
gen sich die Platzherren in der zsei-
ten Halbzeit. 

1. FCN: Beims. Schönhöfer (46. 
Baumgartel). Rahner. Stirneiß. 
Bernhardt. Meyer. Thomas. Schnei-
der. Herion. Ziemer. Sentürk. Tore: 
1:0 Herion (48.). 2:0 Herion (60.). 
3:0 Baumgartel (68.). 4:0 (72.. Ei-
gentor). 5:)) Meyer (74.). (:0 Bern-
hardt (76.). 

Viktoria Aschaffenburg - I. FCN 1:4. 
- Mit einem 4: 1-Sieg heim Tabellen-
z\%eiten aus Aschaffenburg setzte die 
Club-Jugend einen tollen Schluß-
punkt. Der Club beherrschte Ball 
und Gegner und hätte leicht auch 
noch höher gewinnen können. 

1. FCN: Beims. Schönhöfer (41. 
Baumgiirtel). Rahner, Stirnweiß. 
Bernhardt (55. Sentürk), Nlever.Tho-
mas, Schneider, Herion. Ziemer, 
Türr. Tore: 0: 1 Meyer (28., Foulelf 
meter). 0:2 Herion. 0:3 Bernhardt 
(42.). 0:4 Sentürk (76.. Fouleltme-
tel). 1:4 (84.). 

A-Jugend Bayernliga Nord, 
Abschlußtabelle 

1. I. FC Nürnberg 

2. VikL Aschaffenburg 
3. Jahn Regensburg 

4. Kickers Vurzburg 

5 Iosi-SV Nürnberg 

6. SpVgg Fürth 
7. VAt Coburg 

8. Karelh-Luppersdurf 
9. FC Aniherg 

lO. FC 05 Schsseinfurl 
II. BSC Erlangen 

12. Itaern hoi 

13. FC Bamberg 

14. ‚vrs Kulmbach 

102:19 .V,:6 

75:26 39:13 
57:37 33:19 
43:M, 30:22 
49:45 26:26 

54:51) 25:27 
30:40 23:29 
31:63 23:29 
39:4 21:31 

31:53 21:31 

34:56 20:32 

31:63 20:32 

24:47 19:33 

31:50 18:34 

Unglaublich: 211:0 Tore, 44:0 Punkte! 
Bereits drei Spieltage vor dem 

Abschluß der Bezirksliga-Punkte-
runde stand unsere Cl-Jugend als 
Meister in der Gruppe Süd fest. Da-
mit war das erste Ziel erreicht. Be-
eindruckend ist jedoch die Art und 
Weise, wie dieses Ziel erreicht 
wurde. Die 22 Punktespiele wurden 
mit einem Ton'erhältnis von 211:0 
Toren und 44:0 Punkten abge-
schlossen. 
Wenn man die Ergebnisse be-

trachtet, kann man ohne Ubertrei-
bung sagen, daß die Liga für unsere 
Mannschaft zu schwach war. Daher 
ist es müßig, über die Spiele einzeln 
zu berichten, denn sie liefen alle 
nach dem gleichen Schema ab. Der 
Gegner war hauptsächlich auf Torsi-
cherung bedacht und wollte eine zu 
hohe Niederlage vermeiden. Daß 
es dabei im gegnerischen Strafraum 
oft eng wurde, ist wohl klar. Auch 
wurden manchmal zu viele Chan-
cen vergeben und unser Torwart 
war meistens „arbeitslos". Aber be-
harrlich arbeitete Trainer Dieter 
Feulner mit der Mannschaft daran, 
die erkannten Fehler abzustellen. 

\Vie gut ihm das gelungen ist und 
wie die Mannschaft es umsetzen 
kann, wenn sie in den nun folgen-

den schweren Aufgaben gefordert 
wird, wird sich in den nächsten Wo-
chen zeigen. Sollte das Bezirksend-
spiel gegen Burgfarrnbach gewon-
nen werden, dann vertritt unsere 
Elf Mittelfranken in der Endrunde 
um die bayerische C-Jugend-Mei-
sterschaft, die voraussichtlich am 
25.126. 6. in Röthenbach (St. Wolf-
gang) stattfinden wird. KHS 

Ergebnisse Saison '87/88: SVUn-
terreichenbach - 1. FCN 0:7; 1. 
FCN - SG Herrieden 8:0; TSV\Vei-
ßenburg - 1. FCN 0:5; 1. FCN - 

DJK Schwabach 8:0: 1. FC Altdorf 
- 1. FCN 0:5; 1. FCN - 1. FC Gun-
zenhausen 19:0: TSV 05 Katzwang 
- 1. FCN 0:6: TSVWendelstein - 1. 
FCN 0:7: 1. FCN - 1. SC Feucht 
10:0; TV 48 Schwabach - 1. FCN 
0:11: 1. FCN - ESVTreuchtlingen 
11:0; 1. FCN - SV Unterreichen-
bach 6:0; SG Herrieden - 1. FCN 
0:12; 1. FCN - TSV Weißenburg 
2:0; 1. FCN - TSV 05 Katzwang 
6:0; 1. FCN -TSV\Vendelstein8:0: 
DJK Schwabach - 1. FCN 0:3; 1. 
SC Feucht - 1. FCN 0: 14: 1. FCN - 

1. FC Altdorf 15:0: 1. FCN - T\'48 
Schwabach 25: 0; 1. FC Gunzenhau-
sen - 1. FCN 0:8: ESVTreuchtlin-
gen- 1. FCN 0:15. 

Unsere Cl-Jugend, stehend von links: Betreuer Karl-Heinz Schulz, Stefan 
Nüssing, Marco Müller, Roger Diebe!, Harald Lahner, Frank Brückner, Alexan-
der Zimmermann, Markus Schock, Martin Hünerkopf, Manuel Strobe!, Trainer 
Dieter Feulner; knieend von links: Evangelos Giannakakos, Robert Penga, 
Frank Marienfeld, Andreas Gunke!, Tomas Di Stasio, Thomas Raffe!, Norbert 
Bock, Stefan Fechner (es fehlt Fabian Küch). Foto: Schmidtpeter 

la-Amateure 
DJK Lang%%asser- I. FCN la 0:1.-

Die 2h-Mannschaft des Gegners war 
ein unbequemer Gegner. Kurz vor 
der Pause erzielte Reinhard [dl per 
Kopfball das sieghringende 1:0. Den 
doppelten Punktges inn haben wir 
unserem Torwart Udo Homburg zu 
verdanken. 

1SC Box(lorf- 1. FCN la 1:1. - Im 
Spitzenspiel heim Tabellenführer 
mußten wir auf unseren Stammtor-
wart Udo homburg verzichten. Doch 
sein Vertreter Peter Sprangler bewies 
einmal mehr, daß auch auf ihn Verlaß 
ist. Boxdorf ging nach einem Abwehr-
fehler unserer Hintermannschaft mit 
1:0 in Führung. Nach einer herrlich 
getretenen Ecke Von Edi Lauten-
schlager konnte Linksaußen Eduard 
Mijal den vielumjubelten Ausgleich 
erzielen. DerTeilerfolg war vor allem 
der von Joachim Hacker gut organi-
sierten Abwehr zu verdanken. 

- FCN la - SV 73 Slid Kickers 3:0. 
- Gegen die Mannschaft von SV 73 
Süd Kickers gelang uns das schnellste 

Tor in unserer Geschichte, denn be-
reits nach zehn Sekunden stand es 1:1) 
für uns. Reinhard [dl %\ar in einen 
Rückpaß des Gegners gelaufen und 
konnte vollstrecken. Kurz nach der 
Pause war es der gleiche Spieler, der 
auf 2:0 erhöhen konnte. Das Ender-
gebnis von 3:0 besorgte Peter Sprang-
Icr per Elfmeter. 

I. FCN la - ASN Pfeil l'fleghardt 
5:0. - Mit der Mannschaft von ASN 
Pfeil 1'tleghardt traten wir auf einen 
schwachen Gegner. der uns kaum ein-
mal in Verlegenheit bringen konnte. 
Torschützen: Reinhard [dl (2). Edu-
ard Mijal, Klaus Löhel. Fred Pröll 
(je 1). 

ASN Pfeil Gransasso - 1. FCN In 
1:5. - Wir fanden lange Zeit nicht zu 
unserem Rhythmus und konnten erst 
kurz vor Halbzeit den Ausgleich 
durch Kopfball von Eduard Mijal er-
zielen. Das 2:1 durch Fred Pröll gab 
uns die nötige Sicherheit. so konnten 
wir durch zwei weitere Tore von Edu-
ard Mijal und einemTreffer von Rein-
hard EdI mit 5:1 einen ..standesgemä-
ßen" Sieg erringen. !Ierniwii: Bauer 
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U' Tennis 
1.Vorsitzender: Dr. Walter Kiesi 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911) 4 14 12 20 

Fortsetzung Fußball 

DI-Jugend 
Die Dl nahm an einem Turnier in 

Münchsweiler bei Pirmasens teil. 
Dem Veranstalter war es gelungen, 
ein wohl einmaliges Teilnehmerfeld 
zusammenzubekommen. 16 Mann-
schaften, darunter der Nachwuchs 
von acht Bundesligavereinen gaben 
sich ein Stelldichein. 

Unser erster Vorrundengegner war 
Eintracht Frankfurt. Beide Mann-
schaften zeigten eines der besten Vor-
rundenspiele des Turniers. Leider 
glückte den Frankfurtern Sekunden 
vor Schluß noch das 1:0. Nun durften 
wir uns im zweiten Spiel gegen den 1. 
FC Saarbrücken keine Niederlage 
mehr erlauben. Nach gutem Start 
und einer 1:0-Führung verflachte un-
ser Spiel zusehens und Saarbrücken 
schaffte noch den Ausgleich zum 1:1. 
Im letzten Spiel gelang uns gegen den 
SC Hauenstein ein 3:1-Sieg, so daß 
wir das Viertelfinale erreicht hatten. 
Dabei trafen wir auf den späteren Tur-
nierdritten Mönchengladbach. Trotz 
eines ausgeglichenen Spiels mußten 
wir eine 0:2-Niederlage hinnehmen, 
da wir eine Minute vor der Halbzeit 
und eine Minute vor Schluß unnötige 
Tore kassierten. Damit war das Tur-
nier für uns beendet. Wir wurden 
letztlich Achter. Unsere Mannschaft 
hat viele Freunde gewonnen und kei-
neswegs enttäuscht, was die Wieder-
einladung im nächsten Jahr beweist. 
Souveräner Sieger wurde der FC 
Bayern München Josef Köck 

EI-Jugend 
Punktespiele in der Kreisklasse: 

1. FCN -Altenberg 6:0, Post SV- 1. 
FCN 0:2, 1. FCN-VfL Nürnberg 1:1, 
Boxdorf- 1. FCN 0:20. 
Nach einer guten Hallensaison 

mußten wir uns wieder auf das Feld 
umstellen, was einigen Spieler 
Schwierigkeiten bereitete. Doch im 
Spitzenspiel gegen den ebenfalls un-
besiegten VfL waren alle wieder voll 
dabei. Nach ausgeglichenem Spiel 
war das 1:1 ein gerechtes Ergebnis. 

Pokalspiele: 1. FCN - Baern Kik-
kers9:0, 1. FCN -SVMühlhof8:0. 
Am 9. 7. wird der I. FCN das erste 

Mal ein E-Jugend-Turnier (um den 
Tasso-Wild-Pokal) austragen. Außer 
starken Teams aus dem Nürnberger 
Raum kommen auch Buben aus Kla-
genfurt. Erhard 7hih1ar k' 

FI-Jugend 
Das erste Punktespiel 1988 gewan-

nen wir leicht mit 9:0 gegen Laufam-
holz. Am 17.4. beim Puma-Insidertur-
nier spielten unsere Buben gegen den 
TSV Feucht und siegten 4:0. Am 23. 
4. besiegten wir den Post SV Nürn-
berg und sind jetzt alleiniger Tabel-
lenführer. Mit 15:0 siegten unsere 
Jungens gegen Fischbach. H. Lang 

IMI'RESSUM 
DER CLUB INTERN 

Abteilungsbeilage des 1. FC Nürnberg 
VERLAG.-

DER CLUB Verlagsgesellschaft mb}I 
Ahendrotstraßc 5 8501 Schwaig 

Tel. 0911/5440738 
VERANTWORTLICH FÜR DEN INHALT. 

1. Fußball Club Nürnberg. 
Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg, 

Tel. 0911/404045 
hERSTELLUNG: 

Druckerei Schulist . Postf. 1243 
M807 }leilsbronn . Tel. 09872/441 (FAX) 446 

Telctex 987281) 

Start in die neue Saison 
mit Licht und Schatten 
Zum Saison-Auftakt zeigten un-

sere Oberliga-Mannschaften Licht 
und Schatten. 

Pech hatten die Damen. Sie verlo-
ren beide Spiele (in Unterhaching 
4:5, in Großhesselohe 2:7), wobei 
sich das Fehlen von Pamela Vallen-
fels und Veronika Martinek (im 1. 
Spiel) negativ auswirkte. Ausgezeich-
net spielte Aurelia Gheorge, die 
beide Einzel ganz glatt gewann. 
Aber schon eine Woche später 

konnten unsere Damen ihre Spiel-
stärke unter Beweis stellen. Sie schlu-
gen RB Regensburg 7:2, wobei ins-
besondere Pamela Wallenfels, Jaque-
line Kubsch und Veronika Martinek 
sehr gutes Tennis demonstrierten. 

Die 2. Herren-Mannschaft unter-

Kent Carlsson 
Ist „Spitze „ 
Unsere neue Nummer eins im Bun-

desliga-Team. Kent Carlsson (Bild 
oben), bestätigte hei den internatio-
nalen Deutschen Meisterschaften in 
Hamburg seine große Klasse. Im 
Endspiel besiegte er in souveräner 
Manier Henri Leconte, der vorher in 
einem begeisternden Spiel Boris Bek-
ker ausgeschaltet hatte. Bei Carlsson 
imponierte ein fast fehlerloses 
Grundlinien-Tennis mit extremen 
Top-spin -Schlägen. 

Schon jetzt können sich die mittel-
fränkischen Tennisfreunde auf sein 
Auftreten bei den Bundesligaspielen 
in Nürnberg freuen.0 

* 

Und SO spielten die 
Oberliga-Senioren: 

1. Seniorinnen: RW Bayreuth 7:2 -, 
Würzburg 7:2. 

I. Senioren: RWBayreuth 6:3: Ro-
senheim 2:7: Rießcrsee 4:5. 

1. Jungsenioren: Schweinfurt 7:2: 
NorisWeißhlau 6:3. • 

lag in Unterhaching 3: 6,  konnte aber 
am nächsten Tag Großhesselohe 6:3 
bezwingen. Dabei waren in den Ein-
zeln Eggrnayer, Wich, Jäger und Nils-
son erfolgreich. 
Das dritte Spiel gewann unsere 2. 

Herren-Mannschaft bei der SG Stein 
mit 7:2. Erfreulich war dabei der 1. 
Oberliga-Sieg von Sven Lorenz, der 
gegen Dreßler mit 4:6, 6:4 und 6:2 
die Oberhand behielt. Nach zwei Sie-
gen und einer Niederlage haben un-
sere Herren voraussichtlich mit dem 
direkten Abstieg nichts mehr zu tun. 
Wir hoffen, daß es dem Team gelingt, 
in der Endabrechnung Rang vier 
oder fünf zu belegen und damit die 
Qualifikation für die wieder eintei-
lige Regionalliga zu erreichen. • 

Dr. Walter Kiesi 
feierte den 55. 

Am 1. Mai 
1988 feierte der 
1. Vorsitzende 
der Tennis-Ab-
teilung, Dr. Wal-
ter Kiesl, seinen 
55. Geburtstag. 
Hierzu konnten 
ihm im Rahmen 
einer Geburts-
tags-Party zahl-
reiche Tennis-
freunde gratu-

lieren. Wir wünschen unserem 
Präsidenten weiterhin Gesund-
heit, Glück und Erfolg in allen Be-
reichen, insbesondere bei seinen 
Bemühungen zum Wohl der Ten-
nis-Abteilung. • 

1. Vorsitzender: Richard Rippel 
Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 Roll- und Eissport Telefon (0911)868734 

BRV-Verbandsrennen in Bayreuth zum Saisonstart: 

Club-Nachwuchs hielt gut mit 
Bayreuth war Saisonstart für un-

sere Rollschnelläufer. Das Qualifika-
tionsrennen zur Bayerischen Meister-
schaft fand für alle\Vettkampfklassen 
statt. Mit dieser Veranstaltung und 
dem anschließenden Wettbewerb in 
Nürnberg möchte der Bayerische 
Rollsport-Verband vor allem Anfän-
gern und dem Nachwuchs Gelegen-
heit geben, in Wettkampf-Atmo-
sphäre Erfahrungen in Technik und 
Taktik zu sammeln und Vergleiche 
zum Leistungsstand der Konkurrenz 
zu ziehen. 

Die bayerischen Läufer hatten eini-
ges zu bieten. Es gab auf der schnel-
len Bayreuther Bahn spannende Ren-
nen. Unsere Läufer konnten unter 

Rollsport-Termine 

Rollhockey: 
19. 6. SSV Ulm - I. FCN 
26. 6. RSC Darmstadt - I. FCN 
2. 7. 1. FCN- RKB Gustav shurg 

16. 7. 1. FCN -TGS Oherramstadt 

Roflkunstlauf: 
22. 5. Internationale Rollsportwochc 
Garmisch-Partenkirchen. 
18. 6. Bayern-Pokal Bayreuth. 
I. 7.-3. 7. Bayerische Jugendmei-
sterschaft mit Klassenlaufen Bay-
reuth. 
9. 7. Kaderlehrgang Augsburg. 
15. 7.-17. 7. Bayerische Meister-
schaft München. 

Rolischnellauf: 
2. 6-4. 6. Internationaler Cup der 
Freundschaft in Österreich. 
4. 6.-S. 6. Internationale Landes-
meisterschaften Saarland in Hom-
burg. 
11. 6.-12. 6. Deutsche Meisterschaf-
ten der Schüler und Junioren in 
Groß-Gerau. 
25. 6.-26. 6. Internationale Roll-
sporttage, Bergrennen und Landes-
meisterschaften Rheinland-Pfalz in 
I3echhofen. 

den Teilnehmern aus Hof, Bayreuth, 
Schweinfurt, Lechbruck und Bam-
berg gut mithalten. 
Um seine Chancen gebracht wurde 

Alexander Kutz, der nach dem 300-
m-Start wegen einer Fußverletzung 
aufgeben mußte. Ebenfalls Pech 
hatte sein Bruder Nicolai, der im letz-
ten Wettbewerb stürzte. 
Alexander Funk lief seine Rennen 

beständig und landete in der Gesamt-
wertung im Mittelfeld. Marc Schmal-
zing, das erste Mal für den 1. FCN 
startend, hielt tüchtig mit und dürfte 
bei weiteren Wettbewerben gut vorne 
mitmischen. Wie im Vorjahr konnte 
sich Nadine Zenker in ihrer Gruppe 
im Vorderfeld plazieren. • 

Rollhockey-Turnier 

Noch einmal möchten wir auf 
unser großes Rollhockey-Turnier, 
das auch heuer wieder abgehalten 
wird, hinweisen. Die Veranstal-
tung findet am 11./12. Juni 1988 
auf unserer Rollsportanlage statt. 
Für spannende Spiele um den Tur-
niersieg werden Mannschaften 
aus Berlin, Hannover, Hamburg. 
Paderborn, Gustavshurg und das 
Team des I. FCN sorgen. 

Schnellauf-Kriterium 

Die zweite Rollsport-Großver-
anstaltung in der Saison sind die 
Bayerischen Meisterschaften, ver-
bLinden mit dem 4. Internationa-
len Kriterium. Ausrichter ist die 
Rolisport-Abteilung des I. FC 
Nürnberg. Die Rennen beginnen 
am Samstag, den 18. Juni um IS 
Uhr und werden am Sonntag, den 
19. Juni uni 9.3() Uhr fortgesetzt. 
Zahlreiche deutsche und interna-
tionale Meister sind am Start. 
Bitte merken Sie sich auch diesen 
Termin vor. 
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/ Handball 

1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (091 33)1707 

1. Damen-Mannschaft Ist wieder in der Bundesliga 

Souveräne Leistungen 
auf der „Zielgeraden" 

Die Club-Damen haben ihr Ziel, den direkten %Viederaufstieg in die Bundes-
liga, souverän geschafft. In einem furiosen Endspurt ließen sie sich die Butter 
nicht mehr vom Brot nehmen. Hier die letzten Spiele in der 2. Bundesliga Süd: 

TSV Dachau - 1. FC Nürnberg 
12:26 (6:12). - Mit diesem Sieg leg-
ten die Handhall-Frauen den Grund-
stein zum Aufstieg. Sie lagen vor den 
letzten beiden Spieltagen wieder ei-
nen Zähler vor Neckargartach. Au-
ßerdem verfügten sie über eine um 16 
Treffer bessere Tordifferenz. 

Die Schützlinge von Trainer Jürgen 
Stroppel fingen sich nach nervösem 
Beginn (0:2. 1:3, 2:4) sehr schnell 
und kontrollierten die Partie dann 
klar. In der 11. Minute lag Dachau 
letztmals in Führung (4:3), ehe wir 
den Spieß endgültig umdrehten. In 
der 16. Minute lagen wir 6:4 in Füh-
rung und bauten diese his zur Halb-
zeit auf 12:6 aus. 
Wer jetzt meinte, unsere Spielerin-

nen würden die zweite Halbzeit lang-
sam angehen, sah sich getäuscht. Un-
sere Mannschaft steigerte sich in ei-
nen wahren Spielrausch. so daß die 
Oberbayerinnen phaseneise hilflos 
aussahen. Sie kämpften umjedesTor. 
da sie wußten, daß am Ende das Tor-
verhältnis entscheiden kann. 

Eine glänzend aufgelegte Elke 
Hammann und eine sehr konzentriert 
spielende Gerlinde Csutak waren die 
erfolgreichsten Werferinnen unserer 
Mannschaft beim mit Abstand höch-
sten Saisonsieg. Dazu hot Carola Kof-
Icr im Tor eine starke Leistung. Sie 
wehrte drei Siebenmeter ah. 

1. FCN: Carola Kofler: Doris Feld-
Im (3). Anna Kostov.ski (2/2). Irene 
Loch (1). Birgit Bögelein (1). Ger-
linde Csutak (9/5). Elke Hammann 
(7).Vanadis Putzke (3). U 

I. FC Nürnberg - SG Kleenheim 
19:14(11:7). - Im letzten Heimspiel 
der Saison 87/88 gelang uns vor 2(X1 
Zuschauern ein verdienter 19:14-Er-
folg gegen die von Erfolgstrainer Dr. 
Gerlach nebenbei gecoachten Kleen-
heimerinnen. Damit NN ar der Titelge-
winn praktisch perfekt. 
Nach fünf Minuten lagen wir mit 

5:0 in Führung und es sah leder 
nach einem Kantersieg aus. Doch 
dann schlichen sich Unsicherheiten in 
unscreAhehr ein und die Hessinnen 
zogen sich his zur Halbzeit mit 11:7 
Toren achtbar aus der Affäre. 

In der zweiten Halbzeit scheiterten 
unsere Spielerinnen entweder am 
Pfosten oder an der glänzend aufge-
legten Gästetorfrau G)oergyni Oe-
rifle. Die ehemalige ungarische Welt-
klassetorfrau machte unseren Angrei-
ferinnen das Leben schwer. Sie hielt. 
was es zu halten gab und schaltete 
sich in der 51. Minute in das Angriffs-
spiel ihrer Mannschaft ein, wo sie so-
gar einen Siebenmeter herausholte. 
Trotzdem kamen wir nie ernsthaft in 
Gefahr und gewannen nach 60 Minu-
ten verdient mit 19: 14 Toren. 
Trainer Jürgen Stroppel bekam in 

der 59. Minute die rote Karte von den 
schwachen Schiedsrichtern gezeigt. 

1. FCN: Kofler, Ingrid Bernthold: 
Zucker, Feldlin (6). Kostowski (2/2), 
Loch (2), Bögelein (1/1). Csutak (5/ 
1), Alexandra Bernthold, Willer, 
Hammann (2), Putzke (1). U 

TSVTempelhof Mariendorf Berlin 
- 1. FCN 19:21 (6:12). - Der Jubel 
kannte keine Grenzen: Unsere Hand-
hall-Frauen holten mit einem 'er-
dienten 21.19-Erfolg gegen die Berli-
nerinnen den Titel an die Pegnitz und 

Bei der Ordentlichen Jahreshauptversammlung: 

Klares Votum für den Vorstand 
Am 26. April fand die diesjährige Jahreshauptversammlung statt. Es 

wurde erstmals nach der neuen Satzung des Hauptvereins und nach der 
neuen Wahlordnung der Abteilungen gewählt. 
Der neue und alte Abteilungsleiter Hans Schmidt begrüßte die anwesen-

den Mitglieder und vom Präsidium den Vizepräsidenten Sven Oberhof. 
Hans Schmidt bedankte sich im Namen der Abteilung bei allen Funktionä-
ren, Trainern. Übungsleitern und Eltern für die gute Zusammenarbeit. Der 
Vorstand wurde einstimmig entlastet. 

Die Bilanzen der Abteilung sind ausgeglichen, berichtete Schatzmeister 
Otto Müller. In einem Rückblick auf die zurückliegende Saison stellte Hans 
Schmidt die sportlichen Leistungen in den Vordergrund. Der größte Erfolg 
war der Wiederaufstieg unserer Damen-Mannschaft in die 1. Bundesliga. 
Hervorragende Leistungen gelangen auch den Nachwuchs-Teams sowie der 
Herren-Reserve, die Kreisklassen-Erster wurde und an den Aufstiegsspie-
len zur Bezirksliga teilnahm. Dann konnte Hans Schmidt noch freudig be-
richten, daß der jetzige Sponsor „Hotel Hammermühle" weiter unser Part-
ner bleibt. 

Bei den anschließenden Neuwahlen blieb alles beim alten: Abteilungslei-
ter Hans Schmidt, 2. Abteilungsleiter Walter Keim, Schatzmeister Otto 
Müller, Jugendleiter Helmut Büttner. Alle wurden einstimmig gewählt. 

K. - W. Milder 

Unsere überglücklichen Aufsteigerinnen: hintere Reihe von links: Ab-
teilungsleiter Hans Schmidt, Trainer Jürgen Stroppel, Elke Hamann, 
Anka Kostowski, Birgit Bögelein, Alexandra Bernthold, Marion Wilier, 
Sonja Leinfelder, Masseur Christopher, Betreuerin Lydia Bauer; untere 
Reihe von links: Gerlinde Csutak, Vanadis Putzke, Irene Loch, Doris Feld-
/in, Ingrid Bemthoid, Carola Kofler Christine Zucker. Foto: Gatkiewitsch 

steigen damit postendend sieder in 
die Bundesliga auf. Dem härtesten 
Widersacher und Meisterschaftsfavo-
riten VfL Neckargartach nutzte auch 
der hohe 23:10-Erfolg am letzten 
Spieltag nichts mehr. 
Vor 2(8.) Zuschauern legte unsere 

Mannschaft „%ie die Feuenehr los. 
nach sechs Minuten führten \%ir be-
reits 4:0, ehe den Mädchen von der 
Spree nach acht Minuten der erste 
Treffer gelang. In einen wahren Spiel-
rausch steigerten sich unsere NEid-
ehen und führten durch gekonntes 
Angriffsspiel. nach Toren von Elke 
Hammann, Gerlinde Csutak und Do-
ris Feldlin nach 20 Minuten mit 12: 1. 
Berlins Trainer, Ex-Nationalspieler 
Peter Frank, %%ar sprachlos, so etwas 
hatte er mit seiner Mannschaft noch 
nie erlebt. Dcii Aufstieg vor Augen, 
ließen unsere Spielerinnen etwas 

I)ieAhschliißtahelle der 2. Bundesliga 

1. 1. FC Nürnberg 356:281 
2. NIL Neckargartach 348:283 
3. I)JK SW Siest)adefl 319:287 
4. Ternpelhor.1ariendorf 343:299 
5. TSF Luthigs1eld 
6. l)JK Slarpingen 
7. VIlt 1900 Gießen 
8. TUS Metzingen 
9. SC I'Ieenheini 

10. TSV Dachau 

278:294 
289:314 
282:319 
274:311 
2001 1 
265:315 

30:6 
28:8 
25:11 
23:13 
14:22 
13:23 
13:23 
12:24 
12:24 
10:26 

nach und die Gastgeber konnten his 
zur Pause auf 6: 12 verkürzen. Kri-
tisch wurde es nochmal in dder 40. 
Minute. als die Berlinerinnen his auf 
zwei Tore (13:15) an uns heranka-
men. Doch die Aufholjagd kostete sie 
doch sehr viel Kraft und wir enteilten 
his zur 50. Minute wieder mit fünfib-
ren. Das war endgültig der Aufstieg. 
Als Gerlinde C'sutak in der 60. Mi-
nute den Endstand von 21:19 her-
stellte, war das Spielfeld fest in unse-
rer hand. 

Mit der Truppe von Jürgen Strop-
pel stieg die kontinuierlichste Mann-
schaft in die erste Liga auf. Mit 356 
Toren haben wir nicht nur die meisten 
Treffer erzielt, sondern auch noch mit 
281 Toren die wenigsten kassiert. Wir 
waren also einfach die beste Mann-
schaft in der Liga. Das muß an dieser 
Stelle mal ganz deutlich gesagt wer-
den. Nach der Superserie in der Hin-
runde mit 18:0 Punkten kam zwar ein 
Einbruch mit 0:6 Punkten, aber dann 
folgte eine neue Serie mit 12:0 Zäh-
lern. 
An dieser Stelle herzlichen Glück-

wunsch an alle Spielerinnen, Trainer 
Jürgen Stroppel und Betreuerin Ly-
dia Bauer. 

1. FCN: Koller, Ingrid Bernthold; 
Zucker, Feldlin (6), Kostowski (3/1), 
Loch, Bögelein (1), Csutak (7/3),Wil-
Icr, Hammann (4), Putzke, Alexan-
dra Bernthold. K.-IV Milder 

Weibliche A-Jugend 
Zum Start in die Vorrunde wurden 

der neuformierten Mannschaft wenig 
Chancen eingeräumt, einen der vor-
deren Plätze in der Oberliga Nord zu 
erreichen. Uni so erstaunlicher war 
es, zum Ende derVorrunde festzustel-
len, daß (lie Mannschaft kein Spiel 
verloren hatte und mit 12:0 Punkte 
die Tabelle anführte. 

Dcii Verantwortlichen war klar, 
daß in der Rückrunde ein geisser 
Einbruch erfolgen würde: daß aller-
dings von sechs Spielen nur zwei ge-
wonnen %NLirden, hat überrascht. 

Trotz dieses Einbruchs konnte un-
sere Mannschaft die Tabellenspitze 
punktgleich mit HG Fürth (je 16:6) 
his zum vorletzten Spieltag halten. 
Am letzten Spieltag fiel dann gegen 
FIG Fürth die Entscheidung. Vor zahl-
reichen Zuschauern in Fürth wurde 
unsere Mannschaft regelrecht deklas-
siert sie verlor mit 9: 22 Toren und 
fiel mit 16:8 Punkten auf den zweiten 
Tabellenplatz zurück. Alle unsere Er-
gebnisse: 

TSV Pyrbaum 
CSG Erlangen 
TV Münchberg 
FIG Bamberg 
TV Marktleugast 
HG Fürth 

14:11 
13:6 
17:8 

19:17 
13:12 

RR 
7:10 
7:6 
5:15 
9: 11) 
17:14 
9:22 

I'unkte: 12:0 4:8 

Weibliche 11-Jugend 
Unser erstes Punktespiel gegen 

ESV Flügelrad gewannen wir uner-
wartet hoch mit 40:6. Folgende Spie-
lerinnen waren im Einsatz: Oerterer, 
Kirchner, Jakob, Urodkorh (I). Rose-
mann (2). Cimesa (2). Jepper (2). Se-
divy (2). Jenkner (5). Thellmann 
(ll),Muhr(15). 

Miinnliche C-1-Jugend  

Mit den erwarteten zwei Siegen 
heim SV Buckenhofen (23:19) und 
gegen Bad \Vindsheini (20:6) been-
dete man (lie Saison in der Bezirks-
liga Mittelfranken und erreichte in 
der Tabelle den 3. Platz mit 17: 11 
Punkten. Nachdem fast (lie kom-
plette Mannschaft in die B-Jugend 
aufrückt, wurde noch ein Abschluß-
spiel in Neustadt/Aisch durchgeführt. 
Es konnte mit 23: IS ge onnen er-
den. L. P 
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Ski 
1.Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdomweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon(0911)416691 

Vorstand Georg Haas bei seiner 
Ansprache. 

Helmut Schmidt vom Skiverband Fran-
kenjura bei seiner Festansprache. 

Helen Jun gkunz bei ihrem Grußwort. 

Festakt der Skiabteilung war ein voller Erfolg 

„75 Jahre jung!" 
Große Ereignisse werfen bekannt-

lich ihre Schatten voraus - nicht an-
ders bei der Skiabteilung des 1. FC 
Nürnberg. Seit langem war das 
75. Gründungsjubiläum Gesprächs-
thema Nummer eins! 
Am 30. April 1988 war es endlich 

soweit. Für diesen Termin hatte die 
Ski-Abteilung zu einer Jubiläums-
feier in den Großen Saal der 1. FCN-

Fest- Gaststätte auf dem Clubgelände ein-
geladen. 

Schon der Empfang im Foyer des 
Saales war für die Gäste verheißungs-
voll. Von freundlichen strahlenden 
Ski-Fahrerinnen wurde jeder Besu-
cherin eine rote Rose überreicht; für 
die männlichen Pendants war eben-
falls gesorgt, sie erhielten die umfang-
reiche, bebilderte Festschrift. 
Der Club-Saal präsentierte sich in 

herrlicher Blumenpracht. Die Ausge-
staltung der Bühne und der Tisch mit 
Blumen in den Clubfarben rot und 
weiß war in dieser Form noch nicht 
gesehen worden. 

Pünktlich wurde der Festakt durch 
das weit über die fränkischen Gren-
zen hinaus bekannte Horváth-Quar-
tett eröffnet. Kompositionen von J. 
Haydn, W. A. Mozart und F Schu-
berth standen auf dem Programm. 
Georg Haas, 1. Vorsitzender der Ski-
Abteilung, konnte mit großer Freude 
ca. 200 Gaste - Ehrengäste. Freunde 
und Mitglieder - begrüßen. 

Die Liste der Ehrengäste spannte 
sich von Frau Helen Jungkunz,Vorsit-
zende der Sportkommission, Herrn 
Helmut Bühl, Vertreter des Bezirks-
tagspräsidenten. Herrn Hartmut 
Speer für den Bayerischen Landes-
sportverband, Herrn Gerhard Lang 
für den Bayerischen Skiverband, 
Herrn Helmut Schmidt, Vorstand des 
Skiverbandes Frankenjura bis hin zu 
Herrn Sven Oberhof. Vizepräsident 
des 1. FCN. in Vertretung von Herrn 
Gerd Schmelzer, der ‚.auf Schalke" 
dringend gebraucht wurde. 

In seiner Festrede erwähnte Georg 
Haas die Problematik des objektiven 
Gründungsjahres - ob nämlich 1912 
oder 1913 die Abteilungsgründung er-
folgt Ist. .‚Zum 75. Geburtstag reicht-, 
allemal" zitierte er hierzu Andreas 

Sven Oberhof— Vizepräsident des 1. FCN Fritz Scherm - Ehrenmitglied der Ski-
beglückwünscht Georg Haas. abteilung im Gespräch mit Georg Haas. 

Die neuernannten Ehrenvorstände: Gerhard Weidner und Walter Baier mit Abtei-
lungsleiter Georg Haas (von links). Foto: Schmidtpeter 

Weiß. Rückblickend führte er aus, 
daß die Ski-Abteilung als vierte 
Sparte des 1. FCN in die Vereinsana-
len eingegangen ist. Gestreift wurden 
die enormen Probleme, unter denen 
unsere „Altvorderen" ihren Sport 
ausüben mußten. Vieles hat sich hier 
gebessert, ist einfacher geworden, 
und so konnte Georg Haas auf eine 
kontinuierlich steigende Entwick-
lung der Abteilung hinweisen, wobei 
festzuhalten war, daß die „Rote La-
terne in Bezug auf die Mitgliederzahl 
innerhalb der Amateurabteilung be-
reits vor Jahren abgegeben werden 
konnte. Bei dieser Gelegenheit 
dankte er den vorherigen Vorstand-
schaften und brachte zum Ausdruck, 
daß er stolz darauf sei, Nachfolger 
insbesondere von Gerhard Weidner 
sein zu können, dessen Arbeit er mit 
aller Kraft zusammen mit seiner Vor-
standsmannschaft (der er ebenfalls 
ganz besonders dankte) fortsetzen 
wird. Er betonte das gute Einverneh-
men mit dem Hauptverein und die 
partnerschaftliche Zusammenarbeit 
mit dem Skiverband Frankenjura. 
Georg Haas formulierte seinen Dank 
an Gerd Schmelzer für dessen eindeu-
tiges Bekenntnis zu den Amateurab-
teilungen innerhalb des I. FCN, wo-
mit er seinem Vorgänger in dieser 
Frage eine klare Absage erteilt hat. 

Nicht zu kurz kamen die sportli-
chen Erfolge der Abteilung in den 
Ausführungen von Georg Haas. Er 
würdigte ausführlich die Leistungen 
der Aktiven, die vorwiegend im Be-
reich des Skiverhandes Frankenjura 
liegen, aber auch auf bayerischer, 
deutscher und internationaler 
Ebene. Diese Erfolge sind umso hö-
her einzuschätzen, weil sowohl für 
das Schneetraining als auch die Wett-
kämpfe weite und lange Reisen in 
Kauf genommen werden müssen. 

Seine Ausführungen beendete Ge-
org Haas mit einem Toast auf die Zu-
kunft: 
„Auf die nächsten 25 Jahre - Ski 
Heil!-

Fortsetzung nächste Seite 

Ehrentafel 
Ehrenvorstand: 

Walter Baier 
Gerhard Weidner 

Ehrenmitglieder. 

Günter Asimus 
Dr. Ernst Braune t 
Michael lßmayer f 
Robert Jacob t 
Fritz Nickel 
Fritz Scherm 
Gustl Stang 
Andreas Weiß 

Ehrennadel in Gold: 

Heinz Müller 
Igor Sticha 
Pavel Stichajun. 

Ehrennadel in Silben 

Heinz Dorfleitncr 
Kurt Eichner 
Peter Frohnapfel 
Wolfgang Locke 
Hubert Montag 
Kurt Rauscher 
Gabi Rechinger 
Günter Rechinger 
Hermann Rechinger 
Heinz Rcitzrnann 
Thomas Schäfer 
Dieter Wagner 
Hannes Wickles 

Ehrennadel In Bronze: 

Harald Erben 
Herbert Frieß 
Ralf Lenz 
\Verncr Ludwig 
Igor Pfcrsdorf 
Georg Plettner 
Wolfgang Roth 
Michael Schäfer 
Ursel Schmitt 
Doris Seifert 
Herbert Vatter 
Frank Wagner 
Sabine Weidner 
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Seine Skifahrer dankten ihm mit 
lang anhaltenden Beifall. Im Rah-
men des Festaktes wurden auch die 
Mitglieder nicht vergessen, die nicht 
mehr unter uns weilen: ihrer wurde in 
einer Schweigeminute gedacht. 
Im Programmablauf, jeweils durch 

Darbietungen des Horväth-Quartetts 
aufgelockert, folgten eine Reihe von 
Festreden. Die bereits genannten Eh-
rengäste überbrachten Grußworte. 
Glückwünsche und Präsente zur 
Erinnerung an diesen Festtag von ih-
ren Institutionen, wobei heitere, aber 
auch besinnliche\Vorte gefunden wur-
den. 

Stellvertretend für alle sei Sven 
Oberhof zitiert, der neben den 
Glückwünschen zum Ausdruck 
brachte, wie hoch die erstaunlichen 
Erfolge dieser an sich .‚artfremden" 
Abteilung im Hauptverein eingestuft 
werden! Erinnerungsgaben der Box-
und der Schwimm-Abteilung, über-
reicht durch die Herren Max Dippold 
und Werner Swatosch, fanden freund-
lichen Beifall. 

Fortsetzung Jubiläumsfeier 
Die Laudatio wurde von Gabi 

Rechinger gehalten, wobei sie einen 
redigierten Text von Andreas Weiß in 
bewährter Manier zum Vortrag 
brachte. Der Originaltext ist unge-
kürzt in der Festschrift veröffentlicht. 
Andreas Weiß läßt in seiner unnach-
ahmlichen Weise 75 Jahre Skige-
schichte und -geschichten um die 
Skiabteilung des 1. FCN Revue pas-
sieren. Alles — vom Anfang bis zum 
Ende — selbst recherchiert, zusam-
mengetragen. bebildert und in Worte 
gefaßt. Eine Meisterleistung! 

Ein weiter Rahmen im Festakt war 
den Ehrungen verdienstvoller Mit-
glieder gewidmet. Alle Geehrten na-
mentlich zu nennen, ürde die Gren-
zen dieses Beitrages sprengen. So 
seien in Vertretung Walter Baier und 
Gerhard Weidner als neuernannte 
Ehrenvorstände sole Günter Asi-
mus, Fritz Scherm, Gustl Stang und 

Einladung 
Ordentliche Mitglieder-Versammlung der Ski-Abteilung 
am 7. Juli 1988,19 Uhr 
im Riegel-Zimmer des Club-Restaurants. 

Tagesordnung: 
Bericht des 1. Vorsitzenden 
Kassenbericht 
Festlegung des Abteilung 
Sonstiges 

Pavel Sticha hatte Pech 
Obwohl in Franken bereits der 

letzte Schnee geschmolzen war und 
der Frühling Einzug gehalten hatte. 
stand für uns das Roland-Kuhn-Ge-
dächtnisrennen auf dem Programm. 
Der mit Läufern aus Italien, Öster-
reich. Belgien und der Scheiz be-
setzte Gedächtnislauf war als interna-
tionale deutsche Städtemeisterschaft 
mit FIS-Punkte-Wertung deklariert. 

Für Samstag und Sonntag waren je 
zwei Slalomdurchgänge angesetzt. 
Wolkenbruchartige Regenfälle durch-
weichten nicht nur den Schnee. Trotz 
der widrigen äußeren Bedingungen 
konnte sich Gabi Rechinger auf den 
14. Platz vorarbeiten. Doris Seifert 
wurde 22. Bei den Herren überzeugte 
Igor Sticha mit einem neunten Rang. 
ich belegte Platz 17. 

AbschluIfahrt 
am 10. Juli 1988 
Näheres an den Vereinsabenden. 

* 

Altstadtbegehung 
Altstadtbegehung am Freitag, 

dem 24. Juni 1988. Treffpunkt: 16 
Uhr am Eingang zu den Lochge-
fängnissen. Anschließend ab 18 
Uhr gemütliches Beisammensit-
zen im Keller der „Alten Küche". 
Die Spezialität des Hauses. flam-
bierter Schweinerücken, muß vor-
bestellt werden. Bestellungen 
nimmt ah sofort die Vorstand-
schaft entgegen. 

Am Sonntag zeigte sich das \Vetter 
glücklicherseise von seiner besseren 
Seite. Es regnete nicht mehr und gele-
gentlich sah man durch den Nebel 
hindurch sogar die Sonne. Gabi be-
stätigte ihr Vortagesergehnis und Do-
ris konnte sich um einen Platz verbes-
sern. Hervorragender zweiter war 
nach dem ersten Lauf Pavel Sticha, 
der speziell für dieses Rennen ange-
reist war. Leider mußte er im zeiten 
Durchgang hochsteigen und konnte 
deshalb die Hoffnungen auf den er-
sten nicht erfüllen. Ich erreichte den 
20. Rang und Igor fiel vom siebten im 
ersten Durchgang trotz seiner kämp-
ferisch starken Leistung im zweiten 
Lauf auf den letzten Platz (52) zu-
rück. Frank tiger 

Neuigke 40 iten 
Die Sportgymnastik läuft wie-

der, und zwar montags ab 18.45 
Uhr. Unkostenbeitrag für Gäste: 

Wir gratulieren Herrn Dr. 
Stefan Albert zur Promotion. 

* 

Fräulein Ulrike Merkl und 
Herrn Michael Beck haben am 14. 
Mai geheiratet. Die Abteilung 
wünscht dem jungen Paar Glück-
und Segen. 

* 

Jürgen Engel als Lehrgangsbe-
ster und Ralf Lenz haben die 
Ubungsleiterprüfung erfolgreich 
abgelegt. Anja und Kerstin Stelt-
ncr waren nicht minder erfolg-
reich bei der Übungsleiter-Grund-
stufe. 

posthum Dr. Ernst Braune, denen die 
Ehrenmitgliedschaft verliehen wor-
den war, genannt. Geehrt wurden 
darüber hinaus weitere Mitglieder 
mit der Ehrennadel in Gold. Silber 
und Bronze. Hervorzuheben ist, daß 
für jeden Geehrten durch die Vor-

stände (Georg Haas und Jürgen En-
gel) ein persönliches Wort gefunden 
wurde. 
Zur leiblichen Stärkung aller Gäste 

war ein „Fränkisches Buffet" aufge-
baut worden. 
Den folgenden Unterhaltungsteil 

eröffnete Gerd Fischer - allseits be-
kannter Leiter des Tassilo-Theaters. 
Seine begeisternden Darbietungen 
wurden stürmisch umjubelt, insbe-
sondere seine Parodie auf den Lan-
desvater E J. S. und den -Nürnberg-
Spaziergang- des Walter Sedlmayer 
brachten nicht endenwollenden Bei-
fall. Gerd Fischers Gesangs- und In-

strumentaleinlagen waren unüber-
troffen. 
Doch auch der nächste Programm-

punkt „Tanz mit der Music-Com-
pany sollte nicht zu kurz kommen. 
Unter den Klängen beliebter und be-
kannter Melodien wurde das Tanz-
bein kräftig geschwungen —allerdings 
waren die Aktiven hierbei nicht so ak-
tiv. Zwei Abteilungsmitglieder haben 
in der Band mitgewirkt. 

Bis in die frühen Morgenstunden 
war die Skiabteilung heiTanz und Un-
terhaltung fröhlich beisammen. 
Dem Chronisten sei gestattet, sich 

an dieser Stelle —sicherlich im Namen 
aller Abteilungsmitglieder - hei Ge-
org Haas, seinem Vorstandskolle-
gium. allen seinen Helfern und Spon-
soren für die Vorbereitung. Organisa-
tion und Durchführung der Jubi-
läumsfeier sowie für die Schaffung 
der so ausgezeichnet gelungenen 
Festschrift sehr sehr herzlich zu be-
danken. 

Folgende Feiern dieser Art werden 
sicherlich an dieser zu messen sein! 

G. R. 

1* 
1. Vorsitzender: Alfons Steiner 
Gottl.-v.-Merkel-Str. 12,8500 Nürnberg 60 

Hockey Telefon (0911)631977 

1. Herren in der 2. Verbandsliga Oberliga-Spiele der 1. Damen 

Goalgetter Kein Start 
Reichert nach Maß 

1. FCN —Tuspo Fürth 3:0. - Zum 
ersten Mal in dieser Feldsaison traten 

jr auf eigenem Platz gegen die Her-
ren von Tuspo Fürth an. Trotz einer 
geschlossenen Mannschaftsleistung 
konnten wir in der ersten Halbzeit 
keinen Treffer erzielen, so daß es zur 
Pause 0:0 stand. Danach gelang uns 
endlich die 1:0-Führung durch ein 
Tor von Arthur Reichert. Auch durch 
gelegentliche Konter der Fürther 
Mannschaft ließen s\ir uns das Heft 
nicht mehr aus der Hand nehmen und 
schossen fünf Minuten später das 2: 0 
(wiederum war der Torschütze Ar-
thur Reichert). Das 3:0, durch - na 
wen wohl?! - natürlich Arthur Reich-
ert. war ein herrlich herausgespieltes 
Tor, das schließlich das Endergebnis 
sicherstellte. Die mannschaftliche 
Geschlossenheit war sicherlich der 
Auslöser dieses Erfolges. 

I. FCN - LIC Scheinfurt. - Ani 
..Tag der Arbeit" hatte unser Gegner 
wohl keine Lust zum Spielen. Zehn 
Minuten vor Spielbeginn erreichte 
uns ein Anruf, daß die Mannschaft 
des HCS mit einerAutopanne auf der 
Autobahn festsäße. (Eine Ausrede 
oder nicht?) Das Spiel wurde mit 3: 0-
Toren  und 2:0-Punkten für uns ge-
wertet. Da unsere Mannschaft jedoch 
heiß auf ein Spielchen war, entschlos-
sen wir uns, ein kleines Trainings-
Match zu inszenieren. Einige Zu-
schauer, die auf dem Nebenplatz ein 
Fußballspiel beobachteten, wunder-
ten sich natürlich, was für eine selt-
same Sportart dies sei: Da kämpften 
sechs Mann mit schwarzen Hosen 
und weißen Trikots gegen weitere 
sechs Mann mit genau der gleichen 
Kleidung und versuchten, eine weiße 
Kugel mit einem dicken Spazierstock-
(verkehrt herum gehalten) in ein tin-
gefahr handballgroßes Tor zu schie-
ßen. - Doch was soll's, ohne Gegner 
schaut es halt ein bißchen seltsam 
aus! J% 1. B. 

TS  I'asing - 1. FCN 4:0. - Da wir 
schon in unserem ersten Spiel in der 
Oberliga erhebliche Personalpro-
bleme hatten - wir waren gerade elf 
Damen und eine „Aushilfe" - fuhren 
wir mit sehr pessimistischen Gefüh-
len nach München. 
Um SO überraschender war es des-

halb für uns, daß wir in der Anfangs-
phase den Gegner im Griff hatten 
und uns sogar einige Torchancen er-
spielen konnten. Die aufkeimende 
Hoffnung, vielleicht doch einen 
Punkt aus München mit nach Hause 
nehmen zu können, wurde durch 
zwei Gegentore am Ende der 1. Halb-
zeit zerstört. Im zweiten Durchgang 
gewann unser Gegner total die Ober-
hand und wir mußten zwei weitere 
Treffer hinnehmen. 

1. FCN - Rot-Weiß München 1:0. - 
Im ersten Oberliga -Ile imspiel stand 
uns Rot-Weiß München gegenüber. 
In der ersten Halbzeit spielten vsir 
stark auf und gingen durch eine kurze 
Ecke 1:0 in Führung. Torschützin: 
Ursula Popp. Nach der Pause ließen 
(lie Kräfte langsam nach und der Geg-
ner wurde immer stärker. Doch wir 
wollten nicht schon wieder verlieren 
und verteidigten tapfer und erfolg-
reich das 1:0. • 

Die neue 
Vorstandschaft: 
Bei der Jahresmitgliederversamni-

lung urden folgende Vorstandsmit-
glieder gewählt: 
1. Vorsitzender: iIioiis Steiner 
2.Vorsitzender: Robert Morlock 
Kassier: PattI K reN It 
Sportwart: Michael Schneider 
Jugendwart: Betti,ia Lechner 
Danienwart: Doris Nesselnianit 
hlerrenwart: Hermann Leipold 
Schiri-Ohrnann: Anni Schneider 
Schriftführer: Sonja Rimmnreichi 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunztauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 897583 

Bei den Kreismeisterschaften der Jugend A und Aktiven: 

Monika Fehlin 
Sieben Män-

ner und sechs Ju-
gendliche, auch 
mengenmäßig 
ein neuer Re-
kord, brachten es 
insgesamt auf ein 
Dutzend Stadt-
meisterschaften. 
einige Kreismeisterschaften und viele 
Plazierungen unter den ersten drei. 
Daneben gab es am 7. Mai noch eine 
große Anzahl persönlicher Bestlei-
stungen, die der Chronist wahrschein-
lich nicht lückenlos zu melden in der 
Lage war. 

Steffen Hahnkamp, obwohl mitten 
in den Abiturprüfungen, gewann den 
100 m-Lauf, eine Domäne des LAC 
Fürth, in 11,2 Sec. Im Weitspringen 
näherte er sich wieder der Sieben-
Meter-Marke (6,92 m). Bernd Dau-
bitzer freute sich ebenso über seine 
Bestleistung von 6,77 m wie Ralf 
Geer über seine 6.67 m. Ralf belegte 
mit 12.57 m Platz drei beim Drei-
sprung und erreichte im 100 m-Zwi-
schenlauf ebenfalls 11,2 Sec. Der 
Hochsprung-Wettbewerb litt sehr un-
ter den dazwischen liegenden Lauf-
Entscheidungen: Steffen kam auf 
1.87 m: Bernd auf 1.84 m. Sein erster 
Start über 110 in Hürden brachte 16,5 
Sec. und die Stadtmeisterschaft. 
Auch die Staffel über 4 x 100 in zeigte 
sich leicht verbessert (44,3 Sec.). 
Als beste Aktive unseres Vereins 

holte Monika Fehling (Bild) vier 
Stadt- und einen Kreismeisterschafts-
titel. Moni zeigte sich schon in präch-
tiger Verfassung und scheint gut gerü-
stet für die Mehrkampfmeisterschaf-
ten zu sein. 

Zuerst stellte sie eine neue Bestlei-
stung über 100 m (13,0 Sec.) auf und 
dann kam sie doch recht gut über die 
100 in Hürden in 17.5 Sec. 1,57 in 
mußte sie schließlich hochspringen, 
um in ihrer Spezialdisziplin wie im 

Langstrecken-Ecke 
Einen weiteren Sieg kann Erich Er-

ger wieder vermelden. Er gewann 
den 25 km Straßenlauf in Oettingen. 

Mit 1:34,23 Std. war er der Schnell-
ste der Klasse M 45. Unermütlich, 
wie nun Langstreckler einmal sind, 
startete er eine Woche später heim 8. 
Pegnitzlauf des LAV Hersbruck. In 
seiner Klasse wurde er Vierter mit 
45:09 für 12.5 km. Eine Minute 
schneller war in der Allgemeinen 
Klasse Andreas Engelhardt. Auch er 
belegte Platz vier. 
Der nächste Start erfolgte im schö-

nen Südtirol. Beim Marathonlauf in 
Meran lief Andreas Engelhardt ein 
recht couragiertes Rennen. Er been-
dete seinen ersten Marathonlauf in 
2:46 und das bei 30 Grad, die die End-
phase des Rennens doch erheblich 
beeinträchtigten. Erich Erger bekam 
wieder große Probleme mit seiner 
Achillesferse und konnte deshalb 
nicht auf sein gewohntes Leistungs-
vermögen kommen. U 

Als neues Mitglied 
begrüßen wir Anne Friedrich recht 
herzlich. Sie hat sich mit ihrem Sieg 
beim 50 m Testlauf in Langwasser 
gleich gut eingeführt. U 

g „sahnte" ab 
letzten Jahr Kreismeisterin zu wer-
den. Immer besser in Fahrt kommt 
auch Astrid Wagner. Die Fünf-Meter-
Marke im Weitsprung ist nicht mehr 
weit. Diesmal fehlten ganze zehn 
Zentimeter! Außerdem schaffte sie 
die 100 m-Hürdenstrecke ganz gut. 
Steffi Wagner sprang ein bißchen 
überraschend 1,40 m hoch: beim\Veit-
springen erreichte sie 4,59 m. 

\Vie acht Tage zuvor hatten es M. 
Keller und S. 1-lauber im 100 m-Lauf 
wieder mit viel Gegenwind zu tun. 
13,6 Sec. und 13,9 Sec. waren ihre be-
sten Ergebnisse. Es reichte jedenfalls 
für den Endlauf und Platz zwei und 
drei bei den Stadtmeisterschaften. 
Den Knaller aber hoben sich die 

vier Mädchen bis zum Schluß auf. 
Nach einigem Hin und Her entschlos-
sen sie sich doch, die 4 x 100 m-Staffel 
zu laufen. Und siehe da: bis zum 
Ende der letzten Runde war unsere 
Staffel noch gleichauf mit den hochfa-
vorisierten Fürtherinnen. Zum Sieg 
reichte es dann nicht mehr: aber die 
Zeit von 51,7 Sec. reichte zur Qualifi-
kation für die Bayerischen Jugend-
meisterschaften! Wer hätte das ge-
dacht! U 

Steffi Wagner 
mit Bestleistung 
Mangels Konkurrenz (Steffi Wag-

ner war die einzige Teilnehmerin (!) 
aus dem gesamten Kreisgebiet), 
konnte Steffi nicht Kreismeisterin 
beim Werfertag des Rangierbahnhofs 
am 23. April werden. Sie ließ sich 
aber nicht beeindrucken und erzielte 
mit der  kg-Kugel eine neue persönli-
che Bestleistung. Diese steht jetzt auf 
9,67 m und es fehlt nur mehr eine 
Fußlänge zur bayerischen Qualifika-
tionsweite. Im Disk uswerfen kam sie 
anschließend auf 28.08 m. U 

Einladung 
Am Donnerstag, den 30. 6. 1988, findet die 

Generalversammlung 1988 
der Leichtathletik-Abteilung in der Club-Gaststätte (Stuhifauth-Zimmer) 
statt. Dazu sind alle Abteilungsmitglieder herzlich eingeladen! 

Tagesordnung 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden 
2. Berichte der Vorstandschaft und Aussprache zu den Berichten 
3. Entlastung des Kassiers 
4. Neuwahlen der Vorstandschaft 

(1. Vorsitzender, 2. Vorsitzender, Sportwart, Kassier) 
5. Anträge 
6. Sonstiges 

Anträge und Wahlvorschläge bitte bis spätestens 16. 6. 1988 an 
G. Prudlo, Bunzlauer Straße 47, 8500 Nürnberg 50. 

C. Prudlo, 1. Vorsitzender 

Kreismeisterschaften der Jugend B und Schüler(innen) A 

Mustergültige Durchführung 
Auch bei diesem Sportfest am 30. 

April sorgten unsere zahlreichen Hel-
fer und Helferinnen für eine muster-
gültige Durchführung. Dafür sei ih-
nen auch an dieser Stelle sehr herz-
lich gedankt. 

Steffi und Astrid Wagner legten die 
Latte beim Hochsprung auf, die 
Langstreckler D. Wagner. A. Engel-
hardt und A. Leidig sorgten für Ord-
nung in der Weitsprunggrube. Das 
gleiche besorgte Robert Meyer am 
Sprintstart. Ferdl Zeller stand wie im-
mer seinen Mann am Mikrofon, und 
Frau Metzger hatte zum ersten Mal 
die Betreuung unserer jungen Akti-
ven übernommen. 
Da der Termin sehr ungünstig lag, 

war die Zahl von 120 Wettkämpfer/in-
nen nicht gerade berauschend. Auch 
die Testläufe über die 50 m-Strecke 
der B-Schüler/innen fanden nur we-
nig Resonanz. Das soll aber nicht die 
Leistungen gerade unserer Teilneh-
mer schmälern. Sic sorgten nämlich 

Ein gelungener Saison-Auftakt 
Schneidende Kälte und böiger Ge-

genwind waren nicht gerade gute Vor-
aussetzungen für den ersten Freiluft-
start am 24. April in Ansbach. Trotz-
dem deuteten unsere Aktiven in den 
technischen Disziplinen an, daß sie 
gut vorbereitet in die Saison gehen. 
Den Männern gelang ein dreifa-

cher Sieg im Weitspringen: Steffen 
Hahnkarnp kam auf 6,76 m: Ralf 
Geer auf 6,56 in und Bernd Dauhit-
zer auf 6,50m. Zusammen mit Jürgen 
\Vehrer gewannen sie auch die 4 x 100 
m-Staffel in 44,6 Sec. 

Einen guten Anfang hatte auch 
Monika Fehling im Hochsprung: sie 
wurde Zweite mit 1,54 m. Astrid Wag-
ner setzte ebenfalls ihre gute Weit-
sprungserie aus dem Winter fort. Sie 
kam auf 4,82 m und wurde Dritte. 
Schließlich stand noch das Speerwer-
fen auf dem Programm. SteffiWagner 
erreichte fast 31) Meter. Auch Monika 
Fehling versuchte sich im Hinblick-
auf die Mittelfränkische Mehrkampf-
meisterschaft an der „fliegende Ziga-
rette" und kam immerhin auf fast 23 
Meter. U 

Termine 1988 zum Vormerken 
29. 5. Sportfest Langwasser 
4.15. 6. Mittelfränkische Meister-
schaften Fürth 
11. 6. Kreis-Bestcnkiimpfe Schüler 
B/C/D Langwasser 
11.6. BC-Vorrunde Ansbach 
12. 6. Volkslauf Katzwang 
12. 6. Mittelfränkische Jugendmei-
sterschaft Langwasser 
18. 6. Berglauf Moritzberg 
18.119. 6. BLV-A-Jugendmeister-
schaften Kulmbach 

25. 6. Schüler-Mehrkämpfe Lang-
wasser 
26. 6. Mehrkampftag Jugend Lang-
wasser 
26. 6.Volkslauf 1-lerzogenaurach 
2./3. 7. BLV-Mcisterschaftcn Mün-
chen 

* 
Training auf dem Club-Platz für 
Schüler/innen ab 10 Jahre. 
Für Anfänger bis 15 Jahre: 
Montag, 17.00 his 18.30 Uhr. 

für die einzigen Siege der Club-
Farben: 

Fabian Leutung gewann den Lauf 
der M 12 in 7,4 Sec.: Anne Friedrich 
war mit 7,7 Sec. Schnellste der Klasse 
W 12: Franziska Schwengler holte den 
dritten Sieg in der Klasse \V 11(8.5 
Sec.). Ihr Bruder Rupert landete in 
der Klasse M 13 auf Platz 3(8,0 Sec.). 

Eine Altersklasse höher, in der W 
14, bedeuteten schon die Vorläufe 
über 75 in die Endstation für C. Wag-
ner (11.5 Sec.) und K. Winkler (11,7 
Sec.). So blieben nur Platz zwei und 
drei in der\Vertung der Stadtmeister-
schaften. 
Wechselnde \Vindc, zumeist aber 

ein kräftiger Gegenwind, ließen auch 
im 101) m-Lauf der weiblichen Jugend 
keine guten Zeiten zu. Melanie Kel-
ler gewann zwar ihren Vorlauf in [3,2 
Sec.. im Endlauf reichte es aber nur 
zu Platz vier in 13,5 Sec. Steffi 1-lau-
ber blieb schon im Vorlauf in 13,9 Sec. 
hängen. Die abschließende 4 x 100 m-
Staffel erreichte das Ziel in 56.3 Sec. 
und wurde Dritte der Kreismeister-
schaft. 

Die auffallende Abstinenz einiger 
Nürnberger Vereine nahm dann der 
Pressewart des BLV-Bezirks Mittel-
franken zum Anlaß, heftige Kritik an 
den LA-Abteilungen und Schulen in 
Nürnberg zu üben. ..Nürnberger Ver-
eine blieben in den Startlöchern sit-
zen" (NO-Anzeiger der NN). Fur den 
1. FCN bleibt demgegenüber festzu-
stellen: Unsere Leichtathletik-
Able,-lung richtet seit Jahren immer ivieder 

Sportfeste für den iVachituch aims, ob-
wohl es dabei keineswegs soviel zu ver-
dienen gibt it'ie bei dn'e'rse'n Straßen-
und Waldläufen. Auch derAujlmu ii,:-
serer Schülergruppen 11:(zchlt e:terhin 

gute 1ortsc/:ritte in Qualität umul 
Quantität. hilfe und U,iterst(i:zzmin' 
von Seiten des B LV- Bezirks bleiben 
dagegen weitgehend aus. Du' Wett-
kampftermine sind wieder einmal 
‚iiclzt ..nach w uchsfreundlich -,- uchsfreumuil:ch:": in Sa-
chen iVach; it'zmch.s - Lehrgänge passiert 
überhaupt nichts mehr: du' Zusam-
menarbeit Schule und Vereine wird 
kaum gefördert, ganz zu schweigen 
vom / lallenprohlemn. das weiterhin 
ein Technik-Training für Schüler un-
möglich macht. Kein Wunder also, 
(laß man auch bei diesem Sportfe.st die 
technischen Disziplinen weitgehend 
dein LAC Quelle überließ. U 
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R Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Klimiont 
Grüntenweg 5,8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911) 869386 

Zum Bayernliga-Start in Ingolstadt 12:14 verloren Kein Auftakt nach Maß Am Termine 1988 zum Vormerken 
Uhr Ort Gegner Ergebnis 

Der Auftakt der Bayernliga in der 
Donauhalle in Ingolstadt stand für 
den Club unter keinem guten Stern. 
Durch eine kurzfristige Absage konn-
ten wir das Leichtgewicht.nicht beset-
zen und mußten bereits auf der\Vaage 
zwei Punkte abgeben. Außerdem 
stand Metin Okcu nicht zur Verfü-
gung; er weilte mit der türkischen Na-
tionalstaffel beim Intercup in Karls-
ruhe. Einige umstrittene Urteile des 
Kampfgerichts brachten uns schließ-
lich um den Sieg. 

Bereits im Kampf Klaus Kohl ge-
gen Feyzullah Caraca im Junioren-
Leichtgewicht gab es die erste Fehl-
entscheidung. Nach drei ausgegli-
chen geführten Runden gab man dem 
Ingolstädter den Punktsieg. 
Noch krasser kam es im Halhel-

ter-Gewichtskampf Thomas E3ölch 
gegen Stefan Bösl. Nachdem Thomas 
die erste Runde knapp abgehen 
mußte, wuchs er über sich hinaus. Er 
trieb Bösl nur so vor sich her und 
schlug aus jeder Lage. Der Kampf 
hätte längst abgebrochen werden 
müssen, denn der Ingolstädter wurde 
in der Schlußrunde dreimal ange-
zählt. Das anschließend verkündete 
Unentschieden war ein krasses Fehl-
urteil. 
Auch Michael Süss, der gegen Rei-

ner Gössl im Senioren-Weltergeicht 
ebenfalls ein Unentschieden erhielt. 
hätte Sieger sein müssen, denn mit 
seiner Führungshand sammelte er 
ständig Punkte. Herbert Hohmann 
konnte nach längerer Krankheit und 
nur zwei Wochen Training gegen den 
oberbayerischen Meister Harald 
Bretz überzeugen. Auch er erhielt ein 
Unentschieden zugesprochen. Jusuf 
Bingol und Michael Mühlbauer sieg-
ten nach guten Leistungen klar und 
verdient nach Punkten. 
Im Junioren-Leichtgewicht II 

machte Murat Dumanli durch RSC in 

Nachwuchs-Turniere 
Trainer Fernando Marzano fuhr 

Ende April mit drei Kämpfern zum 
Nachwuchsturnier nach Schahach. 
Alle drei kamen als Sieger zurück. Als 
erster konnte AlwinTahakovic seinen 
Gegner Renaldi \\9nterstein aus 
Würzhurg-Zellerau nach Punkten be-
zwingen. Viktor Weiß gegen Richard 
Scherh ausAnshach und Dieter Preiß 
gegen Harald Schick aus Neumarkt 
machten ihre Siege noch schneller 
perfekt. 
Am 16. April fuhren jr mit sechs 

Kämpfern nach I1eriugeiiau nich. 
Leider kamen nur drei unserer Leute 
zum Einsatz. Roland Fellhorn zeigte 
sich gegen den Herzogenauracher 
Kreiner in verbesserter Form. Er 
setzte seinen Gegner in der zweiten 
Runde so stark unter E)ruck, daß die-
ser nach einer Serie harterTreffer den 
Kampf aufgab. Reza No urzi mußte 
gegen Wolfgang Panthen aus Sulz-
bach-Rosenberg in den Ring. Er ver-
suchte zwar alles, mußte aber eine 
RSC-Niederlage in Kauf nehmen. 
Stefan Boy trat gegen den starken 
Jörg Thomeier (Schwabach) an. Es 
surde ein sehr harter Kampf, in dem 
Stefan keinerlei Respekt zeigte. In 
der Schlußrunde wurde er disqualifi-
ziert. U 

der ersten Runde alles klar. Isik Salih 
verlor durch Aufgabe in der zweiten 
Runde und Detlef Gebler. unser 
Nachwuchstalent im Halbschwerge-
wicht, mußte gegen den erfahrenen 
Jili Ferenc (der bei Eichstätt in der 2. 
Bundesliga boxt), nur eine Punktnie-
derlage einstecken. So ging der erste 
Bayernliga-Kampf mit 12:14 verlo-
ren. Wären alle Urteile gerecht gewe-
sen, hätten wir mit 15:13 Punkten ge-
wonnen. I. K./M. H. 

Bei der Boxveranstaltung in Schweinau wurden vom 1. Vorstand Hubert Klimiont 
und von Kassier Bernd Cibuiski die Kämpfer Peter Gailer und Metin Okcu für 100 
Kämpfe und Martin Scharf für 50 Kämpfe geehrt. 

12. 6. 

3. 7. 

10.07. 

17. 7. 

31. 7. 

7. 8. 

12.11. 

20.11. 

10 NeustadtlAisch 

10 Karlsfeld/München 

10 Schnaittach 

10 Hersbruck 

10 Allersberg 

10 Georgensgmünd 

20 Hof/Saale 

18 Würzburg 

BL. KG Ingolstadt 

BL. KG 1860 München 

BC Singen, Baden-Ausw. -. 

1. BC Speyer 

ÖSG Vikt. Dortmund 

CSSR Prag 

FC Bayern Hof (40. Jub.) 

BL. KG Unterfranken 

Geburtstage 
Im Monat Juni haben folgende Mit-

glieder Geburtstag: Oliver Pelzer (27. 
6.), Horst Schorn (4. 6.). Klaus 
Baumgart (7. 6.), Petru Bot (23. 6.), 
Gisela Faber (26. 6.), Peter Faber 
(23. 6.). Roland Fellhorn (7. 6.).Wolf-
gang Hässlein (1. 6.). Alexander 
lläussler(14. 6.). Dr. K. A. Katelhön 
(26. 6.), Metin Kus (15. 6.), Richard 
Langguth (2. 6.). Thilo Maul (2. 6.), 
Rodin Polok (16. 6.), Karl Reithel 
(28. 6.), Thomas Riedel (13. 6.),Tho-
mas Ruder (1. 6.), Helmut Rupprecht 
(1. 6.), Jürgen Singer (19. 6.),Traudl 
Tiefel (8. 6.), Gerald Traub (6. 6.),Al-
fred Vorderer (5. 6.),\'iktorWeiss (12. 
6.), EsatYildiz (15. 6.). 

Einen herzlichen Glückwunsch 
auch an unseren Sportfreund Herbert 
Hohmann, der am 3. 6. seinen Ge-
burtstag feiert. • 

13: 16 gegen d*le„Superstoffel,',' aus München 
Auch den zweiten Bayernliga-

Kampf. den Heimstart in Schweinau 
gegen die KG 1860 München. konnte 
die Club-Staffel nicht gewinnen. Die 
Oberbayern kamen mit einer Bayern-
auswahl. bestehend aus deutschen 
Spitzenboxern. nach Nürnberg. Sie 
boten alles auf, was im bayerischen 
Boxsport Rang und Namen hat. Aber 
diese Liga war eigentlich dazu ge-
dacht, den mittelstarken Boxern eine 
\Vettkampf-Chance zu gehen. und 
nicht als Konkurrenz zur Bundesliga! 
Die Club-Boxer wehrten sich vehe-
ment und verloren nur mit 13:16. 

Im Junioren-Leichtgewicht hatte 
es Klaus Kohl gegen den deutschen 
Meister Klaus Hanisch sehr schwer 
und wurde noch in der ersten Runde 
nach harten Treffern aus dem Ring 
genommen. Norbert Renner im Se-
nioren-\Velterge icht führte zwei 
Runden gegen den unsauber boxen-
den Franco Pannichetti und verlor 
dann noch durch RSC in der dritten 
Runde. Norbert sollte mehr Beherr-
schung im Ring zeigen. 
Johannes Sistakos mußte im Junio-

ren-Halbweltergewicht gegen seinen 
Bezwinger Mario Meraner von der 
bayerischen Meisterschaft in Cham 
antreten. Er mußte sich nach Punk-
ten geschlagen geben. 

Im Senioren-Halbmi ttelgewicht 
stand Michael Mühlbauer gegen den 
iig ptischen Meister Abdel Gaffar 
Rashad, der für Landshut boxt, auf 
verlorenem Posten. Rashad begann 
mit hohem Schlagtempo und gewann 
durch Aufgabe in der zweiten Runde. 

Einen turbulenten Verlauf nahm 
der Senioren-Federgewichtskanipf 
zwischen Peter Gailer und Cukur Le-

vent. Cukur Levent, der auf der Ver-
liererstraße war und sich auch noch 
eine Verwarnung einhandelte, drehte 
durch, als ihn sein Sekundant in der 
dritten Runde aus dem Ring nahm. 
Er beschimpfte auf das Ubelste das 
Kampfgericht sowie das Publikum 
und ließ auch seine eigene Ecke nicht 
aus. 

Herbert Hohmann konnte Günt-
her Spiess im Senioren-Halhrnittelge-

Neue Mitglieder 
Als neue Mitglieder in unserer Ab-

teilung begrüßen wir: Markus Schön, 
Helmut Meyer und Suleyman Aydin. 

wicht in alter kämpferischer Manier 
klar bezwingen. Im Senioren-Halb-
welterkampf zwischen Peter Jahn 
und Robert Zscheile gab es ein ge-
rechtes Unentschieden. 

Jusuf Bingol lieferte im Senioren-
Weltergewicht einen guten Kampf ge-
gen Herbert Zanker. den National-
staffelboxer aus Königsbrunn; mußte 
sich aber nach Punkten geschlagen 
geben. Metin Okcu traf im Senioren-
Halbmittelgewicht auf Hans Georg 
Mieling aus Octtingcn/Mfr. Metin 
zeigte vor dem Deutschen Vize-Mei-
ster von 1986 und Dritten der Junio-
ren-WM '85 wenig Respekt. In der er-
sten Runde lag Mieling noch vorne, 
die zweite Runde konnte Metin aus-
geglichen gestalten, doch die letzte 
Runde hat Metin Okcu klar gesson-
neu. Aber das Kampfgericht gab Mie-
ling dcii Punktsieg. 

tut-ii heuer our(lei: iin dIH ei-
hailer !t'iug unsere iIeister mit ItIi, 
ilien 1111(1 I'riisentei, geehrt. 

Geehrt wurden für RiO ausgetra-

gene Boxkämpfe:  Peter Cailer, I)VM l982/83/84/$ -  

und 87, Deutscher Meister 1986 und 
Frankenmeister 1988. Außerdem ist 
er Nationalstaffel-Boxer, war in Ame-
rika bei der Militärweltmeisterschaft 
und in Turin hei der Europa-Meister-
schaft. Er boxt in der Bundesliga für 
den BC Leonberg. 

Metin Okcu, oftmaliger internatio-
naler bayerischer Jugend- und Junio-
ren-Meister, internationaler haven-
scher Vizemeister 1987 und Franken-
meister '87/88, bayerischer Auswahl-
boxer und türkischer Nationalstaffel-
boxer. Er boxt in der 2. Bundesliga 
für Eichstätt 

Für 50 ausgetragene Boxkämpfe 
wurde geehrt: 

Martin Scharf, Nationalstaffelbo-
xer der Junioren, bayerischer, süd-
deutscher Meister und deutscher Vi-
zemeister. Im nächsten Monat wird 
Martin Scharf die Clubfarben bei der 
deutschen J tin ioren-M eisterschaft 
vertreten. 
Im Ring vorgestellt wurden: Klaus 

Kohl, bayerischer Meister, süddeut-
scher Meister und deutscherVizemei-
ster '87. Johannes Sistakos, interna-
tionaler bayerischer Meister '87 und 
bayerischer Vizemeister '8$. Jusuf 
Bingol, oftmaliger internationaler 
bayerischer Jugend- und Junioren-
me ister, Frankenmeister '88. Norbert 
Renner, 3. Frankenmeister 1988. 
Reza Novuzi, fränkischer Vizemei-
ster 1988. l)ellef Cebler, Franken-Vi-
zemeister '$7 und 3. Frankenmeister 
'$8 sowie 4. der bayerischen Meister-
schaften. I. K. 
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'K Schwimmen 
1. Vorsitzender Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 11) 4448 81 

1500 m Freistil 
200 m Rücken 
400 m Lagen 

3 x Gold für Joki Schmidt 
Bei den internationalen Deutschen 

Seniorenmeisterschaften vom 22. bis 
24. April in Wuppertal über die ‚Jan-
gen Strecken" hat Joki Schmidt in der 
AK 45 „furchtbar" zugeschlagen. Nur 
Gold und Silber sollte es sein über: 

200 m Schmettern 2:47,0 1. Platz 
400 m Freistil 5:12,0 1. Platz 

19:53,0 1. Platz 
2:49,2 2. Platz 
5:58,6 2. Platz 

Mit von der Partie war Fritzi Feuer-
lein, die in der AK 35 bei vier Starts 
dreimal Silber und einmal Bronze er-
rang: 

200 m Schmettern 3:12,1 2. Platz 
400 m Freistil 2:49,0 2. Platz 
800 m Freistil 12:07,7 2. Platz 
400 m Lagen 6:44,5 3. Platz 

Fritzi Feuerlein und Herbert Kasti 
waren für Club-Senioren unterwegs. 
Zunächst starteten beide beim 15. in-
ternationalen Seniorenschwimmen in 
Villingen am 9. April. Flier gab es bei 
starker Konkurrenz nur Plazierun-
gen: 
Fritzi Feuerlein: 
50 in Brust 
50 in Schmettern 
50 in Freistil 
50 in Rücken 

0:42,4 
0:35,2 
0:32,8 
0:44,1 

2. Platz 
2. Platz 
4. Platz 
5. Platz 

Herbert Kastl: 
50 in Rücken 
50 in Freistil 
50 in Brust 
50 m Schmettern 

0:46,3 
0:49,0 
0:50,7 
0:56.6 

4. Platz 
5. Platz 
6. Platz 
7. Platz 

Eine Woche später beim 7. Senio-
ren-Schwimmfest in Kitzingen am 17. 
4. sah es dann schon besser aus: 

Fritzi Feuerlein: 
50 m Freistil 
50 m Schmettern 
50 m Brust 
50 m Rücken 

Herbert Kastl: 
50 in Schmettern 
50 in Rücken 
50 in Brust 

0:33,8 
0:35,1 
0:42,4 
2:44,4 

0:59,8 
5:47,4 
0:52.9 

1. Platz 
1. Platz 
2. Platz 
2. Platz 

3. Platz 
3. Platz 
6. Platz 

Kreisvergleichskampf '88 

Nürnberg war am 7. Mai der Aus-
tragungsort für den diesjährigen 
Kreisvergleich des Bezirkes Mittel-
franken. Erstmals waren sämtliche 
vier Kreise im Südbad vertreten, um 
auf den Kurzstrecken in Einzelwett-
bewerben und Staffeln ihren Lei-
stungsstand der Jahrgänge 1971 und 
jünger zu demonstrieren. 
Um es gleich vorweg zu sagen: der 

Kreis Nürnberg gewann mit 509 
Punkten vor dem favorisierten Kreis 
Nordost (Erlangen) mit 432 Punkten, 
West mit 270 Punkten und Süd mit 147 
Punkten. Für die erfolgreiche Kreis-
auswahl waren folgende Clubschwim-
mer nominiert: Astrid Horvath. Kri-

ERINNERN 75 JAHRE 
WIRUNS:  SCHWIMMEN 
3. Teil - 1925 bis 1932 

Das eigene Schwimmbad  
Die Pläne für das Zaho-Bad kamen 

von Ing. Paatz aus Leipzig. Der Bek-
kenbau wurde an eine Spezialfirma 
vergeben, um die Garantie für das 
Basin sicherzustellen. Zur Finanzie-
rung stellte die Stadt Nürnberg eine 
Hypothek von 70000 Mark zur Verfü-
gung. Damit waren 50% der Bau-
kosten gesichert. der Rest mußte aus 
Vereinsmitteln, Spenden oder sonsti-
gen Zuwendungen erbracht werden. 
50000 Mark sollten auf diese Weise 
zusammengetragen werden. 

Im großen und ganzen wurde der 
vorgegebene Zeitplan eingehalten. 
Mangel an Arbeitskräften und auch 
an Material und eine „beträchtliche" 
Erweiterung des Schwimmbeckens 
bedingten eine Verschiebung des Fer-
tigstellungstermins. 
Aus Kostengründen hatte man zu-

nächst eine Filter- und Chloranlage - 

30000 Mark - zurückgestellt. Auf 
diese unumgängliche Einrichtung 
konnte nicht verzichtet werden. Die 
Wasserversorgung wurde durch die 
Errichtung eines Brunnens erleich-
tert und verbilligt. Das geplante Vor-
wärmebecken wurde aus Kostengrün-
den gestrichen. 

Es wird ja doch nicht pünktlich fer-
tig, war von den Kritikern zu hören. 
Mit einem gewaltigen Endspurt wur-
den im Mai/Juni 1926 in Tag- und 
Nachtschichten gearbeitet. Zusam-
men mit den Schwimmerinnen und 
Schwimmern halfen die anderen Ab-
teilungen, die notwendigen Erdarbei-
ten zu bewältigen. Fristgerecht 
konnte mit dem Füllen des Beckens 
begonnen werden. 
Das erste Wettschwimmen fand 

programmgemäß statt. Die Fertig-
stellung der Außenanlagen mußte z. 
T. verschoben werden - wichtiger war 
jedoch: Die Schwimm-Abteilung 
hatte ihr eigenes Bad und der Club in 
seinem 25. Jubiläumsjahr ein herrli-
ches Geschenk für seine Mitglieder. 
Am 28. 6. 1925 - 10.00 Uhr - war es 

soweit. Die Mitglieder hatten sich 
durch Trainingsfleiß vorbereitet. Die 

Richtungswimpel für die Schwimm-
bahnen waren gezogen. Blumen-
schmuck zierte die Anlage. Mit Fest-
reden wurde das Bad seiner Bestim-
mung übergeben. 

Die Firma Hummel + Baumann 
stiftete einen Pokal für eine 10 X 50 m 
Staffel, die alljährlich bei den nord-
bayerischen Meisterschaften ausge-
schrieben wurde. 

Ein mit allen Vollmachten ausge-
statteter Bademeister hatte seinen 
Dienst aufgenommen - ab August 
sollte das Bad dann auch der Öffent-
lichkeit zur Verfügung stehen. 

Verboten: 
Das Betreten des Beckens, ohne die 
Füße zu waschen. 
Im Sportdrcß zu baden. 
Den inneren Basinrand mit Stiefeln 
oder Schuhen zu betreten. 
Mitglieder hatten 30 Pf Eintritt zu be-
zahlen. 
Der amtierende Abteilungsleiter. 

Wilhelm Müller, konnte der Eröff-
nungsfeier wegen Krankheit nicht 
beiwohnen. Ohne das fertige Club-
Bad gesehen zu haben, verstarb er 
am 4. September. 

Schwimmsportklub Nürnberg 
kommt zum 1. FCN  

Mit dem 1. Januar hatte die 
Schwimni-Abteilung und damit der 1. 
FCN 200 Mitglieder mehr. Grund für 

den Anschluß war die Erkenntnis, sei-
nen Mitgliedern in absehbarer Zeit 
kein eigenes Sommerbad anbieten zu 
können. Unter „Schwimmsport 1. 
FCN" wird in Zukunft eine in vielen 
Belangen verstärkte Mannschaft auf-
treten. 

Humoristisches Schwimmfest  
400 bis 500 Besucher mußten am 

Volksbad abgewiesen werden, schon 
lange vor Beginn war das Volksbad 
wegen Überfüllung gesperrt worden. 
- Von solchem Publikumsinteresse 
träumen heute Aktive und Ausrich-

ter. Die Veranstaltung zeigte in bun-
ter Abwechslung einen Boxkampf, 
Nachthcmdschwinimen und Kleider-
schwimmen der Damen. Damenwas-
serball, Jugendpushhall. eine Ham-
stcrcrszenc. eine Rekrutcnschwimm-
stunde und zum Schluß das Spiel der 
"Negermannschaft aus Honolulu" ge-
gen einen aus den Zuschauern zusam-
mengesetzten Gegner (siehe An-
zeige). 

Kampfgeist und Pflichten  
Beim ersten Start der neuen Mann-

schaft .‚Schwimrnsport I. FCN" wa-
ren nicht nur die Zuschauer vom Ein-
satz der Schwimmer und -innen be-
geistert. Dieser Schwung sollte aber 
nicht lange anhalten. Deshalb sah 

rt.set.?unj,' ‚:iichste Seite 

IM 1.FCN 
1913-1988 

Trainingsverpflichtung  für 
die Wettschwimmer und  
Wettschwimnierinnen:  
1. Die Wettschwimmer haben die 

Aufgabe, den Verein sowohl 
sportlich als auch repräsentativ 
nach außen zu vertreten, Ihr Ver-
halten hat stets so zu geschehen, 
wie es Sportsleuten geziemt. 
Im übrigen unterwirft sich der 
Wettschwimmer den Trainings-
verpflichtungen und verpflichtet 
sich, keinen Ergänzungssport, 
soweit hinderlich, zu treiben. 

2. Die Lebenshaltung richtet er 
sportgemäß ein: Alkohol-, Niko-
tin genuß ist auf ein Mindestmaß 
zu beschränken und bei Eingang 
einer Wettkampfverpflichtung zu 
unterlassen. 

3. Den Anordnungen des Trainers 
sowie der Mitglieder des 
Schwimmausschusses leistet er 
jederzeit Folge. Er wird sich im-
mer gewiß sein müssen, daß er 
diese Verpflichtung eingegangen 
hat, der Schwimmsache zu die-
nen, im großen dem D. S. V., im 
kleinen seinem Verein, und be-
sonders zur Erhaltung seiner Ge-
sundheit und Stählung seines 
Körpers. 

4. Pünktlichkeit soll stets oberster 
Grundsatz sein, gleichviel, ob es 
sich um Wettschwimmen, Trai-
ningsstunden, Bahnfahrten han-
delt; zum gegebenen Zeitpunkt 
hat er zur Stelle zu sein. 

5. Bei Verhinderungen aus dringen-
den Gründen, wie Todesfall Ver-
wandter, schwere Krankheit von 
Angehörigen oder sonstige wich-
tige Fälle, hat sich jeder rechtzei-
fig zu entschuldigen, und zwar 
beim technischen Leiter. Unent-
schuldigtes Fernbleiben könnte 
schwerwiegende Folgen zeitigen, 
die der Wettschwimmerzu tragen 
hat. 

6. Kameradschaft unter den Wett-
schwimmern Ist ebenso oberstes 
Gesetz wie auch die Treue zur 
Farbe; Achtung vor jedem Klub-
kameraden Ist jedoch untrennbar 
mit diesen Begriffen. 

7. Das Messen der Kräfte auf der 
Trainingsbahn mit Mitgliedern 
anderer Vereine ist ohne Geneh-
migung des technischen Leiters 
verboten. 
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in Nürnberg 
stina Nikovic, Steffi Gruber, Doris 
Kellner, Susi Müller, Claudia Voht, 
Vera Lenke, Markus Bischoff, Marc 
Mederer und Bernd Metzler. Hier 
einige herausragende Leistungen aus 
Clubsicht: 

100 m Brust Claudia \'oht mit 
1:20,1. Persönliche Bestleistungen 
über 100 m Freistil für Vera Lenke 
und Susi Müller mit 1:03,7 (kein to-
tes Rennen, sondern in getrennten 
Läufen erzielt). Astrid Horvath mit 
hervorragenden 1:22,3 für 100 m 
Brust und 1: 13.4 für 100 m Schmet-
tern. Steffi Gruber verbesserte sich 
übert 100 m Freistil auf 1:08,5 und 
Markus Bischoff über 50 m Brust auf 
0:43,5. 

Rechtzeitig zur Freisaison steht 
unser Gasgrill wieder zur Verfügung. 
Diesen Umstand haben wir Sigi 
Metzler zu verdanken, der in den 
Wintermonaten das Gerät von 
Grund auf „restauriert" hat. Auch 
die Sicherheit ist wieder gewährlei-
stet. Also Freunde - es darf wieder 
gegrillt werden. 

Die Münzautomaten in den Du-
schen unseres Clubbades haben aus-
gedient. Eine Erneuerung hätte 
enorme Kosten verschlungen - dafür 
hätte man jahrelang duschen kön-
nen. Deshalb wurden normale 
Mischbatterien angebracht. Es darf 
beidhändig gemischt werden. 

Zum Himmelfahrtstag öffnete das 
Clubbad ieder seine Tore für die 
Öffentlichkeit. Zuvor wurde das 
Bad wieder von den bewährten Hel-
fern auf Hochglanz gebracht. Aktive 
aus dem Schwimmer- und Wasser-
ball-Lager wurden leider nur sehr 
wenige gesehen. Nur Dienstver-
pflichtung- kann hier Abhilfe schaf-
fen - freiwillig tut's keiner. 

Neu in den Reihen unserer Akti-
ven begrüßen wir: Udo Stensitzky. 
Jahrgang 60. vom Post SVNürnberg 
(ab 17. 2. 1988) und Hans M. Czer-
min, Jahrgang 71. vom SC Delphin 
Ingolstadt (ab 18. 3. 1988). Wir hof-
fen, daß sich die beiden Brust-
schwimmer in unseren Reihen inzwi-
sehen gut eingelebt haben. 

Im Rahmenprogramm des FCN-
Ehrenahends am 5. Mai war Daniela 
Röthlingshöfer mit einer Gesangs-
darbietung zu hören. Die geehrten 
Mitglieder der Schwimm-Abteilung 
sind auf Seite 12 erwähnt. U 

I 

Am 5. September 1926 nachm. 4 Uhr im Zabo 
(Schwimmstadion) 

Hawoka Sydney 
Meister von Zentral-Australien 

starten gegen 1. Fußball-Club Nürnberg 

Alle 

ferner 

Weltrekordversuch des Herrn 0 n n e S o r g 
Boxkampf zwischen Pat und Patachon. 

Original Ulmer Fischerstechen. 
„SWAMA", das grandiose Tanzpaar der Neuzeit. 

Graziös was graziös heißt. 
Und noch ein Dutzend hervorragender Nummern 

Zuschauer werden von einem eigens aus Hollywood verpfichteten Film-
reIsseur mit Großaufnahmeapparat gefilmt und die Aufnahme in den darauf-

folgenden Wochen In einem hiesi gen Ltchtblldtheater vorgeführt. 
Eintrittspreise: Stehplatz Mk. -.50. Numerierter Sitz Mk. 1.-j Schüler und 

Arbeitslose Stehplatz Mk. -.33. Cluberer Stehp atz Ilk. - .2() 

U 

sich Abteilungsleiter Philipp Kühn ge-
nötigt. die Trainingsbestinimungen 
ins Gedächtnis zurückzurufen, so zu 
lesen in der Vereinszeitung im April 
1926 (siehe Kasten links). 
So streng waren damals die Bräu-

che. Und daß man es damit ernst 
meinte, zeigten die entsprechenden 
Veröffentlichungen in der Vereins-
zeitung. 

Schwarze Badekleidung  mit  
Clubabzeichen  

Die offizielle Badebekleidung %%ar 
z ingcnd vorgeschrieben, und zwar: 
- für Herren 
schwarze Badehose mit eißer Ein-
fassung und kleinem Clubabzeichen 
in der linken oberen Ecke: 
- für Damen 
schwarzes Trikot ohne Abzeichen, 
sch arz- eiBe Mütze mit Clubabzei-
chen: 
- für alle 
schwarzer Bademantel mit eißen 
Aufschlagen. 

Neues Club-Bad bringt 
Großveranstaltungen 
Nachdem im Eröffnungsjahr die 

nordhaverischen Meisterschaften an 
den Club übertragen %%urden, sollten 
es 1926 gleich die süddeutschen 
Schwinirn-Meisterschaften sein. 

Diese eitägige Veranstaltung 
wurde umrahmt yOu z ei Spielen der 
süddeutschen Wasserball-Liga. Am 
dritten Veranstaltungstag starteten 
die Aktiven zu einem Ausflug in die 
.‚Fränkische". Alle Abteilungsmit-
glieder waren aufgerufen, Privat-
quartiere bereitzustellen. • 

U 

Jugend 1931 
Rückblick und Ausblick 
Zur Jahresende zog Schirnrn-

wart Hans Haas Bilanz über den Lei-
stungsstand der männlichen Jugend. 
Schon die kleinsten Knirpse befas-

sen sich mit dem \Vasserhallspiel. 
Kraulschwimmen ird nebenbei ge-
übt und hat sich inzischen zur 
Stärke der Cluhsch immer entik-
kelt. Trotzdem darf das Brustschwini-
men nicht vernachlässigt %%erden. An 
die Leistungen von Schlöuer. Zahn 
und H. Bräutigam kommt unser der-
zeitiger Nachwuchs noch nicht ran. 
Es fehlt an ausgesprochenen Brust-
sch immertalenten. Besser sieht es 
bei den Rückensch immern aus. 

Die schnellste Schwimmart - Kraul 
- hat sich sowohl in der Spitze bei der 
Wettkarnpfjugend als auch in der 
Breitenarbeit enorm entwickelt. Es 
ist keine Seltenheit. daß Jugendliche 
in den Herrenstaffeln eingesetzt wer-
den. 

Eine Leistungssteigerung von Wett-
Kampf zu Wettkampf ist hei Franz 
Grädler festzustellen - es kommt 
nicht von ungefähr, daß er bereits 
I :05 krault. Hart traf es die Jugend-
mannschaft. als er zwei Wochen vor 
den Meisterschaften in die Herren-
mannschaft übernommen wurde. 
Der zeitschinellste Schwimmer 

war Wilhelm Vielherth, der über 
Kurt- und Mittelstrecken anspre-
chende Leistungen brachte. Durch 
fleißiges Training hat sich ein Stamm-

Schimmer entwickelt, der in der 
Lage ist, den Club „im edlen 
Schwimmsport würdig zu vertreten" 
(Originaltext). 

Hier ein Leistungsüberhlick unse-
rer Jugendschwimmer: 

Brust 100 tu 
Grädler 1:31: Köchler 1:32,6: Schal-
ler 1:32,7: Jakob 1:33,2: Ernst 
1:33.5 

Kraul 1(H) in 
Grädler 1:05: Vielherth 1:09,8: 
Bräutigam 1: 10.3: Rührnschopf 
1: 15.2: Brunner I : 16: Zeller 1: 19: 
Schneider 1:20 

Rücken 100 m 
Vielherth 1:25: Zeller 1:27: Rührn-
schopf 1:33,5: Bräutigam 1:37 

Diese Truppe, ergänzt urn einige 
Spezialisten, bildete auch den Kader 
für die beiden Jugendwasserhall-
mannschaften. Sie eilten von Sieg zu 
Sieg - daß die Bäume nicht in den 
Himmel wuchsen, dafür sorgten die 
Darmstädter und Bayern 07 (solange 
ein gewisser Lempe mitspielte). Von 
11 Spielen wurden acht gewonnen. U 

Wasserspritzer 1930 
Im August 1930 fand nach wo-

chenlangem schlechtem Wetter 
das Endspiel um die Deutsche 
\Vasserballnieisterschaft bei einer 
Wassertemperatur von 15 Grad im 
Zaho-Bad statt. 
Im Rahmenprogranim beim 

Europa-Wasserball-Turnier im 
Stadion waren Club-Schwimmer 
beteiligt. Besondere Anerken-
nung fand aber dort der Club-Ba-
demeister Weickmann mit den 
Club-Wasserball-Toren. Seine 
Konstruktion erwies sich als be-
ständig - während die Stadion-
Tore jeweils nach wenigen Minu-
ten vorne überkippten. Peinlich. 
peinlich 

*** 

Die englische Nationalmann-
schaft hatte die Club-Wasserballer 
als Trainingspartner auserkoren. 

*** 

Am Rande des Europa-Wasser-
ball-Turniers gab es einen Jugend-
vergleichskampf mit dem I. Ama-
tcur-Schwimmclub Wien. Sowohl 
im Schwimmen als auch beim Was-
serball war es eine Lehrstunde für 
unseren Nachwuchs. U 

Wasserball-Termine 

Play-Off-Runde 1. Mannschaft: 
Samstag, 11. 6., 18.00 Uhr 
Sonntag, 12. 6.. 11.00 Uhr 
Montag, 13. 6., 19.00 Uhr 
Der erste Teil der Play-Off-Spiele 

fand am 14./15. Mai statt. Weitere 
Spiele am 25.126. Juni. Ein zusam-
menfassender Bericht folgt. 

2. Mannschaft: 
Samstag, 11. 6., 19.00 Uhr gegen SV 
Bayreuth im Clubbad, das Spiel ge-
gen SSV Forchheim (19. 6., 11.00 
Uhr) muß verlegt werden. 

in hili u lust Ufl icr: 

Die 1. FCN Old Stars haben einge-
laden: Slavia VS Pilsen, Hamburg-
Altrahlstedt und SVMünchen 99. 

Samstag, 18. 6., 10.00- 11.30 Uhr 
und 18.00- 19.30 Uhr, Sonntag 19. 6., 
8.30 Uhr- 10.0() Uhr. 

Jugend A 
Sonntag, 19. Juni in München 11.00 

Uhr gegen SV Augsburg; 13.00 Uhr 
gegen Delphin Augsburg: 15.00 Uhr 
gegen SV München 99. 

iugetl(1 B 
Mittwoch, 15. Juni, 19.00 Uhr ge-

gen Post SVim Clubbad. 
Samstag, 18. Juni, 16.00 Uhr gegen 

Delphin Ingolstadt in Ingolstadt. 
Sonntag, 19. Juni, 10.00 Uhr gegen 

Post Würzburg im Clubbad. anschlie-
ßend 12.00/13.00 Uhr zwei weitere 
Rundenspiele. U 

Schwimmveranstaltungen 
Samstag, 18. Juni, 14.00-17.00 Uhr 

Int. Jubiläumspokal-Vergleichskampf 
mit 8 Mannschaften. 12 Wettkämpfe 
für Damen und Herren, Staffeln und 
Einzelwettbewerhe. 

Freitag, 1. Juli at) 18.00 Uhr, 
Samstag, 2. Juli ah 14.(b) Uhr, 
Sonntag, 3. J tili ah 9.00 Uhr und 13.34) 
Uhr Bezirksmeisterschaften 198$ im 
Cluhhad. 

Saunstag, 9. Juli/Sonntag, 10. Juli 
Bayerische Junioren- und Senioren-
Meisterschaften 1988 in München. U 

In eigener Sache: 
Bitte Berichte von Ereignissen 
aus der Abteilung umgehend, 
spätestens bis Monatsende an 
Klaus Schwarzmann, Koherger-
platz 11, 8500 Nürnberg 10, Tele-
fon 363620, senden oder durchge-
ben. 
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88 Gründungsfeier und Ehrungsabend 
MITGLIEDER, DIE 1988 GEEHRT WURDEN 

Goldenes Verdienstehrenzeichen: 
Margarethe Wuzel 

Silbernes Verdienstehrenzeichen: 
Jutta Bauer, Lydia Bauer, Rita Bauer, Man-
fred Becker, Hannelore Löhner, Harald 
Pörner, Rudolf Rieger 

für 70 Jahre Mitgliedschaft: 
Fritz Bauer 

für 60 Jahre Mitgliedschaft: 
Hans Eichhorn, Hans Kieswald, Karl 
Kraus 

für 50 Jahre Mitgliedschaft: 
Gertrud Fleischmann, Günter Horn. Gott-
fried Müller, Heinz Müller. Richard Rip-
pel, Werner Schroder. Betty Wortner. Vill 
Zirngibl 

für 44) Jahre Mitgliedschaft: 
Walter Engel. Hans Ettinger, Hans Fried-
rich. Erich Geyer. Paul Hertrich. Dr. Die-
ter Hinsel. Wolfgang Hod, Juliane Flügel-
schäfer, Herbert Kastl. Eberhard Ker-
seher, Franz Kuhlken, Gerd Lippmann, 

Hans Maas, Erich Nleierhöfer, Emil Merz. 
Lisa Molter. Dr. Günter Obauer. Alfred 
Schroder. Werner Ssatosch. Willi Ehur-
mann, Dieter Wagner. Heinz Wagner. Ger-
hard Weidner. August Wevel 

für 25 Jahre Mitgliedschaft: 
Norbert Becker, Willi Dorfler, Robert En-
gelbrecht, Marga Felsner. Walter Felsner. 
Dietrich Fischer, Gustav Fischer. Marion 
1-oldina, Josef Griesmeier. Arnold Gruber, 
Joachim Hacker. Ottmar Hetz Michael 
Hildebrand. Werner Holzammer, Richard 
Iluttemann. Sophi Huttemann, Rudolf 
Kiesel, Karl Kiesling. Josef KIehI. Lorenz 
Kneisl. Wolf Hofmann. Michael Huber, 
Günter Koppe. \liroslav Lazic. Karl Leisz, 
Erich Macher, Ingobert Marko, Martin 
Morawietz. Peter Mühlbauer. Rüdiger 
Nesselmann. Fritz 1'erl, Gerhard Schafer, 
Walter Schießl. Ernst Schlee, Josef Scho-
rer, Edmund Schott, Jürgen Seidemann. 
Georg Stölzel. Nlax Stössl. Heinz iruedin-
ger. Peter Welz, Norbert Winkler. Hans 
Ziegler. 

Fußhall-A mateur-A Neil ung  
Kleine goldene Plakette 
Hans Jürgen Heidenreich (U 2()Vizesselt-
meister 1987 im Fußball). frank lbrr 
(DFB-Länderspiele 1987 13-Jugend) 

Kleine silberne Plakette 
Frank Türr. Bernd Winnerlein, Helmut 
Rahner. Dominik Schönhöfer. Stefan Mes-
singschlager. Reinhold Schneider. Rainer 
Baumann. Stefan Herion. Gerd Klaus. 
Dieter Bernhardt. Michael Batz, Christian 
Gempel (Deutscher Vizemeister 1987 B-i u-
gend im Fußball) 

Kleine goldene Plakette 
Peter Romeis, Bernd Meer. Thomas 
Lang. Thomas Ziemer. Frikret Kaptan, Mi-
chael Beims, Yener Senturk. Jürgen Stirn-
sseil3 (Deutscher Pokalsieger 1987 A-Ju-
gend im Fußball) 

Box-Abteilung 

(;rolle silberne Plakette: 
Peter (jailer (Deutscher Vize-Meister 1987. 
Bayer. Meister im Boxen) 

Große broiiiene Plakette: 
Stefan \\eigel, Stefan Ott. Johannes Sista-
kos, Niusa Kocak, Jürgen Wirth. ihomas 
Bölsch. Manfred Rohde, Jusut Bingol. Mi-
chael Süß. Reiner Albrecht. Isik Salih, 
One McOueen. Metin Okcu. Norbert Ren-
ner. Thomas Deckert, Alexander Zötl, Mi-
chael Dürmeier. Detlef Gebler. Panos Si-
stakos (Bayer. Mannschaftsmeister 1987 im 
Boxen) 

Kleine silberne Plakette: 
Martin Scharf, Klaus Kohl (Bayer., Südd. 
und Deutscher Vizemeister Junioren 1987 
im Boxen) 

Kleine brontene Plakette: 
Johannes Sistakos (Intern. Bayer. Meister 
1987 im Boxen) 

Handball-Abteilung 
Kleine bronzene Plakette: 
MaraTellmann (Bayer. Auswahlspiele 1987 
B-Jugend im Handball) 

Kleiner Zinnbecher: 
Doris Feldlin, Karola Kofer, Vanadis 
Putzke (Bayer. Auswahlspiele 1987 im 
Handball) 

Leichtathletik-Abteilung  
Kleine bronzene Plakette: 
Robert N1eer. Bernd Daubitzer, Jürgen 
Wehrer (Baser. Mannschaftsmeister 1987 
LA-Bezirksliga) 

Kleiner Zinnbecher: 
Steffen Hahnkamp (Baser. Nlannschafts-
meister 1987 LA-Bezirksliga) 

Roll- und Eissport-Abteilung 
Kleine goldene Plakette: 
Nicolei Kutz (Deutscher Jugendmeister 
1987 in 3t))) m. l000m. 15(K) m. 5()))() m Roll-
schnellaut). Alexander Kutz (Deutscher 
Juniorenmeister 1987 10(X) m Rollschnell-
auf) 

Große goldene Plakette: 
Barbara Fischer (3fache Deutsche Meiste-
rin 1987: 3. Platz Europameisterschaft 
Rollsc hne Ila ul) 

Kleine silberne Plakette: 
Peter Bursch, Elans Jurgen Moser, Gernot 
Kaas, Klaus Oftenhuher, Thomas Bien-
darra. Jürgen Winkler. Holger Streb, Deny 
Beloseic, Frank Lautenschlager (Südd. 
Oberliga-Nleister 1987 Rollhocke) 

Schwimm-Ahteilting 
Kleine broniene Plakette 
Markus Letterer. Patrizia Durjak (Baser. 
Jahrgangsmeister 1987: 4 x 1. Platz im 
Schsimmen). Michael Letterer (Bayer. Ju-
niorenmeister 1987 im Schsimmen). Claus 
Swatosch, Herbert Gruber. Elans Joachim 
Schmidt. Gerhard Schlötterer. Dieter 
Dick. 1)r. Wolfgang Tiede, Rudolf Brendi. 
Walter friedlsperger. Elfriede Mederer, In-
grid Bottger. Waltraud 1iede. Rose Marie 
Radl (Baser. Seniorenmeister 1987 im 
Schv. immen) 

Kleine silberne Plakette 
Fritzi Feuerlein (Deutsche Vizemeisterin 
1987: 3 mal 2. Platz im Schsimnien) 

Ski-Abteilung 
Große bronzene Plakette: 
l'ael Sticha (Frankenmeister 1988 im Sla-
lom und Riesenslalom, 5. Platz Baer. 
sterschaft). Gabi Rechinger (1-rankenmei-
sterin 1988 im Riesenslalom) 

Kleine goldene Plakette: 
Igor Sticha (Int. Deutscher Städtemeister 
1988 Alpine Kombination. Vizemeister im 
Slalom) 

Kleine bronieiie Plakette: 
Michael Schafer (Frank Jugendmeisier 
1988 mi Riesenslalom) 

Tennis-Abteilung 
Kleine broniene Plakette: 
Gerda Reitsießner. Renate Braun (Bayer. 
iennis-Nlannscha)tsmeister 1987 Senioren. 
Ba er. Meister im Doppel). Ursula [--her-
lein. Inge Jäger, Uta Koch. Rita Hübscher. 
Dagmar Kreisl (Bayer. tennis-Mann-
schaltsmemster 1987 Senioren), Veronika 
Nlartinek (Baser. Jennismeisterin 1987 Ju-
gend-Ein/el) 

Kleine goldene Plakette: 
Helmut Bonnländer (Deutscher Meister 
1987 Senioren-Mannschaft des Baser. len-
nis-Verbandes). Pamela Wallenlels (Tennis 
Junioren-Weltmeisterin 1987 im Doppel) 

Große goldene Plakette: 
Cornelia Lechner (Deutsche tennis-Mci-
sterin 1987 im Doppel). • 

Frau Karoline Böttger aus 8508 
Wendelstein, begeht am 12. Juni das 
83. Wiegenfest. 

Frau Liesi Fürsich, Club-Mitglied 
seit 1959. ssird am 13. Juni 79 Jahre 
alt. 

Frau Frieda Brühl aus 8850 Do-
nauwörth. feiert am 15. Juni ihren 
75. Geburtstag. 

Frau Maa Schmidt (Bild). Club-
mitglied seit 1931. dereinst Stütze 
unserer 1. Damen-Handballmann-
schaft, danach langjährige Betreue-
rin unserer Damen-Meistermann-
schaften, begeht am 18. Juni das 75. 
Wiegenfest. 

Als aktive Spielerin war Maya 
Schmidt weit über die Grenzen Bay-
erns hinaus allen Handhall-Freun-
den ein Begriff. Große Erfolge fei-
erte die Jubilarin aber nicht nur auf 
dem Spielfeld, sondern auch am 
Rande des Geschehens. Als Be-
treuerin hatte sie erheblichen An-
teil daran. daß die Club-Damen 
z'.sischen 1961 und 1971 zehn Mei-
stertitel in den Zaho holten. Sie war 
auch dabei, als die Mannschaft in 
Bonn mit dem Silbernen Lorbeer-
blatt ausgezeichnet wurde - und als 
die Damen im Europapokal den un-
vergessenen Heimsieg über Kiess 
landeten. Auch heute pflegt Maya 
Schmidt den Kontakt zu den Spiele-
rinnen von einst, die ihre humor-
volle Art nach ss ie vor zu schätzen 
wissen. 

Frau Maria Seifert (Ski-Abtei-
lung) wird am 27. Juni 65 Jahre alt. 

Dr. Eugen Stocke aus 8633 Rö-
dental, dem Club seit 1952 angehö-
rend, feiert am 27. Juni seinen 93. 
Geburtstag. 

Club-Ehrenmitglied Adolf Bern-
hardt, dem 1. FCN 192(1 beigetre-
ten, dereinst Spieler unserer 1. 
Handballmannschaft, viele Jahre I. 
Vorsitzender der 1-landhall-Ahtei-
lung. Mitglied des Verwaltungsrates 
und des Ehrungsausschusses. sossie 
Angehöriger desT. d. A.. begeht am 
14. Juni das 87. Wiegenfest. 
Roland Pfann aus 826(1 Mühldorf 

am turn. Club-Mitglied seit 1953, 
ssird am 30. Juni 85 Jahre alt. 
Jakob ‚‚Cobl" Ackerintinn (12. 

6). Ehrenmitglied des 1. FCN. dein 
Verein seit 1925 die Treue haltend, 
um den Nürnberger Schwimmsport 
hochverdienter Cluherer, Mitglied 
desT. d. A.. 
sowie Club-Ehrenmitglied Wilhelm 
Birmatin (16. 6.), dem 1. FCN 192(1 

beigetreten. ehemaliger Schwim-
mer und Fußballer, ebenfalls Ange-
höriger des T. d. A., feiern ihren 82. 
Geburtstag. 
Hans %iimann vom T. d. A., 

Club-Mitglied seit 1932, ehemaliger 
Betreuer unserer Fußball-Jugend, 
begeht am 18. 6. das 80. Wiegen fest. 

Otto Helmsauer (5. 6.), Club-
Mitglied seit 1951,jahrzehntelangin 
vorbildlicher Weise für den' Club-
Fußballnachwuchs tätig. 
sowie Karl Methfessel (25. 6.), wer-
den 79 Jahre alt. 

Wilhelm Jaruntossski aus 8662 
Hclmhrechts (9. 6), Club-Mitglied 
seit 1950, und Luitpold Kohl aus 
Röthenhach/Pegnitz (9. 6.), Ehren-
mitglied und langjähriger Schatz-
meister der Tennis-Abteilung, fei-
ern ihren 77. Geburtstag. 

Dr. Adolf Ilahersiroh aus 8542 
Roth (15. 6.), Club-Mitglied seit 
1959. ehemaliger 1. Vorsitzender 
der Hockey-Abteilung. und Dr. 
Max Nüchterlein (17. 6.), begehen 
das 75. Wiegenfest. 

Alfred Vorderer (5. 6.). Club-
Mitglied seit 1954. zwei Jahrzehnte 
1. Vorsitzender des Box-Abteilung. 
Heinz Ense aus 8540 Schwabach (8. 
6.). und Theo Schöller (18. 6.), wer-
den 71 Jahre alt. 

Fred Hoffmann feiert am 10. Juni 
seinen 70. Geburtstag. 

Das 60. Wiegenfest begehen: 
Erich Geier (1. 6.). Rudolf Johanni 
(11. 6.), Karlheinz Schmidt aus Buk-
kenhof (12. 6.), Heinz Lehrieder 
(13. 6.). Willi Schneider aus Hagen-
hüchach (14. 6.) und Reinhold Wur-
icr aus Petersgmünd (29. 6.). Erich 
Geyer gehört dem Club seit 1948 an. 

Rudolf Johanni (Bild) kam 1940 
zum 1. FCN. Er spielte in der Club-
Jugend, wurde Mannschaftsbe-
treuer. avancierte zum Fußhall-Ju-
gendleiter und war viele Jahre als 
Leiter der Fußball-Amateure Mit-
glied der Hauptvorstandschaft. Der 
Jubilar hat sich große Verdienste um 
unseren Fußhallnachssuchs erwor-
ben und manches Talent nach Zaho 
gebracht, das den Sprung in die 1. 
Club-Elf schaffte. Der 1. FCN ssür-
digte sein vorbildliches Engage-
ment mit der Verleihung des golde-
nen Verdienst-Ehrenzeichens. 

Karlheinz Schmidt hält dem Club 
seit 1943 die Treue. 

Heinz Lehrieder, eines der gro-
ßen Fußballtalente des I. FCN . ein 
hervorragender Halbstürmer, 
spielte 1947 und 1948 ss iedcrholt in 
der I. Club-Eli. 

„Fünfziger" werden: Karl Car-
lion aus Röthenhach (2. 6.). Knut 
Lachner (3. 6.). Klaus Cy ran aus 
Filderstadt (7. 6.), Otto IIöt,el (14. 
6.), Manfred Alles (16. 6.) und Dr. 
Wolf Steger (25. 6.). 
Der I. FCN mtiin.schi glen genannten 

Gehurtstag.skzndern alle.s Gute ivul 
gratuliert gleichzeitig ui/ei: in: Juni 
geborenen Club-Mitgliedern.' Ingl,e(iern.' U 
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LANCIA HAT DIE STRASSENSPORTLER 
F ÜR RASENSPORTLER. 

Mit unserem abgerundeten Programm an 
Sportlichkeit auf vier Rädern machen wir aus 
Rasenprofis auch Straßenprofis. Denn zwischen 
umweltfreundlichem  Zweitwagen und Luxus-
Limousine gibt's bei uns noch jede Menge Fahrver-
gnügen, made in Italy. Schauen Sie doch mal vorbei. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Der umweltfreundliche  Zweit-
wagen ist mit seinen 3,39m 
ideal für die Stadt. Alle Mo-
delle fahren auch ohne Kata-

lysator umweltfreundlich und steuerfeindlich: 
Lancia Y 10 Fire, Fire LX, Fire 4 WD. 

Der Geheimtip der Mittelklasse Ist sportlich, umwelt-
freundlich und in jeder beliebi-
gen Ausführung zu haben: 
Lancia Delta 1600 i.e. Kat., 
1600 i.e. Kat. Super, Turbo 
Diesel, HF Integrale. 

Die erste Klasse in der Mittelklasse hat Top-
Technik unter der Haube und serienmäßig 

luxuriöse Innenausstattung, die keinen Pfennig 
extra kostet. Und 

das bei allen Modellen. 
Lancia Prisma 1600 
i.e. Kat., 1600 i.e. Kat. 
Super, Turbo Diesel, 
4WD. 

Der Leckerbissen für automobile Gourmets. Mit höch-
ster Perfektion unter der Haube und funktioneller 
Eleganz im Innenraum. Da ist jede Ausführung eine 
echte Luxus-Limousine. 
Lancia Thema i.e. Kat., i.e. Kat./ABS, turbo ds, 
i.e. turbo Kat., i.e. turbo Kat./ABS, 6V/ABS. Neu im 
Thema-Programm: 
das Top-Modell 8.32 
mit dem Ferrari-
Herz und als Kombi 
der Station Wagon. 

Der 1. FCN fährt LANCIA von 

Am Pointgraben 12 8540 Schwabach Telefon (091 22) 2063/64 
Exklusiv-Händler Verkauf Kundendienst . Ersatzteillager Leihwagen 
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Medaillen's 
o* und Meisterschaft P * 

#0 

Gespannt schauen die Fußball. 
Fans aus der ganzen Welt im Juni 
nach Deutschland. Vom 10. bis 25. 
kämpfen bei uns acht National-
mannschaften aus Italien, Däne-
mark, Spanien, England, Irland, 
Holland, der Sowjet-Union und 
aus der Bundesrepublik um den 
heißbegehrten Titel des Europa-
Meisters. Foslsefmag 54 

Wunder wurde wahr: Nach 
dem 3:O-SWg über Rumänien 
qualifizierte sich das deutsche 

4 Olympiateam für Seoul. Nach 
dem Schlußpfiff jubelten Club-

‚ torhüterAndy Köpke und der 
Kölner Thomas Häßler (großes 
Foto). Außerdem tauschte der 
FCN-Keeper mit seinem rumä-
nischen Kollegen Dumitru 

• Stingaciu die Trikots (ki. Foto). 

DER CLJ 3 
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Irland—Niederlande 22.50 Die Sport-Reportage mit 
Aus dem Gelsenkirchner Fußhall-EM 
Parkstadion 

RD 
).00 Sportschau mit Fußball- ZDF _Snstag.25:Juni 

EM 14.45 Endspiel 
DF Aus dem Münchner 
.20 Das aktuelle Sport. Olympiastadion 

Studio mit Fußball-EM Vorher Schlußfeier 

ark 
nornie 
werbegebiet 
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NorDert Wagner nicflt mehr ver-
längert wurde." 
Welches Ziel haben Sie sich für 

den UEFA-Cup gesetzt? 
Hermann Gerland: „Zuerst 

einmal die erste Runde überste-
hen. Und dann schaun mer mal, 
wie Teamchef Franz Beckenbauer 
oft zu sagen pflegt. Das Weiter-
kommen hängt ja auch ein wenig 
von der Auslosung ab. Eventuell 
haben wir ein bißchen Glück und 
erwischen am Anfang eine 
Mannschaft aus Norwegen oder 
Island. Also den SSC Neapel mit 
Diego Maradona oder Inter Mai-
land mit Andy Brehme, Lothar 
Matthäus und Rabah Madjer 
würde ich mir gerne fürs Endspiel 
wünschen. Aber Spaß beiseite: 
Absolute Priorität hat für uns die 
Meisterschaft. Im UEFA-Cup 
wollen wir so lang wie möglich 
drin bleiben.'• 
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Zur Hausausstellung hatte die Firma Hans Wittmann, 
Fachhandel für Baumaschinen, Baugeräte und Baustoffe 
am 14. und 15. Mai 1988 nach Schwai glNbg. eingeladen. 

• sd**• •Mm 
„I 

TECHNIKiA'e 
Ein technisch perfektes Programm deutscher Spitzenklasse wurde 
einem aufmerksamen und interessierten Fachpublikum hervorragend 
präsentiert. 

A 
Dieter Eckstein, Hans Wittmann, 
Heinz Höher, Günther Koch (v. Ii.). 

Be große Verbundenheit des Hauses 
Wittmann, seiner Mitarbeiter und Kun-
den zum 1. FC Nürnberg fand ihre wohl 
schönste Bestätigung durch den Be-
such von Clubtrainer Heinz Höher und 
Nationalspieler Dieter Eckstein am 
Sonntag. 
Günther Koch vom BR moderierte 

eine perfekte Talk-Runde, ein Frage-
und Antwortspiel, das die zahlreichen 
Besucher begeisterte und mit Aus-
schnitten aus seiner tags zuvor gesen-
deten Funk-Reportage vom Spiel ge-
gen Kaiserslautern untermalt wurde. 

Firmenchef Wittmann gratulierte 
Heinz Höher und Dieter Eckstein, so-
wie der gesamten Clubmannschaft zu 
dem Erfolg dieser Saison und wünschte 
für den UEFA-CUP attraktive Gegner 
und Siege. 
Autogramme. Club-Mappen und 

Mannschaftsposter waren für die Kun-
den der Firma Wittmann heißbegehrte 
Objekte. 

('r P. 

U T VA _' 

I 

Letzte Abstimmung. 
Günther Koch, Hans Wittmann. 

Ein wunderschönes Wetter und die 
von allen Gästen gelobte Bewirtung 
rundeten einen erfolgreichen Ausstel-
lungstag ab. 

Der LIEBHERR-Kran in derAufbauphase. 

Die DEMAG-Kompressor-Parade. 

Die SCHAEFF-Radlader- und Baggerdemonstration. 

Wittmann und der 1. FCN - 
Leistung für eine erfolgreiche Zukunft. 

wffm 
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Fotofreunde, aufgepaßt! 
Setzen Sie 

Ihren Lieblingssport in Szene - mit 

NEAWE-Filmen! 
REVUE-Filme bieten begeisternde 
Brillanz und natürliche Farben. 
Und das alles zu sportlich fairen Foto-Quelle-
Preisen! Deshalb gilt für jeden Besuch im Stadion: 
REVUE-Filme nicht vergessen! 

• 

Wenn Sie die packenden 
Momente sportlicher Höchstleistung zu Hause 
noch einmal genießen wollen, sind Sie bei uns richtig! 
Exklusiv bei Foto-Quelle bekommen Sie von 
Ihren Filmen herrliche 

REAWE-Weltbilder 
mit dem einzigartigen Bildschutz 
gegen Verschmutzen und Verkratzen! 
Übrigens: Auch von Ihren Dias gibt es REVUE-
Weltbilder. 

FotoGluelle 
uber 3500mal in Deutschland, 

in allen Quelle-Verkaufshausern 
Quelle-Warenhausern, Quelle-
Technorama Fachcentern, Foto-
Quelle Fachgeschatten 
und Foto-Quelle Agenturen 
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E'LIkL!IL'I I .1't'1!tL!• 

1. Bauabschnitt 
Block 2 bis 8, Abriß: 3.5.1988, Fer-
tigstellung: 30. g. 1988 
2. Bauabschnitt 
Gegengerade, Abriß: 20. 6. 1988, 
Fertigstellung: 28. 10. 1988 
3. Bauabschnitt 
Block 9 bis 15, Abriß: 1. 9. 1988, 
Fertigstellung: 24. 2. 1989 
4. Bauabschnitt: 
Block 16, Abriß: 27.2.1989, Fertig-
stellung: 16.6. 1989 
5. Bauabschnitt 
Block 1 mit darunterliegender 
Sporthalle, Abriß: 20. 5. 1988, Fer-
tigstellung: 29.2. 1989 
6. Bauabschnitt 
Haupt-Tribüne, Sanierung und 
Ausbau, Verbesserung des Flut-
lichts, Installation einer achtbahni-
gen Tartan-Laufstrecke, Arbeitsbe-
ginn: 1. 3. 1990, Fertigstellung: 30. 
9. 1990. 

Foto links: FCN-Geschäftsführer 
Manfred Räntsch, Gerd Schmelzer 
und sein Vize Sven Oberhof präsen-
tieren stolz das Modell. 
Fotos: Werner Haala 
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damit der Förderung 
hhcher Kontakte 

URNBERGER, 
und zukunftsorientiert, 
t und garantiert 
ziehe Sicherheit 
was Menschen sind, 
aben und wollen 

X. X. 
1 und im Zeithen 
erhcit der Burg 

?NBERGER 
.SICHERUNGSGRUPPE 

16/18, 8500 Nürnberg, Tel. (09 II) 5 314) 
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1111 .'ILj.'II 

der Stadt 
Geöffnet: 

11-14 Uhr und 17-23 Uhr; 
Montag geschlossen. 

Marktplatz! • Tel. 09123/2700 

- - - - 

E Laf fe? imbala"l 
Die Pilsstuhe 

So. —Do. 19-2 Uhr; Fr. + Sa. 19-3 Uhr. 

Johannisstraße 4 Tel. 091 23/1 3029 

:ath'wI: 7/Oei/e 
Gutbürgerliche Küche. 

Marktplatz 19 -Tel. 09123/2707 

asthaus Alter Letten 
Bürgerliche Küche- großer Biergarten 

Letten  . Lauf - Telefon 09123/23 76 



12. Juli: Club 
gegen Bayern 

Am 27. Juni wird es für die Club-
Profis wieder ernst: an diesem Tag 
beginnt der Countdown für die 
Bundesliga-Saison '88/89. Trainer 
Hermann Gerland hat in zwölf Test-
spielen Gelegenheit, seine Stamm-
formation auszuloten. Vom 29. Juni 
bis 8. Juli bezieht die Club-Equipe 
ein Trainingslager im Schwarzwald-
Örtchen Durbach. Der Schlager 
des Vorbereitungs-Programms 
steigt am Dienstag, dem 12. Juli im 
Fürther Ronhof, wo die Club-Elf 
im Rahmen des Fuji-Cups auf den 
FC Bayern München trifft. 

Montag, 27. Juni, 17.30 Uhr: 
FC Lichtenfels - 1. FCN 
Dienstag, 28. Juni, 19.00 Uhr: 
SVSteinwiesen - 1. FCN 
*Mittwoch, 29. Juni, 19.00 Uhr: 
1. FC Normannia Gmünd - 1. FCN 
*Samstag, 2. Juli, 17.00 Uhr: 
SV Waldkirch -L FCN 
*Sonntag, 3. Juli, 15.(?) Uhr: 
SpVgg Böblingen - 1. FCN 
*Dienstag. 5. Juli, 19.00 Uhr: 
I. FCN -Xamax Neuchâtel (in Durbach) 
*Freitag, 8. Juli, 19.00 Uhr: 
SKVMörfelden -1. FCN 
Samstag, 9. Juli, 16.30 Uhr: 
I. FCN - Dukia Prag (in Nürnberg) 
Dienstag, 12. Juli, 19.30 Uhr: 
1. FCN - FC Bayern München 
(im Fürther Ronhof) 
14./15. Juli, 19.30 Uhr: 
Plazierungsspiel im Fuji -Cup 
in Bamberg oder Augsburg 
Montag, 18. Juli, 17.30 Uhr: 
SSV Ulm -1. FCN 
Samstag, 23. Juli, 15.34) Uhr: 
Bundesliga-Start! 

* Spiele im Rahmen desTrainingslagers 
in Durbach. 

Herzlichen Glück-
wunsch: NOK-
Präsident Willi 

Daume wurde 75. 

Beim KarneradschaftstrefTen der DOG-Landesgruppe Bayern im 
Nürnberger Rathaussaal gab sich die Prominenz ein Stelldichein 

Olympiafackel von 1948 
fur Jubilar Willi Daume 
NÜRNBERG. -Auch in diesem Jahr 

trafen sich bayerische Teilnehmer an 
den Olympischen Spielen des 20. Jahr-
hunderts wieder bei einem Kamerad-
schaftstreffen in Nürnberg: Die DOG-
Landesgruppe Bayern hatte dazu die 
Asse von einst und jetzt in den ehrwürdi-
gen Rathaussaal eingeladen. Die 
Schirmherrschaft hatte Bundestagsvize-
präsident Richard Stücklen übernom-
men. Ehrengast war NOK- und DOG-
Präsident Willi Daume. Für den ver-
dienstvollen deutschen Sportfunktionär 
hatte sich Initiator und Landesvorsit-
zender 1-tans Gebhardt etwas ganz be-
sonderes einfallen lassen: Er über-
reichte ihm als Geschenk für den kürz-
lich gefeierten 75. Geburtstag die Origi-
nal-Olympia-Fackel der Spiele von 1948 
in London. 

Die Resonanz bei den zum Kamerad-
schaftstreffen eingeladenen Sportlern 
war riesig, so daß mehr als 200Teilneh-
mer - dies bedeutete einen neuen Re-
kord - erschienen waren. Besonders 

stark vertreten waren die Teilnehmer 
der Winterspiele 1988 von Calgary mit 
..Goldmädchen" Marina Kiehl an der 
Spitze. Anwesend waren aber auch 
Christa Kinshofer-Güthlein, Markus 
%Vasmeier, Fritz Fischer, Hermann 
Weinhuch, Frank Wrndl, Michaela 
Gerg, Regine Mösenlechner und Mo-
nika Holzner-Pflug. 

Erneut dabei waren auch Eiskunst-
läufer Norbert Schramm und der aus 
Fürth stammende 3 x Goldmedaille und 
1 x Silbermedaille-Gewinner im Tur-
nen. Alfred Schwarzmann. Besonders 
gefreut hatte sich Hans Gebhardt über 
das Erscheinen der Olympiasiegerin im 
Turmspringen bei den Spielen 1932 und 
1936. Olga Jordan. Die gebürtige Nürn-
bergerin, die in Ost-Berlin lebt, freute 
sich mächtig auf das Wiedersehen mit ih-
rer Heimatstadt. Für die Umrahmung 
der Veranstaltung sorgten „Spezi der 
Spaziergänger" Klaus Schamberger, der 
bekannte Imitator Bernd Händel und 
die Eckentaler Musikanten. • 

Die Ze 
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Großes Club-Gewinnspiel  
3 x 2 Eintrittskarten inkl. Anreise und Taschengeld für das 
Endspiel zur Fußball-Europameisterschaft im Olympiastadion 
in München am 25.6. 1988. 

GEWINNER: 
Hans Vizethum, Bergstr. 13, 8571 Riegelstein. 
Waldemar Böhmer, Am Hopfenberg 29, 8581 Heinersreuth 
Helmuth Beier, Weyhknechtstr. 8, 8532 Bad Windsheim. 

Das sind die 

SIEGER 
beim großen 
UEFA-CUP-
Gewinnspiel 
1. Preis: 1 HERCULES-Sportrad 
mit 12 Gängen: Georg Schmidt, 
8563 Schnaittach. 
2.-il. Preis: Autogrammball des 
1. FCN: Willi Schillinger, 8500 
Nürnberg 70; Klaus-Peter 
Schwank, 8421 Teugn; Norbert 
Kruschinski, 8500 Nürnberg: Er-
win Postler, 8500 Nürnberg 80: 
Klaus-Dietrich v. Landwust. 3180 
Wolfsburg 1: Hans König, 8593 Tir-
schenreuth; Erich Ursprung, 8551 
Kunreuth: Siegfried Schraml, 8688 
Marktleuthen: Helmut Dirschner, 
8500 Nürnberg 40: Michael Kahles, 
8728 Haßfurt. U 
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e$er,ad ikd44&fZC KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 

Ihr Spezialist von 
MASS- + FERTIGKLEIDUNG 

für Damen + Herren, sowie Fahrer-Anzüge, Vereins- und Behördenkleidung 
nach Ihren ganz speziellen Wünschen. 

NÜRNBERGER HERRENKLEIDERFABRIK 
8500 Nürnberg 80- Deutschhermstraße 43-45 Telefon 260911 

DL-Fr. 8.30-18.00 Uhr• Samstag 6.30-14.00 Uhr 
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Packs 

N OT 
KleinbfldFlmd/ Diafilme 

Fil m entwicklung 4j  

25•ä Eorb.G011d 18x21cm' 
je film (Gutschein) 

zum vortei%h0' GesamtPretst 
So können Sie sich prese" dovon uber2eu9 doß Ihre schonSte 
UriOub 0t0t im 0r0ß10rm0t noch schoner -erde  

von Pocket und Disc 13 16 cm, von pokCossene 13v 13 cm 

3 PORST CN 100 Kleinbild-Farbfilme, 
je 24 Aufnahmen 

3Filmentwicklungen 

3 Farb-Großbilder 18x27 cm (Gutschein) 

Gesamtpreis 

9 
Auch ph PORST CN 200 in und Pak-Ca11t 

.24 AutnahmS oder DISC a 15 Au1nahm' t 
F.rb_Gr08hd1f bei Pocket und 01cc Im Forma 
13 Iß cm (GUt$Ct1h1') und b.I Pek.C.,t to 

13 13 cm (Gutschein)- 

Kleinbild-Farbfilme, 4 Fuj icolor Super H R 100 je 36 Aufnahmen 
9••a 4Filmentwicklungen 
4 Farb-Großbilder 18x27 cm (Gutschein) 

Gesamtpreis 

2 

3 Kodacolor Gold 100 Kleinbild-Farbfilme, je 24 Aufnahmen 

6 Agfa CT 100 

90 
(1A cor 2 000 m,  of Deutschland 

400 ma/ in Nord bayern 
auch 1044 Ihrer Nähe 

3Filmentwicklungen 

3 Farb-Großbilder 18x27 cm (Gutschein) 

Gesamtpreis 

Kleinbild-Diafilme, 
je 36 Aufnahmen 

6 Filmentwicklungen 
6 Farb-Großbilder 18x27 cm (Gutschein) 

Gesamtpreis 

95 
P(:)RST 
FOTO AUDIO• VIDEO ELECTRONIC 
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PliNINI 
HEISSER JUNI 
Freunde,jetzt Ist absolute Hochsaison für 
PANINI Sammelbild-Serien! 
Die Fußball-Europameisterschaft 1988 

in den deutschen Fußballstadien läuft auf 
Hochtouren. Der Eröffnungsschlager am 
10. Juni in Düsseldorf, Deutschland ge-
gen Italien, hat das EM-Fieber vollends 
angeheizt. 
Für die Sammler der Panini-Bilderserien 
gibt es vier Wochen lang nur noch ein 
Thema, nur noch ein Jagd-Objekt: 
EURO 88. 

je bunten Sam-
melalben für das Fuß-
ballereignis des Jahr-
zehnts auf deutschem 
Boden gehen beim 
Zeitschriftenhandel 
weg wie warme Sem-
mein. Auf 34 Seiten 
werden alle Spieler 
der besten euro-
päischen Nationalm-
annschaften vorge-
stellt, ebenso die 
Schiedsrichter, das 
komplette Turnierpro-
gramm und sämtliche 
bisherigen Titelträger 
der Fußball-Europa-
meisterschaften. 

Millionen Bilder-
tüten mit den Natio-
nalspielern aus 
Deutschland, Italien, 
Rußland, Dänemark, 
Spanien, Holland, 
England und Wales 

gehen Tag für Tag 
durch die Hände der 
Fans, werden zum Ta-
gesgespräch in Schule 
und Freundeskreis. 
Es wird gesammelt 
auf Teufel komm raus. 
Jeder will seine Bil-
dersammlung mit den 
360 Farbbildchen voll-
enden. Dann ist es fer-
tig: das wertvolle illu-
strierte Buch über die 
EURO 88. eine Erin-
nerung für viele viele 
Jahre. 

Sicher, im Juni 1988 
sind die anderen be-
rühmten Panini-Sam-
melalben wie Dschun-
gelbuch, Snoopy, Su-
perpuppe Barbie 
MASK und viele an-
dere nicht die Bestsel-
ler im bunten Panini-
Sortiment. Im Juni 
1988 triumphiert Kö-
nig Fußball. 

Franz Becken-
bauer, Lothar Mat-
thäus, Rudi Völler, 
Andy Köpke, Stefan 
Reuter, Manni 
Schwabl, Dieter Eck-
stein, Matthias Her-
get und viele Stars der 
europäischen Extra-
klasse werden noch 
gesucht, gesammelt 
und getauscht wer-
den, wenn der Euro-
pameister im Fußball 
198$ schon längst fest-
steht. • 
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Fußball-Action total! Mit der 
neuen Sammelbildserie von 
PANINI zur EURO '88! 

Alle Stars und Mannschaften 
der Europameisterschaft auf Irre 
starken Sammelbildern! 
Und ein Super-Album mit dem 
Co-Trainer-Spiel'! 

Holt Euch die bunten Sammel-
bilder und das tolle Album! 
Oberall erhältlich, wo's 
Zeitschriften gibt! 

SAMMELBILDER 
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Wir machen Ihre Feier zum Fest 

000nill Intaimm'@b@M x 
T 111• 920, ON& W@NYAM@E• I 

-- d&  1 

2atvrnb t 
gut essen 
und trinken 
für VIP's 

Täglich von 11.00_ 1.00 
BIERGARTEN 

Nürnberg, Tassilostr. 12 
Telefon 09 11/3 26 2107 

‚11ttntuben 
ltttr j»enlcin" 

Peter-Henlein-Straße 52 

8500 Nürnberg 40 
Tel 09 11/45 58 40 

„S.' 

'-eet t tC1 V 
DIMPELA 
Sonntag ab 10.°° Frühschoppen 
8500 Nürnberg Helinstr. 7 

Lassen Sie sich mit griechischen Köstlichkeiten 
„bei Theo" verwöhnen 

im Restaurant 

im gemütlichen Gastraum oder im schönen Bier-
garten im Herzen von Johannis/Kleinweidenmühle. 

Nürnberg, Lindengasse 22 Tägl. geöffnet von 11 bis 1 Uhr 

HOTEL Föhrenho RESTAURANT 

Ruhige Lage am Waldrand 

Lauter Weg  33, 8501 Heroldsberg, Tel. 0911/560700  
Wir arrangieren Ihre Familienfeiern, Hochzeiten, Tagungen und 

Konferenzen im kleinen wie im großen Rahmen. 
Es erwartet Sie fränkische Gemütlichkeit, in der Sie sich 

als „Freund des Hauses" fühlen sollen.  
Räumlichkeiten für 10-80 Personen, ruhige Fremdenzimmer, 

Kegelbahn, große Sonnenterrasse, ausreichende Parkmöglichkeiten 
(auch für Busse). Schöne Wanderwege durch den Reichswald 

PK BAB Ausfahrt Nürnberg-Nord/B2 Richtung Pegnitz/Bayreuth 4 

Zimmer mit Dusche/WC/TV/Minibar und Telefon 
Sauna + Solarium Ausreichend Parkplätze vorhanden 

Im Hotel Lichtenhof fühlt sich der Gast 
in geschmackvoller Umgebung wohl 

CAF! I 
IllIIS) 

S0'ge -rerrasse 

HOTEL 
/ \ALhlI/   

tYICeiiho/' 
Behagliche Atmosphäre 
Gepflegte Getränke 

- Variationen in Kaffee -  

Di —Fr 11.00-19.00 Uhr• SaJSo 14.00-19.00 Uhr Montag Ruhetag 
Pillenreuther Straße 150 •8500 Nürnberg 40 Tel. 0911/43 7041 

U-Station zum Messegelände und Frankenhalle direkt vor dem Hoteleingang 

Willkommen in einem 
der schönsten historischen 

Gasthäuser Frankens, 
in der »Alten Vogtei« 

in Wolframs-Eschenbach. 

Wenn Sie in historischer 
und romantischer Atmosphäre 

stilvoll speisen möchten, 
sei es bei privaten Feierlichkeiten, 

Tagungen, geschäftlichen 
Konferenzen oder beruflichen 

Jubiläen... 
dann kommen Sie zu uns. 

Besitzer: Georg Dörr . Tel. 0 98 75/2 70 
Hauptstraße 21 8802 Wolframs-Eschenbach 

Bes.: Annerose Schreiber 
Burgstraße 19 . 8500 Nürnberg 1 Telefon 09 11/22 20 82 

Geöffnet: 17 bis 1 Uhr Dienstag Ruhetag 

STAMMTISCH DER NÜRNBERGER FISCHERSTECHER 

Käseraclette - eine Käsespezialität aus der Schweiz - und natürlich echt fränkische Küche 

31m (Ecoulbturni 

Bürgerliche Küche 8.00-21.00 Uhr 

Fränk. Spezialitäten 

Original Nürnberger Bratwürste 
Nebenzimmer, Gruppenbewirtung bis 100 Pers. 

JA 

':. 

'.. ....l- - 

Inh.: Dürbeck und Loscher 

Gutbürgerliche Küche Ganztags geöffnet 
Großer Biergarten am Ufer der Pegnitz 

Vordere Insel Schütt 8500 Nürnberg Tel. 22 51 71 

************************* 
* 
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Futter- 
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Papst- 
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Auer-
ochsen 

Steinbock 22.12.-20.1.  

Sie haben in der letzten Zeit genug Ener-
gie tanken können, die Sie sinnvoll einset-
zen sollten. Achten Sie darauf, daß beruf-
ich Ihr Temperament nicht mit Ihnen 
durchgeht. Ein Erlebnis kann den ent-
scheidenden Anstoß zu einer Verände-
rung geben. 

I Wassermann 21. 1. - 19. 2. 

Besonders harmonische Stunden in der 
Liebe erfahren Sie in den nächsten bei-
den Wochen. Klammem Sie sich jedoch 
nicht an Detailfragen, sondern nehmen 
Sie die Dinge mit Humor. Ein Disput am 
Arbeitsplatz bringt jetzt gar nichts. 

Fische 20.2. -  20.3. 

Ihr Alltag kann durch ein neues Hobby 
iel farbenfroher werden. Schieben Sie 
alte Gewohnheiten eine Welle zur Seite 
und probieren Sie aus, was Ihnen so rich-
tig Spaß macht. Im Privatleben sollten 
Sie jetzt keine entscheidenden Verände-
rungen vornehmen. 

Widder 21.3.— 20.4.  

Ihr harmonisches Privatleben ist jetzt die 
Basis für den etwas schwierigen Berufs-
alltag. Versuchen Sie wichtige Entschei-
dungen auf den nächsten Monat zu ver-
schieben. Messen Sie einem Mißver-
ständnis nicht zu viel Bedeutung bei. 

Stier 21.4.-20.5.  

Im Beruf tut sich jetzt einiges. Sie bekom-
men sehr positive Nachrichten. Das 
macht sich auch finanziell bemerkbar. 
Sie fühlen sich angespornt, sollten sich 
aber nicht zu sehr in den Vordergrund 
drangen. 

Zwillinge 21.5.-21.6. 

Grubeln Sie nicht zuviel und lassen Sie 
einfach alles auf sich zukommen. Mißver-
standnisse sollten Sie nicht imtieren. Es 
kann zu einer gründlichen Klärung kom-
men, die beide Seiten zufriedenstellt. In 
der Liebe entwickelt sich nicht alles so 
wie Sie es sich wünschen. 

On Krebs 22.6.-22.7. 

Sie fühlen sich in Topform. Ihrer guten Ver-
fassung kommen glückliche Zufälle und 
das Verständnis anderer entgegen. Hal-
ten Sie Ihr Geld jetzt zusammen. Ver-
schwendung können Sie sich nicht lei-
sten. Übertreiben Sie ihre sportlichen 
Hobbys nicht. 

Löwe 23.7. — 23.8.  

Ihre innere Unruhe bekommen Sie lang-
sam wieder in den Griff. Zerbrechen Sie 
sich nicht zu sehr den Kopf über andere. 
Ihre Knt.k an manchen Dingen Ist nicht 
immer willkommen. Ihr Beruf gibt Ihnen 
genug Ausgleich für Liebesangelegen-
heiten. 

Jungfrau 24. 8.— 23. 9.  

Kleine Meinungsverschiedenheiten soll-
ten Sie sich nicht allzusehr zu Herzen 
nehmen. Vieles klärt sich von selbst wie-
der. Geben Sie Ihr Geld mit Überlegung 
aus. Größere Anschaffungen wollen be-
dacht sein. Im Beruf sollten Sie Spannun-
gen meiden. 

Waage 24. 9.— 23. 10.  

Von Ihrem Geschick hängt jetzt eine 
Menge ab. Sie haben die Beziehungen, 
aus denen sich etwas machen läßt. Es er-
geben sich für Sie finanzielle Möglichkei-
ten, die Ihnen mehr Handlungsspielraum 
schaffen. Beziehen Sie Ihren Partner in 
Ihre Pläne mit ein. 

Skorpion 24.10.— 22. 11.  

Wichtig ist jetzt, daß Sie bei allen Vorha-
ben ein bißchen mehr Geduld beweisen. 
Dann werden Ihnen auch komplizierte 
Dinge leichter erscheinen. In der Liebe 
können Sie mit vielen erfreulichen Erleb-
nissen rechnen. 

Schütze 23.11.— 21. 12.  

Versuchen Sie nicht, jetzt irgend etwas 
zu erzwingen. Mit Ruhe und Toleranz 
können Sie viel mehr erreichen. Ihr Part-
ner und Ihre Familie sollten mehr Auf-
merksamkeit von Ihnen bekommen. 
Durch Freunde ergeben sich neue Kon-
takte. 

Aufbautraining 
in allen Sportarten 
für Gruppen 
und Vereine 

z.B. fußballspezifisches 
Konditionstraining 

• Gymnastik 
• Krafttraining 
• Schnelligkeits-

schulung unter 
Anleitung staatlich 
geprüfter Sportlehrer 

• Sauna und Solarien 

CAMPUS 
Sport- und Freizeitzentrum 
mit Rehabilitationszentrum 

für Sportverletzungen 

Laufamholzstr. 114 
85 Nürnberg - Tel. 09 11/590561 

Öffnungszeiten: 
Mo.—Fr. 10.00— 22.00 Uhr, 

Sa. 10.00-15.00 Uhr, 
So. 10.00-12.00 Uhr 

FAN-ARTIKEL-PROSPEKT 
anfordern bei: 

IN novdbciyciiiche 
V ucitviabs — 
0 oigcini,cition 
IHR ZUVERLÄSSIGER 
PARTNER FÜR 
PROSPEKT. UND 
WARENPROBEN-
VERTEILUNGEN 
Holzgartenstroße 340 
8500 Nürnberg 
Telefon 091 1/493797 

Wir bieten auf 900 m2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechbias-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 

und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

MUSIK1iL111.,R 
Das führende Fachgeschäft - Melsterwerkstatt für Metallblasinstrumente Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterricht 
Nürnberg, Wölckernstr. 29, Im Parkhaus, Ruf 4417 70/441430 - Filiale: Weißenburg, Bahnhofstr. 15, Ruf 0 91 41/47 15 
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',o,,,,'Jv, I t 13 ccsiein 

Karlsruher SC (A) 0:2 

1. FC Kaiserslautern (H) 3:2 Andersen (2), Eckstein 

VfL Bochum (A) 0:3 

ar 

Bierbar: 
18.00 — 23.00 geöffnet 

- Sonn- und Feiertage Ruhetag 
nqen 

ingsräume Großer und Kleiner 
• Tag ungs- und Kongreßservice. 

)etrieb friedrich ferdin 
17-19• ruf: 502495/747578 
Aessen, Ausstellungen, Groß- und Sportver-

51O Fürth • Telefon 747578 

AR aus 25 



Fortsetzung von S. 23 

Super-40 
Serie 

Nach so viel süßer Zukunftsmu-
sik ist ein kritischer Blick zurück in 
die eben abgelaufene Saison '87/88 
angebracht. Eine Spielzeit, die mal 
wieder - typisch Club - von Höhen 
und Tiefen geprägt war. Gleich zum 
Auftakt sorgten Giske & Co. für ei-
nem Paukenschlag: sie gewannen in 
der gefürchteten Uerdinger Gro-
tenburg-Kampfbahn mit 2:0 und 
durften sich 20 Stunden lang als die 
Nummer eins im deutschen Fußball 
fühlen. Die Kehrseite der Me-
daille: zuhause wollte zunächst gar 
nichts laufen; nach vier Unentschie-
den platzte erst im fünften Anlauf 
mit einem 3:0 über Mönchenglad-
bach der Knoten. Auch ein ‚.Durch-
hänger" (1:7 Punkte gegen Frank-
furt, Köln. Bremen und Schalke) 
änderte letztlich nichts daran: der 
Club beendete die Vorrunde mit 
stolzen 20:14 Punkten und meldete 
damit bereits seine UEFA-Cup-
Ambitionen an. 

Zwischen dem 31. Oktober (2:1 
in Hannover) und dem 19. März 
(2:0 gegen Homburg) legte der 1. 
FCN schließlich eine Superserie 
von 18:2 Punkten hin, die nur 
durch das ernüchternde 0:3 in 
München unterbrochen wurde. Da-
mit war der Sockel zementiert für 
das Comeback im UEFA-Cup. Von 
den elf restlichen Saisonspielen hat 
der Club allerdings nur ein einziges 
gewonnen: die Heim-Partie gegen 
Kaiserslautern. Mit diesem 3:2 
wurde der fünfte Platz endgültig ge-
sichert. Nur gut, daß die Konkur-
renz aus Mönchengladbach und 
Hamburg im letzten Saison-Drittel 
auch nicht gerade schillernden 
Glanz versprühte 

In der Bundesliga etabliert: Club-Multi-Talent Jörg Dittwar im Zweikampf mit 
National-Vorstopper Jürgen Kohler. Foto: Werner Haala 

Trainer Heinz Höher hat für den 
krassen Leistungsabfall auf der 
Zielgeraden drei plausible Erklä-
rungen: „Erstens hat sich die 
Mannschaft nach einem zeitweili-
gen Sechs-Punkte-Vorsprung wohl 
schon zu sicher gefühlt: zweitens 
ging unseren jungen Nationalspie-
lern am Ende die Luft aus - und 
drittens muß man ganz klar sagen, 
daß mit der frühzeitigen Bekannt-
gabe der Wechsel von Reuter und 
Grahammer ein Bruch in der 
Mannschaft entstanden ist. Danach 
war es kaum noch möglich, das 
Team zusammenzuhalten." 

Mit 37:31 Punkten und 44: 40To-
ren stand seine Elf letztlich um 
neun Tore besser da als der HSV. 
Platz fünf ist für den Club die beste 
Ausbeute seit dem Titelgewinn 
1968: allerdings hat der I. FCN 

1965/66 als Sechster schon einmal 
mehr Punkte geholt (39:29). Be-
eindruckend ist die Anzahl der Ge-
gentore: Andy Köpke (neben Reu-
ter einziger Club-Kicker, der in al-
len 34 Spielen auf dem Feld stand) 
griff nur 40 mal hinter sich. Diese 
Bilanz wird nur von Bremens Oli-
ver Reck (22) und Kölns National-
Keeper Bodo lllgner (28) unterbo-
ten. Zum Vergleich: Elke Immel 
(Stuttgart) kassierte 49 „Eier". 
Toni Schumacher von Schalke gar 
64. 

Die Club-Stürmer haben sich al-
lerdings nicht mit Ruhm bekiek-
kert. 44 mal haben sie getroffen - 

nur Waldhof (35). Homburg und 
Karlsruhe (je 37) tranken noch we-
niger Zielwasser. Gut ein Drittel 
der Club-Treffer (15) ging auf das 
Konto von EM-Teilnehmer Dieter 

Eckstein, der damit in der Gesamt-
Statistik zu Georg Volkert (37) auf-
geschlossen ist. Vor den beiden lie-
gen nur noch Heinz Strehl (76) und 
Franz B rungs (50). 

Schade nur, daß der 1. FC Nürn-
bergt in den eigenen vier Wänden 
kaum einmal zu großer Form aufge-
laufen ist. Sieben Unentschieden 
und drei Niederlagen zuhause - das 
Ist schlicht und einfach unbefriedi-
gend. Da sprang nur Rang neun in 
der Heim-Tabelle heraus - ganz 
knapp vor Absteiger Homburg. 

Die Punkte zum Einzug ins inter-
nationale Geschäft hat die Höher-
Elf auswärts geholt. Mit sechs Sie-
gen und vier Unentschieden lag sie 
in der Auswärts-Statistik hinter 
Meister Bremen, Köln und Bayern 
München auf Rang vier. 

Toll auch: die Franken kamen 
wieder mal mit den wenigsten gel-
ben Karten aus (26). Die „Prügel-
knaben" vom SV Waldhof Mann-
heim hatten da fast den dreifachen 
„Verschleiß" zu verzeichnen. Nur 
Grahammer (zweimal) und Tho-
mas Brunner mußten eine Gelb-
sperre absitzen. Die zwei roten Kar-
ten gegen Eckstein und Philip-
kowski blieben bekanntlich ohne 
gravierende Folgen. Interessant 
auch, daß Heinz Höher mit dem 
kleinsten Kader (18 Spieler) aus-
kam. 
Der Zuschauerschnitt des Clubs 

ist zwar von 26500 auf 24500 gefal-
len - aber der Club lag damit noch 
immer über der Kalkulation 
(20000). Mehr Fans kamen übri-
gens nur nach Dortmund. Mün-
chen und Stuttgart. 
„Neubeginn" heißt das Schlag-

wort für die Saison '88/89. „Kame-
radschaft und Schwung sind in den 
letzten Monaten irgendwo auf der 
Strecke geblieben. Das muß sich 
wieder ändern", fordert Vize-Präsi-
dent Sven Oberhof. Heinz Höhers 
letzter Satz als Trainer zielt in die-
selbe Richtung: „Alles spricht da-
für, daß der Mannschaft nun fri-
sches Blut zufließen muß!" • 

OPTIKER 

LOOS 
8505 Röthenbach/Pegn. 
Rückersdorfer Straße 30 
Telefor, (0911 577263 

8500 Nbg. Mögeldorf 
Ostendstraße 176 
Telefon 54 1044 

•t Germany 

4IODELL8RILLEN 

Ch. 

Ihr Spezial-Anbieter für: 
Is 

Ganzjährige Flugreisen in den Vorderen Orient, Griechenland, Türkei und Portugal 
ISRAEL-Direktflüge ab Nürnberg —2 x wöchentlich 

Aktuelle An' ebote 
Türkei: 8tägige Studienreise vom 14. 8. —21. 8. mit Verlängerungsmöglichk., 
vom 21. —28. 8.. zum Baden an der Ägäis, Flug/U/HP/Rundreise DM 1450,— 
Verlängerung DM 450,— 
Italien: Festspiele in Verona (Turandot), Besichtigungsprogramm - Rom 

vom 20. 8. —27. 8., Bus/U/F (Eintrittsgelder incl.) DM 67'3,— 
Israel: Baden und Kultur vom 8. 7. —22. 7, und vom 23. 7. - 6. 8. 
Flug/Ü/F DM 1090,— 
MS-Reisen im Altstadthof Albrecht-Dürer-Str. 14-22 8500 Nürnberg 1 Tel. 09 11/22 5074 
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Die Club-Jugend im Endspiel-Pech 

Jetzt soll der POKAL her. 

Brachte die Club-Stürmerzur Verzweiflung: „Löwen "-Torwart 
Lach, der hier vor Sentürk (r.) klärt. Foto: Schmidtpeter 

Es fehlen wirklich immer nur Zentimeter! Vor einem Jahr 
zerplatzten die Meisterschaftsträume der Club-A-Jugendli-
chen im Elfmeterschießen mit einem 4:6 gegen den FC Bay-
ern München — und auch im Finale 1988 verhinderten der 
Pfosten, der gegnerische Torwart und das angespannte Ner-
venkostüm den Gewinn des Bayern-Titels. In Landsberg am 
Lech behielt schließlich der Nachwuchs vom TSV 1860 Mün-
chen mit 5:3 (1:l q 1:0) nach Verlängerung und Elfmeterschie-
ßen die Oberhand. 

Fis mag ein schwacher 
  Trost sein: die von Die-
ter Lieberwirth gecoachte 
Club-Jugend erntete trotz 
der hauchdünnen Nieder-
lage viel Lob. Der Club-
Nachwuchs und die Jung-
Löwen lieferten sich vor 
2500 Zuschauern in der Tat 
einen packenden Fight: 
auch wenn zunächst die 
Münchner die Akzente setz-
ten. Erst fünf Minuten vor 
dem Ende der regulären 
Spielzeit gelang es National-
spieler Frank Türr, die frühe 
Führung der Sechziger aus-
zugleichen. In der Verlänge-
rung war dann sogar der 

nordbayerische Abonne-
ment-Meister am Drücker, 
doch TSV-Torhüter Lach 
hielt einfach alles. Im Elf-
meter-Drama hießen Sen-
türk und Herion die Pechvö-
gel, während Mayer und 
Baumgartl das Leder in den 
Maschen versenkten. 

Schwamrn drüber - so 
lautete die allgemeine De-
vise nach den ersten Minu-
ten der bitteren Enttäu-
schung. Dem 19maligen 
bayerischen Meister 1. FC 
Nürnberg, der bereits vier-
mal im DM-Finale stand 
und 1974 die Krone des Ju-
gend-Fußballs in (lie Noris 

geholt hat, bleibt ja noch ein 
attraktives Trostpflaster: 
der ..DFB-Jugendkicker-
Pokal". Diesen neuen Wett-
bewerb - an ihm nehmen 
die Vizemeister der Landes-
verbände teil - haben die 
Franken im Vorjahr immer-
hin gewonnen. Auch dies-
mal wollen wir natürlich so 
weit wie möglich kommen". 
verspricht Trainer Lieber-
wirth. Auftakt-Gegner ist 
am 19. Juni in Nürnberg der 
Saarland-Vertreter. 
Ganz knapp am Bayern-

Titel ist auch die B-Jugend 
des 1. FCN gescheitert. Sie 
qualifizierte sich durch ein 
2:0 über die SpVgg Bas'-
reuth für das Endturnier im 
unterfränkischen Gerolzho-
fen, brillierte dort im Halb-
finale mit einem 3:1 über 
Viktoria Aschaffenburg - 

doch im Finale behielten die 
15- und 16jährigen des FC 
Bayern München ganz 
knapp (lie Oberhand. • 

Tucher 

Aus Freude am 
Genießen. 

Ein 
Club-Sieg 
und ein 
Tucher 
Pilsener. 

Zum Glück gibt's Tucher. ____ 

it der IjYPO" 
afft Ihr Geld 

en-Hat-Trick! 
We I 111 1111- Geld zu ti lls 
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URLAUIBSZEIT 
REISEZEIT 
REISEBÜRO Ckvistl VO19e-P"' 

• . . schnell noch zugreifen: . . . AUER/Südtirol - Preisknüller: 17. -  28. 6., 
12 Tage HP, viele Rundfahren und Abendprogramm, nur DM 849,— 
Sie finden bei uns ein breites Angebot von Bus und Flugreisen, sowie 
Kreuzfahrten von namhaften Veranstaltern und Sprachreisen. 
• . . und vor allem SÜDTIROL-REISE-ANGEBOTE DAS GANZE JAHR HINDURCH: 
denken Sie JETZT schon an Ihre Herbstbuchung und fordern Sie unsere Programme an. 
Für Vereine und Clubs besonders zu empfehlen! 
Ihr Südtirol-Spezialist: ulmenstr. 3, 8500 Nürnberg 70. Tel. 0911/422842, Dienstag bis Samstag ab 9 Uhr 

J?ei5tdiPIL%t fiHufalnL 
Juni/Juli '88 
vom 17. 7.-22. 7.1988 
U/F, Zi. DU/WO   

4 Tage Südtirol 
vom 11. 8-14. 8.1988 
U/F, Zi. DU/WC   
Ausflug (Meran und Dolomitenfahrt) 
Transport- u. Omnibusunternehmen, Mietwagen: Bayreuther Str. 14, 8551 lgensdorf, Tel. 09192/215 

6 Tage Wien/Budapest 

DM 429,-

DM 229,-

Rafting, Mountain-Bike und Gleitschirmiliegen - 
die neuen Sportideen aus Osterreich! - Schon ausprobiert? 
„Schnupper-Wochenende in Ahtenau" DM 319,- pro Person 

2½ Tage inkl. Busfahrt ab Nbg.. Sportprogramm unter Leitung erfahrener Lehrer. Ausrüstung. Unterbringung 

in Mittelklassehotels, Doppelzimmer, Halbpension. 2 Mittagessen. 

Termine: 3.-S. 6.I24.-26. 6./15.-17. 7./13.-iS. 8./16.-18. 9. 

laudia Kugler Reisen 
FUrther Straße 60 - 8500 Nürnberg 83 Telefon 0911/260065 

Zur Großwild-Safari im Hollywood-Park Stukenbrok 

im Teuteburger Wald mit Programm 

Informieren Sie 
sich über unser 
umfangreiches 

Angebot an 
Tagesfahren, 

Mittagessen ab 
DM 11,- (incl.) 

I? eis ebfir" - I 

Erleben Sie Raubtiere in freier Wildbahn 
Busfahrt/3 Tage mit U/F in sehr gutem Hotel, 

vom 17.6.-19.6. DM 178, 
Kinder bis 14 Jahren zahlen die Hälfte des Fahrpreises 

I(b i'plu iiiing Ii. + M. \VC1HI 17 ER 
IllIg-. Seliiff-. Hu-. Rallil-. lis'- Beieii, Fer'n'oIituiriguii 

Widhalmstr. 9 . 8500 Nürnberg 40 . Tel. 09 11/44 0192 Privat: 0911/440183 

• Polstergarnituren aus 
deutscher Herstellung 

• Anbauwände 
• Matratzen und Lattenroste 
• Rustikale Einbaugruppen 
• Einzelmöbel • Schlafzimmer 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 9 — 18 Uhr 

Samstag von 9- 14 Uhr• langer Samstag von 9- 16 Uhr 

uHg aber 
Ijtt 

trotzcm Qua 
S. 

MOBLER •D E 

Neue Möbel 2 Wahl 
Zollhausstr. 95 . 8500 Nürnberg 50 
Telefon 09 11 / 89 79 78 
Nähe Einkaufszentrum Langwasser 
Eigene Parkplätze Bushaltestelle vor dem Haus 

D i'0 e Revolution unter 

ARZNEIMITTELVERTRIEB 

l.s, I _k L —c\  .)' _k 

Äußere-Bucher-Straße 31 8500 Nürnberg 90 Telefon 0911/341230 

Sport.-med. Bedarf Fußpflegefachbedarf " GEH WOL k1 Fußpflege 
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Machen wir's den Bienen nach 

POLLEN 
POWER 

Frühsommer. Blütenpracht. Und 
in der Luft das Summen emsiger 
Bienen. Das ist auch die Hochsai-
son für Freizeitsportler. Immer 
mehr Menschen tun immer mehr 
für die eigene Gesundheit. Sie trai-
nieren den Körper, entwickeln ein 
ausgeprägtes Bewußtsein fur eine 
vernünftige Lehensseise und zie-
hen Naturprodukte den syntheti-
schen vor. 

Spannkraft und eine stabilisierte 
Konstitution braucht man für 
Schule, Berufsalltag und Breiten-
sport - eben immer dann, wenn 
man persönlich gefordert wird oder 
sich selbst besondere Leistungen 
abfordert. Lebensfreude genießt, 
wer organisch und psychisch lit ist. 

Für Leistungssportler werden 
individuelle Ernährungspläne 
und Trainingsprogramme ent-

wickelt. Sic werden ständig medizi-
nisch und psychologisch betreut. 
Das sind wichtige Voraussetzungen 
für sportliche Erfolge. 

Erst wenn alle wesentlichen kör-
perlichen und geistigen Funktions-
bereiche und Regelkreise in Har-
monie sind - Zellen. Stoffwechsel, 
Abwehrkräfte. Konzentrations-
fähigkeit. Gefühlslage - erst dann 
ist der Mensch den heutigen Lei-
stungsanforderungen gewachsen. 

1110-Aktivator: Regazell-Energen 

Zusatzlich zu einer vollwertigen 
Ernährung, einer vernünfti-
gen Lebensweise, einem sinn-

vollen Training kann man noch 
mehr für sein Wohlbefinden tun. 

Die Naturheilkundler der Bio-
Naturkraft GmbH in Poing bei 
München haben von den sprich-

wörtlich fleißigen Bienen gelernt. 
Sie haben männliche Keimzellen 
der Blütenpflanzen. die Pollen, in 
einem patentierten wertschonen-
den Aufschlußverfahren für den 
menschlichen Organismus nutzbar 
gemacht. Der feine Blütenstaub 
enthält alle wertvollen Bausteine 
des Lebens wie Vitamine, Mineral-
stoffe, Proteine, Spurenelemente, 
Enzyme. Kohlenhydrate, Amino-. 
Fett- und Nucleinsäuren. Was für 
die Bienen gut ist, ist für den Auf-
bau und die Funktion menschlicher 
Zellen lebensnotwendig. 

Blütenpollen aus 40 verschiede-
nen Pflanzen wurden optimal kom-
biniert, mikropulverisiert und in ei-
ner Kapsel zusammengefügt. Zu 
dieser Kraft-Kapsel kommt noch 
ein Kraft-Trunk hinzu. Ebenfalls 
ein „Markenartikel" des Bienenvol-
kes: Gelee Royale, der vitaminrei-
che Nährsaft, mit dem Bienenköni-
ginnen ihren Nachwuchs aufziehen. 
Doch damit immer noch nicht ge-
nug. Die Natur liefert noch viel 
mehr Heil- und Stärkungskraft für 
uns Menschen. So haben die Natur-
kundler von Bio Naturkraft zum 

Gelee Royale noch Extrakte von 
Weißdorn. Ginseng und Weizenkei-
men dazugemixt, alles in wohl-
schmeckendem Honigwein gelöst 
und die Rezeptur in eine praktische 
Trinkampulle gefüllt. Fertig ist (lie 
einzigartige biologische Wirkstoff-
Kombination Regazell-Energen. 

Natur-Kur statt Aufputschmittel 

ID urch rechtzeitigen und ausrei-
chenden Ersatz aller Sub-
stanzen, die durch intensive 

körperliche Belastung und durch 
Streß verbraucht wurden, ist neue 
Kraft für Leistung verfügbar und 
Leistungssteigerung überhaupt erst 
möglich. Spitzensportler müssen in 
kürzester Zeit wieder fit sein für 
weitere Maximalbelastungen. 

In abgeschwächter Form gilt dies 
auch für .‚Durchschnittsbürger". 
Jeder kennt doch Muskelkater, 
Krämpfe, Verspannungen, Atem-
not, Erschöpfungszustände, Streß, 
Konzentrationsschwäche und Schlaf-
störungen. Dagegen gibt es jede 
Menge ..Wundermittel, Pillen. 
Säfte... meistens viel Chemie. 

Voller Einsatz, Streß, Verletzungsgefahr. 
Dank Regazell-Energen Ist man schneller wieder auf den Beinen. 

Ganz anders Regazell-Energen. 
In wissenschaftlich fundierten Tests 
wurde eindeutig bewiesen: Rega-
zell-Energen ist ein ideales Basis-
präparat aus über 100 lebenswichti-
gen Natursubstanzen, die dasAllge-
meinbefinden, die psychische und 
physische Leistungsfähigkeit deut-
lich verbessern. 

In erfolgreicher 12jähriger An-
wendung bestätigt sich, daß der 
Bio-Aktivator Regazell-Energen 
wirklich Wunder wirkt. 
Nach einer 40tägigen Kur mit der 

\Virkstoffkombination aus Trink-
ampullen und Kapseln mit Blüten-
pollen-Reinsubstanz erhöhen sich 
Belastbarkeit und Ausdauer. 'er-
kürzen sich (lie Erholungszeiten. 
Denn die Muskeln sind geschützt 
vor Übersäuerung, die Herzfre-
quenz wird gesenkt, der Sauerstoff 
wird intensiver ausgenutzt. der 
Stoffwechsel im Gewebe arbeitet 
wirtschaftlicher, die I nfektions-
und Verletzungsanfälligkeit wird 
herabgesetzt, die Konzentration ge-
steigert und das psychische Gleich-
gewicht stabilisiert. 

Damit genug der Wissenschaft. 
Fußballfreunde und vor allem 
Club-Fans wissen, daß extrem an-
strengende Zeiten bevorstehen, die 
volle Kraft fordern. 

Gestärkt zu neuen Zielen 

Die Europameisterschaft be-
ginnt. Club-Spieler sind in 
Beckenhauers Aufgebot. Die 

Nationalmannschaft hat Regazell-
Energen im Gepäck. 
Der 1. FCN hat einen UEFA-

Cup-Platz erkämpft. Tony Brablec, 
Physiotherapeut beim Club 
schwört auf Regazell-Energen. 
Auf die kommende Bundesliga-

saison werden die Club-Profis be-
stens vorbereitet. Regazell-Ener-
gen gehört dazu. 

Sportler. Manager. Ärzte, selbst 
Politiker setzen zunehmend auf die 
positive Wirkung von Naturheilpro-
dukten. Da liegt Regazell-Energen 
natürlich voll im Trend. 
Wir können allen Fürsprechern 

nur zustimmen und aus Uherzeu-
gung empfehlen: 
Auf zu neuen Zielen. Mit Pollen-

Power. Die Regazell-Energen-Kur 
gibt's in Apotheken. Nix wie kin! 
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Warum in die Ferne schweifen... 
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.. .was  also liegt näher, als die schönsten 
Tage des Jahres in einer der reizvollsten 
Mittelgebirgslandschaften Deutschlands 
zu genießen. 

Blick auf den Weißenstädtersee. 

In 1 Stunde am Ziel: 

im Sommer... 
Im Winter 

Club-Fans 

Der zentrale Ort im Fichtelgebirge. 
Bei uns Ist immer Urlaubszeit! 

Luftkurort und Wintersport. 

Bischofsgrun 
VERKEHRSAMTTEL. (092 76) 1292 

8583 BISCHOFSGRÜN POSTFACH 20 

besuchen ihr schönes 
Hausgebirge - das Fichtelgebirge! 

£‚ 
__-_•.;;. 4.__ J 
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Dort wo Thüringer Wald, Erzge-
birge und Oberpfälzer Wald zusam-
mentreffen, wurde vor Jahrmillio-
nen ein hufeisenförmiges Gebirgs-
massiv von gewaltigen Erdkräften 
mitten ins Herzen Europas gegra-
ben. 

Das Fichtelgebirge. 
Granit, Gneis, Erze und viele Mi-
neralien, die der Industrie und un-
serer Gesundheit dienen, formen 
das Urgebirge, das einst viel höher 
war als die erdgeschichtlichver-
gleichsweise jungen Alpen. Heute 
wird diese herhschöne Mittelge-
birgslandschaft bestimmt durch 
sanft geschwungene Höhen um 
1000 m, dichte %%'älder, weite Talkes-
seI und freundliche, überschaubare 
Ansiedlungen. 

Massentourismus ist hier ein  
Fremdwort.  
Der Naturpark Fichtelgebirge ist 
ein ideales Urlaubsziel, gast- und 
familienfreundlich, mit vielseitigen 
Angeboten für eine individuelle 
und durchaus preiswerte Urlaubs-
gestaltung. Lassen Sie sich durch 
diese Seiten anregen, einmal vom 
Alltag abzuschalten und diese er-
holsame Ferienregion Oberfran-
kens besser kennenzulernen. . 

Nordbayerns größtes 
Testcenter + Gebrauchtmarkt 
1. Oberfränkische Surfschule 
• Täglich Schulung • 

F - '1 -1 iuil - -,fAe 
begeouffi m hof 

8584) Bayreuth - Carl-Schüller-Straße 5a •Telefon (0921) 13101 
8670 Hof- Ossecker Straße 1 Telefon (09281) 95909 

8687 %Seißenstadt am See . Telefon (09253) 1205 

First-class-Hotel mit dem Flair bayerischer 
Gemütlichkeit, 120 Komfortzimmer mit 
Bad/WC, Minibar, Telefon, Radio, TV, 
Sauna, Schwimmbad, Kegeln, Tennisplatz, 
Tennishalle und -schule, Ferienwohnung. 

Tenniswochenende DM 201,— 
Keglen'ochenende DM 185,-
7TageHP DM511,— 
Flößerwochenende DM 195,— 



Schon immer ist das Fichtelgebirge 
eine Naturapotheke gewesen. de-
ren Heilkräfte viele Menschen gern 
nutzen. Körperliche Gesundheit 
und seelisches \Vohlbefinden, die 
höchsten Güter, zu erhalten oder 
wiederherzustellen ist das Haupt-
ziel aller, die einen gesundheits-
orientierten Urlaub machen wol-
len. Die vielen Kur- und Badeorte 
im Fichtelgebirge sind dafür be-
stens gerüstet. Bad Berneck, die 

„Perle des Fichtelgebirges", ist das 
einzige fränkische Kneipp-Heil-
had. Trinkkuren. Strahlbäder und 
Moorpackungen bietet Bad Alex-
andershad, Seit mehr als 250 Jahren 
das stimmungsvolle „Heilbad im 
Wald". Die guten lufthygienischen 
Verhältnisse zeichnen Bischofs-
grün Fichtelherg und Warmenstei-
nach als Luftkurorte aus. Kur-
parks. Kurmusik. gesellige Veran-
staltungen und reizvolle Ausflüge 
schaffen Ausgleich und Erholung. 
Fitness heißt das Zauberwort. das 
immer mehr Freunde gewinnt. Die 
Angebote für Sport. Spiel und Spaß 
sind reichhaltig. 
Bleibt noch von\Virsberg zu berich-
ten, dem Luftkurort im Randge-

birge des \Veißmaintals. Seit neue-
stem gilt diese Marktgemeinde un-
ter Heiratswilligen als Geheimtip. 
als .‚Hochzeitsdorf im Grünen... 
Na ja, wer nach einem Kuraufent-
halt gestärkt in den Stand der Ehe 
tritt. 

Sommerrodelbahn. 

Seilschwebebahnen im 
Fichtelgebirge 

Ochsenkopfgebiet 

Sport und Freizeit 
rund um den Ochsenkopf 

SOMMERBETRIEB: 
• fahren mit der Seilschwebebahn 

um zu wandern 

• im Ochsenkopfgehiet 
gut markierte Wandenvege 

• viele Naturschönheiten 

• Gastronomie der Gemütlichkeit 

• Sommerrodelbahn 
an der Nordseite (Talstation) 

- ein unvergeßliches Vergnügen - 

Talstation NORD: Bischofsgrün - Fröbershammer, 

Höhenunterschied M4 m 

Talstation Stil): Warmensteinach - Flecki, 

Höhenunterschied 21 m 

Nutzen Sie die \'ortcile von Tages- und Saisonkarten! 

Auskünfte über den Fahrbetrieb jederzeit: Telefon (09276) 435 

%interhetrieb: 
• herorragend ausgebaute Abfahrten 
• 54) km geräumte Winterwandenviege 

• gepflegte Skiloipen 
• Skischulen 

Ein Besuch lohnt sich immer! 

Der Untreusee —62 ha - vor den Toren der Stadt Hof. 
(Luftbi!dfreigabe: Luftamt Nordbayern Nr. G 16/67604). 

Das Fichtelgehirgsmuseuni gibt Einblick in 
die Lebensweise und Geschichte. sowie volks-
künstiensche, handwerkliche und industrielle 

Tu 
( 

4.4 

Das Fichtelgebirgsmuseum. 

Entwicklung der Bewohner des Fichtelgebir-
ges, dessen Mittelpunkt die Kreisstadt \Vunsie-
del ist. Das Gebäude. in dem das hchtelge-
birgsmuseum seit 1960 untergebracht ist, heißt 
..Sigmund-\\tnn-Spital' und ist rund 500 Jahre 
alt. Außer der vielseitigen Dauerausstellung 
über Geschichte. Kultur und \'olkskunde, zeigt 
das Fichtelgehirgsniuseum immer wieder Son-
derausstellungen. Die \Verkstätten des Mu-
seums zeigen Handwerkskunst: Der Schmied 
macht Beschläge und zeigt den Umgang mit Ei-
sen am offenen Feuer. Der Thpfer stellt gute 
Gefäße her und zeigt dabei Tonverarheitung 
und das Freidrehen auf der Scheibe. Zinngieße-
rei ist ein Handwerk, das vielerorts schon tast 
vergessen ist. 

Die Mineraliensammlung im Fichtelgebirgs-
museum gehört zu den interessantesten der 
Bundesrepublik. Sie umfaßt ca. 2(8)4.) Einzel-
stücke aus dem nördlichen Oberpfälzer \\iId. 
dem Fichtelgebirge und dem Frankenss aId. Sie 
gibt Auskunft über Erdgeschichte. Mineralogie 
und die wichtigsten Bodenschätze des Fichtel-
gebirges. 

Fichte I ge bi rgsm use um Fichtelgebi 
Spitalhof 

8592 Wunsiedel 1V1UseL1fl'l 
Telefon 092 32/20 32 

Öffnungszeiten: Di-Sa9-17 Uhr, So 10-17 Uhr. Montag geschlossen 

LUISENBURG-FESTSPIELE WUNSIEDEL 
Programm 1988 

8. Juni bIs 7. August 1988 
William Shakespeare: Handel (Premiere: 24. Juni) 

Josef Hamik: Der verkaufte Großvater (Premiere: 29. Juni) 
Friedrich Durrenmatt. Der Besuch der alien I)nrnc (Premiere: 22. Juli) 
Operette; Der Vogelhändler von Carl Zeller (Premiere: 11. August) 

Konzert der Regensburger I)omsputzcn am Mo.. 4. Juli 1988, 18.00 Uhr 
Liederabend mit Hermann Prey So., 19. Juni 1988, 151)0 Uhr 

Im Kindertheater 
Otfried Preußlcr: Die kleine lIese (Premiere. 8. Juni) 

Auskunft. Stadt Verkehrs- und Kulturami 8592 Wunsiedel, Postfach 147 
Telefon (09232) 602-162 

HOF-
in Bayern ganz oben 
Verkehrsgünstige, reizvolle Lage zwischen 
Fichtelgebirge und Frankenwald 

Idealer Ausgangspunkt für günstige 
und interessante Besuchsprogramme, die 
wir kostenlos auch arrangieren. 

Auskünfte: Amt für Öffentlichkeitsarbeit - 
Tourist-Information - Rathaus, 
8670 Hof. Telefon (09281) 815233. 

Der »Wä,ccIitla,,zo« 
lädt ein ':ach Hof 
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Bei TOMY und beim Spielwarenhandel 
laufen die Vorbereitungen für die 

SUPER CUP FUSSBALL-Meisterschaft 
jetzt auf Hochtouren. 

T. 
Hochsaison im Fußball: 

Europameisterschaft '88 in 
Deutschland, Club-Spieler 
sind nominiert. Der 1. FCN 
hat einen UEFA-Cup-Platz 
erkämpft. Und die Wellen 
der Begeisterung schlagen 
hoch für das Action-Spiel 
SUPER CUP FUSSBALL 
von TOMY. 
Das bestätigte auch die 

Beteiligung am TOMY Ge-
winnspiel im Magazin DER 
CLUB Nr. 5. Kein Wunder, 
denn alle sind begeistert von 
diesem TOMY Spiel. 

Dieses Sprichwort löste auch die 
Idee für eine beispielhafte Gemein-
schafts-Aktion aus: 

TOMY, der 1. FCN und der Spiel-
warenhandel richten eine SUPER 
CUP FUSSBALL-Meisterschaft aus. 

Über Qualifikations-Runden 
beim Handel z. B. bei HORTEN, 
Nürnberg, bei KORB in Bamberg, 
bei STEMMLER, Bayreuth und 
Kulmbach, bei Spiel + Freizeit HO-
BAUER in Forchheim und Eber-
mannstadt werden die Teilnehmer 
ermittelt, die u. a. gegen Profis des 
1. FCN spielen werden. 

Das läßt eine spannende SUPER 
CUP FUSSBALL-Saison erwar-
ten. DER CLUB wird in den fol-
genden Ausgaben darüber bench-
tell. 

Wir wissen, daß die Fan-Ge-
meinde für dieses Action-Spiel 
wächst. Es ist aber auch wirklich 
ein tolles Spiel. Spannend, nicht 
nur für die beiden aktiven Spieler, 
sondern auch für die Zuschauer, die 
mitfiebern. Da kommt echte Fuß-
ball-Atmosphäre auf. Jeder möchte 

sofort mitspielen. Dieter Eckstein 
kann das aus eigener Erfahrung 
voll bestätigen. 

Wie bei allen Geschicklichkeits-
spielen müssen Reaktionsschnellig-
keit und Spiel-Taktik gut trainiert 
werden, damit man seine Gewinn-
Chancen erhöht. 

Was also liegt näher, als sich jetzt 
schon mal auf die kommenden SU-
PER CUP FUSSBALL-Meister-
schaften vorzubereiten. Die Som-
mermonate sind dafür die ideale 
Zeit, denn das TOMYAction-Spiel 
ist bestens geeignet für Freizeit und 
Urlaub. Schneller kann man kaum 
gute Freunde gewinnen. Das gilt 
für Jung und Alt. U 

Marc Eckstein. 

Die richtige Antwort 
Marc Eckstein - Sieger beim 
Familien-Ma Ich 

Die 10 Gewinner 

Josef Bre; 8507 Oberashach: 
Ano Riiscli, 8450 Schwabach; 
Michael Friedrich, 8574 Neu-
haus/Pegn.; Christine Gmelch, 
8508 Wendelstein; Alexander 
Eckenhof, 8501 Feucht: Monika 
Fell, 8500 Nürnberg 10: Stephan 
Bern grober. 8500 Nürnberg 50; 
Hans Thü rauf, 8531 Lenkers-
heim; Matthias und Martin 
Knörr, 8501 Rolltall-Gwd.: Flo-
rian Pfaff, 8500 Nürnberg. U 

I  

FANS 
IM 

SPORT 

Kongreß der Deutschen Sportjugend (DSJ) vom U. bis 
13. August 1988 unter dem Motto „Fußball ist unser Leben" 
in Bremen. 
Themen u.a. in Wort und Bild: Fanleben, Fans und Öffent-
lichkeit, Fans und Polizei, Fans und Sportverein; außerdem 
Ausstellungen, Tauschbörse von Fan-Artikeln, Sportaktivi-
täten, Musik, Theater, Mit-Mach-Aktionen u.v.m. 

Anmeldung und Informationen bei: 

DSJ-Kongreß zur FAN-Thematik '88 
Geschäftsstelle . Postfach 107867 . Telefon 0421/324891 . 2800 Bremen 1 
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Jubel. Freude. Siegesgefühl. 
Sport wird durch Erfolg erst schön. 
Jürgen Klinsmann, einer der ganz 
Erfolgreichen beim Stuttgarter 
Bundesligisten, kennt und genießt 
diese herrlichen Glücksmomente. 
Und er kann sich, wie fast kein 
anderer, herzlich darüber freuen. 

Aber er weiß auch, daß Erfolg und 
Niederlage oft ganz nah bei-
einander liegen. Deshalb sorgt er 
vor, schützt sich gegen die Risiken 
und Eventualitäten des Lebens. 
Beim Sport und in der Freizeit. 
Womit? Natürlich durch die 
Württembergische. 

i:i Württembergische 
Versicherungen 

weil Sie noch viel vorhaben 

Bezirksdirektion Nürnberg 
Känigsstr. 2 (Viatishaus),TeI. 0911/2367-0 

DER CWB 35 
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Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

II Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten, Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM30,—. 

Sie haben ermäßigten Eintritt zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

I Sie können sich beim Club in  Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

J Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

Und das .Bonbo« für Auswärtige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

U Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt!  
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, Valznerwelherstrcße 200, 8500 Nürnberg 30 

E_ • 
-I 

- $ _.•m. 

Vorname/Name 

EJ Ich werde Mitglied beim Club 
zu den erläuterten Vorteilen und mir bekannten Bei- Geburtsdatum 

trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsvertahien brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

Geldinstitut 

Konto-Nr. BLZ 

Datum/Unterscflnfl 

Straße/Nr 

PLZ/Ort 

Telefon (für eventuelle Rücktragen) 

I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

  I 
Datum/Unterschritt I 

Club-Mitgliedschaft — eine tolle Sache! 

Preise pro Monat. Stand- 1. Januar '88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

- 
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Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 

Riesen-Erfolg für Talent 
Scharf: Deutscher Meister! 

Riesen-Erfolg für Box-Talent Schart bei den deutschen Junioren-Meister-
schaften in Neuss gewann der Nürnberger Junioren-Kämpfer im Fliegen-
gewicht den Meistertitel. Das 17jährige Club-Eigengewächs fertigte im Finale 
den Wormser Stefan Böttcher souverän mit 5:0 Richterstimmen ab. Unser 
Bild zeigt ihn nach dem Kampf mit Trainer Manfred Hop!. Ausführlicher Bericht 
auf Seite 8. Foto: Privat 

DER IN0116 

CLUB 
Tennis-Cracks 
sorgten f ür 
viel Furore! 

Die Tennis-Abteilung hatte in den letzten 
Wochen gleich mehrfach Grund zum Ju-
beln: zunächst gewann Cornelia Lechner 
- im Einzel noch vom Pech verfolgt - bei 
den deutschen Meisterschaften in 
Braunschweig den Titel im Doppel. 
Gleich zwei Finalerfolge verbuchten die 
Club-Cracks bei den bayerischen Titel-
kämpfen in Augsburg: Thomas Goliwit-
zer (Bild) setzte sich in der Herren-Kon-
kurrenz durch und Pamela Wallenfels 
wurde Meisterin im Einzel und Vizemei-
sterin im Doppel. Ausführlicher Bericht 
auf Seite 14. Foto: Schmidtpeter 

Amateur-Elf hat die Bayernliga im Visier 
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Die Club-Amateure wollen in der In wenigen Wochen beginnenden Landesliga-Saison ganz vorne mitmischen (ausführlicher 
Bericht auf Seite 3). Der Spielerkader 88/89, stehend von links: Trainer Baldauf, Betreuer Vordere,; Zieme,; Meyer Zwingel, 
Stimweiß, Frey, Karishaus, Spielmann, Wüst, Gädgens, Betreuer Röthlingshöfer; sitzend von uns: Kaptan, Lang, Sentürk, 
Romeis, Beims, Mackeldey, Grimm, Fürst. (Es fehlen: Oechsleç Forster). Foto: Schmidtpeter 
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E R14 
Nach 18 Jahren: 
W. Wenner hört auf 
(Seite 3) 

Heiße Finalspiele 
der Jugend-Teams 
(Seiten 4-6) 

Bundesverdienstkreuz 
für Richard RWpel 
(Seite 10) 

Drei Titel für 
die Leichtathleten 
(Seite 15) 

AmateurfuIball-Aheilungskiler 
Klaus Schramm: 

Neue Wege! 
Liebt' 'Jitt,'lieder eli's 1. E( ‚Vürn -  

be,-,', liehe Freitilde! 
In /i' :'i'r,'(i?:-

gei:e: Ja/:ei 
war die l'uj3baIl-
r,,':ateur- und 
jilp'llilahtei-

hing  ein 

Re.seri'at' für 

Jhle,ite. L llrwre 
1bteilm:g hut 
Flit! ihren .SJ)le-

lent deem (;rmt,,il-
stock für den ‚ieu praktizierenden .I1i - 
ge:dsnl hei: ('Imib i'eleu,'t. A tab ill lie-
ser Sai.so,, isurde dies u/mire/i time I 'her-
‚1(1/uni' 1011 / hut S-Jo! m,'en Ileuie,:,-eu/, 
in dc,: Profi- Kader ti,:ul I'ra,:k (]reiner 
(I. PC K',l:) reali.s iert. 

fl-at: der Erfolge ',im'f)' die Jugemlar-
heit nette %'eu,'e geile,:. Wir alle liahei: 
registriere,: intl ssen, dtif3 die Iiile,:tt' 
mn;ner rarer uterde,,. 

Pur (je,: I. FC\' stellen sich v(jllig 
‚uemw A iuli,'(i/)(',:. L nierseits arbeite,, 
:tir a,: einem Laln,'zeltf)roL,'ral?:ni, a,: - 
dererse:t.s suchen isIr eine . loi:e:taim -  

Iii slung, miii: in den koininemleii Jai:,e,: 
erfolgreich zit sei,:. I )er t 'rei,: is! 

n:e/:r gefordert uIei:: ‚e, i/it/un zu sor-
daf)' Ialeiite )ti('(I('i IF? (/('Fi eui,'e,:e,i 

Is'e,/te,: au SL,'('/)il(let iterde,:. I)a:,, 

‚p:i, s se,: wir JluL,'e:ullu-/u' in: juF:gs ten 
Alter a,, juts binden tunil u/tire!: die 
bett der ( huingsleite, forii:t'Ft. III d, 

lulls sei: um 
u/tire!: (lie t'rjuflic/:tuu,:g uo,: IaIeF:teF: 
itius de,',: Iran!.: schei Umkreis iin er'' 
A ‚itateuur- mid Jugend,uia,:,: c/la/ten 
so gut aims :mustatte,:, (/it /.; Ivir nit ti,:ule-

ret: deuuts cite,: Spitzen u ent'm,:en 'na/t,11-
tell kannen. 

Iii: usare h/::ei: dank/‚or uue,u: Sie 
'taut nur als passive's %Imtu,'lied uupisiri' 
/emtuui:g lese,,, seniler,, uns auch 'it,! 

Ritt uumd Jat lie/fe,: u'urt/e,:, für die 
l-iu/Jbit/l-A/nem/ui,tg das Reste zil errei-
Own. 0 



Fußball 
1. Vorsitzender: Klaus Schramm 
VaIznerweherstr. 200, 8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911)404054 

Aufgabengebiete 

1. Vorsitzender 

1. Vertragsverhandlungen allgemein 
(Trainer und Spieler Amateur-
mannschaft) 
- mit Koordinator 

2. Vertretung gerichtlich und 
außergerichtlich 

3. Bilanz 

4. Haushaltsplan 
-mit Schatzmeister 

5. Leitung Vorstandschaftssitzung 
und Mitgliederversammlung 

6. Entscheidungen bei finanziellen 
Ausgaben über DM 1500.-

7. Vertretung jmVerelflsrat 

8. Abgabe desTätigkeitsherichtcs 
bei Hauptversammlung und 
Abteil ungsleitersitzung 

9. Pflege von sportlichen und außer-
sportlichen Beziehungen 

2. Vorsitzender 
Vertretung des I. Vorsitzenden 

1.Trainer- und Spielerverhand-
lungen (A-Jugend abwärts) 
- mit Jugendleiter 

2. Überwachung der Arbeiten auf 
dem Gelände 
-mit Geschäftsstelle u. Platzwart 

SCHRAMM 
1. Vorsitzender 

Leiter 
derAbteilung 

repräsent. Auf g. 
1. Vorsitzenden 

Führung des 
Geschäftsbereiches 

Geschäftsordnung 
der Fußball-Amateur- und Jugendabteilung 

BUSCH 
2. Vorsitzender 

ALBIG 
Schatzmeister 

POPP BUSSINGER 
Koordinator Jugendleiter 

Vertreter des Abwicklung des Koordinator 
Ges.-Haushalts Am.-/Jgd.-Abt. 

1. SV allgemein 
2. Spielerkartei 
3. Registratur 
4. Einladung zu Versammlungen 

Bindeglied zwischen 
Profitrainer und 
Amateur- und 

Jugendabteilung 

Leiter der 
Jugend-Abteilung 
repräsent. Auf g. 

3. Notwendige Reparaturen und 
Investitionen 
-mit Geschäftsstelle u. Platzwart 

4. Vereinsrechtliche Fragen 
(Satzung) 

5. Schiedsrichter-Angelegenheiten 

6. Ehrungs-Angelegenheiten 
1. Vorsitzender 

7. Bearbeitung aller mit dem Spiel-

betrieb verbundenen organisato-
rischen Fragen 

8. Beschaffung von Sportbekleidung 
undTrainingsmaterial 
-mit den Spielleitern 

9. Bearbeitung von Spielerproble-
men (z. B. Arbeitsplatz und 
Bundeswehr) 

10. Bearbeitung von Versicherungs-
fällen 

UnsernSalsonplanung fmm ür 1988/89 
Trainer vom Amateur- bis zum D-Jugendbereich 

Frühzeitig wurden die Trainerpo-
sitionen im Amateur- und Jugend-
bereich bestimmt, um eine gezielte 
Planung anlaufen lassen zu können. 

Amateure: 
HANNES BALI)AUF 
hauptamtlicher Trainer im Ama-
teur- und Jugendbereich wird auch 
in der nächsten Saison mit verant-
wortlich sein für Nachwuchssich-
tung und spezielle Trainingsarbeit 
im Amateur- und Jugendbereich. 

A 1-Jugend: 
DIETER LIEBERWIRTH  
wird als Co-Trainer der Profis die A-
Jugend weiter trainieren. Diese 
Konstellation erlaubt eine noch en-
gere Bindung der Jugendabteilung 
an die Profitruppe und den neuen 
Trainer Gerland. Eine Aufwertung 
der Jugendarbeit. die Früchte tra-
gen sollte. 

A 2-Jugend: 
RUDI  GUSSNER 
Der erfahrene Trainer mit dreijähri-
ger Tätigkeit im B-Jugendbereich 
wird nut seiner Mannschaft aufruk-
ken, um den Ubergang zum letzten 
Spieljahr in der Jugend nahtlos vor-
zubereiten. Diese Mannschaft wird 
sich aus dem jungen A-Jugend-Jahr-
gang und Spielern der B-Jugend zu-
sammensetzen. Der Ste lien wert 
dieser Mannschaft wird durch das 
Arrangement von Rudi Gußner er-
heblich angehoben: im Laufe der 
Spielzeit wird er mit Sonderaufga-

ben betraut. Freundschaftsspiele 
gegen Bezirks- und Bayernliga-
Mannschaften. alleinige Bestrei-
tung der Hallenrunde und andere 
Aktivitäten werden eine sportliche 
Standortbestimmung bringen und 
der A-1-Jugend im Spieljahr 89/90 
eine komplett eingespielte Mann-
schaft nachrücken lassen. 

B 1-Jugend: 
RUDI  ZUCKER 
rückt mit seiner Mannschaft auf. Im 
Moment bilden zwei Bayern-Aus-
wahlspieler und sieben Bezirksaus-
wahlspieler das Gerippe dieser 
Mannschaft. Sie muß wohl noch 
verstärkt werden, um in der näch-
sten Saison den Anforderungen der 
neuen Bayernliga Nord gerecht wer-
den zu können. 

B 2-Jugend 
HARALD  BAUSCH  
übernimmt einen guten Mann-
schaftskader, der aus der C-Jugend 
aufrückt und durch intensive Trai-
ningsarbeit an die Aufgaben der 
Bayernliga herangeführt werden 
soll. Ergänzt wird diese Aufgabe 
durch spezielle Trainingseinheiten 
mit dem neuzuhildenten Auswahl-
kader. 

C 1-Jugend: 
I)IEi'ER FEULNER 
wird wieder versuchen, in diesem 
Bereich eine Mannschaft zu formie-
ren, die über die bayerischen Mei-
sterschaften hinaus bestehen kann. 

Keine leichte Aufgabe, die doch die 
eine oder andere Verstärkung not-
wendig machen wird, da die aufrük-
kende Mannschaft personell nicht 
so stark besetzt ist. 

C 2-Jugend: 
RUDI BODHORN 
muß ebenfalls seinen Kaderwesent-
lich verstärken, da es im jetzigen D-
Jugendhereich erheblichen Perso-
nalmangel gibt. Hier muß die 
Grundlage dafür geschaffen wer-
den, daß bei der C 1-Jugend nur ge-
zielte Verstärkung notwendig wird. 

D 1-Jugend: 
KARL-HEINZ MARTIN 
rückt mit seiner Mannschaft auf 
und hat ebenfalls das Problem, daß 
er aus der D 2 eine recht dünne 
Spielerdecke mitbringt. Hier muß 
beste Arbeit geleistet werden, um 
auf I3ezirksehene dominierend zu 
serdcn bzw. zubleiben. 

D 2-Jugend: 
YALCIN TURAN 
kommt als frischgebackener 
Übungsleiter aus dem F-Bereich. 
Er hat zwei Jahre lang den Einstieg 
der Schüler-Spieler heim I. FC 
Nürnberg trainiert und sich dabei 
für andere Aufgaben empfohlen. 

1or1setzuiig der Trainerbesetzung 
in, E- iii:d F-Bereich, Spielleiter in 
A tiiid B-, C- iiiid D-, E- und 1-'-Be-
reich sowie die Vorstellung des Be. 
ireuerstabe.s folgt in den ‚‚äch.s ten 
Ausgaben. 

11. Ordnungsdienst bei Heimspielen 
- Finanz. Schatzmeister 

12. Veranstaltungen in Absprache mit 
Jugend- und Spielleitern 

13. Plakatierung 

14. Werbung Stadionsprecher 

15. Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

16. Koordination der Sichtungsarbeit 
B-Jugend abwärts 

Schatzmeister 
1. Erstellung des Haushaltsplanes 

2. Führung der Bilanzen 

3. Führung der Hauptkasse/Kassen-
buch 

4. Kartenabrechnung nach Heim-
spielen 

5. Inventarverzeichnis 

Jugendleiter 
1. Bearbeitung aller organisato-

rischen Fragen im Jugendspiel-
betrieb 

2. Übungsleiter- und Betreuer-
angelegenheiten 

3. Spiclherechtigungsfragen 

4. Verbindung zum Verband 

5. Bedarf von Sportausrüstung 
(Trikot usw.) und Trainings-
material im Jugendbereich 

6. Führung der Jugendkasse 

7. Veranstaltungen derVereins-
jugend 

8. Zusammenarbeit mit anderen 
Vereinen und Behörden 

9. Mithilfe bei der Beschaffung von 
Lehrstellung für Jugendspieler 

10. Schriftverkehr in Zusammen-
arbeit mit der Geschäftsstelle 

Koordinator! 
Sportlicher Leiter 
I. Bindeglied zs ischen Profitrainer 
und Amateur- und Jugend-
abteilung 

2. Als sportlicher Leiter fürTrainer-
und Spielerverpflichtungen ifli 
Amateur- und A-Jugend-13ercich 
zuständig 
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Nach 18 Jahren: Walter Wenner sagt „Ade" 
Guten Fußball schätzt er ebenso 

wie eine gute Gastwirtschaft: Walter 
Wenner, 18 Jahre lang Betreuer der 
Club-Amateure, zieht sich ins Pri-
vatleben zurück. 
Der Oberpfälzer aus Neumarkt 

hat sieben Trainer und vier Genera-
tionen Fußballer am Valznèrweiher 
erlebt. Seit 1971, als er vom damali-
gen Fußball-Obmann Werner Hölle-
rer zu den Amateuren des 1. FC 
Nürnberg geholt wurde - er war vor-
her Spielleiter der SF1DJK Langwas-
ser —,blieberihnentreu. ..Dochjetzt 
werde ich 52 Jahre alt. Meine beiden 
Söhne, die eine höhere Schule besu-
chen, brauchen mich im Moment 
mehr als der Amateur- und Jugend-
nachs uchs", erklärt er. 
Wenner stand an der Seite von 

Heiner Müller, Hans Alt, Hugo 
Faul. Peter Siegert, Fritz Popp. Hu-
bert Müller und Hannes Baldauf, 
freute sich mit ihnen und den Mann-
schaften über den Aufstieg aus der 
Landesliga oder litt in der Enttäu-
schung über einen Abstieg aus der 
Bayernliga. 
Wenn er sich an die Spieler vergan-

gener Amateurtage erinnert, tau-
chen darunter Namen von regiona-
ler und überregionaler Bekanntheit-
auf: Torwart Hesselbach. die Spieler 
Rudi Sturz his ..Jasch" Majkosski 
stehen für die ersten Jahre: danach 
kamen Bertram Beierlorzer. Nor-
bert Eder, Reinhold Schöfl und Die-
ter Eckstein. 

Begonnen hatte die Spielleiter-
Laufbahn unter der Leitung von 
Trainer Heiner Müller. Danach gab 
es eine siebenjährige Zusammenar-
beit mit Hans Alt (heute BFB-Ju-
gend-Auswahl). 
„Damals war am Sportgelände des 

1. FCN rein zuschauermäßig noch 
mehr los. Vormittags kamen zur Ju-
gend rund 1500 Leute. am Nachmit-
tag unterstützten ebensoviele die 
Amateurmannschaft. Heute sind wir 
schon froh, wenn einmal 300 Ama-
teurfans uns anfeuern", meint der 
scheidende Betreuer. 
Das Verhältnis zu den Profis war 

auch in dieser Zeit sehr gut.\Venner: 

Langjährige Weggefährten: 
trainer Hubert Müller. 

„Der Tilkowski kannte von den Ama-
teuren bis zu den Schülern die her-
ausragenden Spieler vom eigenen 
Ansehen her. Dem konnte niemand 
etwas vormachen. 

Hier sieht er seit der Amtszeit des 
ManagersTTrainers Udo Klug einen 
leichten Wandel. Dazu der fast 52jäh-
rige: .,Der Klug wollte doch damals 
die Amateure abschaffen. der hatte 
kein Interesse am eigenen Nach-
wuchs. Das wäre für den Club ganz 
schön ins Auge gegangen, haben 
doch Eckstein, Hansi Brunner oder 
Jürgen Heidenreich in der Amateu-
relf Spielpraxis sammeln können." 

Sein größtes Erlebnis hatte er. als 

Walter Wenner (r) und der frühere Club-Amateur-
Foto: Schmidtpeter 

die Amateurelf mi Stadion den grie-
chischen Meister. Olympiakos Piräus 
mit 3:2 bezwang. Ein anderes Spiel-
datum erinnert ihn dagegen an die 
traurigsten Stunden seiner Betreuer-
tätigkeit. Am 14. September 1974 
prallte Club-Torhüter Walter Spang-
ler mit einem Strauhinger Stürmer 
zusammen und lag danach 29Tage im 
Koma. Sein Leben wurde gerettet. er 
ist seitdem aber teilweise gelähmt. 
\Venners Art. mit Spielern umzu-

gehen, ihnen auch schon einmal für 
den beruflichen Start Hilfestellung 
durch Vermittlung einer Stelle zu ge-
hen, war immer von Fürsorge ge-
prägt. Auch im Umgang mit seinen 
Schützlingen vom .. kleinen Club" 
schätzte er die lockere Gangart mehr 
als die -,straffe. „Mit einer scherzhaf-
ten Aufmunterung erreicht man 
doch hei den meisten Jungs mehr". 
sagt er. 

Ehrungen je ein ..Silhernes" 
vom 1. FC Nürnberg oder das Ehren-
abzeichen des BFI3 sieht er als Wür-
digung an: das gute Verhältnis zu den 
vielen Sportlern, die er in den 'er-
gangenen 18 Jahren für den Club be-
treute, bedeutet ihm aber die grö-
ßere Anerkennung seiner Arbeit. 
Wenn ah Juli sein Nachfolger (lie 

Spielbetreuung der Amateure im 
neuen Zaho übernimmt, wird er 
ahrscheinlich oft am \Virken\Valter 
nners gemessen werden. Die Ori-

ginalität des „Amateur-Lotsen" wird 
aber nur schwer zu erreichen sein. • 

Fünf Neue und sieben Jugendspieler rücken in den Landesliga-Kader für die neue Saison nach 

Club-Amateure wollen ganz vorne mitspielen 
Nicht in den Startblöcken hangen-

bleiben heißt es für die Amateur-Kik-
ker im Neuen Zaho zu Beginn der 
zweiten Landesliga-Saison. Die 
Punkteverluste zu Beginn der letzten 
Saison waren nicht mehr zu egalisie-
ren: das darf in diesem Jahr keines-
falls nochmal passieren. 

Fritz l'opp, der sportliche Koordi-
nator dieserTruppe. gibt klare Richt-
linien aus: 

I. Heranführung junger Spieler an 
den Profikader (z. B. Türr. Os\ aid). 

2. Engagierter Kampf der Mann-
schaft um einen der beiden Spitzen-
plätze. 

3. Auf keinen Fall einen klaren 
Punkteabstand zur Spitzengruppe 
wie in der letzten Saison. 

Trainer Hannes Baldauf, auf ein 
weiteres Jahr als hauptarntlicherTrai-
ncr am \'alznereiher tätig. soll sich 
mit der Mannschaft voll auf diese 
Maßgabe konzentrieren. 

Sechs Abgänge surden im beider-
seitigen Eins ernehmen herbeige-
führt und bestätigen den eingeschla-
genen Kurs. daß Spieler, die keine Al-
ternative nach oben aufzeigen. nicht 
den Platz für nachrückende Talente 
blockieren: Achim Beierlorzer (Jahn 
Forchheim). Michael Kroninger 
(Kickers Offenbach). Hans-Jürgen 
Heidenreich (Profi). Frank Greiner 
(1. FC Köln). Stefan Kramer (Neun-
kirchen/Brand), Michael Braun 
(Ziel unbekannt). 

Fünf Jugendspieler %erden in den 
Kader aufgenommen; Thomas Zie-
mer, lener Sentürk, Bernd Meyer, 
Michael Heims, Jürgen Stirnweiß. 
Zei Jugendspieler. die als Ver-

tragsamateure mit Profis erträgen für 
die nächste Saison an den Verein ge-
bunden wurden. erden sohl eben-
falls in erster Linie hei den Amateu-
ren zum Einsatz kommen: Frank 
Türr (eigener Verein) und Dieter Os-
wald (F\'Ebingen). 22facher Jugend-

Vormerken 
„Steff-Reisch-Turnier" 

für F-Schüler 
am 23. Juli 198$ 
mit den Verei-
nen SpVgg Ster-
krade Nord 
(Oberhausen). 
ATS Mirter-
teich, TSV 
Ochenbruck, 
FS  Feucht, 
1)J K Allersherg 
und Titting. 

..Steff" Reisch spielte sich heim 
Club in den 60er Jahren von der Schü-
ler bis in die Bundesliga nach oben. 
Er war wohl einer der größtenTechni-
ker, derje in den Club-Reihen gestan-
den hat. Der linke Läufer war 1961 
und 1968 Deutscher Meister und 1962 
mit der Mannschaft Deutscher Pokal-
sieger. • 

Nationalspieler. 
Neu zu den Amateuren kamen: 

Dietmar Mackeldy (AS\' Zirndorf). 
Jürgen Wüst (FC Stein), Jürgen 
Spielmann (TSV Röttenhach). Cliii-
stian Cädgens (SpVgg Fürth). 

Diese Spieler werden wir in den 
nächsten Ausgaben noch genauer vor-
stellen. 

Im Kader bleiben die Routiniers: 
Edi Fürst und Marcus Karishaus so-

ie die Spieler, die aus der eigenen 

Wir stellen vor: 
Christian Gempel 
Spielführer der B 1-.J ugetid 

geh. 25. 5. 1972 
Adresse: 
8508 \Vendektein 
Richtweg 6, 
Tel. 09129/8503 
heim Club seil: 
August 1985 
vorher: 
FV Wendelstein 
Auswahlspiele: 
ca. 15 I3ayern-Aus ahlspiele 
Ziel: Profifußballer 
Berufswunsch: Kommunikations-

elektroniker 
Liehlingsmusik: Foreigner, 

Eurythmics, 
Bonfire 

Sis ich an meinen Mitspielern 
schätze: Einsatz,Teamgeist U 

Jugend kamen und seit einem 
zwei Jahren in dieser Mannschaft 
spielen: Roland Frey, Ilelniut For-
ster, Thomas lang, Marc Oechler, 
Fikret Kaplan, l'eler Romeis, Frank 
Grimm. 

Dazu kommt Thomas Zwingel, 
der nach einjährigem Gastspiel hei 
Blau-\Veiß Berlin zu seiner Mann-
schaft zurückkehrt. 
Man darf voller Hoffnung in die 

Zukunft sehen. Jugend gepaart mit 
Erfahrung sollte ein guter Unterhau 
für die Profitruppe sein. Wenn man 
dazu feststellt, daß aus dem Auf-
stiegskader 1985 gerade noch vier 
Spieler im Profikader spielen, die die-
sen Sprung schafften, sollte dies für 
jeden Spieler Anreiz genug sein, an 
sich zu arbeiten. 

Eine Veränderung gab es im Be-
treuerhereich. Walter Wenner schied 
nach l8jähriger Tätigkeit auf eigenen 
Wunsch aus. \Vir sagen auf diesem 
\Veg und natürlich noch in einer ande-
ren Form ein herzliches ..Danke-
schön" an „\Valter". Sein Nachfolger 
wurde Fred Vorderer, der bereits 
einige Jahre im Jugendhereich gear-
beitet hatte. l' red \rderer wird mit 
Geirt Röthlingshöfer ein gutes (Ic-
spann bilden und in der he ährten 
Form mit den Vereinen zusammenar-
beiten. 

Der Mannschaft. dciii Trainer und 
den Betreuern viel Erfolg für die 
kommende Saison. Werner ThsIi 
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Zum 6. Male seit der ersten Ermitt-
lung eines bayerischen A-Ju-

gend-Meisters im Jahre 194.8 kann 
sich der TSV 1S6() München mit die-
sem Titel schmücken. In Landsberg 
hatten die „Jung-Löen" ganz offen-
sichtlich nach einem recht ausgegli-
chenem Spiel die besseren Nerven 
heim Elfmeterschießen und sicherten 
sich damit (lie Meisterschaft gegen 
den I. FC Nürnberg. Fur die Club-Ju-
gend Wic(lerhølte sich damit das 
„Drama" des Vorjahres, als ebenfalls 
das Schießen vom Elfmeterpunkt das 
Ende aller Hoffnungen bedeutet 
hatte. 

Es stimmte eigentlich alles in 
Landsberg: ein schönes, gegenüber 
früheren Spiele um eine schmucke 
Tribüne erweitertes Stadion, eine mu-
stergültige Organisation von Sport-
zentrum-Chef Karl-Heinz Artmann 
(mit einem bewährten Team), dro-
hende Gewitter- und Regenwolken 
verflogen sich rechtzeitig vor Spielbe-
ginn und letztlich fanden auch noch 
uni die 2000 Fans den Weg zu diesem 
Finale - ein glänzender Rahmen für 
die Nach uchskicker der beiden gro-
ßen bayerischen Traditionsclubs. 
Und dann das Spiel: ist es nicht das 

Schönste am Fußball, daß man sich 
darüber so freundschaftlich oder er-
bittert streiten kann über das. was 
man über - diesmal 100 Minuten - ge-
boten bekam? Landsberg bewahrhei-
tete einmal mehr jenen schönen Satz, 
daß hei zehn Zusehern letztlich elf 
verschiedene Meinungen bei einer 
Diskussion herauskämen. 

Richtig ist freilich, daß jene Zeit, 
als der „Club" - endlich - sein Kämp-
ferherz entdeckt hatte und etas für 
den Ausgleich tun mußte, etwa nach 
einer Stunde begann und dem Spiel 
dann weitaus mehr Schwung und For-
mat gab als vorher, wo ganz einfach 
6() München leichte Vorteile und ge-
nügend Möglichkeiten besaß, das 
Spiel vorzeitig für sich zu entschei-
den. 
Der Beginn war einigermaßen flott 

auf beiden Seiten, die erste Tor-
chance ergab sich bereits in der ersten 
Spielminute nach einem mißglückten 
Dribbling eines Nürnberger Abwehr-
spielers mit dem anschließenden, 
knapp abgewehrten ersten Münchner 
Torschuß. Beide Teams suchten ganz 
offensichtlich eine schnelle Führung 
und beide hatten ihre Möglichkeiten 
dazu, beide Keeper konnten sich 
schon in der Anfangsphase auszeich-
nen. Der optische Spieleindruck 
sprach freilich schon hier eher für die 
Münchner, die ihr Angriffsspiel aus 

Knapp gescheitert: die A -Jugend nach der Niederlage von Landsberg. Fotos: Schmidtpeter 

A-Jugend verlor bayerisches Endspiel gegen 1860 München mit 3:5 

Wieder ein Elfmeter-Drama! 

Die Club-Stürmer Yener Sentürk und Frank Türr in voller Aktion. 

einem stark besetzten Mittelfeld va-
riabel aufbauten und teilweise über-
fallartig vortrugen, dabei wurden 
freie Räume - vor allem auf der lin-
ken Seite - durch die Mittelfeldspie-
ler besetzt und die Nürnberger Ab-
wehr ein ums andere Mal in Verlegen-
heit gebracht. Auf der Gegenseite lief 
das Spiel des „Club" gerade im Mit-
telfeld teilweise langatmig und um-
ständlich, ohne öffnende Pässe, für 
eine kompakte 60er-Abwehr doch 
einigermaßen leicht zu kontrollieren. 
Unter dieser - auch taktisch beding-
ten? - Flaute im Mittelfeld litten die 
vielgelohten Sturmspitzen des FCN, 
Nationalspieler Frank Türr und die 
zweite Spitze Stefan Herion, um so 
mehr sie sich im direkten Zweikampf 
kaum entscheidend durchsetzen 

Der Weg ins Pokalfinale 
Wie im Vorjahr hielt sich die Club-

Jugend auch diesmal in neuen 
DFB-Jugendkicker-Pokal schadlos 
und gewann den .‚Cup" durch einen 
1:0-Sieg im Finale gegen Borussia 
Mönchengladbach (lesen Sie dazu 
unseren ausführlichen Bericht im 
Hauptheft). 

In der ersten Runde besiegten die 
Franken vor 250 Zuschauern den 
Saarland-Meister SC Grolirosseln 
mit 7:2. Die Tore: Türr (3), Sentürk 
(2), Herion sowie ein Eigentor des 
Gegners. Gleich viermal traf Frank 
Türr beim 7:1-Auswärtssieg beim 
SC Pfullendorf (Südbaden). Die 

weiteren Treffer vor 700 Fans mar-
kierten Sentürk (2) und Ziemer. Li-
bero Bernd Meyer erzielte im Halb-
finale gegen den MTV Mainz 1817 
in der Verlängerung den 3:2-Sieg-
treffer. Zuvor hatte in der 6. und 8. 
Minute Thomas Ziemer für den 
Club getroffen. 
Im Finale spielten: Beims - 

Meyer - Messingschlager, Stirn-
weiß - Baumgartl, Thomas, Plöss-
ner, Ziemer (41. Herion), Bern-
hardt (48. Schneider) - Sentürk, 
Türr/Tor: 1:0 Herion (72.)/SR: 
Föckler (Wcisenheim)/Zuschauer: 
1500. 

konnten. Gefährlichster Angreifer 
der Nürnberger war somit der aus 
dem Mittelfeld nachstoßende Tho-
mas Ziemer, bevor in der zweiten 
Halbzeit durch den eingewechselten 
Sentürk nochmals mehr Schwung in 
die „Bude" kam. 

Positiv in diesem Spiel die beiden 
Torhüter. Beide entledigten sich ihrer 
Aufgaben souverän. der Münchner 
vielleicht - seiner Art entsprechend - 

noch spektakulärer. der Nürnberger 
aber keineswegs zurückstehend, viel-
leicht noch sachlicher. 

Im Mittelfeld hatte „Club"-Trainer 
Lieherwirth einen Mann (Thomas) 
ganz offensichtlich auf den ..Löwen"- 
Spielmacher Wolf angesetzt, nach-
dem sich der Münchner oft weit nach 
hinten fallen ließ und sein Kontra-
hent meist in der eigenen Hälfte auf 
ihn wartete, war ein Spieler heim 
FCN fast „verschenkt", auch wenn er 
die Deckungsaufgabe in der eigenen 
(Abwehr-)Hälfte ordentlich löste. 

Dennoch: Im Mittelfeld war eine - 

spielerische - Überlegenheit des TSV 
1860 unverkennbar, die Akteure 
„klebten" weitaus weniger an festen 
Positionen, als dies auf der Gegen-
seite der Fall war. 
Und die Sturmspitzen? Auf der 

Seite des 1. FCN mühten sich Herion 
und Türr mit dieser Aufgabe ah und - 

mit Verlaub: Da nahmen die „Club"-
Verantwortlichen hinterher zwar 
Frank Türr in Schutz oh seiner Ve riet-
zungen im Laufe dieses Jahres. Trotz-
dem: Ein bißchen mehr sollte man 
sich von einem angehenden Profi 

schon erwarten dürfen. Sein Tor war 
dennoch sehenswert! 

Der Club wachte genaugenommen 
erst so richtig auf, als der National-
spieler in der 75. Minute mit einem 
sehenswerten Freistoß genau in den 
Winkel zum 1:1 die Verlängerung er-
zwungen hatte. Ober weite Strecken 
agierte der nordbayerische Titelträ-
ger zu nervös und traute sich zu wenig 
zu 

In dem offenen Schlagabtausch, 
den sich beide Teams lieferten, setz-
ten zunächst eindeutig die Münchner 
die Akzente. Die „Löwen" die von 
den ..Experten" zwar als kampfkräf-
tig eingestuft worden waren, verblüff-
ten mit flüssigen und sehenswerten 
Kombinationen. Ehe Mastrodonato 
in der 23. Minute ebenfalls per Frei-
stoß das 1:0 erzielte, hatte der TSV 
1860 bereits die Schwächen in der 
Nürnberger Hintermannschaft aufge-
deckt. 

Beims rettete in der zweiten Halb-
zeit mehrmals, als die Landeshaupt-
städter mit schnell vorgetragenen 
Konterangriffen das 2:0 oder gar 3:0 
auf dem Fuß hatten. In der Verlänge-
rung wurde er jedoch zunehmend ar-
beitslos, denn jetzt spielten sich die 
meisten brenzligen Situationen vor 
dem Münchner Gehäuse ah. 

Für neuen Schwung im Club-Sturm 
hatte Yener Sentürk gesorgt. der nach 
49 Minuten für Schneider ins Spiel 
kam. Sein größtes Manko allerdings: 
Er ließ selbst beste Chancen unge-
nutzt. Da alle Club-Bemühungen an 
Lach scheiterten, war das „Elfmeter-
Drama" fällig! Zu allem Pech traf 
Sentürk mit seinem Strafstoß nur den 
Pfosten. Da die „60er" ihre ersten 
vier Elfmeter alle verwandelt hatten, 
war somit schon nach je vier Schüssen 
alles entschieden. 

1. FCN: Beims, Schönhofer 
(l3aumgartl ). Meyer. Stirnv eiß. Rau-
ncr, Schneider (Sentürk), Thomas, 
Ziemer, Bernhardt, Herion, Türr. 
SR.: Albrecht (Kaufbeuren). Zu-
schauer: 2000. Tore: 1:0 Mast rodo-
nato (27.), 1:1 Türr (75.). Elfmeter-
schießen: 1860: Teffer von Jäger. 
Koch, Spanning- J ura ii ic: FCN: Tref-
fer von Meyer, l3aumgartl, vergehen 
Herion, Sentürk.0 
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B-1-Jugend verlor bayerisches Finale 0:1 

Gegen die Bayern 
fehlte die Kraft! 
Auch die B-Jugend ist im Kampf 

um den bayerischen Titel gescheitert! 
Nach einem imponierend herausge-
spielten 3:1-Halbfinalsieg .über die 
Viktoria aus Aschaffenburg verlor der 
Club in Gerolzhofen (Unterfranken) 
das Endspiel gegen den FC Bayern 
München mit 0:1. 

Die 15- his 16jährigen Nürnberger 
kontrollierten zwar im ersten Durch-
gang ganz klar das Geschehen, ka-
men aber leider zu keinem Torerfolg. 
Den schafften die Bayern in der 43. 
Minute durch Auswahlspieler Bach. 
der mit seinem Kopfball nach Frei-
stoßflanke die gesamte Club-Ahsehr 
schlecht aussehen ließ. 
Der Erfolg der _Bayern— ist neid-

los anzuerkennen. Zum einen waren 
sie im Endspiel frischer: das Halbfi-
nale gegen Cham hatte ihnen hei ei-
tern nicht so viel abverlangt, wie den 
jungen Club-Akteuren. die mit 
Aschaffenburg viel Mühe hatten. 
Zum anderen hatte Trainer Rudi 
Gußner die Hauptakteure der 

Foto: privat Vizemeister: unsere 8-1-Jugend. 

Münchner genau fixiert und in Mann-
deckung nehmen lassen, was aller-
dings zur Folge hatte. daß der Druck 
auf das gegnerische Tor zunächst aus-
blieb. Das dann noch übertriebene 
Einzelspiel mancher Club-Spieler 
ließ im Abschluß den nötigen Erfolg 
ausbleiben. 
Zum letzten Mal wurde die Mei-

sterschaft in dieser Form ausgespielt. 
Gott sei Dank - muß man dazu fest-
stellen - denn es ist den 15- und 16jäh-
rigen ganz schön in die Knochen ge-
gangen. dieses _Bayerische \Vochen-
ende". Ani Samstag um 17 Uhr ein 
Spiel, das alles abverlangte und dann 
am Sonntag um 10.30 Uhr das Finale. 
Die zsseiteilige Bayernliga wird die 
Kräfte auf eine ganze Saison besser 
verteilen helfen. 

I. FC Nürnberg: Scharf. Kern. 
Karl Plössner, Prechlmacher. Stau-
her, Leisgang, Gempel. Seitz (60. ('o-
stis). Prem, Kamm (47. Leiser) 
Tore gegen Aschaffenlmrg: 

Gempel. Prem. Leisgang.0 

Cml krönte tolle Saison 
\Vas der A- und B-Jugend in dieser 

Saison verwehrt blieb. schaffte in ab-
solut überzeugender Manier die C-
Jugend: Durch ein 3:0 über den 1  
Bayern München fuhren die Schütz-
linge Non Trainer Dieter Feulner die 
bayerische Meisterschaft ein. Kurz 
darauf geannen sie auch noch den 
süddeutschen Titel. 

Die }lalbfinalspiele der ..Bayeri-
schen hatten in Röthenhach/St. 
\Volfgang die ensarteten Erfolge fur 
den 1. FC Nürnberg (4:0 gegen FC 
Amberg) und den FC 1)avern Mün-
chen (7:() gegen \'f13 Coburg) ge-
bracht. 200 Zuschauer erlebten dabei 
Club-Tore von Harald Lahner (3) und 
Roger I)iehel. Nach den Eindrücken 
des ersten Tages galten die Münchner 
im Finale dann sogar als leichter Fa-
vorit. 
Doch dabei stellte sich dann her-

aus, daß die Bayern tags zuvor ledig-
lich den eindeutig leichteren Halb-
finalgegner hatten. Denn das Finale 
diktierte nur eine Mannschaft: die 
des I. FCN. Natürlich profitierten die 

I-eulner-Schützlinge von den beiden 
schnellen Treffern, mit denen Stefan 
Nüssing in der 8. und 14. Minute ei-
nen beruhigenden 2:()-Vorsprung her-
stellte. Bis zum Abpfiff ließen sich die 
ürnherger das Geschehen nie aus der 
[land nehmen und kamen in der 52. 
Minute durch ein Eigentor von 
I3aernausahlspieler Beer sogar 
noch zum alles in allem durchaus 'er-
dienten 3:0. 

Mit seiner sechsten Meisterschaft 
ist der 1. FCN in der ..ewigen bayeri-
schen Tabelle" wieder an die erste Po-
sition vor den Bayern (fünf Titel) ge-
rückt. Dabei gelang es den Ntirnher-
gern, das Finalergehnis des \'orjahres 
genau umzudrehen. Die Serie der 
Feulner-Truppe ist schon absolut im-
ponierend. Die Meisterschaftsspiele 
schloß sie mit 211:0 Toren und 44:0 
Punkten ah. Danach mußte sie nur 
ein einziges Gegentor hinnehmen, 
das aus einem Elfmeter im Bezirksli-
gaendspiel gegen den TSV Burgfarrn-

I Orts. auf Seite 6 

Beim BJugend-PfingSt-CUP in Wiedenbrück: 

Der Club-Nachwuchs 
war nicht zu bremsen 

.1 loidm& 

I 

4, 

Foto: privat Kapitän Christian Grempel mit dem Siegerpokal. 

Für den Club-iVach wuchs hat sich 
die Teilnahme am großartig besetz-
ten J'fi,ig.s t-Th rnier in Wu'den brück 
gelohnt: bei seiner ersten li'ilna/i,pie 
sicherte er sich prompt den Cup. 
Da.s 'stfizlen- Blatt in Gütersloh 
sc/i rieb: 

Die Sonne lachte über \Vieden-
brück, als ihr ein junger Franke na-
mens Christian Gempel den soeben 
errungenen Pokal entgegen-
streckte. Die Fußball-[3-Junioren 
des 1. FC Nürnberg gessannen hei 
ihrer ersten Teilnahme am 16. \Vest-
falia-Pfingstturnier den Cup. Der 
Mannschaftsführer des 1. FCN 
übernahm den Wanderpokal aus 
den Händen des Kreisjugendob-
manns Manfred Deister. Im Finale 
schlugen die Franken den I. FC 
Köln vor gut 2000 Zuschauern mit 
1:0. 
Die Geheimfavoriten VfB Stutt-

gart und Cupverteidiger Ajax Am-
sterdam bestritten überraschend 
nur das „kleine Finale", in dem sich 
die Schwaben mit 2:1 durchsetzten. 
Auffallend um ‚.Cup 88" war die 
Ausgeglichenheit des Teilnehmer-
feldes. So rang etwa SVW Mann-
heim dem späteren Sieger Nürn-
berg in der Vorrunde ein 0:0 ah, 
wurde jedoch letztlich mit viel 
Mühe Vorlet7ter im Elfmeterschie-
ßen (!) gegen Vestfalia Wieden-
bruck. 
Uher Rasse und Klasse des mitt-

Ic rwe i Ic re rio mmi e rt en \Vi eden - 
brücker Turniers ssurde im Vorfeld 
nicht geredet. „Wir kommen näch-
stes Jahr wieder, wenn wir dürfen", 
verdeutlichte Gerd Baumann, Trai-
ner des SV Waldhof Mannheim. die 
Ausnahmestellung der von Bern-
hard E'oppenhorg hervorragend or-
ganisierten Veranstaltung. Wichtig 
auch das gelungene Pfingstwetter, 
das, abgesehen von einem trüben 
Eröffnungstag, nach besten Kräf-
ten mitspielte. 

Ein interessantes Rahmenpro-
gramm für alle Teilnehmer mit Ki-
nobesuch , Treffen der Betreuer und 
für die meisten der obligatorische 
Gang über die Gütersloher Pfingst-
kirmes ließ unter den Jungkickern 
gute Stimmung aufkommen. 

E)aß Fußball im gehobenen B-Ju-
nioren-I3ereich nicht nur technisch. 
sondern auch mit viel Einsatz be-
trieben wird, bekamen die Zu-
schauer heim 0:0 zss ischen Waldhof 
und Nürnberg zu sehen. IlLirten his 
an die Grenze des Eirlauhten sollteii 
die Besucher auch in einigen spate-
ren Spielen geboten bekommen. 

Für positive Schlagzeilen sorgten 
die von Ex-Profi Michael Skibbe be-
treuten Schalk-cr. Am Ende stand 
zwar nur Platz sechs zu Buche. doch 
am Montagmorgen verpaßten die 
..Knappen" durch ein unglückliches 
0: 1 gegen Nürnberg sogar den Ein-
zug ins Finale, oder zumindest in,, 
Spiel um den dritten Rang. 

Dciii 1. FC Köln reichte am Mon-
tagmorgen ein torloses Unentschie-
den gegen Gladbach 7(iill Einzug 

ins Finale, denn außer der Nieder-
lage gegen die -Geißbock-Elf" lei-
stete sich Konkurrent Ajax gegen 
die Borussia ebenfalls einen Punkt-
verlust (1:1). 
Der 1. FC Nürnberg war ein vür-

diger und verdienter Cupgess inner. 
Gegenüber dem 1. FCK zeigte der 
Club eindeutig das van able re 
ideenreichere Spiel. Während die 
Kölner immer wieder mit unsaube-
ren Pässen durch die Mitte dräng-
ten, nutzte ihr Gegner die gesamte 
Breite des Feldes. Auch die besse-
ren Einzelspieler standen eindeutig 
auf Seiten der Nürnberger. Als Mi-
chael Karl bereits nach wenigen Mi-
nuten die 1:0-Führung erzielte, ss ar 
Nürnberg schon auf der Sieger-
straße. Die nun ungestüm angrei-
fenden Kölner entblößten (lie Ab-
wehr und wurden ein ums andere 
Mal klassi,,ch ausgekontert. Mit 
dem (I: I konnte die „Geißhock-hiht" 
letztlich noch zufrieden sein. 

Club-Trainer Rudi CI ußner: 
„Eine Supersache! Ich ss ürde sagen, 
nahezu einmalig. Meine Jungs kom-
men selten aus dem Fußballbezirk 
raus. Da wissen sie manchmal gar 
nicht, wo sie sportlich stehen." 

Alle Club-Ergebnisse: S\' Wald-
hof Mannheim (1:0. VfB Stuttgart 
1:1, Bayer Leverkusen 2:0, F(' 
Schalke 04 1:0: Endspiel: 1. FC 
Köln 1:0.0 
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FCN Ferienprogramm 
Mit viel Spaß und Eifer waren 

etwa 31) Kinder in den Pfingstferien 
auf dem Gelände des FCN hei der 
Sache. Dort fand das 1. Ferienfrei-
zeitprogramm des Clubs großen An-
klang. 
Vormittags ah 9.31) Uhr rollte das 

runde Leder: die Kinder absolvier-
ten unter der Leitung von Club-Ju-
gendtrainern ein ab echslungsrei-
ches Uhungsprogramm. 

Besonders hoch war die Motiva-
tion beim Fußball-Nachwuchs. als 
Jung-Profi Hans-Jürgen Heiden-

ein unvergeßliches Erlebnis! 
reich und Amateur-Kicker Marc 
Oechler eine Trainingseinheit leite-
ten. Und als die beiden auch einmal 
ihre Torwartqualität unter Beweis 
stellten, schossen die Kinder dop-
pelt so scharf, damit nicht jeder ..El-
fer" gefischt wurde. 
Nach dem zweieinhalbstündigen 

Uhungsprogramm freute man sich 
auf die Mittagspause - und auf das 
Essen, das bereits in der Pfanne 
hruzzelte. Hanne Lang und Tanja 
Busch bewirteten die hungrigen Hel-
den fürsorglich. Hamburgers stan-

Dieter Feulner bei der Ballarbeit mit den FCN-Feriengästen. 

Der Mittagstisch war stets reichlich gedeckt. Fotos: privat 

den auf der Beliebtheitsskala an er-
ster Stelle: dicht gefolgt von Schin-
kennudeln. 
Am Nachmittag standen dann an-

dere Sportarten im Mittelpunkt: 
Schimmen und Tollen im Club-
Bad. Hallenhandhall in der Club-
Halle. eine Einführung ins Hockey-
spiel. Schießen auf die Torwand und 
vieles andere. 
Am Ende eines erlebnisreichen Ta-

ges waren dann auch die Unermüdli-
chen müde und geschafft, aber alle 
freuten sich schon auf den nächsten 

Tag. Stolz trugen die Kinder zum Ab-
schluß der Woche ihre Andenken 
nach Hause: Club-Kalender. -Poster 
und die Club-Zeitschrift. Sicherlich 
werden diese Tage unvergeßlich blei-
ben. Immer nieder tauchte die 
Frage auf: ..\Vann findet das nächste 
Ferienprogramm statt'!" Vielleicht 
schon bald! 

Einige der angehenden Fußballta-
lente werden bereits in der kommen-
den Saison ihre Fußballschuhe für 
den FCN schnüren. 

DF 

„Nandl-Wenauer-Turnier"  E-1-Jugend 

Zum ersten Mal urde das .,Nandl-
Wenauer-Turnier" am Valznerweiher 
ausgetragen. Es soll in Zukunft fester 
Bestandteil im D-J ugend-Bereich 
werden. Sechs Mannschaften kämpf-
ten am 25. Juni um den Pokal. Der 
SC Germania hatte am Ende die 
Nase vorne. Ein Grill war aufgebaut, 
für das leibliche Wohl war bestens 

Nach dem Finalsieg über den FC Bayern München kannte der Jubel im Club-Lager 
keine Grenzen. 
Forts. ii',' i Seile S 

bach resultierte. An beiden Thgen in 
Röthenbach waren übrigens Mana-
ger Heinz Höher und Cheftrainer 
Hermann Gerland interessierte Be-
obachter. 

1. FCN: Ralfel - Küch Strobel. 
Gunkel (34. Fechner). Bock - Lah-
ncr, Schock. Giannakakos (47. Zini-
mermann), Müller - 1)iehel, Nils-
sing. 

Ihre einmalige Erfolgsserie krön-
ten die 13- und 14-jährigen des Clubs 
im Endturnier um die süddeutsche 
Meisterschaft: im Halbfinale gegen 
den Vf13 Stuttgart. das wohl getrost 
als das vorweggenommene Endspiel 
bezeichnet werden konnte, gelang 

durch Harry gesorgt. ..Nandl" We-
nauer konnte die Siegerehrung nicht 
selbst vornehmen, dies tat in Abwe-
senheit sein Sohn „Ferdl". 

Endstand: 1. SC Germania Nürn-
berg: 2. TS\'\Vinkelhaid: 3. 1. FC 
Nürnberg: 4. SC Worzeldorf: 5. TV 
Schweinau: 6.TSVL3uch. U 

Fotos: Gatkiewitsch 

dem Club ein 3:1-Sieg nach Verlänge-
rung. I)iehel. Schock und Giannaka-
kos waren die Torschützen für den I. 
E-C'N. 
Das Finale urde fast zum ..Spa-

Liergang": ohne ernsthaft gefordert 
zu werden, gelang den Feulner-
Schützlingen ein 5:0-Sieg über die Of-
fenhacher Kickers. LU dem Nüssing 
(2), Müller. Dichel und Giannakakos 
die Treffer beisteuerten. Ein Festes-
sen rundete das gelungene Wochen-
ende ah. 

1. FCN: Raffel - Kiich -  Strobel 
(35. Fechner), Gunkel (29. Zimmer-
mann). Bock - Lahner, Giarinaka-
kos. Schock, Müller - Diehel, Nüs-
sing. U 

Unsere El nahm vor kurzem am 
12. Internationalen Fußballturnier in 
Haunstetten bei Augsburg teil. Die-
ses Turnier ist die größte Veranstal-
tung für E-Jugendliche in Bayern. 
Außer den Vereinen aus dem Raum 
Augsburg und München, beteiligten 
sich auch St. Gallen aus der Schweiz, 
sowie Innsbruck und Liistenau aus 
Osterreich. 

Unsere Buben urden Gruppen-
sieger nach Erfolgen über FC Bran-
denburg Berlin (5:0). Schwaben 
Augsburg (5:0) und FC Haunstetten 
(7:0). 
Im Spiel um den Einzug ins Halbfi-

nale wurden derTSVHaunstetten 3:0 
besiegt. Dort erwartete uns der sehr 
gut spielende VfB Stuttgart. der uns 
körperlich überlegen war. In der er-
sten Halbzeit waren wir spielerisch 
besser und führten 1:0, doch nach der 
Pause setzte der VIE alles auf eine 
Karte und wir konnten das 1:1 nicht 
verhindern. Nach der regulären Spiel-
zeit folgte ein Acht-Meter-Schießen. 
Unsere Buben behielten die Nerven 
und verwandelten alle fünf Straf-
stöße. Stuttgart scheiterte im fünften 
Versuch. 

Ober den Einzug ins Endspiel ge-
gen Bayern München waren ir 
glücklich: jetzt wollten wir noch 
mehr. Wir gingen kurz nach Beginn in 
Führung. vor der Pause gelang den 
Münchnern ein glücklicher Aus-
gleich, als der nasse Ball unserem Tor. 
wart durch die Hände rutschte. Inder 
zweiten Halbzeit, stürmisch angefeu-
ert von über 200 Zuschauern, gaben 
unsere Buben noch einmal alles. 
Nach einem Alleingang von Jan Va-
lentin sicherten ir uns erstmals den 
Turniersieg. E. Tru/:larskv 

Cs spielten: P. Schienerer, A. Wall-
ncr, F. Wehrmeister, Z. Koc, J. Val-
entin, Ch. Dietz, Ch. Klinkowski und 
A. Livingston.0 

F-1-Jugend 

Das erste große Feldturnier führte 
die F 1 am Vatertag zu den Stuttgarter 
Kickers. Dort fand ein großes F- und 
E-Turnier mit je 20 Mannschaften 
statt. Außer der großen Kulisse ar 
für unsere Spieler auch noch die Re-
gel, ohne Abseits zu spielen. 

Die Vorrunde überstanden ir sehr 
gut mit einem 7:0 und drei 1:0-Sie-
gen. Ohne Pause mußten ir in die 
Zwischenrunde und verloren gegen 
den ausgeruhten Karlsruher SC mit 
0:2. Das Spiel um den dritten Platz 
haben wir mit 2:0 gewonnen. 
Außerdem hat unsere Mannschaft 

heim WFV-Turnier den 2. Platz be-
legt. 
Gegen den SB BF* Franken. zei 

Tage später heim Punktespiel, ging's 
wieder nach unseren Regeln. ir 
stellten uns gut ein und gewannen mit 
3:0. 

In der dritten Runde heim Lovdl-
Pokal mußten ir heim Post SVantre-
ten und kamen mit einem 1:1 in 
Runde vier. 

Pfingsten sind s ir zum I. FC Sud-
ring Aschaffenburg gefahren. Den er-
sten Platz in unserer Gruppe erreich-
ten ir leicht. Das Endspiel gegen die 
Frankfurter Eintracht ging mit (1:5 
verloren. 
Am 2. (i. ging's nach Vach. Gegen 

SG Ouelle Fürth ge annen ir mit 
3:0. Im Spiel gegen die SpVgg Fürth 
stand es nach Ende der Spielzeit 1:1. 
Danach mußten ir ins Siehen.Me-
ter-Schießen, das %% ir mit sehr viel 
Glück 2:1 gewannen. dank unseres 
Torwarts Michael Rechenbach. Beim 
Spiel urn Platz eins besiegten ir den 
ASV \'ach mit ô:(). 

Der Einladung unserer Freunde 
der SpVgg Fürth am 5. 6. folgten ir 
gerne. Mit viel Glück kamen wir ge-
gen den Gastgeber ins Endspiel. das 

ir mit 1:0 gewannen. Fr. Lang 
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Handball 
1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (0 91 33)1707 

2. Männer-Mannschaft 

Aufstieg 
geschafft 
Die Spiele im einzelnen: 
VfB Forchheim - 1. FCN II 14:15 

(7:8). - In einem guten Spiel konnte 
keine Mannschaft einen größeren 
Vorsprung als zei Tore herauswer-
fen. Durch die größere Nervenstärke 
konnten wir in den Schlußminuten 
den Sieg sicherstellen. 
1. FCN II - HG Fürth 12:9 (7:5). - 

Zweimal konnte uns die HG aus 
Fürth in der Punkterunde bezwingen. 
aber das Aufstiegsspiel entwickelte 
sich ganz anders. Der Sieg hätte noch 
höher ausfallen können, aber im ent-
scheidenden Moment spielten so 
manchem Spieler die Nerven einen 
Streich. Wieder unser überragender 
Torwart und die gute Deckungsarbeit 
brachten den Erfolg, der den Aufstieg 
schon fast sicher machte. Es fehlte 
nur noch ein Punkt. 

TV Gunzenhausen - 1. FCN II 
16:16 (8:10). - Beide Mannschaften 
benötigten noch einen Zähler, aber 
jede ollte geini1en. Taktisch on 
Trainer Lechler gut eingestellt. be-
stimmte unsere Mannschaft or gro-
ßer Kulisse Sf) Minuten das Spiel und 
führte immer mit zei his drei Toren. 
Aber plötzlich nutzten die Gunzen-
hausener einige Schächen on uns 
und gingen selbst mit drei Treffern in 
Führung. Unsere Mannschaft. mit ei-
ner Energieleistung Nor allem durch 
..Fips" Scharnocll. schaffte in letz-
ter Sekunde den Ausgleich. 

1. FCN II - TSV Feucht 18:23 
(7:10). - Für uns stand der Aufstieg 
schon test - und genauso spielten %% ir 
auch. Ersatzgeschwächt. ohne Tor-
art Krappmann. stand nach einem 

halben Jahr iedcr •.\\oiti" im Ka-
sten - und \ or ihm eine total konfuse 
Ahehr. 

Der Mannschaft und ihren Trai-
nern herzliche Gliick%% ünsche zum 
Aufstieg. 'ohei folgende Spieler ein-
gesellt urden: Rainer Krapprnann. 
Wolfgang \Voitinek. \\oltgang Schar-
noell (17). Georg Woerige (S. 
Stefan Dolanski (4). Andreas Braun 
(4). Martin Maske ((). Harland 
Schneiderbanger (4). Burkhard Kru-
ger (11). Stefan Schenk (5). Dieter 
Hüftlein (5). Manfred Ditze. Wolf-
gang Drexl. % Pau!iz 

Gruppenfoto beim Club-Ehrenabend: Vanadis Putzke, Vizepräsident Sven 
Oberhof, Carola Kofler, Präsident Gerd Schmelzer, Schatzmeister Dr. Dr. Ingo 
Böbel, Mara Theilmann, Doris Feld/in, Abteilungsleiter Hans Schmidt. 

Foto: Schmidtpeter 

Weibliche A-i ugend: 
Spielberichte Qualifikationsrunde 

zur eihlichen A-Jugend-Oberliga: 
luspo Nürnberg - 1. FCN 4:22. - 

Der spielerisch unterlegene Gegner 
konnte unserer Mannschaft nur e-
nig Gegenehr entgegensetzen. Bei 
Ausnützung aller Chancen hätte das 
Ergebnis noch hoher ausfallen müs-
sen. 

Tore: Dannheisig (13). Hirsch-
mann (5), Koakki (3). Preloski 
(1 

1. FCN -  TS' Altenfurt 17:10. - 

Trotz Ersatzes hatte die Club-Mann-
schaft den Gegner jederzeit im Griff: 
bereits in der 10. Minute mußte Chri-
stian Zaschka erletzt ausscheiden. 

Tore: Daiinheisig (7). Brodkorh 
(2). Hirschmann (3). Nteisenhach 
I ). Prevlo.ski (1). Schmutterer (1). 

Strobel (2). 
ASVZirndorf-1. FCN 12:8.-Eine 

undiskutable Schiedsrichterleistung 
und das Auslassen on besten Chan-
cen (allein drei Siehenmeter urden 
'ergehen) führten zu der ermeidha-
ren Niederlage. 

Tore: Dannheisig (4). Erl (I). 
Hirschmann (1). Preloski (1). 
Schmutterei (I). 
CSC Erlangen - I. FCN 11:17. - 

Nach einer schachen ersten Halb-

Auf Anhieb nach oben 
Erstmals urde in der Hallensai-

son l')S7/S8 eine 3. Männermann-
schaft gestellt. Nach anfänglichen 
Personalproblemen und Aberken-
nung on z ei Punkten konnten mit 
Unterstützung der nicht eingesetzten 
Spielern der 2. Mannschaft zolf 
Spiele in Folge geonnen werden. 
Dadurch urde ein dritter Tabellen-
platz erspielt. dieser berechtigte die 
Mannschaft zu zei Entscheidungs-
spielen urn den Aufstieg in die Kreis-
liga B. Diese Spiele urden gegen 
DJK Elbach mit 28:14 und DJ  Lang-
wasser mit 20: II ge onnen. 

Folgende Spieler urden einge-

setzt und schauten den Aufstieg: 
Jochen Alt, Peter Langharnrncr, 
Lothar Lechler. Rainer Röthlingshö-
fer, Stephan Sahrrnann, Werner Wie-
der, Ue Nehring. Jürgen Büchling, 
Peter Hempel, Andreas I)itie. Woll-
gang Drexl. \lfgaiig Scharnowell. 
Stefan Schenk, Martin Maske, Rai-
ner Hild, Udo Schbnlein, Bernhard 
K rappmann, Dieter C'rist ian u, 
Gerald Wolf, Norbert Kühnlein. 
Michael Wunderer. 
Auch hier die herzlichsten Glück-

wünsche der Abteilung für diesen 
schönen Erfolg. Macht weiter so! 

J. Buch/ing 

zeit mit vielen vergebenen Torchan-
ccii steigerte sich die Mannschaft in 
der 2. Halbzeit und erspielte sich 
auch einen in dieser Höhe verdienten 
Sieg. 

Tore: I)annheisig (1W. Hirsch-
mann (3). Preylo ski (4). 
TSV Prhauiii - 1. FCN 14:23. - 

Gegen einen körperlich und spiele-
risch unterlegenen Gegner urden 
nicht konsequent alle Chancen ausge-
nützt: das Ergebnis hätte wesentlich 
höher ausfallen müssen. 

Tore: Dannheisig (12), Brodkorb 
I ). Hirschmann (2). Kowalski (I). 
Prevloski (4). Schrniitterer (3). 

Heinrich Schin utterer 

Weibliche B-Jugend: 
Den z'eiten Platz in einem Turnier 

in Mannheim belegte die Kreis-Aus-
ahl Nürnberg-Fürth, mit unseren 

Spielerinnen Tanja Nluhr. I3lanka Se-
divv. Maya l3rod korb. Christi 'ie 
Geer und Niara Theilmann. 

* 

Beim Vier- 13 ei i rke - Sicht tin gst u r-
nier in \'eiden stellten wir für die Aus-
wahl von Mittelfranken die Spielerin-
nen lanja Muhr. Christine Geier. 
l3lanka Sedivy. Mara Thellrnann so-
wie Sanja Cirnesa, die aber leider we-
gen einer \rletzung nicht eingesetzt 
urde. 

* 

Mara Thellmann war mit der 1311V-
Auswahl (weibliche 13-i ugend) hei 
den \'ergleichsspielen gegen dcii Lan-
desverband Westfalen in Coburg und 
Bamberg dabei. 

* 

Unsere Neuerwerbung Sabine Ja 
gob hat für den Club ihr erstes Tor ge 
orfen. • 

3. Frauen-Mannschaft 

Sofortige 
Rückkehr 
Die Mannschaft um Trainer Willi 

Naumann und Betreuer Rainer 11-o-
jahn schaffte den sofortigen Wieder-
aufstieg in die Kreisliga 13 unange-
fochten ohne Niederlage hei nur zei 
Unentschieden. Die 3. Frauen-Mann-
schaft war die einzige \'ollniannschaft 
ohne Niederlage mit 194:106 Toren 
und 22:2 Punkten. 

Es spielten: Monika Pölloth. Ju-
dith Gastl (9). Karin Gastl (I). Anne 
Gehrniann (35). Angelika Grat (3). 
Waltraud Johst (-(4). Petra Keim (49). 
Susanne Klewin (20), Tanja Fries (4). 
Evelin Ploß (10). Karin Trojahii (II). 
Barbara Kurz (5). SandraThiel (3). 
Auch hier die herzlichsten Glück-

wünsche der Abteilungsleitung - und 
bleibt weiterhin die gesellige kame-
radschaftliche Mannschaft. %iIkc 

Neue Mitglieder 
Wir begrüßen 46 neue Mitglie-

der in unserer Abteilung, wün-
schen ihnen viel sportlichen Er-
folg und gute Aufnahme in ihren 
Mannschaften. 
Alen Imsivovic, Fajko Delbasic, 

Reiner Fuchs, Nilgün Dogan, Oli-
ver Hinze, Claudia Wutschi, Eva 
Grüttner, Christine Geyer, Muhe-
din Delibasic, Marion Kowalski, 
Woitek Zarczynski, Christoph 
Hofstetter, Susanne Fritsch. Heidi 
Cuntz. Serpil Erden, Nadja Vogt, 
Sabine Jagob, Daniela Müller. 
Katja Rueck, Claudia Dilling, 
Senka Popovic. Julia Charalam-
pous, Alexander Kraus, Carsten 
Dittrich, Marco Schirmer. An-
dreas Smolka, Thomas Heinlein, 
Nicole BrUckner, Rainer Spang-
Icr, Ralph Hopf, Andreas Dremel, 
Bernd Grillenberger, Michael Wis-
niak, Sieglinde Krispin, Sandra 
Sredojcvic, Thomas Weigert, San-
dra Bayer, Erik Retscher, Uwe 
Rabenstein, Alexandra Raupen-
strauch, Heike Ringler, Eva Fried-
rich, Ludmilla Krejcova, Rainer 
Späth, Christiane Fleischer und 
Claudia Starke. W Kein, 

Miinuiliche C III -Jugend 
Es standen noch ei Spiele aus. 

wobei ir heim 1'SV 61 Ziriidorf mit 
9:28 verloren (hier standen nur fünf 
Spieler zur Verfügung) und mit 18:11 
mit kompletter Mannschaft) gewan-

rien. In der Tabelle belegte man Platz 
sechs mit 6:18 Punkten. krtolgreich-
ste 'lörschützen waren Markus Popp 
mit 44 'lören. R Popialek ( 16). Fajko 
Delihasik (If)) und Steffen Ilalhig 
(6). Auch die C II ahsolic rte noch 
ein Saisonahschl ul3spiel und ge ann 
gegen TV77 Laut mit 23:20. Und das 
ohne den 'Trschütienkönig Markus 
Popp - ein schöner Erfolg. 1. I' 

Besuchen Sie die Heimspiele 

unserer Nachwuchs-Mannschaften 
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(t\ Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Klimiont 
Grüntenweg 5, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)869386 

Niederlagen am 3. und 4. Bayernliga-Kampftag Termine 1988 zum Vormerken 

Warten auf den ersten 
Sieg geht noch weiter! 

1. FCN - KG 
Unterfranken 
12:14. - Auch am 
dritten Kampftag 
in der Box-
Bayernliga bleibt 
der letztjährige 
Mannschaftsmei-
ster, die Box-Staf-
fel des Clubs. 
ohne Punktge-
ssinn. Gegen die 
KG Unterfran-
ken gab es eine 
12:14-Nieder-
lage. 

Die Unterfran-
ken konnten zwar 
das zweite Welter-
gewicht nicht be-
setzen, dafür ging 
auf Clubseite das 
Jugend-Halbwel-
tergewicht mit 
Uherge icht 
über die Waage. 
So stand es bei 
Beginn bereits 

Nicht einverstanden waren die 
Club-Verantwortlichen mit der Ein-
teilung des Kampfgerichts durch den 
Verband. Dabei wurde ein Ringrich-
ter aus Unterfranken eingeteilt. Karl-
Heinz \Volfstätter von Kickers Würz-
burg, der die Unterfranken-Staffel 
rnitorganisiert. Zum Ausgleich urde 
als Punktrichter Manfred Hufenhe-
cher. Club-Mitglied aus Erlangen. 
eingeteilt. Jeder weiß jedoch. wie 
kampfentscheidend ein Ringrichter 
agieren kann. Er nutzte jede Gele-
genheit, die Club-Boxer zu ermah-
nen und auf Fehler hinzuweisen. 
Wenn man den knappen Ausgang des 
Kampfes sieht, so hätte es unter ande-
ren Voraussetzungen genauso für den 
Club ausgehen können. 

mi Junioren-Weltergewicht konnte 
Erdal Bilen (U) die zweite Runde nur 
überstehen, weil ihn der Ringrichter 
nach einem Niederschlag von Johan-
nes Sistakos (N) immer wieder durch 
Handschuhbinden die schsierige 
Phase überstehen ließ. So erwirkte er 
für seinen Mann noch ein Unent-
schieden. 
Auch im Halbschwerges\ichts-

kampf half er siegen. Detlef Gebler 
(N) hatte zu Anfang vor dem erfahre-
nen Alexander Tennigkeit (U) zu viel 
Respekt. In der dritten Runde drehte 
Gebler jedoch auf und schickte 'len-
nigkeit zweimal auf die Bretter. Hier 
hatte der Untertranke wieder einen 
großen Helfer mi Ring, der die Hand-
schuhe band und den ausgespuckten 
Mundschutz auswaschen ließ. Am 
Ende rettete'knnigkeit der Gong vor 
der entscheidenden Niederlage und 
Gebler mußte noch eine Punktnieder-
lage einstecken. 

In) Senioren-Halbweltergess icht 
hatte Thomas Bölch (N) noch Glück, 
daß er den Ring als Sieger verlassen 
konnte. Botch trieb seinen Gegner 
Roland Geiger aus Würzburg drei 
Runden vor sich her. landete ent-
scheidende Treffer. Geiger wackelte 

Bayern!iga-Kampf in Ingolstadt: Jusuf Bingoi in tänzeri-
scher Pose im Kampf gegen Be tic Swetis!aw, den er nach 
Punkten bezwang. Foto: privat 

beträchtlich und der Ringrichter 
zählte Thomas Bölch an. Klaus Kohl 
und Musa Kocak hätten aufgrund ih-
rer kämpferischen Einstellung jeder 
mindestens ein Unentschieden ver-
dient, doch das Kampfgericht ent-
schied sich hei beiden für die unter-
fränkischen Gegner. 
Auch Panos Sistakos zeigte nach ei-

ner längeren Ringpause eine anspre-
chende Leistung. In der Schlußrunde 
ging sein Gegner Adamek aus Würz-
hurg-Zellerau noch einmal voll aus 
sich heraus. Dabei zog sich Panos 
eine Platzwunde unter dem Auge zu. 
Hier entschied sich das Kampfgericht 
für ein gerechtes Unentschieden. 

Positiv fiel Roland Fellhorn auf, 
der im Senioren-Mittelgewicht 
Stefan Johst aus Schsseinfurt einem 
enorm schlagstarken Boxer gegen-
überstand. Aber unser .,Bomber-
ließ sich nicht beeindrucken und 
boxte mit Ubersicht und guter Tech-
nik drei Runden gut mit. Er mußte 
sich aber knapp nach Punkten ge-
schlagen geben. 

Fazit: Die Niederlage der Club-
Staffel ist nicht nur in der Benachteili-
gung durch das Kampfgericht, son-
dein auch in der persönlichen Einstel-
lung einiger Aktiven, denen es ein-
fach am bedingungslosen Siegeswil-
len fehlte zu suchen. I. K./M II. 

I. FCN - KG IflgOlSta(lt 10:13. - 

Vor 120() Zuschauern in Neustadt! 

Branko Arsin t 
I)ure/i einen todlic hen Verkehrs-

unfall ij'urde unser .Sportfreuiid 

101(1 aktiver Boxer Braizko A rsin 
im blühendem: Alter von 24 Jahren 
aus unserer Mitte gerls.s en. Unsere 
Thilna/,,ne gilt seinen Eltern umul 
Ge.s cii ui.s term:. 

Die %'or.sta,ulschufl 
der Ih)xal)lCiIU11/,' 

31. 7. Allersberg Vergleichskampf 
7. 8. Georgensgmünd Vergleichskampf 
5. 11. Hof/Saale Vergleichskampf 

20. 11. Würzburg Bayernligakampf 

Sonstige Veranstaltungen 

1. FCN - Dortmund 
1. FCN —Prag!CSSR 
1. FCN —Bayern Hof 
1. FCN - KG Unterfranken 

10. 9. 16 
10.12. 19 

Club-Heim Grillfest der Box-Abteilung 
Club-Heim Weihnachtsfeier der Box-Abteilung 

Meisterschaften im Amateur-Boxen: 

1.— 2.10. 

16.10. München 

26.-29.10. Schriesheim 

Vorrunde Bayerische Senioren-
Meisterschaften 
Bayerische Senioren-Meister-
schaften, Süddeutsche Senioren-
Meisterschaften 
Deutsche Senioren-Meister-
schaften 

Aisch, die mit den Leistungen voll zu-
frieden waren, verlor die Club-Staffel 
ihren vierten Bavernligakampf gegen 
die KG Ingolstadt mit 10:13. 
Wenn man bereits auf der Waage 

sechs Punkte abgeben muß, zeugt das 
von grober Disziplinlosigkeit: hier 
sollte die Vorstandschaft ein Macht-
wort sprechen. Denn es geht nicht an. 
daß Kämpfer, die zugesagt haben, 
einfach nicht anreisen oder zu spät 
kommen und dann noch Uherge-
ssicht haben. 

Im Junioren-Halbweltergewicht 
hatte Stefan Weigel einen enorm har-
ten Gegner vor den Fäusten. Fevzul-
lah Caraka (1) entpuppte sich als ein 
schlagstarker Mann, der außerdem 
über gute Nehmerqualitäten ver-
fügte. Nach einem gut geführten Ge-
fecht entschied sich das Kampfge-
richt für ein gerechtes Unentschie-
den. 

Im Senioren-Weltergewicht zi-
schen Betic Svetislav (I) und Musa 
Kocak (N) bot Musa Kocak die beste 
kämpferische Leistung des Tages, als 
er den bereits verloren geglaubten 
Kampf durch einen furiosen Schluß-
spurt noch für sich entscheiden 
konnte. Im Senioren-Halbmittelge-
wicht siegte Herbert Hohmann (N) 
durch RSC in der ersten Runde über 
Use Rohold (I). Leider gingen die 
Punkte an Ingolstadt. da Hohmann 
etwa 5() Gramm Obergev.  auf die 
Waage brachte. 

Im Junioren-Leichtgewicht muß-
ten sir die Punkte gleichfalls abge-
ben. da der Kämpfer Efe/Amherg 
nicht anreiste. Im Junioren-Fliegen-
gewicht wiederum gingen die Punkte 
an den Club. weil Ingolstadt keinen 
Gegner für den frischgebackenen 
deutschen Junioren-Meister Martin 
Scharf mitbrachte. 

Im Senioren-Mittelges icht trenn-
ten sich Paul Klaus (I) und Wolfgang 
Panten (N) unentschieden. Das Se-
nioren -Welter konnte unser Nach-
uchsmann Reiner Albrecht gegen 

Reiner Gößl (1) klar gesinnen. 
Im Senioren-Hallwelter kam es zu 

einem harten Gefecht zischen Ge-
org 130s1 (I) und Michael Mühlhauer 
(N). Mühlbauer hatte Glück: nach ei-
ner harten und ausgeglichenen ersten 
Runde wurde er am Ende des zweiten 
Durchgangs von einer knallharten 
Rechten getroffen und schwer ange-
schlagen. Er rettete sich gekonnt 
über die Zeit. In der Ringpause er-
holte er sich s ieder und stand dann 
auch noch die letzte Runde durch. 
Das Kampfgericht wertete diesen 
Kampf unentschieden. 

Den Senioren-Halhmittelgessichts-
kampf gewann Okcu Metin gegen 
Roman Nlusch (I) eindeutig nach 
Punkten. Leider gingen auch diese 
Punkte an Ingolstadt, da auch Metin 
mit Übergewicht über die Waage 
ging. 

Im letzten Kampf des Tages im Se-
nioren-Schwerges icht 's urde Karl 
Heinz Geuss (N) gegen Peter Stettin-
ger (I) in der dritten Runde disqualifi-
ziert. 

Fazit: Man sollte diesen Kampf so 
schnell s\ie möglich vergessen und 
sich auf die beiden noch ausstehen-
den Bayernliga-Kämpfe optimal vor-
bereiten, um solche Disziplinlosig-
keiten zu vermeiden. I. K. / M. H. 

In fremden Ringen 
In seinem letzten Bundesliga-

Kampf am 28. Mai für den BC Leon-
berg boxte Peter Gailer im Bantam-
gewicht gegen Barmakciz on Sparta 
Flensburg. Nach kurzem Abtasten 
ging Peter sofort zur Sache und atta-
kierte ständig. Nach einem harten 
Körpertreffer mußte sein Gegner zu 
Boden und Peter gewann noch in der 
ersten Runde durch K.o. Anschlie-
ßend fand in Leonberg eine Saisonah-
schlußfeier statt, die his in die frühen 
Morgenstunden dauerte. 

* 

Unser Betreuer Georg Zahn sar 
am 29. Mai mit zci Aktiven unter-
wegs. um den ASV Cham gegen BC 
Seth zu unterstützen. Alsin Tahako-
sic wurde in diesem Kampf gegen den 
Berliner Gegner ganz klar benachtei-
ligt. Er boxte die erste Runde sehr 
gut und überlegen. Im 7seiten 
Durchgang kam der Berliner stärker 
auf, doch AIin hielt gut mit. In der 
Schlußrunde drehte Alwin noch mal 
voll auf. Aber das Kampfgericht ließ 
Alwin mit 1:2 Punkten knapp verlie-
ren. Dieses klare Fehlurteil vurde 
vom Publikum mit einem geltenden 
Pfeifkonze rt quittiert. Manfred 

Rohde boxte ebenfalls gegen einen 
Berliner. Auch er diktierte voll das 
Geschehen im Ring. Mit einer ge-
lungenen Schlagserie schickte er sei-
nen Gegner scherzu Boden.Alsder 
Ringrichter den Kampf ss icder frei 
gal), kam ein völlig unkontrollierter 
Ver7weiflungsschlag und traf Man-
fred voll am Körper und er mußte aus-
gezählt %%erden. Mit solchem Pech 
muß man einfach fertig werden, drü-
ber weggehen und weitermachen. • 
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Martin Scharf: Von Jahr  zu Jahr weiter nach oben 

Empfang für den frischgebackenen Deutschen Junioren-Meister: Vinzenz Wer-
ner (2. Vorstand der Boxabteitung, Landesjugendwart Nordbayem und Bezirks-
sportwart Mittelfranken), Max Dippold (Jugendleiter der Boxabteilung), Martin 
Scharf und Hubert Kllmiont (1. Vorstand der Boxabteilung). Foto: Schmidtpeter 

Bei den deutschen Junioren-Mei-
sterschaften, die vorn 2. his 5. Juni 
in Neuss hei Düsseldorf auseetra-
gen %%urden, holte Martin Scharf 
seinen ersten deutschen Meisterti-
tel im Junioren-Fliegengeicht. 
Im Halbfinale hezang der 17jäh-

rige Martin seinen alten Rialen 
Markus Ruppert aus Saarlouis nach 
Punkten. Bei der DM 1987 hatte er 
gegen Ruppert noch mit 1:4 Rich-
terstimmen verloren und urde 

Deutscher \'izerneister. 
Im Finale 8$ mußte Martin 

Scharf mit Stefan Böttcher om TG 
Worms om Landesverhand Süd-

est ins Ringgeviert. Der\\rrnser 
hatte auch bereits 47 Kämpfe im Re-
kordbuch stehen Martin Scharf. 
noch etas müde vorn harten Vor-
kampf gegen Ruppert. hatte Bött-
cher jedoch immer im Griff. Am 
Ende gaben die Punktrichter mit 
5:0 Richterstimmen den Punktsieg 

an Martin Scharf. der somit den 
deutschen Meistergürtel nach 
Nürnberg bringen konnte. 

Martin Schart fing ah, Schüler 
1982 mit elf Jahren heim 1. FC 
Nürnberg mit dem Boxen an. Er be-
stritt bisher 52 Boxkämpfe. Er war 
am Anfang nicht sehr ertolgreich, 
konnte sich aber 'son Jahr zu .Jahr 
steigern. Nordhaverischer Meister 
und Baerischer Meister wurde 
Martin Scharf als Schüler und im 

Jugendbereich in den Jahren 1982/ 
83/85/86. Im letzten Jahr boxte er 
sich his ins Finale vor: er war hei 
den Junioren 1987 und 198$ Nord-
bayerischer. Bayerischer und Süd-
deutscher Meister. 

Martin Schart boxt in der J unio-
ren-Natioiialsta fiel. Er stand im 
Ring gegen Ungarn, Ag\ Neu. Eng-
land  und gegen Polen, ‚s'so er sich 
gut im Ring behaupten konnte. 

11. J<Iuii:ont 

Der Sprung ins Finale: Martin Scharf freut sich über den Sieg gegen seinen al-
ten Rivalen Markus Ruppert vom BC Saarluis im Halbfinalkampf. 

Foto: Schmidtpeter 

An Pfingsten unterwegs Verdientes 
Auch die Pfingstfeiertage waren 

nicht boxfrei, ob'sohl 'sir nicht selbst 
eine Veranstaltung durchführten. da 
unser geplantes Turnier in Laufani-
holz kurzfristig abgesagt vurde. Am 
Pfingstsonntag fuhr Trainer Manfred 
Hopf mit einigen Akti'sen nach Am-
berg. um den BC Amberg gegen die 
starke CSSR-Mannschaft Spartak 
ZTS Duhnicza zu verstärken. 

Klaus Kohl mußte gegen den tsche-
chischen Junioren-Nielster 'son 1986. 
Josef Simo. in den Ring. Dieser tech-
nisch sehr starke und reaktions-
schnelle Mann beherrschte Klaus in 
der ersten Runde ganz klar. Doch 
dann stellte sich unser Mann gut auf 
die Angriffe des Tschechen ein und es 
ent'sickelte sich ein sehr guter und 
spannender Kampf. Am Schluß hatte 
Klaus Kohl immer einen Schlag mehr 
im Ziel und ge's ann somit knapp 
nach Punkten. 

Nietin Okcu hatte einen der stärk-
steil tschechischen Aktiven vor den 
l-äust_ ii: Josel Kral ist mehrfacher 
Meister und bestritt bereits über 250 
Kämpfe. \m ersten his zum letzten 
Gong ‚sar Metin der uherlegenere 
Boxer. Er zeigte so gutes technisch 

Neue Mitglieder 
Als neue Mitglieder begrüßen 

wir: Alfred Thaler, Mortez Rana-
man, Lothar Gregcr, Arno Tröt-
sehe und Hubert Plohcrgcr. 

sauberes Boxen. das das Publikum zu 
13eifa11ssturmen hinriß. Nachdem er 
klar nach Punkten ge'sonnen hatte. 
's'surde er 'son den Zuschauern stür-
misch gefeiert. 

Am Pfingstmontag ging es mit Sulz-
bach-Rosenberg nach Auerbach. um 
gegen Winzer-Regensburg zu boxen. 
Einen lag nach seinem großartigen 
Kampf gegen die CSSR stand Metin 
Okcu bereits wieder im Ring. Gegen 
\Vintersberger aus Rudert ing hatte er 
keinerlei Mühe. Z's'sei Runden de-
monstrierte er lockeres technisches 
Boxen. Als er im Schlußdurchgang 
härter zur Sache ging. 's'surde sein 
Gegner sofort angezählt. Metin 
setzte nach und nach einigen sch'se-
ren Tretfern kam das Handtuch zum 
Zeichen der Aufgabe. 

Musa Kocak stellte sich gut vorbe-
reitet im Ring vor. In der ersten 
Runde studierte er seinen Gegner 
Heigi ganz genau. um dann dessen 
Sch's'sächen klar auszunutzen. Er 
setzte ihn so stark tinter Druck-, daß 
der Kampf in der z's'seiten Runde ab-
gebrochen .'serden mußte. 

Stefan Weigel zeigte gegen Oherts-
hauser aus SAL) eine enttäuschende 
Leistung. Ständiges Abducken, aber 
vor allem völlige Konditionsschwä-
che ließen ihn dabei sehr schlecht aus-
sehen. Gut, daß sein Gegner ihm in 
nichts nachstand. Das Kampfgericht 
entschied sich bei diesem Kampf für 
ein Unentschieden. • 

Ende April fuhr die Box-Staffel des 
Clubs mit dem Bus zum ersten Aus-
wärtsstart nach Eggenfelden in Nie-
derbayern. Eingeladen hatte Fritz Ut-
tendorfer, 1. Landesjugendwart und 
Vorstand von TuS 1860 Pfarrkirchen. 
Vor 15(K) Zuschauern trat unsere 

Staffel gegen eine iiiederhayerische 
Auswahl an. Die Mannschaft des 1. 
FCN hinterließ einen guten Eindruck 
und überzeugte durch eine geschlos-
sene Mannschaftsleistung. Letztlich 
sprang ein 10:10-Remis heraus. 

Geburtstage 
Im Monat Juli haben folgende Mit-

glieder Geburtstag - hierzu 11cr/li-
chen Glückwunsch: Klaus Britting 
(12. 7.). l3oguslaw Brzozowski (9. 7.), 
Mario Ceccarelli (25. 7.), Michael 
1)ürmeier (1. 7.). Robert Engeihrecht 
(19. 7.), Betti llasselhacher (2. 7.), 
Konrad Kindermann (4 7.), Dieter 
Koeltsch (23. 7.). Klaus Kohl (2). 7.), 
Metin Okcu (10. 7.), Rudolf Pavala 
(1.7.). Udo Pfaftenherger (5. 7.).\Ver-
ncr Riedel (22. 7.), Andreas Rother 
(22. 7.), Herbert Scharf (22. 7.), Peter 
Zimmer (14. 7.). 

Frau Beth Ilasselbacher, die Gat-
tin unseres langjährigen und unver-
gessenen Trainers Theo Hasselba-
eher, wurde am 2. Juli 70 Jahre. \Vir 
wünschen ihr viel Glück und Gesund-
heit im Kreise ihrer Lieben. • 

10:10-Remis 
Nur SeEm Bo\ im Senioren-Mittel-

gewicht fand nicht zu seiner gewohn-
ten Form. Er boxte völlig gehemmt 
gegen den Pfarrkirchner Elans Nöh-
meier. In der zweiten Runde wurde 
der Kampf vorn Ringrichter ahgehro-
ehen. Überraschen konnte dagegen 
Stefan Weigel. 14 Tage 'so rhe r verlor 
er auf der bayerischen Nleisterschaft 
gegen Günther Liedi - und nun be-
herrschte er ihn souverän. Mit gesto-
chenen Geraden hielt er sich den 
Gegner geschickt vom Leib und 
‚s's urde nach drei gut und diszipliniert 
geführte n Runden  einstimmiger 
Punktsieger. 

Den härtesten Kampf der Veran-
staltung hatte _J usu f B ingol gegen Pe-
ter Prechler. Beide gingen drei Run-
den lang ein sehr hohes Umpo und 
schenkten sich nichts. Der Pfarrkirch-
ner besaß aber in jeder Runde ge-
ringe Vorteile, so daß seuui Punktsieg 
in Ordnung ging. 

Peter (lader zeigte gegen Reinhold 
Neuburger sofort, ‚s'ser Chef im Ring 
ist und siegte deutlich nach Punkten. 
Aber auch alle anderen eingesetitcn 
Kämpfer gaben ihr Bestes und trugen 
zum verdienten 10: 10 hei. 

Udo Kopka und Norbert Renner 
erkämpften ein Unentschieden. Isik 
Sahli und Detlef Geblcr siegten 
durch RS(' in der ersten Runde. Xii-
chael Suss und Roland Id Ihorn mu 3-
ten eine Niederlage hinnehnen. 

I. K./\l. II. 
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—„/ 1. Vorsitzender: Richard Rippel 
Grüntenweg 2, 8500 Nürnberg 50 

Roll- und Eissport Telefon (0911)868734 

Bundesverdienstkreuz am Bande für Richard Rippel 
Richard Rippel. Präsident des 

Bayerischen Rollsportverbandes 
und der Roll- und Eissportahteilung 
des I. FCN, erhielt für seine Verdien-
ste um den Rollsport das Bundesver-
dienstkreuz am Bande aus der Hand 
von Staatssekretär Dr. Vorndran. 

Mit dieser Auszeichnung werden 
die Bemühungen und Erfolge eines 
Mannes gewürdigt, der sein Leben 
dem Rollsport verschrieben hat. 
Als Angehöriger der deutschen 

Wehrmacht kam Rippel unter ande-
rem nach Rußland und Nordfinn-
land. Nach Verwundung und Kriegs-
gefangenschaft in Südfrankreich 
kehrte er 1947 nach Nürnberg zu-
rück. 
Der Jubilar - 1922 in Nürnberg ge-

boren und seit 1938 Mitglied des 1. 
FCN - war nach Kriegsende maß-
geblich am Wiederaufbau der Roll-
und Eissportahteilung dieses Ver-
eins beteiligt, deren 1. Vorsitzender 
er seit 1960 ist. 
Noch als aktiver Sportler wurde 

er 1951 Fachwart der Rollschnellä u-
fer des BR\' und nach Beendigung 
seiner Sportlerkarriere 1953 Bun-
destachwart für Rollschnellauf. In 
dieser Funktion führte er das deut-
sche Team anläßlich der \Veltrnei-
sterschaften in Venedig auf das inter-
nationale Rollsportparkett zurück. 

1960 wählte man ihn zum\'izeprä-
sidenten des BRV. 1979 übernahm 
er dessen Präsidentschaft. 
Auch international ließ der junge 

Franke bald aufhorchen: 1955 wurde 

Aus den Händen von Staatssekretär Dr. Vorndran erhielt Richard Rippel das 
Bundesverdienstkreuz am Bande. Foto: Sch midtpeter 

er internationaler Kampfrichter und 
Vizepräsident der Internationalen 
Schnellaufkommission des Roll-
sport-Weltverbandes. Er war ver-
antwortlich für Ausrichtung und Or-
ganisation mehrerer Europa- und 
Weltmeisterschaften sovvie der Roll-
schnelllauf-Wetthewerhe anläßlich 
der Weltspiele der nichtolympischen 
Sportarten in den USA 1983. Im 
gleichen Jahr wurde er \'izepräsi-
dent der Schnellaufkommission des 

Europäischen Rollsportverhandes, 
der er bereits seit Gründung im 
Jahre 1975 angehörte. 

Seine erfolgreiche Tätigkeit in 
den verschiedensten Gremien führ-
ten natürlich zu zahlreichen Ehrun-
gen: So ist er u. a. Ehrenmitglied des 
1. FC Nürnberg. Ehrenvorsitzender 
der Schnellaufkommission des DRB 
soPhie Träger der Ehrennadel in 
Gold des Rollsport-Weltverbandes. 

Manfred 1-lau 

Manfred Zenker 
Seniorenmeister 

Die deutschen Schnellauf-Meister-
schaften der Senioren. Junioren und 
Schüler landen heuer auf der Anlage 
in Groß-Gerau statt. Manfred Zen-
ker, unser ehemaliger Nationalmann-
schaftsläufer konnte über 300 m. 1500 
m. 30(1(1 m und 5001) m jeweils den Ti-
tel erringen. Klaus Kutz. ebenfalls 
vom I. FCN. wurde Gesamt-Dritter. 

In der Junioren-A-Klasse belegte 
Alexander Kutz dritte Plätze über 
10(1(1 m , 15(1(1 m und 3(1(11) m und 
vvurde im Sprint Sechster. Sein Ge-
samtergebnis: der dritte Platz. 

Sein Bruder Nicolai lief im Sprint 
über 300 m eine sehr gute Zeit, die 
ihm den zweiten Platz einbrachte. 
Dritter wurde er über 3000 m und 
10000 m, während ihn die 51)00 m auf 
den fünften Platz sahen. In der Ge-
samtwertung wurde Nicolai hei den 
B-Junioren Zweiter. Alexander Funk 
vom 1. FCN erreichte hei seinen vier 
Starts den achten Rang. • 

Rollsport-Termine 

Rolikunsi lauf: 
22. 7.-24. 7.: 1)M der Jugend in 

Brenierhaven. 

Rolischnellauf: 
27.-31. 7.: Vorbereitung zur EM 

in Frankreich in Homburg/Saar. 

Tolle Erfolge auf 
fremden Bahnen 

Nach der zvveiten Qualifikations-
runde in Nürnberg zur bayerischen 
Meisterschaft starteten einige unse-
rer Läufer hei Landesmeisterschaf-
ten in den einzelnen Bundesländern. 
Nadine Zenker konnte in Schleswig-
Holstein vordere Plätze erreichen. 
Nicolai Kutz gelang heim Kriterium 
in Groß-Gerau der Sprung aufs 
Treppchen (2. Platz hei den Junioren 
B). Sein Bruder Alexander schaffte 
bei den hessischen Meisterschaften in 
Heppenheirn trotz starker Konkur-
renz einen zweiten Platz in der Ge-
samtwertung der Junioren A. Sein 
Bruder Nicolai errang einen sicheren 
dritten Platz hei den Junioren B. • 

Sechs schafften 
die Qualifikation 

Unsere Bahn in Nürnberg war Ver-
anstaltungsort für die zweite Qualifi-
kation zur bayrischen Meisterschaft. 
Starter aus dem ganzen bayerischen 
Bereich fuhren in den einzelnen 
Gruppen recht ansehnliche Rennen. 
Unsere Aktiven konnten mit Barbara 
Fischer (Aktivenklasse Damen. Platz 
eins) Alexander Kutz (Junioren A. 
Platz drei). Nicolei Kutz (Junioren 13, 
Platz zwei. Marc Schmalzing (Junio-
ren 13. Platz vier) und Alexander 
Funk (Junioren 13, Platz fünf) und Na-
dine Zenker (Mädchen. Platz vier) 
ihre Qualifikation zur bayerischen 
Meisterschaft erreichen. 

Rollkunstlauf 

Bravo, Petra 
und Julia! 

Bei den Internationalen Rolisport-
wochen in Garmisch-Partenkirchen 
gelang es als einziger Starterin Petra 
Sicaja vorn 1. FCN, die Pflichtklasse 2 
abzulegen. Julia Nether (ebenfalls 1. 
FCN) konnte die Kürklasse 4 beste-
hen. Zu den bestandenen Prüfungen 
die herzlichsten Glückwünsche von 
der Vorstandschaft und Abteilung. • 

Rollschnellauf 

Homburg war 
Reise wert! 
Homburg war eine Reise wert! 

Diesen Slogan konnten unsere Akti-
ven hei den diesjährigen Meister-
schaften im Saarland verwenden. In 
derAktivenklasse der Damen konnte 
Barbara Fischer über 3000 m und 
5000 rn dritte Plätze erreichen. Über 
1500 m und im Vorlauf zu den 51)0 m 
wurde sie Zweite und errang im End-
lauf über 500 m den ersten Platz. was 
ihr in der Gesamtwertung den zvvei-
ten Rang brachte. 

Nicolai Kutz wurde hei den Junio-
ren B über 1500 m, 3000 m und 51)00 
m Elfter, während sein Bruder Alex-
ander über 3000 meinen siebten Platz 
und über 5000 m einen elften Platz er-
reichte. • 

Nachlese zum Club-Ehrungsabend: neben Barbara Fischer, Alexander und Nicolai 
Kutz, Richard Rippel, Grete Wuzel, Rita und Jutta Bauer, Norbert Winkler und Ingo 
Marko wurde auch unsere erfolgreiche Rollhockey-Mannschaft ausgezeichnet, 
die im letzten Jahr den Aufstieg geschafft hat. Auf dem Treppchen stehen, flankiert 
vom Präsidium: Peter Bursch, Deni Belosevic, Jürgen Winkler, Klaus Offenhuber 
Thomas Biendarra, Gernot Kaas, Hans-Jürgen Moser, Frank Lautenschlager und 
Holger Streb. 

Liebe neue Mitglieder! 

Recht herzlich möchten wir un-
sere neuen Mitglieder, davon die 
neue Sparte Skateboard in der 
R + E-Allteilung begrüßen. Insbe-
sondere den Spartenleiter Ingo 
Held. Wir hoffen, daß ihr alle eu-
ren Sport auf unserer Anlage so 
betreiben könnt, wie ihr euch das 
wünschte 

Bitte beachten: 

BM der Jugend 
heuer in Bayreuth 
Die bayerische J ugendmeisterschaft 
im Rollkunstlauf findet heuer im Ba - 

reuthcr Eisstadion. am Stadtpark 5, 
statt. Zu diesen Wettbewerben gibt es 
auch einen Klassenlauf. hei dem alle 
Pflicht- und Kur-Klassen abgenommen 
werden. • 
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4. Internationales Rollschnellauf-Kriterium beim 1. FCN 

Hockey 
1. Vorsitzender: Alfons Steiner 
GottL-v.-Merkel-Str. 12, 8500 Nürnberg 60 
Telefon (09 11) 6319 77 

1. Herren-Mannschaft in der 2. Verbandsliga 

Tolle Club-Läufer! 
Die Roll- und Eissport-Abteilung 

des 1. FCN war Ausrichter des 4. In-
ternationalen Rolischnellauf-Krite-
riums, verbunden mit den haven-
sehen Meisterschaften. Unter den 
1(X) Startern waren Läufer aus Bel-
gien, Italien. Schweiz und Brasilien 
soie zahlreiche Spitzetiläufer aus 
der Bundesrepublik. 

In der Aktivenklasse Damen zeigte 
sich Barbara Fischer in gewohnter 
Form. Sie urde Bayerische Meiste-
rin über 300 m, 1500 m, 3(M)() rn und 
5000 m. Inder Kriteriumsertung er-
rang sie den Gesamtsieg. Ebenfalls 
Bayerischer Meister auf ier Strecken 
(300 m, 1500 m, 300() m und 5M0 )0 m), 
urde Alexander Kutz hei den Junio-

ren A. 1)ie\Vertung im Kriterium sah 

ihn auf dem zweiten Platz. Der Bay-
ern-Titel hei den Junioren B konnte 
sein Bruder Nicolai erringen (300 m. 
1000 m und 1500 m). In der Krite-
riumsertung belegte Nicolai den er-
sten Platz. Marc Schmalzing und 
Alexander Funk (ebenfalls Junioren 
B) belegten in der Gesamtertung 
die Plätze sieben und acht. 

In der starken Gruppe der eibli-
chen Jugend konnte Nadine Zenker 
den sechsten Platz in der Gesamter-
tune erreichen. 

Für den reibungslosen Ablauf der 
Rolisport-Veranstaltung gebührt al-
len Helferinnen und Hellem soie 
den Kuchenspendern ein herzlicher 
Dank. 

I 

.' ‚.' 

js',i'_A Iß _. 

I! 
Gruppenbild mit Dame: Barbara Fischer mit den beiden erfolgreichen Nachwuchs-
Läufern Alexander und Nicolai Kutz. Foto: Schmidtpeter 

Wiedereinweihung der Erlanger Bahn 
Drei Sparten aren hei der Lin ei-

hung der Anlage des LCR Erlangen 
durch den 1. FC\ vertreten. Auf der 
schon gelegenen und auch gut präpa-
rierten Bahn zeigten unsere Kleinen 
om Kunstlaut ' or zahlreichen Eh-
rengästen und Zuschauern Spiel. 
Sport und Spaß au) den Rollen: dar-
gestellt durch nett einstudierte 
Tänze. Sie erhielten id Beifall. E a 
Heidehrock zeigte gekonnt ihre Me,-
sterschaftskür. Sie erhielt ebenfalls 
ausgiebig Beifall. Mit Feilen seiner 
Kür. or allem mit Spningen. konnte 
Guido Sommer die fachkundigen Zu-
schauer erfreuen. 

Eine gute Demonstration ihres 
Könnens zeigten auch unsere Skate-

hoarder. Mit geschickten Laufen und 
Sprungen an den Rampen he% iesen 
sie, daß auch Skateboard als Lei-
stungssport angesehen erden muß. 

Den Schnellauf ertrat Barbara Fi-
scher. zusammen mit dcii Ba rent-
hem Ingo 131ev I, Bertram und Car-
steil Freundl und den beiden l3amher-
gern Marcus Otterhach und Boris 
Schadel. Sie führten ein \'erlolgungs-
rennen, eine Staflel und einen Mann-
schaftslauf vor. Insgesamt eine ge-
lungene Veranstaltung. 

Den Müttern der Kunstläuler und 
allen Fahrern, die sich zur Verfügung 
gestellt haben, gilt noch einmal ein 
Danke-Schön! • 

Viel Ärger im Derby 
HGN  - 1. FCN 2:0. - Hochmoti-

viert fuhren wir zur HGN. Nach den 
ersten beiden Spielen mit 4:0 Punk-
ten olIten wir auch diesmal Siegen. 
Zu Beginn des Spiels stand die Ab-
wehr stark unter Druck, ohne jedoch 
ein Gegentor zuzulassen. Erst nach 
zehn Minuten wachten ir auf und 
konnten nun voll dagegenhalten. Zur 
Halbzeit stand es jedoch immer noch 
0:0. 

In der zweiten Spielhälfte spielten 
wir uns die klareren Torchancen her-
aus, ohne aber irklich Kapital her-
auszuschlagen. So kam es sch1ie131ich, 
wie es kommen mußte: Der LIGN ge-
lang nach 6() Minuten das 0:!. 

Ich kann es nur an dieser Stelle lei-
der nicht verkneifen, noch ein paar 
Bemerkungen zum Schiri zu machen. 
Das 1:0 der HGN als Tor zu werten, 
war nach meiner Meinung nicht kor-
rekt. Nach drei krassen Fehlern eines 
HGN-Spielers (Sperren und zeimal 
gefährliches Hochspiel im Schuß-
kreis) sah der Schiri immer noch 
keine Veranlassung. abzupfeifen. Der 
Autor dieses Berichtes erließ darauf-
hin - nach einem Disput mit dem 
Unparteiischeii" - gez ungenernia-

ß':ii den Platz. 
Das 2:0 der HGN - nach unserer 

Beurteilung ein Abseitstor - in der 
letzten Minute konnte uns letztend-
lich auch nicht mehr erschüttern. Mit 
Schimpfen und Kopfschütteln verlie-
ßen wir schließlich geschlagen dcii 
Platz. 

1. FCN - SF Croßgriindladi 3:1. - 

Gegen die Sportfreunde aus Groß-
gründlach hatten '' ir ieder äußerst 
unsichere Referees, wie sich gleich zu 
Anfang des Spiels herausstellen 

sollte. In der ersten Spielhälfte gin-
gen die Gründlacher nach 15 Minuten 
mit 1:0 in Führung. Uns gelang es je-
doch fünf Minuten später durch ein 
Rr von Michael Schellen auszuglei-
chen. 
Nach der Pause konnten ir dank 

zweier Tore durch Hermann Leipold 
(davon eine kurze Ecke) den Spiel-
verlauf zu unseren Gunsten bestim-
men. Wir erspielten uns noch einige 
hochkarätige Chancen, die aber nicht 
genutzt urden, so daß es schließlich 
beim 3:1 blieb. M. 13. 

1. Damen — Oberliga 

Jubel am Vatertag 
TB Frlaiigeii - I. FC 1:4. - Am 

12. Mai traten ir in I.rlangeii an. Zu 
früher Stunde am Feiertag lagen ir 
bald mit 0:1 im Rückstand. Unsere 
Torchancen in der ersten I lalbzeu 
konnten nicht genutzt erden. 
Nach der Pause ar die NI..inn-

schaft ie ausgewechselt. Es lag 
ah rscliei nlich an unserem .. Fan-

('luft' der fie rren-Mannschatt. Den 
Anschlußtretter ‚'uni 1:1 erzielte 
Sonja Rum reich durch ei neu Sieben-
meter. Das 2:1 schoß Sabine Nagelei 
nach wenigen Nlinuiten. 1:s zeigte 
sich, daß wir dein Gegner technisch 
und auch konditionell überlegen v a-
ren. Bettina Lechner erhöhte zum 
3: 1. Nun konnte uns niemand mehr 
autlialten, denn in den letzten Nlinui-
ten konnte erneut Sonja Rum reich ei-
nen Siebenmeter zum 4:1-Sieg ver-
wandeln. So feierte die 1)amen-
Man nschalt noch einen schönen ‚.Va-
tertag". 

Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdornweg 15, 8500 Nürnberg 70 
Telefon (09 11)41 6691 

Erfolgreich in Frankreich 
Als Mitglieder des 1)S\-Städteka-

ders bestritten Pavel und Igor Sticha 
fünf internationale H S-CIT- Reiinen 
in Frankreich. Betreut vorn Vater-
Trainer Pavel sen. schatiten die bei-
den ihre bisher besten Saisonergeb-
nisse. 

Beim ersten Slalom in Les Serniioz 
erreichte Igor den siebten Platz als 
Zweitbester der DSV-Läuter. 
Beim zweiten Shalom in Les Scm-

noz erreichte Pavel dcii sechsten 
Platz und am damit auch eithe-
stem der DS\'-Repriisentation. 

Beim Riesenslahom in Margeriaz 
belegte Pavel den 12. und Igor den 
24. Platz, nachdem Pavel im ersten 
Durchgang an der fünften Stelle lag. 
Fr machte jedoch im zweiten Lauf ei-
nen groben Fehler und fiel zurück. 

Bonihen-E'rgehnissc erreichten die 
beiden hei m Slalom i iii ehemaligen 
Ol mptaort Aut raus hei (I renohle 

Pavel den tüiitten und Igor den 
siebten Platz als Beste der deutschen 
Repräsentation belegten. Kurios an 
als [gor nach einem nicht ganz ge-
lungenen ersten Durchgang im zwei-
ten nur sieben I lundertstel hinter der 
Bestzeit des Siegers Gipponi blieb. 
Beim Riesensla horn am nächste ii 

Eig plazierte Pavel als z ölt ter. nach-
dem er ieder mi ersten Lauf am 
fünften Platz hag. Igor stürzte an sei-
nem 21. Geburtstag mi ersten Durch-
gang, steigerte sicht im z\\cituti und 
belegte noch den 18. Rang. Strah-
lende Sonne. gute Organ sat ion und 
ein aiigeneh me rAufen t halt im Ol iii - 

piadort von C renohle sorgten für be-
ste Stimmung. • 

IaiiiiscIiaItssitiiitig (Icr Rennlätifer anti 15. September 11)88 mi Riegel-
Zimmer der Club-Gaststätte. 

%cirifaIirt am 12. November 1988 nach Hammelburg. 
Skibasar am 25. November 1985 in) Saal der CI uh-GaststätIC. 



.4:: 
.K Schwimmen 

1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (0911)444881 

Hochkard"figes internationales 
Schwimmfest in Stuttgart 

Zum 13. Mal trug der Turnerbund 
Stuttgart Bad Canstatt diese interes-
sante Veranstaltung aus, hei der Club-
Schwimmer jedoch erstmalig vertre-
ten waren. Ging es doch um ansehnli-
che Preise, die von 40 namhaften Fir-
men und der Landesregierung zur 
Verfügung gestellt wurden. 

Nicht weniger als 53 Vereine aus 
fünf Nationen gingen an den Start (Ir-
land. Dänemark, Frankreich und die 
Schweiz). um 20 Stunden \Vettkampf-
marathon an zwei Tagen zu absolvie-
ren. 870 Teilnehmer traten zu 2961) 
Einzel- und 146 Staffelstarts an. 

Die Club-Delegation gehörte mit 
ihren Aktiven zu den kleinen Grup-
pen. Unter der Betreuung von Eve-
lyn Gruber starteten neben Markus 
Letterer die Damen Astrid Horvath, 
Vera Lenke. Doris Kellner, Claudia 
Voht, Jutta Meinecke, Susi Müller 
und Steffi Gruber. Als Kampfrichter 
war noch Herr Nagy mit dabei. 

Die Ausbeute waren 22 Medaillen 
und gute Plazierungen. In der offe-
nen Wertung erreichte Claudia Voht 
in Brust den dritten Platz. Susi Müller 
über Rücken den vierten Platz und 
Doris Kellner über Schmetterling 

Rang vier. Für diese Leistungen er-
hielten sie Zinnbecher als Ehren-
preise. 

Hier noch einige hervorragende 
Leistungen: 
Markus Letterer 
100 m Schmettern 1:07,7 
100  Freistil 1:00,2 
200 m Lagen 2:28,5 
Astrid Horvath 
100 m Schmettern 1:14,9 
200m Lagen 2:44,0 
Doris Kellner 
100 m Schmettern 1:10,7 
Vera Lenke 
100 m Freistil 1:04,1 
Claudia \'olit 
100 n Brust 1:20,9 
200 rn Brust 2:58,5 

Stark verbessert mit persönlichen 
Bestzeiten warteten auf: 
Jutta Meinecke 
100 m Freistil 1:13,0 
Steffi Gruber 
100 m Freistil 1:09,0 

Die Teilnahme an diesem 
Schwimmfest diente auch zur Vorbe-
reitung auf die Meisterschaften über 
die lange Distanz. U 

Markus Letterer erfolgreich für 
den Club be*i der „Deutschen" 
Wuppertal war vom 23. his 26. Juni 

Austragungsort der deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften. Erstmals war 
hierzu Markus Letterer startherech-
tigt, der unter der Obhut von Vater 
Ernst Letterer als einziger die Club-
Farben vertrat. Sicherlich hätten 
noch einige Aktive die Pflichtzeiten 
gehabt. aber Schulhefreiung und ein 
sehr hohes Reuegeld hei Nichterrei-
chen hielten die Verantwortlichen 
von weiteren Meldungen ah. 

Die \Vettkämpfe begannen am 
Donnerstag mit 200 m Schmettern. 
Im Vorlauf schaffte er mit dem fünf-
ten Platz und der Zeit von 2:24.27 
den Endlaut. Hier wurde er mit 
2:24.43 Vierter und verfehlte nur 
knapp die Bronzemedaille. Bis zur 

100-m-Marke lag er noch in Führung. 
Die entgangene Medaille holte er 

sich dann am Samstag über die lull-
m-Distan, in 1:04.02. Markus wurde 
mit denkbar knappem Abstand zum 
Sieger (1:03.38) und dem Zeiten 
(1:03,93) Dritter. 
Am letzten Veranstaltungstag ging 

er dann noch über 201) m Lagen an 
den Start und setzte seiner ersten 
DM-Teilnahme die Krone auf. 

Im Vorlauf erreichte Markus mit 
2:24.92 die zweitschnellste Zeit, um 
sich dann im Endlauf noch einmal zu 
steigern. Mit 2:23.60 festigte er sei-
nen Platz aus dem Vorlauf und errang 
die Silbermedaille. 

Herzlichen Glückwunsch zu dieser 
tollen Leistung. • 

12. Jahrgangs- und Pokalschwimmen 
Vor zwei Jahren hatten die Club-

Schwimmer diesen Pokal erstmalig 
gewonnen, den sic dann im letzten 
Jahr an den Ortsrivalen Post-SVabge-
ben mußten. Heuer sollte insbeson-
dere der Nachwuchs die Club-Farben 
vertreten, damit auch sie \Vettkarnpf-
erfahrung sammeln können. 
Neben der Mannschafts-Gesamt-

wertung gab es eine Pokal-Jahrgangs-
wertung für Damen und Herren. 

In der Gesanitwertung belegten die 
jungen Club-Schwimmer Platz drei, 
mit zwei Punkten Abstand zum Veran-
stalter AWV Coburg. Pokalgewinner 
mit großem Vorsprung wurde wie-
derum der Post-SV Nürnberg. Das 
Ergebnis spiegelt in keiner Weise den 
Leistungsstand wider - der Ortsrivale 
ist mit weitaus mehr punktebringen-

den Meldungen vertreten gewesen. 
Jahrgangspokale gewannen bei 

den Damen: Vera Lenke (Jahrgang 
73) und Doris Kellner (Jahrgang 71). 

Die eitcren Plaiierungen: Astrid 
Horvath, Susi Müller, Claudia Voht 
(Platz zwei): Jutta Meinecke (Platz 
drei): Katja lkde (Platz fünf); Steffi 
Gruber (Platz sechs); Claudia Bischoff 
(Platz sieben) jeweils ihres Jahr-
gangs; Sabine Albrecht (Platz zwölf) 
und Stefanie Börner(Platz vierzehn). 

Bei den Herren gewannen Jahr-
gangspokale: Markus Letterer (Jahr-
gang 74); Sven Matthes (Jahrgang 72). 

%%iter plazierten sich: Jens Tiede 
(Platz zwei); Markus Bischoff (Platz 
sieben); Michael Picker (Platz acht); 
Martin Nuißl (Platz zehn) in der Jahr-
gangswertung. • 

lw w -w 0- ` row"i bayerische Meisterschften] 
Das neugestaltete Regensburger 

Hallenbad war am 11. und 12. Juni 
der diesjährige Austragungsort der of-
fenen bayerischen Meisterschaften. 

Viel konnte von unserer jungen sie-
benköpfigen Crew nicht erwartet wer-
den. Deshalb verdient das Abschnei-
den von Claudia Voht besondere Er-
wähnung. Ober 200 m Brust errang 
sie Platz fünf. In den Vorläufen über 
100 m Brust qualifizierte sich Claudia 
für den Endlauf, wo sie dann Platz 

sechs erreichte. Herzlichen Glück-
wunsch! 

Die Damen-Mannschaft belegte in 
den Staffeln über 4 x 100 m Lagen 
Platz vier und 4 x 100 m Freistil den 
fünften Rang. 

Für Astrid Horvath und Markus 
Letterer waren es die ersten offenen 
Meisterschaften. Ferner waren mit 
von der Partie: Doris Kellner, Susi 
Müller, Vera Lenke. Nicole Mach-
nik.0 

Jubiläums-
T-Shirt 
Schwimmen 
und 
Wasserball 

Jubiläums-T-Shirt Schwimmen und Wasserball 
Deutsche Qualität und Fertigung, 100% Baumwolle. schwarz. Kurz-

arm. Vorder- und Rückseite fünffarbig in modischen Leuchtfarben 
gedruckt, mit Jubiläumsaufdruck. 

Größen S—M - L—XL—XXL DM 16,50 

Sweat-Shirt „Schwimmen" 
Gestaltung wie T-Shirt. Langarm, 50 % Baumwolle/50% Polyester. 

ohne Armelaufdruck. 

Größen XL - XXL DM 35,-

Verkauf hei Herrn Hahn im Club-Bad. 
Bestellungen bitte an Herrn Werner Swatosch, Kleestraße 46, 
8500 Nürnberg 40.0 

Unsere KindermR«dtour 1988 
Am Vatertag „stieg" sie wieder: die 

große Radtour für unsere Kleinen. 
Das\Vetter war wunschgemäß, oder - 
wie es unsere Jugend auszudrücken 
pflegt: ‚.Superspitze" - die Laune der 
kleinen Radler war dementspre-
chend. 

Insgesamt 29 Tourenfahrer und 
„Möchtegern-Thuraus" waren es, die 
von Steffi, Susi und Ursi zu betreuen 
waren. Das große unbekannte Ziel 
entpuppte sich als ein ..Wahnsinns-
Baggersee". dem Birkensee. Unsere 
schnellen Flitzer waren in Null-
Komma-Nichts dort. Nach einer 
großartigen Brotzeit traten dann die 
Kinder wieder in Aktion. Da wurde 
Fußball gespielt, wurden Kaulquap-
pen beobachtet und Sandburgen ge-
baut. Susi kam mit dem Flechten von 

Blumenkränzen nicht nach. Schnell 
verging die Zeit - aber es waren doch 
knapp drei Stunden, die wir gemein-
sam am See verbrachten. 

Dachten die Betreuen daß der 
h1eimcg in gemütlichem Tempo ge-
meistert würde? Weit gefehlt. Man 
hatte den Eindruck. daß es galt. das 
gelbe Trikot derTour dc France zu ge-
winnen. Total außer Atem konnten 
die Betreuer die Truppe ohlauf und 
am Club-Bad wieder den Eltern über-
gehen. 

Bitte vormerken: 
Das Zeltlager findet Anfang Sep-

tember statt. Nähere Informationen 
noch vor Ferienbeginn. U 
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Staffelrekorde Damen 
4x l00mFreistil 

4 x 200mFreistil 

4x løOmBrust 

4 x 200m Brust 

4x l00mSchmettern 

4 x 200 m Schmettern 

4x 100  Rücken 

4 x 200 m Rücken 

4x lOOmLagen 

10 x 50 m Freistil 

4:18.8 

9:25,5 

5:26,1 

11:41,8 

11:27,1 

5:00,5 

10:57.0 

4:48.33 

5:05,7 

22. 02. 1987 

21.02. 1987 

22. 02. 1987 

21.02. 1987 

24.01. 1988 

21.02. 1987 

22.02.1987 

12.04. 1987 

06.12. 1987 

Vera Lenke. Susi Müller, Patrizia Durjak, 
Britta Buchinger 

Susi Löhner, Kerstin Simmerl, Christiane 
Erdmann, Claudia Voht 

Christiane Erdmann, Claudia Voht, Susi 
Löhner, Kerstin Simmerl 

Doris Keller, Kristina Nikovic, Vera Lenke, 
Astrid Horvath 

Britta Buchinger, Patrizia Durjak, Susi 
Müller, Steffi Gabriel 

Vera Lenke, Patrizia Durjak. Britta 
Buchinger. Steffi Gabriel 

Patrizia Durjak, Kerstin Simmerl, Doris 
Kellner, Britta Buchinger 

Susi Müller, Ursi Löhner, Claudia Voht, Katja 
Tiede. Barbara Löhner, Vera Lenke, Susi 
Löhner. Doris Kellner, Kerstin Simmerl, 
Christiane Erdmann 

Leider liegt uns nur von den Damen eine 
konnten teils mangels Masse ihre Klasse nicht unter Beseis stellen. Lediglich von den Stadt-Meisterschaften 1985 gibt 
es eine 11) / 50 m Staffel. 

Staffeirekorde Herren 

fast komplette Liste aktueller Staffel-Leistungen vor. Unsere Herren 

10 x 50 m Freistil 4:25.3 01. 12. 1985 Andy Böttger, Herbert Gruber, Felix \Vein-
furtner. Stefan Picker, Peter Swatosch, 
McKenna, Bernd Metzler, Michael Letterer, 
Thomas Graf, Claus Swatosch 

Die Playoff-Spiele in 
der Wasserball-Oberliga 

Mit nachträglichen zei Punkten 
am ..grünen 'Tisch" startete die erste 
Mannschaft mit folgendem Tabellen-
stand in die Plaoff-Runde: 
1. Delphin Augsburg I 
2. Post SV Nürnberg I 
3. l.FCNürnbergl 
4. SV Würzburg 05 II 

Die Spiele im einzelnen: 
Delphin Augsburg - 1. FCN 20:6. - 

Im ersten Match der Freiluftsakon 
hatte die Mannschaft mit z'ei Proble-
men zu kämpfen. Zum einen mit der 
Umstellung auf das große Spielfeld 
(Halle 25 x 15 m - Freiasser 33 x 20 
m), und zum anderen mit mangeln-
der Kondition. Hinzu kommt eine ha-

tastrophale Chancenausertung, die 
dem Gegner jederzeit Konterangriffe 
einräumte. Die Augsburger haben 
unsere Mannschaft regelrecht ..aus-
einandergenommen. Frühzeitige 
Resignation tat ein übriges, was je-
doch die Leistung der Augsburger in 
keiner\Veise schmälern soll. 

Post SV Nürnberg - 1. FCN 14:9. - 
Fehlende Koordination. Kondition 
und NIoti ation charakterisierten die-
ses Spiel im Westbad. Nach schlech-
tem Start konnte das Spiel nicht her-
umgerissen erden - schwach vorbe-
reitete Angriffe führten nicht zum Er-
folg. Durch schnelle Gegenangriffe 
vergrößerte die Post systematisch ih-

Der Spielerkader der Saison 1988. 

Es soll Leute gehen, die bis heute 
ihren Abteilungsbeitrag 1988 noch 
nicht bezahlt haben! Und es soll auch 
welche geben. die beleidigt sind. 
'enn die Kassen-Damen den Mit-

gliedsausweis mit der Abteilungs-
marke verlangen! 

Zur Klarstellung: 
Der Ahteilungsheitrag Ist keine Lu-

xussteuer. Zur Finanzierung des 
Sportbetriebs heim Schwimmen und 
Wasserball sind diese Mittel unab-
dingbar. Die Damen an der Kasse 
(die übrigens diesen Dienst freiillig 
und unentgeltlich versehen) sind von 
der Vorstandschaft ermächtigt und 
beauftragt. die Mitgliedsaiis else zu 
verlangen und die Abteilungsbeiträge 
zu kassieren. Bitte haben Sie Ver-
ständnis, wenn die Damen nicht alle 
Mitglieder persönlich kennen und 
deshalb eventuell mehrmals ihren 
Ausweis verlangen. Wenn Sie bezahlt 
haben, wird Sie das sicher nicht we!-
(er stören. Letztlich ist es Ihr und im-
ser Geld, um das es gellt! • 

Tor! Eine Spielszene aus dem Match gegen Delphin Augsburg im Club-Bad. 
Fotos: privat 

ren Vorsprung. Das Spiel wurde mehr 
durch eigenes Unvermögen, als 
durch überlegene gegnerische Spiel-
weise verloren. 

1. FCN - SVWürzburg 05 II 6:8. - 

Nach einer Mannschaftshesprechung 
und verstärktem Training gingen wir 
ins erste Spiel im eigenenVasser. Den 
wenigen Zuschauern wurde ein span-
nendes Spiel geboten. hei denn die 
Club-Sieben nach anfänglichen 
Schwierigkeiten lange Zeit die Nase 
vorne hatte. Die Kondition hat ge-
stimmt, doch Konterangriffe blieben 
aus. Fehlpässe und unüberlegte Tor-
würfe raubten der Mannschaft viele 
gute Chancen. Im letzten Viertel 
blieb der Angriff stumpf, während 
der Gegner seine Thrgelegenheiten 
nutzte und letztlich knapp gewann. 

I. FCN - Delphin Augsburg 7:10. - 
Gleich zu Anfang des Spiels urden 
drei persönliche Fouls mit Hinausstel-
lung gegen unsere Mannschaft geahn-
tet. Diese numerische Uherlegenheit 
nutzten die Augsburger geschickt 
aus. Zwei vergebene Penalties unse-

rerseits ließ den Augshurgern einen 
bequemen Vorsprung aufbauen, von 
dem sie bis Ende des dritten Viertels 
zehrten. Es gelang jedoch nicht, das 
Spiel nochmals herumzureißen - das 
Angriffsspiel blieb ieder hinter den 
Erwartungen zurück. Eindeutige Tor-
chancen urden kläglich vergehen. 

1. FCN - Post SV Nurnherg 10:15. - 

Die Post hatte sich anfangs durch 
einige schnelle 'lire einen beruhigen-
den Vorsprung erarbeitet, der hei der 
Club-Sieben gleich ieder Resigna-
tion aufkommen ließ. Im Lau Ic des 
Spiels schrumpfte der Vorsprung iv ai 
auf zwei 'Fore - eine \Vende v ar je-
doch nicht herbeizuführen. Hesse re' 
Zusammenspiel und Verständnis sind 
noR endig. cnn in dem lloch aussie-
henden Spiel gegen \Vürihurg :ini 2. 
Juni enigstens ein Sieg in der 
Playoff-Runde errungen erden soll. 

Es spielten: H. Röthhingshöter. R. 
Krüger, J.Wölfel,W. Rvschka, K. 1-in-
ding, G. Finding, B. Wirth. W. \Veiß. 
K. Eichenseer, W Rühl, H. Schuh,. 
B. Metzler, St. Mayer. H. Schmitt, • 
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U' Tennis 
1. Vorsitzender: Dr. Walter Kiesl 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (09 11)4 14 12 20 

Zwei Titel bei den bayerischen Meisterschaften 

Club der erfolgreichste 
Verein  in Augsburg 

Pamela Wallenfels 

Die Tennisspieler des I. FC Nürn-
berg gaben hei den bayerischen Mei-
sterschaften in Augsburg den Ton an. 
So entschied Thomas Go1litzer das 
Herren-Einzel für sich. Thomas 
schlug im Halbfinale den auf Num-
mer eins gesetzten Jaroir Becka 
(Großhesselohe), und setzte sich 
auch im Finale gegen dessen Clubka-
meraden Carsten Schulz mit 4:6, 6:2. 
6:1 durch. 

Pamela \Vallenfels, Nummer drei 
unserer 1. Damenmannschaft und 
eine unserer hoffnungsvollsten Nach-
wuchsspielerinnen. scheiterte erst im 
Finale an der Fürtherin Michaela 
Kriebel. Pamela konnte sich dafür im 
Doppel durchsetzen und besiegte mit 
ihrer Partnerin Steffi Menning das 
Duo Kriehel/Kadzidroga mit 6:2,6:2. 

Thomas Golh\itzer jubelte nach 
dem Finale:., Für mich ist es der bis-
her größte Erfolg in meiner Karriere. 
denn ich konzentriere mich doch 
hauptsächlich auf mein Studium. So 
spiele ich eigentlich jetzt nur an den 
Wochenenden Turniere. Dieses End-
spiel gegen Karsten Schulz hatte ich 
mir schwerer vorgestellt". 

Pamela Wallenfels nach dem Ein-
zel-Endspiel'... Nachdem ich den er-
sten Satz gewonnen hatte und dann 
im zweiten nach einem 0:3-Rück-
stand zum 4:4 ausgleichen konnte, 
hatte ich Hoffnung, gewinnen zu kön-
nen -. 

Vorverkauf läuft 

Vor kurzem begann der Vorver-
kauf hei unserer Geschäftsstelle 
der Tennisabteilung (Tel. 405540). 
Der Preis für eine Dauerkarte (5 
Heimspiele - reservierter Sitzplatz. 
Hallenrecht bei schlechter Witte-
rung) beträgt DM 95. 

An dieser Stelle herzlichen Glück-
wunsch an Pamela und Thomas. 

Die Ergebnisse von Augsburg: 

Herren-Viertelfinale: Thomas 
Gollwitzer (1. FCN) - Bernd Karba-
cher (Gräfelfing) 6:7, 6:4, 6:1; Car-
sten Schulz (Großhesselohe) - Stefan 
Eggmayer (1. FCN) 6:3, 6:3 / Halbfi-
nale: Becka - Gollwitzer 4:6, 5:7 I Ei-
nale: Gollwitzer - Schulz 4:6, 6:2. 
6: 1. 

Herren-Doppel, Viertelfinale: 
Baur/Fischer (TC Amberg!!. FC 
Nürnberg) - Henn/Seuss (TC Am-
berg/TC Bamberg) 6:2, 5:7, 6:2:! 
11 al bfl nal e: Hum a r/\Vei ß (1 ph itos 
München/TC Bamberg) Baur/Fi-
seher (Amberg!!. FCN) 6:3, 7:6. 
Damen Viertelfinale: Steffi Men-

ning (TCS Augsburg) - Cornelia 
Lechner (1. FC Nürnberg) 6:0, 6:2: 
PamelaWallenfels (1. FC Nürnberg) - 
Natacha Meindl (TC Amberg) 6:4, 
4:6, 6:2/Halbfinale: Wallenfels-Men-
fling 4:6, 6:1. 6:4/Finale: Kriebel - 

Wallenfels 5:7, 6:4. 6:1. 
Damen-Doppel: Finale: Menning/ 

\Vallenfels (TCS Augsburg!!. FC 
Nürnberg) - KriebeL/Kadzidroga 6:2, 
6:2.• 

Cornelia Lechner 

Fotos: Schmidtpeter 

Cornelia Lechner 
Doppel-Meisterin 
Auch in diesem Jahr konnten die 

Tennisspieler des I. FC Nürnberg ei-
nen Deutschen Meistertitel erringen. 
Conn' Lechner sicherte sich in 
Braunschweig mit ihrer Partnerin Ga-
briela Dinu mit einem 6:4. 6:2-Sieg 
über Sabine Gerke/Katja Oeljeklaus 
(Kaiserslautern/Münster) den Titel 
im Damendoppel. Cornelia war 1983 
bei den Juniorinnen Doppelmeisterin 
geworden und hatte dieses Kunst-
stück 1986 hei den Damen wieder-
holt. Vor zwei Jahren war sie außer-
dem Endspielgegnerin im Mixed und 
Finalteilnehmerin im Einzel gewe-
sen. 

Herzlichen Glückwunsch! • 

Der Bundesliga-Spielplan 1988 

Gruppe I 
1. Spieltag: 5. 8. 88, 13 Uhr 
RTHC Bayer Leverkusen -  TS 
Großhesselohe; 1. FC Nürnberg -  

TS Blau-Weiß Neuss; TC Rot-Weiß 
Hagen -TEC\Valdau Stuttgart. 

2. Spieltag: 7. 8. 88, 11 Uhr 
TC Großhesselohe -TC Blau-\Veiß 
Neuss; TC Rot-Weiß Hagen - 

RTHC Bayer Leverkusen; TEC 
\Valdau Stuttgart - 1. FC Nürnberg. 

3. Spieltag: 12. 8. 88, 13 Uhr 
TC Großhesselohe - TC Rot-\Veiß 
Hagen; 1. Ft Nürnberg - RTHC 
Bayer Leverkusen; TC Blau-Weiß 
Neuss -TEC\Valdau Stuttgart. 

4. Spieltag: 14. 8. 88, 11 Uhr 
RTHC Bayer Leverkusen - TEC 
\Valdau Stuttgart: 1. FC Nürnberg - 

TC Großhesselohe; TC Blau-Weiß 
Neuss-TC Rot-Weiß Hagen. 

5. Spieltag: 19. 8. 88, 13 Uhr 
TC Rot-\Veiß Hagen - 1. FC Niirn-
berg; TEC Waldau Stuttgart - TC 
Großhesselohe; RTHC Bayer Le-
verkusen -TC Blau-Weiß Neuss. 

6. Spieltag: 21.8.88, 11 Uhr 
TC Blau-Weiß Neuss - 1. FC Nürn-
berg; TC Großhesselohe - RTHC 
Bayer Leverkusen; TEC \Valdau 
Stuttgart -TC Rot-Weiß Hagen. 

7. Spieltag: 26. 8. 88, 13 Uhr 
TC Blau-Weiß Neuss -TC Großhes-
selohe; RTHC Bayer Leverkusen - 

TC Rot-Weiß Hagen: 1. FC Nürn-
berg -TEC\Valdau Stuttgart. 

8. Spieltag: 28. 8. 88, 11 Uhr 
TC Rot-Weiß Hagen -TC Großhes-
selohe: RTHC Bayer Leverkusen - 

1. FC Nürnberg; TEC\Valdau Stutt-
gart -TC Blau-Weiß Neuss. 

9. Spieltag: 2. 9. 88, 13 Uhr 
TEC Waldau Stuttgart - RTHC 
Bayer Leverkusen; TC Großhesse-
lohe - 1. FC Nürnberg; TC Rot-
Weiß Hagen -TC Blau-\Veiß Neuss. 

10. Spieltag: 4. 9. 88, 11 Uhr 
TC Blau-Weiß Neuss - RTHC 
Bayer Leverkusen; TC Großhesse-
lohe - TEC \Valdau Stuttgart I. FC 
Nürnberg -TC Rot-Weiß Hagen. 

1. Damen-Mannschaft 2. Herren-Mannschaft: 

Erwartungen Weiter in der 
übertroffen Regionalliga 

Trotz erheblicher Schwierigkeiten 
(Verletzung. Krankheit, internationale 
Turniereinsätze) einiger Spielerinnen 
belegte unsere 1. Damenmannschaft in 
der Regionalliga einen Spitzenplatz. 
Dies ist umso erstaunlicher, da unsere 
Mannschaft aus oben genannten Grün-
den des öfteren geschwächt antreten 
mußte. Dies zeigt, daß in der Mann-
schaft doch viel Substanz steckt und für 
die Zukunft hoffen läßt. • 

Noch mehr Service 
am Center Court 
Für unsere Zuschauer der kom-

menden Tennis-Bundesliga-Saison 
wurde unser Center Court kom-
plett mit Sitzbänken bestückt. Je-
der Sitzplatz wurde numeriert, so 
daß unsere Gäste ihren reservier-
ten Platz einnehmen können. So-
mit wird unseren Dauerkartenhe-
sitzern, neben Hallenrecht hei 
schlechtem NVetter, eine zusätzliche 
Dienstleistung geboten. Dies 
urde erforderlich, da durch Kent 

Carisson - bester Ausländer der 
Bundesliga - und Markus Rack-1 - 
einer der interessantesten deut-
schen Nachwuchsspieler - zwei 
überaus attraktive Spieler zur Ver-
fügung stehen. Bei einer Kapazität 
von ca. 1(8)0 reservierten Sitzplät-
zen können durchaus Engpässe ent-
stehen. Uni dem vorzubeugen. Si-
chern Sie sich deshalb rechtzeitig 
eine Dauerkarte. Ein eigens für Sie 
reservierter Sitzplatz wird das be-
vorstehende Tennisvergnügen un-
getrübt erscheinen lassen. • 

Die 2. Mannschaft des 1. FCN ge-
hört auch im nächsten Jahr der dann 
wieder einteiligen Regionalliga an. 
Das Team belegte nach einem 5:4-Er-
folg gegen den TV 1860 Fürth sowie 
einem 9:0-Sieg in Weiden in seiner 
Relegationsgruppe Platz eins und hat 
damit ebenso le der Sieger der ande-
ren Gruppe. Ulm. einen Platz in der 
zweithöchsten Klasse sicher. 

Auf einen Blick 

1. Jungsenioren: 
Auch unsere 1. Jungsenioren steuern 

in diesem Jahr, verstärkt durch den 
ehemaligen 1. Mannschaftsspieler.Vio-
rel Sotiriu, einen Spitzenplatz in der 
Regionalliga an. 

1. Seniorinnen: 
Beide Teams waren hei Redaktions-

schluß noch ungeschlagen und hatten 
kurz vor Abschluß ihrer Mannschafts-
spiele sehr gute Möglichkeiten, jeweils 
den bayerischen Meistertitel zu gewin-
nen. U 

E51l'ltESSUM 
DER CLUB INTERN 

Ahtcilungshcil.gc des I. IC Nürnberg 

DER CLURVerIigsgcsdkchaft rnhll 
Ahcndroistraßc 5 554)1 Sch.ng 

Id 1. (1)11/544O73S 
VERANTWORTI.ICII ECU i)IN INtl AlT: 

L Fußball Club Nürnberg. 
Valzncrweihcrstratk 2(X), b5($) Nürnberg. 

TO. ))911/4ü4045 
HERSTELLUNG: 

Druckerei Schuli'.t ' F!. 1243 
8807 I lei Ishronn Tel. Ü'S72J44l (FAX)44 

Teletex VS 7280 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)897583 

Recht erfolgreich verliefen schon 
die ersten Starts unserer Aktiven bei 
den mittelfränkischen Meisterschaf-
ten dieses Jahres. Zwei Titel gehen 
auf das Konto der weiblichen Jugend 
A; Titel Nummer drei steuerte Stef-
fen Llahnkamp bei den Männern bei. 
Treuchtlingen war schon immer ein 

lohnender Wettkampfort für Club-
Leichtathleten. Unzählige Meisterti-
tel wurden dort im idyllisch gelege-
nen Bergstadion schon errungen. 
Diese Tradition wollten auch unsere 
Mehrkämpferinnen fortsetzen. Und 
siehe da: nach zwei Tagen hartem 
Wettkampfs brachten sie die Meister-
titel im Mannschafts-Vier- und -Sie-
benkampf mit nach Hause. Wesentli-
chen Anteil daran hatte Monika Feli-
ling. Sie brachte zvei Tage lang Top-
leistungen und belegte in den Einzel-
wertungen die Plätze zei und drei. 
Der Siebenkampf (100 m Hürden, 

Hoch, Kugel, 200 m,\Veit. Speer, 800 
m) ist der technisch und konditionell 
schwierigste Wettkampf für die eib-
liche Jugend. So ist es nicht verwun-
derlich, daß kaum jemand das mona-
telange Training dazu auf sich nimmt. 
Folglich ist es dann auch schwierig, 
fünf Mädchen für eine Mannschaft 
zusammenzuhringen. So kostete es 
auch diesmal viel Überredungskraft. 

Termine zum Vormerken 

21.7. Abendsportfest in Lang-
wasser 

23.7. DJMM in Ansbach 
611 8. Süddeutsche Meisterschaf-

ten in Ulm 
10.9. Herbstsportfest in Lang-

wasser 
7.9. Trainingsbeginn in Lang-

wasser 
12. 9. Trainingsbeginn des 1. FCN 

eine komplette Staffel aufzustellen. 
Erst der Einfall von Trainer Scheng-
Icr. Doris Fehling zu reaktivieren, ver-
vollständigte das Team. 
Wie schon gesagt - Treuchtlingen 

ist für uns ein gutes Pflaster. Das 
zeigte sich diesmal schon heim Stu-
dieren der Teilnehmerlisten: der Club 
stellte die einzige Mannschaft! Alle 
anderen Vereine in Mittelfranken ha-
ben da offensichtlich noch größere 
Probleme als ir. Die schlimmste Dis-
ziplin stand ie immer am Anfang: 
die I(()-m-Bahn. mit zehn $4 Zenti-
meter hohen Hürden gespickt. Aber 
wir kamen aus dem Staunen nicht 
mehr heraus: alle kamen drüber - 

und das mit respektablen Zeiten. Be-
ste ar da Monika Fehling in 17.4 Se-
kunden und neuer Bestleistung. 
Der Hochsprung %%ar schon immer 

unsere beste Disziplin: so auch dies-
mal. Monika überquerte 1.56 rn. ihre 
Sch ester Doris 1.44 rn. Steffi Wag-
ner und Melanie Keller kamen über 
1.40 rn. Große Mühe hatte Steffi Hau-
her, aber schließlich schaffte sie doch 
1.2(1 Pl. 

Jetit kam die Stunde on Steffi 
Wagner. 9.88 rn stieß sie die Kugel 
s cit und näherte sich damit immer 
mehr der ersehnten Zehn-Mutur-
Grenze. Mit $.6() ni war Doris Zeit-
beste. Mit einer tollen Leistung er-
besserte Monika Fehling ihre liest-
weite auf 8.26 m. 
Im abschließenden 200-ui-Rennen 

mußten dann alle Kräfte mobilisiert 
erden. Monika lief ein phantasti-

Steffen Hahnkamp und die weibliche A-Jugend auf Erfolgskurs 

Prima: drei MittelfrankenmTitel 
sches Rennen. Mit 26,5 Sekunden er-
reichte sie die beste Zeit aller Teilneh-
merinnen und schaffte so die „Quali" 
für die bayerische Meisterschaft. In 
ihrem ersten Versuch über diese 
Strecke hielt sich auch Melanie Keller 
recht achtbar. 27,4 Sekunden zeigten 
die Stoppuhren für sie. Unter 30 Se-
kunden blieben auch Steffi \Vagner 
(29.5) und Steffi Hauber (29.8). 
Der erste Tag war zu Ende. Die Re-

sultate wurden in Punkte umgerech-
net. Und so gab es im Vierkampf fol-
gendes Ergebnis für unsere Teilneh-
merinnen: Monika Fehling wurde 
Dritte mit 3700 Punkten: das war ge-
nau die Qualifikation für die ..Bayeri-
schen! Die weiteren Plazierungen: 
9. Steffi Wagner (3244): 10. Melanie 
Keller (3222); 12. Doris Fehling 
(3128); 15. Steffi Hauher (2587). 

Mit diesen fünf Mädchen wurde die 
Mannschaft des 1. FCN rnittelfränki-
scher Meister mit 15881 Punkten. 
Der zweite Tag begann ie immer 

mit dem \Veitsprung. Bei Gegenwind 
und mit müden Beinen ist es schon 
sehr schwer, nicht überzutreten und 
gleichzeitig eit zu springen. Erste-
res gelang recht gut: beim zweiten 
Problem gab es doch einige Abstri-
che. Mit 4.68 war Monika unsere Be-
ste: Melanie kam 4.52 und Steffi Wag-
ner 4,35 %-.eit. 

Mit der LG Altrnühl-Jura hatten 
ir inzwischen Konkurrenz um den 

Meistertitel im Siebenkampf bekom-
men. Der Punktevorsprung aus dem 
Vierkampf war nach dem Weitsprung 
urn einiges geschmolzen. Ging das 
heim Speerwerfen so weiter? Steffi 
Wagner hatte dabei bald Gelegenheit, 
einen kleinen Freudentanz aufzufüh-
ren. Sie arf 32.04 und schaffte die 
haerische Quali'. .. Handhallerin 
Melanie erreichte bei ihrem ersten 
Wettkampf mit dem Speer 23,90: nur 
Mom kam nicht so zurecht. %%ie sie 
selbst sollte (20.34 m). Das Wichtig-
Ste aber blieb: unserVorsprung Ns urde 
nicht kleiner. 

Die Entscheidung aber fiel ie im-
mer lfll abschließenden S00-m-Lauf. 
Moni Fehling lag auf Platz drei: die 
Mannschaft ar immer noch Erster. 
Mit Regieaneisungen und gutge-
meinten Ratschlägen wurden alle auf 

Unsere Mehrkampf-Staffel beim Training. Von links: Trainer Horst Weber, Steffen 
Hahnkamp, Bernd Daubinger und Ralf Geer. Nicht dabei: Jürgen Wehrer Foto: privat 

Spannung vordem Hürden-Start in Treuchtlingen: Monika Fehling (2. v. I.), Melanie 
Keller (Mitte) und Doris Fehling (r.). Foto: privat 

die ..mörderische" Strecke geschickt. 
Wie schon vor zei Jahren überrasch-
ten auch diesmal die Club-Mädchen 
mit starken Zeiten. Melanie Keller 
lief Tagesbestzeit (2:35,1). \Venn sie 
es auch nicht wahrhaben will - ihr lie-
gen die Strecken über 200 iii sicher-
lich mehr als die kürzeren. Monika 
Fehling kämpfte verbissen um den 
zweiten Platz. Und sie schaffte es! 
Nut 2:39.4 überholte sie Helga 
Knauer (Erlangen) und verdrängte 
sie mit 6181 Punkten auch von Platz 
zei. Jetzt ging es ieder ans Rech-
nen: und das Ergebnis: die Mann-
schaft des 1. FCN mit Monika Feh-
ling, Melanie Keller und Steffi Wag-
ner erreichte 17698 Punkte und 
urde mit über 600 Punkten Vor-

sprung mittelfränkischer Meister! 
Gleichzeitig schaffte Monika die 

bayerische Qualifikation für die Ein-
zel\%ertung und mit Melanie und 
Steffi zusammen die .‚Quali" für 
die Mannschaft. Herzlichen Glück-
unsch! 
Endlich hat es auch für Steffen 

Hahnkamp geklappt. Ohohl seine 
Voraussetzungen diesmal denkbar un-
günstig aren (Verletzungen. Abitur-
orhereitung. Regen und ein unmög-

liches Zielgericht) wurde er mittel-
fränkischer Meister über 20(1 Meter. 
Mit seiner Zeit von 22.4 schaffte er 
auch die Quali für die bayerischen 
Meisterschaften. Auch hier ein herzli-
cher Glückunsch! 

Steigerung im Hochsprung 
Monika Fehling wird im Hoch-

sprung der weiblichen Jugend immer 
besser. Sie übersprang vor kurzem 
1,58 in (Platz vier). Diesmal war si-
cher noch mehr drin, wenn nicht der 
\rlauf über 200 m ge esen are. 
Der Zeitplan war ebenso unmöglich 
wie zeitweise auch das Kampfgericht. 
Uber 200 m bestätigte Monika dann 
ihre Leistung vom Mehrkampf: 26,7 
brachten ihr Platz drei. 

Steffi Wagner war mit ihrer Lei-
stung im Speer- und Diskusvurf nicht 
so zufrieden: dafür machte sie sich 
eine Freude mit ihrer neuen Bestlei-
stung im Kugelstoßen. 9,99 in lautet 
sie jetzt! - Ubrige Ergebnisse in der 
nächsten Ausgabe. S. R. 

Langsfreckler-Ecke 
Die überragende Leistung i in 

Langstreckenbereich hot Judith i-

gernanii beim Internationalen Slara-
thun in München. 3:-47 Stunden be-
nötigte sie für die Olvmpiastrecke 
von 1972 (da war Judith gerade zs ei 
Jahre alt!) und belegte hei der veih1i-
ehen Jugend Platz zei. In der Frau-
enwertung war das Platz 35. Prima. 
Judith! 

l)rcifraiike,ilauf in Burghaslach: 
Klasse M 45: Erich Erger wurde Sech-
ster in 36:28 Minuten. S. R. 

Ergebnis-Nachtrag: 
Bayerische Meisterschaften Über 

25 km in Erlangen: Erich Erger. 127. 
Platz in 1:34,32 Std., gleichzeitig 7. 
Platz der Männerklasse NI 45. 

Kreismeisterschaften Miiniier: 10(1 
m : Vorlauf Steffen 1-lahnkamp 11.1: 
Hoch: 3. Bernd Dauhitzer 1.84: Drei: 
2. Ralf Geer 12,57: 500() m: 3. An-
dreas Lngelhardt 16:41.3. %ibliclic 
Jugend: lOOm Hürden: 3. Astrid\\ag-
ncr 18,5. 

Bilanz Kreismeisterschaftcii: Drei 
erste, vier zs cite und iv'. ei dritte 
Plätze. 

Sta(llmeistcrscllaften: Sieben er-
ste, drei z\eite und vier dritte Platze. 

Internationales .J uniorensporifest 
in Fürth: Die beste Plazierung er-

reichte Steffen I Iahnkamp im 
Lauf mit Platt iv', ei (11,29). Fast 3)) in 
erreichte Steffi Wagner als Vierte im 
Diskuserten. • 
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Juli-Geburtstage 
Frau Waltraud Staudt aus Erlan-

gen (1. 7.), Club-Mitglied seit 1954. 
und Frau Maria I'escher aus Potten-
stein (15. 7.) begehen das 50.. Betti 
Hasselbacher (2. 7.) und Leokadia 
Henninger (24. 7.) das 70. Wiegen-
fest. 

Fritz Nickel, Ehrenmitglied der 
Ski-Abteilung. aktiver Angehöriger 
unserer Senioren-Sportgruppe, wird 
am 23. Juli 88 Jahre alt. 

Karl Griindler (1. 7.). Club-Mit-
glied seit 1950. Club-Ehrenmitglied 
Wilhelm Mossner (3. 7.). dem Club 
seit 1925 die Treue haltend, langjäh-
riger 1. Vorsitzender der Hockey-Ab-
teilung. und Club-Ehrenmitglied 
Adolf Geist (10. 7.). Angehöriger des 
T.d.A.. dem 1. FCN 1921 beigetre-
ten. jahrzehntelang Betreuer unse-
rer I. Amateurmannschaft, feiern ih-
ren 83. Geburtstag. 
Hans „Schager" Hässler, Club-

Mitglied seit 1950, begeht am 7. Juli 
das 80. Wiegenfest. 

Kurt %tzel vom 1'.d.A., Club-
Mitglied seit 1954, wird am 10. Juli 
79 Jahre alt. 

Hubert Montag aus Heilshronn, 
Club-Mitglied seit 1957, Angehöri-
ger des T.d.A.. viele Jahre Mitglied 
der Hauptvorstandschaft, feiert am 
1. Juli seinen 77. Geburtstag. 
Jean Meier wird am 7. Juli 81 Jahre 

alt. 
Hans Göselt, Club-Mitglied seit 

1933. ehemaliger Langstreckenläu-
fer, begeht am 18. Juli sein 76. Wie-
genfest. 

Heinrich Wagner (16. 7.). Hans-
Herbert Schneider (19. 7.), Hans 
Grasser (26. 7.) und Fritz Herr aus 
Bayreuth (31. 7.) werden 75. Jahre 
alt. Hans-Herbert Schneider, ehe-
maliger 1. Vorsitzender unserer 
Handhall-Abteilung sowie Mitglied 
des Verwaltungsrates, gehört dem 
Club seit 1960 an. linus Grasser trat 
dem 1. FCN 1982 hei. Fritz Herr 

hält dem Verein seit 1961 die Treue. 
Georg Reinhard feiert am 16. Juli 

seinen 74. Geburtstag. 
Wolfgang Hörl (9. 7.), Club-Mit-

glied seit 1948. und Adolf Brunner 
(13. 7.) begehen das 73. Wiegenfest. 
Adolf Knopp aus Hildesheim (12. 

7.), Club-Mitglied seit 1958, und Hel-
mut Schöhel (26. 7.) werden 72 Jahre 
alt. 

Erich Rosenlechner(26. 7.), Club-
Mitglied seit 1947, und Rudolf Böhel 
(29. 7.) feiern den 71. Geburtstag. 

Richard Stegmeier (1. 7.). Richard 
Kehrbach aus Schwabach (13. 7.) 
Club-Mitglied seit 1934. sowie Fried-
rich Schwöd (21. 7.) begehen das 65. 
Wiegenfest. 

60 Jahre alt werden: Helmut Schä-
fer aus Ottorfszell (15. 7.). Erich Ma-
cher (21. 7.). Erwin Zinnecker aus 

Josef Träger aus Hangen (21. 7.) fei-
ern ihren 50. Geburtstag. 

August-Geburtstage 
Frau Tilly Staib feiert am 14. 8. ih-

ren 79. Geburtstag. 
1)r. Fritz Schmitz begeht am 9. 8. 

das 91. Wiegenfest. 
Carl „Pozzo" Port vom T.d.A., 

Club-Mitglied seit 1929, dereinst her-
vorragender Fußball-Schiedsrichter, 
während des Zweiten Weltkrieges 
Fußball-Jugendleiter des 1. FCN, 
wird am 16. August 87 Jahre alt. 
Hans I)üll vom T.d.A.. Club-Mit-

glied seit 1930, Spieler der ..Z-Mann-
schaft und langjähriger Angehöri-
ger des Ehrungsausschusses, begeht 
am 9. 8. das 83. Wiegenfest. 
Hans Ammon a us Fürth. (1 tih-

I Experten-Runde: Andreas Köpke, „Geburtstagskind" Richard Stücklen und 
Gerd Schmelzer (v. r.) überreichen dem früheren Club-Vizepräsidenten Hans 
Gebhardt beim Treffen der Olympioniken einen FCN-Wimpel. Links: Nürn-
bergs Oberbürgermeister Dr. Peter Schön/ein. Foto: Schmidtpeter 

Geresroed (23. 7.), sowie Rudolf 
Lock (27.7.). 

Otto Appold (2. 7.). Walter Sim-
mendinger aus Albstadt (2. 7.). Peter 
Haack (4. 7.). Club-Mitglied seit 
1950, Werner Hanke aus München 
(5. 7.), Günter Münz aus Ochsenfurt 
(6. 7.). Erwin Sieger (10. 7.), Helmut 
Blüchel (15. 7J. Jürgen Simon aus 
Sulzbach-Laufen (15. 7.), Gerorld 
Engelhardt aus Weidhausen (18. 7.). 
Jürgen Weber aus Neckarsteinach 
(18. 7.). Clubmitglied seit 1957, und 

Mitglied seit 1952, feiert am 19. 8. 
seinen 82. Geburtstag. 

Fritz Burghardt vom T.d.A. (2. 
8.), Club-Mitglied seit 1961, und 
Heinrich Schenk (23. 8.), Club-Mit-
glied seit 1947, werden 81 Jahre alt. 

Fritz Holzer vom T.d.A. (2. 8.), 
Club-Mitglied seit 1944, Ehrenvor-
sitzender der Schwimmabteilung. 
Josef Schorer aus Tettnang (11. 8.). 
Club-Mitglied seit 1963, Waller Ja-
kobi (18. 8.), Club-Mitglied seit 
1948, früher ein excellenter Hand-

ballspieler, Wilhelm Schorn (25. 8.), 
Club-Mitglied seit 1937, und Karl 
Hermann Röckel (27. 8.) feiern ihren 
78. Geburtstag. 
Hermann Henninger (11. 8.) und 

Armin Schmidt aus Tettau (21. 8.) 
begehen das 77. Wiegenfest. 

Club-Ehrenmitglied Karl Schäfer, 
viele Jahre BLSV-Vizepräsident und 
Angehöriger des Bayerischen Land-
tages, wird am 12. August 76 Jahre 
alt. 

Rudolf Wöhrl (1. 8.), Seniorchef 
des BekleidungshausesWöhrl, Club-
Mitglied seit 1961, Walter Gerhard 
aus Bayerisch Gmein (20. 8.), Club-
Mitglied seit 1961, sowie Friedrich 
Baer (27. 8.), Club-Mitglied seit 
1962, feiern ihren 75. Geburtstag. 

Karl Mücke (11. 8.), und Rudolf 
Brandhofer von der Ski-Abteilung 
(21. 8.) begehen das 74. Wiegenfest. 

heinrich Oherle aus Friedrichsha-
len (18. 8.), Club-Mitglied seit 1951, 
und Julius Mühlenberg aus Gröhen-
Lell (22. 8.) werden 73. Jahre alt. 

Bundestags-Vizeprasident Ri-
chard Stücklen, Ehrenmitglied des 
1. FCN, dem Club seit vielen Jahren 
eng verbunden, feiert am 20. 8. sei-
nen 72. Geburtstag. 

Heinrich Vatter, Club-Mitglied 
seit 1950, begeht am 29. 8. das 71. 
Wiegenfest. 

Robert Ottmatin (21. 8.), Club-
Mitglied seit 1951, wird am 21. Au-
gust 70 Jahre alt. 

Ihren 60. Geburtstag feiern: Er-
win Kurz (2. 8.), Eduard Opitz (21. 
8.) und Karl Keupp aus Würzburg 
(31. 8.). Edi Opitz gehört dem Club 
seit 1954 an. Der Jubilar, ein tech-
nisch versierter und eminent schnel-
lerAußenstürmer, spielte viele Jahre 
in der Club-Reserve. 
Das 50. Wiegenfest begehen: Karl 

Dinkel aus Kreuzwertheim (1. 8.), 
Klaus Schmidt (2. 8.). Club-Mitglied 
seit 1952, Georg Weinlein aus Wen-
delstein (4. 8.). Dr. Hein, Heide-
mann (9. 8.), Siegfried Krebs aus 
Pfedelhach (13. 8.), Karl-Heinz Kel-
Icr aus Waldbrunn (19. 8.) und Georg 
Müller aus Pyrbaum (19. 8.). 

* 

Der I. FC Nürnberg iiüncht den 
genannten Geburtstagskindern alles 
Gute und gratuliert gleichzeitig allen 
an Juli und August geborenen Club-
Mitgliedern! 

Meisterspieler drücken im UEFA-Cup die Daumen 
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Gleich zwei große Jubiläen gibt es in die-
sem Jahr zu feiern: vor vierzig Jahren ge-
wann der Club seine siebte und vor 
zwanzig Jahren die neunte Meister-
schaft. Zum Ausklang der alten Saison 
trafen sich Meisterspieler aus allen Ge-
nerationen im Stadion - und sie freuten 
sich mit der aktuellen Club-Mannschaft 
über den zu diesem Zeitpunkt fast per-
fekten Einzug in den UEFA-Cup. Der 1. 
FC Kaiserslautern wurde mit 3:2 besiegt; 
da wurden natürlich Erinnerungen wach 
an frühere Begegnungen mit dem alten 
Rivalen aus der Pfalz.. Schon vor dem 
Spiel hatte das Club-Präsidium die ver-
dienten Cluberor zu einem gemeinsa-
men Mittagessen eingeladen - natürlich 

eine willkommene Gelegenheit für einen 
regen Meinungsaustausch. Klar, daß die 
Meister von einst der jungen Garde in der 
neuen Saison im UEFA-Cup die Daumen 
drücken! Foto: Schmidtpeter 



Pr a ** Schmelzer:  
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"Keine Fingerabdrücke, 

keine Kratzer, kein Schmutz. 

Kombiniere: REVUE- Weltbilder!" 

NEIWE- 
Weltb 
mit dem einzigartigen Bildschutz 
gegen Verschmutzen 
und Verkratzen. 
REWE-Weltbilder gibt es von allen Markenfilmen. 

Über 3.500mal in Deutschland 
in allen Quelle-Verkaufshausern, Quelle-Warenhausern, 
Quelle-Technorama Fachcentern, Foto-Quelle 
Fachgeschäften und Foto-Quelle Agenturen. 



• An promi-
nenten Fans 
besitzt der 
1. FC Nürn-
berg keinen 
Mangel. 
Von Henry 
Kissing, 
dem früheren 
US-Außen-
minister 
bis zu Franz 
Beckenbauer, 
dem Team-
chef der Deut-
schen Fuß-
ball-National-
Mannschaft. Jetzt gesellte sich ein ganz berühmter 
dazu. Herbert Grönemey, der Platten-Millionai 
und Star-Schauspieler, kickte zum Abschluß seiner 
erfolgreichen Tournee mit seiner Truppe gegen ein 
Team des neuen Club-Trainers Hermann Gerland.  
Das Wiedersehen der beiden eingefleischten 
Bochumer war von vielen gemeinsamen Erinnerun-
gen geprägt. Höhepunkt des 
Ruhr-Gipfels im Fränkischen war 
das Grönemeyer Versprechen: 
„Ich wünsche dem Club wieder ei-
nen UEFA-Cup-Platz und komme 
demnächst zu einem Heimspiel." 
• Damit die FCN-Profis das 
hohe Ziel erneut anpeilen können, 
schwitzten sie dieses mal im 
Schwarzwald-Trainingslager Dur-
bach ziemlich romantisch Ein Vor-
Ort-Bericht dazu auf den Seiten 25 
bis 27. • Apropos UEFA-Cup: Nach 
der Auslosung in Genf dürfen Prä-
sident Gerd Schmelzer und auch 
Manager Heinz Höher jubeln. Mit 
AS Rom zogen sie 
einen renomier-
ten Gegner, der 
eventuell auch zu 
packen ist, wie 
Neu-Libero 
Stephan Kuhn und 
auch Olympia-
Auswahl-Torhüter 
Andy Köpke auf 
Seite 85 verraten. 
• Zum Comeback 
des 1. FC Nürn-
berg auf dem 
internationalen 

Eines sei schon vorher verraten: Der streßgeplagte 
und oft beneidete Vater des Club-Erfolges ist optimi-
stisch. Der Verein hat zwar als einziges Bundesliga-
Team keinen Erstliga-Profi verpflichtet, trotzdem zo-
gen sich die Nachwuchs-Talente und begabten Jung-
kicker schon erstaunlich gut aus der Affäre, wie eine 
Nachbetrachtung des Fuji-Cups auf den Seiten 88 
und 89 zeigt. U Schuld an dieser erfreulichen Ent-
wicklung ist zum Großteil Manager Heinz Höher, der 
am 11. August ein halbes Jahrhundert auf dem Buckel 
hat. Über den kauzigen Fußball-Valentin ein verbales 
und bebildertes Portrait auf den Seiten 6 und 7. U Ein 
heimlicher Wunsch von Höher ist es, einmal Nach-
wuchs-Trainer zu werden. Warum beim Club so viele 
Youngsters dem Ball hinterher rennen und welche Er-
folge sie dabei haben, (siehe Seiten 76 und 77), 
schreibt einer, der es wissen muß, der 14jährige 

ger Diebel auf den Seiten 92 und 93.0 Ein Vorbild für 
die Teenager sind die alten Club-Stars Robert Zapf 
Gebhardt oder beispielsweise Max Morlock. Wie sie 
vor vierzig Jahren die legendären „Roten Teufel" aus 
Kaiserslautern schlugen und den siebten Meistertitel 
nach Nürnberg holten, können Sie auf den Seiten 78 
bis 81 nacherleben. U Treue Helfer bei den riesigen 

Triumphen waren in der Vergan-
genheit und sind in der Gegenwart 
die anhänglichen Schlachten-
bummler, Wenn Sie auf den Seiten 
94 und 95 die tolle, vom Verlags-Ge-
schäftsführer Jürgen BOck mit viel 
Liebe betreute Fan-Club-Organisa-
tion des 1. FC Nürnberg kennenler-
nen, kommen Sie aus dem Staunen 
nicht mehr heraus. U Doch beim 
ruhmreichen Club wird nicht nur 
nach dem Ball getreten. In welchen 
Abteilungen Sie welchen Sport be-
treiben können, darüber informiert 
ein Überblick auf den Seiten 17 bis 23. 
• Eine Visitenkarte gibt in dieser 

Ausgabe auch der internationale Hotel-Konzern Scan-
dic ab. Das skandinavische Unternehmen möchte auf 
dem Club-Gelände am Valznerweiher eine Vier-
Sterne-Herberge errichten. Warum gerade dort, das 
erläutert Scandic- Deutschland-Geschäftsführer Hans 
Windhäuser auf den 
Seiten 70 und 71. Da-
bei stellt er gleichzei-
tig das neue Scandic-
Flaggschiff in Koblenz 
vor. U Um Vorstel-
lungen ganz persön-
licher Art geht es auf 
den Seiten 64 und 65. 
Prominente wie der 
Quelle-Vorstand 
Wolfgang  Bühler, FCN-
Verwaltungsrat-Vor-
sitzender Gerhard 
Doll und Dieter  
Reiber, Herausge-
ber unserer Zeit-
schrift, äußern ihre 
Meinung und Wün-
sche zur neuen Saison. 
• Wie denken Sie 
darüber? 
Wir würden uns freuen, bald von Ihnen Post zu 
bekommen. Und nun viel Spaß bei der Lektüre. U 
Ihre Redaktion 
des 1. FCN-Magazins DER CLUB 

HIPP 
HIPP 
HURRA 

Parkett hat sich  

der Verlag DER CLUB ein „optimistisches" Gewinn-
spiel einfallen lassen und schöne Preise ausgesetzt, 
Seite 96. • Klar, daß zum Bundesliga-Start der Fuß-
ball in unserer einhundertseitigen Sonderausgabe 
mit Poster, Portraits, Steckbriefen aus der Lizenzspie-
1er-Abteilung und sämtlichen Bundesliga-Mannschaf-
ten auf den Seiten 31 bis 63 im Mittelpunkt steht.0 Re-
daktion, Anzeigen-Abteilung, Technik und Fotogra-
fen standen wegen der kurzen Sommerpause nach 
der EM Kopf, um allen Lesern ein hochinteressantes 
und aktuelles Nachschlagewerk für die ganze Punk-
terunde zu liefern. • Eine Frage, die in diesem Zu-
sammenhang alle FCN-Anhänger brennend bewegt, 
beantwortet Präsident Gerd Schmelzer auf den Sei-
ten 4 bis 11. Wie geht es in der neuen Ära weiter? 

Interview Gerd Schmelzer 

3 MIT WEITBLICK IN DIE 
90er JAHRE 

6 WANDERER ZWISCHEN 
DEN WELTEN 
Heinz Höher wird 50 

13 UEFA-CUP FIEBER— 
MIT SPIELPLAN 1. RUNDE  

15 BUNDESLIGA-TERMINPLAN 
VORRUNDE  

17 FUSSBALL IST NICHTALLES  
Trainingslager Durbac/z 

25 CLUB IM 
„GARTEN GOTTES" 

Jürgen klins,nann 
29 BOTSCHAFTER DER 

SPORTWERBUNG 

36 Sonderseiten in Farbe 
31 DER CLUB 88/89 

UND DIE BUNDESLIGA 

Prominenten-Stimmen 
64 MIT HOFFEN UND 

BANGEN IN DIE NEUE 
SAISON 

Interview mit DFB-
Trainer Berti Vogts 

67 ES WIRD SCHWERER 
FÜR DEN CLUB 

Hotelgruppe Scandic 
70 EIN WELTKONZERN ALS 

CLUB-PARTNER 

75 MEIN VORBILD 
HEISST VAN BASTEN 
Dieter Ecksteins 
EM-Nachlese 

76 A-JUGEND 
VERTEIDIGTE DEN „CUP" 

Der alte Club 
78 CLUB ENTTHRONTE 

DIE „KAISER" 

83 AUS LIEBE ZUM CLUB 

Spar- und !nvest,nent-
Club gegründet 

85S0 LEGEN DIE CLUB-
PROFIS IHR GELD AN 

Fuji-Cup 
88 LERNSTUNDE 

FÜR FCN JUNG-PROFIS 

90 WELTMEISTER 
AUF VIER RÄDERN 

Jugend-Kicker 
92 WARUM ICH BEIM 

CLUB SPIELE 

94 DER CLUB-FAN - 
EINVORBILD 

96 UEFA-CUP GEWINNSPIEL 
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Sicher ans Ziel. 
Ganz gleich, ob es zum 
Auswärtsspiel, ins Trai-
ningslager oder zurück 
nach Hause geht - stets 
müssen sich Spieler und 
Betreuer des 1. FCN auf 
ihren Bus und den Fah-
rer Klaus Härtle hun-
dertprozentig verlassen 
können. 

So steht denn auch für 
Klaus Härtle die Sicher-
heit seiner Fahrgäste 
ganz obenan: 

„ „Sorglosigkeit 
oder gar 
Leichtsinn 
kann ich mir 

Abi in meinem 
Beruf nicht erlauben. 
Da gehe ich in jeder 
Beziehung auf Nummer 
Sicher. Zur Sicherheit 
gehört aber auch ein Ver-
sicherungspartner, auf 
den man sich voll und 
ganz verlassen kann. Für 
mich ist das die Colonia-
Vertretung Janke." 

Colonia 
Versicherungen 

Generalvertretung 

Gerhard Janke 
Kaiserstraße 29 
8500 Nürnberg 
Telefon: 0911/22 41 97 

oder 22 68 64 

£COLON IA 
Wir sind erst zufrieden, wenn Sie es sind 

2 DER CWB 



Ein wichtiger Meilenstein: 
Der Ausbau des Stadions läßt Club-Präsident Gerd Schmelzer in eine rosige 
Zukunft blicken. Fotos: Werner Haala 

INTERVIEW MIT 
GERD SCHMELZER 

•;• 

Ein Mann geht seinen Weg. Seit Dezember 1983 
steht Gerd Schmelzer an der Spitze des 1. FC Nürn-
berg. Für den ehedem krisengeschüttelten Tradi-
tions-Verein eine äußerst erfolgreiche Ara. Die 
Mannschaft etablierte sich in der Bundesliga, schaffte 
nach 20 Jahren erstmals wieder den Sprung ins inter-
nationale Fußballgeschäft. Nach dem Verkauf von 
Stefan Reuter und Roland Grahammer für knapp sie-
ben Millionen Mark an den FC Bayern beginnt nun 
am Valznerweiher mit neuem Trainer, Manager und 
Spielern eine neue Epoche. DER CLUB erkundigte 
sich beim Präsidenten über die nahe Zukunft. 



INTERVIEW MIT 

GERD SCHMELZER Nit 
Weitblick in die 

90erJahre 
DER CLUB: Der 1. FC Nürn-

berg steht vor einem Neubeginn. 
Welches Gefühl hat dabei der verant-
wortliche Leiter der Lizenzspieler-
Abteilung und Präsident? 

GERD SCHMELZER: „Ich bin 
ziemlich optimistisch, weil ich im-
mer nach vorne schaue. Wir werden 
unseren erfolgreichen Weg der Kon-
tinuität, Solidität und Bodenstän-
digkeit fortsetzen. Wir verpflichte-
ten eine Mischung aus überdurch-
schnittlichen Zweitliga-Spielern 
und jungen, willigen Talenten. Bei 
unserer Personal-Politik zählen Na-
men überhaupt nichts. Allein die 
Leistung muß stimmen. Wir formen 
Stars und verfallen nicht wie früher 
in den Fehler viel Geld für abgeta-
kelte Alt-Profis auszugeben". 

DER CLUB: Kritiker trauen in 
der bevorstehenden Saison dein 
Club nicht mehr so viel zu. Befürch-
ten Sie einen Niedergang? 

) 
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GERD SCHMELZER: „Ich bin 
immer realistisch. Deswegen wäre 
es heuer vermessen, erneut einen 
UEFA-Cup-Rang anzupeilen. Un-
sere neue Mannschaft muß erst 
noch wachsen. Sie soll sich entwik-
keIn können. Folglich haben wir 
uns nur einen einstelligen Tabellen-
platz zum Ziel gesetzt. Alles andere 
wäre eine sportliche Sensation. In 
unserer Truppe stecken viel Ehrgeiz 
und Ambitionen. Mir ist jedenfalls 
nicht bange". 

DER CLUB: Warum holt der 
Club nicht einmal einen Star? 

GERD SCHMELZER: „Ich 
habe nichts dagegen einen Top-Fuß-
baller zu verpflichten, selbst wenn 
er vier Millionen kostet. Aber er 
muß menschlich und sportlich zu 
uns passen. Leider gibt es zur Zeit 
in der Bundesliga keinen, der diese 
Kriterien erfüllt und frei ist. Uwe 
Rahn von Mönchengladbach und 
Jürgen Kohler vom 1. FC Köln wä-
ren freilich durchaus Nationalspie-
ler, die ich mir im Club-Trikot vor-
stellen könnte". 

DER CLUB: In der Vergangen-
/zeit äußerten Sie die Absicht, sich 
von der vordersten Front zurückzu-
ziehen. Was hat das für Konsequen-
zen ? 

GERD SCHMELZER: ..lch 
bleibe Leiter der Lizenzspieler-Ab-
tciIun und will mich mehr um die 
Verein-Politik kümmern. Deswe-
gen soll das Gespann Heinz Höher! 
Hermann Gerland mehrVerantwor-
tung übernehmen. Der eine besitzt 
die nötige Erfahrung, der andere 
die entsprechende Dynamik. 
Gleichwohl macht es mir immer 
noch sehr großen Spaß, unseren 
1. FC Nürnberg zu führen. Wir ver-
stehen uns sowohl im Präsidium, im 
Vereinsrat, wie auch im Finanz- und 
Verwaltungsrat hervorragend und 
mustergültig. Für die produktive 
und vertrauensvolle Mitarbeit an 
dieser Stelle herzlichen Dank". 

DER CLUB: fin Fußball gibt es 
zucht nur Erfolge. Was motivierte 
Sie in schlechten Tagen vor allein? 

GERD SCHMELZER: „Da 
brauche ich nicht lange zu überle-

JAW 

Ideales Gespann: 
Manager Heinz 
Höher, Präsident 
Gerd Schmelzer 
und der neue 
Trainer 
Hermann 
Gerland. 
Fotos: 
Werner Haala 

gen. Das sind unsere treuen Fans 
und Freunde in ganz Deutschland. 
Ihnen muß ich einmal ganz beson-
ders danken. Sie sind neben den 
Mitgliedern eine tragende Säule 
des Vereins und sowohl Basis wie 
auch Rückgrat für unseren Club. 
Daß ich heute noch Präsident bin, 
habe ich auch den Fans zu verdan-
ken. \VIe die in der Stunde der Not 
zu mir gehalten haben, hat mich in-
nerlich tief bewegt. Das macht 
mich stark. Ein hoher Vertrauens-
beweis und eine große Herausfor-
derung Ist für mich auch die Wahl 
des Präsidiums ohne Gegen-
stimme". 

DER CLUB: Der Ex-Präsident 
vom I. FC Kaiserslautern, Aize 
Friedrich, dachte einmal laut nach 
und forderte eine Änderung der %'r-
eins-Strukturen. Wie sehen Sie das? 

GERD SCHMELZER: „Es ist 
ein Unding, wenn Bundesliga-Ver-

4 DER CLUB 



Prima Fotos mit 
Canon PRIMA. 

Jetzt durchstarten in den großen Fotospafi! 

Mit Canon PRIMA machen Sie auf Knopfdruck 

Super-Fotos. Automatisch perfekt sharf. Leichter 

und bequemer kann's nicht sein. Das müssen Sie 

selbst erleben! Sie werden begeistert sein: Kein 

Tag mehr ohne Canon PRIMA! 

PRIMA TEE: Weit weg und nah ran. 

Wahlweise doppelte Bildanzahl. DM 498,— 

PRIMA LOOM: Jedes Motiv noch Wunsch 
im optimalen Bildausschnitt. DM 548,_* 

PRIMA JUNIOR: Superfotos spielend 

leicht und einfach. Automatish. DM 149,_* 

Ab sofort bei Ihrem Fotohöndler. Informationen ouch von (anon Euro-Photo GmbH, IinsetIesstroße 142-156, D-4156 Willkh 3. 
• Unverbindliche Preisempfehlung von (anon Foto-Photo GmbH 
fur (anon-Kameras nut Orrg)nal-(onon-SiherheitssiegeI 
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Qualität setzt sich durch 

ntietta 
un urns tia 

Sch o** Iler wünscht dem Club 
Spielwitz und Durchsetzungsvermögen 

fur die neue Saison und die 
UEFA-Cup Spiele. 
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INTERVIEW NIT 

•ØD SOIIUZER " 0 411 
Weitblick  in die 

90erJahre 
Fort '.etzung b on Seife 4 

eine mit Etats von bis zu 15 Millio-
nen Mark von ehrenamtlichen Leu-
ten geführt werden. Die sind über-
fordert, zumal sie auch persönlich 
haften. Ich will bewußt an diesem 
Tabu rütteln, denn in naher Zu-
kunft muß sich in dieser Hinsicht 
unbedingt etwas tun. Der Club be-
schloß ja bereits eine Satzungs-An-
derung, nach der Führungs-Persön-
lichkeiten entlohnt werden kön-
nen. Das hat nichts mit persönli-
cher Bereicherung zu tun. Aber 
eine Doppelbelastung aus Beruf 
und Verein Ist nur begrenzt trag-
bar". 

DER CLUB: Wie schätzen Sie 
die Zukunft des 1. FC Nürnberg 
ein? 

GERD SCHMELZER: „Die 
positive finanzielle und sportliche 
Entwicklung in den zurückliegen-
den fünf Jahren ist eine hervorra-

gende Basis für die 90er Jahre. Der 
Umbau des Stadions ist dazu ein 
wichtiger Meilenstein. Leider liegt 
unser Vereinsgelände in einem 
Dornröschen-Schlaf. Dieses Pro-

blem muß dringend und umfassend 
gelöst werden. Wir brauchen auf je-
den Fall das geplante Freizeit- und 
Profi-Center. Das wäre für die Re-
gion. die Stadt und unsere Mitglie-
der eine echte Bereicherung. Für 
den 1. FCN eine existentielle Entla-
stung mi finanziellen Bereich. Ich 
würde es sehr schade finden, wenn 
das Projekt an Formalismen schei-
tern würde. Damit wäre ein wichti-
ger und richtiger Schritt in die Zu-
kunft verbaut". 

Fortsetzung auf Seite II 

Der Macher und seine Mannschaft: FCN-Boß Gerd Schmelzer Ist auch Leiter der Lizenzspieler-Abteilung. 

4  

Stets am 
richtigen 

Ball... 

...mit der FRANKEN WKV BANK. 
Sparen, das mehr Zinsen bringt - 
z.B. unsere Sparbriefe: 6,25% bei 6 Jahren Laufzeit. 

Girokonten mit besonders überzeugenden 
Vorteilen. Dazu hohe Guthaben-Zinsen: 2,5% 

Kredit, maßgeschneidert für alle Zwecke. 
Bargeld für Auto, Hobby, Urlaub, Familie, 
Wohnung...? Unsere Mitarbeiter beraten Sie auch 
zuverlässig in allen Kreditfragen. 

II FRANKEN WG7 BANK Nürnberg Färberstraße 41 (Zentrale) Telefon (09 11) 20 11 -0 
Fürth Schwabacher Straße 43 Teleton (0911) 779306 
Erlangen• Goethestraße 44 Telefon (09131) 20064 

In Rat und Tat überzeugend. 
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Beugen Sie vor. 

Damit eine Verletzung nicht zum 
IN 

„finanziellen Beinbruch" wird. 

Die Beine eines Fußballers sind Gold 
wert. Sie bedeuten die Existenz eines 
Profis. Deshalb sind sie gut versichert. 
Der 1. FC Nürnberg hat für seine Spieler 
bei der Got hoer ein maßgeschneidertes 
Versicherungsprogramm abgeschlossen 
und allen Eventualitäten vorgebeugt. 

Sind Ihre Beine, ist Ihre Gesundheit 
weniger wert? Sport und Spiel bergen 
manchmal Gefahren. Mit einer Unfall-
Kompaktversicherung genießen Sie Ver-
sicherungsschutz rund um die Uhr in aller 
Welt. Damit Sie immer auf sicheren 
Beinen stehen. 

Machen Sie es wie der „Club" und seine Spieler, sichern Sie sich ab. 
Profitieren Sie von einer sportstarken Partnerschaft mit der Gothaer. 

Einfach mal anrufen und informieren lassen. Zum Ortstarif. 
Unsere Mitarbeiter stehen in ledem Telefonbuch. 

6haer Oothaeit 
Versicherungen VersicherungsbankVVaG 

Gothaerj '*4 IN 
SP 

[Grüppé 

4 
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IlTIRVIEW MIT 

SEND SCNMELUI 

Weitblick in die „t 
90er Jahre bl 

Fort'etzung on Seite 9  

DER CLUB: In Zusannenhang 
mit der Sanierung des Vereins-Ge-
ländes wurden Sie scharf angegrif-
fen. Geht so etwas unter die Haut? 

GERD SCHMELZER: „Diese 
Kritik war und Ist für mich unver-
ständlich. Von meiner Firmen-
gruppe kann niemand verlangen, 
daß sie bei der Vorbereitung des 
Projekts ohne Honorar arbeitet. 
Aber der Club wurde mit keiner 
Mark belastet. Das geht zu Lasten 
der Investoren. Zu dieser Form 
stehe ich auch. Das Präsidium, der 
Vereinsrat sowie der Finanz- und 
Verwaltungsrat werden unterrichtet 
und unterstützen den eingeschlage-
nen Weg". 

DER CLUB: Was ist Ihr wichtig-
ster Wunsch für den 1. FC Nürn-
berg? 

GERD SCHMELZER: „Unser 
aller Bestreben ist es, dem ruhmrei-
chen 1. FC Nürnberg wieder zu der 
Blüte zu verhelfen, wie sie ihm auf-
grund seiner Tradition und seiner 
gesellschaftlichen Position zu-
steht". N 

Prominente Club-Fans: Nürnbergs Oberbürgermeister Dr. Peter Schön/ein, der frühere US-Außenminister Henry 
Kissinger und FCN-Präsident Gerd Schmelzer (rechts) und seinem Vize Sven Oberhof (2. V. I.). 

T13 Klubs--nahmen Erhöhungen vor —Spitze des Eisbergs ist erreicht" 

Bundesliga durchbricht Schallmauer 
Die Fußball-Bundesliga startet in 

neue Dimensionen. Im Jahr eins 
nach dem Silber-Jubiläum durch-
brechen die 18 Klubs bei ihren 
Haushalts-Planungen eine Schall-
mauer. Erstmals in der Geschichte 
wird der Gesamt-Etat die 150 Mil-
lionen-Grenze (genau 150.3) über-
schreiten. Selbst der Rekord-Be-
trag von 136.7 Millionen Mark 
wurde vor der 26. Saison um 9.9 
Prozent gesteigert. 

Allein 13 Klubs stockten ihr Bud-
get auf, darunter natürlich die bei-
den Neulinge FC St. Pauli und 
Stuttgarter Kickers. Die Zweite 
Liga kalkuliert dagegen nur mit ei-
nem Drittel von 49,6 Millionen 
Mark. Zur Kostendeckung braucht 
die Bundesliga aus 306 Punktspie-
len 5.968 Millionen Zuschauer - 

19667 pro Spiel. Inder Saison 1987/ 
88 pilgerten jedoch nur 5796 Besu-
cher in die Stadien, 263000 weni-

ger. Is die Schatzmeister kalkuliert 
hatten. 
„Die Spitze des Eisberges Ist er-

reicht", sagt Norbert Thines, der 
neue Präsident des 1. FC Kaisers-
lautern. „aber die Bundesliga ist 
ein Spiegelbild der Gesellschaft, 
und da gibt es überall Wachstumsra-
ten." Allein durch Zuschauer läßt 
sich der Kosten-Apparat nicht fi-
nanzieren. Nur durch Sponsoren 
und Fernsehen können Etat-Lük-
ken gestopft werden. 

.,Die Fernsehgelder helfen den 
Klubs. Da lassen sich kleinere Ver-
luste ausgleichen". sagt Gerhard 
Mayer-Vorfelder, Vorsitzender des 
DFB-Liga-Ausschusscs und Präsi-
dent des VfB Stuttgart. Nach den 
neuen Vertrags-Vereinbarungen 
kassiert jeder Klub rund 1.3 Millio-
nen Mark. In der Saison 1987/88 
wurden jedem Klub der ersten Bun-
desliga 463000 Mark überwiesen. 

Beim alljährlichen Wechselspiel 
wurden insgesamt rund 50 Millio-
nen Mark in Bewegung gesetzt. 
Der Rekord mit 60 Millionen Mark 
aus dem Vorjahr wurde nicht über-
troffen. Ein Dutzend Stars wechsel-
ten in Millionenhöhe das Trikot. An 
der Spitze rangiert der Transfer von 
Lothar Matthäus für 7,5 Millionen 
Mark von Bayern München zu In-
ter Mailand. Der Rekordmeister 
gab für über zehn Millionen Mark 
Spieler ab, investierte aber für Olaf 
Thon (Schalke 04), Roland Gra-
hammer, Stefan Reuter (beide 
1. FC Nürnberg), Johny Ekström 
(FC Empoli) und Erland Johnson 
(Moss FK) 13 Millionen Mark. 

Die Bayern sind auch im Etat-
Ansatz Branchenführer. Der zehn-
malige 'Titelträger veranschlagte 14 
Millionen Mark. Dahinter folgen 
der VfB Stuttgart (12,5), DFB-Po-
kalsieger Eintracht Frankfurt 

(12,0), Meister Werder Bremen 
(10.8), der 1. FC Köln (10.5), der 
Hamburger SV (10,1) und UEFA-
Pokalsieger Bayer Leverkusen 
(10,0). 
Am Ende der Skala liegt DFB-

Pokalfinalist VfL Bochum mit 3,5 
Millionen Mark vor dem Karlsru-
her SC (4,0) sowie den Aufsteigern 
Stuttgarter Kickers (4,5) und dem 
FC St. Pauli (4,7). Ottokar Wüst, 
der „Macher" des VfL, der den 
Klub als Amatcurligist übernahm 
und ihn 1971 in die Bundesliga 
führte, will seine Personalpolitik 
„mit Herz und Hirn" fortsetzen: 
„Der Einzug ins Pokalendspiel hat 
bewiesen, daß man auch mit weni-
ger Mitteln und Beharrlichkeit et-
was erreichen kann". Der Revier-
klub blieb seiner Linie treu und er-
gänzte seinen Kader durch gänzlich 
unbekannte Talente. N 

Wir bieten auf 900 m 2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox. Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechbias-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 

und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

MUSIKILL111IR 
Das führende Fachgeschäft - Meisterwerkstatt für Metallblasinstrumente Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterricht 
Nürnberg, Wölckernstr. 29, Im Parkhaus, Ruf 44177O/441430 Filiale: Weißenburg, Bahnhofstr. 15, Ruf 0 91 41/47 15 
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Nicht nur im Auto nutzbar 
Ausgefeilte Technik bela i 
AutomMobil»Telefonen 
Kleiner, leichter und portabel heißt die Devise für Geräte, mit denen 
man nicht nur im Auto telefonieren kann. Wer ein solches Gerät aus 
dem Auto ins Wochenendhaus, zum Sport oder zu geschäftlichen 
Zwecken mitnehmen möchte, braucht nicht schwer zu schleppen. 
Das neue Auto-Mobil-Telefon porty der Philips Kommunikations 
Industrie AG (PKI) Ist ein Leichtgewicht unter den Portablen. Es 
wiegt nur rund 5 Kilogramm und ist in seinen Abmessungen mit 
einem normalen Schuhkarton vergleichbar. 

Die tragbare Version läßt sich - 

ohne Zusätze - aus den im Auto 
befindlichen Geräteteilen ein-
fach zusammenstecken: dem 
Bedienhörer, dem Funkteil und 
dem Akku. Ohne Werkzeug 
wird das zu einem kinderleich-
ten Unterfangen. Eine beson-
dere Tragehalterung ist dazu 
nicht erforderlich. porty ist ge-
wissermaßen selbsttragend kon-
struiert. 

Was neueste Technik zu realisie-
ren vermag, zeigt sich auch in 
der Dauer der Betriebsbereit-
schaft mit Akku: Da die Strom-
aufnahme um etwa 75 Prozent 
gesenkt werden konnte, sind je 
nach Gesprächsverhalten und 
Netzzugriff zwölf Stunden und 
mehr realisierbar. 

Beim Auto-Mobil-Telefon von 
Philips ist die bei Autotelefonen 
bisher übliche Magnetstreifen-
karte durch die zukünftige, mul-
tifunktionale Chipkarte der 
Post ersetzt. Somit kann die 
Karte in Zukunft auch für an-
dere Postdienste genutzt wer-
den. Ein anderer zukünftiger 
Dienst ist die Rufumleitung. 
Ankommende Anrufe können 
auf ein anderes Telefon, bei-
spielsweise auf das im Büro um-
geleitet werden. Mit porty kann 

man diesen Dienst nutzen. Eine 
weitere Neuerung bei dem Phi-

Auf direkten Zugriff für Fahrer und 
Beifahrer - das Auto-Mobil-Telefon 
von Philips. 

12 DER CWB 

lips-Gerät ist eine Fluoreszenz-
Anzeige. Bei Dunkelheit wie 
bei Tageslicht sind damit Ziffern 
und Namen besonders gut er-
kennbar. 

Das von Philips bekannte elek-
tronische Telefonbuch mit ge-
trennter Zahlen- und Buchsta-
bentastatur zur leichteren, ver-
wechslungsfreien Eingabe von 
Telefonnummern mit dazugehö-
rigen Namen ist nun nochmals 
verbessert worden: Es verfügt 
über eine automatische Spei-
cherplatzsucheinrichtung. ge-
nannt Automemo. 

Ein weiteres hervorragendes 
Beispiel für die Anwendung mo-
dernster Technologien ist das 

Klein, leicht, porlal)le und kinderleicht zu bedienen. 

akustische Namensregister, das 
als Zusatz u. a. mit Freisprech-
einrichtung und digitalem An-
rufbeantworter angeboten 
wird. Im Register werden bis zu 
zwanzig Namen digital gespei-
chert, sind auf Knopfdruck ab-
rufbar und werden vom Gerät 
verbal wiedergegeben. Das 
Auto-Mobil-Telefon wählt dann 
den Teilnehmer auf einen weite-
ren Knopfdruck automatisch 
an. 

In Verbindung mit dem elektro-
nischen Telefonbuch und der 
Freisprecheinrichtung wird hier 
Komfort und Sicherheit demon-
striert: Ohne die Hände vorn 
Lenkrad zu lassen und ohne den 
Blick von der Fahrbahn zu neh-
men, kann jetzt telefoniert wer-
den. 



Ganz Fußball-Franken Ist seit dem 12. 
Juli im Europacup-Fieber: Kurz nach 

zwölf Uhr mittags fischte UEFA-Präsident 
Jacques Georges im Genfer Nobel-Hotel 
„Intercontinental" die Lose für die erste 

Runde im UEFA-Cup aus dem Pott - und 
sorgte dabei für den größten Nürnberger 
Fußball-Knüller seit 20 Jahren: Rudi Völ-
lers Starklub AS Rom ist der Gegner des 1. 

FCN in der ersten Runde des UEFA-
Cups! 

Star des AS Rom: 
Nationalspieler Rudi Völler 

UEFAmCUP 
Heber: Franken 
stürmen Rom! 
I
m ersten Moment hat es mich 
fast umgehauen. Da mußte ich 
mich erst einmal ruhig hinset-

zen. Aber mittlerweile freue ich 
mich riesig auf die beiden Spiele. 
Es ist doch traumhaft, mal in Italien 
spielen zu dürfen", erklärt Club-
Torhüter Andreas Köpke. auf den 
am 7. September im Olympia-Sta-
dion zu Rom wohl Schwerstarbeit 
zukommen wird. ..Angst haben wir 
mit Sicherheit nicht", betont Man-
fred Schwahl. ..der AS Rom ist uns 
lieber als irgend ein Gegner aus 
dem Ostblock. Da wissen wir jeden-
falls gleich, woran wir sind. Ich 
könnte mir auch vorstellen, daß uns 
die Römer ein wenig unterschät-
zen." Kapitän Anders Giske freut 
sich jetzt schon auf die beiden Du-
elle mit Nationalstürmer Rudi Völ-
Icr. der bei der EM im Spiel gegen 
Spanien eine wahre Sternstunde 
hatte und beide Treffer erzielte: 
„Ich habe schon öfter gegen den 
Rudi gespielt und dabei immer gut 
ausgesehen. Daran soll sich auch 
im UEFA-Cup nichts ändern!" 
Der AS Rom spielte in der letz-

ten Saison die dritte Geige in Ita-
lien hinter den Giganten AC Mai-
land (mit Gullit, van Basten, Rij-
kaard) und SSC Neapel (mit Mara-
dona). Vor einem Jahr investierte 
der Klub aus der Metropole für 
Rudi Voller über sechs Millionen 
Mark, doch der Mittelstürmer traf 
in der Meisterschaft nur dreimal. 

Heuer wurden umgerechnet 13 Mil-
lionen Mark in Italiens derzeit 
größtes Stürmer-Talent Ruggiero 
Rizzitelli aus esna ausgegeben. Auf 
der Gehaltsliste der Römer stehen 
außerdem die Brasilianer Renato 
und Muller sowie die international 
erprobten Recken Giannini, Collo-
vati. Nela und Tancredi. Trainer des 
Club-Gegners Ist der Schwede Nils 
Liedhoim. Im Mai 1984 standen die 
Römer sogar schon im Europapo-
kal-Finale der Landesmeister, ver-
loren im heimischen Olmpia-Sta-
dion allerdings gegen FC Liverpool 
mit 0:1. 

Dieses Olympia-Stadion wird 
derzeit im Hinblick auf die WM 
1990 umgebaut. so daß gegen den 
Club lediglich 40000 Platz finden 
werden. In dieser Beziehung ist 
also absolute Chancengleichheit ge-
währleistet. da bekanntlich auch 
die NürnhergerArena derzeit einer 
Baustelle ähnelt und zum Rück-
spiel am 5. Oktober lediglich 3000() 
Fans aufnehmen kann. 

Stuttgarts Trainer Arie Haan 
macht dem Club Mut: „Für mich 
haben die Nürnberger gute Chan-
ccii, weiterzukommen", beteuert 
er. „denn die Italiener sind noch 
nicht in Schwung. Deren Saison be-
ginnt erst im Oktober." 

Riesenjubel hat die Auslosung 
beim FCN-Fanclub „Seerose" aus-
gelöst. Seit zwei Jahren halten die 
Franken freundschaftliche Kon-

UEFA-Cup, 1. Runde, 
AS Rom 
Vf B Stuttgart 
FC Antwerpen 
Bayern München 
Bayer Leverkusen (TV) 
FC Groningen 
FC Aarau 
St. Patrick's Athletic 
JalgirisWilna 
Sporting Lissabon 
Real Sociedad San Sebastian 
Union Luxemburg 
Inter Mailand 
IA Akranes 
Glasgow Rangers 
FC Aberdeen 
Dnjepr Dnjepropetrowsk 
Östers Växjö 
Turku PS 
Molde FK 
MalmöFF 
First Vienna 
Otelul Galati 
Velez Mostar 
AEK Athen 
SC Montpellier 
Victoria Bukarest 
SSC Neapel 
Partizan Belgrad 
Servette Genf 
Trakia Plovdiv 
Besiktas Istanbul 

takte zum italienischen Fan-Club 
..Curva Sud". Prompt wurden 3000 
Tickets für den Nachtzug nach Rom 
bestellt. Nach ersten Schätzungen 

- 1. FC Nürnberg 
- BanyaszTatabanya 
—1. FC Köln - Legia Warschau 
- Belenenses Lissabon 
- Atletico Madrid 
- Lokomotive Leipzig 
-  Heart of Midlothian 
-  Austria Wien 
-  Ajax Amsterdam 
- Dukla Prag 
—FC Lüttich 
- Brage 1K Borlänge - Dozsa Ujpest Budapest 
- GKS Kattowitz 
- Dynamo Dresden 
- Girondins Bordeaux 
- Dunajska Streda 
- FC Unfield 
- SVWaregem 
- Torpedo Moskau 
—lkastFS 
- JuventusTurin 
- Apoel Nikosia 
- Athletico Bilbao 
- Benfica Lissabon 
- Sliema Wanderers 
- PAOK Saloniki 
- Slavia Sofia 
—Sturm Graz 
- Dynamo Minsk 
- Dinamo Zagreb 

werden insgesamt rund 2000 Club-
Fans am 7. September in die italieni-
sche Metropole pilgern! 

Ex lusive 
Nit der Club-Mannschaft 

nach Rom fliegen. 
r 

--

Ja, ich bin interessiert, an der Flugreise nach Rom zum 
UEFA-Cup teilzunehmen, um den 1. FCN nach allen Kräften zu 
unterstützen. Reisedauer: (i.-8. September 1988. 
2 Übernachtungen mit Frühstück mi 1.-Klasse-Hotel. sämtliche 
Transfers, Tribünenplatz, Rom-Besichtigung, Vatikan-Besuch und 
Teilnahme am Galadiner mit der Mannschaft des 1. FCN sind im 
Preis von UM 1795,— enthalten. 
Nähere Einzelheiten, l'rogramni usw. erfahre ich in Kürze. 

Name Vorname 

Anschrift 

Datum Unterschrift 

iëlefonischi erreichbar unter Tel .-Nr 

)raussiehtliche iiilnahnie mii  Per.onen. 
Coupon einsenden his spätestens 5.8.88 an: DER CLUB Verlagsgeselkchaft, 
Ahendroistralte 5, 8501 Schaig 1, Telefon (0911) 5440738. 
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Weniger Alkohol. 
Aber 

U' 
flithii' 
LECITES 

H EFE WEIZEN 
so% wefflger Alkonol 

to1Igr Katomell 
0Ier BergsthmacK 

de 
jede Menge 
Geschmack,. 

Tuclier le 
Leichtes 
Hefeweizen. 

Zum Glück gibt's Tucher. 
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Bundesli'ga mFerminplan 

L 

I 

Fuftbafl-, Spoil-
ft-MaqszIa 

tU Noidb.y.r 

DER 
B 

V 

VORRUNDE 
88/89 

I. Spieltag-23. Juli 

Waldhof- Leverkusen (Fr.. 20.00) 
Köln - Uerdingen 
St. Pauli - Nürnberg 
Stuttgarter Kickers- Bochum 
Bayern - Frankfurt 
Hannover- Karlsruhe 
Dortmund -VfB Stuttgart 
Gladbach - Kaiserslautern 
\Verdcr-HSV(Sa.,allc 15.30) 

Rückrunde 18. Februar 1989 

2. Spieltag -30. Juli 

Nürnberg - Köln 
Leverkusen - Gladbach 
HSV- Dortmund 
VfB Stuttgart - Hannover 
Karlsruhe - Bayern 
Frankfurt - Stuttgarter Kickers 
Uerdingen-Waldhof D : U 
Kaiserslautern -Werder U : U 
Bochum-St. Pauli (Sa.. alle 15.30) Ej : 

Rückrunde 25. Februar 1989 

3. Spieltag -13. August 

St. Pauli -Frankfurt 
Stuttgarter Kickers - Karlsruhe 
Hannover- HSV 
Dortmund - Kaiserslautern 
Werder - Leverkusen 
Uerdingen - Nürnberg 
Köln - Bochum (wird verlegt) 
Bayern -\'fB Stuttgart (irdverlcgt) 11 : 11 
Waidhof-Gladbach (Sa.. alle 15.30) fl : [] 
Rückrunde4 März 1989 

11:0 

0:0 
0:0 
0:11 
0:0 

4. Spieltag -20. August 

Leverkusen - Dortmund 
VIE Stuttgart - Stuttgarter Kickers 
Karlsruhe - St. Pauli 
Frankfurt - Köln 
Bochum - Uerdingen 
Nürnbcrg-Waldhof 
Gladbach -Werder 
Kaiserslautern - Hannover 
HSV- Bayern (Sa.. alle 15.30) 

Rückrunde 11. März l9S9 

11:0 
0:0 
0:11 
11:0 
[]:0 
LI:Li 
0:0 
11:0 
LJ:LJ 

5. Spieltag -27. August 

St. Pauli -VfB Stuttgart 
Stuttizartcr Kickers- HSV 
Bayern - Kaiserslautern 
Hannover - Leverkusen 
Dortmund - Gladbach 

L
Nürnberg-Bochum Ucrdingcn - Frankfurt 
%Valdhof 
Köln - Karlsruhe (Sa., alle 15.30) 

Rückrunde 18. März 1989 

0:11 
[11:0 
LJ:LI 
[11:0 
0:0 
11:0 
D:0 
111:0 
0:0 

6. Spieltag -3. September 

Leverkusen - Bayern 
VfB Stuttgart - Köln 
Karlsruhe - Uerdingen 
Frankfurt - Nürnberg 
Bochum -Waldhof 
Werder - Dortmund 
Gladbach - Hannover 
Kaiserslautern - Stuttgarter Kickers 
HSV-St. Pauli (Sa.. alle 15.30) 

Rückrunde 25. März 19S9 

0:0 
0:11 
0:11 
11:0 
LI: [I 
111:0 
11:0 
111:0 

7. Spieltag -10. September 

St. Pauli - Kaiserslautern 
Stuttgarter Kickers - Leverkusen 
Bayern - Gladbach 
Hannover -Werder 
Bochum - Frankfurt 
Nürnberg -  Karlsruhe 
Uerdingen -VfB Stuttgart 
Waldhof- Dortmund 
Köln-HSV(Sa..alle 15.30) 

Rückrunde 1. April 1989 

0:Jl 
0:11 
Ej El 
0:11 
0:0 
11:0 
LI:LI 
11:0 
11:0 

8. Spieltag -13. September 

Leverkusen - St. Pauli 
VfB Stuttgart - Nürnberg 
Karlsruhe - Bochum 
Frankfurt -Waldhof 
Dortmund- Hannover 
Werder - Bayern 
Gladbach - Stuttgarter Kickers 
Kaiserslautern - Köln 
HSV- Uerdingen (Di., alle 20.00) 

Rückrunde S. April 1989 

9. Spieltag -1. Oktober 

St. Pauli -Gladbach 
Stuttgarter Kickers -Werder 
Bayern - Dortmund 
Frankfurt - Karlsruhe 
Bochum-VfB Stuttgart 
Nürnberg- HSV(evtl. 14. 10.) 
Uerdingen - Kaiserslautern 
Waldhof- Hannover 
Köln-Leverkusen (Sa.. alle L5.30) 

Rückrunde 15. April 19S' 

0:0 
0:0 
[11:0 
El El 
0:11 
0:11 
0:0 
11:0 
0:0 

10. Spieltag -8. Oktober 

Leverkusen -  Uerdingen 
VIE Stuttgart - Frankfurt 
Karlsruhe -Waldhof 
Hannover- Bayern 
Dortmund - Stuttgarter Kickers 
Werder-St. Pauli 
Gladbach - Köln 
Kaiserslautern - Nürnberg 
HSV- Bochum (Sa., alle 15.30) 

Rückrunde 29, April 1989 

[1:0 

0:1] 
0:0 
LII: LI 
[1:11 
[J:[1 
11:11 
0:11 

11. Spieltag-22. Oktober 

St. Pauli - Dortmund 
Stuttgarter Kickers - Hannover 
Karlsruhe -VfB Stuttgart 
Frankfurt - HSV 
Bochum - Kaiserslautern 
Nürnberg- Leverkusen 
Uerdingen - Gladbach 
Waldhof- Bayern 
Köln-Werder (Sa..alle 15.30) 

Rück runde 6. Mai 1989 

12. Spieltag -29. Oktober 

Leverkusen - Bochum 
Bayern - Stuttgarter Kickers 
Hannover-St. Pauli 
Dortmund - Köln 
Werder - Uerdingen 
Gladbach - Nürnberg 
Kaiserslautern - Frankfurt 
VfB Stuttgart -Waldhof 
HSV- Karlsruhe (Sa.. alle 15.30) 

Rückrunde 13. Mai 1989 

0:0 
0:11 
0:0 
0:0 
0:11 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

13. Spieltag -5. November 

St. Pauli - Bayern 
VfB Stuttgart- HSV 
Karlsruhe -  Kaiserslautern 
Frankfurt - Leverkusen 
Bochum - Gladbach 
Nürnberg-Werder 
Uerdingen - Dortmund 
Waldhof-Stuttgarier Kickers 
Köln- Hannover (Sa.. alle 15.30) 

Rückrunde 20. Mai 1989 

[11:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
E:] EJ 

14. Spieltag -12. November 

Leverkusen - Karlsruhe 
HSV-Waldhof 
Stuttgarter Kickers-St. Pauli 
Hannover -  Uerdingen 
Dortmund - Nürnberg 
Werder - Bochum 
Gladbach - Frankfurt 
Kaiserslautern -VfB Stuttgart 
Bayern - Köln (Sa., alle 15.30) 

Rückrundc 25. Mai 1989 

[1:0 
[1:0 
0:11 
0:11 
0:11 
0:0 
[11:0 
[1:0 
0:11 

15. Spieltag -19. November 

Köln - Stuttgarter Kickers 
VtB Stuttgart - Leverkusen 
Karlsruhe - Gladbach 
Frankfurt -Werder 
Bochum - Dortmund 
Nürnberg-Hannover 
Uerdingen-Bayern 
Kaiserslautern - HSV 

0:11 
[11:0 
11:0 
[]: 1] 
[1:0 
0:0 
[11:0 
11:11 

St. Pauli -Waldhof (Sa., alle 15.30) LI : LI 
Rückrundc 3. Juni 1989 

16. Spieltag - 26. November 

St. Pauli - Köln 
Stuttgarter Kickers- Uerdingen 
Bayern - Nürnberg 
Hannover-Bochum 
Dortmund - Frankfurt 
Werder -  Karlsruhe 
Gladbach -VfB Stuttgart 
Waldhof- Kaiserslautern 

Leverkusen -HSV(Sa., alle 15.30) El : El 
Rückrunde 11). Juni 1989 

11:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:1] 
0:0 
EJ Ej 
[11:0 

17. Spieltag-3. Dezember 

HSV-Gladbach 
VIE Stuttgart -Werder 
Karlsruhe -  Dortmund 
Frankfurt - Hannover 
Bochum - Bayern 
Nürnberg - Stuttgarter Kickers 
Uerdingen-St. Pauli 
Kaiserslautern - Leverkusen 
Köln -Waldhof (Sa.. alle 15.31)) 

Rückrunde 17.Juni 1989 

I 
I 

4 

I 

I 

4 
4 

I 

Firma 

Wir geben's Ihnen  
schwarz auf weiß,  von A bis Z 

Schulist Fotosatz - schnell, 
zuverlässig, preiswert.  

Über Telefax nur einen Anruf 
weit entfernt. 
Oder eigene Diskette. Oder 
Datenfernübertragung. 
Natürlich auch auf 
herkömmlichem Weg. 
Wie auch immer. 
Wir sind für Sie auf dem Sprung. 

ÜBRIGENS, 
was wir setzen, können wir drucken. 
Was wir drucken, können wir verarbeiten. 

C •)  DRUCKEREI SCHULIST 
Satz- Druck . Verpackung 

Gottmonnsdorfer Weg 29, 8807 Heilsbronn, 
Telefon 09872/441-446 (Fax) 

Machen  Sie sich gleich 
auf den Sprung und zeigen uns, 
was Sie können. 

zuständig 

Telefon DER CLUB Nr 7 8 
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Dias live - mal so oder so betrachtet! 

Ein Vollsortiment an Diabetrachter. 
Linse oder Mattscheibe. 

I 

Brillante Projektion auf 
reflecta lichtbildwänden. 

Fragen Sie 

Ihren Fachhändler! 

• sofort und schnell betrachten 

• mal Monitor mal Lichtbild-

wand Z Super Lichtausbeute 

• vollvergütetes 3linsiges 

90 mm-Objektiv 3 kein um-

ständliches Umschalten bei den 

wichtigsten Magazintypen 

Vollautomatischer 
Diaprojektor mit 
Monitor 24x24cm, 
umschaltbar auf 
Lichtbildwand-
Projektion. 

7LGA'J G c-T 

Iret I e Cta CT 
0 rund ums Dia 

refIecta' GmbH Berlichingenstraße 9 . R0.13.1628 
0-8540 Schwabach• Tel.: 09122/2025-27• Tx.: 624950 
Osterresch M,nolta Aoslna Geseilschelt mbH, Amal.enst, 59 61, A 1131 Wen. Tel 0222/826961, 

115842 m,noI 
Schweiz Schmid AG. Auss.'leld CH 5036 Oberentt,lden, Tel 064i433636. t 981155 licoch 
Belgien Folonic Trading Co Az Victo' Hugo 7,181 14?oßre,nelAlleud.Tel 02'3850963.t. 65848 fppb 
Niederlande F,dak B V Indostreweg 46A NI 3641 AM Mjdrecht Tel 02979 86705 t. 11921 tda cl 
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B
cmi Stichwort „1. FC Nürnberg-
denken die meisten nur an Fuß-
ball; an Eckstein, Köpke, 
Schwahl und die Bundesliga. Die 
in den letzten Jahren SO erfolg-

reiche Profi-Truppe ist natiirrlich das Aus-
hängeschild des 6641) Mitglieder starken 
Clubs — aber das Sportangebot ist natür-
lich noch viel breiter. In insgesamt neun 
Abteilungen wird im Neuen Zabo Spit-
zensport betrieben — und auch der Brei-

tensport kommt keineswegs zu kurz. 
„Unsere Abteilungen sind so erfolgreich 
wie seit vielen Jahren nicht mehr", 
schwärmte erst vor kurzem Vize-Präsi-
dent Sven Oberhof, der darüber hinaus 
mit %Thhlw'ollen feststellt: „Auch die Zu-
sammenarbeit (icr einzelnen Sparten mit 
dem Präsidium und der Geschäftsstelle 
ist vorbildlich." Die folgenden Seiten be-
leuchten die Arbeit in den einzelnen Ab-
teilungen. 

1.FCN aktiv 
t FUSSBALL Gegründet: 1904 

Mitglieder: ca. 500 (Amat.-Abt.) 

Itu „FCN-Talentschuppen" wird 
seit jeher erfolgreiche Nach-

%vuchs-A rheit betrieben. Junge 
Kicker zu formen und dem Profi-
Kader zuzuführen — das ist die Auf-
gabe der Amateurfußball-Abtei-
hing. Renommierte Bundesliga-
Spieler wie Dieter Eckstein, Tho-
mas und Hans-Jürgen Brunner 
oder der nach München abgewan-
derte Stefan Reuter traten auf die-
sem Weg ins Rampenlicht; Talent 
Frank Tiirr steht auf dem Sprung. 
Der Club ist bestrebt, die Ju-

gendlichen möglichst früh an den 
Verein zu binden. Unterstützung 
bei der Lehrstellen-Suche und Be-
treuung über den grünen Rasen 
hinaus spielen im Konzept der 
„Nachwuchs-Macher" eine große 
Rolle. 

Forcieren wird der 1. FCN die Ar-
beit im E- und F-Jugend-Bereich. 
„Wir wollen schon mit den Klein-
sten arbeiten und damit den ewigen 
Vorwurf entkräften, der Club hole 
den kleinen Vereinen die besten Ta-
lente weg", betont der 2. Vorsit-
zende Werner Busch. Als Koordina-
tor in diesem ungemein wichtigen 
Bereich fungiert Diplom-Sportleh-
rer Dieter Feulner. Ferienbetreu-
ung und Kontakt zu den Schulen 
dienen als Einstiegs-Hilfen. 
An Erfolgen mangelte es in der 

letzten Saison nicht: die C-Jugend 
wurde Bayerischer Meister; die A-
und B-Jugend jeweils Vizemeister. 
Die „A" sorgte zudem im Jugend-
kicker-Pokal für positive Schlagzei-
len. Die Amateur-Elf, die in der 
letzten Saison einen Platz im obe-
ren Drittel der Landesliga Mitte be-
legte, strebt in der neuen Spielzeit 
die Rückkehr in die Bayernliga an.0 

Das bunte Sportprogramm des 1. FCN 

F uß ball 
i s t   nicht 
alles 

DER CLUB 17 



1.FCN aktiv 
EI TENNIS 

Gegründet: 1924 
Mitglieder: 520 

Kein Zweifel - auf dem Centre 
Court im Neuen Zabo wird in 

den nächsten Wochen absolutes 
Weltklasse-Tennis geboten! Kent 
Carlson (Bild) heißt die neue Num-
mer eins des Club-Bundesliga-
Teams. Der Schwede belegt Rang 
14 in der aktuellen Computer-Welt-
rangliste und gilt als einer der per-
fektesten Sandplatz-Spieler über-
haupt. Club-Tennismanager Franz 
Wich: „Mit ihm sind unsere Chan-
cen auf den Klassenerhalt natürlich 
erheblich gestiegen.' 

Im letzten Jahr schien die Bun-
desliga noch eine Nummer zu groß 
für die Club-Cracks zu sein - doch 
dem vermeindlichen Abstieg folgte 
das Happy-End am grünen Tisch: 
nach dem Rückzug zweier Klubs er-
hielten die Nürnberger noch eine 
Chance - und nutzten sie prompt. 

Hier die Bundesliga-Heimter-
mine des Clubs: 5.8., 13 Uhr gegen 
TC Blau-Weiß Neuss; 12. 8., 13 Uhr 

gegen RTHC Bayer Leverkusen; 
14. 8.. 11 Uhr gegen TC Großhesse-
lohe: 26. 8., 13 Uhr gegen TEC 
Waldau Stuttgart; 4. 9., 11 Uhr 
gegen TC Rot-Weiß Hagen. Eine 
Dauerkarte für alle fünf Spiele 

kostet 95,— DM. Der Verkauf läuft 
bereits (Tel. 405540). 

Insgesamt stehen 23 Mannschaf-
ten des 1. FC Nürnberg im Spielbe-
trieb: an der Spitze liegen das Bun-
desliga-Team und fünf Regional-

liga-Mannschaften. Der Club tritt 
darüber hinaus als Veranstalter von 
interessanten Turnieren in Erschei-
nung. Sehr intensiv widmen sich 
Franz Wich und seine Crew der Ju-
gendarbeit. • 

Wertvoll 
aus der Natur. 

-. 

FÖRSTINA-SPRUDEL, 

f
l
D
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S
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.
 Mineral 

u
n
d
 Heilquelle 

6405 Erchenzell•Luuer 
Tel 

(06€ 56)57-C 

das erfrischend prickelnde 
Mineralwasser mit Kohlensäure. Und: FORSTINA-SPRUDEIrURQUELLE, 

das stille Mineralwasser mit wenig Kohlensäure. 
Mineralstoffreich, magnesiumhaltig. 

Gesund und sehr bekömmlich. 

Iörftino 
Die Quelle des reinen Geschmacks. 
Frisch aus dein Herzen der Rhön. 

IMit der H-_ 
schafftJhr Geld 
den;Hat-Tri6li! 
I hr Uild zu tins 

ills Trainingslager kommt. 
darin hat (S beste Au ssi eh-
I au fll1 Gewi lill. 

Das l'ginnI lnim l'ri-
1n11151)aren.gt'lit (il)cr \\'rl-
})1)iere. 111V("tflJ('JltfOfl(l5. 
\ bsc Ii re i1)LI tigs iii OI i ('Il k i-
ten in Iortii V011 Iki ei I igii Ii - 
gen his zum Erwerb der 
eigenen vier \Vijn(Ie. 

Sprechen Sie Ui it unse-
ren erfolgreichen Trainern, 
den Anlagespezialisten der 
I I)P()-IL\NK. Denn sie 

bringen Ihr UeI(l auf Tour, 
rlin(I tun (lie Uhr. 

Wir Ia'sen tins etwas fur 
Sie eitifallen. 

HYPOOOMANK 
HyA? f.1  

l)ie I IYlO. 
Eine Rank - (bill Wort. 
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Vor einigen Jahren galt die Hand-
hall-Abteilung als „Sorgen-

kind" in der großen Club-Familie - 
doch dieses Kapitel ist längst abge-
haki. „Ich freue mich, daß wir auch 
im letzten Geschäftsjahr schwarze 

Zahlen geschrieben haben". bilan-
ziert Abteilungsleiter Hans 
Schmidt, der sich in Krisenzeiten 
zur Verfügung gestellt und das 
Schiff längst wieder auf ruhigere 
Gewässer manövriert hat. 

Auf Erfolgskurs steuern auch die 
Handball-Damen des 1. FCN: seit 
jeher dasAushängeschild derAbtei-
lung. Zehn deutsche Meistertitel 
sowie zahlreiche süddeutsche und 
bayerische Meisterschaften stehen 

1!FCN aktiv 
/ 

HANDBALL 
Gegründet: 1928 

L_J Mitglieder: 550 

auf der endlos langen Erfolgsliste 
der Damen, die sich in den letzten 
Jahren allerdings zur ‚.Fahrstuhl-
Mannschaft" entwickelt hat. „Die-
ses Image wollen wir heuer ab-
bauen", lautet der einhellige Tenor 
im Team, das im Frühjahr in souve-
räner Manier die Rückkehr in die 
Bundesliga geschafft hat. Hoff-
nungsträgerin Nummer eins ist da-
bei die nach mehreren Jahren 
.‚Wanderschaft" zurückgekehrte 
Nationalspielerin Claudia Starke. 
Die Bundesliga-Heimspiele in 

diesem Jahr: 1. 10., 19.30 Uhr ge-
gen TuS Eintracht Minden; 29. 10., 
19.30 Uhr gegen PSV Grünweiß 
Frankfurt; 19. 11, 19.30 Uhr gegen 
VfL Oldenburg; 3. 12., 19.30 Uhr 
gegen TSV Bayer 04 Leverkusen. 
Auch in der Handball-Abteilung 

wird Nachwuchs-Arbeit großge-
schrieben. „Wir sind stolz darauf, 
daß wir auch in der neuen Saison im 
Nachwuchs-Bereich für jede Spiel-
gruppe eine Mannschaft gemeldet 
haben", berichtet Hans Schmidt. 

Miele macht Küchen. 
Traumhaft. 

Wir sagen Ihnen, wo es 
die traumhaften Küchen gibt. 
Rufen Sie uns an. 

Miele Verkauf sbüro Nürnberg 
Miele-Platz 18501 Eckental 
Ortsteil Eschenau 
Telefon 09126 / 902-0 

Miele 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Do. 8.00-16.45 Uhr 
Fr. 8.00-14.15 Uhr 
Sa. 9.00-13.00 Uhr 

Verkauf nur über den Fachhandel 

DER CWB 19 



URLAUBSZEIT ' 
REISEZEIT 
REISEBÜRO Chis±1 Vo1e 

FERNOSTREISEN: TOP-HIT 
16.10. -  3.11. Thailand/Hongkong/ChinalPhuket 
22. 12. - 5. 1. Thailand Erlebnisreise 
22.12. -  12. 1. Thailand Bade-Urlaub 
20.12. -  4. 1. Philippinen Sonderprogramm (Top-Hit) 
10. 1. - 1. 2. Philippinen Erlebnis-Badereise (Top-Hit) 

DM 3960,-
DM 2725,-
DM 2980,-
DM 2890,-
DM 2760,-

Südtirol-Angebote für Herbst und Winter. Verlangen Sie unsere Programme. 
Ulmenstr. 3, 8500 Nürnberg 70. Tel. 0911/42 2842, Dienstag bis Samstag ab 9 Uhr 

J?#'livt'dlPltirl fiuutauu 
September/Oktober '88 
Rosas/Costa Brava 
vom 23.9.-i. 10. 1988, Bus/UNP/DU/WC 
Bus/Flugreise nach Sibirien 
vom 8. 10. —15. 10. 1988 
UNP-Ausflugsprogramm 
Bus/Flugreise Moskau/Leningrad 
vom 12.- 19. 11. 1988 UNP -Ausflugsprogramm 
Transport- u. 0mnibusuntemehmen, Mietwagen: Bayreuther Str. 14, 8551 lgertsdorf, Tel. 09192/215 

  DM 510, 

  DM 1549, 
DM 898, 

Rafting, Mountain-Bike und Gleitschirmfliegen - 
die neuen Sportideen aus Osterreich! - Schon ausprobiert? 

„Schnupper-Wochenende in Ahtenau DM 319,- pro Person 

2½ Tage inkl. Busfahrt ah Nbg.. Sportprogramm unter Leitung erfahrener Lehrer. Ausrüstung. Unterbringung 
in Mittelkiassehotels. Doppelzimmer. Halbpension. 2Mittagessen 

Termine: 13.-15. 

audia Kug/er Reisen 
Fürther Straße 60 8500 Nürnberg 83 Telefon 0911/20004 

ERIBA • CHÂTEAU • HOME-CAR • DRAGONER  

vom CHÂTEAU Luxus-
%%hnwagen his zum 
superleichten DRAGONER-
Reisecaravan ein Riesenangehot! 

CARAVAN-
Markt Lauf 
Lothar Dorsch 

Hersbrucker Straße 8560 Lauf Telefon 09123/1 24 25 

VERKAUF • VERMIETUNG . SERVICE 

BERNDTmREISEN  
Wir bieten Ihnen eine große Auswahl an 

Reiseveranstaltungen z. B.: 

TJAEREBORG 
8500 Nürnberg 30 - Laufamholzstr. 45 
8560 Lauf/Pegn. . Luitpoldstr. 8 

Tel. 09 11/57 2949 
Tel. 0 9123/40 99 

GmbH 

DAS REISEBÜRO 

Flugreisen in alle Welt 

San Francisco 
Lima 
Mexico 
New York 

1220,-
1770,-
1530,-
860,— 

Istanbul ab Nbg. 610,— 
Bangkok 1295,— 

Telefon 0911/666406 
Schweinauer Hauptstr. 3 

New York  ab 777,-
Miami  ab 1009, 
Los Angelesab 1119, 
San Franciscoab 1395, 
Washingtonab 858,-

DER   
REISELADEN 

Reiseagentur Hergenröder 
Ihr Spezialist fur Amerika und 
das Retseburo fur den Rest der Welt! 

d&ieou 
OMNIBUSUNTERNEHMEN REISEBÜRO 
Oedenberger Str. 58.8500 Nürnberg 20 . Telefon (0911) 549576-597084 

Wir fahren zu den Auswärtsspielen des 1. FCN  
3. 9. Frankfurt 

13. 9. VfB Stuttgart 
8. 10. Kaiserslautern 

DM32,— 
DM30,— 
DM35,— 

Tel. Anmeldung erwünscht Abfahrtszeit nach tel. Vereinbarung 

..'O 

--

‚l1øb;7up s  
Ihr Spezialist für Asien 

und preisgünstige Flugreisen weltweit 

z.B. Sonderflüge ab Frankfurt/München 
BANGKOK ab 1299,— RIO 
DEHLI ab 1299,— SIDNEY 
BOMBAY ab 1250,— NEW YORK 
SINGAPORE ab 1440,— TOKYO 

und 500 weitere Ziele auf Anfrage 

Große Philippinen-Rundreise 
3 Wochen, kostenlosen Prospekt anfordern Superpreis nur 

ab 1890,-
ab 1945,— 
ab 799,— 
ab 1799,-

3199.-
• flestplatzbörse • Videoinformation 

Nürnberg, Kirchenweg 57, Tel. 0911/333577 oder 78 

Wandervogel Fränkische 
ANGEBOTE: 
Badeurlaub Jugoslawien, Insel Pag 
Bus/HP vom 29. 7. -6. 8.1988 (8 Tage)   

Badeurlaub Spanien 
vom 23.9.-2. 10.1988 
Bus/7 x VP in Fanals   Dm 372, 

Dm 496, 

Dm 315, 

Schweiz 

Südtirol Gais 
vom 21.8.- 28. 8. 1988 
8Tage, 7 x U/HP   

Breslauer Erinnerungen -4 Tage Breslau 
vom 17. -20. ii. 1988, HP, Stadtführung/Folklore   

Rufen Sie 
einfach an: 

Dm 483, 

Betzenstein,TeI. 09244/269 
Nürnberg, Wodanstr. 30,Tel. 0911/473773 

SEITZ & STOHR 
Omnibusunternehmen - Mietwagen - PKW - Kleinbus 

§doko Reisen Gert Behr 

SOL-Reisen - Ihr Spezialist für alles Ferne! 

EINMALIGE SONDERREISEN 
15tägige Thalland-Rundreise vom 8.11.- 22.11.1988 
BANGKOK - CHIANG MAI - PATTAVA  DM 
In Vorbereitung:  

GROSSE MEXICO-RUNDREISE vom 18.12.1988-3.1.1989 
Fordern Sie unverbindlich unsere Reiseunterlagen an. Alle Gruppenreisen werden 
mit maximal 24 Personen durchgeführt. Reiseleitung ab/bis Frankfurt Ist bei 

unseren Reisen garantiert. 

EXKLUSIV-REISEN 
Traumreisen a la Carte 

Gruppenreisen - Europa und weltweit zu Spitzenpreisen! Incentive-Reisen 
Nürnberg, Breitscheidstraße 13, Tel. 09 1114 46 65 90191 
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I.FCN aktiv 
SKI 
Gegründet: 1913 
Mitglieder: 250 

Ganz im Zeichen des Jubiläums 
steht das Jahr 1988: die Ski-

Abteilung feierte erst vor wenigen 
Wochen ihr 75ji1hr1ges Bestehen. 
Rund 200 Gäste - Ehcngäste. 
Freunde und Mitglieder - fanden 
sich zu diesem rundum gelungenen 
Festakt ein. Kein Zweifel — der Ski-
Sport ist auch im fränkischen 
‚Flachland" in! 

Zur Popularität dieser Sportart 
haben natürlich in erster Linie die 
Aktiven beigetragen. Die 17köp-
fige Renn-Mannschaft des 1. FC 
Nürnberg hat in der letzten Saison 
den etablierten .‚Alpenländlern" so 
manches .‚Schnippchen" geschla-
gen: allen voran Igor Sticha, der die 

l.FCN aktiv 
p 

LEICHTA THL FT/K 
Gegründet: 1904 
Mitglieder: 300 

Tendenz steigend - mit diesem 
Schlagwort ist die momentane 

Situation in der FCN-Leichtathle-
tikabteilung kurz und treffend um-
schrieben. ‚.Vir freuen uns über 
den regen Zulauf im Schüler- und 
Jugendbereich". erläutert Abtei-
lungsleiter Gerd Prudlo. Diese Ent-
wicklung stimmt natürlich optimi-
stisch für die Zukunft. Gerade aus 
den 10- bis 12jährigen Talenten las-
sen sich die Asse von morgen for-
nien. 
Der Schwerpunkt hei den Club-

Leichtathleten liegt klar im Brei-
tensport - auch wenn die Spitzen-

1.FCN aktiv 
1; ROLLSPORT 

.i Gegründet: 1937 
Mitglieder: 200 

Im Rollsport genießt der 1. FC 
Nürnberg weit über die Grenzen 

Deutschlands hinaus einen glänzen-
den Ruf. Das liegt zum einen natür-
lich an Barbara Fischer. einer 
Schnelläuferin von Weltklasse-For-
mat. Sie hat schon hei Welt- und Eu-
ropameisterschaften auf (1cm Sie-
gertreppchen gestanden, hat viele 
internationale Rekorde gebrochen 
mind rund 34) deutsche r1eistertitel 
geholt. 
Aber das liegt auch an Abtei-

lungsleiter Richard Rippel. Über 
25 Jahre sitzt er nun schon beim 1. 
FC Nürnberg am Ruder: ist Mit-
glied zahlreicher Fachverbände 
und zudem Vize-Präsident des Eu-

kräfte immer wieder mit Top-Lei-
stungen aufhorchen lassen. 
Im Gegensatz zu fast allen ande-

ren Club-Sportlern müssen die 
Leichtathleten ihrTraining und ihre 
Wettkämpfe außerhalb des Neuen 
Zabos abhalten: lediglich der Kraft-
raum steht ihnen zurVerfügung. Al-
lerdings leben sie gut mit diesem 
Manko: können sie doch problem-
los nach Langwasser und nach Ei-
bach ausweichen. 

Mit intensiver Jugendarbeit wol-
len sich die ..Cluberer" nach und 
nach an die Spitze heranarbeiten. 
..Bislang war es immer so, daß die 
besten Leute irgendwann nach 
Fürth abgewandert sind, weil dort 
eben ein ganz anderes Arbeiten 
möglich ist. Vielleicht gelingt es uns 
nach und nach, uns diesem Stan-
dard zu nähern", hofft Prudlo. 

Der Ski-Sport ist gerade für die 
..Flachländler" mit sehr hohem Auf-
wand verbunden. Die Nürnberger 
Cracks müssen sich in der Saison 
erst mal einige Stunden ins Auto 
setzen, um ihr Training oder ihren 
Wettkampf durchführen zu können 
- und das Woche für Woche! ‚.10000 
Auto-Kilometer pro Winter sind 
keine Seltenheit". berichtet Renn-
läufer Ralf Lenz. Hinzu kommen 
Kosten für das Material, die Unter-
bringung und die Startgelder. 

Sehr intensiv wird in der Ski-Ab-
teilung die Nachwuchsarbeit betrie-
ben. Bereits mit den Dreijährigen 
wird in Spielform gearbeitet. Die 
Kinder müssen so früh wie möglich 
an den Bewegungsablauf gewöhnt 
werden. Das Interesse bei den Klei-
nen ist riesig: knapp 50 .,Mini-Was-
meiers" befinden sich momentan 
im Trockentraining. U 

ropäischen Dachverbandes. Erst 
vor kurzem wurde der versierte 
Funktionär für seine Verdienste urn 
den Rollsport mit dem Bundesver-
dienstkreuz ausgezeichnet! 
Und natürlich liegt es auch an der 

hochmodernen Rollsport-Anlage. 
die der 1. FCN sein eigen nennt. 
Die 1983 mit sehr viel Eigenleistung 
erbaute Bahn genügt allerhöchsten 
Ansprüchen. 

Der Rollsport hat beim 1. FC 
Nürnberg große Tradition. Bereits 
in den 40er und in den 50er Jahren 
gab es große Erfolge zu feiern: al-
len voran die beiden Weltmeister-
schaftstitel von Dr. Freimut Stein. 
Neben Barbara Fischer rückten in 
den letzten Jahren die BrüderAlex-
ander und Nicolai Kutz ins Ram-
penlicht. Sehr guter Sport wird 
auch von den Kunstläuferinnen und 
-läufern und von den Rollhockev-
Cracks geboten. Neu im Programm 
ist eine Skateboard-Gruppe. U 
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Wie Sie mit Fußballwissen Geld machen. 
In England wettet jeder. Jetzt haben auch Sie die Möglichkeit. 

FUSSBALLWETTEN 
che Presse und der Funk sind fasziniert von unserem 

S 20.000 undesbü1'g tippen bei uns. Sie auch? Die deuts 
Angebot. Bereit  

Aus 40 Spielen der 1. und 2. Bundesliga sowie aus beiden englischen 
Divisionen nur 4 Richtige tippen - und Sie haben gewonnen! 

Garantiert immer feste Quoten. 
Egal, wie viele Spieler gewinnen. 

• Sie bestimmen Ihren Einsatz 
selbst 

O Wählen Ihre Spiele selbst aus 

• Wissen vorher, wieviel Sie 
gewinnen 

Einmalig! 

Samstag gewinnen —8 Tage spä-
ter kommt Gewinn-Scheck vom 
Computer zu Ihnen nach Hause. 

Maschinell lesbarer Tipschein - 

sicher wie beim Toto. 

Auch darauf können Sie wetten: 
• Wergewinntden Formel-1- Lauf 

in Monza? 
• Gewinnt Boris in Wimbledon? 
• Gewinnt Langer 

das US-Masters? 
• Welcher Fußballspieler schießt 

das erste Saisontor 88/89? 
O Wird Werder wieder Meister? 
• Holt der VFB Stuttgart 

den UEFA-Cup? 
• Wer wird Torschützenkönig der 

Bundesliga 88/89? 
Und. Und. Und. Jede Woche neue 
Chancen. 

Gewinnen Sie eine von 333 Bundes-
liga-Eintrittskarten nach Wahl. 
Verlosung unter allen Coupon-Einsendern. 
Der Rechtsweg Ist ausgeschlossen. 

Warten Sie nicht länger. Fordern Sie kostenlose Wettunterlagen an von 

I/V"J 11KI1OPS 
85 C Wilton Road 
London SW] Vi DN 
England 

Name: Vorname: 

Straße: 

PLZ Ort: 

(Ausschneiden, auf Postkarte kleben, frankieren und dann ab die Post. 
Oder anrufen: 0044-18 28 95 77 - Wir sprechen Deutsch.) 
Bitte sofort kostenlose Wettunterlagen schicken. 

L  
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I,FCN aktiv 
. d' ' 

.< 
I I Mitglieder: 600 

Auch  die Schwimmer feiern 
heuer Jubiläum: Am 5. No-

vember steigt der Festakt zur 75-
Jahr-Feier. Prunkstück der Abtei-
lung ist das hochmoderne, idyllisch 
gelegene Freibad im Neuen Zabo. 
Für die Wintersaison wäre ein Hal-
lenbad mit 50-Meter-Bahn drin-
gend notwendig. Die Schwimm-
Abteilung fördert in erster Linie 
den Breitensport, verfügt aber 
auch über Spitzenkräfte im Nach-
wuchs- und Seniorenbereich. Stark 
im Kommen ist die junge Wasser-
ball-Mannschaft. Trainer Marko 
Gorjanac hat einen regelrechten 
Boom ausgelöst und baut eine groß-
artige Truppe mit Zukunftsperspek-
tiven auf. Die Club-Schwimmabtei-
lung genießt bundesweit einen glän-
zenden Ruf als Ausrichter. U 

SCHWIMMEN 
Gegründet: 1913 

I.FCN aktiv 
(1 

BOXEN 
Gegründet: 1925 

J Mitglieder: 300 

Im letzten Jahr mußte die Box-Abteilung einige ..Großkampf-
tage' meistern: eine \Voche lang 
war Nürnberg der Nabel der deut-
schen Boxsport-Szene: der Club 
richtete die deutschen Meister-
schaften aus. Die Titelkämpfe stan-
den fast durch die Bank auf gutem 
Niveau - und die Experten waren 
sich hinterher einig: in Sachen Or-
ganisation macht dem Club so 
leicht keiner etwas vor! 

Die Nürnberger Talentschmiede 
genießt seit vielen Jahren einen gu-
ten Ruf in der ganzen Bundesrepu-
blik. Aushängeschild der Franken 
ist seit geraumer Zeit Nationalstaf-

1FCN aktiv 
HOCKEY 
Gegründet: 1914 
Mitglieder: 100 

Die zahlenmäßig kleinste Abtei-
lung des I. FC Nürnberg ist zu-

gleich eine der ältesten. Die 
..Flockerer" blicken deshalb auf 
eine große Tradition zurück: man 
feierte zahlreiche Erfolge auf 
Landesebene: 1954 wurden die Da-
men sogar deutscher Meister. Das 
Tief der letzten Jahre - es mangelte 
lange Zeit akut an Nachwuchs - ist 
überwunden: die Mannschaften 
halten in der Oberliga und in der 
Verbandsliga recht ordentlich mit. U 
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fel-Boxer Peter Geiler, der 1986 
deutscher Meister im Bantam 
wurde und vor einem Jahr vor eige-
nem Publikum immerhin die Silber-
medaille holte. Leider mußte er aus 
beruflichen Gründen auf seine 
Qualifikations-Chance für Seoul 
verzichten. 

Ein anderer Club-Boxer sorgte 
erst vor wenigen Wochen für einen 
Paukenschlag: das 17jährige Eigen-
gewächs Martin Scharf. Der 
Schützling von Erfolgstrainer Man-
fred Hopf holte sich bei den Junio-
ren-Meisterschaften in Neuss den 
Titel im Fliegengewicht. 

Nicht so optimal läuft es in dieser 
Saison für die Bayernliga-Staffel 
des Clubs: der Titelverteidiger star-
tete mit vier Niederlagen in die 
Runde. 
Auch für die traditionsreiche 

Box-Abteilung gilt: Talente sind 
willkommen. U 

a  a - a a a a a 

" Was-  a a a a a to a a a a a a of a a a a a as a a in a a a a a a — ___ — . go 4M q%- ‚ • a a - - — - 

a & vhP1 ' aa'a' - - - 

Aktive Senioren 
In zwei abteilungsähnlichen 

Gruppen, die dem 1. FC Nürnberg 
sehr nahe stehen, finden die Senio-
ren unter den Club-Mitgliedern ab-
wechslungsreiche Betätigungsfel-
der: in der Senioren-Sportgruppe 
(Leiter: Kurt Glaubrecht Tel. 
09111407961) und beim Tisch der 
Alten (Sprecher: Hans Reinhardt, 
Tel. 0911/408625). 

Die 1953 gegründete Senioren-
Sportgruppe hat rund 20 Mitglieder 
im Alter von 40 bis 88 Jahren, die 
regelmäßig Sport treiben, um fit zu 
bleiben. Neue Mitglieder sind herz-
lich willkommen. 
Beim Tisch der Alten (gegründet 

1950) sind rund 50 frühere Club-
Sportler und -Funktionäre organi-
siert. Sie pflegen einen regen Mei-
nungsaustausch über den Club von 
einst und jetzt. U 

Die Abteilungsleiter 
Wer sich über (las Sportgesche-

hen beim 1. FC Nürnberg genauer 
informieren will, wendet sich am 
besten an den jeweiligen Abtei-
lungsleiter. 

Boxen: Hubert Klimiont, Tel. 
0911/869386. Fußball (Amateure! 
Jugend): Klaus Schramm, Tel. 
0911/404054. Handball: Hans 
Schmidt, Tel. 09133/1707. Hocke: 
Alfons Steiner, Tel. 0911/631957. 
Leichtathletik: Gerd Prudlo, Tel. 
0911/8975S3. Rollsport: Richard 
Rippel, Tel. 0911/868734. Schwim-
men: \Verner Swatosch, Tel. 09 11 / 
444881. Ski: Georg Haas. Tel. 
0911/416691. Tennis: Dr. Walter 
Kiest, Tel. 0911/4141220. U 



4Irangebot 
für alle Club Anhänger 

PORSTCN 100 
Kleinbild-Farbfilme, je 24 Aufnahmen 

Filmentwicklungen 

Farb-Großbilder I 
(Gutschein) 

Nikon L 35 AF 2 
Vollautomatisch: Filmeinlegen • Film-
transport und Rückspulung mit Motor 
• Filmempfindlichkeitseinstellung 
• Autofocus-Scharfeinstellung 
• Belichtung • Einschaltung des 
Elektronenblitzes 

Weitere Pluspunkte: • Selbst-
auslösers Objektivschutzschieber 
mit Ein-/Aus-Schalter 

200 in pocet und pa.C3ette 

C U a%5 esns pOflS1 Cr4 od 15 AUch er D'S und ,,5c Im Formal 
le 24 Putn3me bei pocket be' PakC8SSCtt 

1%d 
Farbo scheIn ufl 

13' l6C'' (GUt s 3 cm Gut to 
Über 2000 ate/ in Deutschland 

400  Joe/ IN#q ern 
auch to Ihrer Nähe 

Sensationelles 
PORST Filmangebot! 



Die Einheimischen sprechen ehr-
furchtsvoll vom „Garten Gottes", 
weil hier alles besser als anderswo 
zu gedeihen scheint Die Weinken. 
*_t 
ncr schwarnien vom Goldenen 
Durbachb. Damit auch der 1. FC ; 
Nürnberg in der bevorstehenden % 
Bundesliga-Saison wieder an gol-
dene Zeiten anknüpfen kann und . ' 

weiter gedeiht, bereitete er siel 
zwischen Baden-Baden und øt- '. 

fenburg in einem der herrlic'hsten 
Landstriche Süddeutschlands auf / 
die neue Meisterschaft vor. 

'v 4 •4 ;I, 

4-

h.t ' CLUB 25 



pert, den Geschäftsführer der Dur-
bacher-Winzer-Genossenschaft, auch 
dem 1. FC Nürnberg für die neue 
Punkterunde zu wünschen: Hof-
fentlich hängen für den Club die 
Trauben nicht zu hoch! • 

ich die 
Haala 

irk 
nomie 
cerbegebiet :_i 
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Jubel. Freude. Siegesgefühl. 
Sport wird durch Erfolg erst schön. 
Jürgen Klinsmann, einer der ganz 
Erfolgreichen beim Stuttgarter 
Bundesligisten, kennt und genießt 
diese herrlichen Glücksmomente. 
Und er kann sich, wie fast kein 
anderer, herzlich darüber freuen. 

Aber er weiß auch, daß Erfolg und 
Niederlage oft ganz nah bei-
einander liegen. Deshalb sorgt er 
vor, schützt sich gegen die Risiken 
und Eventualitäten des Lebens. 
Beim Sport und in der Freizeit. 
Womit? Natürlich durch die 
Württembergische. 

(i Württembergische 
Versicherungen 

weil Sie noch viel vorhaben 

I, 

Bezirksdirektion Nürnberg 
Königsstr. 2 (Viatishaus),TeL 09 11/23 67-0 
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Die höhere Qualität der Autogramm-Stunden 

dazu müßte ich makellos sein und 
das bin ich nicht!" 
Jürgen Klinsmann, der am 30. 

Juli 24 Jahre alt wird, identifiziert 
sich mit seiner Altersgruppe und 
mit seiner Herkunft. Er kommt mit 
200 Mark in der Woche aus, weil 
ihm ein Schone und ein Vesper am 
Stammtisch seiner Bauernwirt-
schaft auf der schwäbischen Alb lie-
ber sind als die feinsten Delikates-
sen. Weil ihm seine Leibspeise 
Dampfnudeln mit Vanillesauce 
über alles geht. Und er braucht 
auch kein großes Traumauto, weil 
es eben nicht zu ihm paßt. Ja, dieser 
Kerl bleibt, wer er ist. Und das lie-
ben seine Freunde an ihm. 
Man wird (las Gespann Ewald 

Rieger und Jürgen Klinsmann als 
Botschafter der These SPORT IST 
MEHR noch in vielen Kreisen jun-
ger Menschen erleben, in Schulen 
oder auch in Strafanstalten. Und 
dabei, nach den offenen Diskussio-
nen, gibt es freilich auch das be-
gehrte Autogramm. Aber der Ge-

JÜRGEN KIINSMANN 

BOTSCHAFTER DER SPORTWERBUNG 
Ewald Rieger, Chef der Werbung der Vürttembergischen Versicherungen 

und Sportler aus Leidenschaft kommentiert: „Unser Unternehmen ist kein 
Trittbrettfahrer der Sportwerbung. Dazu bedeutet uns der Sport in seiner 
ganzen Vielfalt viel zu viel. Dazu Ist Sicherheit ein viel zu hohes Gut. 

ie\Vürt-

J) tembergi-
sche ent-

wickelt echte För-
derprogramme für 
den Sport. Und 
Sport ist mehr als 
in der Zeitung 
steht, als die 
Sportschau ver-
mittelt. Mehr als 
Spektakel und 
Rekorde. Für 
viele Menschen 
bedeutet der Sport 
eine Erhöhung des 
Lebensgefühls. 
Und Versicherung 
heißt mehr als Konkurrenzkampf 
und Geschäft. Zusammen bringen 
Sport und Versicherung ein Mehr 
an menschlicher Erfüllung, ein 
Mehr an Sicherheit und Gesund-
heit. 

Mit der Freude, die den Beruf so 
erfüllt wie die schönsten Freizeit-
erlebnisse, und mit dem kreativen 
Engagement des Idealisten hat 
Ewald Rieger dem großen Förder-
programm SPORT IST MEHR ein 
neues, interessantes Detail der 
Sportwerbung aufgesetzt: Die hö-
here Qualität der Autogramm-
stunde. 
Gewiß konnte er für diese Idee 

keinen Besseren finden als Jürgen 

Klinsmann. den Liebling im Sturm 
der deutschen Fußball-National-
mannschaft, für viele das junge Idol 
der EURO 88, den Freude aus-
strahlenden Siegertyp. 

Kein Wunder, daß die Turnhalle 
im Schwarzwald-Ort Calmbach bre-
chend voll war, als der junge Bot-
schafter der Sportwerbung nach ei-
nem Jugend-Fußballturnier bei ei-
nem Forum junger Menschen auf 
Fragen aus allen Bereichen des Le-
bens Rede und Antwort stand. So 
unbekümmert, so frisch und fair, 
wie Jürgen Klinsmann als Fußball-
profi stürmt. 

Fragen, die die Alternative Wehr-
dienst oder Zivildienst ebenso be-
trafen wie seine schönsten Fußball-
erlebnisse, den Medienstreit um 
Fernsehzeiten, die Kameradschaft 
beim VfB Stuttgart oder in der Na-
tionalelf oder, ob Mutter Klins-
mann Angst um ihren Jungen hatte, 
als er Profifußballer wurde. 

..Willst du Vorbild sein" fragte ein 
Schüler am Mikrofon seinen promi-
nenten schwäbischen Landsmann, 
der ganz einfach antwortete: 
„Nein, das kann ich wirklich nicht, 

dankenaustausch mit dem Star, der 
keiner ist, bleibt in Wahrheit das 
große Erlebnis. 

Die starke Stunde mit Jürgen 
Klinsmann, die Stunde der Offen-
heit, der Intelligenz und der Sympat-
hie wird hoffentlich Schule machen. 
Kein Vunder, daß kein geringerer 
als Bundespräsident Richard von 
Weizsäcker den Profifußballer vom 
VfB Stuttgart persönlich kennenler-
nen will. 

Wahrlich: SPORT IST MEHR. U 
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:COUPON 

• Vorname; 

S 

• Name; 

Die ersten 1(4) Riicksender 
dieses Coupons erhalten 
kostenlos den Farbband 
»Sport ist mehr« mit packen-
den Reportagen. 

.' 

S   

• Straße; 

5 ,  

• PLZiOrt. 

• An: Verlag DER CLUB, 
Ahendmtstr. 5.8501 Schaitz I 

• Ausschneiden und ab die Po\t! 
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KONICA 
BESTEHT TESTS 
EINFACH GUT. 

KONICA. MACHT EINFACH GUTE FOTOS. 

\Ver sagt's denn? 
l)aic Probieren 
über Studieren 
geht, trifft für 
Filme nicht mehr 
zu. Sie nehmen 
einfach den SR-V 
100, den sogar die 
Stiftung Waren-
test für richtig 
gut hIt (lieft 
4/88). Fragen Sie 
Ihren Fachhind-
1er nach denn 
Konica SR-V 100. 
Und noch was: 
Schönen Urlaub. 
Konica Europe, 
8011 Fiohenhninn. 

30 XP CLUB 
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ALEKSANDAR ABUTOVIC 

Geburtsdatum: 9. August 1965 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,81 m 

Gewicht: 73 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: ISV Gaildorf, 
Sportfreunde Schwäbisch Hall, 
VfB Stuttgart Amateure, FC Freiburg 

BL-Einsötze/-Tore: —I— 

FCN-Elnsätze: —I— 

Mein größter Urlaubswunsch: Australien 

Mein Ilebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Herbert Briem 

Am meisten bewundere ich: Ivan Lendl 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer positiv denken! 

Mein Autogramm: 

HANS JÜRGEN BRUNNER 

Geburtsdatum: 2. Februar 1965 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,85 m 

Gewicht: 72 kg 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: SG Herrieden 

BL-Elnsötze/-Tore: 61/3 

FCN-EInsätze: 142 

Mein größter Urlaubswunsch: Malediven 

Mein liebster Frelzeltausglelch: Musik hören 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Uwe Rahn 

Am meisten bewundere Ich: 
Richard von Weizsäcker 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Auch mal zuhören können! 

Mein Autogramm: 



Steinbrüche und Natursteinveredelung haben im Fränkischen 
.‚ U-. —  • 

W 
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zu Treppenstufen und Fensterbänken, ja zu ganzen Bädern 

Jura Tradition. Spezialmaschinen bauen — Schicht für Schicht — 

die mächtigen Marmorblöcke ab. Diamantsägen zerteilen sie in ' 10• ": Verarbeitungs-Qualität und Veredelungs-Kunst hoch geschätzt. 
•L ‚'. - 

Rohplatten, die dann poliert oder sandgestrahlt werden. Jura- Überzeugen Sie sich von der Anwendungs-Vielfalt des Jura-
- 

Marmor gibt es in den Farben gelb, graublau und grau-gelb-bunt. Marmors bei einem Besuch im Ausstellungszentrurfl 
-.. . 

Er wird im Fassadenbau verwendet, zu Wand- und Bodenplatten, Johann Stiegler Werke in Solnhofen. 

verarbeitet Weltweit werden Jura-Marmor, die fränkische 
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Franken-Schotter GmbH&Co.. . 

Hungerbachtal 1 .8830 Treuchtfingen/Dietfurt -  

Tel. 09141/301109142/8O2O>e. •—.‚ 
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Johann Stiegler KG GmbH &Co.  k' 
Frauenberger Weg 1 '8838 S . 1nhofen 
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THOMAS BRUNNER 

Geburtsdatum: 10. August 1962 

Familienstand: verheiratet/1 Kind 

Größe: 1,80 m 

Gewicht: 81 kg 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: ISV Blaibach, ASV Chum 

BL-Einsätze/-Tore: 171/9 

FCN-Einsätze: 370 

Mein größter Urlaubswunsch: Jamaika 

Mein liebster Freizeitausgleich: 
im eigenen Garten arbeiten 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Mirosiav 0konski 

Am meisten bewundere ich: F. J. Strauß 

Mein persönliches Lebensmotto: 
in Frieden miteinander leben! 

Mein Autogramm: 

JÖRG DITTWAR 

Geburtsdatum: 1. August 1963 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,81 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: Abwehr 

Bisherige Vereine: ISV Stadtsteinach, 
SpVgg Bayreuth 

BL-Einsätze/-Tore: 31/2 

FCN-Elnsätze: 47 

Mein größter Urlaubswunsch: Malediven 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tischtennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Lothar Matthäus 

Am meisten bewundere ich: Steffi Grat 

Mein persönliches Lebensmotto: 
immer gesund bleiben! 

Mein Autogramm: 
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RALF DUSEND 

Geburtsdatum: 28. September 1959 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 72 kg 

Spielposition: offensives Mittelfeld 

Bisherige Vereine: VFR klelnenbroich, 
Borussia Mönchengladbach, 
Fortuna Düsseldorf 

BL-Einsätze/-Tore: 261/40 

FCN-Einsätze: 39 

Mein größter Urlaubswunsch: Kalifornien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Paul Breitner 

Am meisten bewundere Ich: Paul Breitner 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Gesundheit über alles! 

Mein Autogramm: 

DIETER ECKSTEIN 

Geburtsdatum: 12. März 1964 

Familienstand: verheiratet/2 Kinder 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 73 kg 

Spielpositlon: Stürmer 

Bisherige Vereine: FV Kehl 

BL-Einsätze/-Tore: 89/37 

FCN-Einsötze: 204 

Mein größter Urlaubswunsch: Kenia 

Mein liebster Freizeitausgleich: 
Familie und Hund 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Jürgen Kohler (FC Köln)  

Am meisten bewundere ich: Diego Maradono 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Glück und Frieden! 

Mein Autogramm: 



Patrizier Brauerei-Biergarten 
in Nürnberg, 

SiDelstraße/Ba""renschanzstral e 
Täglich ab 16 Uhr geöffnet. 
Sonntag: Frühschoppen 
mit Live-Musik ab 10 Uhr. 
Wenn man nach einem heißen Club-Spiel 

Abkühlung sucht, 
wenn die Kehlen vom Anfeuern trocken sind, 
wenn man begeistert im Kreis der Freunde 

des 1. FCN völlig neue Spiel-Taktiken diskutiert, 
dann findet man im Brauereigarten 
bei erfrischenden Bierspezialitäten 

und Fränkischen Schmankerin vom Grill 
genau die richtige Atmosphäre. 

Eingang: Sielstraße, 
über 100 kostenlose Ihr Biergartenwirt 

Parkplätze. 1) Michael Ferdin 
2 Minuten zur 

U-Bahn-Station / •/' P, '  r. 
Bärenschanze.  
W Cons"', ,W 



ANDERS GISKE 

Geburtsdatum: 12. November 1959 

Familienstand: verheiratet/2 Kinder 

Größe: 1,80 m 

Gewicht: 78 kg 

Splelposition: Abwehr 

Bisherige Vereine: Kristiansund, Brann, 
Lflleström, Bayer Leverkusen 

BL-Elnsötze/-Tore: 123/8 

FCN-Einsötze: 147 

Mein größter Urlaubswunsch: Karibik 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Diego Maradona 

Am meisten bewundere Ich: 
König 01av von Norwegen 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Besonnen mit Herz! 

Mein Autogramm: 

HANS JÜRGEN HEIDENREICH 

Geburtsdatum: 17. August 1967 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,77 m 

Gewicht: 71 kg 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: FC Thüngfeld 

BL-Elnsötze/-Tore: 6/— 

FCN•Elnsätze: 21 

Mein größter Urlaubswunsch: Malediven 

Mein liebster Freizeitausglelch: Freundin 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Ewald Lienen 

Am meisten bewundere ich: Gabriella Sabatini 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Nicht alles so ernst nehmen! 

Mein Autogramm: 
01 



Natürlich keine roten oder gelben Karten. Sondern 
Bilder. Prall chtige Farbbilder in den sch oll nsten Farben. 
Mit dem richtigen Anteil von gelb und rot und blau 
und grün... 

BiLDERIAND 
OualitatsFotos 

Ihr BILDERLAND Fotohändler liefert Ihnen 
Farbbilder von bestechender Qualität. 
Von jedem Film. 
In Nordbayern bei: 
Das Fotohaus Blassmann, Forchheim. 
Foto-Atelier Fischer, Ebersdorf. Photo-
Gäpfert, 2 x in NUrnberg. Foto-Studio 
Schamberger, Nilrnberg-Altenfurt. Foto-
Meister Schühler, Nürnberg. Foto-Studio 
Moertel, Roth. Foto-Studio Deloch, 
Schwabach. Foto-Studio Keetz, 
Schweinfurt. 

LDERLAND 
QualitatsFotos 

- 
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JOHANN KRAMER 

Geburtsdatum: 11. März 1962 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,77 m 

Gewicht: 68 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Blsherl9e Vereine: 
Steava Bukarest, F. C. M. Brusov 

BL-Einsätze/-Tore: —I— 

FCN-Elnsötze: —I— 

Mein größter Urlaubswunsch: Spanien 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Ganim 

Am meisten bewundere ich: Gullit 

Mein persönliches Lebensmotto: 
,immer gewinnen wollenr 

Mein Autogramm: 

A•• 

ANDREAS KÖPKE 

Geburtsdatum: 12. März 1962 

Familienstand: verheiratet/1 Kind 

Größe: 1,82 m 

Gewicht: 82 kg 

Spielposition: Torwart 

Bisherige Vereine: SC Charlottenburg, 
Hertha BSC Berlin 

BL-Elnsötze/-Tore: 66/— 

FCN-Einsötze: 108 

Mein größter Urlaubswunsch: USA 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: M. Okonski 

Am meisten bewundere ich: Steffi Graf 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Immer fröhlich bleiben! 

Mein Auto9ramrn, 



GERU-Plast wünscht dem Club zur Saison'88/89: 

Flachbeutel Tragetaschen Halbschlauchtolie 
Seitenfaltenbeutel Griffiochbeutel Flachfolie 
Bodenfaltenbeutel Schweißgeräte Schrumpffolie 
Säcke Schlauchfolie Schrumpfanagen 

Ivu 

verpacken alles! 

Wäscherei- und 
Reinigungsschlauch 
Maschinenfolie 

PRODUKTIONSERWEITERUNG 
Spntzgußartikel Kunststoffkonen Distanzleisten Becher Griffe u. div. weit. Spritzgußartikel 

rpackungs GmbH 
Kühnhofener Straße 42 • 8562 Hersbruck 
Tel. (09151)6086-8. FS 624158 geru d 



THOMAS KRISTL 

Geburtsdatum: 18. April 1963 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,86 m 

Gewicht: 83 kg 

Spielposition: Mittelfeld/Abwehr 

Bisherige Vereine: Jahn Regensburg, rurk Gücü  

BL-Einsätze/-Tore: —I— 

FCN-Elnsötze: —I— 

Mein größter Urlaubswunsch: Amerika 

Mein liebster FreizeltausgteiCh: Stadtbummel 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Herbert Woas 

Am meisten bewundere Ich: Diego Maradona 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Positiv denken! 

Mein Autogramm: 
.1_I I? A 
L4v-. 1441 

STEFAN KUHN 

Geburtsdatum: 29. Dezember 1964 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,80 m 

Gewicht: 75 kg 

Spielpositlon: Libero 

Bisherige Vereine: Hessen Kassel, 
SG Wattenscheid 

BL-Einsötze/-Tore: —/— 

FCN-Elnsötze: —/— 

Mein größter Urlaubswunsch: Karibik 

Mein Ilebster Frelzeitousglelch: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Dieter Müller 

Am meisten bewundere Ich: 
Richard von Weizsöcker 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Hart aber herzlich! 

Mein Autogramm: 



Ir 

SCHUHE 

KENNZEICHEN 

MODE 

To. .''fer Bas tbaII-
5tV3 osu j. As 

KENNZEICHEN :ss;ge Jeans- und 
SeøtMode 

FARBEN Navy, Rot, 
Stein, 

' 
KOMBINATION Alles paßt zu allem 

anne, Fjord 

BEZUGSQUELLE Sportfachhandel, Schuhfach-
handel und Warenhäuser 
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ULF METSCHIES 

Geburtsdatum: 22. September 1963 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,78 m 

Gewicht: 70 k9 

Spielposition: Mittelfeld/Abwehr 

Bisherige Vereine: Sportfreunde 16 Osnabrück, 
VfL Osnabrück 

BL-Einsötze/-Tore: —I— 

FCN-Einsötze: —I— 

Mein größter Urlaubswunsch: Mauritius 

Mein liebster Freizeitausgleich: Freundin 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Marko Murrhy 

Am meisten bewundere ich: Mike Tyson 

Mein persönliches Lebensmotto: 
immer lustig und fidel! 

Mein Autogramm: 

WOMOWWWWWWWWWWWOM . 

W WO01W 

DIETER OSSWALD 

Geburtsdatum: 23. August 1970 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,68 m 

Gewicht: 65 kg 

Spielposition: Verteidiger 

Bisherige Vereine: FV 07 Ebingen 

BL-Einsötze/-Tore: —I— 

FCN-Einsätze: —I— 

Mein größter Urlaubswunsch: Malaysia 

Mein liebster Freizeltausgleich: 
Tennis, bei der Familie sein 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Rockevih Thomas, englischer Nationalspieler 

Am meisten bewundere ich: Franz Josef Strauß 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Hart aber fain 

Mein Autogramm: 
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Geburtsdatum: 22. Januar 1968 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,83 m 

Gewicht: 77 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: TSG Harsewinkel, 
FC Gütersloh 

BL-Einsätze/-Tore: —I— 

FCN-Einsötze: —I— 

Mein größter Urlaubswunsch: Malediven 

Mein liebster Freizeitausgleich: Lesen 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Karl-Heinz Riedle 

Am meisten bewundere ich: Ruud Guilit 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg! 

Mein Autogramm: 

JOACHIM PHIL IPKO WSKI 

Geburtsdatum: 26. Februar 1961 

Familienstand: verheiratet/1 Kind 

Größe: 1,84 m 

Gewicht: 75 k9 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: FC St. Pauli 

BL-Einsätze/-Tore: 89/11 

FCN-Einsätze: 125 

Mein größter Urlaubswunsch: Hawaii 

Mein liebster Freizeitausgleich: Familie 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
K. H. Förster 

Am meisten bewundere ich: Steffi Graf 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Rauh - aber lustig! 

Mein Autogramm: 

/. f_4111__11 
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IDEEN MUSS MAN HABEN. 

p. 

11 

Grundig Autoradio WKC 2841 VD mit 
Double Security System (DSS). 
Nahezu 400.000 Autoradios wurden im 
letzten Jahr gestohlen. Deshalb bietet 
Grundig doppelte Sicherheit mit einem 
Griff. Erstens: der elektronische Sicher-
heits-Code mit Ihrer persönlichen Geheim-
zahl. Zweitens - der Clou: das abnehm-
bare Bedienteif. Einfach ausklinken - es 
paßt in jede Jackentasche. Damit sind 
Radio und Cassettenteil blockiert. Auf dem 
Gerätetorso signalisiert die warnende 
Leuchtschrift: Security Code. 

Da weiß der Dieb: 
nichts zu holen. Und Sie kommen jeden 
Morgen in den Genuß der vielen Vorzüge 
Ihres Grundig Autoradios. Fragen Sie im 
Fachgeschöft nach Grundig Car Audio 
mit Double Security System. Sein Preis 
kann sich hören lassen. Mit Sicherheit. 

r-71 
S.Jflo.fl nr'p. 

i(r 
Ls 0 

DOPPELTER DIEBSTAHLSCHUTZ0 : 
SECURITY CODE UND 
ABNEHMBARES BEDIENTEIL. G FI UI1DIG 



SOULEYMANE SANE 

Geburtsdatum: 26. Februar 1961 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,74 m 

Gewicht: 68 kg 

Spielposition: Stürmer 

Bisherige Vereine: Donaueschingen, 
Sc Freiburg 

BL-Einsätze/-Tore: —I— 

FcN-Einsötze: —I— 

Mein größter Urlaubswunsch: Tahiti 

Mein liebster Freizeitausgleich: Freundin 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Karl-Heinz Riedle 

Am meisten bewundere ich: Michael Jackson 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Locker vom Hocker! 

Mein 

MARTIN SCHNEIDER 

Geburtsdatum: 24. November 1968 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,80 m 

Gewicht: 72 kg 

Spielposition: Abwehr/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: DJK Schweinfurt, 
FC Bayern München 

BL-Einsätze/-Tore: 29/— 

FCN-Einsötze: 52 

Mein größter Urlaubswunsch: Miami Beach 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Hugo Maradona (bei Jugend-WM)  

Am meisten bewundere Ich: 
dessen Bruder -  Diego 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Lieber heute als morgen! 

Mein Autogramm: 9 



Do 

II. 

I4LJ 't_1JJ 

ro'1 

--

[r 0 lk( /O"N ) 

,(Ad 

  '0 

Auto-Teile-Unger 
Ihr Autofahrer-Fachmarkt 
für Reifen, Räder, Zubehör 
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I 
Nutzen Sie den preiswerten Ausbau und Einbau in unserer 
MEISTER-WERKSTATT! 
Kfz-Mechaniker und Kfz-Meister sorgen für fachgerechte Montagen! 



MANFRED SCHWABL 

Geburtsdatum: 18. April 1966 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 170 m 

Gewicht: 63 kg 

Spielposition: Mittelfeld 

Bisherige Vereine: FC Holzkirchen, 
FC Bayern München 

BL-Einsätze/-Tore: 72/6 

FCN-Einsätze: 113 

Mein größter Urlaubswunsch: Hawaii 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Lothar Matthäus 

Am meisten bewundere ich: F. J. Strauß 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Alle Hürden überspringen! 

Mein Autogramm: 

RUDI STENZEL 

Geburtsdatum: 21. Juni 1960 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,75 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: Stürmer 

Bisherige Vereine: FC Rapid Vilsheim, 
SpVgg Landshut 

BL-Elnsötze/-Tore: 60/11 

FCN-Einsötze: 153 

Mein größter Urlaubswunsch: Amerika 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Pflügler (FC Bayern München) 

Am meisten bewundere Ich: E J. Strauß 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Nicht zu hoch fliegen! 

Mein Autogramm: 
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FRANK TÜRR 

Geburtsdatum: 16. September 1970 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,75 m 

Gewicht: 71 kg 

Spielposition: Linksaußen 

Bisherige Vereine: EC Stein 

BL-Einsötze/-Tore: —I— 

FCN-Einsätze: —I— 

Mein größter Urlaubswunsch: Hawaii 

Mein liebster Freizeitausgleich: Tischtennis 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Dieter Oswald 

Am meisten bewundere ich: Diego Maradona 

Mein persönliches Lebensmotto: 
_immer schön am Boden bleiben!" 

Mein Autogramm: 

MARTIN WAGNER 

Geburtsdatum: 24. Februar 1968 

Familienstand: ledig 

Größe: 1,74 m 

Gewicht: 70 kg 

Spielposition: Stürmer/Mittelfeld 

Bisherige Vereine: TV Kehl, P/ Offenburg 

BL-Einsötze/-Tore: —I— 

FCN-Elnsötze: —I— 

Mein größter Urlaubswunsch: Afrika 

Mein liebster Freizeitausgielch: Minigolf 

Mein bedeutendster Gegenspieler: Kieppinger 

Am meisten bewundere ich: Ruud Guilit 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Lieber heut als morgeni 

Mein Autogram 



I 
DIETER LIEBER WIRTH 

Geburtsdatum: 13. Januar 1954 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,72 m 

Gewicht: 68 kg 

Spielposition: Trainer-Assistent 

Bisherige Vereine: ESV Rangierbahnhof Nbg., 
ISV Roth, ab 1975 Profi beim 1. FCN 

BL-Einsätze/-Tore: 120/12 

FCN-Einsätze: 544 

Mein größter Urlaubswunsch: Kenia 

Mein liebster Freizeitausgleich: Radfahren 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Paul Breitner 

Am meisten bewundere Ich: Michael Jackson 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Positiv denken! 

Mein Autogramm: 

ROBERT DEKEYSER 

Geburtsdatum: 7. Oktober 1964 

Familienstand: verheiratet 

Größe: 1,81 m 

Gewicht: 75 kg 

Splelposition: Torwart 

Bisherige Vereine: Royale St. Ciiloioc, 
FC Bayern München 

BL-Einsötze/-Tore: —I— 

FCN-Einsötze: 10 

Mein größter Urlaubswunsch: Norwegen 

Mein liebster Freizeitausgleich: 
Glücklich in der Familie leben 

Mein bedeutendster Gegenspieler: 
Kögl (im Training) 

Am meisten bewundere Ich: Meine Familie 

Mein persönliches Lebensmotto: 
Wo ein Wille ist, Ist auch ein Weg! 

Mein Autogramm: 

7V 



HEINZ HÖHER 
Manager des 1. FCN 

Geburtsdatum: 11. August 1938 

Familienstand: verheiratet, 3 Kinder 

Spielerlaufbahn: 
1947-1956 Jgd. Bayer 04 Leverkusen 
1956-1963 Amat. Bayer 04 Leverkusen 
1963-1965 Profi MeiderlcherSV 

(heute MSV Duisburg) 
1965-1966 ProfilWente Enschede 
1966-1970 Profi VfL Bochum 

Tmlneriaufbahn: 
1970-1972 SW Essen 
1972-1979 '/11 Bochum 
1979-1980 MSV Duisburg 
Herbst 1980 Ethnikos Saionikl 
Dez. 1980-1981 Fortuna Düsseldorf 
1981-1983 Paok Saloniki 
1983—Dez. 1983 Olympiakos Piröus 
1984-1988 1. FCN 

Mein liebster Freizeitausgleich: 
Tennis oder Schach spielen sie lesen 

Mein Autogramm: 

HERMANN GERLAND 
CHEFTRAINER DES 1. FC NÜRNBERG 

Geburtsdatum: 4. Juni1954 

Familienstand: verheiratet, 2 Kinder 

Spielerlaufbahn: 
bis 1968 Weitmar 09 
ab 1969 Vf I Bochum 

Trainerlaufbahn: 
1984-1986 Jugend- und Co-Trainer 

beim VfL Bochum 
1986-1988 Cheftralner beim VfI Bochum 

Lieblingsbeschäftigung: Familie 

Mein Autogramm: 
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Dieses Plakat 
werdet Ihr bald 

bei Euerm Spiel-
warenhändler 

sehen- mit dem 
Termin für die 

Spiele der ersten 
Runde. 

Jeder kann mitspielen und gewinnen. 

Holt Euch die Teilnahmekarten und 
meldet Euch an. Super-Preise winken. 

lO SUPER CUP 
FUSSBALL-SPIELE zu gewinnen 
Ausfüllen und bis 31. 8. (Poststempel) abschicken. Unter den Einsen-
dern werden lOTOMYSpiele verlost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Gegen welchen Club-Proli würdest Du am liebsten spielen? 

Mein Favorit: 

Name -

Anschrift  -

Achtet nach den Ferien mal auf das Schaufenster 
Eures Spielwarengeschäfts. Wo Ihr das Plakat 
seht, gibt's auch die Teilnahmekarten mit der An-
meldung zur Qualifikations-Runde. 

TOMY und der 1. FCN führen 
mit Euerm Spielwarenhändler 
im September/Oktober '88 die 
Qualifikations-Runde für die 
SUPER CUP FUSSBALL-
MEISTERSCHAFT durch. 

Z. B. bei HORTEN, Nürnberg, 
bei KORB in Bamberg, bei 
STEMMLER Bayreuth und 
Kulmbach, bei Spiel + Freizeit 
HOBAUER in Forchheim und 
Ebermannstadt. 

Jetzt, in den Ferien, könnt Ihr 
schon mal Eure Reaktions-
schnelligkeit trainieren. 

Ferienzeit - Trainingszeit 

SUPER CUP FUSSBALL ist 
das Ferien-Spiel von TOMY. Es 
paßt prima ins Reisegepäck, 
bringt echte Fußballspiel-Atmo-
sphäre für jung und alt und Ihr 
gewinnt schnell Freunde. 

Kauft Euch zu den Ferien das 
tolle Action-Spiel. Oder noch 
besser: Laßt es Euch schenken. 

Diesmal verlost TOMY wieder 
10 Spiele. Coupon ausfüllen 
und ab die Post bis zum 31. Au-
gust (Poststempel) an: 

DER CLUB Verlagsgesellschaft mhH, Ahendrotstraßc 5, 8501 Schwaig 1. 
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VFL BOCHUM 
Hinten v. I.: Rzehaczek, Epp, Leifeld, Kempe, Oswald, 
Jackisch, Iwan. Mitte v. I.: Tenhagen, Benatelli, Legat, 
Kree, Woelk, Slawinski, Manager Hilpert Fischer. 
Vorn v. I.: Heinemann, Nehi, Hubner, Zumdick, Wessels, 
Reekers, Boizek, Masseur Glatz. 
Foto: HORS TMÜLLER 

SV WERDER BREMEN 
Obere Reihe v.1: Reck. Kutzop, Neuborth, Bratseth, 
Wolter, Voto, Borka. Mitte v. I.: Masseur Berget 
Zeugrt Ehrke, Burgsmüller, Haritgen, Riedle, Elits, 
Sauer, Ordenewitz, Co-Trainer Komp, Rehhogel. 
Unten v. 1: Hermann, Melet Reck, Otten, Rollmann 
Honses, School. 
Foto: HORS TMULLER 

do 

BORUSSIA DORTMUND  
Hinten v. I.: Rummenigge, Storck, &eitzke, Roth. Helmer, 
Diekel. Mitte v. I.: Co-Trainer HubeL Rulöndeç Kutwskl. 
Posqualotte, Nikoilo, Kroth, Menzel Breitzke, Trainer 
KOppel. Vorn Betrenet Mill, McLood, de Beet Pogelsdprt 
Meyer, M011ec Lusch, Masseur .VMnhelmer. 
Foto: HORS TMULLER 

R. 

EINTRACHT FRANKFURT 
Obere Reihe v. I.: Andersen, Heifkamp, Gründel, Schulz, 
Roth, Binz, Körbel. Mitte v. I.: Co-Trainer Zahnleiter, 
Betreuer Hübler, Studer, Klepper, Baizis, Schlindwein, 
Kostner, Trainer Feldkamp. Unter v. I.: Sievers, Detari 
cJetzt Olympiakos Piräus), Stein, Gundelach, Turowski, 
Haub, Biemat, Masseur Meini. 
Foto: HORSTMÜLLER 

HANNOVER 96 
Vom v. I.: Zechel, Dierßen, Drews, Nagel, Raps, Palasz, 
Hoday, Grillemeler. Mitte v. 1: Bock. Hoppek, Mankow, 
Surmann, Kuhimey, Kohn, Groth, Heyer, Kowalczuk, 
Wöhling. Stehend v. 1: Dammeier, Hartmann, Prange, 
Sündermann, Hellberg, Geils, Willmer, Reich. 
Foto: HORS TMÜLLER 

4, 

HAMBURGER SV  
Obere Reihe v. I.: Beiersdorfer, Möhlmann, Labbadia, 
Moser, Hinz, V. Heesen, Jusufi, Jakobs. Mitte v. I.: Trainer 
Reimann, Klaus, Geier, Jensen, Spörl, Homp, Kober, 
Kaltz, Zeugwart Zschors, Co-Trainer Schock. Untere 
Reihe v. I.: Masseur Rieger, Bein, Bierhoff, Hirsch, Koitka, 
Golz, Mann, Okonski, Laubinger, Zeugwort Gutmann. 
Foto: HORS TMULLER 

. .-...-
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FC ST. PAUL!  
Hinten v. I.: Zeugwart Bubke, Borgfrede, Ulbricht, Knöbel, 
Ozaki, Großkopf, Olck, Golke. Mitte v.1.: Manager Volkert, 
Masseur Wollmann, Trulsen, Flad, Steubing, Kocian, 
Ottens, Kock; Gronau, Co-Trainer Eichkom, Trainer 
Schulte. Vorn v. I.: Bistram, Polenski, Zander, Ippig, 
Thomforde, Pfennig, Dahms, Duve. 
Foto: HORS TMULLER 

1. FC KAISERSLAUTERN  
Hinten v. I.: Hartmann, Basler, Kohr, Friedmann, Schulz, 
Eckel. Mitte v. I.: Trainer Stabel, Co-Trainer Hollmann, 
Dooley, Sommer, Lutz, Allievi, Emmerling, Roos, Emig, 
Masseur Loch, Zeugwart Krauss. Vorne v. I.: Foda, Hoos, 
Ehrmann, Serr; Groh, Schupp. 
Foto: HORS TMULLER 

KARLSRUHER SC  
Hinten v. I.: Wöhrlin, Hermann, Süss, Kastner, Heisig, 
Scharinger, Bogdan, Pilipovic. Mitte v. I.: Präsident 
Schmider, Trainer Schäfer, Harforih, Spies, Wittwer, 
Simmes, Kreuzer, Glesius, Keller, Mocca, Schmidt, 
Mannsch.-Arzt Dr. LOhr, Zeugwart Klimesch, Manager 
Rühl. Vorn v. I.: Masseur Kroth, Külbog, Hoyer, Stern-
kopf, Famulla, Kahn, Metz, Raab,Trapp, Co-Trainer Ulrich. 
Foto: HORSTMULLER 
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1. FC KÖLN  
Hintere Reihe v. I.: Gleichen, J. Jensert Greiner, Janßen, 
Höhnerbach. Mittlere Reihe: Kond.-Trainer Herings, 
Steiner, Görtz, Keim, Götz, Engels, Co-Trainer Koch, 
Trainer Daum. Vorn: Hössler, Geilenkirchen, Sturm, 
Kargus, Prestin, 1. Allofs, Zeugwort Rechmann, Masseur 
J. Schäfer. Es fehlen: IlIgner, Littbarski, Kahler, 
Olsen, Povisen. 
Foto: HORSTMULLER 

BAYER 04 LEVERKUSEN  
Vorn v. I.: Buncol, Hinterberger, Vollborn, Dreher, Folken-
mayer, Hausmann. Mittlere Reihe: Masseur TrzoleK 
Töuber, Kasti, Tito, K. Reinhardt, Lesnlalc Bum-Kun Cha, 
Trainer Michels, Co-Trainer Kentschke. Oben v. I.:  
Hörster, A. Reinhardt, de Keyser, Wollitz, Seckler, 
Schreier, Woos. 
Foto: HORS TMULLER 

WALDHOF MANNHEIM  
Obere Reihe v. I,: Co-Trainer Sebert, Masseur Schreiner, 
Bührer, Trieb, Kurtenboch, Anke, Güttler, Quaisser, 
Masseur Ripped. Mittlere Reihe: Prösidiumsmltglled 
Wirth, Trainer Latzke, Dais, Bockenfeld, Meyer, Siebrecht, 
Schmöller, Cvetkovlc, Buric, Ockert, Zeugwart GöIz, 
Obmann Lang. Sitzend v. I.: Müller, Dleckgleßer, ClauS, 
Zimmermann, Herr, Freller, Lux. 
Foto: HORS TMULLER 
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BORUSSIA MÖNCHENGLADBACH  
Obere Reihe v. I.: Frontzeck, Winkhold, Thiele, Straka, Wit-
laarts, Göbbels, Huschbeclç Hochstöltet Rahn. Mate: 
Trainer Vmer, Kond.-Trainer Dnalsky, Criens, Etfen-
berg, Neun, Hohner , Etchin, Winter, Kopp, Kelter. 
Co-Trainer vom Bruch. Untere Reihe: Masseur tJnnerz, 
Bruns, Herlovsen, Budde, Kamps, Brunn, Steiner,Kretz-
schmor, Dreßen, Krauss, Masseur Stock 
Foto: HORSTMOLLER 

•a. 

FC BAYERN MÜNCHEN  
Hintere Reihe v. I.: Flick, Reuter Boyerschmldt. Kliche, 
Johnson, Schleicher Ekström. Pßüglet Augenthaler. 
Mittlere Reihe v. I.: Co-Trainer Cordes, Masseur Gebhordt, 
Hamann, Grahommet Kostenmalet Daschner. Winkl-
hofet Wegmann, Masseur Binder. Trainer Heckes. 
Vordere Reihe v. I.: Dortner. KOgI, Y.kti11ohrth, Scheuer. 
Aumann. Sin2t Thon. Eck, Nochtvih. 
Foto: HORSTMOLLER 

1. FC NÜRNBERG  
Hinten v. I.: Betreuer Majoro, Brunner, Krlstl, Offen, Philip-
kowskl, Abutovic, Giske, Masseur Kranz Masseur 
Broblek.Mille: Obmann Schmidt, Zeugwart Spieß, 
Eckstein, Sane, Kuhn, Metschies, H. Brunner, Oswald, 
Co-Trainer Lieberwlrtt Chef-Trainer Gerland. Unten:  
Schneider, Schwabl, Dittwar, Kramet Dekayser, Köpke, 
Vb'agner, Stenzel Heidenreich, Dusend. 
Foto: HORS TMdLLER 

STUTTGARTER KICKERS  
Obere Reihe v. I.: Hein, Ossen, Igler, R. Allgöwer, Stadtier, 
Schiotterbeck, Forster, Schüler. Mitte v. I.: Masseur 
Schulze, Schindler, Wolf, Schön, Schwartz, Grabosch, 
Trainer Kraft. Unten v. I.: Hotic, Fengler, Jäger, Lavkkanen, 
Kleinhonsl, Elsener. 
Foto: HORS TMULLER 

SO"STOTTGRRTER 
KICKERS 

RUNDESLIGAI 
1 8889 

V(B STUTTGART  
Obere Reihe v. I.: K. Allgöwec N. Schmöler, 0. Schmöler, 
Buchwald, Katanec, Mirwoid, Zietsch, Schütterle, Zeug-
wart Seitz. yjj Prösldiumsmitglied Ohlicher, Co-Trainer 
Entenmann, Trainer Haan, Gaudino, Schröder, Poschner, 
Klinge, Bufka, Masseur Braun, Masseur Frölich. Unten: 
Sigurvinsson, Klinsmonn, Molter, Troutner, immel, 
Jüpfnet Long, Schöfer, Hartmann. 
Foto: HORS TMULLER 

BAYER 05 UERDINGEN  
Hinten v. I.: Dondera, Kirchhoff, Thommessen, Steffen, 
Hellmann, Schoilysik, NlJskens, Th. Chmlelewski. 
Mitte v. I.: Roder, Dr. Fobbe, Eschler, Klinger, Kieppinger, 
W. Funkel, Fach, Dämgen, F. Funkel, Co-Trainer Wohlers, 
Kond.-Trainer Klammer, Trainer Schafstall. Vorn v. I.:  
Strafer, Kuntz, Witeczelç Grüninger, Kubik Mathy, 
Prytz, Sauer, 
Veto: HORSTMOLLER 
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Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM30,—. 

• Sie haben ermäßigten Eintriff zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

J Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

• Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder derGlückliche? 

J Und das Bonbon' für Auswärtige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  
Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenktl 
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, Valznerwelherstraße 200, 8500 Nürnberg 30 

• - 1*. 
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ICH BIN DABEI 
D Ich werde Mitglied beim Club 

zu den erläuterten Vorteilen und mir bekannten Bei-
trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsvertohren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bide eintragen' 

Geldinstitut 

Konto-Nr BLZ 

Doturn/IJnterSChrifl 

Vorname/Name 

Gebusda1um 

StroBe/Nm 

PLZ1Ort 

Telefon (tut eventuelle Rucktrogen) 

Datum/Unterschrift 

'U 
U 

IC 

U 

Club-Mitgliedschaft — eine tolle Sache! 

Preise pro Monat. Stand: 1. Januar '88 

Aufnahmegebühr jeweils DM 5,— 
Erwachsene DM 11,— 
Ehefrauen von Mitgliedern DM 5,— 
Jugendliche (14 — 18 Jahre) DM 5,— 
Schüler (bis 14 Jahre) DM 3,50 
Studenten/Wehrpflichtige DM 5,— 
Familien DM 18,50 
Förderer-Beitrag ob DM 18,50 

-‚--. 
•if . - 
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Interview mit DFB-Trainer Berti Vogts 

Es wird 
schwerer für 
den Club! " 
DER CLUB: Herr Vogis, vor ei-

izenz Jahr haben Sie dem 1. FC Nürn -  

berg den Einzug in den UEFA-Cup 
prophezeit - und recht behalten. 
Was trauen Sie dem I. PC Nürnberg 
in der Saison 88/89 zu? 
BERT! VOGTS: „Der Club wird 

es in diesem Jahr schwerer haben. 
Er hat mit Reuter und Grahammer 
immerhin zwei Stützen verloren 
und befindet sich quasi im Neuauf-
bau. Hinzu kommen die außerge-
wöhnlichen Belastungen im Euro-
pacup. Wenn der 1. FCN am Ende 
der Saison wieder in den UEFA-Po-
kal-Wettbewerb einzieht, dann 

ziehe ich den Hut vor Trainer Her-
mann Gerland." 
DER CLUB: Mit Andreas 

Köpke, Dieter Eckstein und Man-
fred Schtt'abl hat der 1. FCN drei 
Nationalinannschafts-Anwärter in 
seinen Reihen. Wie stehen die Cl,a,z-
cen, den Sprung zu schaffen? 
BERTI 'OGTS: „Wenn sie in 

der Bundesliga ordentlich spielen, 
bekommen sie auch ihre Chance. 
Vor allem Andreas Köpke steht ja 
unmittelbar vor dem Sprung: er war 
ja auch unser dritter EM-Keeper 
und stand auf Abruf bereit. Wenn er 
noch einmal eine so gute Saison hin-

legt, ist er ein hochinteressanter 
Mann für uns. Wir wissen natürlich 
auch, daß der Dieter Eckstein auch 
auf internationaler Ebene ein wir-
kungsvoller Stürmer Ist. Bei Man-
fred Schwabl wird man abwarten 
müssen, ob er in der umgekrempel-
ten Club-Mannschaft eine Füh-
rungsrolle übernehmen kann." 

DER CLUB: Die Vera,ztu'ortli-

c/zen des I. FC Nürnberg haben sich 
trotz eines Transfer-Erlöses t'ozz 8,5 
Millionen Mark erheblich zurückge-
halten auf dem Spielermarkt. Begrü-
ßen Sie eine derartige Politik? 

BERT! VOGTS: „Man fragt sich 
immer: was hat man und was kann 
man bekommen? Diese Frage hat 
sich natürlich auch der Nürnberger 
Manager Heinz Höher gestellt. Der 
Top-Mann war sicherlich nicht auf 
dem Markt - und einen Ausländer 
kurzfristig zu integrieren, ist auch 
immer so eine Sache. Ich halte die 
Politik des 1. FC Nürnberg fürver-
nünftig. Im übrigen ist der Transfer-
markt ja bis Dezember offen 
DER CLUB: Mit Frank Türrund 

Dieter Os;s'ald stehen zwei Talente 
aus Ihrer Riege im Bundesliga-Ka-
der des Club. Trauen Sie den beiden 
schon heuer den Sprung ins Profi-
Geschäft zu? 
BERT! VOGTS: „Beide sind ta-

lentiert, aber sie müssen behutsam 
aufgebaut werden. Man darf sie 
nicht überschätzen: sie müssen mer-
ken, daß sie noch jung sind und Feh-
ler machen dürfen. Ich bin über-
zeugt. daß Frank Türr und Dieter 
Oswald ihrenWeg machen werden." 
DER CLUB: WelcheAusu'irkun-

gen wird die EM-Meisterschaft auf 
die neue Bundesliga-Saison haben? 
BERT! VOCTS: „Wir haben fast 

nur gute, spannende und faire Spiele 
gesehen. Der Fan Ist angespornt 
worden, wieder ins Stadion zu ge-
hen. Ich hoffe, daß auch (lie Trainer 
diesen Offensiv-Stil pflegen." 

es 
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S\nd Sie teresse 
Dann wien Se uns 

einiaC" an. 
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  Das Ist sie: 
Die starke, 
sympathische 
Frische aus der 
roten Dose 

Ipalat® 
Pastillen 

frei er Hals, 
frischer, frischer Atem 

Bewährt bei Husten, Heiserkeit, 

Verschleimung, Raucherkatarrh 

Dr. R. Pfleger Chemische Fabrik GmbH 
Bamberg 

Ohne 
Konservierungsmittel 
Natürlich 

In leder Apotheke 

Bei Heiserkeit und Husten, außerdem bei akuten und chronischen Erkrank ungen 
A er Atmungsorgane. Hinweis für Diabetiker: 1 Ipalot Pastille enthält 0,48 q 
Kohlenhydrate entsprechend 0,04 Broteinheiten. 

Dr. P. Pfleger Chemische Fabrik GmbH 8600 Bamberg 
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DIE CLUB-DAUERKARTE BRINGT'S. 

Höchste Zeit, sich einen Platz 

im Stadion zu sichern. Was gibt 

es Schöneres, als „hautnah' dabei 

zu sein und 17 spannende Bundesliga-

spiele des 1. FCN zu erleben. 

Vidi bvol 36ZI 
, a W 

h gIWJ?" 
DIE VORTEILE LIEGEN AUF DER HAND:  

• Enorme Ersparnis gegenüber Einzelkauf. Zum Beispiel: Haupttribüne Mitte 

statt DM 680- nur DM 525, - fast der Preis von 4 Tribünenplätzen (a DM 40,-). 
• Kein Anstellen mehr an der Stadionkasse, keine Wartezeiten. 

• Immer der gleiche Platz unter Freunden. 

• Bevorzugte Kartenvergabe bei UEFA-Cup- und Pokalspielen. 

• Rechtzeitige Wunschplatz-Reservierung bei Fertigstellung des neuen Stadions. 

Denken Sie daran, aufgrund des Stadionumbaus stehen insgesamt nur 25000 Plätze zur 

Verfügung. Dauerkartenbesitzer haben auch bei Top-Spielen mit sehr großer Nachfrage, 

z. B. gegen Bayern München, ihren Platz. 

— — — — — — — — — — — — — — — — — — 

Bundesliga -Saison '88/89 
Bei Einzelkauf 
17 Heimspiele 

Dauerkarte Bestellung 
Stück Anbei Scheck 

Betrag Ist überwiesen 
(Überweisungsbeleg liegt bei. Die Oriinol-
Dauerkarte erhalte ich umgehend dire ?t noch 
House zugesandt. Gebühr DM 3,—). 

E Ich hole meine Dauerkarte(n) 
in der Club-Geschäftsstelle 
selbst ab und bezahle bar 

Haupttribüne Mitte 680,— 525,— 

Houpttribüne Mitte Mitglieder 680,— 

Haupttribüne Seite 595,_ 460,— 

Haupttribüne Seite Mitglieder 476,— 425,— 

Haupttribüne Seite Versehrte 340,— 280,— 

Stehplatz Erwachsene 221,— 160,— 

Stehplatz Mitglieder 136,— 130,— 

Stehplatz ermäßigt 
(Rentner,Versehrte, Bundeswehr, Jugend) 

136,— 115,— 

Stehplatz Schüler (bis 14 Jahre) 68,— 50,— 

Vorname/Name Straße/Nr. 

PLZ/Ort Tel. (evtl. für Rückfragen) 

Wichtiger Hinweis: Nach teilweiser Fertigstellung von 
Sitzplätzen auf der Gegengeraden (frühestens bei 
Rückrundenstart), können Stehplatz-Dauerkarten in 
Sitzplätze umgetauscht werden. Die Verrechnung der 
Aufpreise erfolgt bei Abholung in der Geschäftsstelle. 

Datum Unterschrift 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Schicken Sie deshalb noch heute 
nebenstehenden Coupon ein. 
Eine hochmotivierte Club-
Mannschaft freut sich auf Ihre 
Unterstützung. 
Bitte ausfüllen, abschneiden 
und am besten gleich mit Ver-
rechnungsscheck einsenden an: 
1. FC Nürnberg, Dauerkarten-
verkauf, Valznerweiherstr. 200, 
8500 Nürnberg 30. 

68 -1-1 C, 



WILLKOMMEN BEI SCANDIC CROWN HOTELS 

Unsere Philosophie 

Scandic Hotel Ist die größte Hotel-
gruppe Skandinaviens. Das Funda-
ment des Erfolges, die Philosophie: 
gastfreundliche, moderne Hotels in 
verkehrsgunstiger Lage mit einem 
attraktiven gastronomischen Angebot 
zu vernünftigen Preisen. 
Dabei sind Ambtente und Komfort fur 
uns ebenso wichtig wie eine person-
liche Atmosphäre, in der der Gast 
spurt, daß wir von Scandic ausschließ-
lich für ihn und seine Wunsche da sind 
Eine gute Idee will wachsen. Auf 
der Grundlage dieser Philosophie 
entstand europaweit ein neues First-
Class-Hotel-Konzept. Scandic Crown. 
Und so wollen wir unsere Gaste jetzt 
auch in der Bundesrepublik Deutsch-
land mit exklusiver Gastlichkeit ver-
wohnen. 
Werden Sie ein Freund unserer Idee! 

Unser Reservierungsservice 

Der schnelle Weg zu Scandic über 
unser zentrales Buchungssystem. Ein 
einziger Anruf genügt 

Telefon: (0261) 136-1122 

* Lübeck 
1990 

* Bremen 
1990 

* Dortmund 
1990 

* Essen 

* Bonn 
1989 

'i Trier 

* Koblenz 

' Frankfurt 

0 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 

* Ettlingen/Karisruhe 
1989 

* Nürnberg 
1990 

IISCANDIC HOTEL DEUTSCHLAND GMBH 

Telefon: (0261)136-1122 

I 
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I geblichen Urheberrechte pocht 
und diese per einstweiliger Verfü-
gung sichern lassen möchte. Hans 
Windhäuser: .‚Das Hotel wäre für 

alle Beteiligten eine ideale Lösung. 
Der Club könnte mit dem riesigen 
Freizeit-Zentrum sein Gelände auf-
werten und hätte finanziell einen 
gewaltigen Klotz vom Bein. Nürn-
berg würde ein weiteres Spitzenho-
tel bekommen." U 
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Fränkische Schweiz 
I 

Auf über 4000 km gepflegten und 

bestens ausgeschilderten Wegen 

wandern. 

Oder in die Luft gehen, Segel-, 

Motor-, Drachen-Fliegen lernen. 

Z. B. in Feuerstein oder in Thur-

nau, wo es darüberhinaus einen 

18-Loch-Golfplatz gibt. Apropos 

.‚Fliegen: Forellen und Äschen 

fliegen auf Fliegen und Petrijünger 

finden ihr Paradies bei Behringers-

mühle, woWiesent, Püttlach, Ans-

bach zusammentreffen. Das ist 

auch das Revier für Kanuten und 

Paddler. Durch's Wiesenttal fährt 

auch die historische Dampfbahn, 

.‚Blumenpflücken während der 

Fahrt erlaubt". Und wer den Draht-

esel vorzieht: Info zu Fahrradver-

leih und Karten gibt's bei allen Ver-

kehrsämtern. Die bieten auch den 

Erlebnis-Paß an: 

20 Erlebnisse —20 Vergünstigungen. 

Dazu gehören auch das Fränki-

sche Schweiz Museum in Tüchers-

feld und in Thurnau das Töpfermu-

seum. Fränkische Handwerkskunst 

kann jeder in den Ferien erlernen: 

Töpfern, Bauern- und Hinterglas-

Malerei. Fragen Sie nach Kursen. 

Man muß nicht Höhlenforscher 

sein, um die faszinierende Unter-

welt der vielen Tropfsteinhöhlen zu 

erleben. Wer lieber hoch hinaus 

will, der findet Felswände und Ka-

mine zum Klettern bis zu höchsten 

Schwierigkeitsgraden. 

Wonsees ist Ziel für einen interes-

santen Ausflug: Sanspareil. Besu-

chen Sie den weltberühmten Fe!-

sengarten mit dem Naturtheater 

und dem Morgenländischen Bau, 

den ersten Englischen Garten auf 

europäischem Festland. 

Ein Naturwunder 

ohne Gleichen. 

Willkommen 

in der Fränkischen 

Schweiz 

und nicht ver-

gessen, am 1. 8. 

steigt das 

Ann afest 

in Forchheim. 

- /__) 

An der Autobahn Nürnberg-Bayreuth Ausi. Plech 
8571 Plech/Ofr. Tel. 0 92 44/451 
Geöffnet von Ostern bis Mitte Oktober . 

- täglich von 9-18 Uhr (Kasse bis 17 Uhr) 

Öffnungszeiten: (Montag gcschl.) 
Dienstag—Sonntag to— 17 Uhr 
Auskünfte: Telefon fl)242J164t) 

- 

FRANKISCHE-
SCHWEIZ-MUSEUM 
Tüchersfeld, 8573 Potteristein 

Ausstellungen zu: 
LI Geologie, 

Palailniologie 
Archaoliigie 

1 Romantik, Judaistik 

Bäuerliche Wohnkultur 

und Gerätschaften 

IIandserk und Zunft 
Brauchtum und Volksmusik 

Besuchen Sie den herrlich gelegenen 

16bienbraamw idllcr 
8602 Buttenheim Telefon 09545/7442 Pächter: Manfred Modschiedler 

Hausmacher - Brotzeiten und die beliebten 
Biere der Löwenbräu Buttenheim 

Bei schlechtem Wetter Gaststättenbetrieb Täglich ab 14.30 Uhr geöffnet. 
- Mittwoch Ruhetag - 

PROST FREUNI)E! 

Herzlich 
willkommen im 

ST. GEORGEN 
U. 

BRAUKELLER 
4)2 Buttenheim 

Zs%ischen Forchheim 
und Bamberg 
Telefon 09545/261 

Bei schönern Wetter täglich ab 15 Uhr geöffnet. 

Hausmacher Brotzeiten und Gegrilltes - 

dazu das beliebte St. Georgen Keller-Bier. 



Daß ein 4jähriges Kind am Rande eines Spielplatzes eine 
144 Mio. Jahre alte Versteinerung findet, ist keine Seltenheit 
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Ein Urlaub im Ferienzentrum 
Gößweinstein-Behringersmühle 

ist toll 
• Tennis 
• Fliegenfischen 
• Hallen- und beheiztes Freibad 
• 150 km markierte Wanderwege 

Info: 
Verkehrsamt 
Gößweinstein-Behringersmuhje 
8556 Gößweinstein, Tel. 092421456 u. 840 

PE M ITZ 
die freundliche Stadt im Grünen 

Besuchen Sie unsere Freizeiteinrichtungen 

0 10 
t' fr cl 0,4 ec e 4* - 

KONDITOREI - CAFÉ 

GREIF 
Inh. Josefine Derfuß 

GÖSSWEINSTEIN 
Fränkische Schweiz 
Telefon: 092 42/2 36 

Das führende Haus für 0ualitäts-Erzeugnisse 
fl Eis, ft Gebäck aus eigener Herstellung 

4, 

J 

j 

J 

GIAIA?MT 

Daß jung und alt in der „Fränkischen" die ganz große Freizeit-
Vielfalt „vor der Haustüre" findet, zeigen diese Angebote 

Besuchen Sie das 

WILDGEHEGE 
HUNDSHAUPTEN 
bei Egloffsteiri 

Rot-, Darn-, Muffel-, Schwarz- und Steinwild in 
natürlicher Umgebung, zahlreiches Niederwild 

Großes %Visentgatter, Naturlehrpfad,  
zu jeder Jahreszeit interessant. 

Erfrischungskiosk - Kinderspielplatz - 

Angeln - Parkplatz. Eingang für Rollstuhlfahrer. 

Geöffnet täglich 9 bis 17 Uhr. 

1988 unveränderte Eintrittspreise! Kinder his 5 Jahre frei! 

POTTENSTEIN 
Einmalig in der Fränkischen Schweiz NATURDENKMAL 

TEUFELSHOHLE 
Therapiestation für Atemwegerkrankungen 

Bedeutendster Kurort der Fränkischen Schweiz 
Moderne Freizeit- und Kurmitteleinrichtungen 

8573 Pottenstein Städt. Verkehrsbüro Kurverwaltun. Tel. 09243) 833 

I 
B inINGHÖHLE Streitberg 

Markt Wiesenttal 

Deutschlands größte und schönste 
Tropfsteingalerjehöhje 

Öffnungszeiten: 15. 3.-31. 10. tägl. 8.00-17.00 Uhr do 
Verkehrsamt Wiesenttal, Tel. (0 91 96) 7 16 0. 3 46 

AL - Binghöhle Tel. 340 

Minigolf. Kino in der\\estern'tadt. 
Pon reiten und die Sho'. (Ritterturnier. 
\\'.tcrn-Sho'. und Puppentheater) 
'.ind im Eintritt'.preis enthalten. 

Offnune'.ieiten: 
Thglich von O'.tern hi'. Mitte Septemher 
%on ).($(— lSii Uhr 
Fahrge'.chafte von 1()(X)- 17.(4) Uhr 

Besuchen Sie u,1 --ere Shim'.: 
Rilterlurnier heim Schloß 14.00 Uhr 
e'.tern'.tns in (Icr %esIern'.ta(1( 

11.341+ 16.0() Uhr 
I'uppen(healer 
12.34)1 15.00/ 16.00/17.0(1 Uhr 

ERLEBNISPARK 

I 
"1 

SCHLOSS THURN 
8551 HEROLDSBACH BEI FORCHHEIM 
TEL. 091 90/5 55 

V 

Eines der schönsten Ausflugsziele in Franken TRAUMHAFT PREISWERT 

die neuen GARANT MASSIVHALJS. 
Kreationen Informieren Sie sich 
Schicken Sie uns diesen Coupon oder 
rufen Sie einfach an. 

MASSIVHAUS GMBH 
Desbrunnens,caße 2 8553 Ebermannstadi Tel 091 94/88 08 

Waldschänke »Veldenstejner Forst« 
Inh. Klaus Klötzen —Telefon 09241/1500 

an der BAB Ausfahrt Pegnitz, direkt beim Wildgehege 

Wildgerichte, Brotzeiten, Eis-Spezialitäten tägl. frisches Gebäck 
Großer Parkplatz - auch für Busse, ganzjährig geöffnet, Mo. Ruhetag 
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...auch in der neuen 

Saison sorgt das 
FRISTO-Glükksrad 
furSpannungin 
den Halbzeit-Pausen 
aller Club-Heimspiele! 

Und Sie können mit 
Ihren Eintrittskarten 
Getränke gewinnen. 
Z. B. von 

THURN UNDTAXIS 

Kaiser Bräu 

74 DER CWB 



Dieter Ecksteins EM-Nachlese 

Mein Vorbild heißt 
van Basteni. is 
Gespielt hat er zwar nur acht Minuten - aber Dieter Eck-
stein war über drei Wochen lang „live" dabei bei der 
EURO '88. „DER CLUB" befragte den Torjäger zu eini-
gen Schlaglichtern des Turniers. 

Dieter Eckstein über seinen Acht-
Minuten-Einsatz gegen Italien: 
..Also, ein bißchen länger und etwas 
häufiger hätte ich schon gerne ge-
spielt. Daß mich der Teamchef vor 
Frank Mill gebracht hat, hat mich 
auch ziemlich aufgebaut. Aber es 
blieb leider bei den acht Minuten. 
Franz Beckenbauer hat hinterher 
auch nie mit mir darüber geredet. 

Dieter Eckstein Iit)er das bittere 1:2 
gegen Holland im Halbfinale: „Oh, 
das war bitter. \Vir hatten ja mit 1:0 
geführt - und am Ende standen wir 
nach diesem blöden Gegentor mit 
leeren Händen da. Ich saß zwar nur 
als Zivilist auf der Bank, aber das hat 
nichts daran geändert, daß ich hinter-
her total resignierte." 

Dieter Eckstein über Marco van Ba-
sten: ..Ein absoluter Top-Mann. Für 
mich der uneingeschränkte Super-
star dieser Europameisterschaft. 
Der hat wirklich alles, was ein guter 
Stürmer braucht: Durchsetzungsver-
mögen.Technik, Kopfballstärke und 
einen tollen Schuß. Von dem kann 
man noch einiges lernen. Ein Mann 
wie van Basten hat uns bei dieser 
EM gefehlt." 

Dieter Eckstein über Ruud Gullit: 
..Anfangs war ich ein wenig ent-
täuscht von ihm, denn er wurde vor 
der EM ja doch ziemlich hochgeju-
belt. Aber er hat sich wirklich von 
Spiel zu Spiel gesteigert und spielte 
unwahrscheinlich mannschaftsdien-
lich. Mir hat auch imponiert, wie er 
sich außerhalb des Spielfeldes gege-
ben hat: immer locker und freund-
lich, aber nie arrogant." 

Dieter Eckstein über die Fan-Kra-
walle am Rande der EURO '88: 
„Wir Spieler haben während des Tur-
niers eigentlich nicht sehr viel von 
diesen Ausschreitungen mitbekom-
men. Schlimm ist so eine Sache im-
mer. Besonders betroffen hat mich 
gemacht, daß offensichtlich die Viel-
zahl (icr Krawallmacher Deutsche 
waren." 

Dieter Eckstein über Europameister 
Holland: „Ehrlich gesagt: mit denen 
habe ich vor der EM überhaupt nicht 
gerechnet. Meine Favoriten waren 
Italien und die UdSSR. Die Hollän-
der haben genau das getan, was man 
von der deutschen Mannschaft er-
hofft hatte: die haben sich von Spiel 
zu Spiel gesteigert. Holland hat ei-
nen souveränen Fußball gespielt und 
hochverdient den Titel gewonnen." 

Dieter Eckstein über den Stellen-
wert des deutschen Fußballs nach 
der EM '88: „Ich fürchte, wir haben 
durch das Ausscheiden im Halbfinale 
doch einigen Kredit verspielt. Wir 
sind wieder ziemlich am Anfang. In 
der WM-Qualifikation wird sich zei-
gen, wo wir wirklich stehen." 

Dieter Eckstein über seine Chancen 
auf einen Stammplatz in der Natio-
nalniannschaft: „Ich fürchte fast, 
daß es nach der EM noch schwerer 
wird, insTeam hineinzuwachsen. Ne-
ben Völler. Klinsmann und Mill ist ja 
auch noch der Klaus Allofs da. Ich 
werde halt weiterhin versuchen, in 
der Bundesliga meine Tore zu ma-
chen. Vielleicht klappt es, wenn ich 
mal zwei, drei Länderspiele durch-
spielen kann."R 

• Polstergarnituren aus 
deutscher Herstellung 

• Anbauwände 
• Matratzen und Lattenroste 
• Rustikale Einbaugruppen 
• Einzelmöbel • Schlafzimmer 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 9 - 18 Uhr 

Samstag von 9- 14 Uhr langer Samstag von 9- 16 Uhr 

ßillig aber 
trotzdem Qua Ijt ol' t 

.. 

Ru 
Neue Möbel 2 Wahl 
Zollhausstr. 95 8500 Nürnberg 50 
Telefon 09 11 / 89 79 78 
Nähe Einkaufszentrum Langwasser 
Eigene Parkplätze . Bushaltestelle vor dem Haus 
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LtUI .)U,)UWLULIIL 
Inh.: Dürbeck und Loscher 

Gutbürgerliche Küche• Ganztags geöffnet 
Großer Biergarten am Ufer der Pegnitz 

Vordere Insel Schütt 8500 Nürnberg• Tel. 22 51 71 
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UNTERHALTSAMES 

Wir bieten U U 
Aufbautraining 
in allen Sportarten 
für Gruppen 
und Vereine 

z.B. fußballspezifisches 
Konditionstraining 

• Gymnastik 
• Krafttraining 
• Schnelligkeits-

schulung unter 
Anleitung staatlich 
geprüfter Sportlehrer 

• Sauna und Solarien 

CAMPUS 
Sport- und Freizeitzentrum 
mit Rehabilitationszentrum 

für Sportverletzungen 

Laufamholzstr. 114 
85 Nürnberg Tel. 0911 /59 0561 

Öffnungszeiten: 
Mo.—Fr. 10.00-22.00 Uhr, 

Sa. 10.00-15.00 Uhr, 
So. 10.00-12.00 Uhr 

FAN-ARTIKEL-PROSPEKT 
anfordern bei: 

fl notdbayctischc 
V ucttticbs — 
0 ovgciniscition 
IHR ZUVERLÄSSIGER 
PARTNER FÜR 
PROSPEKT- UND 
WARENPROBEN-
VERTEILUNGEN 
Holzgartenstraße 340 
8500 Nürnberg 
Telefon 0911/493797 

-0 Es steht 
in den Sternen 

Steinbock 22.12.— 20. 1. 

Sie fühlen sich viel dynamischer als 
sonst. Erledigen Sie die alltäglichen 
Dinge schnell, damit Sie Freiraum für an-
dere haben. Machen Sie reinen Tisch, 
aber ohne zu übertreiben. Sie ziehen 
sonst leicht den kürzeren. Partnerschaft 
und Freundeskreis versprechen Harmo-
nie. 

( t' 
Wassermann 21. 1. - 19. 2.  

Sie wechseln als echter Luftikus allzuoft 
Ihren Kurs. Da Sie doch über die Hinter-
gründe einer Abmachung gut informiert 
sind, sollten Sie wissen, wie die Sache 
am besten zu handhaben ist. Setzen Sie 
sich in den nächsten Tagen keiner zusätz-
lichen seelischen Belastung aus. 

20.2.-20.3. 

Sonnenschein und 
drohende Wolken 
wechseln sich in 
den nächsten Tagen 
ab. Das gilt haupt-
sächlich für den Be-
ruf. Bleiben Sie ge-
lassen und warten 
Sie ab, bis diese 
Phase vorbei ist. 
Wichtig ist, daß Sie 

den Uberblick über Ihre Finanzen behal-
ten. 

Widder 21. 3.— 20. 4.  

Es kann sich beruflich eine willkommene 
Entwicklung zeigen. Eine Spezialisierung 
kann Ihnen nur Vorteile bringen. Für Rei-
sen ist jetzt ein günstiger Zeitpunkt. Über-
winden Sie Ihre Besorgnis. Die nächsten 
Wochen sehen sehr positiv aus. 

• •_A Stier 21.4.-20.5.  

Uber eine Frage, die Sie sich immer wie-
der stellen, sollten Sie sich endlich Aufklä-
rung verschaffen. Man wird Ihr Interesse 
verstehen und nicht als Neugier betrach-
ten. Sollte beruflich manches anders lau-
fen, als Sie sich es vorgestellt haben, wer-
fen Sie die Flinte nicht gleich ins Korn. 

Zwillinge 21. 5.— 21. 6.  

Sich gegen Entwick-
lungen abzusichern, 
die gar nicht eintre-
ten, scheint Ihr 
Hauptproblem zu 
sein. In der Freund-
Schaft strapaziert 
man gelegentlich 
Ihre Nerven. Sie ent-
decken aber bald, 

dI1 daß alles nur zu Ih-
rem Besten ist. Ihr Urteil wird von vielen 
als zu scharf empfunden. 

Krebs 22.6.— 22. 7.  

Reisen und Besuche sollten jetzt ge-
macht werden. Finanziell sollten Sie aber 
ein bißchen vorsichtiger sein. Probleme 
in der Familie können nicht sofort gelöst 
werden, sollten aber besprochen wer-
den. Im Beruf müssen Sie wieder Feuer-
wehr spielen. 

I  

Löwe 23.7.-23.8. 

Sie sind bereit, für 
die Dauerhaftigkeit 
Ihrer Gefühle die 
Hand ins Feuer zu le-
gen. Lassen Sie es 
lieber. Wer kennt 
sein Herz schon so 
gut, daß er sich für 
alles verbürgen 
könnte? Bei der Lö-
sung eines persönli-

chen Problems triumphiert jedoch der 
gesunde Menschenverstand. 

Jungfrau 24.8.— 23. 9.  

Klare Gedanken und konsequentes Han-
deln bringen Sie ein gutes Stück weiter. 
Sie profitieren beruflich und privat davon. 
Halten Sie sich bei Diskussionen zurück. 
Sie neigen zu Übertreibungen und sto-
ßen andere dadurch vor den Kopf. 

Waage 24. 9.— 23. 10.  

Ihr Leben wird in vieler Hinsicht angeneh-
mer. Berufliche Pläne lassen sich besser 
als sonst realisieren. Dabei hilft Ihnen ein 
klarer Kopf. Ihre positive Wirkung auf an-
dere ist nicht zu übersehen. Eine neue 
Begegnung kann über Ihre Zukunft ent-
scheiden. 

Skorpion 24.10.— 22. 11. 

Vorsicht Ist jetzt an-
gebracht. Seien Sie 
diplomatisch, be-
sonders im Beruf. 
Das wird sich loh-
nen. Mit Gewalt läßt 
sich nichts errei-
chen. Überra-
schende Anrufe 

./ können Ihnen neue 
Erkenntnisse bnn-

gen. Über eine Einladung freuen Sie sich 
sehr. 

Schütze 23.11. -  21.12.  

Ihre Hoffnungen können sich jetzt erfül-
len. Folgen Sie Ihrem Instinkt. Schnttwei-
ses Vorgehen ist manchmal besser, als 
die Dinge zu überstützen. Ihre Phantasie 
kann Ihnen leicht einen Streich spielen. 
Verlangen Sie von anderen nichts Un-
mögliches. 
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DER ALTE CLUB 

Ein rassiges Laufduell: Georg Kennemann (r.) hat hiergegen Otmar Walter die Nase vorne. 

sen sich aber lange Zeit an unserem 
Abwehr-Bollwerk die Zähne aus. 
Kritisch wurde es allerdings 20 Mi-
nuten vor Schluß. als Hans Uhelein 
ein Eigentor unterlief. Aber ir 
hatten ja einen glänzend aufgeleg-
ten Edi Schaffer zwischen den Pfo-
sten. der regelrecht über sich hin-
auswuchs. 
Und dann endlich der Schluß-

pfiff. Es war unbeschreiblich schön. 
Jene Mannschaft. die für Jahre in 
alle Winde verstreut war und sich 
nach und nach im Alten Zaho wie-
derfand, stand auf dem Gipfel des 
deutschen Fußballs! 

Heimkehr ein Triumphzug 

Die Heimkehr nach Nürnberg 
wurde zum Triumphzug. Ah Würz-

burg aren alle Bahnhöfe mit Gir-
landen und Plakaten geschmückt: 
überall standen Tausende von Men-
schen und jubelten uns zu. Rund 
um den Nürnberger Hauptbahnhof 
warteten l0flflt)0 Franken auf uns! 
Ein Riesen-Erlebnis für uns junge 
Burschen, denen noch die harten 
Kriesjahre in den Knochen steck-
ten. 

Übrigens: für den Titelgewinn 
urden ir fürstlich entlohnt. Je-

der Spieler bekam 10(H) Mark auf 
die Hand - eine unglaubliche 
Summe sechs Wochen nach der 
Währungsreform. Da hatte jeder 
Bundeshurger bekanntlich 4() Mark 
..Kopfgeld" bekommen. 

Das Geld hat hei uns damals aber 
keine große Rolle gespielt. Wir alle 

Foto: Schmidtpeter 

liebten den Fußball und hätten 
wahrscheinlich sogar noch etwas 
dafür gezahlt. urn den Club-Dreß 
überstreifen zu dürfen. Unsere Ka-
meradschaft - und das Ist wirklich 
keine leere Floskel - war einmalig. 
Wir waren ein verschworener Hau-
fen und haben sehr viel Spaß ge-
habt - auch außerhalb des Fußball-
feldes. 

Leerlauf nach 194$ 

Leider ist unsere große Mann-
schaft nach 1948 ein wenig ausein-
andergefallen. Hans Ubelcin, 
Schorsch Kennemann und Hans 
Pöschl haben aufgehört: wir 
brauchten ein paar Jahre, um das 
abzufangen. 1951 standen wir noch 
einmal mit einem Bein im Finale - 

aber ein heute noch rätselhafter 
8:2-Sieg von Preußen Münster in 
Berlin warf uns aus der Bahn. Naja. 
Schwamm drüber. 

1954 wurde unsere ..4Ser"-Mei-
sterschaft übrigens noch einmal or-
dentlich aufgewertet. Mit Fritz und 
Otmar Walter. Liebrich und Kohl-
meyer wurden vier jener Lauterer 
in Bern \Vcitrneister, die wir am S. 
August 1948 mit 2:1 geschlagen hat-
tcn."• 

Helmut Herbolsheimer 
war eine der auffälligsten und be-
liebtesten Club-Spielerpersön-
lichkeiten der Nachkriegszeit. 
Der wieselflinke Außenstürmer, 
wegen seiner Leichtfüßigkeit 
„Seiltänzer" genannt, bestritt zwi-
schen 1942 und 1956 rund 570 
Spiele für den 1. FC Nürnberg. 
Herbolsheimer ging aus dem FSV 
Gostenhof hervor. Nach dem 
Ende der aktiven Laufbahn stieg 
der heute 63jährige ins Trainer-
Geschäft ein und sorgte zudem 
als Humorist für positive Schlag-
zeilen. Seit vielen Jahren betreibt 
Herbolsheimer, der den Werde-
gang der aufstrebenden Club-
Mannschaft mit Wohlwollen ver-
folgt, an der Nürnberg-Fürther 
Stadtgrenze eine Lotto-Toto-An-
nahmestelle und einen Kiosk. • 
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ROCHIER BILDET AUS 
Berufe im Rohrleitungsbau sind Zukunftsberufe 

- Betonbauer 
- Betriebsschlosser 
- Anlagenmechaniker der Versorgungstechnik 
- Rohrleitungsbauer 
- Bürokauffrau 
- Bürokaufmann 
- Industriekaufmann 

Interessenten informieren wir gerne ausführlich über die Ausbildungs-
bedingungen und die beruflichen Chancen. Bitte wenden Sie sich an 
die nächstgelegene Niederlassung unseres Hauses und an Ihre unten 
genannten Berater. 

8750Aschaffenburg, Haselmühlweg50, Herr Lang, Tel. 0 60 21/49 09-17 
8016 Feldkirchen bei München, Kreuzstraße 11, HerrAbsmeier, Herr 
Brochier, Tel. 0 89/9 00 01 -0 
8500 Nürnberg 30, Marthastraße 16, Herr Hanti, Tel. 0911/59 72-274 
8370 Regen, Bärndorfer Straße 21, Herr Ernst, Tel. 0 99 21/33 61 

Auch unsere Tochterfirma 

BROCHIER HAUSTECHNIK GMBH 

bietet Ausbildungsplätze an als 

- Elektroinstallateur 
- Gas- und Wasserinstallateur 

Wir beraten Sie gerne ausführlich. Bitte schreiben Sie oder rufen Sie an: 

8500 Nürnberg 30, Marthastraße 4a, Herr Salfer, Tel. 0911/5972-281 
8000 München 21, Fürstenrieder Str. 52, Herr Urban, Tel. 089/5 80 26 99 



AUS LIEBE ZUM CLUB 

Briefe aus dem In- und Ausland  
..Sehr geehrte Redaktion, 

der erste Sohn meiner Tochter Chri-
stifle ist natürlich sofort nach seiner 
Geburt beim 1. FC Nürnberg als 
Mitglied eingetreten, sicher das 
jüngste im Jahr 1988. Aber so ganz 
einfach Ist 
das alles bei-
leibe nicht 
denn mein 
Schwieger-
sohn hat ne-
ben vielen 
Vorzügen ei-
nen ganz schwerwiegenden Fehler: 

GEBURTS-
URKUNDE 
UND CLUB-
MITGLIEDS-
AUSWEIS 

Er Ist Bayern-München-Fan! Nur 
wer meine Liebe zum ..Club" 
kennt. weiß was ich leide ... Spaß 
beiseite! Toi. toi. toi - Eurer 
Klasse-Zeitschrift und unserem 1. 
FC Nürnberg! 

Georg Dörr. Alte Vogtei. 

%Volfram.-Eschcnt,ach 

„Sehr geehrte Redaktion. 

ich bin Anhänger des 1. FC Nürn-
berg und sammle mit Begeisterung 
die Stadionzeitung des „Club". 
ist es möglich, hei ihnen eine An-
zeige aufzugeben. da ich noch sehr 
viele Sta-
dionzeitun-
gen suche. 
besonders 
aus dcii Jah-
ren 1963 bis 
1969 und 
1978 his 1979. 
Auch aus den Spielzeiten vor Ein-
führung der Bundesliga fehlt mir 
natürlich noch viel. 

WER HAT 
STADION-
ZEITUNGEN 
VON 1963 
BIS 1979? 

Ralf Rtitke. Germanenstraße 7. 

4130 1oer' I 
Telefon (P24I/5207$ 

..Sehr geehrte Redaktion. 

Heute schreibt Ihnen der Club-Fan-
club A. FCN FOREVER" aus 
Schkeuditz in der DDR. 
Wir wollen uns für die zwei Exem-
plare der letzten Ausgabe DER 
CLUB recht, recht herzlich bedan-
ken. Diese Zeitschrift ist absolut. 
und wir konnten wieder viel Neues 
von unserem Lieblingsverein entneh-
men. 
Schade, daß wir durch die Querelen 
um Grahammer und Reuter sport-
lichge-
schwächt 
sind, aber der 
UEFA-Cup 
Ist ja trotz-
dem ge-
schafft or-
den. Nach dem Sieg uher die Waldhö-
fer haben ir's geußt. daß es klap-
pen wird. 
Durch unse-
ren \\9rt soll 
ich mal fra-
gen. ob Sie 
uns für ei-
nen Riesen-
Plüsch-Teddy. der in unserer Kneipe 
in der CLUB-Ecke steht, ein Origi-
nal FCN-Trikot (Gr. 7/8) besorgen 
können. Das Ist zwar eine \\ihn-
sinns-Bitte, aber im Austausch be-
kommen Sie diverse DDR-Fußhall-
souvenirs und ein Original-Trikot 
vom 1. FC Lok. Leipzig. Es war nur 
eine Frage und keine Bettelei. 
Weiterhin viel Erfolg der Zeitschrift 
DER CLUB Lind vor allem unserem 
geliebten 1. FCN". 

DER 
FAN-CLUB 
1. FCN 
FOREVER 

RIESEN-
TEDDY-BÄR 
IM 
CLUB-TRIKOT 

Club. Fan Andrea% l)eeg 

Rudlf'Rret'.cheid.Strtfle 38 
l)l)R.71-$-$ Schkeudit, 

UND BALD DANACH 

„Tausend Dank fürs Trikot. \Vir ha-
ben uns 'ahnsinnig gefreut! Herr-
lich. daß 'sir jetzt Problemlos alle 
Souvenirs der Bundesliga einführen 
dürfen. Das interessiert keinen 
mehr. 
Wir schicken Ihnen noch ein Foto 
von unserem Riesen-Teddy im Club-
Trikot, aber das dauert noch eine 
\'sile. Nochmals recht recht vielen 
Dank". 

An(Irea.. Dec-U." 

dp *p IkK• Fur Ausdauer FP# 0,•w urig 
DrinKS 

rung irn ' FCN 
beliebt d besonders be 

• 8602'ttenheiM 7217 

..Sehr geehrte Redaktion. 

ich schreibe Ihnen heute aus der 
DDR diesen Brief, um meine 
Freude und Begeisterung für Ihre 
hervorragende Zeitschrift DER 
CLUB auszudrücken. 
Für mich als langjährigem Freund 
des 1. FC Nürnberg ist diese Zeit-
schrift natürlich das Maximum. Ne-
ben dem geliebten Fußball finde ich 
auch die Informationen über andere 
Sportarten vielseitig und aktuell. 
Bedauerlicherweise werden Be-
richte über Bundesligavereine und 
Bundesligaspiele in der DDR nicht 
veröffentlicht und somit auch nichts 
über den 1. FCN. 
Deshalb gestatte ich mir, wenn Ihtien 
dies möglich ist. Sie um eine Zeit-
schrift DER 
CLUB zu bit-
ten (es kann 
auch eine äl-
tere Ausgabe ______ 

sein). Die 
neuen Post-
bestimmun-
gen der DDR erlauben die Zusen-
dung derartiger Druckerzeugnisse. 
Ich wünsche Ihnen persönlich alles 
Gute, beste Gesundheit sowie wei-
terhin viel Erfolg mit Ihrer Zeit-
sch ri ft DER CLUB. 

Frank Muller 

Itrunnen'.tralh 51 

DDR-7440 Altenhurg 

IHR DÜRFT 
UNS DAS 
MAGAZI N 
JETZT 
SCHICKEN 

..Sehrgeelirter 1. FCN. 

wir möchten Ihnen aus unserem 
Fan-Club Weiden gerne mal schrei-
ben, und ein paar Bilder senden, in 
der Hoffnung, daß auch die Region 
II in DER CLUB reinkommt. 
Unser jüng-
stes Mitglied 
ist zwei Jahre 
alt. Wir ha-
ben 30 Mit-
glieder. und 
wenn wir im-
mer zum „Club" fahren mit unse-
rem Fan-Bus, dann steht unser 

OLEH-
OLEH-
OLEH 
1. FCN 

Jüngster an der Tür und weint, veil 
er noch nicht mitfahren darf. Aber 
er ruft uns hei der Abfahrt immer 
sein ..Oleh. oleh, oleb 1. FCN" zu. 
und alle unsere Nachbarn haben ih-
ren Spaß daran". 

Theo IhifTuer 

Vorstand Fan-Club Weiden 

WINTERGARTEN 
DER SPITZENKLASSE! 

Ausgereifte Konstruktionen 
für ganzjähriges Wohnen. 

• Schlankes, optisch besonders • Hochstabil durch 
gut ansprechendes Design. eingebettete Glasfaserstäbe. 

Variabel kombinierbar • UV-beständige 
mit thermassh.Fenster Acryl-Außenhaut. 

und -Türen. • Völlig verrottungsfrei. 

Wir informieren Sie kostenlos und unverbindlich 

Ku 
Ba 

Kunststoff 
Banrucker 

Fenster -Türen -Wintergärten 
Mühlgasse 20— 8488 ERBENDORF/OpF, —Tel. 09682/1288 
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AUS LIEBE ZUM CLUB 
Frischgebackener Süddeutscher Meister fliegt nach Amerika 

Liebe CLUB-Redaktion, 

ich bin seit Jahren als Sportlehrer 
(Tennis. Surfing) an der Costa 
Calma auf Fuerteventura und 
wohne direkt am Meer. Das Größte 
für mich ist der Sport in fast allen 
Variationen. Als Schweizer lese ich 
regelmäßig die heimische Sport-
presse und natürlich die schönsten 

Sportmagazine, die es auf der Weltgibt. Außerdem verwöhnt mich das 

spanische Fernsehen mit einem 
Riesenprogramm an Fußball. Ten-
nis, Golf, Basketball etc. 
Die Menschen in Spanien leben ja 
noch viel mehr für den Sport als wir 
das von zuhause gewöhnt sind. 
Nun habe ich durch einen Freund 
das Magazin DER CLUB bekom-
men.Alle Achtung! Solch eine tolle 
Vereinszeitschrift wie diese vom 1. 
FC Nürnberg habe ich noch nie ge-
sehen. 
Darf ich Sie spontan bitten, drei 
Waisenkindern aus Nürnberg, die 
den „Club" 
lieben, ko-
stenlose Jah-
res-Abonne-
ments dieser 
Zeitschrift 
zukommen 
zu lassen. Die richtige Auswahl 
überlasse ich natürlich gerne Ih-
nen: meinen Namen brauchen Sie 
den Kindern nicht zu nennen. 
Anbei ein Hundertmarkschein. 
Macht so weiter. 

Jörg Strecker, Costa Calnia 
Fuerteentura 

ABONNE-
MENTSFÜR 
WAISEN-
KINDER 

Buffalo im Staat New York - das 
große Ziel der C 1-Jugend des 1. FCN 
Angefangen hat es mit Fuß-

ball-Kontakten unserer Jüng-
sten auf dem .‚Soldiers Fields" in 
Fürth. Dann spielte man auch 
Volleyball und Basketball, unter-
hielt sich, und lernte bei dieser 
Gelegenheit Englisch. 
Man kam sich immer näher, 

studierte den Atlas, schmiedete 
Pläne, besuchte Vorträge und 
studierte sogar Volkslieder ein. 
Und jetzt ist aus dem Traum 

Wirklichkeit geworden: vom 2. 
August bis zum 21. August geht 
unsere Fußball-C1-Jugend auf 
die Reise über den großen Teich. 
Da gibt es Empfänge beim 

Bürgermeister von Buffalo, Dis-
kussionsgruppen zum Thema 
Schulen, Besuch eines Baseball-
spiels, Dampferfahrt auf dem 
Erie-See, Besichtigung der Nia-
gara-Fälle, deutsch-amerikani-
schen Tanz- und Liederabend 
und vieles mehr. 

Natürlich stehen im Mittel-
punkt Jugend-Fußballturniere 
in Smithtown auf Long Island. 
bei Washington und in Buffalo. 

Ein Abstecher nach Toronto ist 
auch geplant. Herz was begehrst 
du noch mehr. 

Kein Wunder, daß diese riesig 
motivierte 1. FCN CI -Jugend 
Bayerischer Meister mit 3:0 ge-
gen Bayern München wurde und 
vor ein paar\Vochen nach einem 
3:1 gegen den VfB Stuttgart und 
einem 5:0 Finalsieg gegen die 
Offenbacher Kickers souverän 
süddeutscher Meister wurde. 

1 

Damit alles so klappt wie ge-
plant, bittet die Mannschaft um 
großzügige Spenden für die Rei-
sekasse auf das Sonderkonto 
.‚Buffalo" bei den Vereinigten 
Sparkassen Wunsiedel Kto-Nr. 
8730 - BLZ 78152050. (Spen-
denbescheinigung wird erteilt). 

Dem jungen Club-Team 
viel Erfolg für die kommende Spiel-Saison 

und den UEFA-CUP. 

Als Freunde des 1. FCN 
wünschen wir uns dynamische 

und siegreiche Spiele. 

00 J 
12 "7M =§;%N(J 

W QUU© 
Die Kammgarnspinnerei für rohweiße Kammgarne 
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Wieder einmal beschreitet 
der 1. FC Nürnberg in der 
Fußball-Bundesliga ganz 
neue vorbildliche Wege. 
Im Schwarzwald-Trai-
ningslager Durbach grün-
dete der Verein jetzt zu-
sammen mit der Deut-
schen Bank einen Spar-
und Investment-Club. Ziel 
dieser Einrichtung ist das 
Vorsorge-Sparen, um nach 
der Karriere eine zusätz-
liche Existenz-Sicherung 
zu besitzen. 

Spontan  traten in die Gesell-
schaft 19 Spieler freiwillig ein. 

Außerdem gehören ihr das kom-
plette Präsidium mit Gerd Schmel-
zer. seinem Vize Sven Oberhof und 
Schatzmeister Professor Dr. Dr. 
Ingo Böbel sowie Manager Heinz 
Höher und Cheftrainer Hermann 
Gerland an. Bei der Gründungs-
Versammlung im Gasthaus ..Zum 
Rebstock" in Durbach wurde Kas-
sier Dr. Böbel zum Geschäftsfüh-
rer. Marketing-Direktor Jürgen 
Böck und Torhüter Andy Köpke zu 
den Stellvertretern sowie Thomas 

St» legen d0 ie 
NmPrOf*lS ihr 
Geld an 

Brunner und Joachim Philipkoski 
zu Beiräten gewählt. 
Wie sehr dem 1. FC Nürnberg an 

einer soliden und seriösen Zukunft 
seiner Profis gelegen ist, bestätigt 
ein Beschluß des Vorstandes. Jeder 
Spieler. der sich zur Mitgliedschaft 
in dem Investment-Club ent-
schließt, erhält vom Verein einen 
Zuschuß von 2000 Mark (für die 
Neuzugänge) oder 4000 Mark (für 
die länger unter Vertrag stehen-
den). Noch aus einem anderen 
Grund fördert Manager Heinz Hö-
her das fast einmalige Modell im 
Fußball-Oberhaus: .‚Gemeinsame 
finanzielle Transaktionen machen 
stark. Sic fördern auch besonders 
den Zusammenhalt und die Kame-
radschaft in der Mannschaft". 

Wie der lnestment-Cluh funk-
tioniert, erläutert Jürgen Jordan, 

Direktor der Deutschen Bank in 
Schwabach, der schon vor zehn Jah-
ren diese Idee hatte: .‚Jeder Spieler 
zahlt monatlich zwischen 500 und 
200() Mark ein, die ihm automatisch 
vom Gehalt abgezogen werden. 
Zusätzlich vermittelt der Club ei-
nen Kredit über 10000 Mark für je-
den Profi. Das gesamte Kapital 

Gründungsversammlung: v. I. Bieber, 
Deutsche Bank; J. Böck, J. Jordan, 
Deutsche Bank; A. Giske, J. Philip-
kowski, A. Köpke, H. Höher 

wird von der Deutschen Bank als 
Treuhänder verwaltet". 

Bei regelmäßigen Sitzungen Ic-
gen alle Mitglieder des Investment-
Clubs gemeinsam fest, ob etwa in 
Aktien spekuliert oder mehr in fest-
verzinsliche Wertpapiere oder bei-
spielsweise in Gold angelegt wird. 
An erster Stelle bei allem Gewinn-
streben steht natürlich eine ausrei-
chende Solidität. Deswegen wurde 
vereinbart, 30 Prozent des Kapitals 
in Aktien anzulegen. 60 Prozent in 
festverzinsliche Wertpapiere und 
zehn Prozent als liquide Mittel in 
Festgeld. Das Risiko muß bei allen 
Spekulationen immer kalkulierbar 
bleiben. Denn, so Bankdirektor 
Jürgen Jordan: -Das Vermögen der 
Spieler darf nicht aufs Spiel gesetzt 
werden. Gerade wir als Deutsche 
Batik sind das unserem guten Ruf 
schuldig". 

In welchem Umfang die Fußball-
Profis des 1. FC Nürnberg ihren Ver-
dienst beim Investment-Club 'er-
mehren können, verdeutlicht ein 
Rechen-Exempel: Bei einer Erst-
einlage von 2000() Mark und mo-
natlichen Zahlungen von 500 Mark 
ergibt das in zwölf Jahren bei einem 
unterstellten Zinssatz von sieben 
Prozent ein Endkapital von über 
156000 Mark. Kein Wunder, daß 
immer mehr Spieler zu Gesellschaf-
ter werden. Denn so Dieter Eck-
stein und Manni Schwahl: „So sind 
wir sicher vor irgendwelchen Im-
mobilienhaien oder gerissenen Fi-
nanz-Jongleuren. Bei dieserver-
nünftigen Sache fällt niemand auf 
die Nase". 

Thnserem 

\/o r so r geprogram 

Doppelt 
& Dreifach 
Deutsche Bank-Sparplan 

mit Versicherungsschutz 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie 
und Ihre Familie 

• Sie legen zum Beispiel 150 DM 
monatlich an, in 22 Jahren insgesamt 
38 700 DM. Die letzten 6 Monate sind 
einzahlungsfrei. Mit Zinsen, zur Zeit 
4.75% pro Jahr, und einem festen 
Bonus von 300/0 auf Ihre Einzahlungen 
am Ende der Vertragsdauer bekom-
men Sie nach heutigem Stand bis zu 
77.635 DM - mehr als das Doppelte. 

•Oder Sie zahlen einmalig 38.000 DM  
ein. Dann erhalten Sie nach 22 Jahren 

mit Zinsen und Bonus 111.476  DM -
fast das Dreifache. 

• Mit einer preiswerten Risiko-Lebens-
versicherung sichern Sie Ihre Familie 
ab. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank I 
Filiale Nürnberg 

mit Geschäftsstellen in allen Stadtteilen 

DER CWB 85 



Die i:TIU5 m an haben-

„Club"mHits zur UEFA-Cup-Saison 88/89 
Das nächste Club-Heimspiel findet 
bei Ihnen zuhause statt. 
Brandneue und brandheiße Club-
Single Nürnberg grüßt Europa" auf-
legen - und Sie erleben in einer pak-
kenden Reportage die dramati-
schen letzten Augenblicke des ent-

scheidenden Spiels gegen Kaisers-
lautern - mit Günter Koch, der wie 
kein anderer Spiele des 1. FCN kom-
mentieren kann. Und mit der Canny 
Wagner Show Band, die einen star-
ken Song dazu produzierte. Wetten, 
das wird ein Hit. 

Single „Nürnberg grüßt Europa" nur DM 6,95 

Die Macher der to//en Single - übrigens alle selbst engagierte Club-Fans: 
von links: Oskar Schrems, Tontechniker; Jonas Porst, Produzent; Günter 
Koch, Ideenlieferant/Sprecher; Udo Sch wend/er; Co-
Komponist/Multi-Instru-mentalist und Arrangeur 

Bestell-Coupon 
Ganz klar; ich hole mir den Club nach Hause und bestelle per Post 

Stück Club-Single „Nürnberg grüßt Europa" a DM 6,95, plus 
DM 1,90 für Porto und Verpackung. 

Stück Club-Kalender 1989 (zum Subskriptionspreis bis 15. 10. '88) 
a DM 25,—, plus DM 2,50 für Porto und Verpackung. 

Stück Club-Mannschaftsposter '88/89 mit Autogrammen 
a DM 10,—, plus DM 1,90 für Porto und Verpackung. 

Exklusiv - nur bei DER CLUB Verlag! 

EI Kombi-Angebot 
Single und Autogramm-Poster, zusammen nur DM 12,50, 
plus DM 2,50 für Porto und Verpackung. 

Bitte ankreuzen: 

LI Verrechnungsscheck liegt bei. LI Kopie des Uberweisungsbelegs liegt bei. 

Uberweisungen bitte an folgendes Konto vornehmen: 

DER CLUB Verlagsgeseilschafl mbH, Abendrotstraße 5, 8501 Schwaig 1 
Hypo-Bank Erlangen, Konto-Nr. 1220447444, BLZ 76020214 

Vorname/Name  

Stral3e/Nr   

PLZ/Ort  

Datum/Unterschrift   

Schon jetzt den neuen Club-
Kalender für 1989 sichern. Wer 
gleich bestellt, ist besser dran. 

13 begeisterte Spielszenen sind 
auch für Ihr Zuhause ein immer gern-
gesehener Wandschmuck. Dazu ein 
Kalendarium, das alle wichtigen 
Club-Spieltermine und Spielerge-
burtstage enthält. Und auf den 
Rückseiten die Porträts aller Spieler 
und Verantwortlichen, sowie viele 
Hintergrund-Informationen um den 
1. FCN, Wissenswertes aus der Club-
Geschichte und anderen Abteilun-
gen. 

Wie immer, alles in attraktiver Aufma-
chung. So eignet sich der Club-Ka-
lender '89 auch als willkommenes 
Geschenk. 

Club-Kalender 1989, mit Titel 
und 12 Monatsblättern, Format 
41 x30cm. 

Subskriptionspreis: 
bis 15. Oktober 1988 DM 25,—. 
Danach DM 29,50. 

Die Auslieferung 
erfolgt bis Mitte November 1988. 

Für jeden Fan vom 1. FCN 

Wer sind die Neuen? Wie sieht das neue Team aus? Auf dem aktuellen 
Mannschaftsposter sind alle vertreten. Mit Autogrammen. 60 x 42 cm 
groß. DM 10,— 

Die LizenzspieIerI, Mannschaft 88/89 

• t-, -‚ s" r. 
; b 

9;4 'äj 
N 10 

V - 

li 

Exklusiv - nur bei DER CLUB Verlag! 

Kombi-Angebot:  
Single und Poster, zusammen 
nur DM 12,50 plus DM 2,50 für 
Porto und Verpackung. 

Holen Sie sich die begehrten 
Knüller. Bestell-Coupon ausfül-
len, Scheck oder Kopie des 
Überweisungsbeleges beilegen 
und einsenden an: 

86 DER CWB 
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NEU: Carina XL Limousine. 

1(1*J1FTif1DL_L 
t1141) KOMFORTABEL 

Die moderne und elegante Reiselimousine. Kraftvoll und wirtschaftlich in der Motorisierung. Variabel und 
komfortabel im Innenraum. 
• 16-Ventil-Motor: 1,6 1, 66 kW/90 PS, 175 km/h Spitze. 0 Verbrauch: 5,4/6,9/8,8 /(90/120 km/h, Stadt) nach 
ECE. • Schadstoffreduziert dank Eurokat (Steuerersparnis DM 1.094,40 in 38 Monaten). • Reichhaltige Serien-
ausstattung, z. B. 5-Gang-Getriebe, Servolenkung, von innen einstellbare Außenspiegel, Drehzahlmesser, 
Fahrersitz und Gurte vorn höhenverstellbar, geteilte Rücksitzlehnen umklappbar. • 535 / Kofferraum-Lade-
volumen (VDA) 0 effektiver Jahreszins. Anzahlung nur 25%. Laufzeiten von 12. 24 oder 
• Günstig zu finanzieren: 19 0 36 Monaten über TOYOTA KREDITBANK. 
Eine Probefahrt wird Sie überzeugen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

AUTO-TOKAI T 
Höfener Straße 44-50 
Telefon (0911) 78055 

Direkt an der Stadtgrenze Nürnberg/Fürth 

BAUER & KIESL GmbH 
TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

Kieslingstraße 78 8500 Nürnberg 20 
Telefon (0911) 56 47 28 

Der Handler mit dem bekannt guten Service 

Haschke und 
Hebert GmbH 

Sonnenstraße 14 . 8520 Erlangen 
Telefon (0 91 31) 60099 

Au to haus. 

Plechin w er 
V/ TOYOTA 

VUTnAQsMAL1R 

‚%Bruckner 
Wöhrder Hauptstraße 35. 8500 Nürnberg 20 

wijHTER 
TOYOTA-VERTRAGSHÄNDLER 

Bügstraße 81 FO/Nord . Tel. (0 91 91)14030 
Anschluß Frankenschnellweg 

Toyota-Vertragshändler für Stadt und Landkreis Forchheim 

Ostring 14. Roth 
Telefon (091 71) 3008 

AUTOHAUS 

E#VNEAW 
Sigmundstraße 190 8500 Nürnberg 80 

Telefon (0911)65737-0 

Auto-Schmeiler 
Toyota-Vertragshändler 

Pfälzer Straße 14 - Tel. 413944 
8500 Nürnberg 70 

Ihr Toyota-Händler in der Südstadt 

AUTOHAUS Tel. 329999 

MUGGENHOF 
TOYOTA-VERKAUF SERVICE 

MUGGENHOFER STRASSE 69 NÜRNBERG 

TOYOTA 
MR CLUB 87 
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Ein weltmeisterliches Feeling mit 
dem Gänsehaut-Effekt. 

Doch der 25jährige Defensiv-
Künstler Ist sich natürlich auch über 
die Gefahren des Geschwindig-
keits-Rausches auf öffentlichen 
Straßen bewußt: „\Ver sich nicht 

‚' voll unter Kontrolle hat, kann 
leicht zum Verkehrs-Rowdy wer-
den. Das passiert Jörg Dittwar frei-
lich nicht. Er kaufte sich das erfolg-
reiche Rallye-Fahrzeug nicht zum 
Rasen: „Mit der ausgereiften Tech-
nik und dem permanenten Alirad-

_ Antrieb habe ich optimale Sicher-
heit auf der Straße, selbst wenn es 
einmal kritisch wird." U 

ri: Club-Abwehr-Experte Jörg Dittwar als Ra!!ye-
ef Werner Keß!er mit dem neuen Star des Renn-
1. Fotos: Werner Haala/Lancja 
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Schatzmeisters Dr. Ingo Böbel, sozial 
Schwachen und Schulkindern durch bil-
lige Eintrittskarten das Erlebnis 1. FCN 
zu vermitteln. Man denke an die großar-
tige Jugendarbeit in allen Abteilungen 
des Vereins. 
Auf ein Neues: Der 1. FC Nürnberg 

bereitet eine Aktionsgemeinschaft des 
Vereins mit den nordbayerischen Schu-
len vor, über die unser Magazin DER 
CLUB in seinen nächsten Ausgaben be-
richten wird. Industrie- und Handelsun-
ternehmen, Vereine und Verbände sind 
engagierte Milmacher. 
Die Story über Jürgen Klinsmann, ei-

nem Idol in unserer Nationalmannschaft 
b bei der EM '88 auf Seite 33 dieser Aus- ‚ 

gabe geht in die gleiche Richtung. 
41 Weiter so!• 



‚ •-'-'-"-''''' „ 

9848/356), Forchheim (09191/65875), Neustadt/Aisch 
8). Schrannenstube (09851/2017). Clubfreunde Weingarts. 
Jon (09199/208). Forever Forchheim (09245/340). Weller-
313194),Warmcrsdorf (09548/1613), FCNI-Stammtisch Kiel. 
ohr, Stern 81 Rimpar, Dettenheum, Karbach, Laslo Rotten-
kenschnke 86, Vcitshöchheim, Aura, Birkenfeld, Esslumer 
hal, Rhein-Main-Nahe, Berghofen, Vogelsberg. Pohiheim, 

Fahrwerkkits 
on1-Sport- Stoßdämpfern 
B fur 

;olt 1+ ii 610v OB W201 770 
IMW31E3o598  

Ilk 

Son nendach montage n 
„Juwel" + ab 59 
„Happich" 

chonbezüge Stück 

Jt MM ab 15- 

- ' ab 25 
5iEH!tEX ab 20- 

EC- Motorhauben 
nit original Daimler-Grill kompl 
ckiert fur Daimler Benz 1898 
V201,W124 W126 
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• Club-Fans 

Ist kein weg zu weit. 

 $ 

Jede Fan-Stimme zählt, wenn es darum geht, im 
Stadion des Gegners die junge Club-Mannschaft 
lautstark anzufeuern. 

Wenn der 1. FCN die erste Hürde geschafft hat, 
haben zwei unserer Leser jetzt die große Chance 
live dabei zu sein. Raten Sie, wohin die Reise in 
der zweiten UEFA-CUP-Runde gehen würde. 

Auf Seite 13 (hoffentlich eine Glückszahl!) in diesem 
Magazin finden Sie den UEFA-CUP-Spielplan. 
Sie brauchen nur das richtige Land für die zweite 
Runde in den TIP-Schein zu schreiben... 

r ( Ø C 

I-.. 

Und falls der Club nicht weiterkommen sollte gegen 
AS Rom dann gibt's in unserem Spiel leider nichts 
zu gewinnen. 
Hopp oder Toppl 

  mit deni 1.FCH zum UEFA-CUP. 

Wohin geht's 
nach einem Sieg über AS Rom? 
IIIEIK TIP Wenn der 1. FCN in die zweite UEFA-CUP-Runde kommt 

spielt er in... 

Hier Land eintragen: 

Name:  

Straße:  

PLZ/Ort:  

Coupon ausfüllen, ausschneiden und ab die Post an: 

DER CLUB Verlagsgesellschaft mbH 
Abendrotstraße 5 8501 Schwaig 1 

1 
Unter den richtigen Tips werden 
folgende Preise ausgelost: (Der 

- Rechtsweg ist ausgeschlossen) 
pp 

els 2 Flugreisen mii 
mibünenkarlen 
Weitere Preise: 

75 10 CAMEL Sport- unhl 
Reisetaschen 

100 Fan-Artikel deS 1.FCM 
Einsendeschluß ist der 
30. September 1988, 
Datum des Poststempels. 
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nderpérfekten Kombiñatu 
von Stil, Design-.d. Verarbet 
sung laßt sich dGröße einer 

Marke erkennen. 

CAMEL BOOTS 
IM NEUEN TREND 
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RAUMKOMFORT. 
LEISTUNG. QUALITÄT: 
DIE MITTLERE 
MERCEDES-KLASSE. 
Alle Qualitäten des Mercedes-
Fahrens in fortschrittlichster 
Form. Sinnvolle Spitzentechnik 
fur Beruf-und Familie: Das große 
Programm der Limousinen für das 
anspruchsvolle tägliche Fahren. 

Fahrvergnügen, Entspannung 
und Komfort für die vielen tau-
send Kilometer pro Jahr. Sicher-
heit, Zuverlässigkeit und Wirt-
schaftlichkeit für ungetrübte 
Freude Jahr für Jahr. 

Alle Modelle serienmäßig schad-
stoffarm. Steigen Sie ein - in die 
höhere Qualität des Fahrens. Ver-
einbaren Sie eine Probefahrt. 

MERCEDES-BENZ 
Ihr guter Stem auf allen Straßen. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft, Niederlassung Nürnberg 
Pkw-Verkaufshaus, Wilhelmshavener Straße 10, Telefon 0911/3474-0 

Vertriebsstern, Fürther Straße 235, Telefon 0911/3160-0 
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Fußball-, Sport-
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 

Die Führung: MU einem herrlichen Kopf ball 
erzielte Sammy Sane das 1:0. Fotos: Eckert 

---

Iä 
Wahnsinn: Überglücklich jubelten .Jörg 
Dittwar (Nr. 5), Kapitän Anders Gske, 
Martin Wagner und Thömas Brunner (v.1.). 

TOP-AKTUELL IN FARBE 
W I 
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FraNz, bist Du noch Club-Fan?  
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150 MaLa MeierPrämie  
jig SUP' I r awächst 



Fba1I-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 

— 

. 

t ‚k -'p : 
4'd4\4 A 

Amateure kamen nicht 
so recht auf die Beine 

Beiden Club-
Amateuren Ist es 
in den ersten Wo-
chen der neuen 
Landesliga-Sai-
son nicht gerade 
nach Wunsch ge-
laufen: der erste 
Sieg wollte und 
wollte nicht ge-
lingen. Vor allem 
zu Hause war oft 
Sand im Getriebe; 
so beispielsweise 
beim Auftakt ge-
gen den Neuling 
TSVPressath (3:3), 
der nicht nur Rou-
tinier Markus 
Karlshaus (rechts) 
Rätsel aufgab. In-
formationen aus 
dem Amateur- und 
Jugend-Bereich 
lesen Sie auf den 
Seiten 2 bis 4; im 
Hauptheft finden 
Sie ein Interview 
mit Amateur-Trai-
ner Hannes Bald-
auf. 
Foto: Schmidtpeter 

DER I %ol's 

CLUB 

Barbara Fischer ging 
auf Medaillen-Jagd 

Auch In diesem Sommer ist Club-Rollschnelläuferin Bar-
bara Fischer auf Medaillenjagd gegangen: bei den deut-
schen Meisterschaften In Karlsruhe stand sie gleich drei-
mal ganz oben auf dem Treppchen und belegte zudem drei 
dritte Plätze. Die Krönung der Saison gelang Barbara bei 
den Europameisterschaften in Gujan-Mestras/Frankreich: 
dort gewann sie mit der bundesdeutschen Staffel Bronze 
über 5000 Meter (siehe auch Seite 8).• 

Tennis-Cracks mußten in 
die Abstiegsrunde gehen 

Eigentlich wollten die Tennis-Cracks in dieser Saison mit der 
Abstiegsfrage in der Bundesliga nichts zu tun haben. Verletzun-
gen und Erkrankungen wichtiger Spieler ließen das Team aber 
nicht wie erhofft zur Entfaltung kommen. Mehr über die zurück-
liegende Bundesliga-Saison und über Superstar Kent Carisson 
(Bild) lesen Sie im Hauptheft; die Statistik zur Bundesliga fin-
den Sie auf Seite 5. Foto: Schmidtpeter 
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Box-Stattel fehlte 
erneut das Glück 
(Seite 6) 

Meistertitel für den 
Kunstläufer Sommer 
(Seite 8) 

Wasseiliall-Jugend 
Ist klar im AufwInd 
(Seiten 12 und 13) 

LA-Führungscrew 
um Amt bestätigt 
(Seite 15) 

Box-Abteilungsleiter Hubert klirniont: 

Eine harte Saison 
liegt hinter uns 

Werte %luglieder ties 1. FC Vii r,:ber', 
liebe Sport/reu:de! 

Die I era,:t-
'ortIichen der 

Bo.vaheilunE,' /:c,-
hen in: letzten 
Jahrzehnt alles 
:ercuc/:t, uni at-
ira/clue 'eran-
tuilti,,ii,'en 11(1(11 

\üri:herg zu /:o 
len. Der Ho/u'-
pii:ht tsar 
als it'ir nach 53 Ja/irei: the deutc/:e,: lei - 
ter.sc/:a/te,: nacli 1\'iir,:hert,' holten. 

Aac/:deii: :t'ir bereits im April in im 
Sporthalle du' Fra,ihe,:n:eisterscha/te,, 
cztvu,'er,ch:tet hohen uerde,: itir am 24. / 
25. September the Um-wide zur have,, - 
seile,: Meisterschaft c/er Sei: ioren in im 
rer Sport/wile au srich:te,:. 

Bei den Eii:zelineistersc/iatte,i :s:mrde,: 
ts'ir auf fränkcsc/,er und bayerischer 
Ebene er/olgreichster Verein. Wir h,:,i-
ten tier bayerische, z u'ei 5Uu/(/('ilts ehe 
Meister, drei deutsche % 'ize,,:eicter he-
glue/c :t'ui,:sche,:, A/.% Kroii iini' it uirde die 
Boxstaffel des Clubs I 957 Baveri.s ci:e 
%la,:nschiafts,nei.ster und hekai: 'md: 
(1(1:11 den Fairnef3- I'ohal / 9S7 verliehen. 

Leider haben zu,n Saison - Ende ei,:u,'e 
Spitzensportler und auch h:ofj,::i,u,'s toile 
Talente i/Ire Boxha,:dcc/:uhe an den he-
rimhunte,: goldene,: Vogel ‚t,'ehii,mgi. Wir 
isurde,, aber dennoch: hei der Fra,:h e: - 
ne'i.sterschaft hS uimd auch hei der nord-
bayerischen Jugend- und Ju,uore,:-.!ei-
cier.sch:afi er/olirei( h:.vter t ','rein. .'t lit 
Martin Scharf ho,:,ue,, itir ei:ep: deut-
schen Junuire,:- .%lei.ster prci,sep:tiert',:. 
Die IJavernliga-.Saiso,, 'Sb' lief aber :icJ:t 
',ach, Wiiirsch. 

R'ir soul immer he,pm:/,i, /uiu,'e,: Tale,:-
ten aus un.sere,n Rci:mt: heut: J• F('\ eine 
/Iei,nat zu gehe,: u:d in due flu,,:i/ie des 
0 11h% eii:zugluede,-,,. [)en,: es ',:acht it le-
der bpaß. hei: I. F(' ‚\'ur,:heri,' zu Itir-
he,:. !.)‚e Zu.sa,n,ne,uur/)eif :':,,erhalh der 
Abteilungei: :i:d „‚ii dent I'ras,d:un, de,s 
I. E('\' ist aus gezeu h:net. 0 
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1.Vèiid Klau Schramm W 
Strengenbergstr. 53, 8501 Rückersdorf 
Telefon (0 91 23)2641 

Nachwuchs-Trainer und -Betreuer im Portrait 
Schülerleiter: 
Dieter Rebel 

Dieter Rebel, geboren am 6. 3. 1962 
ist im Besitz der B-Lizenz des BFVund 
Übungsleiter-A-Scheines DSB. Er trai-
nierte in der Zeit von 1982 bis 1987 die 
Mannschaft des TrspBtl 270 in Nürn-
berg. In der Auswahl spielten in seiner 
Zeit u.a. auch die Bundesligaspieler 
des 1. FCN: Hans] Brunner, Rainer 
Geyer, Stefan Reuter und weitere nam-
hafte Spieler aus Mannschaften der 
Bayernliga und der Landesliga. Dar-
über hinaus ist er aktiver Schiedsrich-
ter der Schiedsrichtervereinigung 
Nürnberg. 

Dieter Rebel hat sich bereits zum 
Zeitpunkt der auslaufenden Saison als 
Schülerleiter betätigt und wird versu-
chen. die Jugendabteilung ab der B2-
Jugend abwärts gut zu organisieren, 
um einen reibungslosen Spielablauf zu 
gewährleisten und Talente optimal zu 
fördern. 

Fahrer der A-Jugend: 
Walter Müller 
Walter Müller, geboren am 14. 9. 

1948. wohnhaft Philipp-Reis-Str. 11, 
8510 Fürth, Tel. 73 73 14. Neu bei uns, 
ehemaliger Sanitäter. 

A 

Fahrer und Betreuer der 
Bi-Jugend: Ernst Pal 

Der am 12. 2. 1919 in Hermann-
stadt/Rumänien geborene Ernst 
spielte in seiner Jugend selbst aktiv, 
machte mit 18 Jahren das Abitur. Er ist 
wegen seiner Zuverlässigkeit und 
Hilfsbereitschaft sehr beliebt und nicht 
mehr wegzudenken. Er wird im Fe-
bruar nächsten Jahre 70 Jahre alt. 
Kaum zu glauben! 

Trainer der El-Jugend: 
Richard Mengler 

Richard Mengler. geboren am 30. 
Juli 1951, wohnhaft Sandstraße 33. 
8508 Wendelstein-Neuses, Tel. 09122/ 
714 16. Er ist seit Juli 83 Trainer beim I. 
FC Nürnberg. 

Betreuer der El-Jugend: 
Erhard Truhlarsky 

Erhard Truhlarsky, geboren am 18. 
3. 1941, wohnhaft Euckenweg 8, 8500 
Nürnberg 80, Tel. 868120. Er ist seit 
September 1985 beim 1. FC Nürnberg 
als Betreuer tätig. 

Trainer der E2-Jugend: 
Peter Vorderer 

Peter Vorderer, geboren am 29. 7. 
1966. wohnhaft Thomas-Mann-Str. 37, 
8500 Nürnberg 50, Tel. 864166. Er ist 
seit 1985 Trainer beim 1. FC Nürnberg. 

Betreuer der Fl-Jugend: 
Hans Röthlingshöfer 
Hans Röthlingshöfer, geboren am 2. 

10. 1939. wohnhaft Okenstr. 21, 8500 
Nürnberg, Tel. 412204. Er ist von 1974 
bis 1984 als Trainer und seit 1987 als Be-
treuer beim 1. FC Nürnberg tätig. 

Trainer der F2-Jugend: 
Rudolf BergmüHer 

Rudolf Bergmüller, geboren am 23. 
7. 1956. wohnhaft Bahnhofstr. 83, 8500 
Nürnberg, Tel. 46 62 99. Er ist seit 1986 
beim 1. FC Nürnberg als Betreuer tä-
tig. 

Betreuer der E2-Jugend: Betreuerin F2-Jugend: 
Peter Wolf Roswitha Rahn 

Peter Wolf. geboren am 21. 8. 1951. 
wohnhaft Neusalzer Str. 9, 8500 Nürn-
berg 50, Tel. 898823. Vereine: VfL und 
Post SV Nürnberg. 

Trainer der Fl-Jugend: 
Iskan Mehmet 

Iskan Mehmet. geboren am 24. 7. 
1948, wohnhaft Mooshacher Str. 9, 
8501 Feucht. 

Roswitha Rahn. geboren am 23. 7. 
1958. wohnhaft Schuckertplatz 10. 
8500 Nürnberg 40. Tel. 452731. 

Wir stellen vor: 
Stefan Nüssing 

Mitglied der,, U- 15"-National-

Mannschaft 

Adresse: 8501 Ungelstetten, Mit-
telstraße 8; heim Club seit: 1982: 
vorher: Hertha BSC Berlin: Aus-
wahlspiele: 14 Bayern-Auswahl-
spiele: Ziel: Profifußballer: Be-
rufswunsch: Raumausstatter/Ma-
ler-Tapezierer: Liehlingsmusik: 
T'Pau, Michael Jackson: Was ich 
an meinen Mitspielern schätze: 
Sich selbst zu verausgaben und für 
die Mannschaft zu spielen. • 

Vorschau 
Die A-Jugend begann den Trai-

ningsbetrieb erst nach Redaktions-
schluß der Zeitschrift „Der Club". So 
werden wir die Mannschaft im Bild in 
der nächsten Ausgabe vorstellen. Der 
Terminplan ist jedoch bereits in dieser 
Ausgabe abgedruckt, ebenso der 
Mannschaftskadcr, wobei hier jedoch 
zu berücksichtigen ist, daß der A-Ka-
der insgesamt ca. 28 Spieler umfaßt 
und die Trainer der gesamten Spiel-
zeit sehr flexibel agieren werden, was 
die Berufung in die ‚.Bayernliga-
Mannschaft" anbelangt. Der ‚.gute" 
Rest wird jedoch nicht untätig sein. 
Wie bereits in der Vorbereitung wer-
den spielstarke Gegner die Mann-
schaft fordern. 

Die 8-Jugend wurde mit neun 
neuen Spielern verstärkt bzw. er-
gänzt, die wir im Bild bereits vorstel-
len können. Dieser Kader ist perso-
nell sehr stark besetzt und es wird je-
der einzelne um seine Chancen kämp-
fen. Die Zusammenarbeit mit der A-
Jugend wird jedoch in Zukunft in der 
„Leistungsgruppe" A und B enger 
sein als bisher. Nicht eingesetzte Spie-
ler werden in der .,U 17" Spielpraxis 
bekommen. Hinter dieser Mann-
schaft steht in Lauerstellung der 

Die Spielerkader unserer Mannschaften 
Amateure 
Michael Beims. Helmut Forster, Roland Frey, 
Eduard Fürst, Christian Grätgens, Frank 
Grimm, Fikret Kaptan, Marcus Karlhaus. 
Thomas Lang, Dietmar Mackeldey, Bernd 
Meyer, Marc Oechler, Dieter Oswald, Peter 
Romeis. Yener Senktürk. Jürgen Spielmann, 
Jürgen Stirnsseiß, Frank Türr, Jürgen Wüst, 
Thomas Ziemer, Thomas Zwingel. 

Al-Jugend 
Michael Batz, Rainer Baumann, Dieter Bern-
hard, Jörg Burger. Stefan Herion, Gerd 
Klaus, Stefan Messingschlager, Helmut Rah-
ner, Reinhold Schneider, Dominik Schönhö-
fer, Jochen Thomas, Frank Türr, Bern Winner-
1cm. Neuzugiinge: Andreas Lehneis, Rico 
Hof, Johann Kleebauer, Dieter Osswald. 

A2-Jugend 
Christian Seitz, Michael Karl, Rainer Kern. 
Bernd Prechelmacher, Mathias Plössner. Uwe 
Leisgang, Manfred Prem, Andreas Stauher, 
Christian Gempel. Ferdinand Wambach, 
Christian Lang, Christian Leiser. Mahmut Yil-
diz. 

13-Jugend 
Bernd Renner, Roland Stein. David Pohl, 
Frank Seis, Ernst Reich, Karsten Geißner, 
Marco Reuß, Jörg Zenker. Anton Mooshur-
ger, Mark Wolf. Mike Hartwig. Michael 
Hautsch, Georgios Costis, Matthias Noppen. 
berger. Marcus Kienlein, Michael Hörauf, 
Christoph Guszpit, Jürgen Gugel. Stefan 
Gran, Andreas Huger, Mario Leithaus, Bern-
hard Kastner. limo Schenk. Jürgen Beikiefer, 
Semnez Muhrat. 

„Süddeutsche-C-Jugend-Meister". 
Diese Mannschaft ist unbeschadet 

von der USA-Reise zurückgekehrt 
und wird uns Anfang September im 
Fernsehen in der 45 minütigen Sen-
dung „Pfiff" ins Wohnzimmer ge-
bracht. Wir sind gespannt. 

Mit Peter Marienfeld fungiert ein 
neuer Betreuer. der bisher hei uns 
noch nicht tätig war und dem wir viel 
Erfolg hei seiner Mannschaft wün-
schen. Auf den Werdegang dieser 
Truppe dürfen wir gespannt sein. 

Werner Ruse/i 

2 



Trainingsplan 
Montag 
Dienstag 
Donnerstag 
Freitag 

Training ab 18.00 Uhr 
Training ab 18.30 Uhr 
Training ab 18.30 Uhr 
Training ab 19.15 Uhr 

bei Samstagsspielen: Montag. Dienstag. Donnerstag-Training 
bei Sonntagsspielen: Dienstag, Donnerstag. Freitag - Training 

A-Juid: 

R-Ju: 

Dienstag 
Donnerstag 
Freitag 

Montag 
Mittwoch 
Freitag 

Training 17.45 bis 19.30 Uhr 
Training 17.45 bis 19.30 Uhr 
Training 17.45 bis 19.30 Uhr 

Training 17.45 bis 19.30 Uhr 
Training 17.45 bis 19.30 Uhr 
Training 17.45 bis 19.30 Uhr 

PIatz5 
Zeiten 16,11) 16.30 17.00 17.30 1.00 18.30 19.00 19.30 20.00 Uhr 

Mo. D-.hend 

Di. 

Mi. D-Jupend 

Do. 

Fr, 

So. 

BJugend 

A-Jugend 

13-Jugend 

A.Jugend 

13-Jugend 

DVrnd 

Platz 7 
Zeilen 16.00 16.30 17.00 17.30 1S.(X) 1&30 19.00 19.30 20.00 Uhr 

Mo. 

Di. 

Mi. 

Do. 

Fr. 

Sa. 

So. 

C-i ugend 

C-Jugend 

Spielplatz 

Amateure 

Amateure 

Spiel A2 oder B2 

Amateure oder A2 

A-Jugend 

C-Jugend 

Amateure 

Die uiaehslen 
Punktspiele 

Amateure (Landesliga) 
17. 9. SpVg Ruhmannsfeklen 
24. 9. SpVgg Ansbach 

1. 10. Jahn Forchheim 
8. 10. ASV Zirndorf 

16. 10. SG Quelle Fürth 
23. 10. ISV Kareth-Lappersdorf 
Spielbeginn jeweils 15 Uhr. 

A-Jugend (Bayernliga) 
18. 9. Jahn Regensburg 
25. 9. PostSVNürnberg 
2. 10. SpVgg Fürth 

16. 10. Isv Weißenburg 
23.10. FCAmbcrg 
Spielbeginn jeweiL' 10.30 Uhr 

B-Jugend (Bayernliga) 
IX. 9. ASV Cham 
25. 9. SpVgg Fürth 
2. 10. FC Amberg 

16. 10. FC Schweinfurt 1)5 
23. 10. FCAlzenau 
Spielbeginn jeweils 10.30Uhr. 
* = Spielbeginn um 13.30 Uhr. 

(A) 
(H) 
(A) 
(H) 
(A) 
(H) 

(H) 
(A) 
(H) 
(A) 
(H) 

(A) 
(H) 
(A) 
(H) 
(A) 

Amateure: 

Pokalspiele: 
Berufsfeuerwehr Franken - I. FCN: 
0:5. 
Aufstellung: Romeis, Frey. Fürst, 
Karishaus, Lang, Grimm. Gtgens 
(46. Meyer). Oechler, Spielmann, 
Ziemer. 11 Mackeldey. Tore: 0:1 
Oechler: 0:2 Oechler: 0:3 Spielmann: 
0:4 Oechler: 0:5 Spielmann./SR: Va-
seI (DJK Falke). 
Griechischer SVZeus- 1. FCN: 0:1. 
Aufstellung: Romeis, Frey, Fürst. 
Karlshaus (32. Meyer). Forster (63. 
Wüst), Grimm, Giltgens, Spielmann, 
Kaptan. Ziemer, Mackeldey. Tor: 0:1 
Spielmann (5.)./SR: Engelhardt 
(ATV). Zuschauer: 2(X). 

Freundschaftsspiel e: 
TSVAltenfuri - 1. FCN: 0:0. 
Aufstellung: Romeis, Frey, Fürst, 
Karishaus, Zwingel, Lang, Gtgens, 
Wüst (87. Meyer). Spielmann, Grimm 
(0. Ziemer). Mackeldey./SR: Bier-
schneider (Jahn 63). 
DiKTitting-1. FCN: 1:5. 
Aufstellung: Beims, Frey, Lang, 
Karishaus, Zwingel, Meyer, Gitgens, 
Oechler, Spielmann, Grimm, Zie-
mer./Tore: 0:1 Ziemer: 0:2 Oechler: 
0:3. 1:4 Spielmann: 1:5 Oechler./SR: 
Wild (Weißenburg). Fortsetzung S. 4 

Warum gibt es bei uns 
kaum noch Talente`? 
Liebe Clubfreunde! 
Die im Fernsehen und Presse auf. 

gestelle Behauptung, es gebe weni-
ger Fußballtalente als früher, stin,nt 
natürlich. Diese Tatsache ist haupt-
sächlich auf zwei Gründe zurückzu-
führen: Einmal gibt es heutzutage 
weniger Kinder als frillier. Im Ge-
gensatz zum Streit um die Har,nlo-
sigkeit der Atomkraft dürfen wir den 
Fachleuten hier glauben, wenn sie 
sagen, dieser Kindermangel liegt an 
der Antibabypille und an unserem 
hohen Lebensstandard. 
Das hohe Freizeitangebot ist der 

zweite Grund, der Fußballtalente 
fehlen läßt. 4%!anc/i ein Jugendlicher, 
der heute joggt, Tennis oder Squash 
spielt, Ski fährt oder surft, der hätte 
frillier mangels dieser iIö glich keiten 
oder mangels Geld eben Fußball ge-
spielt. 

Es gibt heute also allgemein weni-
ger Kinder, es gibt weniger Kinder. 
die Fußball spielen wollen und es 
gibt weniger Kinder die hochtalen-
tiert sind, das Ist die logische Konse-
quenz. Diese Realität besteht nun 
schon über viele Ja/ire. Da unser 
Fußball in der Breite schwächer ge-
worden ist, so ist er natürlich auch in 
der Spitze schwächer geworden. 

Die Ergebnisse, noch viel mehr 
die Spielweise und Spielstärke unse-
rer Nationalmannschaft hei den letz-
te,? Welt- und Europameisterschaf-
ten zeigen das sehr deutlich. 

Betrachte ich nun unsere beiden 
ranghöchsten Nach wuchs nann - 
schaften. die I. A-Jugend und die 
A nateurinannschaft, so muß ich lei-
der sagen, daß ich mit der Spiel-
stärke beider Mannschaften nicht zu-
frieden bin. Ich finde, es ist zu we-
nig, wenn in jeder Mannschaft nur 
ein oder zwei Talente sind, denen ich 
den Durchbruch in unsere Bundesli-
gamannschaft mittelfristig Zutraue. 
Ob sie diesen Durchbruch auch 
schaffen, das ist ohnehin iiuchi eine 
andere Frage! Natürlich besteht 
auch die Möglichkeit, daß ein junger 
Spieler, der weniger begabt scheint, 
aufgrund seiner positiven Entwick-
lung den Sprung nach oben schafft 
und uns damit überrascht. 

Für uns Verantwortliche stellt sich 
nun (lie Frage, was ist zu tun, ian die 
Nachwuchsarbeit in diesem Bereich 
erfolgreicher zu gestalten? Diese 
Frage wurde von uns bereits tor ei-
miemn dreiviertel Jahr gestellt. 

Uni mein Anliegen auf den Punkt 
zu bringen: da es heute weniger Kin-
der als früher und damit weniger 
Fußball-Talente gibt, müssen wir 
vom Club die Sichtung umfangrei-
cher, intensiver und jahrgangsmnäf3ig 
zeitiger, als frillier ansetzen. Nun, 
wie kann sich ein Jugendspieler bis 
zum Bundesligaspieler entwickeln? 
Darauf gibt es natiirlichkeine auge-
‚neingiiltige Antwort, hier spielen 
viele Komponenten eine Rolle. Aus 
meiner Sic/it halte ich die Begabung, 
das Talent, fur die wichtigste Vorau.s-
setzung, einmal ganz oben spielen zu 
können. Als zweiten Punkt in der 
Wichtigkeit betrachte ich den Ehr-
geiz, (lie Willenskraft, sich nach 
oben durchzusetzen. Um zwei Bei-
spiele zu nennen, die 1/imiemi, liebe 
Clubfreunde, sicher bekannt sind: 
Erinnern wir uns m:oc/i an die genia-
len Pässe von Günter Netzer. Und 
wir erinnern uns ebenso an das athle-
tische, harte Spiel von Berti Vogts. 
Der eine das große Talent, der an-
dere, der verbissene Arbeiter, ‚nit tie-
niger Talent. Zu diesen beiden Punk-
teil gesellt sich noch ein dritter, miämn-
lich (lie Fähigkeit des jungen Spielers 
zur Selbstkritik, das heißt für i/ill, 

die Bereitschaft mitzubringen, dazu - 
zulernen. Und last not least, tile 
sonst im Leben auch, das berü/unte 
Quentchen Glück! 
Der berühmte argentinische Trai -

ner Cesar Menotti hat einmal gesagt, 
junge Fußballspieler sind wie junge 
Pflanzen. Sie brauchen Wasser und 
Sonne, Lie/it und Schatten. Alum: 
muß Unkraut fernhalten, düngen 
und manchmal stiitzen. Und ic/i fudge 
hinzu, wenn Zeit zur Blute ist, dann 
kommt eine lange Dürre (es kann 
auch eine kleine Mollige sein) und 
(lie Arbeit kann vergebens gewesen 
sein. 
Zum Training ton jungen Spie-

lern, speziell von Kindern, ist mitt-
lerweile ausreichend Literatur auf 
dein Markt. Ich halte es für wichtig, 
daß mit dein Ball trainiert wird, und 
(laß natürlich alle tee/mischen Übun -

gen t'o,n Trainer demonstriert tier-
den können. Hier kann ich die Aus-
sage Otto Re/:agels nur bekräftigen, 
daß in Nachwuchsbereich erstklas-
sige Trainer tätig sein müssen. Trotz-
deui erlaube ich mir hier eine Ein-
schränkung. It lanche Fähigkeiten 
müssen dem:: jungem: Fußballspieler 
angeboren sein, diese sind eimu fact, 
nicht erlernbar (daru,n ist ja auch 
die Sichtung so wichtig!). Oder ui/I 
mir irgendjemnand erzähle,:, daß 
Udo Lattek oder Lik Wikotiski dcii 
Spieler Beckenhauer zum Weltklas-
semnaiii ausgebildet hätten? 

Alles in alleni möchte ich fest/:al-
teil, daß die Club-Nachwuchsarbeit 
in diesem Spieljahr, wie so oft, gut 
war. Trotzdenm so/lu',: wir Staffel-, 
Landes-, Regional- und Pokalmei-
stersc/:aften nie/lt überbewerten. Sie 
tun dem Image des Clubs gut :um:1 
sind für die Jungs prima, wichtiger 
ist abernoch, daß wir junge Spieler 
zu Bundesligaspieler,: entwickeln. 
Dazu gehört eine intensive Sichtung 
und eine gezielte Eiu:zelsc/:uluu,g! 

Hannes Baldauf 
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Den Meistertitel gewonnen Di-Jugend 
a 
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Unsere ib, oben von links: Betreuer K. Frühbeißer, Korc, Birzl, Frühbeißer H. Trainer 
Förtsch, Hoose, Pohla, Bertr. Stafezius; unten von links: Engel, Groß, Knott, Ster-
nahl, Schätzlein, Eckerlein. Es fehlen: Frühbeißer P, Kauer Pöpp! Foto: privat 

lb-Amateure 
Die Saison 87/88 war für die lb-

Amateure eine sehr erfolgreiche 
Spielzeit. Mit Glück, aber hauptsäch-
lich durch kämpferische Top-Leistun-
gen wurde die Meisterschaft in der 
Tucher- Pokal-Gruppe I errungen. So-
mit erreichte man in den Ausschei-
dungsspielen um den Tucherpokal für 
untere Mannschaften: 
SpVgg Fürth lb - I. FCN ib: 2:2 

(1:2). 
In einem kampfbetonten und sehr 

temporeichen Spiel konnte die Club 
lb eine schnelle 2:0 Führung heraus-
spielen. In der ersten Hälfte domi-
nierte und diktierte unsere Mann-
schaft klar das Spiel. Dennoch muß-
ten wir kurz vor Halbzeit das ver-
meidbare 1:2 hinnehmen. In der 
zweiten Hälfte verlor das Spiel an Ni-
veau und entwickelte sich zu unseren 
Ungunsten. 

1. FCN ll)-TSV61 Zirndorf: 1:1 
(1:1). 

In einer einseitigen Partie, die klar 
von der lb beherrscht wurde, kamen 
wir über ein Unentschieden nicht hin-
aus. Trotz zahlreicher guter Tormög-
lichkeiten. die teilweise mit Pech. 
aber auch kläglich vergeben wurden, 
wollte an diesem Tage einfach nichts 
gelingen. Wir stürmten phasenweise 
blind das gegnerische Gehäuse an. 

1. FCN lb - Wacker Burgfarrn-
bach: 4:3 (Spiel urn Platz 5). 

In einem sehr torreichen und span-
nenden Spiel konnte die lb das bes-
sere Ende für sich verbuchen. Für 
beide Mannschaften ging es um 
nichts mehr, so konnte man befreit 
aufspielen. Es ergaben sich viele 
Chancen und es fielen auch sieben 
schön herausgespielte Tore. Trotz ei-
nes 2:3-Rückstandes bis drei Minuten 
vor Schluß konnten wir noch das 
Spiel zu unseren Gunsten w enden. U 

Fortsetzung Amateure: 

1. FCN - FC Amberg: 3:2. 
Aufstellung: Romeis, Frey, Fürst. 
Karishaus, Zwingel, Grimm. Gäd-
gens, Meyer. Spielmann, Ziemer, 
Mackeldcy.rlire: 0:1 Mertel (42.): 
1:1 Spielmann (63.); 2:1 Spielmann 
(75.): 3:1 Mackeldev (86.): 3:2 Kalb 
(88.),ISR: Seiler (Eibach). 
SC Quelle - 1. FCN: 4:1. 
Aufstellung: Romeis, Frey, Fürst, 
Karlshaus. Zwingel (46. Oechler). 
Forster. Giitgens. Wüst (72. Grimm). 
Spielmann, Ziemer, Mackeldey./ 
Club-Tor: Occhler./SR: Pech (Fürth). 
Zuschauer: 600. 
1. FCN-Jahn Forchheim: 6:0. 
Aufstellung: Romeis, Frey, Fürst, 
Karlshaus, Zwingel, Forster, Gätgens 
(46.\Vüst), Oechler. Kaptan, Grimm. 
Mackeldey (69. Spielmann). Tore: 
1:0 Oechler (12.): 2:0 Fürst (32.): 3:0 
Kaptan (38.): 4:0 Mackeldey (55.): 
5:0 Spielmann (75.): 6:0 Spielmann 
(79.)./SR: Fellner (Großgründlach). 
Zuschauer: 600. 

Punktspiele: 
I. Spieltag: 1. FCN -TSV Pressath 

3:3 (3:1). - Eine herbe Enttäuschung 
erlebten die Fans der Club-Amateure 
beim ersten Heimspiel ihrer Mann-
schaft gegen den Neuling TSV Pres-
sath. Während der Verlauf der ersten 
Halbzeit noch ein Schützenfest für 

die Nürnberger erwarten ließ, stand 
es nach 90 Minuten 3:3. 

1. FCN: Romeis, Frey, Fürst, Karls-
haus, Lang, Grimm, Gätgens (75. 
Kaptan). Oechler, Spielmann. Zie-
mer. Mackeldey. Tore: 0:1 Reiter (9.). 
1:1 Spielmann (21.). 2:1 Spielmann 
(30.) 3:1 Oechler (35.), 3:2 Poeltz 
(74. Elfmeter). 3:3 Spies (88.)/SR: 
Erhard (Rannungen)/Zuschaner: 
160. 

2. Spieltag: FC Aunkirchen - 

FCN I:t) (1:0). - Für die Clubama-
teure gab es heim FCAunkirchen die 
nächste Enttäuschung. Nach etwa 
fünfzehn Minuten legten die Aun-
kirchner ihren Respekt ah und über-
nahmen vollkommen die Initiative. 

I. FCN: Romeis, Frey, Fürst. Karls-
haus (65. Kaptan). Lang, Grimm. 
Gätgens, Oechler, Spielmann, Zie-
mer, Mackeldey.rkre: 1:0 Föckers-
perger (39.)/SR: Reinbacher (Traun-
reuth)/Zuschauer: 300. 

3. Spieltag: 1. FCN - SC Post-Süd 
Regensburg 1:1 (1:0). - In einer Par-
tie ohne Höhepunkte gelang es den 
Cluherern wieder nicht, ihre phasen-
weise Uherlegenheit in Treffer umzu-
münzen. 

1. FCN: Romeis, Frey, Fürst, Karls-
haus, Lang, Grimm. Gätgcns (46. 
Meyer). Oechler, Spielmann, Ziemer 
(75. Kaptan). Mackeldey. Tore: 1:0 
Lang (9.), 1:1 Besl (Foulelfmeter. 
70.)/S R: Johne (Kulmbach )/Zii-
schauer: 110. U 

Nach dem souveränen Gewinn der 
Kreismeisterschaft galt es den höch-
sten in dieser Altersgruppe zu verge-
benden Titel des Bezirksmeisters zu 
erringen. In der Vorrunde hatten wir 
es zunächst mit dem FC Herzogenau-
rach zu tun, den wir auf Grund einer 
starken ersten Halbzeit sicher mit 2:0 
bezwangen. Im zweiten Vorrunden-
spiel gelang uns beim ASV Neumarkt 
ein Superspiel, das vir verdient mit 
7:0 gewannen. Somit waren wir im 
Endspiel um die Bezirksmeister-
schaft, wo wir im FUrther Ronhof auf 
den TSV Katzwang trafen. Trotz grö-
ßerer Spielanteile mußten wir mit ei-
ner 1:0 Halbzeitführung durch Theo 
Parastatidis zufrieden sein. In der 
zweiten Hälfte versäumten wir es zu-
nächst, den zweiten Treffer zu erzie-
len. Nachdem Katzwang eine Riesen-
möglichkeit zum Ausgleich nicht nut-
zen konnte, gelang uns fast im Gegen-
zug das erlösende 2:0 durch Sven 
Schuster. Dies war gleichzeitig der 
Endstand.0 

Unsere D 1 nach dem Sieg in Fürth. 

D2-Jugend 
Nach langen Jahren konnte sich 

eine D2-Jugend wieder die Kreismei-
sterschaft sichern. Die Runde schlos-
sen wir mit 22:2 Punkten und 52:7To-
ren ah. Härtester Gegner in der 
Gruppe war der TSVAltenfurt, den 
wir allerdings im Entscheidungsspiel 
mit 3:1 besiegten. Gegen die Sieger 
der anderen Kreisgruppen mußten 
wir in eine Qualifikationsrunde. Hier 
trafen wir im K.0.-System auf den 
DJK Oherasbach, den wir mit 4:0 be-
siegten. Im zweiten Spiel trafen wir 
auf den härteren Gegner. den TSV 
Südwest, den wir mit 2:1 besiegten 
und damit die Kreismeisterschaft der 
Kreisgruppen errangen. 

Unsere Turniere: Wir bestritten 
sechs Turniere. Die Bilanz: I. Platz 
bei Post SV Würzburg, 4. Platz hei 
TSVEschau, 3. Platz beim „Wenauer-
Turnier'. 2. Platz heim TV4S Erlan-
gen. jeweils I. Platz heim ESV Mün-
chen und TSV Bernau (zum 3. Male, 
damit konnten wir den Pokal behal-
ten). Rainer Wörlein 

El-Jugend 
Ani 10. Juli fand das „Tasso-Wild-

Turnier" amValzncrweiher statt. Teil-
nehmende Mannschaften waren der 
TSVBuch, SCWorzeldorf,TSVAlten-
furt, TSV Qft.s, SV \Vciherht. 
VfL Nürnberg und unsere El und 1.2-
Mannschaften. Sehr zurückhaltend 
spielten die Buben der El. Nach gu-
tem Auftakt Ist eigentlich nur noch 
das Spiel um Platz fünf erwähnens-
wert, das die El mit 7:1 gegen den 
TSV Gefrees entschied. Stärkste 
Mannschaft und verdienter Turnier-
sieger wurde der VfL Nürnberg. Im 
Endspiel besiegte er den TSV Buch 
unter der Leitung von Tasso Wild, der 
anschließend auch die Siegerehrung 
vornahm. 

Das Entscheidungsspiel um die 
Kreismeisterschaft fand im FUrther 
Ronhof gegen die El des „Klee-
blatts" statt. Bereits in der 2. Minute 
gingen wir nach schönem Zusammen-
spiel mit 1:0 in Führung. Bis zur Halb-
zeit entwickelte sich ein ausgegliche-
nes Spiel zweier gleichstarker Mann-
schaften mit guten Torszenen auf bei-
den Seiten. Und nach Anpfiff zur 
zweiten Halbzeit erfolgte der Aus-
gleich. Sofort nach Anstoß jedoch ein 
Alleingang von J. Valentin, der mit 
dem 2:1 für den Club endete. Schluß-
mann C. Klinkowski rettete in der 
Drangperiode der FUrther zweimal. 
Kurz darauf fiel das 3:1 - die Ent-
scheidung. 

Insgesamt wurden einschließlich 
aller Turniere 92 Spiele von der El 
ausgetragen. Davon gewannen wir 
72, spielten 12mal Unentschieden 
und verließen achtmal als Verlierer 
den Platz. Insgesamt erzielten wir ein 
Torverhältnis von 427:58. 

R. i1engIer 
Fl-Jugend 
Am 23. Juli 1988 wurde unser 

„Stefan-Reisch-Turnier" durchge-
führt. Der Wettergott meinte es mit 
uns zu gut. und wir müssen daher für 
die hervorragenden Leistungen der 
Spieler ein großes Lob aussprechen. 
Ungeschlagen kam unsere Fl ins 
Endspiel. Mit einem 1:0 über den 
TSV Ochenbruck blieb der Pokal 
beim I. FC Nürnberg. 

Unseren Sponsoren, der Brauerei 
Fritz Gutmann und Stefan Reisch ein 
großes „Dankeschön". Ohne Mit-
hilfe der Eltern wäre ein Turnier in 
dieser Größenordnung nicht durchzu-
führen, vielen Dank. 

Unsere siegreiche Fl-Jugend. Hinten: 
Amateurfußball-, Vize" Werner Busch, 
Betreuer Hannelore Lang und Trainer 
Peter Vorderer. Foto: Schmidtpeter 

Die Punkterunde schlossen wir mit 
zwei 4:0-Siegen über Tuspo Herolds-
berg und TSV Altenfurt ah. Damit 
waren %%ir mit 31:1 Punkten Erster in 
der Tabelle. 

Nach Siegen über 73 Süd Nürnberg 
und TSVAmmerndorf kamen ir ins 
Endspiel um die Kreismeisterschaft. 
Das Spiel gegen Johannis 1888 ge-
wannen unsere Jungs mit 4:1. 

In derselben Woche holten sich die 
jungen Spieler den Lovdl-Pokal. 

Das Turnier heim I. FC Schnait-
tach am 25. 6. gewannen wir mühe-
los. Uher das Turnier des t\SC Box-
dorf am 2. und 3. 7. 88 berichtete 
„Sport am Montag" im Fernsehen. 
Beim Spiel urn Platz eins gegen die 
Frankfurter Eintracht zogen wir wie-
der einmal den kürzeren, bedingt 
durch VerletzungNpech. 

Stammspieler der Saison 87/88 wa-
ren: 52 Einsätze: Frank Christlein. 
Marko Lang. Michael Rechenbach, 
Rene Schuhmann, Simon Völker, 51 
Einsätze: Christian BrUckner: 46 Ein-
sätze: Dinko Gadza: 37 Einsätze: Ba-
stian Lieff. Hannelore Lam,' 
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us.. Tennis 
1. Vorsitzender: Dr. Walter Kiesi 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (0911) 4 14 12 20 

2. Herren-Mannschaft: 

Weiter in der 
Regionalliga 

Die 2. Herren haben es geschafft. 
Sie spielen auch 1989 wieder in der 
Regionalliga. 

Die Aufgabe war nicht leicht zu to-
sen: Aus insgesamt 18 Mann.chaften 
in zwei Regionalgruppen mußten sich 
neun Teams herauskristallisieren. um 
in der kommenden Saison in der Re-
gionalliga spielberechtigt zu sein. 
Auf dem Weg zu diesem Ziel haben 

die Mannen um Coach Dr. Manfred 
\Vortner TC Vejden (9:0). TV 1860 
Fürth (5:4). TC SS Stein (7:2) und 
Großhesselohe 11(6:3) besiegt. 
Wir dürfen also auch im nächsten 

Jahr auf interessante und hochklas-
sige Oberligaspiele hoffen. U 

Klassenerhalt geschafft: die 2. Herren-Mannschaft mit Stefan Eggmayer, Franz 
Wich, Zak Nilsson, Frank Jäger, Thomas Niebler und Sven Lorenz. Foto: privat 

Bundesliga-Spiele des Club-Teams in der Statistik 
1. Spieltag: 1. FCN - Blau- %% 613 

Neuss 2:7. -Jeremy Bates - Eric Jelen 
2:6. 6:7 (5:7): Markus Rackl - Chri-
stian Saceanu 6:2. 6:4: Thomas Gott-
vitzer - Udo Rigle'.. ski 4:6, 7:5, 1:6: 
Ulf Fischer - Andreas Maurer 1:6, 
3:6: Christopf Parringer - Michael 
Westphal 6:2. 6:0: Stephan Eggmaver 
- Wolfgang Popp 6:7 (3:7). 2:6: Je-
rem' Bates/Ulf Fischer - Eric Jelen/ 
Michael Westphal 2:6. 6:7 (4:7): Mar-
kus Rackl/Michael Pumpr - Udo Ri-
glewski/Andrcas Maurer 4:6. 2:6: 
Thomas Gollwitzer/Christoph Parrin-
ger - Christian SaceanuiWolfgang 
Popp 3:6. 0:6. 

2. Spieltag: Waidau Stuttgart - 

I. FCN &1. - Carl-U.e Steeb -  Je-
remy Bates 6:7 (4:7). 6:2, 6:0: Damir 
Keretic - Markus Rackl 6:3. 6:3: 
Brad Drewitt - Thomas Gollwitzer 
2:6. 4:6: Christoph Zipf - Michael 
Pumpr 6:2. 6:7 (3:7). 6:4: Milan 
Palme - Christoph Parringer 6:2. 6:3: 
Martin Sinner - Stefan Eggmaver 
6:2. 6:1: Carl-Ue Steeb/Damir Ke-
retic - Thomas Go1litzerfUlf Fi-
scher 6:1. 6:3: Brad Drewitt/Martin 
Sinner - Jerem Bates/Chnstoph Par-
ringer 2:6. 7:6 (7:2). 6:4: Christoph 
Zipf/Milan Palme - Michael Pumpr/ 
Stefan Eggmayer 7:6 (7:4). 7:6(7:3). 

3. Spieltag: 1. FCN -  Baser Leser-
kusen 3:6. - Jerem Bates - Jan Gun-
narsson 2:6. 7:6 (8:6). 2:6: Markus 
Rackl - Hans-Dieter Beutel 6:3. 6:1: 
Thomas Gollwitzer - Alexander 
Mronz 6:4, 6:2: Ulf Fischer - Markus 
Gau 4:6. 1:6: Christoph Parringer - 

Christian Jessel 3:6. 1:6: Stefan Egg-
mayer -  Dirk Hortian (1:6. 6:0. 6:0: 
Markus Rack!/Michael Pumpr - Jan 
Giinnarsson/Alcxandcr Mronz 1:6. 
2:2 (Aufgabe): Jeremy Bates/Chri-
stoph Parringer - Hans-Dieter Beu-
tel/Karsten Saniter 6:7 (3:7). 6:4. 3:6: 
Thomas Goll itzer/Ulf Fischer - 

Markus Gau/Christian Jessel 6:4. 6:7 
(2:7). 4:6. 

4. Spieltag: 1. FCN - TC Croßhcs-
selohe 3:6. -  Jeremy Bates Sergio 
Casal 6:3, 2:6. 6:4: Markus Racki --

Paul Vojtischck 3:6. 6:7 (5:7): Tho-
mas Gollwitzer - Jaromir Becka 4:6, 
4:6: Michael Pumpr - Karsten Schulz 
3:6, 5:7: Christoph Parringer - Peter 
Elter 6:4, 5:7, 4:6: Stefan Eggmaver - 

Kai Giesker 7:6 (7:4). 6:3: Thomas 
Gollwitzer/Ulf Fischer -  Sergio Ca-
sal/Paul Vojtischek 1:6. 3:6: Jeremy 
Bates! Christoph Parringer - Jaromir 
BeckalKarsten Schulz 6:2. 7:5: Mi-
chael Pumpr/Stefan Eggrnaer - Pe-
ter Eiter/Kai Giesker 1:6. 2:6. 

5. Spieliag: Rot-Weiß Hagen - 1. 
FCN 6:3. - Juan Avendano -  Kent 
Carlsson kampflos 6:0. 6:0: Karsten 
Braasch - Markus Rackl 6:3. 6:3: 
Jens\Vohrrnann -Thomas Gollwitzer 
6:3. 6:4: Rüdiger Vogel - Michael 
Pumpr 0:6, 2:6: Markus Nwie - 

Christoph Parringer 7:5, 7:5: An-
dreas Wintrich - Stefan Eggmaver 
3:5, 1:6: Juan AsandanofRolf-Dieter 
Müller - Markus Racki/Ull Fischer 
6:4. 6:2: Karsten Braasch/Andreas 
Wintrich - Thomas Gollwitzer/Chri-
stoph Parringer 3:6. 3:6: Jens \Vohr-
mannlNtarkus Nävie - Michael 
Pumpr/Stefan Eggmaver 6:1.4:6.6:4. 

6. Spieltag: Blau-Weiß Neuss - 1. 
FCN 9:0. - Martin Jaite - Thomas 

Trauer um 
Walter Braun 
Am 20. Juli 88 ist unser langjäh-

riges Mitglied Walter Braun im Al-
ter von 51 Jahren plötzlich verstor-
ben. Seit seiner Jugend spielte er 
hei uns in verschiedenen Turnier-
Mannschaften: zuletzt hei den 3. 
Senioren. Sein stilistisch sauberes 
und erfolgreiches Spiel fand viel 
Anerkennung. Noch wenige Stun-
den vor seinem Tode konnte man 
ihn mit seinem Doppelpartnern 
beim Match erleben: nichts deu-
tete auf die drohende Katastrophe 
hin. Umso größer war die Betrof-
fenheit seiner Freunde über sei-
nen plötzlichen Tod. Viele gaben 
ihm das letzte Geleit: I Vorstand 
Dr. \Valter Kiesl fand ehrende 
\Vorte zu seinem Gedenken. Val-
ter Braun war ein feiner Mensch 
und Kamerad. Die Tennisabtei-
lung im 1. FCN wird ihn in guter 
Erinnerung behalten. 

H Petry 

Goll itzer 6:1. 7:5: Christian Saceanu 
- Ulf Fischer 6:3. 6: I: Udo Riglewski 
- Michael Pumpr 6:3. 6:1: Andreas 
Maurer - Christoph Parringer 6:1. 
6:4: Wolfgang Popp - Stefan Egg-
maver 6:7 (4:7). 6:3. 6:1: Dirk Lep-
pen - Franz-Josef \Vich 6:1, 6:1: Chri-
stian Saceanu/Andreas Maurer-Tho-
mas Gollwitzer/Christoph Parringer 
7:5, 6:3: Udo Riglewski/Wolfgang 
Popp - Michael Pumpr/Stefan Egg-
mayer 6:0, 6/3: Dirk Leppen/Markus 
Hintermaier - Ulf Fischer/Per 
Hjertqvist 6:3. 6:1. 

7. Spieltag: 1. FCN - Waldau Stutt-
gart 4:5. -  Kent Carlsson - Carl-Uwe 
Steeb 6:4, 3:6. 3:6: Thomas Gollwit-
zer - Damir Keretic 3:6. 6:4. 7:5: Mi-
chael Pumpr -  Brad Drewitt 3:6. 6:7 
(5:7): Christoph Parringer - Chri-
stoph Zipf :7 (3:7). 6:7 (1:7): Stefan 
Eggmaver - Milan Palme 5:7, 6:1. 6:4: 
Frank Jüger - Martin Sinner 2:6, 2:6. 
Thomas Gollwitzer/Ulf Fischer - 

Carl-Uwe Steeb/Christoph Zipf 6:4. 
3:6 Aufgabe Steeh/Zipf: Christoph 
Parringer/Stefan Eggmaver -  Brad 
Drewett/Martin Sinner 3:6, 4:6: Mi-
chael Pumpr/Frank Jtiger - Damir 
KereticIMilan Palme 7:5, 5:7 Auf-
gabe Keretic/Palme. 

8. Spieltag: Bayer Leverkusen - 1. 
FCN 4:5. - Jan Gunnarsson -  Kent 
Carlsson 2:6. 2:6: Hans-Dieter Beu-
tel - Thomas Gollwitzer 6:3, 6:1: 
Alexander Mronz - Ulf Fischer 6:1, 
6:2: Markus Gau - Michael Pumpr 
5:7. 6:1. 5:7: Karsten Saniter - Chri-
stoph Parringer 2:6, 6:2. 7:6 (7:1): 
Christian Jessel - Stefan Eggmayer 
7:6 (7:3), 4:6, 1:6. - Jan Gunnarsson/ 
Alexander Mronz -  Kent Carlsson/ 
Ulf Fischer 5:7, 6:7 (4:7): Hans-Die-
ter Beutel/Karsten Saniter -Thomas 
Gollwitzer/Michael Pumpr 7:5, 6:3: 
Markus Gau/Christian Jessel - Chri-
stoph Parringer/Stefan Eggmaver 
6:3, 4:6. 3:6. 

l)ie Thhelle der Gruppe I nach dein 
H. Spieltag: 
I. Blau-Weiß Neuss 57:15 7:1 
2. Waldau Stuttgart 43:39 5:3 
3. Bayer Leverkusen 37:35 5:3 
4. TC Großhesselohe 34:38 4:4 
5. Rot-Weiß Hagen 24:48 2:6 
6. 1. FC Nürnberg 21:51 1:7 

1. Seniorinnen-Mannschaft: 

Zum 5. Mal 
Titel geholt 
Zum fünften Mal in Folge errangen 

unsere 1. Seniorinnen die bayerische 
Mannschafts-Meisterschaft. Das Club-
Team - bestehend aus den Damen 
Gerda Reitwiel3ner. Ursula Eherlein. 
Renate Braun. Uta Koch, Dagmar 
Kreisl und Rita Hübscher - ging ohne 
Niederlage aus den sieben Begegnun-
gen hervor. 

Die Ergebnisse sprechen für sich: 
- \VBWürzhurg 7:2 
- RWBavreuth 7:2 
- TC Luitpoldpark 6:3 
- Iphitos München 7:2 
- TC Memmingen 7:2 
-  MSC München 6:3 
- TC RWLandshut 8:1 

Diese Erfolge surden mit einer 
Mannschaft erzielt, die seit fünf Jah-
ren nahezu gleich besetzt ist! Lei-
stungsprohleme in Zusammenhang 
mit zunehmendem Lebensalter spie-
len hier offenbar keine Rolle. Möge 
das noch lange so bleiben! 
Wir gratulieren dem Seniorinnen-

Team sehr herzlich und wünschen für 
die bevorstehenden Spiele uni die 
deutsche Mannschafts-Meisterschaft 
viel Erfolg! U 

Fur die Senioren AK II: 

Souveräner Sieg 
Ähnlich überlegen wie die Senio-

rinnen errangen auch die Senioren 
AK 11 (über 55 Jahre) den bayeri-
schen Meistertitel. An dem Erfolg 
waren beteiligt: Dominik Wallenfels, 
Ludwig Reiner. Dr. Walter Lieheno, 
Richard Bauer, Peter Hübscher, Gün-
ther Ströber, Hermanus Koning.\Ver-
ncr Schubert und Dietrich Seifert. 
Im einzelnen lautet (lie Erfolgs-

bilanz ss'ie folgt: 

E3WSchweinfurt 9:0 
- KickersWürzhurgS:1 

- TC Kronach 9:0 
- DRC Ingolstadt 6:3 
- Grün-Weiß Fürth 8:1 
- TV 1860 Fürth 7:2 
- HGN Nürnberg 7:2 
- RRTV Regensburg 7:2 

Somit wurden in acht Begegnun-
gen 61 Spiele gewonnen und nur elf 
Matches verloren! 

Herzliche Gratulation zu dieser 
Spitzenleistung und viel Erfolg hei 
der deutschen Mannschafts-Meister-
schaft! U 

1. Damen-Mannschaft: 
Die I. Damen-Mannschaft hatte 

chic starke Saison. Das Team landete 
auf Platz zwei in der Regionalliga und 
hätte mit einigem Glück auch die 
bayerische Meisterschaft erringen 
können. Immerhin sind die Club-Da-
men som für die deutsche Mann-

IIschafts-Meisterschaft qualifiziert. 
Die Ergebnisse: 

- Iphitos München 9:() 
- TV 1860 Fürth 8:1 
- '[C RiemerlingS:I 
- TCAugshurg6:3 
- TC Schießgraben Augsburg 3:6 
- RB Regensburg 7:2 
- Großhesselohe 2:7 
- TC Unterhaching 4:5 
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Boxen 
1. Vorsitzinder Hubert Klimloàt 
Grüntenweg 5,8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)869386 

14:15-Niederlage im Bayernliga-Kampf gegen KG 1860 

Auch im fünften Anlauf fehlte 
der Club-Staffel das Glück 
Am 3. Juli fuhren wir zum vorletz-

ten Bayernliga-Kampf gegen die KG 
1860 München nach Karlsfeld bei 
Dachau. Leider mußten wir uns auch 
diesmal knapp geschlagen geben. Mit 
14:15 Punkten blieben die Punkte bei 
den Oberbayern. Als Erfolg konnten 
wir verbuchen, daß diesmal wenig-
stens keine Punkte auf der Waage 
_verschenkt— wurden. 

Viktor Weiß mußte als erster in den 
Ring: er bestritt einen Einlagekampf 
im Senioren-Weltergewicht gegen 
Robert Schönwetter. Weiß war der 
klar dominierende Boxer und ge-
wann durch RSC in der zweiten 
Runde. 

Die Wertungskämpfe: 
Junioren-Leicht: Christian Meier 

(N) - Klaus Hanisch (M). Hanisch, 
der oftmalige deutsche Meister, war 
Christian klar überlegen und gewann 
durch Aufgabe in der zweiten Runde. 

Senioren-Halbweiler I: Michael 
Mühlbauer (N) - Norbert Sirek (M). 
Mühlbauer zeigte einen beherzten 
Kampf und gewann klar nach Punk-
ten. 

Senioren-Halbwelter II: Thomas 
Bölch (N) - Erwin Gasparics (M). In 
diesem Gefecht war Thomas Bölch 
klar der stärkere Mann. Thomas 
setzte seine Schlag- und Führhand 
gut ein und erzielte Wirkungstreffer. 
Thomas Bölch gewann diesen Kampf 
durch RSC in der zweiten Runde. 

Senioren-Weiter I: Martin Dörfler 
(N) -  Franco Pannachietti (M). Dies 
war ein sehr unsauber geführter 
Kampf. Leider beanstandete der 
Ringrichter nur unseren Mann, was 
in der zweiten Runde zur Disqualifi-
kation von Martin führte. 

Senioren-Weiter II: Musa Kocak 
(N) - Arnold Christian (M). Musa 
ging den Kampf zu langsam an, er 
hätte aktiver sein müssen. So ging der 
Punktsieg an den Münchner. 

Senioren-Halbmittel I: Herbert 
Hohmann (N) -All Cukur (M). Hoh-
mann zeigte einen ausgezeichneten 
Kampf und brachte den nicht sehr 
konditionsstarken Cukur an den 
Rand einer Niederlage. Das Kampf-
gericht sah ein Unentschieden. 

Senioren-Halbmittel It: Jusuf Bin-
gol (N) - Dusko Grujinic (M). Jusuf 
gelang eine gute erste Runde, konnte 
sich aber nicht weiter profilieren, da 
der Kampf in der zweiten Runde we-
gen Verletzung des Gegners abgebro-
chen wurde. 

Senioren-Mittel: Okcu Metin (N) - 
Günther Spiess (M). Okcu Metin be-
gann sehr aggressiv, kaufte seinem 
Gegner mit hartgeschlagenen linken 
und rechten Haken sofort den 
Schneid ab und siegte durch Aufgabe 
in der zweiten Runde. 

Senioren-Halbschwer I: Wolfgang 
Panten (N) - Horst Philipp (M). Die-
ser Kampf ging über drei Runden, 
doch Panten konnte gegen Philipp, 
der für einen HS-Gewichtler sehr 
schnell agierte, nicht viel ausrichten 
und verlor nach Punkten. 
Senioren-Halbschwer II: Detlef 

Gebler (N) - Jürgen Frerichs (Kemp-
ten). Detlef zeigte einen guten 

Kampf, er kam bei Frerichs einige 
Male hart durch und der Kemptener 
zeigte Wirkung. Doch der routinier-
tere und erfahrenere Schwabe drehte 
in der zweiten Runde den Spieß um 
und Ringrichter Gruschwitz aus 
Kempten brach zuungunsten des 
Clubs den Kampf ab. 

Somit ging auch der vorletzte 
Bayernliga-Kampf knapp verloren. 
Mit ein wenig Glück und neutralerem 
Schiedsgericht hätte es auch anders 
herum sein können. I. K. /B. C. 

Termine 1988 zum Vormerken 
5. 11. Hof/Saale 

20.11. Würzburg 
Vergleichskampf 1. FCN - Bayern Hof 
Bayernligakampf 1. FCN - KG Unterfrank-en 

Sonstige Veranstaltungen 

10. 9. 16 
10.12. 19 

Club-Heim 
Club-Heim 

Grillfest der Box-Abteilung 
Weihnachtsfeier der Box-Abtellung 

Meisterschaften im Amateur-Soen  

1.- 2.10. 

16.10. 

26.-29.10. 

München 

Schriesheim 

Vorrunde Bayerische Senioren-
Meisterschaften 
Bayerische Senioren-Meister-
schaften, Süddeutsche Senioref-
Meisterschaften 
Deutsche Senioren-Meister-
9thaften 

Die Bayernliga-Staffel des Clubs im Boxring in Karisfeld bei München vor dem 
Bayernliga-Kampf gegen die Kampfgemeinschaft 1860 München. Stehend von 
links: Manfred Hopf (Trainer), Martin Dörfler, Thomas Bölch, Viktor Weiß, Christian 
Meier, Detlef Geb/er, Michael Müh!bauer, Wolfgang Panten, Bernd Cibuiski (Trai-
ner); knieend von links: Horst Philipp, Metin Okcu, Musa Kocak, Jusuf Bingo!, Her-
bert Hohmann. Foto: privat 

Gute Kämpfe im Allersberger Zelt 
Beim Box-Vergleichskampf anläß-

lich der Allersberger Kirchweih 
konnte die Staffel des 1. FCN die 
Kampfgemeinschaft aus Dortmund 
leistungsgerecht mit 9:7 bezwingen. 
Trotz großer Hitze wurde durchweg 
sehr guter Box-Sport geboten. 

Bereits im Jugend-Weiter zwischen 
dem deutschen Meister Georg Witzel 
aus Dortmund und dem bayerischen 
Meister Harald Günter war Kampf 
Trumpf. Harald Günter boxte leicht-
füßig und punktete geschickt. Der 
Dortmunder schob und drückte und 
versuchte, dem Gegner seinen 
Kampf aufzuzwingen. Er bekam in 
der zweiten Runde eine Verwarnung 
wegen Kopfstoßens. Am Ende der 
dritten Runde ließ sich unser Mann 
etwas Müdigkeit anmerken. Das 
Kampfgericht gab dem Dortmunder 
den Punktsieg. 

Im Junioren-Federgewicht bekam 
Stefan Weigel (N) den Dortmunder 

Neue Mitglieder 
Als neue Mitglieder begrüßen 

wir Willi Richthammer und Ro-
bert Johnston. 

Firat Yrrnaz nach anfänglichen 
Schwierigkeiten voll in den Griff und 
zwang ihn in der zweiten Runde zur 
Aufgabe. 

Eine sehr gute Leistung brachte 
auch Roland Fellhorn (N) im Senio-
ren-Mittelgewicht gegen den Dort-
munder Matthias Greulich. Der 
Dortmunder, etwas unsauber bo-
xend, bekam in der ersten und auch 
in der zweiten Runde eine Verwar-
nung. Am Punktsieg des Club-Boxers 
gab es nichts zu rütteln. 
Wolfgang Herzog aus Allersberg im 

Senioren-Weiter hatte gegen Michael 
Dotterweich die Zuschauer auf sei-
ner Seite. Nach diesem farbigen Fight 
gab das Kampfgericht ein Unent-
schieden., 

Klaus Kohl (N) im Senioren-Feder 
ließ gegen den Dortmunder Michael 
Rudewich nichts anbrennen. Klaus 
tastete seinen Gegner in der ersten 
Runde ab und brachte ihn in der zwei-
ten Runde zur Aufgabe. 
Den Schlußpunkt zum 9:7 setzte 

Martin Dörfler (N) im Senioren-Wei-
ter gegen Stefan Ortjohann (D). Der 
Dortmunder wehrte sich vehement. 
doch am Ende hatte Dörfler einige 
Hände mehr im Ziel und sicherte sich 
damit den Punktsieg. I 

Ein dreffäches 

„Ring frei" 
Am 23. 7. '88 haben unser Kas-

sier Bernd Cibuiski und Frau Ka-
rin Hanschel den Bund fürs Leben 
geschlossen. Hierzu alle guten 
Wünsche von den Sportfreunden 
der Box-Abteilung. I 

Geburtstage 
Im Monat August hatten folgende 

Mitglieder Geburtstag - hierzu herzli-
chen Glückwunsch: Karin Hanschel-
Cibulski (18. 8.), Margit Hopf (11. 
8.), Lothar Greger (23. 8.), Siegfried 
Frank (31. 8.), Bernd Cibuiski (27. 
8.), Max Dippold (11. 8.), Roland 
Geiger (24. 8.), Rainer Hasseibacher 
(8. 8.). Achim Kahofer (18. 8.). Ad-
nan Kececioglu (25. 8.), Michael 
Kern (21. 8.), Boris Langbein (29. 
8.), Adrian Lechner (13. 8.). Uwe 
Scharf (23. 8.), Alexander Schindler 
(16. 8.), Siegfried Schneider (7. 8.), 
Peter Schüttler (10. 8.), Thomas Seht-
mann (11. 8.), Panos Sistakos (11. 8.), 
Alwin Tabakovic (24. 8.). KlausTiefel 
(3. 8.), Christoph Traub (2& 8.). Ge-
org Weinlein (4. 8.) und Ali Zibi (20. 
8.). 

* 

Im September haben folgende Mit-
glieder Geburtstag: Alexander Han-
schel (29. 9.). Michael Schwarz (22. 
9.), Hubert Ploberger (30. 9.), Mat-
thias Bauer (13. 9.), Karl Dippold 
(10. 9.). Robert Fnckinger (7. 9.). 
Walter Führer (22. 9.), Thomas Gra-
bert (5. 9.), Oliver Gruber (8. 9.), 
Georg Hartmann (14. 9.), Roland 
Hetz (13. 9.), Gerhard Hopf (30. 9.). 
Manfred Hopf (30. 9.), Ralf Hubert 
(18. 9.), Kathrin Jochum (18. 9.). 
Stefan Jochum (17. 9.), Rudolf Kan-
tor (14. 9.). Andrea Khlmiont (21. 9.), 
Manfred Koeltsch (2.8. 9.), Uwe 
Langbein (14. 9.). Bernd Menkhof 
(17.9.). Norbert Renner (15. 9.),Tho-
mas Scham.s (3. 9.). Klaus S.chilmeicr 
(3. 9.), Alexander Schottes (26. 9.), 
Gisela Schumann (15. 9.), Jürgen 
Thmbor (17. 9.), Helmut Thamm (19. 
9.), Josef Tomaschek (12. 9.), Vin-
zcnfVcrncr (12. 9.). 

Herziehen Glückwurisch!S 

6 



Die Düsseldorfer Gäste waren zu stark 
Mit einer sehr starken niederrheini-

schen Box-Auswahl kam der Box-
Club TuS Gerresheim-Düsseldorf nach 
Schnaittach. Der Club, der bereits 
sehr harte Kämpfe im Rahmen der 
Bayernliga hinter sich hatte, war in 
einigen Gewichtsklassen sehr ge-
schwächt. Trotz hartnäckiger Gegen-
wehr ging der Kampf mit 3:17 verloren. 
Der erste im Senioren-Leicht zwi-

schen Hassan Batik (N) und Ralf 
Krompaß (D) war gleich in der ersten 
Runde zu Ende. Hassan Batik wurde 
wegen Verletzung vom Arzt gestoppt 
(0:2). 

Stefan Weigel (N) stand im Junio-
ren-Halbwelter gegen den Gerreshei-
mer Okan Schmitz im Ring. Stefan 
boxte gut mit, konnte aber wegen sei-
ner erheblichen Konditionsmängel 
nur ein Unentschieden für sich verbu-
chen, obwohl Schmitz in der zweiten 
Runde eine Verwarnung wegen Kopf-
stoßens erhielt (1:3). 
Im Jugend-Halbwelter kam auch in 

der ersten Runde das Aus. Günther 
Harald (N) konnte gegen Aküz Hu-
seyin (D) seine Reichweite nicht aus-
nützen und wurde kalt erwischt. Er 
verlor durch K.o. (1:5). 
Okcu Metin (N) konnte im Senio-

ren-Mittelgewicht die erste Runde 
klar für sich entscheiden. In der zwei-
ten Runde hatte er noch leichte Vor-
teile gegen Moreno Paniciera (D). 
Doch im dritten Durchgang machten 
sich auch bei ihm Konditionsmängel 
bemerkbar. Der Kampf endete un-
entschieden (2:6). 

Detlef Gehier (N) konnte sich im 
Senioren-Schsergewicht gegen den 
körperlich überlegeneren Raymond 
\Veygerse (D) nicht durchsetzen. Er 
wurde zeimal angezahlt und verlor 
durch RSC in der zs eiten Runde 
(2:8). 
Auch Peter Gaiter (N) hatte einen 

schlechten Tag. Behindert durch eine 
Augenbrauenverletzung konnte er 
sich nicht wie eeohnt entfalten. Sein 
Gegner Arslan Ero! (D) war größer 
und Peter konnte die längere Reich-
weite nicht überwinden. Ein unsau-
ber geführtes Gefecht von beiden Sei-
ten. das Peter nach Punkten verlor 
(2:10). 
Im Senioren-Federgeicht gab es 

drei Runden lang einen ausgegliche-
nen Kampf zwischen Klaus Kohl (N) 
und Dietmar Krieger (D). Der Düs-
seldorfer erhielt zar in der zweiten 
Runde eine Verwarnung wegen Hal-

Die Box-Staffel des 1. FC Nürnberg vor dem Vergleich gegen die Auswahl aus Prag 
CSSR in Georgensgmünd. Foto: privat 

Internationale „Hitzeschlacht" gewonnen 
Zum Abschluß der diesjährigen 

Zelt-Saison hat die Box-Abteilung 
des 1. FCN in Georgensgmünd mit 
der Prager Staffel den Fans einen 
Leckerbissen vorgesetzt. 

Dieser internationale Vergleichs-
kampf wurde mit Fahnen und Natio-
nalhymnen eingeleitet. Der 1. Vor-
stand Hubert Klimiont begrüßte die 
tschechoslowakische Box-Staffel. die 
von Dr. Milan Cerny. dem Verhands-
arzt der Tschechen, angeführt urde. 
Auch der Bürgermeister von Geor-
gensgmünd, Herr Schönwald. ließ es 
sich nicht nehmen, die Staffeln zu be-
grüßen. 

Die Box-Staffel des Clubs hatte 
sich kräftig verstärkt: Im Halbwelter-
gewicht mit Uwe Hess, dem deut-

schen Jugend-Meister 81/82. im Wel-
tergewicht mit dem deutschen Vize-
Meister Herbert Zank-er, im Mittelge-
wicht mit Siggi Esser und im Schwer-
gewicht mit Karl Heinz Geuss, dem 
deutschen Meister '84. Trotz der 
Hitze im Zelt wurde hervorragender 
Boxsport geboten. Am Ende hieß es 
nach internationaler Wertung 17:12 
für den 1. FC Nürnberg. 

Alles in allem eine herzliche Begeg-
nung. Auch die Tschechen waren be-
geistert von ihrer Aufnahme und ih-
rem Aufenthalt in Nürnberg. 
Von dieser Stelle noch ein Danke-

schön an unser Mitglied Josef Torna-
schek, der sich als Dolmetscher zur 
Verfügung stellte und seine Sache 
sehr gut machte. H. K./1. K. 

Zwei Stützen unse-
rer Staffel: Klaus 
Kohl (I.), der Deut-
sche Vizemeister 
'B? ist einer unser 
zuverlässigsten 
Sportler Hier steht 
er gegen seinen 
Vereinskameraden 
Peter Caller im 
Ring. 

Foto: Kurt 
Schmidtpeter 

tens, doch dies änderte nichts an sei-
nem Punktsieg (2:12). 
Der Senioren-Weltergewichts-

kampf zwischen Viktor Weiß (N) und 
Siegfried Karlberg (D) war ebenfalls 
vorzeitig zu Ende. Weiß konnte die er-
ste Runde noch für sich verbuchen, 
doch in der zweiten Runde erwischte 
es ihn und der Ringrichter brach den 
Kampf ab (2:14). 
Ebenso erging es Isik Salih (N). Er 

hatte keine Chance gegen den mit der 
größeren Reichweite ausgestatteten 
Gerresheimer Ahrned Khoramaza-
deh (D) und verlor durch RSC in der 
zweiten Runde (2:16) 

Herbert Hohmann (N) und Sven 
Mustafa (D) lieferten sich im Senio-
ren-Halbmittelgewicht ein hartes Ge-
fecht. Das Kampfgericht entschied 
sich für ein Remis, was dem Kampf-
verlauf entsprach (3:17). I.K./B.C. 

Bronzemedaille 
für Martin Scharf 

Erst im Halbfinale wurde Mar-
tin Scharf beim Balaton-Turnier 
der Junioren in Ungarn gestoppt. 
Durch einen 4:1-Punktsieg über 
den Türken Kaplen sicherte sich 
der Deutsche Meister des Clubs 
den Einzug in die Runde der be-
sten Vier in seiner Gewichts-
klasse. dem Fliegengewicht. Mit 
der Bronze-Medaille hat er sich, 
so hoffen wir, für die Europa-Mei-
sterschaft, die im August in Dan-
zig ausgetragen wird, qualifiziert. 

H. K. 

In fremden Ringen 
Am 26. Juni fuhr unser Helfer Ge-

org Zahn mit zwei Kämpfern nach 
Schwabach, um den BC Schwabach 
gegen BC \Vallersdorf zu verstärken. 
Als erster stieg Alvin Thbakovic im 
Schüler-Papiergewicht gegen Balun 
Hussein in den Ring. Leider konnte 
er das Seilgeviert nicht als Sieger 'er-
lassen, er verlor nach Punkten. 
Im Senioren-Schwergewicht traf 

Detlef Gebler auf Hans Reith vorn 
BC \Vallersdorf, der sehr unsauber 
boxte (Schulterstoßen!) und vom 
Ringrichter des öfteren ermahnt 
wurde, als schon längst eine Verwar-
nung fällig gewesen wäre. Aber trotz-
dem verließ Detlef Gebler als Sieger 
nach Punkten den Ring. • 

Hersbrucker Fans begeistert 
Mit dem Boxclub Speyer hatte un-

ser'orstand einen guten Griff getan, 
denn die Pfälzer kamen gespickt mit 
Landesmeistern und ehemaligen 
deutschen Meistern nach Hersbruck 
angereist. Vor rund 1001) Zuschauern 
wurde Boxen vom Feinsten geboten. 
Der Club hatte sich in einigen Ge-
vichtsklassen verstärkt, uni gegen 
die Gäste bestehen zu können, was 
letztlich mit einem 9:9-Remis gelang. 

Hervorragend eingestellt präsen-
tierte sich Club-Boxer Okcu Metin 
gegen den süddeutschen Meister und 
deutschen Vize-Meister Jürgen 
Klumb aus Speyer, den er in der zwei-
ten Runde durch RSC bezwingen 
konnte. 

Unser deutscher Meister Martin 
Scharf, der mit der National-Staffel 
beim Balaton -Turnier war, kam erst 
zwei Tage vor dem Kampf in Hers-
bruck gesundheitlich geschwächt aus 
Ungarn zurück. Trotzdem trat er ge-
gen Harald Joos (S). den deutschen 
Meister '87 und Vize-Meister '88 an. 
Martin machte einen technisch guten 
Kampf, verlor aber nach Punkten. 

Musa Kocak bekam die Punkte 
kampflos zugesprochen, denn Dieter 
Schillinger (5) erhielt vom Ringarzt 

Startverbot. Herbert Hohmann (N) 
brachte den deutschen Meister von 
'81 und '82. Helmut Hess (S), immer 
wieder in Verlegenheit. Am Ende 
hatte der Pfälzer einige Hände mehr 
im Ziel, wofür er den Punktsieg er-
hielt. 
Das 9:9 besiegelte Detlef Gebler 

mit einem RSC-Sieg über den an 
Kämpfen viel erfahrereren Lenroy 
Schmid, der vehement angriff, aber 
von Detlef Gebler immer wieder mit 
seiner harten Rechten gestoppt 
wurde. 

Die Kämpfe im einzelnen: Junio-
ren -Welter: FonadTounsi (S), S.n.P. 
über Sinasi Erhag (N): Junioren-Flie-
gen: Harald Joos (S), S. n. P. über 
Martin Scharf (N): Bantam: \'ural 
Ibrahim (N) und Tyson Gray (S). un-
entschieden: Leicht: Kazin Karahu-
lut (N). S. RSC über Sevfullah Dun-
lupinar (5): Halbwelter: Uwe Hess 
(5), S.n.P. über Andre Rygiel (N): 
Halbwelter: Musa Kocak (N). Wo. 
über Dieter Schillinger (S): Welter: 
Helmut Hess (S), S.n.P. über Her-
bert Hohmann (N): Halbmittel: 
Okcu Metin (N). S. RSC 2. Rd. über 
Jürgen Klumb (S): Halbschwer: Det-
lef Gebler (N), S. RSC über Lenrov 
Schmid (S). H.K./I.K. 

Achtung Sportfreunde! 
Wer hat Lust, beim Training mitzuhelfen? 

Die Box-Abteilung sucht dringend einen Sportfreund, der sich fürTrainings-
arbeiten zur Verfügung stellt. 

Besonders geeignet wären ehemalige Aktive der Box-Abteilung. Interes-
senten bitte melden bei Hubert K1imiont. 
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1. Vorsitzender: Richard Rippel 

Roll- und Eissport Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)868734 

Die Club-Läuferin war heuer in Hochform 

EM-Bronze und drei DM-Titel 
an tolle Barbara Fischer 
Nach ihrer Bronzemedaille bei der 

EM 1987 über 500 m (K.o.) in Ost-
ende und hervorragenden Platzierun-
gen bei der\VM in Grenoble. konnte 
Barbara Fischer auch bei den Europa-
meisterschaften 1988 in Gujan-Me-
stras in der Nähe Bordeaux/Frank-
reich gut abschneiden. 

Bei fast tropischen Temperaturen 
wurden die Staffeln gestartet. Bar-
bara lief die 5000-m-Staffel mit ihrer 
Nationalmannschaftskollegin Anne 
Tietze (BC Groß-Gerau). Die dritte 
Staffelteilnehmerin Petra Reiß. eben-
falls BC Groß-Gerau war durch Ver-
letzung ausgeschieden. Dadurch ge-
handicapt. vermochte Barbara Fi-
scher trotzdem durch ihren bekannt 
starken Schlußspurt gut mitzuhalten. 
Sie belegte beim Einlauf ins Ziel hin-
ter Italien und Spanien und vor 

Letzte Meldung! 
Kurz vor Druckbeginn er-

reichte uns die Meldung, daß Bar-
bara Fischer beim Vorbereitungs-
lehrgang auf die WM in Cassano 
d'Adda (Italien) ein Weltrekord 
gelungen ist. Barbara erzielte in 
Inzell über 1000 Meter 1:27,60 Mi-
nuten. Ausführlicher Bericht 
folgt. 

Frankreich und Belgien den dritten 
Platz in 9.16.26 min. 

Jeweils Fünfte wurde sie über 300 
in Sprint (29.215 sek.), 500 m Aus-
scheidung (49.11 sek.) und 3000 in 
(5.57.28 min.). 

* 

Im Vorfeld der World-Games 1989 
fanden die deutschen Meisterschaf-
ten im Rolischnellauf dieses Jahr in 
Karlsruhe auf einem 245 in langen 
Dreieckskurs statt. Barbara Fischer 
konnte erneut, wie im vergangenen 
Jahr drei deutsche Titel erringen: 
über 300 m, 500 in und 1500 in. 
Außer den drei Meisterschaften ge-

langen ihr bei strömendem Regen ge-
gen die überaus mannschaftsdienlich 
laufenden Groß-Gerauerinnen Petra 
Raiß. Anne hetze und Marion Kieß-
ling, noch drei dritte Plätze über 3000 
m, 5000 in und 10000 m. 

Die Mannschaften sahen von Frei-
tag bis Sonntag nur Regen. Man hätte 
diese Wettkämpfe als Wasserschlacht 
von Karlsruhe bezeichnen können. 

In der Aktivenklasse Herren er-
reichte der als Juniorenläufer star-
tende Alexander Kutz einen 20. Platz 
in der Gesamtwertung. Nadine Zen-
ker schaffte in der Gruppe Jugend 
weiblich Platz sieben. 

* 

Bechhofen, wunderschön in der 
Pfalz nahe Homburg-Saar gelegen. 
erlebte wieder einmal zwei Tage lang 
spannende und schnelle Rennen auf 
dem 166 m langen Rundkurs. 

Unter den Startern (national und 
international) befanden sich auch 
Barbara Fischer, Alexander und Ni-
colai Kutz aus dem Team des I. FCN. 
In der Aktivenklasse der Damen 
konnte sich im Entscheidungslauf 

über 500 m Barbara Fischer vorAnne 
Tietze (BC Groß-Gerau) und Nicola 
Malmström (TV Gettorf) durchset-
zen. Die 5000 m sahen sie nach einem 
Sturz nur auf Platz 4. Das schwere 
Mazda-Bergrennen, an dem sie trotz 
Verletzung teilnahm. brachte Bar-
bara Platz zwei. Beim Ahschlußren-
nen über 1500 m erreichte sie ieder 
den ersten Platz. Auch in der Gesamt-
wertung wurde sie Erste. 

In der Klasse Junioren A mußte 
Alexander Kutz nach dem zweiten 
Vorlauf über 500 m ausscheiden. Ober 
1000() m lief er dann ein beherztes 
Rennen und landete auf dem zweiten 
Platz. Im Sprint über 300 km kam er 
auf Platz vier. Um seine Chance, in 
der Gesamtwertung den dritten Rang 
zu erreichen, brachte sich Alexander 
dadurch. daß er im Bergrennen nicht 
an den Start ging. In der Gesamtwer-
tung blieb Platz vier. 

In der Gruppe der Junioren B ging 
Nicolai Kutz an den Start. Die 3000 m 
und die 1001) m brachten ihm den vier-
ten Platz. Uher 5001) m gelang ihm 
der zweite Rang. Gesamtwertung: 
Platz vier. Nicolai Kutz ist in diesem 
Jahr Teilnehmer an den Europamei-
sterschaften der Junioren in Finale-
Emi!iafltalien.• 

Großer Erfolg für die Club-Läufer 

Bei den bayerischen Meisterschaften in München konnten die Läufer des 1. 
FC Nürnberg hervorragende Ergebnisse erzielen. Guido Sommer wurde Bayeri-
scher Meister, Eva Heidebroek belegte den zweiten und Petra Bindl den dritten 
Platz. Elke Steinert errang Platz neun in der Nachwuchsklasse B. Guido, Eva 
und Petra wünschen wir für die süddeutsche und für die deutsche Meister-
schaft ebenfalls recht viel Erfolg! Unser Bild zeigt: Guido Sommer, Elke Steinert, 
Eva Heidebroek, Petra Bind! (von links). Foto: privat 

Unsere Teilnehmer am „Bambini-Wettbewerb" beim Gruppenbild. Foto: privat 

Internationale RoHsportwoche in Garmisch-Partenkirchen 

Es hat viel Spaß gemacht.' 
Die Internationale Rollsportwo-

che fand auch heuer in Garmisch 
statt. Vom 1. FCN waren dabei: 
Guido Sommer. Petra Bindl, Eva 
Heidebrock, Petra Sicaya, Meike 
Münz, Julia Nether, Anne Vial, Da-
niela Vogt, Kerstin und Tanja Seuf-
lerlein, Claudia und Silke Schorn, 
Anja Lindemann, Monika Hochher-
ger und Anke l3assereck. Neben 
den Trainern Anja Hartkopf und 
Ralph Lutter war auch unsere Ju-
gendleiterin Grete Wuzel mit dabei, 
die die Kinder zusammen mit Frau 
Nicklaus in der Jugendherberge be-
treute. 
Wir verbrachten viel Zeit mit dem 

Training. So mußten wir schon um 
sechs Uhr morgens aufstehen, um 
rechtzeitig zum Pflichttraining zu 

kommen, das zwischen sieben und 
neun Uhr angesetzt war. Das Kür-
training fand meist nachmittags von 
13 bis 14 Uhr und abends von 19.30 
bis 20.30 Uhr statt. Unsere Freizeit 
verbrachten wir sehr abweclislungs-
reich. Wir unternahmen einen Aus-
flug zum Rießcrsee, machten einen 
Stadthumrnel durch Garmisch und 
gingen natürlich auch ins Schwimm-
bad. Anschließend fand am Freitag 
das traditionelle Schaulaufen mit 
vielen Höhepunkten statt, das uns 
sehr gut gefiel. 

Die internationale Atmosphäre. 
das Training und das Beisammen-
sein, hat uns allen gut gefallen. Wir 
werden im nächsten Jahr bestimmt 
wieder dabei sein. 

J. N. 

2. Bayerischer Rollkunstlauf 
„Bambini-Wettbewerb" 

Tolle Erfolge 
derJungsten! 
Zum zweiten Mal nach 1986 fand in 

Regensburg ein bayerischer ..Bam-
hini-Wettbewerb' statt. Es nahmen 
86 Läufer, unterteilt in drei Alterska-
tegorien (his 6.7 bis S. 9 bis 10J.) teil. 
Der 1. FCN wurde von Tanja Seuffer-
1cm, Silke Schorn, Monika Hochber-
ger und Daniela Vogt vertreten. Alle 
vier Läuferinnen konnten tolle Er-
folge erringen. 

Silke Schorn wurde bayerische 
Bambini-Siegerin in der Gruppe 3a 
der 9 bis 10jährigen. In der gleichen 
Gruppe konnte Monika Hochberger 
einen ausgezeichneten zweiten Platz 
erzielen. Ebenfalls Zweite wurde 
Tanja Scuffcrlcin in der Gruppe 3h 
der 9 his lOjährigen. Diese schönen 
Erfolge wurden durch Daniela Vogt 
mit einem sehr guten dritten Platz 
noch abgerundet. 

Herzlichen Glücksunsch den vier 
Medaillengewinnern. Man kann nur 
hoffen, daß dieser \Vetthcwcrb auch 
in den kommenden Jahren stattfin-
den wird, denn so eine tolle Reso-
nanz findet nicht einmal die bayeri-
sche Landesmeisterschaft. RB. 

Besuchen Sie 
das Club-
Restaurant • 1 
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/ Handball 
1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (0 91 3.3)1707 

Fortsetzung 
Rollsport 

Drei auf dem 
‚Treppchen" 

Der erste Bayern-Pokal dieses Jah-
res fand in der Bayreuther Eishalle 
statt. Sieben Läufer unseres Vereins - 
Claudia und Silke Schorn, Kerstin 
und Tanja Seufferlein. Monika Hoch-
berger, Daniela Vogt und Julia Nether 
- waren in der Nachwuchsklasse Cam 
Start. Wie schon bei den bayerischen 
Bambini-Meisterschaften wurden 
wiederum tolle Ergebnisse erzielt. 

Die ersten drei Plätze gingen an Ju-
lia Nether, Claudia Schorn und Ker-
stin Seufferlein. Achte wurde Tanja 
Seufferlein, Zehnte Monika Hoch-
berger. Unglücklicherweise verletzte 
sich Silke Schorn während ihres Kür-
Vortrages. den sie dann nicht been-
den konnte • 

* 

Kürklassenlaufen 
Ebenfalls Bayreuth arderAustra-

gungsort eines Klassenlaufens des 
BRV. Dabei konnten vom 1. FCN Ju-
lia Nether, Daniela Vogt und Tanja 
Seufferein die Pflichtklasse vier so-
wie Silke Schorn, Kerstin Seufferlein 
und Daniela Vogt die Kürklasse vier 
erfolgreich ahlegen.• 

* 

Jugendmeisterschaften 
Auch diese Veranstaltung wurde 

von der Rollkunstlauf-Kommission 
nach Bayreuth vergehen. Wieder be-
stand unser Club-Team aus Claudia 
Schorn. Tanja und Kerstin Seuffer-
lein. Die drei Läuferinnen erzielten 
glänzende Ergebnisse. 
Tanja Seufferlein errang den zei-

ten Platz. Claudia Schorn urde 
Dritte und Kerstin Seufferlein be-
legte Platz vier. Dieser schöne Erfolg 
unterstreicht die großartige Leistung 
der drei Nachwuchsläuferinnen. 

Es bleibt zu hoffen, daß die Stadt 
Bayreuth des öfteren ihre Eishalle 
zur Verfügung stellt, denn die Durch-
führung des Wettbewerbes ist nicht 
wittcrungsahhängig und die Bahn 
sehr gut für das Rollkunstlaufen ge-
eignet.• P.B. 

* 

Rollhockey 
I. FCN - RKB Gusiavshurg 3:3. - 

Die Gründe für dieses Unentschie-
den sind vielschichtig. Schnell er-
reichte Gustavshurg eine 3:0-Füh-
rung. Dann übernahm der Club das 
Kommando. Durch drei Thre (Wink-
ler 2 und Belosevic) konnte das schier 
unüberwindbare Abwehrsystem der 
Gäste, mit einem überragenden Tor-
hüter überwunden %Ncrden. Die aus 
Peter E3ursch, Hans-Jürgen Moser. 
Jürgen \Vinkler, Gernot Kaas, Frank 
Lautenschlager und Dciii Belosevic 
bestehende FCN-Mannschaft mühte 
sich redlich um den Siegtreffer. Kurz 
vor Schluß konnte ein vom Schieds-
richter gegebener Strafstoß nicht 'er-
wertet werden.0 

Hans-Herbert Schneider wurde 75 
Am 19. Juli feierte Hans-Herbert 

Schneider seinen 75. Geburtstag. 
Er ist seit dem 1. 6. 1960 Mitglied 
der Handball-Abteilung des 1. FC 
Nürnberg, der er sich stets in guter 
Laune und mit seinem Kölner Hu-
mor widmete: die er lange Jahre als 
I. Vorsitzender führte und für alle 
immer ein offenes Ohr hatte. 

Unter seiner Führung bekam die 
1. Damenmannschaft nach dem Ge-
winn der zehnten deutschen Mei-
sterschaft die höchste Auszeich-
nung. das „Silberne Lorbeerblatt". 
aus den Händen von Bundesmini-
sterin Käthe Strohei in Bonn über-
reicht. 
Dem Handballsport stellte er sich 

immer zur Verfügung. War er doch 
über Jahre in der Rechtskammer 
des mittelfränkischen Handballver-
bandes und anschließend Presse-
wart des Handballkreises Nürn-
berg. Später benötigte ihn seine Ab-
teilung wieder und er hat sich auch 
prompt zur Verfügung gestellt. Bis 
vor zwei Jahren war er noch erfolg-
reicher Jugendleiter. Stets kommt 
er noch in die Halle. urn Spiele von 
allen Mannschaften zu sehen. 

Die Vorstandschaft der Handball-
Abteilung und alle seine Spielerin-
nen und Spieler wünschen dem Ju-
bilar noch viele gesunde und schöne 
Jahre im Kreise seiner Familie und 
seiner Cl uhere r. Walter Keim 

Vize-Präsident Sven Oberhof, Lydia Bauer Kurt Müller und Hans Ehrt über-
brachten dem Jubilar Hans-Herbert Schneider die Glückwünsche des 1. FC 
Nürnberg. Foto: Schmidtpeter 

Bundesliga-Terminplan der Club-Damen 

Heimspiele 
10. 

29. 10. 
19. ii. 
3. 12. 

14. 1. 
28. 1. 
18. 2. 

8. 4. 

TuS Eintracht Minden 
PSV Grün.eiß Frankfurt 
VfL Oldenburg 
USV Bayer 04 Leverkusen 
SG Jarplund-\Veding-Adelhv 
VfL Engelskirchen 
TS\' CutsMuths Berlin 
VfL Sindelfingen 
TV Lützellinden 

AUsvii risspiele 
12. 2. 
4. 3. 
1. 4. 

15. 4. 
17. 9. 
24. 9. 
9. 10. 
5.11. 

26. 11. 

Der Mannschaftskader für 88/89 
Die Neuiugiinge: 
Ludmilla Krejcova (DJK Würz-
burg): Marion Seel (TSV Röthen-
bach a. d. Pegnitz): Eva Grüttner 
(H.K.S, ..Ruch" Oppeln): Claudia 
Starke (TSV Bayer 04 Leverku-
sen): Andrea Langner (TSV Haun-
stetten). 

I)as Aufgebot: 
Tor: Carola Kofler (9. 9. 1960, Leh-
rerin): Marion Seel (30. 3. 197(1, 
Mechanikerin): Ludmilla Krcjcova 
(26. 2. 1957, Gärtnerin). 
Rückraurn: Anka Kostowski (17.5. 
1950. Postangestellte): Irene Loch 
(9. 1. 1964, kfm. Angestellte): Va-
nadis Putzke (23. 3. 1961, Lehre-
rin): Marion Willer( 14.2. 1961, Di-
plornpsychologin); Claudia Starke 
(17. 12. 1964, Krankengyrnnastin): 
Andrea Langner (22. 5. 1969, Se-

kretärin): Elke Hammann (27. 1. 
1959, kfm. Angestellte). 
Außen: Doris Feldlin (9. 10. 1963, 
Postbeamtin). Sonja Leinfelder 
(13.5. 1969. Studentin); Birgit Bö-
gelein (31. 8. 1963, Industriekauf-
frau): Alexandra Bernthold (11. 9. 
1968, Studentin): Eva Grüttner (8. 
9. 1962. Datentpistin). 
Kreis: Gerlinde Csutak (18. 8. 
1966, kfm. Angestellte): Christine 
Zucker (11. 8. 1969, Studentin). 
Trainer: Dieter Gömmel (28. 2. 
1944, Fachoberlehrer). Der A-Li-
zenzinhaher und [31-1V-Trainer, 
verantwortlich im bayerischen 
Handballverband für die Frauen 
und Juniorinnen, war vorher heim 
TSV Ansbach und Post Regensburg 
(Männer-Regionalliga) und auch in 
der Frauen-Bundesliga heim 1. FC 
Nürnberg von 1981-83 tätig. 

Der Aufstieg 
Ist gelungen! 

In der Qualifikationsrunde zur 
bayerischen Oberliga-Nord startete 
die männliche A-Jugend mit zwei un-
gefährdeten Siegen gegen Zirndorf 
und SBM Mögeldorf. Nach einem 
Einbruch gegen Tuspo Nürnberg 
folgte eine Spielserie ohne Punktver-
lust gegen TVRoßtal. HG Fürth und 
TSV Feucht. Dem Spitzenspiel gegen 
TS Herzogenaurach, das klar mit 
23:16 gewonnen werden konnte, folg-
ten weitere Siege gegen TS' Ans-
bach, TV Lauf und HG Erlangen. so 
daß am Ende der Aufstieg feststand. 

Die Mannschaft hielt damit, was 
sie am Ende der letzten Hallensaison 
angekündigt hat. Sie zeigte sich 'ei-
ter verbessert in ihrer kämpferischen 
Einstellung. ihrem Spielvermögen 
und ihrem kameradschaftlichen Zu-
sammenhalt. Klau., Jahn 

Entscheidung 
im letzten Spiel 

I. FCN - HG Erlangen 14:13. - 

Erstmals mit Neuzugang Sandra 
l3aver vorn TSV Altenfurt und der 
wiedergenesenen Heike Leinfelder 
zeigte die Mannschaft gegen den Mit-
favoriten HG Erlangen eine starke 
kämpferische Leistung. 

lire: Dannheisig (8), Hirschmann 
(2). Prevlowski (4). 

1. FCN -TV Rothenburg 13:12. - In 
diesem Spiel wurden viele Torchan-
cen vergeben (allein drei Siebenme-
ter wurden nicht verwandelt), so daß 
um den knappen Sieg his zum Schluß-
pfiff gebangt werden mußte. 

Tore: Bayer (4). Dannheisig (4). 
Erl (1). Hirschmann (1), Prevlowski 
(3). 
TV Altdorf - 1. FCN 14:14. - Wie-

der einmal haben wir gegen einen 
spielerisch unterlegenen Gegner eine 
sehr schlechte Leistung geboten. Bei 
vielen technischen Fehlern, dreiver-
gebenen Siehennietern und einer 
schlechten Schiedsrichterleistung wa-
ren wir mit dem Unentschieden noch 
gut bedient. 

'lore: Bayer (1). Dannheisig (6). 
Hirschmann (2). Preylowski (5). 

1. FCN - TV () Schweinau 19:10. - 

Im letzten Spiel wurde die Qualifika-
tion zur Oberliga Nord der weibli-
chen A-Jugend endgültig geschafft. 
Der seitherige Tahellenführer TV 60 
Schweinau zeigte nur züi Beginn seine 
Gefährlichkeit, hatte dann jedoch ge-
gen eine in allen Belangen überle-
gene Club-Mannschaft keine Chance 
mehr. Mit einer rnannschaftlichen 
Geschlossenheit - die sich immer ge-
gen stärkere Gegner bemerkbar 
macht - errang der FCN auch einen in 
dieser Höhe verdienten Sieg. 

Tore: Bayer (2). Dannheisig (5), 
Kowalski (1), Leinfelder (3). Prey-
Iowski (7). Schmutterer (1). 

Die in der Qualifikationsrunde ge-
worfenen 147 Tore verteilen sich auf 
folgende Spielerinnen: Dannheisig 
(69), Pre'lowski (30). Hirschmann 
(19). Bayer (7). Schmutterer (6), Ko-
walski (5), Brodkorh (3), Leinfelder 
(3), Er] (2), Strobel (2), Meisenhach 
(1).0 
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.K Schwimmen 

1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 11) 444,881 

I ••.. 
iuuuiaumsveranstaltung 

Der sportliche Teil 
Von dieser Jubiläumsveranstaltung 

muß auch Petrus gewußt haben. Ent-
gegen aller sonstiger Gepflogenhei-
ten bescherte er uns ein echtes Jubi-
läumswetter. So konnte dann auch 
am Wochenende 18./19. Juni sportlich 
gefeiert werden - der Festabend 
steigt erst am 5. November im Saal 
des Club-Hauses. 
Am Vorabend reisten bereits die Se-

nioren-Mannschaften aus der CSSR 
und Hamburg an - sie nutzten das 
durch den Feiertag verlängerte Wo-
chenende. „Quartier" machten sie in 
unserem Freibad. Herbert Gruber 
hatte für den Bereich Wasserball ein 
Senioren-Turnier vorbereitet. Hierzu 
konnte er eine Mannschaft aus der 
CSSR (eine Kombination von Spar-
tak Prag/Slavia Pilsen) und vom Alt-
rahlstedter TV Hamburg gewinnen. 
Sie traten gegen die FCN-Oldstars 
(über 40 Jahre) an. Leider hatte eine 
dritte Mannschaft kurzfristig abge-
sagt - man einigte sich auf eine Tur-
nier-Doppelrunde mit jeweils 4 x 5 
Minuten Spielzeit. 

Sieger wurde erwartungsgemäß die 
Kombination Prag/Pilsen vor den 
sympathischen Sportfreunden aus 
der Hansestadt Hamburg. Man-
gelnde Spielpraxis unserer Oldstars 
verhinderten einen Sieg - oder war es 
die vornehme Zurückhaltung des 
Gastgebers? Zur Erinnerung gab's 
Goldpokale - für die Mannschaften 
sicherlich mit zu kleinem Fassungs-
vermögen. 

Einen internationalen Städtever-
gleichskampf hatten sich die Schwim-
mer als Jubiläumsveranstaltung aus-
gedacht. Eingeladen hatten sie hierzu 
Mannschaften aus Salzburg, Zagreb, 
Landshut. Bayreuth, Coburg. Erlan-
gen und Katzwang. Leider hatten 
kurzfristig die Mannschaften aus Za-
greb und Bayreuth abgesagt. Erfreu-
licherweise sprang unser Nachbar 
VfL Langwasser mit einer Mann-
schaft ein, so daß sieben Bahnen he-

setzt werden konnten. Neben attrak-
tiven Pokalen für Altersklassen-Sie-
ger gab es noch einen großen Mann-
schaftspokal zu gewinnen. 

Das Endergebnis: 
1. SSG 81 Erlangen 
2. 1. FC Nürnberg 
3. TSV Katzwang 
4. AWV Coburg 
5. SC 53 Landshut 
6. VfL Nürnberg 
7. Schw -Union Salzburg 104 Punkte 

In der Jahrgangswertung fielen nur 
zwei Pokale für die Clubschwimmer 
ab: Markus Letterer gewann mit sei-
ner Zeit von 1:01.4 über 100 m Freistil 
(519 Punkte) in der Altersklasse Ju-
gend B: Birgit Eichermann gewann 
den Pokal der Jugend E mit 301 
Punkte für 50 m Brust (0:48,0). Die 
übrigen Pokale gingen an die SSG 81 
Erlangen (6 mal), A\VV Coburg und 
TSV Katzwang (je 2 mal). 

Etwas Einmaliges hatten sich die 
Verantwortlichen zum Jubiläum noch 
einfallen lassen: alle Aktiven und Be-
treuer erhielten Verzehrbons, die 
beim Festzeit für Speis und Trank ein-
gelöst werden konnten. 

Alle aktiven Club-Schwimmer und 
-Wasserballer erhielten als „Geburts-
tagsgeschenk" eines der neuen modi-
schen Club-T-Shirts geschenkt. Daß 
diese gut ankommen, bestätigt der 
gleichzeitige Verkauf am Info-Stand 
an diesem Wochenende (ca. 100 T-
Shirts wurden an den Mann ge-
bracht). Sogar Rollschnell-Läufer 
aus Italien und Belgien, die am Krite-
rium auf der Club-Bahn teilnahmen, 
erwarben zehn T-Shirts! 
Am Abend spielte die Musik zur 

Unterhaltung für den „harten Kern" 
im Festzeit. Neben den Vasserballern 
aus Hamburg und der CSSR waren 
mit einigen Club-Senioren und 
Schwimmer-Eltern ca. 80 Unent-
wegte bis 24 Uhr dabei, den Festtag 
würdig zu beschließen. U 

435 Punkte 
343 Punkte 
315 Punkte 
282 Punkte 
245 Punkte 
141 Punkte 

Bild links: Werner Swatosch überreicht 
an die Delegation von der siegreichen 
SSG 81 Erlangen den großen Mann-
schaftspokal. Unten: Die Damen vom 
Info-Stand (Frau Meinecke, Frau Graf, 
Frau Müller) begrüßen die Gäste in den 
neuen, zum Jubiläum aufgelegten 
Schwimmer-T-Shirts. Fotos: privat 

Insgesamt 16 Pokale warteten auf ihre Gewinner (12 Jahrgangspokale, I Mann-
schaftspokal Schwimmen und 3 Pokale Wasserball). Dazu viele Ehrenpreise und 
Erinnerungsgeschenke. 

Die Wasserball-Mannschaften sind zur Begrüßung durch den Vorstand der 
Schwimm-Abteilung Werner Swatosch angetreten. Kleine Geschenke der Aktiven 
werden ausgetauscht. 

- 

•1 

FCN-Oldstars im Spiel gegen die Kombination Prag/Pilsen. Bei diesem plazierten 
Schuß in die lange Ecke gab es für Torhüter Dieter Dick nichts zu halten. 

Unsere computer-Lady 
Sie hat es den Herren im Vorstand 

bewiesen - Datenverarbeitung ist 
kein Privileg der Männer. Als die Ent-
scheidung anstand, die Bezirksmei-
sterschaften 1988 zu übernehmen, 
war klar, daß dies nur mit Computer-
unterstützung möglich ist. Aber we-
der aktuelle Software noch die not-
wendige Hardware standen zurVcrfü-
gung. Also hieß es: Programm besor-
gen. testen. Daten erfassen. Und das 
alles neben Familie. 1-laus und eige-
nem Betrieb (20 Mitarbeiter) in kür-
zester Zeit. Da waren die Nächte 
kurz. 
Der symbolische Sprung ins EDV-

Wasser klappte hervorragend: vier 

Stunden Meldeergebnis erstellen 
(mit Hilfe von Schwimmwartin Ingrid 
Böttger). Schnellste Auswertung 
nach den Wettkämpfen (S Minuten 
reichten ihr) - leider war dann der 
Kopierer zu langsam. 
Was sonst einen Stab von Helfern 

erfordert, hier genügten zwei Perso-
nen. Ergebnis: korrekt, sauber und 
fehlerfrei. 

Ihr Name: Rose-Marie Kadi. Wir 
haben ihr für ihren Einsatz und der 
kostenlosen Bereitstellung der ge-
samten Technik zu danken. 

Ihr Wunsch: Computerintcrcssier-
ter Nachwuchs, der bei 7ukilnftigcn 
Veranstaltungen mitmacht.0 

HERBSTAUSFLUG DER SCHWIMMABTEILUNG 

Samstag, 1. Oktober, 14.O() Uhr 
(bitte vormerken!) 
Damit die Veranstaltungen nicht 

abreißen, hat sich Freudenfürst 
Günter Graf wieder etwas einfallen 
lassen. Details werden nicht verra-

ten, nur eines: es geht westwärts. 
Wer keinen „Waschzettel - an-

fangs September zum Anmelden er-
wischt, kann sich auch bei Magda 
und Günter Graf telefonisch anmel-
dent (Tel. 492593).» 
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Bezirksmeisterschaften im Clubbad 
Zwei Wochen nach der Jubiläums-

veranstaltung war das Clubbad schon 
wieder Austragungsort einer größeren 
Schwimmveranstaltung. An 3 Tagen (1. 
bis 3. Juli) ermittelten die Vereine des 
Bezirks ihre Meister für 1988. 
Zwanzig Vereine hatten hierzu über 

1200 Meldungen abgegeben. Wenig 
motivierend las man dann am Montag 
in der Nürnberger Presse: „Viel Masse 
- wenig Klasse". Aber woher soll denn 
die Klasse kommen, wenn es keine Ba-
sisarbeit und -veranstaltungen gibt? 
Und bei so manchem Talent ging bei ei-
ner ähnlichen Veranstaltung der sprich-
wörtliche „Knoten" auf. 
Ganz nebenbei: zeitgleich fanden 

die süddeutschen Meisterschaften in 
Freiburg statt. Deshalb entschieden 
sich einige Schwimmer verständlicher-
weise nicht für die Bezirksmeister-
schaften. 

Nach der SSG 81 Erlangen (59 Ak-
tive - 248 Meldungen) stellte der Club 
die zweitgrößte Vertretung (40 Aktive - 
167 Starts). Der Post SV war mit 35 
Schwimmern als drittstärkste Mann-
schaft vertreten, alle weiteren Vereine 
stellten maximal 20 Schwimmer. 40% 
der Teilnehmer kamen aus diesen Ver-
einen - Beweise für kontinuierliche 
Nachwuchsarbeit. Und so teilten sie 
fast alle Meistertitel auch untereinan-
der auf. 

1. FC Nürnberg: 11 Meister 
SSG 81 Erlangen: 7 Meister 
Post SV Nürnberg: 2 Meister 
VfL Nürnberg: 2 Meister 

In den 22 Wettkämpfen (mit bis zu 10 
Altersklassen) ließen insbesondere die 
Club-Damen keinen Zweifel an ihrer 
Vorrangstellung aufkommen. Vera 
Lenke und Doris Kellner alleine bean-
spruchen für sich über die Hälfte der 
Meistertitel. Dazu Claudia Voht (zwei 
Titel) und Susi Müller (ein 'Titel). Nur 
zwei Titel gingen nach Erlangen. Bei 
den Herren wird es künftig an Markus 
Letterer liegen, ob sich die Statistik bei 
den Herren zugunsten des Clubs verän-
dert. Von seinen sieben Jahrgangstiteln 
wird er sicher den einen oder anderen 
in einen offenen Meister verwandeln 
können. 

In den Jahrgangswertungen kamen 
noch weitere 40 Titel für unsere 
Schwimmer und Schwimmerinnen 
hinzu. Plus 38 zweite und 29 dritte 
Plätze. 

In den Jahrgangswertungen erran-
gen erste Plätze: 
Barbara Lohner (64) 
100  Rücken 1:19.6 
100  Freistil 1:10.7 
Ui-si Löhner (67) 
l00mSchmettern 1:17,5 
Silvia Schindler (68) 
400mFreistil 5:28.0 
Kerstin Simmerl (70) 
l00mRück-en 1:24,7 
200m Brust 3:05.6 
Doris Kellner (71) 
100 m Freistil 1:07,4 
Claudia Voht (71) 
800 m Freistil 10:38,7 

Jahrigangsmeisterschaften 1988 

Die bayerischen Jahrgangsmeister 1988, von links: Tanja So/frank, Susi Müller Tim 
Sanders, Markus Letterer, Claudia Voht im Jubiläums-Schwimmer-Look. 

Zum zweiten Mal in kurzem Ab-
stand waren die Clubschwimmer 
schon wieder im neuen Regensburger 
Wcsthad. Nach den „Offenen" folg-
ten jetzt die -Jahrgänge-. 103 bayeri-
sche Vereine hatten hierzu gemeldet. 
Erfreulich, daß mit 51 Meldungen un-
sere Mannschaften zu den großen De-
legationen zählte. 
ZweiVochen nach den Bezirksmei-
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sterschaften im eigenen Bad galt es. 
der Sommersaison mit einem guten 
Ergebnis die Krone aufzusetzen. Ge-
genüber dem Vorjahr war die Club-
Delegation mit 14 Aktiven (acht Da-
men, sechs Herren) größer, aber des-
halb nicht erfolgreicher. Nur fünfmal 
anstelle achtmal Gold, nur dreimal 
anstelle sechsmal Silber und nur zwei-
mal anstelle sechsmal Bronze hieß 
die Schlußbilanz. 

Erfolgreichster Teilnehmer war 
wieder einmal mehr Markus Letterer, 
der auch drei seiner Vorjahrstitel ver-
teidigen konnte. Lediglich über 400 
m Freistil mußte er sich diesmal mit 
Platz zwei zufriedengeben. Claudia 
Voht, im Vorjahr Silber über 1(X) m 
und Bronze über 200 m Brust, verbes-
serte sich in diesem Jahr um jeweils 
einen Rang. Der NeuzugangTim San-
ders führte sich mit einer Goldme-
daille über 200 m Brust ein. 

Silber gab es für Markus Letterer 

400 m Freistil 
200 m Freistil 
Susi Müller (72) 
100 m Freistil 
200 m Lagen 
Vera Lenke (73) 
800  Freistil 
100 m Schmettern 
200m Lagen 
Steffi Gruber (74) 
800 m Freistil 
400 m Freistil 
200 m Freistil 
Tanja Solfrank (75) 
200 m Schmettern 
100  Schmettern 
Stefan Picker (69) 
200 m Freistil 
Sven Matthes (72) 
200 m Freistil 
200m Brust 
Markus Letterer (74) 
200 m Freistil 
200 m Schmettern 
100 m Schmettern 
400 m Freistil 
100 m Freistil 
200m Lagen 

5:14,4 
2:27,9 

1:05.0 
2:42.4 

10:09,1 
1:16,5 
2:43,0 

10:44,9 
5:14,4 
2:29,4 

2:53,0 
1:20,5 

2:18.5 

2:41,9 
2:54,8 

2:12,1 
2:29.3 
1:04.9 
4:45,4 
0:59,9 
2:26,8 

Vera Lenke (sechs Jahrgangsrnei-
ster, davon drei auch in der offenen 
Wertung), Claudia Voht (fünf/zwei) 
und Doris Kellner (vier/drei) taten 
sich besonders hervor, ohne die Lei-
stungen der übrigen Club-Aktiven 
schmälern zu wollen. Nachholbedarf 
besteht noch bei den Jüngsten. Auf-
gerufen sind die Jahrgänge 75 und 
jünger. durch Trainingsfleiß den An-
schluß zu schaffen und Erfolge für die 
Zukunft zu sichern. 

Am 
Beckenra rid 
notiert. -  

Eine Dankeschön-Karte er-
reichte uns von der Schwimm-
Union Salzburg. Sie waren von 
der Aufnahme und Betreuung 
beim Jubiläumsschwimmen sehr 
angetan. 

Ganze 20 Minuten war unsere 
Susi Müller glückliche Besitzerin 
eines Führerscheins! Dann war er 
weg - nein, nicht von Amts wegen 
eingezogen - sondern schlichtweg 
verloren. 

Seitdem sucht sie das begehrte 
Papier. Sollte jemand dieses Do-
kument mit dem seltenen Namen 
Müller finden - Susi läßt sich aus 
purer Dankbarkeit sicher etwas 
einfallen. 

Kurz vor den Bezirksmeister-
schaften kamen vom Post SV zu 
uns: Tanja und Sandra Solfrank, 
Britta Frank, Jan. Tim und Peer 
Sanders. Und sie waren hei den 
folgenden Wettbewerben auch 
gleich recht erfolgreich. Wir wün-
schen den Aktiven und ihren El-
tern, daß sie sich bei den Club-
schwimmern wohlfühlen. 

MEISTERTAFEL DAMEN HERREN 

1500 m Freistil 
800 m Freistil 
400 m Freistil 
200 m Freistil 
100 m Freistil 
200m Rücken 
100  Rücken 
200m Brust 
100  Brust 
200 m Schmettern 
100 rn Schmettern 
200m Lagen 

Wandratsch, SSG Erl. 
Vera Lenke 4:56,4 
Vera Lenke 2:19,8 
Vera Lenke 1:04,6 
Bock, SSG Erlangen 
Susi Müller 1:15,9 
Claudia Voht 2:57,7 
Claudia Voht 1:22,5 
Doris Kellner 2:38,8 
Doris Kellner 1:13,0 
Doris Kellner 2:41,8 

Markus Letterer 18:56,2 

Stiefenhöfer, VfL Nbg. 
Björn Zikarski, SSG Erl. 
Björn Zikarski, SSG Erl. 
Stiefenhöfer, VfL Nbg. 
Claus Swatosch 1:06,8 
Bauriegel, SSG Erl. 
Költsch, Post SV Nbg. 
Heinrich, Post SV Nbg. 
Björn Zikarski, SSG Erl. 
Björn Zikarski, SSG Erl. 

(4U() m Freistil, 100 m Brust) und 
Ujudia Voht (200 m Brust). Bronze 
errangen Susi Müller (100 m Rücken) 
und Neuzugang Tanja Solfrank (200 
m Schmettern). 
Die nut großen Erwartungen nach 

Regensburg gereiste und bei den Be-
zirksmeisterschaften so erfolgreiche 
Vera Lenke schaffte keines der Trepp-
chen. Sie hatte sich bei sieben Starts 
auf die Plätze vier, fünf und sieben 
festgelegt. War es nur ein Durchhän-
ger oder stimmte die Einstellung zum 
Wettkampf nicht? 

Doris Kellner mußte nach einem 
Start wegen Erkrankung den weite-
ren Wettkämpfen fernbleiben. Alle 
anderen Teilnehmer hielten es mit 
dem olympischen Leitspruch: Teil-
nchnicn ist mehr als Siegen. 

Unter der Betreuung von Ingrid 
Böttger, Evelin Gruber und Ernst 
Letterer waren ferner dabei: Steffi 
Gruber, Kristina Nikovic, Britta 
Frank, Jan Sanders, Jens Tiede, Mar-
kus Bischoff, Sven Matthes.• 

Medaillenspiegel 
Gold 
Markus Letterer: 
100 m Schmettern. 1:05,23: 200 m 
Schmettern. 2:30,37: 200 rn Lagen. 
2:26,77 
Claudia Voht: 
100 m Brust, 1:22,52 
Tim Sanders: 
200m Brust, 3:15,20 

Silber 
Markus Letterer: 
400 m Freistil, 4:40,68: 100 m Brust, 
1:16,01 
Claudia Voht: 
200 m Brust, 2:57,03 

Bronze 
Susi Müller: 
100  Rücken, 1:15,18 
Sonja Solfrank: 
200 m Schmettern, 2:54,66 
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Bayerische Junioren- und  
Seniorenmeisterschaften  
M it 13 Meistertiteln kam die Club-Vertretung Mitte Juli aus München zu-

rück. Besonders erfreulich, daß sich der ..Senioren-Nachwuchs" Claus Swa-
tosch unter die Meister mischen konnte. Die Aktiven der 1. Mannschaft wer-
den ihrer Trainerin Evelin Gruber noch mehr Respekt entgegenbringen müs-
sen - mit ebenfalls drei Meistertiteln war sie dabei. 

Hier die bayerischen Einzelmeister 
des Clubs: 

Claus Swatosch (AK 25) 
100 m Rücken, 1:06.9: 200 m Freistil, 
2:09,5: 10() m Freistil. 0:55.8. 

Fritzi Feuerlein (AK 35) 
200 m Brust. 3:31,6. 

Evelin Gruber (AK 35) 
50 m Rücken, 0:40,2. 

Joki Schmidt (AK 45) 
200 m Lagen, 2:44,4: 200 m Freistil. 
2:23.4. 

Rudolf Brendl (AK 65) 
50 m Schmettern, 0:45,8: 50  Brust, 
0:48.2. 

LiIi Motschiedler (AK 55) 
200 m Brust 3:54.5: 50 m Brust. 
0:46,7: 

Damen-Staffel (AK 35) 
4 / 50 m Lagen. 2:44.8: Evelin Gru-
ber, Rosi Radl, Fritzi Feuerlein, In-
grid Böttger. 
4 / 50 m Brust, 3:07,3: Rosi Radl, 
Li]' Motschiedler, Evelin Gruber, 
Fritzi Feuerlein. 

Zweite und dritte Platze errangen: 
Kerstin Simmerl (Juniorinnen) 

200 m Brust. 3:02,6 (2. Platz): 100 m 
Brust 1:29,9 (3. Platz). 

Claus Swatosch (AK 25) 
200 m Lagen, 2:28.5 (2. Platz). 
Udo Stensitzki (AK 25) 

100  Brust. 1:15.0 (3. Platz). 
Fritzi Feuerlein (AK 35) 

200 m Freistil. 2:45.6 (2. Platz): 50 m 
Schmettern. 0:34.3 (2. Platz): 50 m 
Brust. 0:42.8 (2. Platz): 200  Lagen, 
3:09.8 (2. Platz): 50 m Freistil. 0:32.7 
(3. Platz). 

Evelin Gruber (AK 35) 
50 m Schmettern, 0:36.4 (3. Platz). 

Staffel 4 x 50 m Rücken (AK 35) 
Fritzi Feuerlein. Ingrid Böttger. Rosi 
Rad!, Evelin Gruber 3:05.2 (2. 
Platz). 
Joki Schmidt (AK 45) 

50 m Rücken. 0:35.6 (2. Platz): 50 m 
Schmettern. 0:30.9 (2. Platz): 50 m 
Freistil, 0:29.3 (3. Platz). 

Rosi Radl (AK 45) 
50 m Rücken. 0:47.5 (3. Platz): 50 m 
Brust, 0:45,4 (3. Platz). 
Walter Friedelsperger (AK 55) 

200 m Brust, 3:40,6 (3. Platz). 
Adelheid Kaindi (AK 55) 

200 m Brust. 4:30.8 (2. Platz): 50 m 
Brust, 0:54,7 (3. Platz). 

Dabeisein ist alles, hieß es für Bar-
bara und Ursi Löhner, Michael Lette-
rer, Stefan Picker. Thomas Graf, 
Klaus Schindler. Herbert Kastl. Dies-
mal hat es für sie nicht zum Trepp-
chen gereicht.• 

E&Igmiche Nachwuchsarbeit 
Bei unseren Wasserballern tut sich 

was. Da gibt es plötzlich eine erfolg-
reiche B-Jugend. Und ganz nebenbei 
formiert sich eine A-Jugend und so-
gar eine Junioren-Mannschaft. Es 
werden zwar gelegentlich noch Spie-
ler ..ausgeliehen, aber der Nach-
wuchs kommt in Schwung. 
Motor dieses Treibens ist Marco 

Gorjanac, der auf geheimnisvolle 
Weise immer wieder neue Schüler für 
das Wasserballspiel interessieren 
kann. Hier eine Zusammenfassung 
der Jugendarbeit Frühjahr/Sommer 
1988. 

A-Jugend 
Bereits am 24. 4. beendete die A-

Jugend die Meisterschaftsrunde '88. 
Trotz zweier Niederlagen zum Ab-
schluß in München, zeichnet sich die 
Mannschaft als starke, homogene 
und talentierte Truppe ab. Sie war die 
mit Abstand jüngste Mannschaft und 
hat es gegen die älteren und erfahre-
neren Spieler schwer. 
Der Stamm: Christian Müller, Tho-

mas Schultz, Bernd Metzler, Sven 
Matthes, Heiko Alt und Samuel Eis-
ner. 

Ergänzt wird die Truppe durch B-
Jugendspieler, wie Andreas Harrer, 
Michael Meyer, Christian Gorjanac, 
Andreas Röthlingshöfer, Christian 
Seifert, Sascha Guttendörfer, Holger 
Nestler, Michael Siebenkäs. 

Die Ahschlußtabelle der Meister-
schaftsrunde der A-Jugend: 
1. SV Coburg 4 86: 26 8:0 
2. Post SV 4 65: 54 6:2 

3. SVMünchen99 
4. 1.FCNürnberg 
5. WBVGeg. 

4 62: 52 4:4 
466:4 2:6 
4 15:108 0:8 

Mit einer großen Kulisse war die 
Mannschaft in München angetreten. 
Eltern und Verwandte unterstützten 
die Mannschaft. Sie finanzierten ei-
nen Bus von Kohler-Reisen und ver-
brachten anschließend noch ein paar 
schöne Stunden mit den Wasserbal-
lern im Olympiazentrum. 

B-Jugend 
In ihrer Reihen befinden sich be-

reits einige talentierte Auswahlspie-
ler. So waren Andreas Röthlingshö-
fer, Andreas Harrer, Michael Meyer. 
Holger Nestler und Christian Gorja-
nac von Landestrainer Horst Kilian 
zum süddeutschen Ländervergleich 
am 30.4.11.5. nominiert. 
Zwei Wochen später war Holger 

Nestler vom Wasserball-Bundestrai-
ner Schumann zu einem Nachwuchs-
lehrgang eingeladen. Deshalb mußte 
die B-Jugend zum Wasserball-
Pfingstturnier in Würzburg ohne ihn 
antreten. Sie belegten zusammen mit 
\VF Fulda Platz drei. Turniersieger 
wurde SSV Esslingen vordem Veran-
stalter Post SV/SV Würzburg. 

Die Ergebnisse unserer 8-Jugend: 
Würzburg : 1. FCN 22:14: SSV Ess-
lingen : 1. FCN 16:6: 1. FCN : \VF 
Fulda 12:12. 

Die Mannschaft: Jörg Dick, Sascha 
Guttendörfer, Christian Seifert, An-
dreas Harrer. Christian Gorjanac, 
Thomas Kurowski, Andreas Röth-

Vereinsmeisterschaften 1988 - ein gelungenes Familienfest! 
Für zwei Tage Wettkampf und ei-

nen Tag Feiern waren jung und alt der 
Abteilung aufgerufen, im Rahmen ei-
nes Mehrkampfes die Vereinsmeister 
dieses Jahres zu ermitteln. Um insbe-
sondere den älteren Abteilungsmit-
gliedern die Teilnahme zu erleich-

tern, wurden von ihnen nur drei Stars 
nach freier Wahl verlangt. Trotzdem 
erschienen nur wenige Einzelkämp-
fer zum Start. Unsere Senioren soll-
ten diese Meisterschaft nicht so ver-
bissen sehen - viel wichtiger ist, daß 
alt und jung Kontakt pflegen. 

Umso erfreulicher war die Teilnah-
me unseres Nachwuchses. Bei den 
Jahrgängen 79 und jünger waren zum 
Teil bis zu vier Läufe notwendig. Ins-
gesamt hatten 91 Aktive für 286 Starts 
gemeldet, um in acht Leistungsklas-
sen den Vereinsbesten zu ermitteln. 

Für unsere Kleinsten war Sprecher Rudi 
Meinecke eine interessante Person 
(links oben). Die Erste-Mannschaft-
Schwimmer warten auf ihren Start 
(rechts oben). Der Kampf" war für Her-
bert Gruber wohl doch etwas zuviel 
(links unten). Stellvertretend für alle Ver-
einsmeister: hier die Ehrung der Damen 
der Jugend A 71/72 Susi Müller, Doris 
Kellner und Claudia Voht (rechts unten). 

Die Vereinsmeister 1988 
AK 50 und älter 
Ingrid Böttger, 2:25,9: Walter 
Friedelsperger. 2:02.9. 
AK 35 
Evelin Gruber. 2:47.9: Karlheinz Zel-
ler, 2: 17.0. 
Männliche Jugend 
Jg. 70 - AK 25 Claus Swatosch, 
4:36,0: Jg. A 71/72 Sven Matthcs, 
5:03.6: Jg. B 73/74 Markus Letterer, 
4:37.2: Jg. C 75/76 Jens Tiede. 5:47.5: 
Jg. D 77/78 Tim Sanders, 2:46,1: Jg. E 
79 u. j. Peer Sanders. 3:04,0. 
Weibliche Jugend 
Jg. 70 - AK 25 Silvia Schindler. 
6:09.2: Jg. A 71/72 Susi Müller. 
5:04,0: Jg. B 73/74 Vera Lenke, 
5:08.7: Jg. C 75/76, Tanja Solfrank, 
5:30,1: Jg. D 77/78, Jeanette König, 
2:59,2: Jg. E 79 u. j. Pamela Zeipelt, 
2:31,7. 

Insbesondere die männliche Ju-
gend der Jahrgänge 71-74 sollte sich 
an Claus Swatosch ein Beispiel neh-
men! Vera Lenke verwechselte wahr-
scheinlich die Vereinsmeistcrschaftcn 
mit den ..Baycrischen'. Ihre Leistun-
gen hätten sie in Regensburg aufs 
Treppchen gebracht! 
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Gut getroffen: ein Tor im Spiel gegen den Post SV 

Iingshöfer, Michael Meyer, Michael 
Siebenkäs. Heifried Werner. 
Am 15. 6. startete darin die Mei-

sterschaftsrundegegen den Ortsriva-
len Post SV. Uherlegen mit 24:4 
wurde das Spiel gewonnen. Der 
zweite Spieltag fand vor großer 
Kulisse im Clubbad statt. In einem 
kämpferischen Spiel, trotz spieleri-
scher Uherlegenheit ging das Match 
gegen Post SV Würzburg 12:16 verlo-
ren. Aufmerksamer Beobachter %%ar 
der Verbandstrainer Karel Corcec. 
Eine Stunde später ließ dann die Gor-
janac-Truppe ihren Zorn an dem 
zweiten Titelaspiranten S\' Coburg 
aus und gewann überlegen mit 17:9 
Toren. Zum letzten Spiel nach Ingol-
stadt fuhr die Mannschaft mit einiien 
Eltern. die in einem vahren Sturm-
lauf einen 40:8-Sieg erleben konnten. 
Anlaß genug, die Mannschaft mit 

einer Feier im Clubbad zu überra-
schen, die von den Eltern und den 
Schemers inszeniert urde. Bis in die 
Nacht wurde gegrillt und gefeiert - 

eine richtige Familienfete. Die 

Mannschaft erreichte Platz zwei (6:2 
Punkte, 93:37 Tore) in der Meister-
schaftsrunde und nahm auch in Ess-
lingen an der süddeutschen Meister-
schaft teil. 
Zur Mannschaft gehören neben 

den in Würzburg eingesetzten Spie-
lern noch Holger Ne-tier. Markus 
Bischoff. Mark Vildic, Marc Mede-
rer, Christian Fandrich und Alex 
Scheler. 

Junioren 
Erstmals hatte die Truppe am 19. 

Juni beim Hermann-'sgt-Pokal-Tur-
nierin München ihren Auftritt. Diese 
im Aufbau befindliche Mannschaft 
verlor ie erwartet ihre Spiele gegen 
SVAugshurg mit 22:7 und gegen den 
SVMünchen 99 mit 13:5. 

Die 1annschafl: Oliver Knippel-
berg. Bern Metzler. Stefan Grat. 
Stefan Picker, Harald Schmidt, Sven 
Matthes. Christian Müller. Samuel 
Eisner. Thomas Schultz. 

Für die folgenden Spiele mußten 
noch Spieler aus der 13-Jugend heran-
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Bild oben: Tägliches Training des Was-
serball-Nachwuchses soll schnell das 
Problem der 1. Mannschaft lösen. 

- 

gezogen erden. Am 16. 7. trat die 
Mannschaft in Grafing an und ge-
ann gegen die heimische Mann-

schaft nut 17:9. Eine Stunde späterer-
teilte der SV\Vürzhurg unserer Sie-
ben eine wahre Wasserball-Lehr-
stunde. Mit 33:5 fertigte die ..Horst-
Kilian -Truppe als süddeutscher,  Vize-
meister, verstärkt mit 2 Junioren-

Bild unten: Die Schüler sind schon sehr 
zuversichtlich. Hier während einer 
Übungsstunde mit Andreas Harrer. 

Nationalspielern, unsere Mannschaft 
ah. Fazit: Sie haben zwar hoch 'erlo-
ren, aber an Erfahrung gewonnen. 
Das letzte Spiel der Sommerpokal-

runde ging dann vor heimischem Pu-
blikum mit 18:8 gegen den Ortsriva-
len Post SV verloren, der damit ohne 
Punkteverlust Gewinner des Pokals 
wurde. • 

unserer Jüngsten konnten wir begrü-
ßen. Die Terrasse der Cafeteria war 
gut besucht. Magda und Günter 
Graf, Adelheid und Peter Bischoff 
hatten alle Hände voll zu tun, um Es-
sen und Trinken heranzuschaffen. 
Und sie schafften es bravourös. Trotz 
anfänglicher Heizprohlenie heim 
Grillen warteten alle mit Geduld und 
Einsicht auf ihre .‚Werscht" oder Ste-
aks - und nichts blieb übrig. Um 
22.30 Uhr konnten sie ihre Arbeit be-
enden. Dankeschön im Namen aller-
ihr habt Eueren Abend geopfert. uni 

r-' 
Bild oben: Gelegentlich hatten die zahl-
reich erschienenen Eltern auch etwas 
zu lachen. Unten: Synchronstart von 
Trainergespann Gruber/Böttger 

Erfreulich, daß auch der Wasser-
hall-Nachuchs mitgemacht hat - in 
Zukunft sollten sie aber in den \Vett-
hewerb mit eingreifen. Erstens haben 
sie als ehemalige Schwimmer das 
Zeug dazu und zweitens gehören sie 
auch zu uns. 

Der Wettergott hatte für die Wett-
bewerbe zwar trübes Wetter, aber an-
nehmbare Temperaturen geboten - 

übertroffen hat er sich dann hei der 
Meisterschaftsfeier. Herrliches Wet-
ter. gute Stimmung - und viele Eltern 

Über zwei Stunden Hochbetrieb für die 
Grafs und Bischoffs (rechts oben). Un-
sere Jüngsten kämpften mit dem Dra-
chen und um die Badeinsel (unten). 

Fotos: privat 

anderen einige schöne Stunden zu be-
reiten. 
Der Ferienbeginn erlaubte, daß 

auch unsere Jüngsten etwas Ringer da-
beisein konnten. Sie machten das auf 
ihre Weise. Der 4,70-Meter-Drachen 
und die Badeinsel waren der richtige 
Tummelplatz. Um 22.30 Uhr urden 
die letzten aus dem Becken ..getrie-
hen" - die Flutlichtanlage brachte für 
viele Kleine ein völlig neues Club-
bad-Gefühl. 
Schön war's - hoffen wir auf eine 

Wiederholung im nächsten Jahr. • 

-- - 
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Y 1  lcisftl de G Hair Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Tetefon(0911)416691 

Mitgliederversammlung 
Bei unserer am 7. Juli durchgeführ-

ten ordentlichen Mitgliederversamm-
lung waren 35 stimmberechtigte Ab-
teil ungs-Mitglieder anwesend. 

Die Berichte zur Lage der Abtei-
lung und zur Finanzlage haben ge-
zeigt, daß die Entwicklung der Abtei-
lung im abgelaufenen Jahr durchaus 
positiv zu bewerten ist. Neben den 
sportlichen Erfolgen konnte auch 
eine Erhöhung der Mitgliederzahl er-
zielt werden. Die anstehenden Fra-
gen wurden in ruhiger. sachlicher At-
mosphäre diskutiert und die notwen-
digen Abstimmungspunkte in demo-
kratischer\Veise erledigt. 

Die Abstimmungen haben fol-
gende Entscheidungen herbeige-
führt: 
1. Der Abteilungsbeitrag beträgt pro 

Jahr: 

DM 20,— für Einzelpersonen 
DM 30,— für Ehepaare o. Kinder 
DM 40,— für Familien 
Die Abteilungsleitung wurde er-
mächtigt. zahlungsunwillige Ab-
teilungs-Mitglieder von speziellen 
skisportlichen Aktivitäten auszu-
schließen. 

2. Günter Asimus und Günter Rech-
inger wurden zu Kassenprüfern 
gewählt. 

3. Der Ehrungsausschuß mit Günter 
Asimus, Fritz Nickel, Gerhard 
Weidner und Andreas Weiß wurde 
bestätigt. 
Ein Videofilm über unsere Vereins-

meisterschaft 1986/87 in Oberwössen 
und über unser 75jähriges Jubiläum, 
aufgenommen von Pavel Sticha sen., 
rundete diese harmonische Mitglie-
derversammlung ab. G. H. 

Termine zum Vormerken: 
Trainingsbeginn für alle Rennläu-

fer Ist am 5. September 1988 um 18 
Uhr. 

Mannschaftssitzung für alle Renn-
läufer ist am 15. September 1988 um 
24) Uhr im Riegelzimmer der Club-
Gaststätte. Die Vorstandschaft der 
Skiabteilung würde sich freuen, auch 
die Eltern unserer Rennläufer begrü-
ßen zu dürfen. 

Allen Vereinsmitgliedern bietet die 
Skiabteilung ah 3. Oktober 1988 um 
18.45 Uhr wieder eine allgemeine Ski-
gymnastik an. Unkostenbeitrag für 
Nichtabteilungsmitglieder DM 50,—. 

Beginn des Kinder- und Schiller-
Skitraining für 9 - 114jährige ist am 

Altstadtführung 
Wenn die Saison für die Skifah-

rer zu Ende geht, wechseln sie wie 
alle Jahre von den weißen Bergen 
in die Schluchten der Nürnberger 
Altstadt. 

Die Altstadtbegehung führte 
uns in diesem Jahr in die Lochge-
fängnisse und in den alten Ra-
thaussaal. Wieder war es Frau Pe-
try von den Altstadtfreunden mit 
ihrem unerschöpflichen Wissen, 
die uns Nürnbergs Geschichte ein 
Stück näher brachte. 

Bei der Besichtigung des Rat-
haussaales soll bei einigen der Ge-
danke aufgekommen sein, ob die-
ser herrliche Raum nicht einen 
würdigen Rahmen für das nächste 
Club-Jubiläum abgeben würde. 

In der „Alten Küche" fanden 
sich anschließend die „Histori-
ker" beim Essen und Trinken zu-
sammen. Wenn man den Ge-
räuschpegel in den tiefen Gewöl-
ben als Maßstab nimmt, war jeder 
wieder sehr von unserer alten No-
ris angetan. 

Es wäre zu wünschen, daß uns 
Frau Petry noch oft die Schönhei-
ten unserer näheren Heimat zeigt. 

H. D. 

6. September 1988 um 15 Uhr im 
Club-Gymnastikraum. Für 3 - 5jäh-
rige und 5 - 9jährige am 14. Septem-
ber 19* um 14.45 Uhr in der Club-
Halle. 

Eintägige Weinfahrt am 12. Nov em-
her 1988 nach Hammelburg. 

*** 

Skibasar für alle Vereinsmitglieder 
und Gäste am 25. November 1988 um 
17 Uhr im Club-Saal. Qualitätskon-
trolle und Beratung durch Rennläu-
fer unserer Abteilung beim Kauf und 
Verkauf. 

*** 

Mannschafts-Tennisvergleich TSV 
Fischbach gegen die Skiabteilung am 
4. oder 11. September 1988 auf der 
Tennisanlage in Fischbach. U 

Saisonabschluß 
Eine stattliche Zahl von Abtei-

lungsmitgliedern traf sich am 10. Juli 
in Kraftshof zu unserem traditionel-
len Saison-Abschlußfest. 

Bei strahlendem Sonnenschein 
wurde zuerst der sportliche Teil ange-
gangen. Je nach Lust und Laune 
konnte eine Besichtigung der Wehr-
kirche St. Georg mit anschließender 
Wanderung durch den Sebalder 
Reichswald durchgeführt werden. 
Die anderen unternahmen eine Rad-
tour über die Kalchreuther und Ek-
kentaler Berge, einschließlich einem 
eingehendem Studium fränkischer 
Kirschsorten. 
Der herrliche Sommertag. Essen 

und Trinken und die gute Laune aller 
Beteiligten ließen das Stimmungs-
barometer und den Geräuschpegel 
merklich ansteigen. 

Die Organisatoren des Festes, Ber-
trand Bößl und Jürgen Engel, die 
Grillexperten Doris Seifert und 
Frank Wagner, die Tucher-Bräu AG 
und nicht zuletzt der ‚.Zwillingsbäck" 
Wolfgang Schmitt trugen ein übriges 
dazu bei, daß die Saison zünftig abge-
schlossen wurde. G. H. 

Neuigkeiten aus derAbteilung 
Der Verbandstag des Skiverbandes 

Frankenjura brachte im alpinen Sek-
tor eine für uns wesentliche Ände-
rung. Nach dem Rücktritt des bisheri-
gen Sportwartes Georg Zehner 
wurde unser Schneetrainer Wolfgang 
Locke einstimmig zum neuen ersten 
Alpin-Sportwart gewählt. Neben sei-
ner neuen Tätigkeit trainiert er je-
doch auch weiterhin unsere Renn-
Mannschaft. Außerdem unterrichtet 
er neuerdings am Gymnasium in 
Stein. 

* 

Unser Abteilungs-Mitglied Kurt 
Eichner hat zu gleicher Zeit den Vor-
Sitz in der Region Nürnberg niederge-
legt und ist aus derVorstandschaft des 
Skiverbandes Frankenjura ausge-
schieden. Vielleicht ist jetzt für Ver-
einsarbeit wieder etwas Zeit! 

* 

Anläßlich des Verbandstages er-
hielten in Würdigung ihrer Verdienste 
um den Skisport verschiedene Abtei-
lungs-Mitglieder Auszeichnungen: 
Ehrenvorstand Gerhard Weidner den 
Ehrenbrief des Bayerischen Skiver-
bandes, Ehrenmitglied Günter Asi-
mus, Hermann Rechinger und Igor 
Sticha die Ehrennadel in Bronze des 
Skiverbandes Frankenjura. 

* 

Geburtstagsständchen für Maria 
Seifert: zum 65. Wiegenfest über-

raschte unsere Hausfrauen-Riege mit 
männlicher Unterstützung Maria mit 
einem gesungenen Geburtstagsgruß. 

* 

Sabine Weidner beendet ihre Tätig-
keit für uns im Bereich Kinder-Trai-
ning. Wir danken ihr für ihre bisher 
geleistete Trainingsarbeit und wün-
schen ihr viel Erfolg im „Endspurt" 
des Studiums. 

* 

Als neue Kinder-Trainerin stellen 
wir vor: Kerstin Steflner. Sie arbeitet 
bereits seit einigen Wochen tatkräftig 
mit. 

* 

Als Neuzugänge für unsere Ju-
gend-Rennmannschaft begrüßen wir: 
Claudia Heymann, Carmen Schröter, 
Hans-Jürgen Ammon und Michael 
Hackner. Sie alle stehen in den Gau-
Jugend-Punktelisten in führenden 
Positionen. 

* 

Fritz Nickel, unser Ehrenmitglied, 
ist von seinem Posten als Kassenprü-
fer zurückgetreten. Wir danken für 
seine jahrzehntelange Mitarbeit in 
unserer Abteilung. 

* 

Im August feierten Klaus Schmidt 
und Dr. Heinz Heidemann ihren 50. 
Geburtstag. Die Skiabteilung gratu-
liert und wünscht alles Gute!U 

Erster Sieg der Ski-Fußballer! 
Nachdem die Mannschaft neu for-

miert wurde, konnten wir endlich den 
ersten Sieg in dieser Saison erringen. 
Unsere Gegner waren die starken 
Rathaus-Kicker. Gespielt wurde am 
5. 8. auf einem der gut bespielbaren 
Stadionnebenplätze. 

In der ersten Halbzeit konnten wir 
das Spiel sicher kontrollieren und gin-
gen durch Igor Sticha, der als wiesel-
flinker Linksaußen agierte, mit 1:0 in 

Führung. Das Spiel in der zweiten 
Halbzeit bereitete uns erheblich 
mehr Probleme, so mußten wir nach 
der 2:0-Führung durch Markus noch 
kurz vor Schluß den 2: 1-Gegentreffer 
hinnehmen. 

Mannschaftsaufstellung: Schie-
mann. W. Weidne r. Engel, G. Rechin-
ger, M. Rechinger, Dauscher, Frieß, 
J. Sticha. Röhrig, Köhler. Behringer, 
Markus. U 

(4 Sé,,Jãr.n- Lilt Kurt GlãbrecM 
Siedl&str. 55,8500 NÜrnberg 

SPOrt9nIPpe Telefon(OO11)407901_ 

Kurt Glaubrecht ein „80"er 
Kurt Glaubrecht, Leiter der Se-

nioren-Sportgruppe im 1. FCN und 
Angehöriger des T.d.A., vollen-
dete am 15. September 1988 sein 
80. Lebensjahr. 
Der Jubilar gründete 1953 ge-

meinsam mit Fritz Nickel (auch 
heute noch mit 88 Jahren aktiv!) 
und dem früheren Vorstandsmit-
glied Hans Böhm die Senioren-
Sportgruppe. Es ging ihnen darum, 
auch älteren (und ihrem Lebensal-
ter nach auch den „alten") Clube-
rern Gelegenheit zu geben, sich ih-
rem Leistungsvermögen entspre-
chend, ohne Erfolgszwang und 
ohne Leistungsdruck weiterhin 
sportlich zu betätigen. Seit Jahren 
leitet Kurt Glaubrecht diese 
Gruppe und ist allen Sportkamera-
den dank seines persönlichen und 
sportlichen Engagements ein echtes 
Vorbild. Auch jetzt noch nimmt er 

aktiv an den sportlichen Übungen 
teil und zeigt sich dabei als lebender 
Beweis für die Richtigkeit des (um-
gewandelten) Sprichwortes: „Wer 
nicht rastet, der nicht rostet". Dar-
über hinaus gestaltet er vor allem 
auch das gesellige Zusammenleben 
innerhalb der Gruppe mit, dem be-
kanntlich hei Sportlern allgemein 
und bei den Sport-Senioren im be-
sonderen wesentliche Bedeutung 
zukommt. 

Glaubrecht hat sich, wie das Prä-
sidium schon anläßlich seines 75. 
Geburtstages festgestellt und aner-
kannt hat, um den 1. FCN und ins-
besondere um die Senioren-Sport-
gruppe verdient gemacht. Dafür ge-
bührt ihm unser aller aufrichtiger 
Dank. Möge es ihm vergönnt sein, 
das Ehrenamt bei guter Gesundheit 
noch lange ausüben zu können. 

Hugo Jäckel 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 89 75 83 

Führung im 
Amt bestätigt 

Unter der bewährten Führung mit 
voller Kraft in die nächsten drei Jahre 
- das war das Motto, unter dem die 
diesjährige Jahreshauptversamm-
lung der Leichtathleten stand. 
Der 1. Vorsitzende Gerd Prudlo be-

grüßte den kleinen, aber erlesenen 
Kreis der Mitglieder. In seinem Be-
richt betonte er den reibungslosen 
Übergang zu seinen ersten Jahren als 
Abteilungsleiter und lobte die gute 
Zusammenarbeit innerhalb der Ab-
teilung sowie die finanzielle Grund-
lage, die der Hauptverein den Leicht-
athleten zur Verfügung stellt. Auch 
das gesellschaftliche Leben in der Ab-
teilung hat sich gut entwickelt, wie 
die Weihnachtsfeiern. das Grillfest 
und das Trainingslager eindrucksvoll 
beweisen. 

Sportwart Helmut Schengler 
zeigte sich recht zufrieden mit der 
sportlichen Situation. Der Austritt 
aus der LG Nürnberg hat keineswegs 
einen Abfall der Leistungen ge-
bracht. Die weibliche Jugend hat sich 
wieder einen guten Ruf in Mittelfran-
ken erworben; die Männer rückten 
im letzten Jahr nach. Mannschafts-
Erfolge und eine große Zahl von 
Kreis- und Bezirkstiteln zeigten das 
deutlich. Daneben hat sich der Sport-
betrieb stark ausgeeitet. Die Lang-
strecken-Gruppe ist ständig im Wach-
sen begriffen (man sollte daran den-
ken, in diesem Bereich einen Nach-
wuchs-Trainer zu engagieren) und 
bringt jetzt schon heachtensverte Er-
gebnisse. Völlig neu ist der Sportbe-
trieb bei den Schüler/innen angelau-
fen. Jetzt schon gehören die Club-Ak-
tiven zu den Besten im Großraum 
Nürnberg. 
Am Status quo der Anlage amValz-

nerweiher wird sich wohl nichts än-
dern, so daß weiterhin Fremdanlagen 
(Langwasser. Eibach) benützt er-
den müssen. Die Ausstattung der 
Halle jedoch sollte in der nächsten 
Zeit zu verbessern sein, dann sind 
auch die Defizite im Technik-Bereich 
aufzuholen. Sehr erfreulich ist die 
gute Ausstattung an Sportkleidung. 
Und nicht zuletzt hat der 1. FCN sich 
auch hei der Ausrichtung von \ach-

Unsere A-Jugendlichen Steffi Wagner, Monika Fehling und Melanie Keller (von 
links) gewannen bei den mittelfränkischen Meisterschaften den Siebenkampf-
Mannschaftstitel. 

6.. 

Die neue (und alte) Vorstandschaft- von rechts: 1. Vorsitzender G. Prudlo, kommis-
sarischer Kassierer C. Ciupke, Sportwart H. Schwengler. Foto: privat 

s uchs-Sportfesten einen hervorra-
genden Ruf in Mittelfranken er.or-
hen. 
Nach den Berichten der Vorstand-

schaft sowie der Aussprache über-
nahm Ferdl Zeller in geohnt ge-
konnter Manier die \eitere Führung 
der Versammlung. Nach der einstim-
migen Entlastung gingen auch die 
Neuahlen schnell über die Bühne. 
Sie hatten folgendes Ergebnis: 
1. \rsitzender: Gerd Prudlo 
2. \'or..it,ender: Horst Weher 
Sportw art! 
Schriftführer: Helmut Schwengler 

Für den zurückgetretenen Kassier 
M. Vogel wurde kommisarisch Chri-
stian Ciupke ernannt. Robert Meer 
übernahm das Amt des Kassenprii-
fers und Frau E. Metzger stellte sich 
als neue Schülerleiterin zur Verfü-
gung. 

Die erste Amtshandlung des alten 
und neuen Vorstands war die Ernen-
nung von Ferdl Zeller zum Ehrenvor-
sitze 11 den der Leicht a the t i k abt ei -  

lung. Eine Laudatio seines jahrzehn-
telangen Wirkens wird ebenso folgen 
wie die offizielle Feier in einem grö-
ßeren und festlicheren Rahmen. • 

Titelverteidigung 
näher gerückt 
Der erfolgreichen Titelverteidi-

gung ein großes Stück näher kam die 
Männermannschaft beim ersten 
Durchgang der DMM (Bezirksliga). 
Mit 5487 Punkten erzielte man 2(M) 
Punkte mehr als im letzten Jahr. und 
das, obwohl die Wettcrverhältnisse al-
les andere als günstig waren. 

Ralf Geer bot gleich zu Beginn 
eine feine Leistung: er verbesserte 
sich über 1(M) m auf 10.9. Zweiter 
wurde Steffen Hahnkamp in 11.0. 
Der Gegenwind machte den Weit-
Springern sehr zu schaffen: Steffen 
Hahnkarnp erreichte 6.57 m. Ralf 
Geer 6.42 m. Im Kugelstoßen gab es 
folgende Ergebnisse: 
9.97 m für Steffen Hahnkarnp. 9.31) in 
für Bernd Dauhitzer. Ober 4 x 100 m 
lief die Staffel in der Besetzung Weh-
rer, Dauhitzer. Geer, Hahnkamp 44.4 
sec. • 

Neue Mitglieder 
Als neue Mitglieder begrüßen 

wir recht herzlich und hoffen, daß 
sic sich hei uns wohlfühlen: Klaus 
Voß (Langstreckengruppe), Ru-
pert und Franziska Schwengler 
(Nachwuchsgruppe), Pia Frank 
und Michael Mussack. Sr 

Letzte Meldung 
Bei den mittelfränkischen Mehr-

kampf-Meisterschaften belegte Mo-
nika Fehling einen hervorragenden 
dritten Platz hei den Frauen. Mit zwei 
ersten, einem zweiten und zwei drit-
ten Plätzen war sie heuer die erfolg-
reichste Mehrkämpferin in Mittel-
franken. Bericht folgt. U 

Wintertraining 
Trainingszeiten: 

Schüler/innen 10 his 14 
Montag, 16.00-17.30 Uhr. Clubhalle 
Jugendliche 15 his 18 
Montag, 17.00-19.00 Uhr, Clubhalle 

Kraftraum 
Erwachsene (Langstrecke) 
Montag, 18.00 Uhr, Treffpunkt: I. 

FCN. Platzwart. 
%Vettkainpfinaniischaft (ah [1) J h. ): 
Stützpunkttraining: Eibach - SW 

Zentrum, Pommernstraße 
Dienstag, Freitag: 17.30-21.0() Uhr 

Termine 
10.9. Herbstsportfest in Lang-

wasser 
7.9. Trainingsbeginn in Lang-

wasser 
12.9. Trainingsbeginn des 1. FCN 

Fabian Leutung 
in Hochform 
Auch hei den Vierkampf-Meister-

schaften des Kreises Nürnberg-
Fürth-Schwabach war Fabian Leu-
Ring seinen Konkurrenten in der 
Schülerklasse B hoch überlegen. Er 
kam auf 3094 Punkte: fast 100 Punkte 
trennten ihn vorn Zweiten S. Kroner 
(Zirndorf). Diesmal gelang Fabian 
eine enorme Steigerung im Hoch-
sprung; 1.42 in lautet nun seine neue 
Bestleitung. Seine übrigen Leistun-
gen: 7,6 Sekunden (50 rn). 4.09 m 
(Weit), 33,5 in (Ball). 
Den zweiten Sieg für die Club-Far-

ben schaffte Andreas Friedrich hei 
den 9jährigen. Auch er hatte einen re-
spektablen Vorsprung. Besonders 
seine 8.2 Sekunden über 50 in sind 
recht beachtlich. Mit 3,52 rn (Weit) 
und 27 in (Ball) kam er im Dreikampf 
I auf 1682 Punkte. Seine Schwester 
Anne belegte hei den B-Schü lerinn-
nen Platz zwei (2659). • 

Monika Fehling 
überraschte 
Es war schon eine bombige Überra-

schung, die Monika Fehling heim 
Abendsportfest des TV Gleishammer 
(7. 7.)zustandebrachte. Ihr gelang ein 
tadelloser 100-m-Lauf und mit 12.6 
Sekunden eine enorme Verbesserung 
ihrer Bestleistung über diese Strecke. 
Anschließend holte sie sich noch den 
Sieg mi Hochsprung (1.55 m). Da-
durch angestachelt, zeigten auch un-
sere Männer eine ansteigende Form. 
Über 100 m verbesserte sich Ralf 

Geer auf 11.0 Sekunden und wurde 
Dritter. Platz zwei erreichte Bernd 
Dauhitzer mi Hochspurng (1.83 m). 
Weitere Ergebnisse: 100 m B. Daubit-
zer 11,6: 400 m Ralf Geer 52,2. • 

Langstreckler-Ecke 

Unsere Langstreckler!innen sind 
weiterhin ungeheuer fleißig und star-
ten fast unentwegt in Stadt und Land. 
Leider sind die Ausrichter der Ren-
nen nicht einmal halbwegs so fleißig 
mit der Zusendung der Ergebnisli-
sten! So kann der Berichterstatter lei-
der nur einige Schlaglichter über die 
Leistungen unserer Aktiven verniel-
den. 

Judith Wagemann gewann den 
Halbmarathon ihrer Klasse inAltdorf 
(Juli 88). Erich Erger lief heim Drei-
frankcnlauf in Burghaslach (Mai $8): 
er benötigte 36:28 Minuten und 
wurde in der M 45 Sechster. 
Beim 6. Volkslauf in Katzwang war 

er ebenfalls dabei. Hier belegte er 
über 21,2 km Platz zwei (M 40. 
1:23:35 Std.). Die gleiche Plazierung 
erreichte helga Wagner über 12 km 
(W40, 52:03 Min.). Ein wenig langsa-
mer (52:16) war Dieter NNagner in der 
Klasse M 50 (Platz 5). 

Bei den 10 Meilen von Nürnberg 
war Andreas Engelhardt der schnell-
ste Cluherer. In der Hauptklasse be-
legte er in 57:52 Minuten einen guten 
fünften Platz. 1:16:12 Std. benötigte 
Helga Wagner (W 45. 4. Platz): 
1:17:18 Std. ihr Ehemann Dieter (NI 
50, 13. Platz). U 
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Hockey 
1. Vorsitzender. Alfons Steiner 
Goth.-v.-Merkel-Str.12,8500 Nürnberg 60 
Telefon (09 11) 6319 77 

1. Herren-Mannschaft in der Verbandsliga 

Aufstiegsträume geplatzt! 
FC Schweinfurt 05- 1. FCN 1:0. - 

Endlich einmal wollten wir aus 
Schweinfurt zwei Punkte mit nach 
Hause nehmen. Es kam jedoch ganz 
anders. In der ersten Halbzeit muß-
ten wir nach einem krassen Fehler in 
der Abwehr das 0:1 hinnehmen.Wäh-
rend der restlichen Spielzeit gelang es 
uns nicht, aus einer der vielen heraus-
gespielten Torchancen Kapital zu 
schlagen. Mit langen Gesichtern und 
einer 1:0-Niederlage traten wir 
schließlich den Heimweg an. 

I. FCN -TG Wiirzburg 2:4. - Dies-
mal war der Tabellenerste, die TG 
Würzburg. zu Gast. Die Unterfran-
ken verstanden es. uns in der Abwehr 
einzuschnüren und relativschnell mit 
2:1) in Führung zu gehen. Vor dem 
Halbzeitpfiff gelang uns der An-
schlußtreffer, ehe die TGWin der 60. 
Minute auf 3:1 erhöhte. Wir konnten 
nun zwar den Druck verstärken, muß-
ten jedoch noch das vierte Gegentor 

hinnehmen, bevor das 2:4 gelang. 
Mit diesem Ergebnis waren nun end-
gültig sämtliche Aufstiegshoffnungen 
begraben. 

Cai\1 - I. FCN 2:0. - Trotz der 
unüblich späten Anpfiffzeit (18.31) 
Uhr) befand sich das Club-Team wohl 
noch im .‚Mittagsschlaf. So kam es, 
daß der CaM sofort mit 2:0 in Füh-
rung ging und dabei sogar noch einen 
Siebenmeter verschoß. Nach dem 
..Pausentee' war zwar eine Steige-
rung zu erkennen, am Ergebnis än-
derte sich aber nichts mehr. 
Tuspo Fürth - 1. FCN 1:2. - Eine 

quantitativ dezimierte Club-Mann-
schaft mochte sich in Fürth möglichst 
gut verkaufen. Erstaunlich: was am 
Tag vorher heim CaM spielerisch voll-
kommen mißlang, klappte plötzlich 
wieder. Bei Halbzeit stand es 1:1. ehe 
wir durch ein etwas glückliches Tor 
von R. Hausenhigl mit 2:1 in Führung 
gingen. Dies war schließlich auch der 
Endstand.0 

Am Rande des Spielgeschehens geht es bei uns ziemlich locker zu - wie dieser 
Schnappschuß wieder mal beweist. Fotos: privat 

Damen verpaßten die „Prämie" 
Schaben Augsburg - I. FCN 0:1. - 

Zunächst verlief das Spiel ziemlich 
ausgeglichen, denn wir mußten uns 
unsere Kräfte gut einteilen, da beide 
Mannschaften am nächsten Tag auch 
noch spielen mußten. Kurz vor der 
Halbzeit gingen wir durch eine kurze 
Ecke in Führung (Torschützin: Bet-
tina Lechner). Nach der Pause waren 
wir den Augsburgern spieltechnisch 
und kämpferisch überlegen. Erst 15 
Minuten vor Schluß ließen langsam 
unsere Kräfte nach. Es gab noch 
einige prekäre Situationen, aber mit 
viel Glück konnten wir doch den 
knappen 1:0-Sieg mit nach Hause 
nehmen. 

1. FCN - TSG Pasing 0:1. - In die-
ses Spiel gingen wir mit besonderer 
Motivation. Zum einen, weil wir das 
Hinspiel in München mit 0:4 verloren 
hatten, zum anderen, weil derTrainer 
eine recht verlockende Prämie ausge-
setzt hatte. Bedingung: wir mußten 
an diesem Doppel-Wochenende drei 
Punkte holen! 
Die Voraussetzungen waren sehr 

gut (wir gewannen am Vortag 1:() in 
Augsburg) und so begannen wir 
selbstbewußt. Wir hatten auch zu Be-
ginn einige sehr gute Chancen, die 
wir aber leider nicht verwerten konn-

ten. Dann schlichen sich in der Hin-
termannschaft einige Fehler ein, so 
daß auch die Münchner zu einigen 
sehr guten Gelegenheiten kamen. 
Dies setzte sich auch in der zweiten 
Halbzeit fort, bis den Münchnern 
nach etwa zehn Minuten ein m under-
schönes Tor gelang (man muß dies lei-
der neidlos anerkennen). Wir hatten 
in der restlichen Spielzeit noch einige 
gute Möglichkeiten, den Ausgleich zu 
erzielen, doch gelang es uns nicht, die 
Kugel im gegnerischen Tor unterzu-
bringen. 

1. FCN - NIITC 2:2. - Da ir das 
Vorrundenspiel gegen den NHTC ver-
loren hatten, hofften wir, daß diesmal 
die Revanche gelingen würde. Doch 
leider ging der NHTC in den ersten 
Minuten in Führung. Wir resignierten 
jedoch nicht, sondern kämpften wei-
ter. Der Ausgleich fiel erst in den er-
sten Minuten der zweiten Halbzeit 
nach einer der vielen kurzen Ecken. 
Nach einer weiteren kurzen Ecke gin-
gen wir sogar mit 2:1 in Führung. Tor-
schützin: beide Male Ursula Popp. 
Kurz vor Schluß konnte der NHTC 
ausgleichen. Wir hätten das Spiel 
auch geinnen können, leider konn-
ten die Chancen nicht genutzt wer-
den.• 

Frau Gerlinde Wirth (9. 9.), Frau 
Hildegard Bauerreiß aus Utten-
reuth (10. 9.). Frau Betty Stock (14. 
9.) begingen das 50. Wiegenfest. 

Frau Margot l'ittroff (3. 9.), 
Club-Mitglied seit 1951. Frau Ma-
rianne Fischer (15. 9.), Frau Lore 
Klute aus Bickenhach (16. 9.). 
Club-Mitglied seit 1959, feierten ih-
ren 61). Geburtstag. 

Frau Katharina Kuhn (8. 9.) und 
Frau Kathi Braun (27. 9.) werden 65 
Jahre alt. 

Frau Elisabeth Ilild begeht am 
18. September das 70. Wiegenfest. 

Frau Hildegard Lamprechi aus 
Erlangen. Club-Mitglied seit 1951, 
feierte am 8. September ihren 72. 
Geburtstag. 
Adolf Kunstmann wurde am 10. 

September 89 Jahre alt. 
Peter Steinmetz und Heinrich 

Munieri vom T.d.A. begehen am 
4. und 28. September das 86. Vie-
genfest. Heinrich Munzert gehört 
dem 1. FCN seit 1936 an. 
August Grüh aus Pommels-

brunn. Ehrenmitglied des 1. FCN. 
dem Club seit 1922 die Treue hal-
tend, feiert am 29. September sei-
nen 84. Geburtstag. 
Georg Reuschel (2. 9.). Club-

Mitglied seit 1961. Leo Friedi aus 
Fischbach (16. 9.), Club-Mitglied 
seit 1954, sowie Ernst Kaufmann 
aus Dietersheim (17. 9.), Club-Mit-
glied seit 1962. wurden 83 Jahre alt. 

Kurt Glauhrecht (15. 9.), Club-
Mitglied seit 1953, Mitbegründer 
unserer Senioren-Sportgruppe, und 
unser Ehrenmitglied Max ..Muckl" 
Eiherger (25. 9.), einer der großen 
Club-Fußballer der dreißiger Jahre. 
bciielien das H. \\'ieecnfest. 

„Muckl Eiherger spielte von 
1933 his 1942 als Halhrechter 339 
mal in der ersten Club-Elf. Er be-
stritt für den 1. FCN drei deutsche 
Meisterschafts- und drei Pokalend-

spiele. .Muck-I" holte mit seinen 
Kameraden 1936 den sechsten Mei-
sterwimpel sowie 1935 und 1940 den 
DFB-Pokal nach Zabo. 

Franz Schad. Club-Mitglied seit 
1954, feiert am 23. September sei-
nen 78. Geburtstag. 

Kurt Mall wird am 30. September 
76 Jahre alt. 
Hermann Berthold, Club-Mit-

glied seit 1931, begeht am 14. Sep-
tember das 75. Wiegenfest. Club-
Ehrenmitglied Karl Kraus (7. 9.). 
dem 1. FCN 1928 beigetreten, Di-
rektor Herbert Kneitz aus Wirsberg 
(24. 9.), Club-Mitglied seit 1950. 
Georg Eckstein (27. 9.) und Dr. 
Hans Bader aus Stein (29. 9.) bege-
hen das 74. Wiegenfest. 

Dr. Lothar Buchholz (8. 9.), Emil 
Merz aus Schwaig (11. 9.). Club-
Mitglied seit 1948. Bernhard Köl-
lisch aus München (12. 9.), Club-
Mitglied seit 1949, Willi Ulrich aus 
Buttenheim (28. 9.), Club-Mitglied 
seit 1946, feiern ihren 73. Geburts-
tag. 
Ludwig Stiegler aus Dietershofen 

wurde am 9. September 72 Jahre 
alt. 

Heinrich Spüth aus Mühlhausen 
hei NeumarktlOpf.. Club-Mitglied 
seit 1953, begeht am 30. September 
das 71. \Viegenfest. 

Moritz Beck (2. 9.), Adolf Egger 
aus Zürich (2. 9.), Fred Böhm (8. 
9.) und Leonhard Matter (30. 9.) fei-
ern ihren 70. Geburtstag. Adolf Eg-
ger hält dem Club seit 1956 die 
Treue. 

Fred Böhm, dem 1. FCN 1949 bei-
getreten, war in den sechziger und 
siebziger Jahren Vertrags- und Li-
zenzspielerohmann sowie Mitglied 
der Hauptvorstandschaft. 

Leonhard Vatter, ehemals Spieler 
der 2. Club-AH, gehört dem Verein 
seit 1947 an. 

Robert Haussner (4. 9.). Club-
Mitglied seit 1939. Werner Schubert 
(10. 9.) und Helmut Loos (12. 9.) 
wurden 65 Jahre alt. 
Das 61). Wiegenfest begehen: Pe-

ter Reich aus Gauting (10. 9.). 
Club-Mitglied seit 1952. soie Her-
bert Waltinger (20. 9.). Club-Mit-
glied seit 1943. 

Ihren 50. Geburtstag feiern: Ro-
bert Göring aus Lettenreuth (13. 
9.), Günter Haas aus München (15. 
9.). Club-Mitglied seit 1954. Nor-
bert Unterhurger aus Heidenheim 
(IS. 9.), Oswald Sher aus Nidda 
(21. 9.), Adolf Bergmann (25. 9.). 
Friedrich Fleischmann aus Hoch-
stadt (25. 9.), Bernhard Guhitz aus 
Bayreuth (25. 9.). Horst Kiessling 
aus Heroldsherg (26. 9.). Stefan 
Schlereth aus Reckendorf (27. 9.) 
und hans Gmeinwieser (30. 9.). 

* 

[)er I. FC Nürnberg is'iiFlse/lt den ge-
wnn(en Geburtstagskindern alles 
Gute und gratuliert gleichzeitig allen 
in: September geborenen Club-
, lit-gliedern. U 

Im Juli 1988 verstarb 

Emil Köpplinger 
im Alter von 90 Jahren. Das Club-Ehrenmitglied war in den 20er Jahren 
eine Stütze der Club-Meistermannschaft. Zwischen 1909 und 1927 bestritt 

der Emil Köpplinger 393 Spiele für den Club. 
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Ihr Kind fühlt sich sicher, weil Sie 
ihm täglich Liebe und Geborgen-
heit geben. 
Das allein genügt aber nicht. 
Bedenken Sie auch die Zukunft, 
die nicht immer in Ihrer Hand liegt. 

Sichern Sie sich deshalb rechtzeitig 
ab und entscheiden Sie sich für 
einen starken Versicherungspartner. 

(u Württembergische 
Versicherungen 

weil Sie noch viel vorhaben 

I 



Mit Herz und Seele dabei: 
Club-Cheftrainer Hermann Gerland. 

Foto: Reinhold Eckert 

J1 I 

e i t 1. Juli wehfiii 
frischer Wind 
am Vatzner-
weiher, ein Wind 

der manchmal 
zum Sturm oder sogarzum 
Orkan wird. Doch deswegen 
Ist der neue Trainer Her-
mann Gerland noch lange 
kein Windmacher. Seine 
Schützlinge vergleichen ihn 
mehr mit einer starken 

I Katze, dem Tiger od er wenn 
Niz ernicht dieKrallen ausfährt 

vai 4 'Thesen 
'remperamente ., 

4 

nennen sie ihn respektvoll 
den „eisernen Hermann". 
DER CLUB stellt Titel, 
Thesen und Temperamente 
des Neu-Nürnbergers vor. 

I Frisetzung auf S. 4 

t!1 



J4e Stadion  eingeweiht werden kann. 
will er dem Publikumdie dazupas-
sende Mannschaft präsentieren 
können. Ein Gedanke, der ihm so-
lange keine Ruhe läßt. • 

imspielen 

b Winner Zeile 17-19• 8500 Nürnberg 

Tel. 50 24 95/74 75 78 

Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 

DER CLUB 5 
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NÜRNBERG-KLEINREUTH 
Sigmundstraße 153 (gegenüber DATEV) 

NÜRNBERG-MÖGELDORF 
Laufamholzstraße/Fährenstraße 7 (Nähe Kaufmarkt/McDonalds) 

COBURG-DORFLES 
Coburger Straße/Mühlenweg 4 (gegenüber Meister) 

Auto-Teile-Unger 
Ihr Autofahrer-Fachmarkt 
für Reifen, Räder, Zubehör 

MARKTREDWITZ 
Bayreuther Straße 3/5 (neben Bosch-Dienst) 

REGENSBURG 

WURZBURG 
Nürnberger Straße 80 (neben TTL-Markt) 



Noch ist 
Sand im 

Get* riebe 
Eigentlich wollten (lie Club-Amateure in die-

ser Saison von Beginn an vorne mitmischen in 
der Landesliga Mitte. Nicht wenige Experten 
sprachen bereits vor dem ersten Spieltag von 
der Rückkehr in Bayerns höchste Amateur-
klasse. (lie Bayernliga. Doch die Kicker aus 
dem Club-Talentschuppen hatten in den 
ersten Wochen enorme Anlaufprohlenie: der 
erste Sieg wollte und wollte nicht gelingen. 
DER CLUB unterhielt sich mit Amateur-
Coach Hannes Baldauf. 

DER CLUB: Noch ist Sand im 

Getriebe bei den Club-A niateuren. 
Haben Sie eine Erklärung dafür? 
HANNES BALDAUF: Eines 

vorweg: Unser Kader ist in diesem 
Jahr etwas schwicher besetzt als in 
der letzten Saison. Wir haben die 
drei Vertragsamateure Heiden-
reich, Kroninger und Greinerverlo-
ren: außerdem Torjiger Kramer. 
der immerhin 20 Tore geschossen 
hat. Und unsere Neuzugänge ha-
ben noch nicht Fuß gefaßt oder sind 
- wie Thomas Zwingel - überhaupt 
noch nicht spielberechtigt. Hinzu 
kommen Verletzungen - Helmut 
Forster. ein Leistungstriger der 
letzten Saison hat sich den Arm ge-
brochen - und die enormen Form-
schwankungen. 
DER CLUB: Hat sich die Zielset-

zung nach dein schlechten Start ge-
ändert? 
HANNES BALDAUF: Vom 

Aufstieg habe ich ohnehin nie gere-
det. Um nach oben zu kommen, 
müßte man die Besten halten kön-
nen und noch drei überdurch-
schnittlich gute Spieler dazugewin-
nen. Das ist uns heuer aber nicht ge-
lungen. Natürlich wollen wir den-
noch so weit wie möglich nach 
vorne kommen. Wir wollen den An-
schluß finden an die Spitzen-
gruppe, in der ich Fürth. Plattling. 
Miltach und Passau erwarte. Dann 
sehen wir weiter. 

Noch längst 
nicht zufrieden: 
Amateur-Coach 
Hannes Baldauf. 
Kleines Foto: 
Beim 0:0 in Fürth 
war Torhüter 
Peter Romeis 
der Turm in der 
Schlacht. 
Foto: 
Schmidtpeter 

I 
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DER CLUB: Gerade die Talente 
aus der eigenen Jugend haben in die-
sen Wochen merklich Probleme, 
sich an die Landesliga-Luft zu ge-
wöhnen. Woran liegt das? 
HANNES BALDAUF: Das ist 

ganz normal. In der Jugend-
Bayernliga haben diese Spieler 
Platz zum spielen, werden kaum ge-
fordert und müssen - sofern sie 
nicht direkt in der Abwehr stehen - 

kaum Deckungsaufgaben erfüllen. 
In der Landesliga sieht das mit ei-
nem Schlag ganz anders aus: da 
geht es zur Sache: da Ist Kondition 
und Standfestigkeit gefordert. 
Diese Umstellung will erst einmal 
verdaut sein. Wir müssen ganz ein-
fach Geduld haben mit unseren juli-
gen Spielern und auch mal Fehler 
verzeihen. 
DER CLUB: Sie sind nun schon 

über ein Jahr Cheftrainer des ., Club-
Talentschuppens". Wie gefällt Ihnen 
die Arbeit? 
HANNES BALDAUF: Sehr 

gut! Die Arbeit macht mir wirklich 
Spaß. Es reizt mich, aus Talenten 
gute Spieler zu formen. Allerdings 
muß ich feststellen, daß die Talente 
immer rarer werden. Aber das ist ja 
ganz logisch: zum einen geht die 
Bevölkerungszahl bei uns zurück - 
und zum anderen ist das Freizeitan-
gebot ungleich größer als früher. 
Wir müssen, uni dem Trend entge-
genwirken zu können, die Talent-

sichtung intensi-
ver gestalten. 
DER CLUB: 

Weiches Talent 
aus Ihrer Riege 
se/it deiuiz auf dein 
Sprung ins Bii,i-
desliga-Teain? 
HANNES 

BALDAUF: 
Frank Türr und 
Dieter Osswald 
trainieren ja 
schon mit den 
Profis: der Frank 
hat sogar schon 
ein paarmal ge-
spielt. Aus dem 
Amateur-Kader 
traue ich diesen 
Sprung momen-
tan am ehesten 
Marc Oechler 

und Thomas Ziemer zu. Marc 
Oechler ist derzeit allerdings hei 
der Bundeswehr und hinkt seiner 
Form nach - und Thomas Ziemer 
muß vor allem von der Einstellung 
her noch an sich arbeiten. • 

Flügel und Pianos - Service 
Eine Auswahl, (lie begeistern kann! 

Tafelfeldstraße 22— 24 - 8500 Nürnberg 70 
Telefon 0911/45654 

Meisterwerkstatte tur 1 Musikinstrumente Reparaturen an 1 Orgel-. Klavier-
Metallblasinstrumente 1 Orgeln - Klaviere 1 allen Instrumenten 1 und Keyboard-Unterricht 

Wölckernstr. 29 Nürnberg . Tel. (0911) 441770 + 44 1430 
Filiale: Bahnhofstr. 15 . Weißenburg . Tel. (09141) 4715 

A"   Kfli L I ]?..A R- cur$2s 

DER CLUB 9 



Von Freitag, 16., 
bis Sonntag. 18. Sep-
tember, dreht sich in 
der Korb-Metropole 
wieder alles ums Ge-
flochtene. Dann er-
lebt die Gemeinde 
den neunten Korb-
Markt mit allem 
Glanz und Gloria und 
sogar einer echten 
wahrhaftigen Korb-
stadt-Königin. der 
22jährigen Susanne 
Backert. 
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Bereits in der Mitte des 19. Jahr-
hunderts war Lichtenfels die Wiege 
des Korbhandels, in Frankreich 
ebenso vertreten wie im fernen 
Amerika. Diese alte Tradition feiert 
nun fröhliche Urständ. Zu bestau-
nen ist der größte Einkaufs- und 
Präsent-Korb der Welt. Jeder treue 
Urlaubsgast erhält den kleinsten 
Korb der Welt. Weitere Superlative 
sind die größte geflochtene Kaffee-
Tasse und der größte geflochtene 
Wein-Römer. In einer Werkstatt 
gibt es Korbflechter-Kurse für Ur-
laubsgäste. Im oberen Tor-Turm 
wird in einer Ausstellung die Ent-
wicklung von Lichtenfels als Korb-
Handels-Zentrum gezeigt. 

Bei dem bunten und farben-
prächtigen Treiben darf ferner das 
Korbmacher-Flechterla, Schinken 
und Brot nach Korbmacher-Art. 
versucht werden. Natürlich findet 
auch ein Festabend mit Live-Shows 
zahlreicher bekannter Künstler 
statt. Wie groß der Andrang zu die-
ser Festivität ist, beweisen nackte 

Zahlen. Letztes Jahr drängten sich 
im kleinen Städtchen mit den male-
rischen Gassen über 80000 Besu-
cher aus dem In- und Ausland. U 

‚Sc 

& 

J. KORBMARKT  ‚ __ Lichtenfels 9110 16-91988 
:i 

U 
,-__8620  # 

eutscheKorbstadt 
Körbe zu verteilen oder 
in Empfang zu nehmen ist für 
alle Betroffenen immer tin-

angenehm. In einem fränki-

schen Städtchen ist es aller-
dings an (icr Tagesordnung, 
ohne daß es gleich Verdruß 
oder Ärger gibt. Der 12000-
Seelen-Ort Lichtenfels am 
Obermain ist nämlich die 
deutsche Korbstadt schlecht-
hin und wirbt auch mit dem 
Slogan: Wer will dieser Stadt 

schon einen Korb geben. 

10 DER CLUB 
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Leder Ist 
zünftig! 

Der Stil ist echt - 

und das Echte 
kommt an. 

Country-, Landhaus-, 
Trachten-Stil. 

Sie finden bei uns 
das einmalige 

Preis-Leistungs-
Verhältnis. 

Das Sie anderswo 
vielleicht 

gesucht haben. 

1/89970 
8626 Michela, 
eschäftszeitefl ehend 

sarnstay' jkge1äflde 
—. Parkplätze arn —  — — — M ai 
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Besuchen Sie das 
in Europa einmalige 
Korbmuseum in der 
»Wiege der Feinkorbflechterei« 
8626 Michelau i. OFr. 
Museumsiubrer 
H +J Fischer 
Bismarckstr 22 
Telefon 8 87 32 

Oftnungszeiten: 
Dr -So 9 bis 12 Uhr+ 

13 bis 17 Uhr 

Montag geschlossen 

Telefon 09571/8046 

Seit 

1929 

DEUTSCHES I'1 
KORB 
MUSEUM 

MICHELAU 

Für einen guten Einkauf empfehlen sich 
die freundlichen Treffpunkt-Fachgeschäfte 

P.-Mttgliedsfirmen: ABC-Reisebüro, Marktplatz 6: Ali-
Baba-Basar, Badgasse 3, A + B Modediscount, Bad-
gasse, Atelier „apart", Coburger Str. 8, Backert R. 
Korbw . Am Krappenberg 2, Bauer Roberto, Herrenmode, 
Bbg Str, 2; Bayerische Vereinsbank, Coburger Str., 
Bohne, Radio, Inn. Bamberger Str. 3-5, Charlett, Bouti-

que. Bahnhof str. 6, City-Schmuck, Badgasse ha, Dum-
profi A., Schreibwaren, Coburger Str. 7, Fashion Trend, 
Badgasse 4; Fischer C., Tabakwaren, Badgasse 16; Fi-
scher C., Tabakwaren, Inn, Bbg Str. 4; Flieger, Uhren, 
Badgasse 7, Flieger, Optik, Badgasse 7, Görl & Dauer-
ling, Textil, Inn. Bbg. Str.. Hemmer, Textilstudio, Ring-
gasse 2: Hemmer, Textilstudio, Am Stadtgraben; Hereth, 
Drogerie, Bamberger Str. 6-8, Höhn A., Fahrräder, Lange 
Str. 43; Hofmann Lilo, Kon Tiki, Coburger Str., Hypo-
Bank, Bamberger Str., Janson, Heizöl-Kohlen, V-v.-
Scheffel-Str.; Jaud H., Taxi, Badgasse 4, Jeansland, Inn. 

Bamberger Str. 11, Jeanspoint, Coburger Str. 4; Jüngling, 
Fruchtkorb, Inn. Bamberger Str. 1, Klosterhof, Steingut, 
Reitschgasse, Kreissparkasse, Kronacher Str.; Krug 

Hans Erb, Metzgerei, Marktplatz, La Nave, Pizzeria, Bam-
berger Str. 18, Lieder, Pelzmoden, Am Bahnhot; Mainpla-
stik, Farben, Kirchgasse 16: Maintalterrassen; Alte Go-
burger Str., MaMo., Schuh-Vertrieb, Unt. Burgbergstr., 
Martinas Fotostudio, Coburger Str. 15. May R., Metzge-
rei, Marktplatz 22; Modellbahntreff, Coburger Str, 9, Mo-
lendo C., Metzgerei, inn. 8gb. Str. 16; Morhand, Salaman-
der-Schuhh., Inn. Bbg Str. 4, Morhard M., Med. Fußpfl., 

UnI. Burgbergstr. 24. Mutter u. Kind, Textil, Bamberger 
Str. Müller W., Schilderdienst, Kronacher Str., Obst-Ecke, 
Schlegel, Bamberger Str., Özcirit, Grill-Imbiß. Coburger 
Str.: Raab, Café, Marktplatz 9; Raiffeisenbank-Volks-
bank, Marktplatz 34, Riemer, Backparadies, Mauergasse 

2; Ringfoto-Hereth, Bamberger Str. 6, Rothiauf E., Gärt-

Treff . unkt 
nerei, Lange Str. 45, Schachner U., Zoo-Handlung, Farbg 

6: Schedel, Bäckerei/Cafe, Marktplatz 20; Söllner, Bäcke-
rei, Maingasse 10; Spiel & Hobby, Am Unteren Tor; Stek-
ker H., Süßwaren, Schney; StrOde, Versicherungen, Tb.-
Heuss-Str., Troche, Marktbäckerei, Marktplatz, Wachs-
keiler, Marktplatz 31, Wagner, Modehaus, Bamberger Str.; 

Wenzel, Eisenwaren, Judengasse 4-8; Wohlleben, 
Sporthaus, Birkenweg 1; Wittmann, Gebäudereinigung, 
Reundorf. 

Fördermitglieder-. Geiger Silvia, Schreibburo, Breslauer 
Str. 13, Popp Manfred, An d. Fnedenslinde, Franz Rei-
chel, do-Fl; Stadtverwaltung, Rathaus: Veenendaal 
GmbH, Bamberger Str. 

Weitere Fördermitglieder, die aufgrund der wettbewerbs-
rechtlichen Bestimmungen nicht genannt werden durfen. 

Lichtenfels 

- Familien-Einkaufstag 

Großer verkauf soff ener Sonntag 
am 18. September 1988 von 13-17 Uhr 

Für einen guten Einkauf empfehlen sich die 

Treffpunkt-Geschäfte 

0 Bei uns weroen Sie noch per'sonlicti bedient. 



DER UEFA 
Ergebnisse 

UEFA-Pokal: FC Antwerpen - 1. FC 
Köln 2:4; Vienna Wien - Ikast FS 1:0; 
Union Luxemburg - FC Lüttich 1:7; AS 
Rom - 1. FC Nürnberg 1:2; Bayer Lever-
kusen - Belenenses Lissabon 0:1; Besik-
tas Istanbul - Dinamo Zagreb 1:0; Otelul 
Galati - Juventus Turin 1:0; Trakia Plovdiv 
- Dynamo Minsk 1:2; Velez Mostar - 

Apoel Nikoria 1:0; Jalgiris Wilna - Austria 
Wien 2:0; Dnjepr Dnjepropetrowk - Gi-
rondis Bordeaux 1:1; Turku PS - Ljnfield 
Belfast 0:0; Molde FK - SVWaregem 0:0; 
Partizan Belgrad - Slavia Sofia 5:0; Bay-
ern München - Legia Warschau 3:1; VfB 
Stuttgart - Banyasz Tatabanya 2:0; 
Östers Växjö - Dunajska Streda 2:0; 
Malmö FF—Torpedo Moskau 2:0; FCGro-
fingen - Atletico Madrid 1:0; FC Aarau - 
Lok Leipzig 0:3; AEK Athen - Athletico 
Bilbao 1:0; Servette Genf - Sturm Graz 
1:0; Inter Mailand - Brage 1K 2:1; St. Pa-
trick's Athletic -  Heart of Midlothian 0:2; 
La Pallaide Montpelliler - Benfica Lissa-
bon 0:3; Real Sociedad San Sebastian - 
Dukla Prag 2:1; Glasgow Rangers - GKS 
Kattowitz 1:0; FC Aberdeen - Dynamo 
Dresden 0:0; SSC Neapel - PAOK Salo-
niki 1:0. 

CUP IN ZAHLEN 
EM3a,YtI 
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Geschafft: Nach dem Schlußpfiff in Rom jubeln Manni Schwab!, KapitänAnders Giske und 
Thomas Brunner (V. links) über den 2:1-Sieg. 

AS Rom -1. FCN 

AS Rom: Peruzzi,Tempestilli, Nela, 
Signorini, Collovati, Andrade, Re-
nato, Manfredonia, Völler, Desideri, 
Geroliri. 
Auswechslungen: Rizzitelli (37.) 

für Renato, Conti (46.) für Gerolin. 
1. FC Nürnberg: Köpke, Dusend, 

Kuhn, Giske, Dittwar. Th. Brunner, 
Philipkowski, Wagner, Sane, 
Schwabl, Eckstein. 
Auswechslungen: Kristl (81.) für 

Eckstein, Heidenreich (87.) für Wagner. 
Tore: 0:1 (45.) Sane per Kopf aus 8 

m nach Wagner-Flanke, 1:1(48.) De-
sideri (Foulelfmeter), 1:2 (57.) Eck-
stein aus 7 m nach Absatzkick von 
Sane, 

Schiedsrichter: Rosa Santos (Por-
tugal). 
Rote Karte: Rizzitelli (90.) nach 

Tä'tlichkeit gegen Kuhn. 
Gelbe Karten: Schwabl, Sane, 

Wagner, Giske, Kuhn (alle Nürnberg) - 
Tempestilli, Desideri, Manfredonia 
(alle Rom). 
Zuschauer: 16000. 
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l)as I'ginnt IH'itil Iri-

till ('11 SI) r('n. g('ht U 1)(' r 
I flV('Stfli('fltfOfl(lS. 

A 1)s(hr(91)ti ngsun()gl i(I'hk('i-
ti'ii in Forni V011 R('t('iligtifl-
gtIf) bis ZU ill krw'rI) (I 'r 
igent'n Vi('r \\ 'and'. 
Sprechen Sie unit u ns'-

r'n ('rio I gr('i ('h('n 'Ira i n'rn. 
d'n i\nlagi'spezialisl'n der 
11 )TO-BA i\ K. I)'nn SI(' 

bri ngen I Iii' ('I(I atif 'I'()lil', 

rund tim dn' I. hr. 
Wi r lass(-it tins  owas lii r 

Sit' 'in1 alI'ui. 

•, I 

HYPOOßANK 
Bay*oscb Hyk  und Woch-•,1-Bafik 

At,'nschatI 

I)i' HYPO. 
Ein' Rank - vin Wort. 

Tuche,' 

Aus Freude am 
F :3 Genießen. 

Ein 
Club-Sieg 
und ein 
Tucher 
Pilsener. 

Zum Glück gibt's Tucher.  

12 DER CWB 



Sicher projizieren — platzsparend archivieren! 

In jeder 
Lage Herr der Lage 

CS-Magazine 
Archivieren 
mit System 

CS-Rähmchen mit 
der umlaufenden —' 

Profilkante 

/ 
Handliches 
CS-Rahmungsgerät. 
Rahmt Ihre Dias 
projektionsfertig mit 
CS-Rähmchen 

Fragen Sie Ihren Fachhändler! 

a 

Das ref lecta CS-System: 
• 100% verschüttsicher 

• 50% platzsparend 

• beste Planlage 

• Wechsel-Rähmchen 
farbig gekennzeichnet 

S 

ft 1 

viii , 
& 

I 

i reuectii 
VIA, rund ums Dia 

reflecta' GmbH Berl ich ingenstraße 9 • P.O.B. 1628 
D-8540 Schwabach. Tel.: 09122/2025-27. Tx.: 6 24 950 
Osterreich Minolta Austria Gesellschaft rnt,H Ainalienst, 59 61 A 113 11W— Tel 0222 82 6961 

I. 115842 wool a 

Schweiz Schro,ci AG Ausserfld CH 5036 Obe'enhleld,n Tel 064 433636 I. 981155 sco CA 
Belgien Foi,on,c Trading Co. A0 V,ctor Hogo 1 B 1420 Brane I Alleud Tel 02 3850963 to 65848 tppb 
Niederlande. Fidal, B V lndustr.eweq 413A NL 3641 AM M1drech1 Tel 02979 86705 t. tt92lfoiak oh 

/ 
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Superstar Kent Carlsson fühlte sich beim 1. FCN pudelwohl 

tveiiidiisse 
zum Anfassen 

Der August hatte es in sich: 
vier Wochen lang lag über der 
schmuckenTennis-Anlage des 
1. FC Nürnberg wieder ein 
Hauch von Weltklasse. Die 
Bundesliga ließ grüßen - und 
zwar mit einer so großen An-
zahl von Superstars wie nie 
zuvor! Erik Jelen, Carl-Uwe 
Steeb, Christian Saceanu, Ser-
gio Casal oder Jan Gunnars-
son - sie boten gegen die oft 
glücklosen Club-Cracks 
Tennis vom Feinsten. 

D er absolute Su-
perstar der Bun-
desliga 1988 

stand aber nicht bei Blau-
Weiß Neuß, Waldau Stutt-
gart odcrTC Bamberg unter 
Vertrag - sondern beim 1. FC 
Nürnberg: Kent Carlsson. 20 Jahre 
ist der sympathische Schwede alt 
und hat in seinerTennis-Karriere 
schon mehr erreicht als die mei-
sten .‚alten Hasen": immerhin 
wird er in der Weltrangliste auf 
Position zwölf geführt und hat 
gerade in dieser Saison einige 
Sandplatz-Turniere (unter ande-
rem die Internationalen Deut-
schen Meisterschaften am Ham-
burger Rothenbaum) gewonnen. 

*p '. 

114 

c6tistl volge-vt 
FERNOSTREISEN:TOP-HIT 
16.10.- 3.11. Thailand/Hongkong/ChinalPhUket 
22.12.- 5. 1. Thailand Erlebnisreise 
22.12.- 12.   1. Thailand Bade-tJrlaub 
20.12. - 4. 1. Philippinen Sonderprogramm (Top-Hit) 
10. 1. - 1. 2. Philippinen Erlebnis-BadereiSe (Top-Hit) 

Südtirol-Angebote für Herbst und Winter. Verlangen Sie unsere Programme. 
Ulmenstr. 3,8500 Nürnberg 70. Tel. 0911/422842, Dienstag bis Samstag ab 9Uhr 

DM 3960,-
DM 2725,-
DM 2980,-
DM 2890,-
DM 2760,-

PiE!I!PILs'1 flHINLZIHL 

September/Oktober '88 
Rosas/Costa Brava 
vom 23.9.-i. 10. 1988, Bus/UNP/DU/WC 
Bus/Flugreise nach Sibirien 
vom 8.10. -15. 10. 1988 
UNP-Ausflugsprogramm 
Bus/Flugreise Moskau/Leningrad 
vom 12.-19.11. 1988 UNP —Ausflugsprogramm 
Transport- u. Omnibusunternehmen, Mietwagen: Bayreuther Str. 14, 8551 lgensdorf, Tel. 09192/2 15 

  DM 510, 

  DM 1549, 
DM 898, 

Ein Starzum „Anfassen': 
Kent Carlsson. Links 
der vom Verletzungs-
pech geplagte Markus 
Ruck!. 

2JO33e& cz, e 
 REISEBÜRO 

Oedenberger Str. 58 8500 Nürnberg 20 Telefon (0911)549576-597084 

SUPERANGEBOT: vom 8.-15.10. 1988: Nauders, 4-Sterne-Haus, 
Zi, DU/WC, HP, incl. 2 Tagesausflüge, pro Person Im DZ DM 599,— 

Wir fahren zum Auswärtsspiel des 1. FCN:  
8. 1O.Kaiserslautern DM 35,— 
Tel. Anmeldung erwünscht . Abfahrtszeit nach tel. Vereinbarung 

14 DER CWB 



Die Überraschung der Saison: Stefan Eggmayer, der erfolgreichste Einzelspieler. 

Sein Einstand in Nürnberg war 
nicht gerade glücklich. Er reiste mit 
einer verschleppten Erkältung an 
und mußte vor seinem geplanten 
Debüt in Hagen erst einmal passen. 
Immer noch nicht ganz auf der 
Höhe, unterlag er bei seiner Heim-

premiere in Nürnberg dem Stuttgar-
ter Top-Mann Carl-Uve Steeb - im-
merhin ein erfahrener Daviscup-
Crack - in drei Sitzen. Doch in Le-
verkusen. wo der Club mit 5:4 einen 
sensationellen Auswärtssieg landete. 
zog Carisson alle Register seines 

pie jelt 
beiu' C1'3' set 
1 ge c1aXa 

Gute „Fahrt'1 
auf allen 

*1 Rasen 4 
e ode-r 

* Ob j,ei' 
„„vatcjalten t& 

aseit, das 

p assende viel tae 

Könnens: zunächst fertigte er sei-
nen Landsmann Jan Gunnarsson 
mit 6:2. 6:2 ab und legte später im 
Doppel an der Seite von Ulf Fischer 
auch noch die siegesgewohnte For-
mat ion Gun 11 a rsso n/M ro nz aufs 
Kreuz. ..An diesem Tag hat er ge-
zeigt, was in ihm steckt. Ich bin nun 
ja auch schon viele Jahre im Ge-
schäft. Aber einen derart sicher, 
konzentriert und fehlerlos spielen-
den Mann habe ich in der Bundes-
liga noch nie gesehen". schwärmte 
Club-Manager FranzWich. 

Das zweite Bundesliga-Jahr kam 
bei den Fans in Nürnberg recht gut 
an. .‚Wir haben die Vorjahres-Zu-
schauerzahl von 5700 übertroffen 
und sogar die Grenze von 6000 
durchbrochen", freut sich Wich, der 
mit der sportlichen Ausbeute natür-
lich nicht zufrieden sein konnte: 
..Verletzungen und Erkrankungen 
haben uns zweifellos etwas aus der 
Bahn geworfen. An der Einstellung 
der Spieler hingegen gab es über-
haupt nichts auszusetzen. Mit etwas 
Glück hätten wir derAhstiegsrunde 
vielleicht entgehen können." Zu 
den positivsten Erscheinungen zähl-
ten zweifellos Stefan Eggmaver und 
Thomas Gollwitzer. die die Erwar-
tungen übertragen. 

LETZTE MELDUNG 

Geschafft! 
Das Tennis-Team des 1. FC Nürnberg 

bleibt erstklassig! Die Mannschaft um Su-
perstar Kent Carlsson gewann kurz vor 
Druckbeginn dieser Ausgabe beim End-
turnier der Bundesliga-Abstiegsrunde in 
Berlin das entscheidende Spiel gegen Rot 
Weiß Berlin mit 6:3. Die Tennis-Fans dür-
fen sich also auf ein weiteres Bundesliga-
Jahr freuen. 

FranzWich wird natürlich alle He-
bel in Bewegung setzen, um die 
Mannschaft zusammenzuhalten. 
.‚\Vir wollen unseren Weg konse-
quent weitergehen und talentierten 
Spielern eine Heimat bieten. Dabei 
soll unsere freundschaftliche bayeri-
sche Art weiter gepflegt werden", 
verspricht er. Oh es im nächsten 
Jahr auch ein\Viedersehen mit Kent 
Carlsson gehen wird? „Ich hoffe 
schon", sagt Franz Wich, •.er ist im-
merhin einer der hochkarätigsten 
Sportler, die je beim 1. FC Nürnberg 
tätig waren. So ein Vorbild verliert 
man natürlich nicht gerne". Cans-
son selbst, der sich in der Noris als 
Star zum Anfassen präsentierte, 
fühlte sich beim I. FCN übrigens pu-
delwohl . . . U 

Wie Sie mit Fußballwissen Geld machen. 
In England wettet jeder. Jetzt hoben ouch Sie die Möglichkeit. 

FUSSBALLWETTEN  
Die deutsche Presse und der Funk sind fasziniert von unserem 
Angebot. Bereits 20.000 Bundesbürger tippen bei uns. Sie ouch? 

Aus 40 Spielen den. u. 2. Bundesliga sowie aus beiden englischen 
Divisionen nur 4 Richtige tippen - und Sie haben gewonnen! 
Garantiert immer feste Quoten. Egal, wie viele Spieler gewinnen. 

• Sie bestimmen Ihren Einsatz selbst 
• Wählen Ihre Spiele selbst aus 
• Wissen vorher, wieviel Sie gewinnen 
Einmalig! 
Samstag gewinnen - 8 Tage später kommt Gewinn-Scheck vom 
Computer zu Ihnen nach Hause. 

Maschinell lesbarer Tipschein - sicher wie beim Toto. 
Auch darauf können Sie 
wetten: 
• Wer gewinnt den Formel-

1-Lauf in Monza? 
• Gewinnt Boris 

in Wimbledon? 

• Gewinnt Langer das 
US-Masters? 
Und. Und. Und. 
Jede Woche neue Chancen. 

0* 
Gewinnen Sie eine von 333 Bundes-
liga-Eintrittskarten noch Wohl. 
Verlosung unter dilen Coupon.Einsen-
dem. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Warten Sie nicht länger. Fordern Sie kostenlose Wettunterlagen on von 

I IN'I"I'Ri'OPS 
85 C Wilton Rood Straße: 

I London SW1V1DN 
England PLZ  

(Ausschneiden, auf Postkarte kleben, frankieren und dann ob die 
Oder anrufen: 00 44-. 18 28 95 77 - Wir sprechen Deutsch). 
LBitte sofort kostenlose Wettunterlagen schicken. 

Name: Vorname: 

Ort: 

Post. w 
DC 2 _ 
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Wir garantieren 
Schutz und Sicherheit 
im Zeichen der Burg, 

mit klarem Konzept im Markt, 
mit hoher Qualität in Service 
und Leistung, einer Qualität, 

der das Unternehmen 
seit über 100 Jahren 

verpflichtet ist. 

Die NÜRNBERGER bietet 
auch in Zukunft auf der Basis 

ihrer NEUEN TARIFE 
bedarfsgerechte und individuell 
gestaltbare Vorsorgeprogramme. 

Der Einsatz ihrer leistungsstarken 
Beratungstechnologien 

wirkt kosten- und zeitsparend, 
und dient damit der Förderung 

menschlicher Kontakte. 

Die NÜRNBERGER, 
dynamisch und zukunftsorientiert, 

liefert und garantiert 
finanzielle Sicherheit 

für alles, was Menschen sind, 
tun, haben und wollen. 

Schutz und 
51 herheit 

im Zeichen 
der Burg 

NURNBERGER 
VERSICHERUNGSGRUPPE 

Rthenauplatz 16/18, 8500 Nürnberg, Tel. (09 11) 531-0 

EINLADUNG 
ZUR ORDENTLICHEN 

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 

TAGESORDNUNG: 

1. Begrüßung 
2. Genehmigung der 

Tagesordnung 
3. Gedenken an die Toten 
4. Bericht des Präsidenten 

5. Bericht des Vizepräsidenten 
6. Bericht des Schatzmeisters 
7. Aussprache zu den Berichten 
8. Anträge 
9. Verschiedenes 

Das Präsidium des 1. FC Nürnberg lii dt Sie, 
werte Mitglieder, zur ordentlichen Mitgliederversammlung 

gemäß § 15!! der Satzung für Montag, 
den 3. Oktober 1988, 19.00 Uhr ein. 

Der gültige Mitgliedsausweis für 1988 
ist, in Verbindung mit dem Personal-
ausweis, am Saaleingang vorzuzeigen. 
Mitglieder, die das 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, sind nicht 
zugelassen. 

Die ordentliche Mitgliederversamm-
lung findet im Großen Saal des 
.‚Neuen Zabo", Valznerweiherstraße 
200, 8500 Nürnberg 30. statt. 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 

Gerd Schmelzer 

Verein für Leibesübungen e.V. 

Sven Oherhof 1)r. Dr. Ingo Böhel 

Präsident Vizepräsident Selsatz,nez.ster 

Einmalig: 

5000 % Gewinn! 
So lukrativ Ist neuerdings auch für Bundes-

bürger das Wetten in England. Wer bei 
INTERTOPS, dem großen Londoner Buch-
macher unter deutscher Leitung im Herbst '87 
zum Beispiel nur zehn Mark auf Eintracht 
Frankfurt als DFB-Pokalsieger '88 setzte, be-

kam jetzt 5(X) Mark bar auf die Hand. Das be-
deutet einen Gewinn von 5000%! Solche 
Chancen sind bei englischen Buchmachern 
keine Seltenheit. Deswegen gewinnt das Wet-

ten in England Voche für Woche mehr.  AnhOn-
ger. INTERTOL'S zum Beispiel hat inzwi-
schen weit über 20000 treue Tip-Freunde  in 
Deutschland, die Woche für Woche ihre Favo-
riten aus 40 Spielen der ersten und zweiten 
Bundesliga und den beiden englischen Divi-
sionen tippen. Bei diesem System hat man be-
reits mit vier Richtigen gewonnen, und zwar 
feste Quoten, je nach Einsatz. Egal, wie viele 
Spieler gewinnen. Denn wer bei INTER-

1-01'S tippt, bestimmt seinen Einsatz selbst, 
wählt die Spiele selbst aus und weiß vorher, 
wieviel er nachher gewinnt. Geld machen 
kann man bei INTERTOPS nicht nur mit Fuß-
ballwissen.Auch. wer sich in anderen Sportar-
ten auskennt, kann lukrative Wetten abschlie-
ßen. Zum Beispiel auf internationale 'sportli-
ehe Top-Ereignisse im Tennis, im Eishockey 
oder in der Formel 1. Die Chancen wechseln 
von Woche zu Woche und laufen parallel zum 
Angebot der Fußballwetten. 
Und damit alles mit rechten Dingen zugeht, 
werden die Tipscheine. genau wie beim Toto, 
vom Computer gelesen und ausgewertet. Wer 
richtig tippt, bekommt eine Woche später den 
Gewinn ins Haus. 

INTER TOPS 
85 C Wilton Road 
London SW I VI l)N, England 
Ielv1on (H44/1l42)9577 

IMPRESSUM 

DER CLUB Fußball-, Sport-, Freizeit-
Magazin für Nordbayern 

OffiziellesVereinsorgan des 1. FC Nürnberg 

VERLAG: 
DER CLUB Verlagsgesellschaft mbH 

Ahendrotstraße 5 . 8501 Schwaig 
Tel. 0911/5440738 

VERATW'ORTLICH FÜR DEN INHALT: 
Dieter Reiber 

GRAFISCHE GESTALTUNG: 
Heinz Mauer 

ANZF:IGENMARKETINC UNI) 

'ERVi'ALTUNG: 

GfU GmbH 'Ahcndrotstral3c 5 . 8501 Schwaig 
Tel. 0911/54-407-0 

Telefax 0911/5441)720 Teletex 911 S220 

HERSTELLUNG UNI) VERTRIEB: 
Druckerei Schulist . Postfach 1243 

8807 Heilshronn . Tel. 09872/441 (FAX) 446 
Teletex 987281) 

Copyright für den Inhalt und die Gestaltung des Maga. 
Lins DER CLUB liegt beimSerlag.Wicdergabe. auch 
nur auszugsweise. nur nach schnitlicher Zusage durch 
die Redaktion mit Quellenangabe gestattet. Beleg-

exemplare erbeten 

Die Miinatszeitschrtft I)IR (LUF) wird im %t.itio-
nrcn Vertrieb zum Einzelpreis son 051 2.— in den 
nordhaerischen Lotto- und Toto-Annihmestcllen 
verkauft. außerdem im Nürnberger Stadion bei den 
Iicimspiekn des I. I-CN. gleichfalls zum Einzelpreis 
von DM 2.-.. Bei Nichtbelieferung ohne Verschulden 
des Verlags oder infolge hoherer Gewalt besteht kein 

Anspruch auf Intschadigung. 

Die Monatszeitschrift DUR CLUE) wird an die Mit-
der des I. I C Nürnberg kostenlos sersandi. der 

IIezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten Den 
Postscrtrtcbsstucken liegt die jeweilige Ausgabe 
DER CLUB INTIP.N bei Das Jahresabi'nncment 
fur Nichtmitglieder kostet 1)51 3(1.— inklusise Porto-
und \'ersandkosten Interessenten wenden sich bitte 

direkt an die 5'erlagsgesellschaft 
D1  CLUIt, Abendrotstraßc 5. 5501 Schaig 

Der Abonnementsersand beginnt sirr 5Vochen nach 
Itcatelleingang 

Für mögliche Verzögerungen im Versand, für die der 
Verlag nicht serantortlich ist, wird um \'erstandnis 

gebeten 

10 0 

YN in allen 
nordbayerischen DEW--, 
Lotto- und Toto- XZWK Annahmestellen  
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• stellen. Die Rückkehr auf die 
internationale Bühne nach 
20 Jahren wurde zu einem 
einmaligen Triumph in der 
..reichhaltigen Geschichte des 
V9 pins. 

Früher ein N9boqy. Jetzt künnt 
Ihn Jeder Taxifahrer In Rom: 
CIubTorJägqr Dieter Eckstein 
schoß dqn Slotfforzui21 

1. Foto; Reinhold Eket 
.4.. 
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and Trubel: Ein strahlender Chef-Trainer 
inn Gerland, glückliche Präsidiums-Mit-
r Sven Oberhof, Professor Dr. Ingo Böbel 
iu und Dina Schmelzer, ein kampfstarker 
im Philipkowskl und die Helden Jörg Duft-
idAndy Köpke (v.1.). Fotos: Reinhold Eckert 

• timiie 



des europäischen Wettbewerbs. 
Doch vor dieser Erwartung haben 
die Götter nicht nur den Schweiß, 
sondern auch das Rückspiel am 5. 
oder 12. Oktober im Nürnberger 
Stadion gesetzt. Mit erhobenem 
Zeigefinger mahnt auch Cheftrai-
ner Hermann Gerland, das Fell des 
Bären nicht schon zu verteilen, be-
vor er erlegt ist. Aber zum Heulen 
haben die Franken den römischen 
Wolf schon gebracht. Arrogant und 
hochnäsig hatte die „Associazione 
Sportiva Roma" in ihrer Vereins-
Zeitung gedruckt .....Wissen Sie 
eigentlich, daß Nürnberg nicht in 
Finnland und auch nicht auf Malta 
liegt?" 

In der Zwischenzeit 
werden die Macher, 
Millionen-Verdiener 
und Manager der Ak-
tiengesellschaft ihre 
geographischen Er-
kenntnisse sehr schnell 
erweitert haben. 
Auch der brasiliani-
sche Ball-Zauberer 
Renato und der italie-
nische Jung-Torjäger 
Rizzitelli mit einem 
Marktwert von 18 Mil-
lionen Mark werden 
den oberfränkischen 
Maler-Gesellen Jörg 
Dittwar noch nicht 
vergessen haben. 
Zum Schrecken der römischen 

Verteidigungs-Experten mauserte 
sich auch die schwarze Perle Sou-
leymane Sane. Wie er beim Club-
Führungstor nach einer herrlichen 
Traumflanke von Martin Wagner 
den Ball in die Maschen köpfte. 
stimmte die fußballverrückten Ti-
fosi teilweise ehrfurchtsvoll, ließ ic 
aber auch ihre eigenen Top-Stars 
verdammen. So empörte sich das 
römische Massenblatt ll Messag-
gero": „Es war beschämend wie der 
600000-Mark-Stürmer Sane fast al-
leine eine 80 Millionen-Mark-
Mannschaft lächerlich spielte, und 
den mitgereisten deutschen Fans 
Sahne für die Seele servierte". 

Die Schlacht in und um Rom war 
in jeglicher Hinsicht für alle Betei-
ligten ein Erlebnis. Gleichwohl ver-
söhnte sie mit allen Entbehrungen 

Höhenflieger. 
Club-Präsident Gerd 
Schmelzer pilotiert den 
FCN durch alle Turbu-
lenzen. 

und Widrigkeiten. Und weder 
Goethe noch Hesse hätten es schö-
ner und treffender formulieren kön-
nen als Andreas .‚Andy" Köpke, 
der Torhüter des 1. FC Nürnberg: 
..Rom war für mich das Größte in 
meinem bisherigen Leben". U 

Tänze und Triumphe: Aus-
giebig feierten die Fans (I.) 
Manager Heinz Höher mit 
Frau Doris (darunter) so-
wie die Spieler am Flug-
hafen mit Betreuer Chri-
stian Schmidt die unerwar-
tete Sensation. 
Fotos: Reinhold Eckert 

- Ir 
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Schande, Debakel, SolzsauleW'00 

„Tuttosport": Rom, das war 
eine Blamage voller Polemik. Sane 
allein war von der spielerischen 
Klasse her besser als die ganze rö-
mische Mannschaft. Roms Spieler 
schienen in einigen Phasen wie 
Salzsäulen erstarrt". 

„Corriere dello Sport": „Rom, 
das Ist eine Schande! Sofort k.o. 

und mit einem Fuß schon aus Eu-
ropa draußen! Rom hat das Ge-
sicht verloren. Ein Pfeifkonzert für 
alle - mieses Spiel der Gelb-Roten, 
die von einem bescheidenen 1. FC 
Nürnberg vernichtet wurden". 

Gazetta dello Sport": Rom —was 
für ein Debakel! Miserabler Start 
der Gelb-Roten - der AS Rom ist 

zerlegt worden. Voller völlig von 
der Rolle. Man fragt sich: Tut der 
Deutsche nur so, oder ist er wirk-
lich so schlecht. Sein Nürnherhcr-
ger Bewacher Anders Giskc hat 
ihn neunzig Minuten lang lächer-
lich gemacht. Jetzt will ihn Ein-
tracht Frankfurt wieder nach 
Deutschland holen - das kann doch 
nicht wahr sein"! 

no O 
S,•ItzenP 1.619tun9' 

J)Urch 
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RISTORANTE 

RN-0 xn 

RESTAURANT Pi em onte 

60 verschiedene 
ßjO1 0 ' Nudelsorten und Weine 

in reicher Auswahl 

S U I E R PA E R CATO 
Der italienische Feinschmeckerladen 
Hurnboldstraf3e 83 8500 Nürnberg Tel. 0911/435025 

- •I :•. 
Inh. + Chefkoch 
Pala Pala Costantno 

Mogeldorfer Hauptstraße 11 8500 Nurnberg Telefon 09 11/59 69 81 

Das gemütliche Restaurant mit der 
echten italienischen Atmosphäre 

ORIGINAL ITALIENISCHE SPEZIALITÄTEN 

8500 Nürnberg • Zerzabeishofer Hauptstraße 14 
Telefon 09 11/4069 16 

Alle Wege 
von ROM 
führen 
ins 

I7iLomiiIc 

uo \ /adi 
L)Ci Piiic 
8500 Nürnberg Elbinger Straße 28 

Telefon 09 11/5155 53 

Schweiggerstraße 28 8500 Numberg 30 

Schöne Terrasse 
- kein Ruhetag - 

VERONA 

Hi' IH_1ItI! 
4. '. 1 , ' 1 •x $ij;äijj 

INFI GILSEPPE 1'INNAVARIA 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Empfehlen Sie uns weiter. 

Das italienische Restaurant 
in geptiegter Atmosphäre. 

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen. 

Auswahl %,oii 50 Nudelgerichten 
u rid 64) ersch iedene Pizzas. 

Sulzbacher Straße 63 

Telefon 0911/534689 

Tel. (09 11) 465054 

Telefon 
09 11/465054 

4, 

. E 
= 0 
tco 
LL LL 

RESTAURANT »GÄNSKRONG 
Inh.: Salvatore Scarcella 

Besuchen Sie uns auf dem 
Nürnberger Altstadtfest vom 115.-26.9288 '88 

Innerer Laufer Platz 2 —4 . 8500 Nürnberg 1 /' 
Telefon 0911/555894 

Bürgerliche Küche 8.00 - 21 .00 Uhr 

Fränk. Spezialitäten 
Original Nürnberger Bratwurste 

Nebenzimmer, Gruppenbewirtung his 100 Pci-s. 

8500 Nürnberg øbstniarktfRafhausplatz nahe Hauptrn. 
Telefon 227794 

3am E5cbulbtartit 
Inh.: Dürbeck und Loscher 

Gutbürgerliche Küche Ganztags geöffnet 
Großer Biergarten am Ufer der Pegnitz 

Vordere Insel Schütt 8500 Nürnberg. Tel. 22 51 71 

Willkommen in einem 
der schönsten historischen 

Gasthauser Frankens, 
in der »Alten Vogtei« 

in Wolframs-Eschenbach. 

Wenn Sie in historischer 
und romantischer Atmosphäre 

stilvoll speisen möchten, 
sei es bei privaten Feierlichkeiten, 

Tagungen, geschäftlichen 
Konferenzen oder beruflichen 

Jubiläen... 
dann kommen Sie zu uns. 

Besitzer: Georg Dörr . Tel. 09875/270 
Hauptstraße 21 8802 Wolframs-Eschenbach 

************************* 
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„Fußball Ist unser Leben”, 
so klang es vor einigen Jahren 
von einer Langspielplatte 

unserer Nationalmannschaft. 

1. FAN-KONGRESS in der 

Bundesliga in Bremen 

,,FuRbal 
JÜRGEN BÖCK 
Der Marketing-Manager fun-
giert als Chef-Koordinator. 
(Bindeglied zwischen Koordi-
natoren und Präsidium). 

Ist unser " 

Leben " 
ußball ist unser Le-
ben", unter dieses 

Motto stellte die Deutsche Sportju-
gend eine Veranstaltung, die in ih-
rer Art zum erstenmal in Deutsch-
land durchgeführt wurde, und die 
ein extrem breitgefächertes Teil-
nehmerfeld von rund 300 Personen 
zusammenführte. 

So trafen sich Fußballfans, Sport-
historiker, Sozialpädagogen, Psy-
chologen, Sportwissenschaftler, 
Sportfunktionäre. Politiker, Ver-
bands- und Vereinsvertreter. Und 
die einzelnen Fakultäten hatten be-
achtliches zu referieren: Ober Fan-, 
Fußball-. Jugend- und Subkultur 
wurde gesprochen, über die sozia-
len Hintergründe der Verhaltens-
weise britischer Holligans und viel 
wissenschaftliches mehr. Doch zu-
nächst sehr wenig über das, was die 
aus ganz Deutschland angereisten 
Fußballfans wirklich interessierte. 
So geriet der 1. Fan-Kongreß in 

Bremen, der sich dem wichtigen 
Thema Fußball und Fan angenom-
men hatte, nach dem ersten Tag in 
echte Zielkonflikte. Die anwesen-

den Fans konnten sich mit den oft-
mals viel zu wissenschaftlichen Aus-
führungen nicht identifizieren und 
stiegen zu Beginn des zweiten Kon-
greßtages auf die Barrikaden. ..Wir 
fühlen uns hier wie das fünfte Rad 
am Wagen, wie seltene Tiere im 
Zoo" rief ein Fan-Vertreter aus. 
.‚Jeder. der hier referiert, gibt vor, 
über Fan-Probleme Bescheid zu 
wissen und dennoch finden wir hier 
einen Rahmen vor, der unsere Fan-
Bedürfnisse in keinster Weise be-
rücksichtigt". 

In dieser Aussage ist das Kern-
problem beinhaltet, mit dem dieser 
Kongreß leben mußte: Will man mit 
dem Fußballfan über seine Pro-
bleme sprechen, muß dies in seiner 
Sprache geschehen, muß man sich 
vor allem mit seinen direkten Pro-
blemen und\\'ürischen in Bezug auf 
seinen Verein auseinandersetzen als 
mit sozialwissenschaftlichen Zu-
sammenhängen. 

Dies wurde sehr deutlich, als im 
Arbeitskreis .,Zuschauer als Mit-
glieder im Verein —Was tun die Ver-
eine für die Fans?", der von Werder 
Bremens Manager Willi Lchmkc 
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souverän geleitet wurde, die Fan-
Vertreter ihre Vorstellungen über 
die Fan-Arbeit derVereine kundtun 
durfte. 
Da wurde klar, daß manche Wün-

sche und Probleme der Fans und 
der Vereine ohne weiteres gelöst 
werden könnten, wenn offen mit-
einander diskutiert würde. 

Ein ganz wesentlicher Aspekt 
trat bei den Fan-Ausführungen im-
mer wieder zu Tage: Der Fan 
braucht den engen Kontakt zum 
Verein, zu den Spielern, um sich im 
positiven Sinne damit identifizieren 
zu können. 

In diesem Zusammenhang fand 
die Fan-Club-Organisation des 1. 
FCN, die vom DER CLUB Verlags-
geschäftsführer Jürgen Böck. als 

Vertreter des Vereins, vorgestellt 
wurde, große Beachtung. 
Aus zahlreichen Anfragen der 

Fans ging hervor, daß vieles, was 
bei Fan-Clubs des 1. FCN selbstver-
ständlich ist, bei anderen Bundesli-
gavereinen noch lange nicht prakti-
ziert wird. 

So war auch bedauerlicherweise 
festzustellen, daß aus dem Bundes-
liga-Bereich, außer dem 1. FCN, 
nur noch Bayer Leverkusen, Ein-
tracht Frankfurt, Werder Bremen 
und Bayern München Vertreter zu 
diesem Kongreß entsandt hatten. 

Bleibt deshalb zu wünschen, daß 
bei einem hoffentlich zweiten Fan-
Kongreß alle Bundesliga-Vereine 
vertreten sein werden. U 

Ihr Spezialist von 
MASS- + FERTIGKLEIDUNG 

für Damen + Herren, sowie Fahrer-Anzüge, Vereins- und Behördenkleidung 
nach Ihren ganz speziellen Wünschen. 

NÜRNBERGER HERRENKLEIDERFABRIK 
8500 Nürnberg 80• Deutschhermstraße 43-45 .Telefon 260911 

Di.—Fr. 8.30-18.00 Uhr Samstag 8.30-14.00 Uhr 

X&C:tZd &sü« KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 
Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 

Telefon 523098 
Altbaurenovierung, Elektroheizung 

Technisches Büro 
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Machen Sie mehr aus Ihrer Steckdose 
mit der neuen 

DIEHL multimatmelectroni*c, 
dem elektronischen Timer 

für die Steckdose 

Die neue DIEHL multimat-e: 

• spart Energie: 
durch präzises Schalten von Umwälz-
pumpen, Boilern, Heizlüftern, usw. 

• erhöht die Sicherheit: 
durch Ein- und Ausschalten des Radios, 
der Stehlampe usw. während Ihrer 
Abwesenheit 

• verbessert den Komfort: 
durch minutengenaues Wecken mit 

Stereomusik, sorgt für frisch gebrühten 
Kaffee schon beim Aufstehen, wärmt 
Babys Fläschchen zur gewohnten Zeit 
usw. 

• verhütet Schäden: 
z. B. durch Abschalten des vergessenen 
Heizlüfters, des nicht abgeschalteten 
Kassettenrecorders im Kinderzimmer, 
der Waschmaschine im Keller 

Selbstverständlich ist die DIEHL multimat.-electronic kinderleicht zu bedienen. 

DIEHL hat Ideen für die Steckdose 
Diehl, Postfach, D-8500 Nurnberg 

Dt 23 
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rvlcister her. Ani Grunde hat der heutige 
Fußball mit unserem Spiel nichts 

Har mit mehr zu tun", bekennt er. Es ist 
'ohlver- wohl so. • 

LM kik 
DER CUJS 25 



RUND 
UMYS AUTO 

Karosserie=SDezialarbeiten 
Extravagante Karosserietechnik undStyling mit vorbildlicher Aerodynamik 

Sportfahrwerk und Fahrzeugtieferlegung: Mercedes, Porsche usw. 

Fa. RUSTA KG 
Gugelstraße 32 - Telefon 0911/412233•8500 Nürnberg 

Ihren Mercedes-Jahreswagen 
...natürlich von 

Gebrauchtwagen • An- und Verkauf 

8500 Nürnberg 80• Leyher Straße 114-116 - Tel. 0911/329990 

Bilder- und Bauglaserei 
Glasplatten und Spiegel, PABST Reparaturschnelldienst 8500 Nürnberg, 

Glasschleiferei Engelhardsgasse 7 

AUTOVERGLASUNGEN 
Telefon 0911/221393 

Auto-Service Jäger 
Kfz-Meisterbetrieb 

Ihr Partner für alle Kfz-Probleme 

• Abgas-Sonderuntersuchung Prompt, 
• Bremsen • Kupplungen perfekt und preiswert 

8504 Stein Hauptstraße 53 Telefon 0911/684818 

kraCht da" 
Weflf1'S mat dtt1° 
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Meisterbetrieb PETER ROSCH 
Autolackierungen Unfallinstandsetzung 

Technische Schadensabwicklung • Leihwagenstellung - Kfz-Handel 

Max-Brod-Straße 6 8500 Nürnberg-Langwasser Telefon (09 11) 82916 

—Imre Arva + Peter Särgel (BRABUS Stützpunkthandle? 

IT=: 1 111 N I I 

—mercedes  tuning  

Rotbuchenstrai3e 22, 8500 Nürnberg 60, Telefon (0911)675943 

DIE A%TUELLEgfl0IN FOR MA TION 

Die 90erJahre 
sind bei uns eröffnet. 
Der neue Fiat Tipo. 

Abbildung; Tipb tiG 

Fiat Tipo. Mehr Ideen pro PS. 

t)cr neue fiat I ipu ruht mehr 
Ideen f)1() I'S. Ideen /m r F Li tha r-
Len wie eine tu 7(Y'. er,inktc 
timid iu 10 0", )' kurrt.isiurisgc-
sIiui ‚e Karu'serie. Ideen mr 
\Virt'.cFiattIihkeit vme ein i-

un () I Ideen mr Sicher-

heu t\ uc das sermcnuiiaImgc \nit 

[)ive-Svteuu, 
\Iarheui Sic su Ii auf ciii iges 

geIaft. Bei cunici I'ruhetahrt 

autohaus 

Fiat-Lancia-Händler dem 
Fläßaustraße 190 

8510 Fürth -Tel. (0911)78283 

Jetzt FIAT! 
as 

Jetzt MOSSNER! 
Verkauf• Leasing Service 

Thomas-Mann-Str 71 

8500 Nürnberg 50 Tel. 86739 

Autohaus 

FRITZ LINK 
FIAT-Vertretung 

Fischbacher Hauptstraße 127 
8500 Nürnberg 50 - Tel. (09 11) 83 0104 

PKW & TRANSPORTER-HÄNDLER 
AUTOHAUS FLIP GMBH TEL. 0911/30 2616 
INDUSTRIESTR 1 8510 FURTH-BISLOHE 

Eslarner Straße 11 
Ecke Laufamholzstraße 126 

8500 Nürnberg 30 Tel. (0911) 572854 

AUTOHAUS p 
OHLnEiEq 

Hardstraße 71 

8510 Fürth Tel. (0911) 73 24 90 



— Es steht 
in den Sternen 

Steinbock 22.12. -  20.1. 

Sie haben keine Sorgen und es klappt al-
les wie am Schnürchen. In diesem Monat 
scheint für Sie die Sonne! Doch dürfen 
Sie deshalb nicht übermütig werden; es 
ist nicht Ihr Verdienst, und das Blatt kann 
sich schnell wieder wenden. Über ein Ge-
heimnis sollten Sie momentan noch mit 
niemand reden. 

( 
Wassermann 21.1. - 19.2. 

Arbeit und Vergnü-
gen halten sich die 
Waage. Es drängt 
Sie nach kreativer 
Betätigung - doch 
kommen Sie nur 
zum Zuge, wenn Sie 
Ausdauer zeigen. 
Ein kleiner Flirt 
schmeichelt Ihrer Ei-
telkeit, wird aber von 

Ihnen nicht ernst genommen. Ihre finan-
zielle Situation erweist sich als überra-
schend gut. 

LC ‚. 

In diesem Monat ist es besonders wich-
tig, alle Termine exakt einzuhalten und 
Kenntnisse mit Überlegung anzuwen-
den. Im privaten Bereich sind Sie zwar 
der Ansicht, alles richtig geplant zu ha-
ben, trotzdem wird einiges anders verlau-
fen. Das sollten Sie aber nicht dramatisie-
ren. 

Fische 20.2. —  20.3. 

Widder 21.3.-20.4. 

Ihr Partner fühlt sich von Ihnen vernach-
lässigt. Kümmern Sie sich mehr um Ihre 
häuslichen Belange! Freunde und Hob-
bys können keine harmonische Partner-

schaft ersetzen. Angefangene Arbeiten 
sollten so rasch wie möglich beendet 
werden. Sie haben schon wieder neue 
Pläne, die Sie verwirklichen sollten. 

Stier 21.4.-20.5.  

Sie sollten sich zu Ihren Gefühlen beken-
nen, auch wenn es Ihnen noch etwas 
früh erscheint. Wenn Sie sich treiben las-
sen, und vor sich hin träumen, werden 
Sie niemals Klarheit erhalten. Am Arbeits-
platz müssen Sie wieder einmal für Ord-
nung und Ubersicht sorgen. 

Zwillinge 21. 5. —  21. 6.  

Ihnen fehlt ein wenig 
Abwechslung. Un-
ternehmen Sie wie-
der einmal etwas, 
was Ihnen richtig 
Spaß macht! Dazu 
brauchen Sie kei-
nen, der Sie beglei-
tet. Kleine private Er-
folge stärken Ihr 
Selbstvertrauen und 

wirken sich auch beruflich positiv aus. 

Krebs 22. 6. —  22.7. 

Im Beruf ergeben sich neue Verpflichtun-
gen, die den Ablauf Ihrer Routinearbeiten 
erheblich stören. Sie haben Mühe, Ter-
mine einzuhalten und Ihre Ziele nicht aus 
den Augen zu verlieren. In einer Partner-
schaftsfrage müssen Sie Ihren Stand-
punkt behaupten. Wenn Sie die Gründe 
nennen, wird vieles klarer. 

Löwe 23. 7.— 23. 8.  

Achten Sie mehr auf Ihre Gesundheit. Sie 
brauchen zur Zeit nicht mit außerge-
wöhnlichen Leistungen zu glänzen; es 
reicht, wenn Sie die Routinearbeiten erle-
digen. Die Erfolge der vergangenen 
Jahre sind Beweis genug für Ihre Fähig-
keiten. Spannen Sie aus, gönnen Sie 
sich zusätzliche Freizeit. 

Jungfrau 24. 8.— 23. 9.  

Machen Sie sich 
nicht so viele Sor-
gen um einen Ange-
hörigen. Lassen Sie 
ihm das Recht zu ei-
ner freien Entschei-
dung, dann renkt 
sich alles von selbst 
wieder ein. Wichti-
ger wäre es, einmal 
die Finanzen zu 

überprüfen und evtl. Sparmaßnahmen 
einzuleiten. Es kommen größere Ausga-
ben auf Sie zu. 

Waage 24. 9.— 23. 10.  

Kleine Anfeindungen und Intrigen im be-
ruflichen Bereich sollten Ihnen zu denken 
geben. Es scheint sich jemand durch Ih-
ren Ehrgeiz bedroht zu fühlen, Klären Sie 
die Kompetenzverhältnisse, bevor es 
ernsthaften Streit gibt. In einer entspann-
ten Atmosphäre wird es sich angeneh-
mer arbeiten lassen. 

‚Pji.- Skorpion 24.10.— 22. 11. 

Sie müssen zu sich selbst zurückfinden 
und brauchen Ruhe. Jemand versucht al-
lerdings, Sie in andere Bahnen zu lenken. 
Hier sollten Sie sich stark zeigen. Ihr Ar-
beitseinsatz im Beruf ist bemerkenswert. 
Wer Sie unterschätzt, wird eines Besse-
ren belehrt. 

( 
I Schütze 23.11.— 21. 12.  

-I 

Einem bestimmten Menschen gegen-
über ist Kleinigkeit fehl am Platz. Sie soll-
ten sich ihm gegenüber ganz im Gegen-
teil besonders großzügig verhalten und 
sich so für seine tatkräftige Hilfe in frühe-
ren Zeiten bedanken. In einer geschäftli-
chen Angelegenheit ist es ratsam, einen 
Fachmann zu fragen. 
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Wir geben's Ihnen  
schwarz auf weiß,  von A bis Z 

Schulist Fotosatz - schnell, 
zuverlässig, preiswert.  

Über Telefax nur einen Anruf 
weit entfernt. 

Oder eigene Diskette. Oder 
Datenfernübertragung. 

Natürlich auch auf 
herkömmlichem Weg. 

Wie auch immer. 
Wir sind für Sie auf dem Sprung. 

ÜBRIGENS, 
was wir setzen, können wir drucken. 
Was wir drucken, können wir verarbeiten. 

DRUCKEREI :)SCHULIST 

Satz Druck . Verpackung 

Gottmannsdorfer Weg 29, 8807 Heilsbronn, 
Telefon 09872/441-446 (Fax) 

Machen Sie sich gleicI 
auf den Sprung und zeigen uns, 
was Sie können. 

Firma 

zuständig 

Telefon 

DE4 _LUB 27 



NUR KOMPLIMENTE 
So reagierten die Leser des nordbayerischen Fußball-, Sport-
und Freizeit-Magazins DER CLUB auf unsere Sonderausgabe. 

DR. SCHÖNLEIN 
Oberbürgermeister der Stadt Vür,, berg 

Ich kann nicht umhin, Ihnen ein 
Kompliment zu machen für die au-
ßerordentlich reiche Ausstattung 
der Sonderausgabe Juli/August 
1988 des Magazins DER CLUB 
und für die sehr ansprechende Auf-
machung. 

Ich wünsche Ihnen mit dieser Pu-
blikation weiterhin viel Erfolg. 

GERD SCHMELZER 
Präsident des 1. FC Vürnherg 

Im Namen des Präsidiums und des 
Vereinsrats gratuliere ich dem Ver-
lag DER CLUB für die gelungene 
Ausgabe zum Saisonauftakt. 

Der I. FC Nürnberg hat für seine 
Mitglieder und für viele Freunde im 
In- und Ausland eine Vereinszeit-
schrift, die ihresgleichen sucht. 

HANS GEBHARDT 
0/v mpisches Komitee 

D ie letzte Ausgabe der Club-
Zeitung Ist das beste auf diesem Ge-
biet, was der 1. FCN herausgege-
ben hat, seit ich Club-Mitglied bin 
(1936!). 

DIETMAR FREYE 
tfeJ3stet(ercrraße24, 74 70Albstadt I 

Seit 27 Jahren bin ich begeisterter 
Club-Anhänger und bemühe mich 
um die Original-Unterschriften al-
ler Clubspieler seit 1961 auf Bil-
dern. Aber immer noch fehlt mir 
ein Autogrammbild des ehemaligen 
Spielers lovan Miladinovic. Auch 
meine Bemühungen beim jugosla-
wischen Fußballverband und bei 
Partizan Belgrad waren leider ver-
geblich. 
Wer kann mir ein Miladinovic-

Foto mit Autogramm verkaufen? 
Vielleicht kann ein Leser unserer 

Zeitschrift (lie wertvolle FCN-
Sammlung vervollständigen? 

Die Redaktion. 

DR. WOLFGANG BÜHLER  
Schickedunz - Unternehmensgruppe 

Die Aufmachung der Sonderaus-
gabe Ist sehr interessant und vielsei-
tig. Sie wird bei den Club-Fans mit 
Sicherheit auf große Resonanz 
stoßen. 

Ich wünsche der Mannschaft viel 
Glück und Erfolg und hoffe, daß es 
dem 1. FCN gelingen möge. am 
Ende der Saison wieder einen 
UEFA-Cup-Platz zu erreichen. 

GERHARD LANG 
Bernau am Chienrsee 

Zu Ihrer gelungenen Zeitschrift 
gratuliere ich herzlich. Leider finde 
ich. daß der Jugendsport (und hier 
meine ich nicht nur Fußball) etwas 
unterbelichtet ist, wenn Ihr be-
denkt, daß zwischen der F- und der 
A-Jugend 12 Jahre Jugend-Sport 
stattfindet. Viele zusätzliche Inter-
essenten könnte DER CLUB so an-
sprechen. 

Diese Anregung nehmen wir 
gerne auf. In der Tat hat bisher un-
ser redaktioneller Raum nur für die 
Fußhallhuhen ausgereicht. 

Die Redaktion. 

ALFONS M. VASOLD 
.. 

Uber Ihren Bericht des Meister-
spielers von 1948 Helmut Herbols-
heimer habe ich mich sehr gefreut. 

ist es doch interessant 
zu erfahren, was diese 
große Mannschaft in 
der damaligen unseli-
gen schweren Nach-

kriegszeit geleistet hat und was für 
ein vorbildlicher Kameradschafts-
geist geherrscht hat. 

Ich würde es begrüßen. öfters 
Dokumentationen aus alten Club-
zeiten im Magazin DER CLUB le-
sen zu können. 
Wir haben schon viele Stories 

VOfli „alten Club' mit Begeisterung 
veröffentlicht und versprechen. 
(lies immer wieder zu tun. 

Die Redaktion. 

DER 
ALTE 
CLUB 

FRANK MÜLLER 
Alteithiirg (DDR) 

M it diesem Exemplar zum Start in die neue Bundesliga-Saison ha-
ben Sie allen Freunden und Fans 
des 1. FC Nürnberg eine Freude be-
reitet, die der Freude auf viele 
schöne Spiele unseres Clubs in Mei-
sterschaft und UEFA-Cup in nichts 
nachsteht. Die Vielfalt der Informa-
tionen und die wunderbaren Fotos 
lassen diese Zeitschrift zu einem Er-
lebnis werden. Wir Fans aus der 
DDR fühlen uns an denValznerwei-
her versetzt, wenn leider auch nur 
in Gedanken. I 

EUGEN STEGER 
I FC Vurnberg - Sc/ialke 04 Fan-Club., United IQM 

Im Namen unseres Fan-Clubs 
möchte ich Ihnen ein großes Lob 
für die Zeitschrift DER CLUB aus-
sprechen.\Vir lesen sie seit der Her-
ausgabe des 1. Exemplars und sind 
hellauf begeistert. 
Da unser Fan-Club ziemlich groß 

ist und die Mitglieder aus ganz 
Deutschland und dem benachbar-
ten Ausland stammen. sind uns so 
ziemlich alle Fußballzeitungen be-
kannt, aber mit DER CLUB kann 
keine konkurrieren. 

FRANK SCHMETTAU 
Rudi. Gong 

Schon beim ersten .. Reinlesen" 
kann man feststellen, daß ihre Zei-
tung für alle Fans und Journalisten 
ciii absolutes ..Muß" Ist. 

oil er 
INTERNATIONALE NI ÖBELSPEDITION 

Robert-Bosch-Straße 12/16 
8500 Nürnberg 70 
Telefon 0911/66419 
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"Keine Fingerabdrücke, 

keine Kratzer, kein Schmutz. 

Kombiniere: RE VUE- Weltbilder!" 

9 

mit dem einzigartigen Bildschutz 
gegen Verschmutzen Wir 
und Verkratzen. 49 PAPIER 

REWE-Weltbilder gibt es von allen Markenfilmen. 

Uber 3.500mal in Deutschland 
in allen Quelle-Verkaufshäusern, Quelle-Warenhausern, 
Quelle-Technorama Fachcentern, Foto-Quelle 
Fachgeschäften und Foto-Quelle Agenturen. 



Vor einem Jahr hielten es 
selbst die kühnsten Optimisten 
noch für ein Phantom. Doch 
nun wächst es langsam aber 

sich ' einer der schönsten 
er auch zweckmäßigsten 

Sport-Arena Europas heran, 
das Nürnberger Stadion am 
Dutzendteich. 
Fortsetzung aufS. . 

Historischer Augenblick: 
Ein Kran hievt das tonnen-
schwere Dachgerüst hoch. 

Foto: Werner Haala 



WILLKOMMEN BEI SCANDIC CROWN HOTELS 

Unsere Philosophie 

Scandic Hotel ist die großte Hotel-
gruppe Skandinaviens. Das Funda-
ment des Erfolges, die Philosophie: 
gastfreundliche, moderne Hotels in 
verkehrsgünstiger Lage mit einem 
attraktiven gastronomischen Angebot 
zu vemunftigen Preisen. 
Dabei sind Ambiente und Komfort fur 
uns ebenso wichtig wie eine persön-
liche Atmosphäre, in der der Gast 
spürt, daß wir von Scandic ausschließ-
lich fur ihn und seine Wunsche da sind. 
Eine gute Idee will wachsen. Auf 
der Grundlage dieser Philosophie 
entstand europaweit ein neues First-
Class-Hotel-Konzept. Scandic Crown. 
Und so wollen wir unsere Gäste jetzt 
auch in der Bundesrepublik Deutsch-
land mit exklusiver Gastlichkeit ver-
wohnen. 
Werden Sie ein Freund unserer Idee' 

Unser Reservieningsservice 

Der schnelle Weg zu Scandic über 
unser zentrales Buchungssystem. Ein 
einziger Anruf genügt. 

Telefon: (0261) 136-1122 

I 
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4 Bremen 
1990 

w Dortmund 
1990 
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ICANDIC HOTEL DEUTSCHLAND GMBH 

Telefon: (0261)136-1122 
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BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
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Der 
neue 
Vierer-Block 
bald fertig 

r 

Unaufhaltsam schießen die 
mächtigen Beton-Pfeiler aus viel 
Stahl und Zement in die Höhe, an 
denen die architektonisch ge-
lungene Konstruktion aufgehängt 
wird. Jeden Tag schreitet die Vollen-
dung weiter voran. Im Sommer 
rückten die überdimensionalen 
Baumaschinen an und zerstörten 
gründlich das betagte und baufäl-
lige Werk, das in die Jahre gekom-
men war. Jetzt wird das kolossale 
Projekt immer deutlicher sichtbar. 
In der Nordkurve entsteht gegen-
wärtig ein neuer Block vier, wesent-

Auf die Plätze, 
fertig, los: 
Bürgermeister 
und Sport-
referent Willy 
Prölß gab die 
Kommandos für 
die Bauarbeiter 
(Foto oben). 

-ic 
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]ich moderner, komfortabler und 
vor allem trockener als früher. 
Aber er soll wie in der ruhmrei-

chen Vergangenheit, gefüllt mit den 
gleichen leidenschaftlichen EFF-
CEE-ENN Anhängern, eine ähn-
lich begeisternde Power auf das 
Spielfeld bringen. Das wünschen 
sich zumindest die Spieler des 1. FC 
Nürnberg. Kapitän Anders Giske: 
„Während des augenblicklichen 
Umbaus vermissen wir das einpeit-
schende Stakkato von den Rängen, 
die gefürchtete Atmosphäre, die 
dem Gegner Respekt einflößt". 

Bald werden freilich die noch ganz 
echten Anhänger wieder an ihren 
Stammplatz zurückkehren und ihre 
Idole lautstark anfeuern können, 
wenn es auch einmal nocht so opti-
mal läuft. 

Eventuell schon zum Rückspiel 
im UEFA-Cup gegen die italieni-
sche Nobel-Truppe von AS Rom 
soll der erste Bauabschnitt der Öf-
fentlichkeit übergeben werden. Die 
Poliere, Schreiner, Statiker, Kran-
führer und Monteure tun ihr bestes. 
Kürzlich wurde sogar schon die er-
ste fertige Dachkonstruktion hoch-

Helm ab: Club-Präsident Gerd Schmelzer besichtigt die Stadion-Baustelle zusammen mit 
den Verantwortlichen der Stadt, Architekten und Ingenieuren (Foto oben). Noch be-
herrschen Lastautos und schwere Baumaschinen die Szene in der Arena. Im Herbst soll 
der neue Vierer-Block fertig sein. Fotos: Werner Haala 

gehievt und fest verschraubt und 
verankert. Die transparenten Plat-
ten werden folgen, damit die 
Schlachten-Bummler nicht im Re-
gen stehen bleiben müssen. 
Dank des tollen Wetters laufen 

die Arbeiten voll nach Terminplan, 
ja sind die Experten den Vorgaben 
schon leicht voraus. Wenn das ge-
genwärtige Tempo beibehalten wer-
den kann, ist sogar Ende Oktober 
oderAnfang November mit der Fer-
tigstellung der Gegengeraden zu 
rechnen. Dann können auch dort 
die „Vertriebenen" in ihre alte Hei-
mat zurück. 

Mit Befriedigung und Genugtu-
ung verfolgen auch die Club-Vor-
stände Gerd Schmelzer, Sven Ober-
hof und Professor Dr. Ingo Böbcl 

wie zahllose Kiebitze den Fortgang 
der Bauarbeiten. Für den I. FC 
Nürnberg ist nämlich (lie Errich-
tung der neuen, zukunftsweisenden 
Sportstätte absolut überlebens-
wichtig. Schatzmeister Dr. Ingo Bö-
heI kann dies aufgrund einleuchten-
der Zahlen beweisen: „Bisher 
konnten wir bei einem ausverkauf-
ten Haus mit etwa 58000 Besu-
chern nur circa 600000 Mark ein-
nehmen. Nach derVollendung wird 
sich dieser Betrag mindestens 'cr-
doppeln". So ist der Club bald in 
der Lage, nicht mehr hervorra-
gende Spieler verkaufen zu müs-
sen, sondern sich auch vom Finan-
ziellen her ein Spitzenteam leisten 
zu können. Ganz nach dem Motto: 
Bayern München wir kommen! U 
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Bei Sportjournalisten gilt 
Andreas Köpke schon 
länger als Deutschlands 
Nr. 1 im Tor. Auch dem 
Teamchef will er nun 
beweisen, daß er ins 
I\ra tionaltor gehört. Wie, 
das sagt er jetzt im 
fußball-m agazin. 
Lesen Sie die große 
Reportage über den 
populären club-Keeper. 

Weitere Stars im neuen 
fußball-magazin: Dietmar 
Beiersdorfer, Marek 
Lesniak, Hansi Flick und 
Stuttgarts Trainer Arie 
Haan. 
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Jetzt den neuen 
1. FCN Kalender '89 

bestellen! 

COUPON 
Ganz klar, ich hole mir 
den Club nach Hause 
und bestelle per Post 

  Stück 
Club-Kalender 1989 (zum Sub-
skriptionspreis bis 15. 10.'88) 
a DM 25,—, plus DM 2,50 für 
Porto und Verpackung. 

Exklusiv - nur bei 
DER CLUB Verlag! 

Bitte ankreuzen! 
D Verrechnungsscheck liegt bei 
C  Kopie des Überweisungsbelegs 

liegt bei 
Überweisungen bitte an folgendes Konto 
vornehmen: DER CLUB Verlagsgesell-
schaft mbH, Abendrotstraße 5,8501 
Schwaig 1, Hypo-Bank Erlangen, 
Kto.-Nr. 1220447444, BLZ 76020214 

Vorname/Name 

Straße/Nr. 

Datum/Unterschrift 

Subskriptionspreis: 
bis 15. Okt. 1988 
nur DM25,— 
Danach DM 29.° 

Das Geschenk fiir 
alle CLUB-FANS 

Resoluter Manndecker: 
Club-Neuzugang 

Stephan Kuhn gegen 
den VfL Bochum. 

Foto: Reinhold Eckert 
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KATEGORIE Crass-Training 

BESONDERES Hohe Funktionalität - 
KENNZEICHEN z. B. gute Dämpfung— in 

topmodischer Optik 

FARBEN 

ALTERNATIVE 

BEZUGSQUELLE 

Studio-Training, Indoor. 
Training, Jogging, Tennis, 

sonst noch so einfällt 

Weiß, Schwarz 

ASC 200 und Universal-
Trainingsschuh ASC 100 

Sportfachhandel, Schuhfach-
handel und Warenhäuser 

(3 cfl v e b o d 1 e s by j alkh. AA 



um 
Dazu gehören... 

a 

I-

ICH BIN DABEI 
EJ Ich werde Mitglied beim Club 

zu den erlöuteen Vorteilen und mir bekannten Bei-
trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsvertahren brauche Ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bide eintragen: 

Geldinstitut 
Telefon (für eventuelle Rücktragen) 

Konto-Nr. BLZ 

DotumvUnterschrift 

• :; „' 'L"" 

'r_i• 
•_.4,.. 
I 

a 

Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

Ei Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM30,—. 

Sie haben ermäßigten Eintriff zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Ubrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

• Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

Und das .Bonbon' für Auswärtige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

• Wenn Sie alles zusammenzählen, Ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt!  
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente, Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, Valznerwelherstraße 200, 8500 Nürnberg 30 

Vorname/Name 

Geburtsdatum 

Stroße/Nr. 

DoturMinterschnfl 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
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Club-Mitgliedschaft - eine tolle Sache! 

Preise pro Monat. Stand: 1. Januar '88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 
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Ein Start nach Maß in 
die Bundesliga-Saison 
Einen besseren 
Start hätten sich 
die Handball-
Damen nicht wün-
schen können: am 
ersten Spieltag der 
neuen Bundesliga-
Saison gewannen 
die Schützlinge von 
Trainer Dieter 
Gömmel bei der SG 
Jarplund- Weding-
Adelby souverän 
mit 17:Z Eine 
Woche später muß-
ten sie zwar eine 
knappe 15:16-Nie-
derlage beim Po-
kalsieger VfL En-
gelskirchen hin-
nehmen, doch im 
ersten Heimspiel 
gegen Mitaufstei-
ger TuS Eintracht 
Minden reichte es 
erneut zu zwei 
Punkten (17:14). 
Ausführliche Spiel-
berichte lesen Sie 
auf Seite 6; einen 
Hintergrund-
Bericht finden Sie 
im Hauptheft. Unser 
Bild zeigt Vanadis 
Putzke bei einem 
erfolgreichen Tor-
wurf. 
Foto: Gatkiewitsch 

Die Boxer schlugen zu 

Als rundum gelungene Veranstaltung darf man die von der Box-Abteilung aus-
gerichteten Vorrunden-Kämpfe zu den nationalen bayerischen Meisterschaf-
ten sowie die Finalkämpfe der „Internationalen" bezeichnen. Peter Caller und 
Martin Scharf qualifizierten sich für das Endtumier in München und Okcu Metin 
(hier im Kampf gegen seinen alten Rivalen Metin Boydak) holte sich vor eige-
nem Publikum gar den Titel. Ausführlicher Bericht auf Seite 11. 

Foto: Schmidtpeter 

Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern in 

lzrm 

DER '••-7 
CLUB 

Auch 1989 
erstklassig 

Geschafft: Thomas Gollwitzer jubelt 
hier stellvertretend für seine Mann-
schaftskameraden über den Bundes-
liga-Klassenerhalt. Mehr über das ent-
scheidende Abstiegsrunden-Spiel in 
Berlin lesen Sie auf Seite Z 

Foto: Schmidtpeter 

Oktober 1988 

Neuigkeiten aus dem 
Mend-Bereich 
(Seite 2) 

Die US-Heise der 
0-Jugendlichen 
(Seite 4) 

Kunstläuter Sommer 
süddeutscher „Vize" 
(Seite 5) 

Die Hockey-Damen 
sind abgestiegen 
(Seite 10) 

Schwimm-Abteilungsleiter Werner Swatosch: 

Eine starke 
Gemeinschaft 

Liebe Club-Mitgliedei; liebe Sport-
freunde! 

Ein dreivier-
tel Jahrhundert 

Sc/i wi,n,,,-Ab-

teilung zeigt 
hic/lt nur sportli-

ehe Höhen, son-

dern i,isbesoii 

ders den Zusam-
menhalt einer 

starken Gemein-

schaft auf. Nicht umsonst sind vom Se-
niorenbereici, über unsere derzeitigen 

Leistungsträger bis hin zum iVac/z-

R'uchssektor alle A kti'e,z mit ihrer A/i-

teilung verbunden. Ob dies nun gesell-
schaftliche Veranstaltungen oder lei-

sterschaften sind - the R'anzeradschaft 
ist in den meisten Fä/lez Basis der 
sportliche,: Erfolge. 

Natürlich ist the herrliche Freibad-

Anlage im Neuen Zaho, die der Club 

für seine Abteilung unterhält, eine 

ideale Voraussetzung für erfolgreich e 

V'r('i,:sarbeu. A Is sport/ic/u' Ziele der 

jetzt beginnenden Hallensaison si,:il 

zunächst Plazzerungen an der Spitze 
der Bavern/iga (1)amen) und Landes-

liga (Herren) anzusehen. Durch ter-
stärkte Nachwuchsarbeit so :t'ie mit 

einigen leistungsstarken Neuzugäuzgen 

wl/te es gelingen, (lies zu erreichen. 
liii Bereich %‚sserbal/ gibt uns da.s er-

‚ i/greichze Abschneiden der Jugend 

iu/suddeutscher Ebene An/aß zu ()p-
iziuzismus für the Ziikuuzft. 

i!ein Dank gilt den zahlreichen eh-
'uiamtlichen lie/fern, die auch in die-

'r Sommersaison ivieder geholfen ha-
hei:, das Club-Bad in Eigenregie zu 

soit'ze (Jein l>rasidnun (les 

llauptvereins für die in jeder Bezie-
hung tatkräftige Unterctützzuzg. 0 



71 Fußball 
- 1 '1.Vsièdé Klaus SchiiM 

Strengenbergstr. 53, 8501 Rückersdorf 
Telefon(O9123)2641... 

Neuigkeiten aus dem Jugend-Bereich 
Jugendleiter Peter Bussinger 

konnte bei der Trainer- und Betreuer-
Sitzung am 15. September mit Aus-
nahme von zwei wegen Krankheit 
entschuldigter Trainer alle Mitarbei-
ter der Jugend-Abteilung begrüßen. 
Als Gäste begrüßte er Schatzmeister 
Fritz Albig und den Cheftrainer der 
Amateur-Abteilung. Hannes Bald-
auf. 
Zu Beginn der Besprechung stellte 

er die neuen Mitarbeiter der Jugend-
abteilung vor: die Betreuerin der F2-
Jugend, Roswitha Rahn; den Be-
treuer der Di -Jugend, Rainer \Vör-
lein: den Betreuer der B2-Jugend. Pe-
ter Marienfeld: sowie den Betreuer 
der A2-Jugend, Günter Büchler. Er 
gab der Hoffnung Ausdruck, daß sich 
die neuen Mitarbeiter nahtlos in das 
Gefüge der Jugendabteilung einfin-
den mögen und wünschte ihnen dazu 
recht viel Erfolg. 
Der 2. Vorsitzende der Jugendab-

teilung, Werner Busch, gab in seiner 
Begrüßung den Anwesenden einen 
Einblick in die beabsichtigte Form 
der Zusammenarbeit für die nächste 
Saison. Eine Neuerung: der 2.Vorsit-
zende sowie Jugendleiter Peter Bus-
singer, Schülerleiter Dieter Rebel 
und der Spielleiter für E- und F-Schü-
1er, Harald Pörner, bilden einen Ju-
gend-Ausschuß, der über die Belange 
der Jugendarbeit berät und Entschei-
dungen mit der Vorstandschaft be-
schließt. 

Die zurückliegende Saison wurde 
abgehakt. Man ging noch einmal kurz 
auf die erzielten Erfolge ein. Er-
wähnt wurde in diesem Zusammen-
hang auch die Reise der C-Jugend 
nach Amerika. Werner Busch lobte 
die große organisatorische Leistung 
von Trainer Dieter Feulner sowie von 
Betreuer Karl-Heinz Schulz. Man 
stellte mit Zufriedenheit fest, daß die 
Reise ohne große Vorkommnisse ne-
gativer Art über die Bühne gegangen 
Ist. Sie fand ihren Abschluß in der 
Fernsehsendung „Pfiff". Man konnte 
hier die Jugendarbeit des 1. FC Nürn-
berg ins positive Licht rücken. hätte 
jedoch die finanzielle Unterstützung 
des Vereins etwas mehr in den Vorder-
grund stellen können. 

Nach diesem kurzen Rückblick be-
mängelte der 2. Vorsitzende als Ver-
antwortlicher für die Berichterstat-
tung in der Club-Zeitung die doch 
sehr zäh fließende Einreichung der 
Berichte. In diesem Zusammenhang 
wurde für die nächsten Monate fol-
gende Terminierung getroffen: 
für Monat November: Montag, 7. 11. 
für Monat Dezember: Montag, 5. 12. 

In Zukunft soll von jeder Mann-
schaft von jedem Spiel Ort und Da-
tum der Begegnung - egal, ob 
Freundschaftsspiel. Punktspiel oder 
Pokalspiel - mit Aufstellung und Tor-
schützen festgehalten werden. 
Außerdem wurde darauf hingewie-

sen, daß ab sofort von den einzelnen 
Betreuern Spielerlisten angelegt wer-
den. Die dazu zu verwendenden 
Formblätter waren bereits vor Beginn 
der Saison verteilt worden. Diese Li-
sten werden nut den Daten aller Mit-
arbeiter in den Computer eingege-
ben, dadurch wird man in Zukunft in 
der Lage sein, eine lückenlose Mit-
gliederliste der aktiven Mitarbeiter 

der Amateur- und Jugendabteilung 
erstellen zu können. 

In Zukunft obliegt es jedem Trai-
ner und Betreuer, aktiv am Sichtungs-
geschehen mitzuarbeiten. Die Abtei-
lung erwartet eine rege Beteiligung. 

Eine Einheitlichkeit beim Sam-
meln der Heimspiele wurde organi-
siert und Ist in den nächsten Wochen 
und Monaten über den Schatzmeister 
abzurechnen. Die Schiedsrichterko-
sten werden in Zukunft vom Platz-
wart beglichen. 

Die Getränke-
ausgabe über den 
Platzwart ist in Zu-
kunft auf die not-
wendigen Ge-
tränke beim Spiel 
zu beschränken. 
Weiterer Bedarf ist 
vom Betreuer 
selbst vorzufinan-
zieren. 

Die Hallenter-
mine für die Win-
tersaison '88/89, 
beginnend ab Ok-
tober, wurden 
schriftlich fixiert 
und der Geschäfts-
stelle zugeleitet. 
Leider wurden die 
Terminfestlegun-
gen für A-. B-, D-. 
E- und F-Jugend 
von der Geschäfts-
stelle nicht berück-
sichtigt. Man wird 
hier nun bemüht 
sein. Kompromis-
se zu schließen. 

Hierzu führte 
Jugendleiter Peter 
Bussinger aus, daß 
in der kommen-
den Wintersaison 
beabsichtigt ist 

den „Zweier"-Mannschaften die Hal-
lenrunde bestreiten zu lassen. 
Zur Belegung der Sporthalle Ist 

auch die Benutzung des Kraftraumes 
neu zu überdenken. Durch die Aus-
stattung mit sehr gutem Trainingsge-
rät ist die Halle von der Kapazität her 
wesentlich besser nutzbar. Eine Ab-
teilung wird den bisherigen Zeitan-
spruch von einer Stunde auf maximal 
30 Minuten reduzieren können. So-
mit ist die Gewähr gegeben, daß alle 

Mannschaften, so-
weit es vom Alter 
her bereits emp-
fehlenswert ist. 
den Kraftraum be-
nützen können. 
Vortermine der 

A-, B- und C-Ju-
gend sind selbstän-
dig zu vereinba-
ren. Dies müßte 
jedoch umgehend 
geschehen, um 
den Gastgebern 
der verschiedenen 
Hallenturniere 
rechtzeitig Bild-
material zur Verfü-
gung stellen zu 
können. 

Die Meldung 
der Auswahlspie-
ler Ist kurzfristig 
dem Schülerleiter 
zuzuleiten. 

Für die neuen 
Mitarbeiter wer-
den Visitenkarten 
gedruckt und aus-
gegeben. Schüler-
leiter Dieter Re-
bel gab zu den ge-
planten Weih-
nachtsfeiern die 
Vorstellungen des 
Jugendausschusses 

Wir stellen vor: 
Dietmar Mackeldey 

Spieler der Amateur-Elf 

Geboren am: 20. 10. 63; Wohnort: 
Großhabersdorf; Beruf: Kfz-Me-
chaniker; Bisherige Vereine: SV 
Großhabersdorf, Tuspo Roßtal, 
ASVZirndorf; Spielposition: Mit-
telstürmer; Sportliches Ziel: Auf-
stieg in die Bayernliga; Bisheriger 
sportlicher Höhepunkt: Bezirks-
liga-Aufstieg mit Tuspo Roßtal: 
Wunschauto: Ferrari F 40; Lieb-
lingsmusik: Peter Maffey; Hobby: 
Tennis: Was schätzt du an deinen 
Mitspielern besonders: Die gute 
Kameradschaft. . 

Bitte mehr Rücksicht nehmen 
Liebe Mitarbeiter, Spieler und Freunde der Fuß ball-A ‚nateur- und Jugend-

abteilung! 
Auch unsere Abteilung ist angehalten, die Sparmaßnahmen des Hauptver-

eins tatkräftig zu unterstützen. In der Sitzung der Jugendabteilung wurde bei 
mehreren Punkten darauf eingegangen. Teilweise stößt diese Bemühung auf 
Un verständnis. Es wird in Zukunft unumgänglich sein, den finanzielle,: Gür-
tel etwas enger zu schnallen. Dies beginnt hei der oft doch sehr großzügigen 
Verteilung von Vereinswimpeln und endet hei der pfleglichen Behandlung des 
Trikotinaterials und der zur Verfügung stehenden Sporteinrichtungen. 

Es fällt schwer zu verstehe,:, (laß mai: Mitarbeiter um Verständnis bitten 
mnuß, auf diese Belange Rücksicht zu ne/linen. Wer um unsere Bemühungen 
weiß, die zur Verfügung stehenden Plätze in einen bespielbaren Zustand zu 
versetzen und auch zu erhalten, sollte ‚licht seinen Unmut darüber zu,,: Aus-
druck bringen, daß er wegen einer festgestellten Fehleinschätzung angespro-
chen wird. 

Es zieht sich seit geraumer Zeit wie ein roter Fades: durch (lie Zusanunenar-
l)eit unter den einzelnen Mannschaften und Abteilungen, (laß Entscheidun-
gen immer auf Einzelpersonen zurückgeführt werde,:, obwohl diese von der 
Vorstandschaft der Fußballamateur-Jugendabteilung getroffen wurden. 
Es wird nicht davon gesprochen, daß (lie Verbesserung tier Spiel- und Trai-

ningsmöglichkeit angestrebt wird, sondern nur immer die Belange der eige-
nen Mannschaft in den Vordergrund gestellt. 

I,: diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, daß die Zuteilung 
des Kartenkontingents zum Zutritt der Bundesligaspiele ‚:icl:i ton irgendje-
mand, sondern vom Präsidium festgelegt wird. Ein Anspruch darauf kann 
spärlich begründet werden. Wer sich eine Begünstigung über das vereinbarte 
Maß hinaus, durch: Umgehung der zuständiges; Verantwortlichen ermög-
licht, wird wohl katim einen Beitrag zu einer guten Zusammenarbeit im: tier 
Amateur- und Jugendabteilung schaffen. Werner Busch 

wieder. Auch hier sollten finanzielle 
Einsparungen getroffen werden. Die 
Termine: Al-, A2- und BI-Jugend am 
18. Dezember (18.30 Uhr, Altes 
Forsthaus, Neunhof); B2, Cl und E2 
am 16. Dezember (Saal der Club-
Gaststätte). Die E- und F-Jugend 
wird zusammen die Weihnachtsfeier 
begehen. Diese Mannschaften sowie 
die D-Jugend muß erst eine Termin-
festlegung treffen. Auch in diesem 
Jahr werden Spendenlisten ausgege-
ben, deren Rückgabe bis zum Weih-
nachtsfest an den Schatzmeister zu er-
folgen hat. 

Die Betreuer und nicht lizenzier-
ten Trainer werden in Zukunft eine 
Unkostenpauschale für ihre Tätigkeit 
erhalten, die jedoch auf ein Minimum 
beschränkt sein wird. Diese neue Re-
gelung bringt es mit sich, daß diese 
Trainer und Betreuer selbständig Fei-
erlichkeiten organisieren werden. Da 
sie diese geplanten Veranstaltungen 
rechtzeitig an den Jugendausschuß 
bekanntgeben, werden dazu die Vor-
standschaft sowie die Lizenztrainer 
eingeladen. Eine Teilnahme der 
Letztgenannten wird vorausgesetzt. 
Werner Busch wies darauf hin, daß 

der 1. FC Nürnberg ab sofort über 
eine Damen-Mannschaft verfügt, die 
von Herrn Hans Hoffmann betreut 
wird 

Die sportliche Koordination im E-
und F-Bereich wird weiter von Cl-
Trainer Dieter Feulner übernommen. 

Der Cheftrainer des Amateur- und 
Jugend-Bereiches. Hannes Baldauf, 
wird vierwöchentlich eine Trainersit-
zung abhalten. 

Finanzielle Abrechnungen aus dem 
täglichen Spielbetrieb werden mit 
dem Jugendleiter und dem Schüler-
leiter direkt durchgeführt. 
Der Verbrauch von Wimpel und 

sonstigem\Verbematerial sollte in Zu-
kunft noch mehr eingeschränkt wer-
den, da die finanzielle Belastung 
doch sehr groß für die Abteilung ist. 

Die Firma Reinhold Schöll wird in 
Zukunft nicht mehr als\Verbepartner 
für die Jugendabteilung zur Verfü-
gung stehen. 

Einen breiten Raum in der sonst 
sehr zügig verlaufenen Besprechung 
nahm die Bespielbarkeit der Plätze 
am Valzncrweiher ein. Eine Erklä-
rung von Werner Busch, daß die Um-
gestaltung der Plätze zwei und drei 
eventuell nicht kurzfristig vollzogen 
werden kann, wurde von den Anwe-
senden mit großem Mißmut aufge-
nommen. Allgemein wurde ausge-
führt, daß auf den zur Verfügung ste-
henden Plätzen ein regulärer Trai-
ningsbetrieb nicht möglich sei. Es 
konnte jedoch kurzfristig in Erfah-
rung gebracht werden, daß auf Be-
schluß des Verwaltungsrates ein Platz 
mit sofortiger Wirkung gebaut wer-
den kann. Dadurch bedingt, wird es 
möglich sein, die in einem verhältnis-
müßig gutem Zustand befindlichen 
Rasenplätze über die Wintersaison 
weitgehend zu schonen. \Vic Werner 
Busch weiter ausführte, steht er im 
Moment mit Verantwortlichen der 
US-Armee in Verbindung, um eine 
zusätzliche Nutzung einer Sporthalle 
und eventuell auch eines Fußballfel-
des für die Jugendabteilung organi-
sieren zu können. • 
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Unsere Nachwuchs-Mannschaften im Bild 

Die 42-Jugend „U 17", stehend von links: 1. Vorsitzender Busch, Seitz, Wambach, 
Reuss, Brechelmacher Kern, Guge!, Seis, Karl, Leiser Betreuer Büchler, Trainer 
Gußner; sitzend: Beikiefer Pohl, Stauber Lang, Leisgang, Gempel. 

Die A 1-Jugend „U 18", oben von links: Kapitän Thomas, Schönhöfer, Gerd, Burger. 
Rahner; mitte von links: Messingschlageç Plössner, Winner/em, Lehneis, Bernhard, 
Kleebauer; unten von links: Batz, Hof, Herion, Prehm, Schneider. Trainer: Liebe r-
wirth; Betreuer: Kö!b!. Es fehlen Thrr und Oswald. 

Die B 1-Jugend „U 16", stehend von links: Trainer Zucker Guszpit, Kastner, Kiehn-
leine, Lahner, Hartwig, Wolf, Zenker, Moosburger, Stein, Betreuer Rieger 2. Vorsit-
zender Busch; sitzend von links: Nüssing, Georgios, Geissneç Schenk, Raffe!, Hör-
auf, Renner, Hautsch, Reich, Fahrer und Betreuer Pal. 

Die Dl -Jugend., U 12', stehend von links: Schülerleiter Rebel, Kubsch, Bayer, Falk, Die D2-Jugend „ U 11", stehend von links: Schülerleiter Rebel, Trainer Turan, Va!-
Fadi, Zelenika, Kühnlein, Roszsypa!ek, Bauer, Trainer Martin; sitzend: Betreuer entin, Wallrier, Jahreis, Spies, Weingärtner, Koc, Betreuer Glaser; sitzend: Schmidt, 
Wörlein, Stahl, Henning, Aykan, M. Köck, C. Köck, Ender, Anta!, Wachter, Müller. Livingston, Dietz, Schienerer, Wehrmeister Genhofer, Guns. 

Die B2-Jugend,,U 15", stehend von links: Schülerleiter Rebel, Trainer Bausch, Mül-
ler, Zimmermann, Penga, Rauch, Strobe!, Schock, Giannakakos, Betreuer Marien-
feld; untere Reihe von links: Schmidt, Cakmac, Bock, Noppenberger, Diebe!, Kuch. 

Die El-Jugend, stehend von links: So/do, Henning, Vojvochic, Trainer Mengler, RaB, 
Engelhard, Pöllet; knieend: Przibilla, Spengler, Valentin, Wenzel. Es fehlen: Panzer, 
Leupold, Betreuer Truhlarsky, Kollet. 

Die F1-Jugend mit Betreuer Hans Röthlingshöfer (I.) und Trainer Mehmet Iskan. Ste-
hend von links: Völker Iskan, Starkmann, Schieß/er, Schumann; knieend: Schlicker, 
Lang, Stähr. Fotos: Schmidtpeter 
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20 Tage in den USA: 
Es war eine Traumreise 

Eine imposante Kulisse: Die Club-Equipe vor der Skyline von Ontario. 

Von dieser Reise werden die 16 C-
Jugendlichen des 1. FC Nürnberg und 
ihre fünf Betreuer noch lange schwär-
men: Quasi als Belohnung für eine 
hervorragende Saison startete die 
Club-Nachwuchsequipe am 2. August 
zu einer 20tägigen Reise ins Land der 
unbegrenzten Möglichkeiten. Eine 
wahre Traumreise, wie alle Beteilig-
ten hinterher bestätigten. New York, 
Washington, Buffalo, Toronto in Ka-
nada und die weltberühmten Nia-
gara-Falle - das waren die Hauptziele 
der Nürnberger, die auf sehr ein-
drucksvolle \Veise Land und Leute 
kennenlernten. Natürlich wurde auch 
Fußball gespielt. Neben zahlreichen 
Freundschaftsspier-Siegen gelang 
den jungen Cluberern ein 5:0-Final-
erfolg beim zweitgrößten Jugendfuß-
ball-Turnier der USA. Abgerundet 
wurde diese phantastische Reise mit 
einem 43minütigen Fernsehbericht 
im Rahmen des Jugendsport-Maga-
zins „Pfiff, das im ZDF am 8. Sep-
tember zu sehen war. U 

Gruppenbild vor dem Lincoln-Memorial 
in Washington. 

40 Grad im Schatten - da mußte ein Schutzdach her 

UngewohnterAnblick: die Cl als Baseball-Team. 

Spiele der Club-Amateure in der Landesliga 

Gegen den Spitzenreiter 
platzte der Knoten 
Ausgerechnet gegen die SpVgg 

Plattling, die mit 12:0 Punkten in die 
neue Landesliga-Saison gestartet 
war, gelang den Club-Amateuren der 
erste Saisonsieg. In dieser abwechs-
lungsreichen Partie enttäuschte der 
Favorit keineswegs, sondern mußte 
sich gegen eine endlich einmal aggres-
siv und konzentriert aufspielende 
Club-Elf geschlagen geben. Insge-
samt gesehen kam der „kleine Club" 
nicht optimal aus den Startlöchern 
und kam bisher nicht über einen Mit-
telplatz hinaus. 

Amateure 
Punktspiele: 
SpVgg Fürth - 1. FCN/A. 0:0 (28. 

8.). Romeis, Frey, Fürst, Karlshaus, 
Lang (17. Spielmann), Grimm. Gilt-
gens, Oechler (57. Ziemer), Kaptan, 
Meyer, Mackeldey. SR: Treittinger 
(Alteglofsheim). Zuschauer: 1680. 

1. FCN/A. - FC Miltach 1:1 (31. 8). 
Romeis, Frey, Fürst, Karlshaus, 
Meyer, Grimm, Gätgens (70. Spiel-
mann), Oechler (70. Stirnweiß), Kap-
tan, Ziemer, Mackeldey. Tore: 1:0 
Mackeldey (11.), 1:1 Martin (65). 
SR: Fleischer jun. (Hallstadt). Zu-
schauer: 136. 

FC Vilshofen - 1. FCN/A. 3:2 (3. 
9.). Romeis, Frey, Fürst, Karlshaus, 
Zwingel. Grimm (76. Stirnweiß). 
Gätgens (30. Oechler), Ziemer, Kap-
tan, Meyer. Mackeldey. Tore: 1:0 Ri-
xinger (6.). 2:0 Rixinger (27.), 2:1 
Oechler (60.). 3:1 Rixinger (74., 
Foulelfmeter). 3:2 Oechler (77.. Foul-
elfmeter). SR: Perottoni (Burgwei-
ting). Zuschauer: 230. 

1. FCN/A. - SpVgg Plattling 3:2 
(am 10. 9.). - 1. FCN: Romeis, Frey, 
Fürst, Karlshaus, Zwingel, Meyer, 
Stirnweiß, Oechler (70. Gaetgens). 
Kaptan (46. Sentürk). Ziemer, Mak-
keldey /Tore: 1:0 Oechler (14.). 1:1 
Schiller (16.), 2:1 Kröll (18., Eigen-
tor). 2:2 Schwankl (24.). 3:2 Mackel-
dey (50.) / SR: Valthcr (Würzburg) I 
Zuschauer: 150. 

SpVgg Ruhmannsfelden - 1. FCN/ 
A. 1:1 (am 17. 9). - 1. FCN: Romeis. 
Frey, Zwingel, Fürst, Karlshaus, 
Meyer. Stirnwciß, Oechler, Ziemer. 
Sentürk (80. Kaptan), Mackeldey / 
Tore: 1:0 Dötsch (44.), 1:1 Oechler 
(56., Foulelfmeter) / SR: Biederer 
(Regensburg) I Zuschauer: 450. 

1. FCN/A. - SpVgg Ansbach 0:0 
(am 24. 9.) - 1. FCN: Romeis, Frey, 
Fürst, Karishaus, Zwingel. Meyer 
(75. Kaptan), Stirnweiß, Occhlcr, 
Scntürk, Ziemer, Mackeldey (29. 
Spielmann) / SR: Müller (Harburg) / 
Zuschauer: 127. 

Pokalspiel: 
TSVWotfstein - I. FCN/A. 0:7 (6. 

9.). Romeis, Frey, Fürst, Karlshaus, 
Meyer, Stirnweiß, Gätgens, Spiel-
mann, Kaptan, Ziemer, Mackeldey. 
Tore: 0:1 Ziemer (21.). 0:2 Ziemer 
(27.). 0:3 Mackeldey (29.), 0:4 Frey 
(43.), 0:5 Ziemer (64.), 0:6 Spiel-
mann (85.). 0:7 Kaptan (86.). SR: 
Singer (Re ichen schwa nd). 

A-Jugend 
SpVgg Bayreuth - 1. FCN 3:3 (28. 

8). Lehneis, Messingschlage, Rah-
ner, Burger, Kleeburger, Bernart, 
Schneider, Herion, Plössner (52. 
Klaus). Türr, Batz. Tore: 0:1 Messing-
schlage (4.), 1:1 Thomas (9.), 2:1 Ge-
belein (13.), 2:2 Bernart (15.), 3:2 
Thomas (28.). 3:3 Schneider (51.). 
SR: Trappert (Ahornberg). Zu-
schauer: 100. 

1. FCN - Viktoria Aschaffenburg 
4:1 (4. 9.). Lehneis, Messingschlager, 
Rahner, Thomas, Burger. Oswald, 
Bernart, Schneider, Brehm, Plössner 
(63. Batz), Türr. Tore: 1:0 Türr (5.), 
2:0 Schneider (23.), 3:0 Bernart 
(28.), 4:0 Plössner (50.), 4:1 Lab 
(60.). Zuschauer: 80. 

FC Schwandorf - I. FCN 0:7 (am 
11. 9.). - 1. FCN: Lehneis. Messing-
schlager (60. Batz), Rahner, Thomas, 
Burger. Kleebauer, Oswald, Schnei-
der, Prem. Plössner (54. Gempel). 
Klaus / Tore: 0: 1, 0:2 Klaus (16., 35.). 
0:3 Plössner (40.). 0:4 Oswald (46.). 
0:5 Schneider (48., Foulelfmeter). 
0:6, 0:7 Prem (57., 60.) I SR: Arnold 
(Regensburg) / Zuschauer: 1200. 

1. FCN -  Jahn Regensburg 10:1 
(am 189.).-1. FCN:\Vinnerlein. Os-
wald (12. Messingschlager). Rahner, 
Thomas, Burger, Kleebauer. Bern-
hardt (54. Plössner), Schneider, 
Klaus, Hof,Türr/Tore: 0:1 Kammer-
meier(12.), 1:1.2:1.3:lTürr(14.. 17., 
21.),4:1,5:1 Klaus(25.,40.),6:1 Bur-
ger (52.). 7:1 Klaus (59.). 8:1 Türr 
(68.), 9:1 Messingschlager (74.) 10:1 
Hof (80.) / SR: Dorn (Forchheim) / 
Zuschauer: 50. 

Post S\T Nürnberg - 1. FCN 0:3 (am 
25. 9.). - 1. FCN: Lehneis, Messing-
schlager, Rahner, Thomas, Burger. 
Kleebauer, Bernhardt, Schneider 
(70. Batz). Klaus, Hof (55. Plössner). 
Prem / Tore: 0:1 Messingschlager 
(20.). 0:2 Bernhardt (30.), 0:3 Mes-
singschlager (55.) / SR: Kayner 
(Forchheim). 

B1-Juend 
1. FCN - Viktoria Aschaffenburg 

5:1 (28. 8.). Raffel, Kastner, Zenker. 
Lcithaus (55. \Volf). Mooshurger. 
Geißncr, Guszpit. Hautcch (60. 
Reuß). Renner, Costis, Stein. 
Tore: Renner (2). Guszpit (2). Kast-
ncr. 
ATS Kulmbach - I. FCN 0:4(4.9.). 

Raffel, Kastncr, Zenker. Leithaus 
(36. Nüssing). Mooshurger, Hörauf. 
Guszpit, Hautsch, Renner, Hartwich 
(55. Wolf). ihre: Renner (2). Nils-
sing, Hartwig. 

I. FCN - SpVgg Fürth 7:0 (am 25. 
9.). - 1. FCN: Raffel, Moosburgcr, 
Zenker (50. Kastncr). Hörauf. \Volf, 
Geißner. Guszpit, Hautsch, Renner 
(36. Nüssing). Costis, Stein /Tore: 1:0 
Costis (5.), 2:0 Stein (8.). 3:0 Wolf 
(12.), 4:0 Renner (17.). 5:0 Niissing 
(50.). 6:0 Kastner (60.), 7:0 Moosbur-
ger (70., Foulelfrneter) I SR: \Vild 
(\Vcißenhurg) I Zuschauer: 50. • 
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1. Vorsitzender Richard Rippel 
Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 

Roll- und Eissport Telefon(0911)868734 

Fortsetzung Fußball 

Unsere Termin-Vorschau 
22./23. Oktober 

Spieltag Uhrzeit Spielpaarung 

23.10 15.00 LFCN-TSVKareth-Lappers 
23.10. 10.30 1. FCN- 1. FCAmberg 
23.10. 10.30 l. FCN -TSV1846Phönix 
23.10. 10.30 FCBayernAlzenau-1.FCN 
23.10. 10.30 TSV95Burgfarrnbach-1.FCN 
22.10. 10.30 1. FCN -TSV Baiersdorf 
22.10. 15.00 TB Johannis 88-I.FCN 
22.10. 13.30 1. FCN-SC Viktoria 
22.10. 13.00 I.FCN - DJKEintrachtSüd 
22.10. 10.00 I. FCN -TSVBuch 
22.10. 11.00 I.FCN -TSVBuch 
22.10. 11.00 SV73 Süd - I. FCN 
22.10. 11.00 TSVFischhach - I.FCN 
22.10. 15.00 I.FCN- Pouenstein 
23.10. 8.45 1. FCN - FC Stein Grasshopper 

29./30. Oktober 
29.10. 15.00 TS\'Südvest-1. FCN 
29.10. 10.30 FC Hersbruck -1. FCN 
29.10. 15.00 Pegnitz-1.FCN 
30. 10. 8.45 1.FCN-Zabo Eintracht 3 
30.10. 8.45 SV73Süd Gelb/Schwarz -1.FCN 
29.10. 10.30 Glaishammer - I. FCN 

5./6. November 
6.11. 14.30 1. FCN-FC Passau 
6.11. 10.30 1. FC05 Schweinfurt -1. FCN 
6.11. 10.30 TB Johannis S8-I.FCN 
6.11. 10.30 1. FCN -1.FCBamberg 
5.11. 13.00 I.FCN -ASVFürth 
5.11. 10.30 I.FCN -TSVBurgfarrnbach 
5.11. 15.00 DJKSpartalloris - I.FCN 
5. 11. 13.30 1. FCN-TSV46Altenherg 
5.11. 10.00 DJK Eibach -1.FCN 
5.11. 11.00 DJK Eibach -1.FCN 
5.11. 10.15 1. FCN -TS\'Buch 
5. 11. 11.00 1. FCN - DJK Bayern 
5.11. 15.00 l.FCN -Neuhaus 
6.11. 8.45 ASC Boxdorf 3-1.FCN 
6.11. 8.45 1. FCN-TSVOS Katzwang3 

12./13. November 
12. 11. 14.30 Sp\'gg Deggendorf- 1. FCN 
13.11. 10.30 I.FCN -TSVKareth-Lappersd. 
13.11. 10.30 1. FCN-SC Germania 
13.11. 10.30 1. FCN -ETSV\Vürzburg 
12.11. 13.45 FSV Stadeln -1. FCN 
12.11. 10.30 ATV Nürnberg-l.FCN 
12. 11. 13.00 1. FCN -TSV Altenfurt 
12.11. 13.30 Post SV- I.FCN 
12.11. 13.00 DJK-lSFLangwasser- I. FCN 
12.11. 10.00 1. FCN-VfL Nürnberg 
12.11. 11.00 1. FCN-VfL Nürnberg 
12.11. 13.00 VfL Nürnherg-1.FCN 
12.11. 11.00 S\'Laufamholz-l.FCN 
12. 11. 15.00 RöthenhackfPeg. -1. FCN 
13.11. 8.45 I. FCN -\'fLNürnherg3 
13. 11. 8.45 TS\'Wolkersdorf2A- 1. FCN 
12. 11. 10.30 1. FCN -Moorenbrunn 2 

Mannschaft 

1. Amateure 
1. A-Jugend 
2.A-Jugend 
BI-Jugend 
B2-Jugend 
CI -Jugend 
C2-Jugend 
D1-Jugend 
D2-Jugend 
El-Jugend 
E2-Jugend 
F1-Jugend 
F2-Jugend 
Damen 
1B-Amateure 

1. Amateure 
CI -Jugend 
Damen 
1A-Amateure 
IB-Amateure 
Alte Herren 

1. Amateure 
1. A-Jugend 
2.A-Jugend 
BI-Jugend 
B2-Jugend 
CI -Jugend 
C2-Jugend 
DI -Jugend 
El-Jugend 
E2-Jugend 
Fl -Jugend 
F2-Jugend 
Damen 
IA-Amateure 
I B-Amateure 

1. Amateure 
1. A-Jugend 
2. A-Jugend 
BI-Jugend 
B2-Jugend 
CI -Jugend 
C2-Jugend 
DI -Jugend 
D2-Jugend 
El-Jugend 
E2-Jugend 
F1-Jugend 
F2-Jugend 
Damen 
1A-Amateure 
IB-Amateure 
Alte Herren 

Club-Schiedsrichter „eingekleidet" 

Amateur-, Vize" Werner Busch konnte mit Jugendleiter Peter Bussinger und 
Schülerleiter Dieter Rebel an Manfred Becker und Norbert Fürther - beide sind 
bereits über zehn Jahre als Schiedsrichter tätig - sowie an Hans Gmeinwieser, 
Ladislav Mandak und Matthias Münzberger die Bekleidung übergeben. Vielen 
Dank in diesem Zusammenhang an Helmuth Liebold, der diese Aktion als Be-
kleidungschef" von der Firma PUMA maßgeblich unterstützte. Foto: privat 

Süddeutsche Meisterschaften im Rollkunsflauf 

Silber für Guido Sommer 
In der Rollsporthalle des REC Ha-

nau fanden die süddeutschen Meister-
schaften 1988 im Rollkunstlauf und 
Rolltanz statt. 

Petra Bindi und Guido Sommer 
waren in der Meisterklasse und Eva 
Heidebroek in der Juniorenklasse am 
Start. Erstmals wurde bei der süd-
deutschen Meisterschaft in der Mei-
sterklasse eine Kurz-Kür gelaufen. 
Man muß erwähnen, daß die Einfüh-
rung dieses zweiminütigen Kür-Pro-
gramms mit vorgeschriebenen Ele-
menten auf jeden Fall eine Bereiche-
rung desWetthewerbs ist. Doch bleibt 
zu hoffen, daß die Kurz-Kür eine hö-
here Bewertung erhält. 

Petra ßindl und Guido Sommer lie-
fen ausgezeichnete Kurz- und Lang-
Küren. Petra wurde trotz der guten 
Leistung im Endergebnis elfte, da sie 
einen „Patzer" in der Pflicht und der 
damit verbundenen ersten Kür-Start-
gruppe nicht mehr wettmachen 
konnte. Guido Sommer wurde Vize-
Meister, nachdem er in der Pflicht 
noch auf dem dritten Rang lag. Eva 
Heidebroek lag nach der Pflicht auf 
dem achten Platz. Sie konnte sich je-
doch durch eine sehr gute Kür noch 
auf Rang sechs vorschieben und 
schaffte somit den Aufstieg in die 
Meisterklasse. 

Herzlichen Glückwunsch! U 

Auf dem Treppchen: Guido Sommer deutschen Meisterschaften in Hanau. 
(Mitte) bei der Siegerehrung der süd- Foto: privat 

„Skater" holten vier Bayern-Titel 
Die neuen Mitglieder der Roll-

sport-Abteilung. die Skateboarder, 
hatten in Bamberg hei den bayeri-
schen Meisterschaften große Erfolge 
aufzuweisen. Viele erste Platze wur-
den von Nürnberger ..Skatern" ge-
wonnen. 

Durch die guten Trainingsmöglich-
keiten auf dem FCN-Rollsportge-
lände war der Erfolg eigentlich auch 
vorherzusehen. Die Leistungen hät-
ten aber noch um einiges zufrieden-
stellender ausfallen können, wären 
optimale Vorbereitungsbedingungen 
zur Verfügung gestanden. Leider war 
dies durch den Abbruch der aus ver-
einten Kräften und Geldmitteln der 
„Skater" konstruierten Halfpipe und 
anderen Rampen nicht möglich. An-

Rollsport-Termine 

Rollhockey 
22. 10.: DM der Schüler in Darm-

stadt 
4. 11.: Internationales Turnier in 

Leuven (Belgien) 

Roflkunstlauf 
20. 10.: Interland-Cup in Zürich   

dere Trainingsgeräte wurden durch 
Unverständnis unerklärliche rwe i se 
zerstört. Man kann erst das tragische 
Ausmaß dieser Handlungen erste-
hen, wenn man sich die Schwierigkei-
ten vor Augen führt, die auf diese 
Sportler zukommen, wenn sie versu-
chen, außerhalb eines Verein-,gelin-
des ernsthaft zu trainieren. Meist 
wird Skatehoardfahren immer noch 
als Trend, als eine Modeerscheinung 
mißverstanden - und nicht als Lei-
stungssport anerkannt. 
Um so erstaunlicher sind die Er-

gebnisse (in der nachfolgenden Liste 
sind nur Vereinsmitglieder aufge-
führt). Unser Verein - dem mittler-
weile schon 50 „Skater" angehören - 

schlägt die richtigen Wege ein, um ge-
eignete Trainingsmöglichkeiten zu 
schaffen. 

Streetsle: Schüler: 1. Alex Volz: 
3. Eugen Schiller. Junioren: 1. Gre-
gor Joscphus 4. Thomas Härtlein. 
Senioren: 2. Ingo Held. 

Freestyle: Senioren: 1. Uwe Stratt-
ncr. 

Quarterpipe: Schüler: 2. Eugen 
Schiller. Junioren: 2. Gregor Jose-
phus. Senioren: 4. Ingo Held. 

Hochsprung: Senioren: 1. Rudi 
Härtlein. T S. /J. H. 
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Q 
/ Handball 

1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (0 91 33)1707 

Ein Start nach Maß in die Bundesliga-Saison 
1. Spieltag: SG Jarplund-Weding-

Adelhy- 1. FC Nürnberg 7:17 (1:7). - 
Gutes Rückraumspiel. geschickte 
Anspiele am Kreis und eine Reihe 
von schnellen Gegenstößen waren 
der Schlüssel zum Erfolg. Neuzugang 
Andrea Langner, mit 19 Jahren die 
jüngste Spielerin im Club-Team, ge-
lang dabei in dem Flensburger Vorort 
nicht nur das erste Bundesliga-Tor. 
sondern auch noch der erste Bundes-
liga-Treffer der Saison. 
Das Spiel war bereits vor der Pause 

entschieden, denn die Gastgeberin-
nen brachten in der ersten halben 
Stunde durch einen Siebenmeter nur 
einen einzigen Treffer zustande. Ei-
nen weiteren Strafwurf hatte die 
Nürnberger Torfrau Carola Kofler zu-
vor abgewehrt. Das gleiche Kunst-
stück gelang ihr auch noch nach dem 
Wechsel. Aber nicht allein deshalb 
bot sie eine herausragende Leistung, 
ihre perfekte Abstimmung mit der 
Abwehr freute Trainer Dieter Göm-
mel besonders. Dazu kam eine be-
stens aufgelegte Doris Feldlin, die 
mit fünf Toren auch die erfolgreichste 
Werferin war. 

Die Nürnbergerinnen führten nach 
13 Minuten bereits mit 5:0, ehe zwei 
Minuten später den Gastgeberinnen 
das einzige Tor in der ersten Hälfte 
gelang. Nach der Pause ließen die Gä-
ste nichts mehr anbrennen. Jarplund-
Weding-Adelby kämpfte zwar unver-
drossen, aber die überlegene Mann-
schaft blieben die Spielerinnen des 1. 
FC Nürnberg. Sie boten auch die ge-
schlossenere Teamleistung. 

1. FCN: Kofler - Kostowski (3), 
Putzke, Langner (2), Feldlin (5). Bö-
gelein. Bernthold (3). Csutak (4/2), 
Zucker / Tore für Jarplund-\Veding-
Adelby: Schütt (3), Giesche (2/2), 
Hansen (1). Kern (1/1) / Zeitstrafen: 
Langner / Zuschauer! 350. 

Weibliche B-Jugend: 

Das Ziel heißt 
Bezirks-Titel! 
Ohne Spielverlust haben wir den 

Aufstieg in die Bezirksliga geschafft. 
Unser neues Ziel in der Hallenrunde 
'88/89 ist der Bezirksmeister-Titel. 
Das bedeutet aber, daß wir unseren 
AngstgegnerTSVStein in die Schran-
ken weisen müssen. Alles wird davon 
abhängen, in welcher gesundheitli-
chen Verfassung sich unsere Spielerin-
nen befinden werden. Das Befürch-
tete ist aber schon eingetreten! Sa-
bine Jagd mußte wegen eines Bänder-
risses operiert werden. Tanja Muhr 
wurde ein Zahn herausoperiert und 
Christine Geier konnte aus privaten 
Gründen auch noch kein Spiel be-
streiten. 

Die ersten beiden Spiele gewannen 
wir gegen TSVAltenfurt mit 23:7 und 
HG Eckental mit 28:11. Es kamen 
zum Einsatz: Petra Kirchner, Micha-
ela Oerterer (Tor). Michaela Tepper, 
Maya Brodkorb (3). Blanka Sedivy 
(3). Birgit Rosemann (3), Sonja Ci-
mesa (4). Tanja Mulu (5), Monika 
Jenker (6). Mara Thellmann (27). • 

Die Bundesliga-Saison hat begonnen - und die Club-Handballerinnen 
halten, was sie versprochen haben: sie ziehen sich als Neuling sehr gut aus 
der Affäre. Mit etwas Glück hätten sie dem 17:7-Auftaktsieg bei der SC 
Jarplund-Weding-Adelby sogar noch einen zweiten beim Pokalsieger VfL 
Engelskirchen folgen lassen können. 

Ein hoffnungsvolles Talent: Kreisläuferin Christina Zucker. Foto: Gatkiewitsch 

2. Spieltag: VfL Engelskirchen - 1. 
FC Nürnberg 16:15 (9:6). - Um Haa-
resbreite verpaßten die Club-Damen 
die zweite Sensation: eine Woche 
nach dem 17:7-Startsieg bei der SG 
Jarplund-Veding-Adelby sahen die 
Schützlinge von Trainer Dieter Göm-
mel beim PokalsiegerVfL Engelskir-
chen schon wie der Sieger aus. In den 
letzten drei Minuten wandelten die 
Gastgeberinnen die 15:14-Führung 
der Nürnbergerinnen noch in einen 
16:15-Sieg um. 
„Meine Mannschaft hat dennoch 

nicht enttäuscht. \Vir sind auf dem 
richtigen Weg, resümierte Gömmel 
nach den spannenden. aber überaus 
fairen 60 Minuten. Nach einer schwa-
chen ersten Halbzeit gelang seiner 
Mannschaft eine Aufholjagd, die in 
einer 14:12-Führung nach 49 Minuten 
gipfelte. Inder Schlußphase verstand 
es das ersatzgeschwächte Club-Team 
(neben Ex-Nationalspielerin Claudia 
Starke und Neuzugang Eva Grüttner 
fiel kurzfristig auch noch Gerlinde 

Csutak wegen einer Angina aus) 
nicht, den 15:14-Vorsprung über die 
Zeit zu retten. Anstatt Ruhe in die 
Aktionen zu bringen, agierten die Gä-
ste zu nervös und überhastet. Ex-Na-
tionalspielerin Petra Platen nutzte 
dies zu zwei Treffern und avancierte 
Somit zur Matchwinnerin. Pech hatte 
in dieser Phase Petra Langner, die nur 
den Pfosten traf. Sie hätte zumindest 
noch ein Remis sichern können. 

Überragende Akteurin im Club-
Team war Spielmacherin Anka Ko-
stowski. Einen starken Eindruck hin-
terließ auch Torhüterin Ludmilla 
Kreijcova, die nach 23 Minuten die 
entnervte Carola Kofler ablöste. 

I. FCN: Kofler (23. Kreijcova) - 

Kostowski (4/1). Putzke, Langner 
(3), Feldlin (2), Bögelein (4:2). Bern-
thold (1), Zucker (1),Willer/Tore für 
Engelskirchen: Platen (5/2). Klink-
hammer (4), Fernholz (3), Glitt (2). 
Raabe (1), Janesch (1) / Zeitstrafen: 
keine / Zuschauer: 150. 

Eine harte Vorbereitung 
Die 1. Herren-Mannschaft des 1. 

FCN beendete eine Woche vor dem 
Beginn der Punkterunde der Ver-
bandsliga Nord ihre Vorbereitungs-
phase mit einem Trainingslager in 
Freudenberg bei Amberg. 
Am Anfang der Vorbereitung stand 

ein Turniersieg beim ESV 1927 Re-
gensburg, der souverän mit 10:0 
Punkten und 73:32 Toren herausge-
spielt wurde. 
Danach folgten zwei Freund-

schaftsspiele gegen Schwabach 04 
und den TSV Zirndorf. Das erste 
wurde aufgrund einer schwachen Lei-
stung mit 15:17 verloren. Auch im 
zweiten Spiel unterlag man trotz ei-
ner Leistungssteigerung gegen die 
starke Oberliga-Mannschaft des TSV 
Zirndorf mit 15:23. Dafür gelang im 
dritten Spiel dank einer soliden An-
griffs- und Abwehrleistung ein deutli-
cher 25:18-Sieg über HG Erlangen II. 

Während des Trainingslagers im 
Hotel Hammermühle spielte man 
zweimal gegen den TV Nabburg (Ver-
bandsliga Süd). Beide Spiele wurden 
verloren (20:24 und 17:24). In diesen 
Spielen machten sich die zahlreichen 
Trainingseinheiten bemerkbar. 

Für die neue Saison wird es die Auf-
gabe von Trainer „Fips" Scharnowcll 
sein, solide Aufbauarbeit zu betrei-
ben. Denn den Abgängen von vier er-
fahrenen Spielern (Armin Putzke. P. 
Atzel, K. H. Blach und Thomas Fi-
scher) steht nur der Zugang von drei 
jungen Nachwuchsspielern gegen-
über. Mit dieser relativ jungen Mann-
schaft muß gerade im Hinblick auf 
die erfolgreiche A-Jugend eine gute 
Basis für die weitere Zukunft geschaf-
fen werden. Sollte sich dabei eine 
Tendenz nach oben abzeichnen, wird 
man natürlich versuchen, diese 
Chance wahrzunehmen. • 

3. Spieltag: 1. FC Nürnberg - TuS 
Eintracht Minden 17:14 (8:8). - Die 
Clubdamen hatten vor knapp 200 Zu-
schauern zwei große Probleme. Er-
stens: Die eigene Nervosität. Sie zog 
viele technische Fehler, Ballverluste 
und vor allem zahlreiche Fehlwürfe 
nach sich. Und zweitens: Mindens 
Torjägerin Corinna Kunze. Die 36fa-
che Nationalspielerin trumpfte fast 
nach Belieben auf und ließ sich auch 
von der zeitweiligen Sonderbewa-
chung durch Doris Feldlin nie aus 
dem Konzept bringen. Sie warf zehn 
der 14 Tore der Gäste - das sagt ei-
gentlich alles. 

Es dauerte fast eine Viertelstunde, 
ehe die Nürnbergerinnen erstmals in 
Führung gehen konnten. Bezeichnen-
derweise war es Nationalspielerin 
Claudia Starke, die ihr Team in der 
13. Minute mit 4:3 in Front brachte. 
Erst kurz zuvor hatte Trainer Göm-
mel die an den ersten beiden Spielta-
gen wegen einer Handverletzung feh-
lende Rückraumschützin auf das 
Parkett geschickt. Sie ließ noch in der 
ersten Halbzeit drei weitere Treffer 
folgen und deutete ihre Klasse an. 

Die Nervosität und den Übereifer 
konnte Claudia Starke ihren Mitspie-
lerinnen nicht abnehmen. Vor allem 
die „junge Garde' war dem Erwar-
tungsdruck, der nach dem guten Start 
(2:2 Punkte) im ersten Heimspiel auf 
den Nürnbergerinnen lastete, nicht 
gewachsen. Es mögen gut und gerne 
20 „Fahrkarten gewesen sein, mit 
denen sich das Club-Team das Leben 
schwer gemacht hat. 

1. FCN: Kofler - Zucker (1), Feld-
tin (4), Kostowski (3). Grüuner, Bö-
gelein 2/1), Bernthold, Langner. 
Putzge (2), Starke (5). Tore für Min-
den: Kunze ([Wi), Schute (2). Fistel-
mann (1), Bräucker (1/1). Strafminu-
ten: Nürnberg 10 (Kostowski. Grütt-
ncr. Bögelein, Putzke. Starke je 2) -  

Minden 4. Zuschauer: 200. 

Männliche Al-Jugend: 

Mit Optimismus 
in die Runde 

Für die männliche Al war der Auf-
stieg in die Oberliga Nord ein sehr 
großer Erfolg. Die Aussichten für die 
bevorstehende Saison sind nur 
schwer einzuschätzen. Zum Auftakt 
warten auf die Mannschaft nur „dicke 
Brocken' mit den beiden Auswärts-
spielen in Marktredwitz und beim 
Meisterschafts-Favoriten Tuspo 
Nürnberg. 

Leider gibt es keine Verstärkung zu 
vermelden, sondern eher - mit dem 
Wegzug von Tobias Piehler - eine per-
sonelle Schwächung. Nach der bishe-
rigen Saisonvorbereitung blickt die 
Mannschaft dennoch zuversichtlich 
in die Zukunft, da sich gezeigt hat, 
daß sic ihr spielerisches Niveau und 
ihre mannschaftliche Geschlossen-
heit noch steigern konnte. 
Zum Kader Al gehören: Tor: Man-

fred Samac: Feld: Siegfried Rothen-
bucher. Boris \Veingerl, Alexander 
Schmidt, Bernd Gittel, Björn Welt-
zien, Thomas Löw, Rainer Spangler, 
Christian Schiele, Andreas Dremel. N 
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Tennis 
1. Vorsitzender Dr. Walter Kiesi 
Banatstr. 16,8500 Nürnberg 30 
Telefon (09 11) 41412  20 

Die Tennis-Cracks haben den Massenerhalt geschafft 

Auch im nächsten Jahr gibt 
es Bundesliga-Leckerbissen 

Die Club-Tennis-Cracks sind auch im nächsten Jahr in der Bundesliga vertre-
ten. Gleich im ersten Ahstiegsrundenmatch heim LTTC Rot-Weiß Berlin setzten 
sich die Cracks urn Kent Carlsson am 10. Septemher sicher mit 6:3 durch. 

Ein bißchen Zittern mußte Manager 
Wich in den ersten drei Paarungen 
dann aber doch. Da lag nämlich Mar-
kus Rackl im ersten Satz gegen den 
Berliner Alexander Stepanek mit 4:6 
zurück. Stefan Eggmayer erging es ge-
gen das knapp 18jährige Talent Florian 
Loddenkemper mit 1:6 noch schlech-
ter, und auch Michael Pumpr wackelte 
im zweiten Satz mit 3:6, nachdem er 
den ersten im Teabreak mit 7:6 für sich 
entschieden hatte. Erst als alle drei 
Paarungen unter Dach und Fach wa-
ren, wich bei Manager Wich die An-
spannung. Stepanek gab gegen den 
Nürnberger Rackl mit dritten Satz 
beim Stand von 6:4, 0:6 und 0:2 wegen 
einer Erkältung auf, Stefan Eggmayer 
hatte dann doch Loddenkemper beim 
1:6, 6:2 und 6:3 noch sicher im Griff. 
während sich Michael Pumpr in einem 
wahren Krimi zum 7:6. 3:6 und 7:6-
Sieg durchkämpfte. 

In den zweiten drei Paarungen sorg-
ten dann der Schwede Kent Carlsson 
und Christoph Parringer für die nöti-
gen Punkte und den Klassenerhalt. 
Carlsson, seit Anfang Oktober die 
Nummer sechs der Weltrangliste, 
machte mit seinem schwedischen 
Landsmann Henrik Sundström beim 
6:1. 6:1-Sieg wenig Federlesen. und 
Parringer zeigte bei seinem 6:2. 6:2-
Sieg über Markus Zoecke eine überra-
schend starke Leistung. Daß der Berli-
ner Klaus Eberhard den Nürnberger 
Thomas Gollwitzer 6:2 und 6:1 schlug. 
war unbedeutend. Auch die drei letz-
ten Doppel-Paarungen hatten danach 
keine Aussagekraft mehr. 

Jetzt gilt der Blick von Wich der 
nächsten Saison. Ausschau hält er be-
reits nach einer Verstärkung auf den 

Tennis-Manager Franz Wich (1.) und Kent 
Carlsson - auch im nächsten Jahr ein 
Gespann? Foto: Schmidtpeter 

Positionen zwei oder drei. Konkrete 
Angaben wollte der Manager jedoch 
nicht machen: ..Wir werden das nicht 
mit der Brechstange versuchen:' 
Auch die Frage, elcher Ausländer 

beim Club spielen wird, ist noch nicht 
beantwortet. .‚Kent Carisson hat es hei 
uns gut gefallen', freut sich Wich. 
.,Aber in einer Bierlaune über eine wei-
tere Verpflichtung zu reden, ist nicht 
meine Sache. Ich werde Anfang No-
semher in Stockholm sein. Dann ser-
den wir über eine Weiterverpflichtung 
reden." Ein kleines Hintertürchen läßt 
sich Wich allerdings noch offen, denn 
Gespräche wurden auch mit einem 
sseiteren Schweden geführt. Vielleicht 
teilen sich dann Carlsson und sein 
Landsmann die Einsätze. Möglicher-
eise greift der Club aber auch wieder 

auf den Engländer Jeremy Bates zu-
rück. „Darüber wird sich sicherlich re-
den lassen", hofft Wich. • 

Bundesliga-Spiele in der Statistik 
9. Spieltag: TC Großhesselohe - 1. 

FCN 5:4. Paul Vojtischek - Markus 
Rackl 6:4. 6:4: Jaromir Becka -Tho-
mas Gollwitzer 1:6. 2:6: Karsten 
Schulz - Ulf Fischer 6:4.6:3: Peter EI-
ter - Michael Pumpr 7:5. 6:4: Kai 
Gieskcr - Christoph Parringer 4:6. 
4:6; Jürgen Huning - Stefan Egg-
mayer 3:6. 7:6. 6:4: Paul VojtischekJ 
Jarornir Becka -Thomas Gollwitzer/ 
Michael Pumpr 3:6. 6:3. Die letzten 
beiden Doppel gingen kampflos an 
den 1. FCN. 

10. Spieltag: I. FCN - Rot-Weiß 
Hagen 6:3. Kent Carlsson - Juan 
Avendano 6:2, 6:2: Markus Rackl - 

Karsten Braasch 6:4, 1:6. 6:7 (1:7): 
Thomas Gollwitzer - Jens Wöhrmann 
2:6, 2:6: Michael Pumpr - Rüdiger 
Vogel 6:3. 6:4: Christoph Parringer - 

Markus Näwie 6:4, 6:4: Stefan Egg-
mayer - Andreas Wintrich 6:2, 6:2: 
Kent Carlsson/Ulf Fischer - Karsten 
Braaschliens\Vöhrmann 6:4, 3:6, 2:6: 
Markus Rackl/Michael Pumpr-Juan 
AvendanofRolf-Dieter Müller 6:2, 
6:4: Thomas Gollwitzer/Christoph 
Parringer - Markus Näwie/Andreas 
Wintrich 1:6, 6:3, 6:3. 

Ahsch luß(a heI Ic: 
1. Blau-Weiß Neuss 
2. Waldau Stuttgart 
3. Bayer Leverkusen 
4. TC Großhesselohe 
5. 1.FCNürnberg 
6. Rot-Weiß Hagen 

70:20 9:1 
54:36 7:3 
44:46 5:5 
42:48 5:5 
31:59 2:8 
29:61 2:8 

Entscheidungsspiel: LTFC Berlin 
- 1. FC Nürnberg 3:6. Henrik Sund-
ström -  Kent Carlsson 1:6, 1:6: Alex-
ander Stepanek - Markus Rackl 6:4, 
0:6. 0:2 (Aufgabe Stepanek): Klaus 
Eberhard - Thomas Gollwitzer 6:2, 
6:1: Uli Marten - Michael Pumpr 6:7. 
(5:7). 6:3. 6:7 (5:7): Markus Zöcke - 

Christoph Parringer 2:6, 2:6: Florian 
Loddenkämper - Stefan Eggmayer 
6:1, 2:6. 3:6: Klaus Eberhard/Markus 
Zöcke - Thomas Gollwitzer/Ulf Fi-
scher 4:6, 6:1, 6:1: Uli Marten/Flo-
rian Loddenkämper - Markus Rackl/ 
Michael Pumpr kampflos 6:0, 6:0: 
Dietmar Hingst/Christian Dallwitz - 

Christoph Parringer/Stefan Egg-
mayer 4:6, 7:6 (7:4), 4:6. Der 1. FCN 
bleibt damit erstklassig. Absteiger 
1988: TEV Kelkheim und Rot-Weiß 
Hagen. DM-Finale: Blau-Weiß 
Neuss - Waldau Stuttgart 5:4. • 

Erfolge und Niederlagen 
Bei den „Cilly-Aussem-Spielen" 

beim TV 1860 Fürth besiegten die 
bayerischen Juniorinnen der Alters-
klasse bis 16 Jahre im Finale die Ju-
niorinnen aus Baden. Mitbeteiligt an 
diesem schönen Erfolg war Nach-
wuchs-Talent Veronika Martinek. 
Mitglied unseres Damen-Teams. 

* 

Keine Chancen hatten allerdings 
unsere Tennis-Damen in der Vor-
runde zur deutschen Mannschafts-
Meisterschaft. In Leverkusen bezog 
Bayerns Vizemeister eine 1:8-Nieder-
lage. Für den einzigen Punkt sorgte 
Aurelia Gheorge: die Cluherin 
konnte damit an ihre hervorragenden 

PO-A-PO-Thrnier 1988: 

Erneut ein 
voller Erfolg 
Zum zwölften Mal ging das be-

liebte PO-A-PO-Gesellschaftsturnier 
über die Bühne. Unter der bewähr-
ten Leitung der Herren Karl Pock, 
Max Powels, Kurt Rauscher und 
Heinz Reitzmann kämpften etwa 60 
Teilnehmer um Punkte und Pokale. 
Turniersieger wurde heuer P0-A-
PO-Freund Heinz Leibmann. Zu den 
weiteren Gewinnern gehörten Karl 
Pock. Thomas Scheuerle, Werner 
1-löllerer, Dieter Hompf und Dr. H. 
Petrs. 

Die Abschlußfeier war ein voller 
Erfolg: Kurt Rauscher konnte rund 
90 Gäste begrüßen: Heiner Petry 
hielt die traditionelle Festrede und 
Max Powels nahm die Siegerehrung 
vor. All das wurde vom festlich ge-
stimmten Publikum wohlwollend und 
beifällig aufgenommen. 
Das Abendessen entsprach qualita-

tiv in jeder Weise gehobenen Ansprü-
chen: gegen den Durst und für die 
Stimmung sorgte ein hochwertiges 
Sortiment von Getränken aller Art. 
Nicht zu vergessen ist die Band, die 
mit wohlklingenden und gehörscho-
nenden Rhythmen das P0-A-PU-
\'olk zusätzlich in Schwung brachte. 
Zu den Glanzpunkten des Abends ge-
hörte eine reich bestückte Tombola. 
So gab es niemanden, der eines ma-

teriellen - und ideellen - Gewinns 
entraten mußte. Zum Schluß war der 
eine oder andere PO-A-PO-Freund 

Leistungen in dieser Saison anschlie-
ßen. 

* 

Wenig Glück hatte auch unser Se-
niorinnen-Team. Der Bayerische 
Meister verlor sein erstes Spiel in 
Heilbronn um die deutsche Mann-
schafts-Meisterschaft. Damit sind die 
tüchtigen Seniorinnen aus dem Wett-
bewerb ausgeschieden. Trotzdem ver-
dient das Team ein großes Kompli-
ment: errangen sie doch heuer zum 
fünften Mal den Meistertitel - und 
das in all diesen Jahren in unveränder-
ter personeller Besetzung. Dies 
dürfte ein einzigartiger Rekord 
sein. H. P 

Li 
Hat seine Sache gut gemacht: Kurt 
Rauscher. 

Sieger: Werner Höherer (links) und Karl 
Kock. 

möglicherweise örtlich und zeitlich 
nicht mehr voll orientiert. Aber nach 
Hause gefunden haben alle - und alle 
dürften insgeheim den Vorsatz gefaßt 
haben: Im nächsten Jahr sind wir wie-
der dabei!• 

Strahlende Turniersieger: Heinz Leibmann (links) und Dieter Hompf. Fotos: privat 
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414 Schwimmen 
1. Vorsitzender Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 11) 444881 

Deutsche Seniorenmeisterschaften in Sindelfingen: 

Gute Plazierungen - aber kein Gold 
Dreimal Silber und zweimal Bronze 

- mit dieser recht erfolgreichen Aus-
beute bei den diesjährigen deutschen 
Seniorenmeisterschaften kann das 
vierköpfige Aktiventeam des Clubs 
recht zufrieden sein. Mit etwas Glück 
hätte es aber auch mehr sein können. 
Da sind zum Beispiel die 100 m 

Brust von Udo Stensitzkv (AK 25) in 
1:14,26 - eine Hundertstel-Sekunde 
zuviel für Bronze. Oder die 0:25,76 
über 50 m Freistil von Claus Swatosch 
- 17 Hundertstel zuviel für Gold. 
Auch hier blieb am Ende nur Platz 
vier. 

Erfolgreichste Medaillensammle-
rin war, wie in der Vergangenheit 
schon des öfteren, Fritzi Feuerlein, 
die alleine schon dreimal Silber und 
einmal Bronze holte. Besonders die 
starken Freistilergebnisse (100 m 1:12 
und 200 m 2:42 - beides Silber) sind 
beachtlich. 
Auch Herbert Gruber — „schönster 

Mann von Sindelfingen" - war auf 
dem Treppchen vertreten. Seine 100 
m Brust in 1:21,78 wurden mit Bronze 

honoriert. Über 200 m spielte die 
Kondition nicht mehr ganz mit, aber 
Platz vier bei einer derart stark be-
setzten Veranstaltung ist auch nicht 
schlecht. 

Überraschend war die Leistungs-
steigerung von Udo Stensitzky mit 
0:32.5 über 50 m und 1:14,26 über 100 
m Brust. Er hätte mehr verdient, als 
zwei undankbare vierte Plätze. 

Nicht in Form war Claus Swatosch, 
der mit seinen Zeiten bei der bayeri-
schen Meisterschaft vier Wochen zu-
vor zweimal Gold und einmal Silber 
hätte holen müssen. Statt dessen 
blieb über 100 m Kraul in 0:56,8 nur 
Rang sechs, sowie Rang vier über die 
Sprintstrecke. Vielleicht steckte ihm 
die lange Saison doch etwas in den 
Knochen. 
Erwähnenswert ist noch die erst-

klassige Organisation dieser Großver-
anstaltung mit fast 4000 Meldungen, 
die glücklicherweise in der Halle 
stattfand (50-m-Bahn). Denn das 
Wetter war an diesem Wochenende al-
les andere als meisterhaft. U 

JahresmHoupiversamndung 
Die diesjährige Mitgliederversammlung der Schwimm-Abteilung findet 

am Freitag, dem 18. November, 19.00 Uhr, im Club-Haus. Valznerweiher-
straße 200. statt. 

Tagesordnung: 
1. Berichte der Vorstandsmitglieder 
2. Kassenbericht 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Aussprache 
5. Behandlung eingegangener Anträge 
6. Verschiedenes 

Anträge zur Mitgliederversammlung sollen möglichst bis 4. November 
bei Werner Swatosch, Kleestraße 46, 8500 Nürnberg 40, eingereicht 
werden. 

Nach dem Ende der Versammlung wird Günter Graf seinen Film über 
den Umbau des Club-Bades vorführen. Weitere Film- und Videobeiträge 
aus dem Vereinsleben sind im Rahmen unseres Jubiläums vorgesehen. 

Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten. 

Werner Swatosch 
Abteilungsleiter 

Veranstaltungstermine 
mit Club-Beteiligung 

SCHWIMMEN 

22.123. Oktober 
DMSJ-Finale in Erlangen 

22. Oktober 
29. Internationales Senioren-

schwimmfest in Karlsruhe 

5.16. November 
DMSJ-Bundesfinale in Wiesbaden 

WASSERBALL 

Die Punkt- und Pokalspiele wer-
den erst im Oktober festgelegt. U 

Die Schwimmabteilung 
trauert um 

Edi Hahn. 
Der allseits beliebte 

frühere 2. Vorsitzende der 
Abteilung verstarb am 26. 
September im Alter von 
58 Jahren. 

Süddeutsche BmJugendmMeisterschaft im Wasserball 
Mit einem zwiespältigen Erfolg 

kehrte der Wasserball-Nachwuchs 
heim. Während bei den Spielen gut 
abgeschnitten wurde, brach man bei 
dem Zusatzprdgramm regelrecht ein. 

Mit diesem Teil begann am Sams-
tag die gesamte Veranstaltung. Unter 
dem Motto „die beste Nachwuchs-
mannschaft im DSV" war von allen 
teilnehmenden Spielern ein Drei-
kampf zu absolvieren: 

1. 50 m Schwimmen auf Zeit 
2. Je 3 Torwürfe aus l5m ohne Tor-

wart 
3. Penaltistaffel mit 25 m An-

schwimmen und Torschuß auf Pfiff 
mit neutralem Torwart. 
Während nach dem Schwimmen 

Platz zwei für die Club-\Vasserballer 
feststand, sollte sich die Szene bei 
den folgenden Wettbewerben schnell 
ändern. Die Torausbeute fiel sehr ge-
ring aus, nur Markus Bischoff konnte 
alle drei Torwürfe nutzen. Bei der 
dritten Übung wurden nur zwei Tore 

erzielt, ansonsten Fehlanzeige. 
Für das Endrundenturnier hatten 

sich zunächst acht Mannschaften qua-
lifiziert, wovon drei zurückgetreten 
sind. Neben dem Ausrichter SSV Ess-
lingen und der Club-Sieben waren 
noch WV Darmstadt, Wasserfreunde 
Fulda und SSG \VeillRhein angetreten. 

Mit klaren Ergebnissen in allen 
Spielen sicherte sich die Heimmann-
schaft den Meistertitel. In der reinen 
Spielwertung rangierte die Club-Ju-
gend auf Platz zwei vor Darmstadt, 
Fulda und Weil. 

Hier die Ergebnisse: Darmstadt - 

Fulda 6:3: Weil/Rhein -  Esslingen 
3:17:1. FCN — Darmstadt 9:6: Fulda— 
Weil/Rhein 9:7: Esslingen - 1. FCN 
10:1:1. FCN — Fulda 9:10; Darmstadt 

- Weil/Rhein 7:2: Fulda -  Esslingen 
3:16; Weil/Rhein - 1. FCN 5:14: Ess-
lingen - Darmstadt 21:6. 
Das Spiel gegen Fulda hätte durch-

aus unentschieden gestaltet werden 
können, wenn nicht kurz vor Spiel-

ende ein Viermeter vergeben worden 
wäre. Nach einer 3:0-Führung riß der 
Spiclfluß, zu Beginn des letzten Vier-
tels stand es dann 6:9. Ober 7:9 und 
7:10 kam man nochmals dicht auf, 
doch war die Niederlage aus dem vor-
genannten Grund nicht mehr zu ver-
hindern. 

Die ‚.Esslingcr" Club-Mannschaft: 
Jörg Dick, Andreas Röthlingshöfcr, 
Markus Bischoff, Andreas Harrer, 
Holger Nestler, Christian Gorjanac, 
Marc Mederer, Michael Meyer, Wer-
ner Helfried, Michael Siebenkäs. Die 
Betreuung der Mannschaft lag hei 
Thomas Graf und Marco Gorjanac. 
als Pendelfahrer agierte Peter Bi-
schoff. 

Mit dem Erreichten muß man nach 
der gerade einjährigen Aufbauarbeit 
zufrieden sein. \Voran es sicherlich 
noch mangelt, und das hat der Zu-
satzwettbewerb gezeigt, sind techni-
sche Feinheiten, die noch erarbeitet 
werden müssen. U 

Jugendzeltlager 1988 
Der kinderfreundliche Reuthof 

war in diesem Jahr wieder das Ziel für 
das Schwimmerzeltlager. Unter der 
Regie von Ursi Löhner und der Mit-
wirkung von Susi Müller, Doris Kell-
ner, Thomas Graf und Stefan Picker 
hat unsere Jugend ihr Zeltlager ohne 
Hilfe der „Alten" gemeistert. Ausge-
nommen Josef \Veinfurtner, der für 
das leibliche Wohl sorgte und Werner 
Swatosch, der mit einem finanziellen 
Beitrag unter dieArme griff. - Herzli-
chen Dank auf diesem Wege. 
Das Vorauskommando Thomas 

und Stefan hatten den Transport der 
Wigwams und Verpflegung übernom-
men und bis zum Eintreffen des La-
gervolkes mit dem Zeltaufbau begon-
nen. Gemeinsam wurde die Zeltstadt 
vollendet. 
Und dann ging's rund: Würste gril-

len, Völker- und Volleyball-, Räuber-
und Gendarm spielen, Such- und Rät-
selaufgaben, unbekannte Höhle er-
kunden (unter der Leitung von Susi 
Müller). Lagerfeuer vorbereiten und 
selbiges entzünden. 
Zwei Jungmänner wollten ihren 

Reifegrad durch besondere Härte ge-
gen sich selbst beweisen, sie versag-
ten sich den Schlaf. Zwei der jüngsten 
Damen wollten es ihnen gleich tun - 

wurden jedoch von der Lagerleitung 
zum Schlaf verurteilt. 

Prächtig war die Stimmung - wenn 
auch das Zeltlager diesmal nur eine 
Nacht beinhaltete. 
Und da soll mal einer sagen. die 

„Alten" wären nicht tolerant: bei der 
Heimfahrt am Sonntag ließen zehn 
unvorbereitete Fahrgäste im Bus ei-
nen deutsch-englischen Gcsangswett-
streit über sich ergehen (die Palette 
der Lieder reichte von Heino bis Mi-
chael Jackson). 
Den 18 Schwimmerinnen und 

Schwimmern mußte Ursi Löhner ver-
sprechen, daß im nächsten Jahr wieder 
von Freitag his Sonntag, also mit zwei 
Übernachtungen gezeltet wird. U 

Haben Sie Ihre Liege noch 
im Club-Bad stehen? 
Dann wenden Sic sich bitte 

schnellstens an Werner Swatosch 
(Telefon 444881). Wegen Reno-
vierungsarbeiten sollten schnell-
stens alle deponierten „Ruhestät-
ten" entfernt werden. Die nicht 
abgeholten Liegen landen unwi-
derruflich im Container. U 
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ERINNERN 75 JAHRE IM 1.FCN 
WIR UNS:  SCHWIMMEN  1913m1988 

In der Juni-Ausgabe son DER 
CLUB haben wir über die Jahre 
1925 bis 1932 berichtet. Wir ma-
chen nun einen Sprung in die 
Nachkriegszeit. Nicht, weil in den 
Vor- bzw. Kriegsjahren bei den 
Schwimmern nichts geschah, son-
dern weil wir Ihnen hier nur Aus-
schnitte aus der Festschrift ver-
sprochen hatten. 

Club-Bad beschlagnahmt  
Als Folge des Krieges stand zu-

nächst der Club ohne sein Freibad da 
- die amerikanische Besatzungs-
macht hatte das Bad beschlagnahmt 
und gibt es erst im Herbst 1949 an den 
Club zurück. Deshalb galt in der er-
sten Ausgabe der Clubzeitung nach 
Kriegsende - Februar 1948 - der 
Dank den Sportkameraden der Nürn-
berger Vereine Bayern 07, TSV 1846 
und Siemens, die den Club-Schwim-
mern in dieser badlosen Zeit Gast-
freundschaft im Pulver-. Langsee 
oder Siemenshad gewährten. 

Bis zum Jubiläumsjahr des Clubs 
soll es noch dauern, bis die Spuren 
des Krieges und der Folgezeit im 
Zabobad von den Schwimmern besei-
tigt sind. Ergänzungsbauten des 
Hauptvereins machen es zur attrak-
tivsten heimischen Schwimmsport-
stätte. Der Einbau einer Beleuch-
tungsanlage (Vorläufer der heutigen 

Am 
Beckenrand 
notiert. - 

Heinz Böttger steht den Senio-
ico als ihr Vertreter und den 
chimmern als Sprecher nicht 
mehr zur Verfügung. Zum einen 
erlegt er seinen Wohnsitz in den 

\\esten der Republik, zum ande-
ren wäre er aus gesundheitlichen 
Gründen nicht mehr in der Lage. 
die Strapazen stundenlangen 
Sprechens auf sich zu nehmen. Bis 
zur Jahreshauptversammlung im 
November übernimmt interims-
weise Rose-Marie Radl die Be-
treuung der Senioren. 

Vom 21. bis 28. August weilten 
13 Aktive (drei Damen und zehn 
Herren) vom Schwinimverein 
Ileusenstamm zu einem Trainings-
lager im Club-Bad. Sie hatten sich 
ein kleines Zeltlager hinter der 
Cafeteria aufgebaut. den Jugend-
i.ium durften sie als Aufenthalts-
i.ium benutzen. Zum Abschluß 
ohnten sie noch dem Fußball-

l3undesligasspiel gegen Bochum 
hei. Das Trainingslager stand un-
ter der Leitung von Holger Lü-
ning - die Familie Lüning gehörte 
vor der Umsiedlung nach Hessen 
zu den Club-Schwimmern. U 

Flutlichtanlagen) boten zukünftig die 
Möglichkeit auch Abend-Schwimm-
veranstaltungen abzuhalten. 
Das Volksbad war inzwischen wie-

der geöffnet. Wegen der Kriegsschä-
den stand aber nur eine Halle zur Ver-
fügung. Es war deshalb besonders 
schwierig, einen geregelten Trainings-
betrieb aufzubauen. Trotzdem appel-
lierten die Verantwortlichen an die 
Mitglieder. Kinder und Jugendliche 
dem Verein zuzuführen. Galt es doch. 
die entstandenen Lücken. die der 
Krieg hinterlassen hatte, wieder auf-
zufüllen. 

Richard \\'altinger löst Fritz  
Böckel ab  
Nach über 20jähriger Amtszeit gibt 

Fritz Böckel die Abteilungsleitung an 
seinen Nachfolger ah. Aus heutiger 
Sicht ist er der Vorstand mit der läng-
sten Dienstzeit in der 75jährigen Ab-
teilungsgeschichte - mit den beson-
ders schwierigen Vorkriegs- und 
Kriegsjahren. Er verwaltete das 
Zabobad. war Leiter des Wirtschafts-
ausschusses des Hauptvereins und 
Mitglied des Hauptvorstandes in vie-
len Jahren. 

Club-Kämpfe 
Ob in Coburg. Göppingen, Inns-

bruck oder vor heimischem Publi-
kum: bei den Schwimmern sah's bes-
ser aus. Liselotte Böhrer und Mane 
Rockdäschel hei den Damen. Walter 
Preuß und Alfred Böhel hei den Her-
ren, um nur einige zu nennen. sorg-
ten für respektable Ergebnisse bzw 
Siege. Erinnerungen an Rivalen-
kämpfe der Vorknegszeit FCN - Bay-
ern 07 wurden wieder wach. Hier 
hatte allerdings der Club die Nase 
vorne. 
Zum 30jährigen Jubiläum des Tiro-

ler Wassersportvereins waren die 
Club-Schwimmer und -Wasserballer 
eingeladen. Bei dem ersten Auslands-
start nach dem Krieg konnten unsere 

Schwimmer Herbert Klein (Mün-
chen) bei einem Europarekordver-
such erleben. Daneben starteten 
noch österreichische Meister sowohl 
hei den Damen als auch bei den Her-
ren. 

Die Mannschaft mußte - auf 15 Per-
sonen beschränkt—die Reise über die 
französische Zone nach Innsbruck-
antreten. In übertriebenen Pressemit-
teilungen wurde von einer ..zu erwar-
tenden Wasserball-Demonstration" 
gesprochen. da der Club 18 (!) Mann-
schaften zu den Meisterschaften ge-
meldet hatte. Mit 6:1 wurde die \Vas-
serballschlacht schließlich gewon-
nen. Bei den Schwimmern gab es in 
den Einzeldisziplinen Siege und 
Plätze. Sämtliche Staffelwettbe-
werbe wurden von den Cluberern ge-
wonnen - eine Disqualifikation der 
Rückenstaffel kostete der Club-Dele-
gation letztlich den Mannschaftssieg. 

Ein Jahr später, als dann der 1. 
FCN sein „50jähriges" feierte. kamen 
die Freunde vom Tiroler Wassersport 
aus Innsbruck zum Rückkampf. 
Diese kampfstarke Mannschaft mit 
Schwimmern der österreichischen 
Spitzenklasse und einem schlagkräfti-
gen Wasserball-Team fordert die Clu-
hemer besonders - es gelang auch zum 
ersten Mal ein Club-Gesamtsieg. 

Mit 59:43 im Schwimmen und 6:2 
im Wasserballspiel konnte im reno-
vierten Zabobad vor einigen hundert 
Zuschauern diese Jubiläumsveran-
staltung gewonnen werden. 

Club Ausrichter der bayeri-
schen Schwimm-Meisterschaf-
ten 1951  
Nach 15jähriger Pause wurde die 

Schwimm-Abteilung wieder einmal 
mit der Ausrichtung der Landes-Mei-
sterschaften betraut. Zum Vergleich: 
damals z. T. schwach besetzte\Vettbe-
werhe, diesmal waren für die Haupt-
läufe z.T. drei und vier Vorläufe not-
wendig - Spitzenleistungen haben 

Patschnaß — 
75 Jahre Schwimmen 
im 1. FC Nürnberg 
100 Seiten Geschichte der Schwimm-Abtei-
lung und die Entwicklung des Schwimm-
sports in Franken. 
Mit 18 Farbseiten, l25Abbildungen. davon 
48 in Farbe. 
Wollen Sie Freunden oder ehemaligen 
Club-Schwimmern eine Freude machen? 

Aus der Restauflage sind noch einige Exemplare 
erhältlich. 

sich um ein mehrfaches verbessert. 
Uschi Walter, Lisl Weber. Herbert 
Klein - Namen mit Klang und Rang 
auf der Teilnehmerliste - Hof und 
Bayreuth stellen die Schwimmelite, 
haben Nürnberg überflügelt. 

Bis Freitagnachmittag wurde die 
Teilnahme von Herbert Klein als 
Presseente gehandelt. Doch pünkt-
lich war Herbert Klein, aus Schwe-
den kommend, zur Stelle - er hatte 
Richard \Valtinger in Weiden sein 
Wärt gegeben, daß er nach Nürnberg 
kommt. 

Sensation und Höhepunkt dieses 
Schwimnifestes war dann auch die 
200 m B rust-Freiwasser-\Velthestzeit 
von 2:33.0, mit der Herbert Klein 
seine eigene Leistung um 1.5 Sekun-
den verbesserte. 

Lisl Weber, die ewig junge Bayreu-
therm, holte 3 Einzel- und I Staffelti-
tel für den SVBayreuth. Uschi Walter 
(TSV4Ô) hielt ebenfalls dem Ansturm 
der Jugend stand und verteidigte ihre 
[00- und 200-rn-Brusttitel. 
Kommen ir zum Abschneiden der 

Cluberer: 4 x 100 m Brust-Staffel der 
Damen 2. Platz (6:34,4) hinter SV 
Hof. 50 n Kraul,Altersklasse I Gräd-
1er (0:29,0!!) vor Rührnschopf 
(0:32,1). Klasse II 2. Platz Althoff 
(0:33,3), Klasse III 2. Platz Goller 
(0:34,7): 200 m Kraul 2. Platz Sigi 
Mayer (2:32,3): 100 rn Brust 2. Platz 
Marie Geßler (1:34,0): 4 x 100 rn 
Kraul der Herren 4. Platz (4:38,0); 
100 m Kraul 3. Platz Sigi Mayer 
(1:06,0): 100 in Kraul 2. Platz Lilo 
Böhrer (1:17.5). 

Aus der Club-Sicht enttäuschend: 
kein Meistertitel blieb im Club-Bad. 
hei derVereinswertung Damen hinter 
Bayreuth und Hof auf Platz 3. die 
Herren auf Platz 8! Brustschwimmer 
und Staffeln Fehlanzeige. Zum 
Schluß verlieren noch die ausgeruh-
ten Wasserhaller gegen abgekämpfte 
Schwimmer des SV Bayreuth mit 3:2. 

Forts, aufS. 10 

A4fl -'  ç!' 

für eine 

t  

Schutzgebühr von DM 8,— 

Interessenten wenden sich bitte an Werner Swatosch, Kleestraße 46, 8500 Nürnberg 40. 
Telefon (09 11) 44 48 81. 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)897583 Hockey 

Fortsetzung Schwimmen 

Studenten-Weltmeister beim  
1. FCN  
Der österreichische Rekord-

schwimmer und Studenten-Weltmei-
ster Walther Pavlicek siedelte 1952 
nach Nürnberg über und schließt sich 
dem Club an. Damit hat der Club 
eine bedeutende Verstärkung seiner 
Brustschwimmer und gleichzeitig ei-
nen ausgezeichneten Trainer für seine 
Wettkampfmannschaft. Seine Zeiten 
bei den bayerischen Meisterschaften 
im gleichen Jahr: 100 m Brust 1:16.5 
Min. (jedoch wegen schlechten Stils 
disqualifiziert). 200 m Brust 2:53.1 
Min. 
Im gleichen Jahr gewinnen die 

Club-Schwimmer 8 bayerische Mei-
stertitel. Für Marie Geßler ist dabei 
ihre 12. Medaille „fällig". Hinzu 
kommt anschließend noch eine süd-
deutsche Meisterschaft. Walther Pay-
licek wird ebenfalls süddeutscher 
Meister über 200 m Brust. Franz 
Grädler siegte mit 39 Jahren in seiner 
Altersklasse mit 0:29,0 über 50 m 
Kraul! 

In Mittelfranken haben die Club-
Schwimmer derzeit keinen Gegner zu 
fürchten, auch in Bayern gehören sie 
zur Spitzenklasse - hei den Damen 
wie bei den Herren. 

Bei den Kreismeisterschaften ge-
winnen die Club-Schwimmer 15 von 
19 Konkurrenzen. In der bayerischen 
Vereinswertung rangieren sie knapp 
hinter VfsS München auf Platz 2 bei 
den Herren, auf Platz 3 bei den Da-
men (ohne Liselotte Böhrer und Else 
Hirschläger!). 

Gäste vom Nil und Nixen aus 
München  

Rechtzeitig zum 40jährigen Jubi-
läum der Schwimm-Abteilung star-
tete Ägyptens führender Schwimm-
Club Heliopolis Kairo eine Europa-
reise und traf dabei hei seinem ersten 
Start in Europa auf die Club-Schwim-
mer. Rund 2000 Zuschauer, unter ih-
nen Oberbürgermeister Bärnreuther 
und Bürgermeister Loßmann, waren 
von den sportlichen Leistungen der 
Agypter jedoch nicht sehr angetan. 
Zum einen steckte ihnen die Anreise 
per Bahn ab Neapel in den Knochen, 
zum anderen hatten sie einige Lei-
stungsträger zu Hause gelassen. So 
gewannen die Schwimmer alle Wett-
bewerbe und siegten letztendlich mit 
47:27. die Wasserballer mit 10:2. Trai-
ner Hemmat war die auffälligste Er-
scheinung der Delegation vom Nil: er 
durchschwamm 1950 den Armel-
kanal hin und zurück! 

Entschädigt wurde das Publikum 
jedoch durch die Vorführungen der 
Münchner Isarnixen. 

Die Presse schreibt dazu: Was diese 
12 Mädchen in Wasserspielen. Figu-
ren und an exakter Zusammenarbeit 
zeigten. hat Nürnberg noch nicht ge-
sehen. Sie allein waren das Eintritts-
geld wert. 

In Schlaglichtern haben wir hier 
in vier Folgen über die Geschichte 
der Schwimm-Abteilung berichtet 
und sind dabei bis zum Ende der 
50er Jahre vorgedrungen. Mehr 
bzw. alles lesen Sie in der nun-
mehr vorliegenden Festschrift 
zum 75jährigen Jubiläum. • 

Mittelfränkische Mehrkampf-Meisterschaften in Zirndorf 

Wettergott war böse 
Wenig Einsehen hatte der \Vetter-

gott mit den mittelfränkischen Mehr-
kämpfern und Mehrkämpferinnen, 
als sie in Zirndorf ihre diesjährigen 
Meister ermittelten. Heftiger Regen 
am ersten und starker Wind am zwei-
ten Tag waren nicht gerade leistungs-
fördernd. Monika Fehling rückte 
diesmal zwei Altersklassen höher und 
startete im Siebenkampf der Frauen. 

Die nasse, glitschige Kunststoff-
bahn ließ Monika etwas vorsichtig 
über die 100-m-Hürdenstrecke laufen 
(17,7). Insgesamt hat sie aber gerade 
über diese Strecke die größten Fort-
schritte in diesem Jahr gemacht. 
Beim Hochsprung fehlte ihr wieder 
einmal das berühmte Quentchen 

Lan gstrecklerin Judith Wagemann ge-
lang in diesem Jahr die beste Einzeipla-
zierung bei den bayerischen Meister-
schaften. Foto: privat 

Langstreckler-Ecke 

Einen guten dritten Platz holte sich 
Andreas Engelhardt im 10000-rn-
Lauf bei den diesjährigen Kreis-Mei-
sterschaften: er benötigte 34:38,6. 
Noch schneller war er beim Abend-
sportfest in Bamberg. In einem star-
ken Feld (24 Teilnehmer!) wurde er 
Zehnter in 33:48,6. Dabei waren die 
Begleitumstände nicht gerade lei-
stungssteigernd: eine Stunde Start-
verzögerung und die einbrechende 
Nacht, die fast die gesamte Strecke 
bald in Dunkelheit hüllte. 

* 

Beim Abendsportfest des SC Roth 
startete mit Werner Weidinger nach 
langen Jahren der Abstinenz ein Akti-
ver aus der großen Zeit der Club-Ju-
gend der 60er Jahre. Uber 1000 m er-
reichte er Platz sechs (2:47.3). Im glei-
chen Rennen lief Luggi Roth 2:54,8. 
Werner Weidiiiger ist weiterhin viel 
Erfolg zu wünschen! • 

Besuchen Sie 
das Club-
Restaurant 

Glück: 1,62 waren diesmal fast drin. 
So blieb es bei derTagesbesthöhe von 
1.58. 
Die Enttäuschung noch nicht ganz 

verwunden, ging es für sie beim fol-
genden Kugelstoßen nicht so gut wie 
erwartet (7,73). Inzwischen war die 
Bahn abgetrocknet und Monikas 
Kampfgeist wieder erwacht. Ihr End-
spurt im 200-m-Lauf war schon eine 
Augenweide. In 26,3 lief sie eine neue 
persönliche Bestleistung. 
Der zweite Tag ist stets der schwie-

rigste, denn da steht der Mehrkampf 
an. Der Kräfteverschleiß und die ab-
nehmende Konzentration lassen den 
einzelnen Wettkämpfer meist zwi-
schen Hoffen und Bangen, zwischen 
Erfolg und Aufgabe hin und her pen-
deln. Nach langer Saison und dem er-
sten Wettkampftag hatte auch Mo-
nika große Mühe, ein achtbares Weit-
sprung-Ergebnis zustandezubringen 
(4,73). Der folgende Speerwurf, oh-
nehin nicht gerade ihre Lieblings-
übung. brachte 21,15. Inzwischen lag 
Monika auf Platz drei: der abschlie-
ßende 800-m-Lauf mußte also nur 
einigermaßen gut überstanden wer-
den. 3610 Punkte (Frauenwertung!) 
gab es dann in der Endabrechnung 
für sie; ein achtbares Ergebnis und 
Platz drei im Siebenkampf der Frau-
enklasse. • 

Ergebnisse 

Ralf Geer lief die 200 m in 22.6 und 
wurde bei den Kreis-Meisterschaften 
damit dritter. 

* 

Beim Abendsportfest in Bamberg 
übersprang Monika Fehling zu Be-
ginn der Herbst-Saison 1,55 (1. 
Platz)! 

Wintertraining 
Sportpark Neuer Zabo 
Montag, 16.00 - 17.30 Uhr, ab 12 

Jahre, Allgemeintraining 
17.00 - 19.(X) Uhr, ab 14 Jahre, 

Konditionstraining 
18.04) - 20.00 Uhr, ab 16 Jahre 

und Erwachsene, Langstreckent-
raining 

Eibach, SW-Zentrum 
Dienstag, 18.00 - 20.00 Uhr, ab 

15 Jahre, Stützpunkttraining: 
Sprint 

Freitag, 17.34) - 19.00 Uhr, ab 13 
Jahre, Stützpunkttraining: Sprung 

18.00 - 20.34) Uhr, ab 15 Jahre, 
Stützpunkttraining: Mehrkampf 

Weitere Auskünfte hei: Spoil-
wart Helmut Schwengler, Tel. 
594844) 

Wintertraining für Anfänger 

Sportpark Neuer Zabo 
Montag, 16.00 Uhr, Halle, ab 10 

Jahre 
17.(4) Uhr, Halle, ah 15 Jahre 
18.(4) Uhr, Kraftraum, ab 16 

Jahre und Erwachsene 

1. Herren-Mannschaft 

Eine böse 
Schlappe! 
TV 48 Schwabach - 1. FCN 5:0. - 

Der Tabellenletzte war diesmal unser 
Gegner. Am Schwabacher Sportplatz 
boten wir eine Leistung, wie sie be-
scheidener nicht hätte sein können. 
Die 48er fegten uns mit 5:0 regelrecht 
vom Platz. 

HC Schweinfurt - 1. FCN 3:2. - In 
Schweinfurt wollten wir uns nach der 
Schwabacher Schlappe regenerieren. 
Doch leider stand es schon zur Pause 
2:0 für die Gastgeber. Böse Ahnun-
gen stiegen empor. Im zweiten 
Durchgang befand sich jedoch eine 
verwandelte Club-Mannschaft auf 
dem Platz. Herrlich herausgespielte 
Chancen und zwei Treffer zum 2:2-
Ausgleich waren der Lohn. Ärgerlich 
nur, daß die Schweinfurter durch eine 
Fehlentscheidung des Schiedsrichters 
das Siegtor nach einer kurzen Ecke 
erzielten. M. B. 

1. Damen abgestiegen 

Wir sagen 
Oberliga ade 

1. FCN - TB Erlangen. - An den 
4:0-Erfolg aus der Vorrunde konnte 
leider nicht angeknüpft werden. Die 
Partie endete torlos 0:0. Es folgten 
zwei Heimniederlagen: gegen die 
HGN mit 1:2 und gegen Rot-Weiß 
München mit 0:1. 
Und von da an ging's bergab. Bis-

her konnten wir uns in der Oberliga 
ganz gut halten. In der Tabelle waren 
wir auf dem fünften Platz. Doch dann 
verfolgte uns das Verletzungspech. 
Unsere ohnehin nicht besonders 
starke Spielerdecke wurde immer 
dünner. Dies ist leider traurig, aber 
wahr. 

Die Niederlage gegen die HGN 
hätten wir gerade noch verkraften 
können, doch die Niederlage gegen 
den Tabellenletzten Rot-Weiß Mün-
chen brach uns das Genick. Am Ta-
bellenende waren drei Mannschaften 
punktgleich: TB Erlangen, Augsburg 
und wir. Eine Mannschaft muß abstei-
gen. Augsburg muß noch in Erlangen 
antreten und wir bei Wacker Mün-
chen. 

Unsere einzige Chance den Abstieg 
u verhindern, wäre ein Sieg im letz-

ten Spiel gewesen - und dies ausge-
rechnet beim Tabellenersten. Doch 
leider haben wir gerade noch sieben 
Spielerinnen, die einsatzfähig sind - 

zum Spielantritt zu wenig! Schweren 
Herzens mußten wir unsere letzte 
Partie absagen - und „Oberliga ade!" 

Es ist wirklich jammerschade, daß 
diese schöne Mannschaftssportart 
vor allem auf dem Damensektor so 
wenig Zuspruch findet. Ich hoffe, 
daß die Olympiade in Seoul wieder 
neue Akzente gesetzt hat und viele 
Jungen und Mädchen angeregt wer-
den, es einmal mit dem .,Krumm-
stock zu versuchen. Sie werden se-
hen, es macht wirklich Spaß! S. R. 
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R Boxen 
1. Vorsitznder. Hubert Klimiont 
Grüntenweg 5, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)869386 

Bayerische Meisterschaften in Nürnberg: 

Titel für Okcu Metin — 
Scharf und Gailer weiter 

Guten Box-Sport gab es bei den 
bayerischen Amateur-Boxmeister-
schaften 1988 zu sehen, die Ende Sep-
tember in der Sporthalle des 1. FC 
Nürnberg im nationalen Bereich bis 
zum Halbfinale über die Bühne gin-
gen. Im internationalen Bereich wur-
den bereits die Finalkämpfe ausgetra-
gen. 

Mit etwa 1000 Zuschauern an bei-
den Tagen ist die Box-Abteilung in fi-
nanzieller Hinsicht mit einem blauen 
Auge davongekommen. Die Olympi-
schen Spiele hielten doch eine große 
Anzahl von Sport-Fans vor den Bild-
schirmen. 
Auch in sportlicher Hinsicht 

konnte die Box-Abteilung des FCN 
recht zufrieden sein. Im internationa-
len Bereich wurde Okcu Metin gegen 
seinen alten Rivalen Metin Boydak 
bayerischer Meister im Halbmittelge-
wicht, nachdem er vorher den Bay-
reuther Kosar Cuma bezwingen 
konnte. 
Musa Kocak mußte sich im End-

kampf gegen Varli Halil von SSVJahn 
Regensburg nach hartem Kampf 

Werde 
Amateur-Boxer! 
Junge Leute ab 10 Jahre mit In-

teresse am Boxen können sich bei 
uns in der Boxabteilung des 1. FCN 
melden! 

Trainingsstunden: Dienstag u. 
Freitag von 18 bis 20 Uhr, in der 
Sportstätte des 1. FCN. Walzner-
weiherstr. 200. 

nach Punkten geschlagen geben. 
nachdem er vorher den Amerikaner 
James Young in der zweiten Runde 
zur Aufgabe gezwungen hatte. Der 
Vizemeister-litcl ist für Musa Kocak 
ein großer Erfolg. 
Im nationalen Bereich haben die 

Club-Boxer noch Martin Scharf im 
Fliegengewicht und Peter Gailer im 
Bantarngewicht im Rennen. Die Fi-
nalkämpfe werden am 16. Oktober 
im Zirkus-Krone-Bau in München 
ausgetragen. 

Pech hatte Thomas Bölch vom 1. 
FCN. der im Kampf gegen Michael 
Dotterweich (Schweinfurt) eine 
starke Schwellung am Auge davon-
trug und vom Ringarzt noch in der er-
sten Runde gestoppt wurde. Detlev 
Gebler vom Club mußte sich im Halb-
schwergewicht mit einem dritten 
Platz begnügen. Zunächst schlug er 
bravourös den an Kämpfen viel erfah-
reneren Jürgen Wicgratz (DJK Neu-
markt) nach Punkten. Ini Kampf ge-
gen Andreas Zerrath (Straubing) 
schien er vollkommen von der Rolle 
zu sein. Der kleinere Zerrath zwang 
den Club-Boxer seinen Stil auf und 
brachte Gebler immer wieder in Ver-
legenheit. Am Ende gab das Kampf-
gericht dem Strauhinger einen knap-
pen Punktsieg. 

Mittelfranken ist bei den Final-
kämpfen noch mit vier Kämpfern 'er-
treten. Neben Scharf und Gailer vom 

Club sind noch Andreas Mieling (BC 
Ries Oettingen) im Halbschwerge-
wicht und Schwergewichtler Peter 
Stettinger (BC Weißenburg) dabei. 
Am Ende der Veranstaltung wurde 

als bester Techniker Herbert Zanker 
vom TSV Königsbrunn vom Kampf-
gericht ermittelt. „Tapferster Verlie-
rer" war Metin Boydak (ebenfalls 
TSV Königsbrunn). Für den besten 
und farbigsten Kampf wurden Hans 
Georg Mieling und Paul Klaus ge-
ehrt. Alle erhielten Pokale, die von 
der Box-Abteilung des 1. FCN gestif-
tet wurden. Hubert Klimiont 

Musa Kocak (I.) im Kampf gegen Halle Var/i, SSV Jahn Regensburg, im Halbwelter-
gewicht. 

Die erfolgreichsten Boxer des Clubs bei den bayerischen Meisterschaften. Von 
links: Manfred Hopf (Trainer), Martin Scharf, Peter Gailer, Okcu Metin, Detlef 
Geb/er, Musa Kocak, Fernando Marzano (Trainer) und Hubert Klimiont (1. Vorstand). 

Fotos: Schmidtpeter 

Geburtstage 
Im Monat Oktober haben folgende 

Mitglieder Geburtstag—hierzu herzli-
chen Glückwunsch: Riza Sagir (15. 
10.), Mustafa Savaci (11. 10.), Tho-
mas Frank (13. 10.), Rene Kowalski 
(5. 10.), Stefan Boy (29. 10.), Mirsad 
Cauervic (15. 10.), Stefan Edmaier 
(30. 10.), Gerhard Förster (2. 10.), 
Harald Hänfling (6. 10.), Bernhard 
MaUer (19. 10.), Fernando Marzano 
(20. 10.), Birgit Müller (29. 10.). 
Stefan Peric (4. 10.), Harry Radler 
(10. 10.), Kurt Rosinus (19. 10), Mi-
chael Rottler (20. 10.), Martin Scharf 
(15. 10.), Peter Schnialzhauer (21. 
10.), Peter Strehle (23. 10.). Michael 
Süss (5. 10.). • 

Wer hat gesagt, daß Trainer nichts 
trinken? Manfred Hopf beim „Ein-
hand-Reißen" in der „Ein-Liter-
klasse". 

Unsere alten Freunde Kurt Schmidt-
peter mit Gattin - diesmal vor der 
Kamera! 

Viel Spaß bei der Grillfeier '88 

In angeregter Unterhaltung: Hubert Klimiont (Abteilungsleiter), Sven Oberhof 
(FCN-Vizepräsident), Max Dippold (Jugendleiter) und Bernd Cibulski (Kassier der 
Box-Abteilung). Fotos: privat 

Auch in diesem Jahr hat die Box-
Abteilung ihr schon zur Tradition ge-
wordenes Grillfest abgehalten - als 
Dankeschön für die geleistete Arbeit 
im Sportjahr 1988. Heuer mußten wir 
das Grillfest wegen der Meister-
schaft, die wir in unserer Halle aus-
richteten, um acht Tage vorverlegen. 
Aus diesem Grunde waren noch 
einige Sportfreunde im Urlaub. 

Rechtzeitig zum Grillfest kam un-
ser Vorstand vom Urlaub zurück. Er 
konnte etwa 100 Gäste begrüßen.Von 
vielen Sportfreunden wurde Hubert 
Klimiont nicht erkannt, denn er hatte 
sich im Urlaub einen Bart wachsen 
lassen. Auch Vizepräsident Sven 
Oberhof fragte nach dem Vorstand, 

obwohl er neben ihm stand - er hatte 
ihn nicht erkannt! Trainer Manfred 
Hopf nutzte die Gelegenheit und 
hielt, nachdem die meisten Sportler 
anwesend waren, eine Mannschafts-
besprechung ah. 

Unser Sportfreund \Valtcr Lechler 
hatte wieder einmal die besten 
Schmankerl geliefert. (lie unser Ju-
gendleiter Max Dippold hervorra-
gend würzte. Den Kartoffelsalat be-
reitete diesmal Traudi und Alfred fle-
fel: Josef Tomascheck agierte am 
Zapfhahn. Schatzmeister Bernd Ci-
hulski und Vorstand Hubert Klimiont 
schwangen (lie Grillgaheln. Alle wur-
den satt. Bei wunderschönem Wetter 
wurde bis spät in die Nacht gefeiert. • 
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1.Vàendéi  Georg- Ha 
S - Schlehdomweg 15.8500 Nürnberg 70   

- I Telefon(0911)416691 

Ski-Fußballer gut bedient 

Oben: Die neuformierte Mannschaft der Ski-Fußballer, stehend von links: Igor 
Sticha, Gerhard Weidner, Wolfgang Weidner, Jürgen Engel, Erich Ehnes, Günter 
Rechinger; unten von links: Michael Rechinger, Oliver Schiemann, Wolfgang 
Schmitt, Herbert Frieß, Werner Bauch. - Unten: Auf Torhüter Schiemann war im 
Spiel gegen die Falke-AH Verlaß. Herbert, Jürgen und Wolfgang müssen nicht 
mehr eingreifen. Fotos: privat 

Termine 
Die Ski-Abteilung bietet allen Ver-

einsmitgliedern montags ah 18.45 
Uhr eine allgemeine Skigymnastik 
an. Unkostenbeitrag für Nicht-Abtei-
lungsmitglieder: DM 50,- pro Person. 

Skibasar am 25. November 1988 um 
17 Uhr im Saal der Club-Gaststätte. 
Qualitätskontrolle und Beratung 
durch Rennläufer unserer Abteilung 
bei Kauf und Verkauf. 

Weihnachtsfeier am 11. Dezember 
1988 um 15 Uhr im Tennishaus. U 

Weinfahrt '88 nach 
Hammelburg am 12.11. 
Die Weinfahrt 1988 per Bus geht 
nach Hammelburg. 

Die Abfahrtstermine: 
10.15 Uhr Club-Parkplatz, 

Valznerweiherstr. 200 
10.25 Uhr Busbahnhof Nürnberg 
10.35 Uhr Kreuzung Bucher Str./ 

Nordwestring 
10.45 Uhr Abzweigung B 4 nach 

Großgründlach 

Rückfahrt: 21.00 Uhr 

Programm: 
Weinprobe 
Weinkauf-Möglichkeit 
Wanderung 
Geselliges 
Beisammensein 

Die Einschreibliste liegt an den 
Vereinsabenden auf. Telefoni-
sche Anmeldungen nimmt Herr 
Georg Haas, Telefon 416691 oder 
524071 entgegen. U 

£ 

Ein weiteres Spiel absolvierten wir 
bei Falke und trafen dort auf die AH, 
ein eingespieltes und technisch ver-
siertes Team. Durch Kampfkraft und 
Kondition konnten wir dieses Manko 
wettmachen und mußten uns letzt-
endlich nur mit 1:2 geschlagen geben. 
Kräftig half dabei noch der Heim-
schiedsrichter. Die Platzverhältnisse 
waren wieder ausgezeichnet - wir 
können nur davon träumen. U 

SPORTBETRIEB 

Montag 
17.34) Uhr, Oktober bis März: 

\Valdlauf- Damen und Herren; Fuß-
ball - Abteilungsmitglieder. Halle. 

18.00 Uhr, September his Juli: 
Rennläufer - Konditionstraining. 

18.45 Uhr, Oktober his März: 
Skigymnastik - Damen und Herren, 
Vereinsmitglieder, Halle; Unkosten-
beitrag DM 50,- für Nicht-Abtei-
lungsmitglieder. 

Dienstag 
15.00 Uhr, September his Juli: 

Kinderskitraining, 9- 14 Jahre. 
Mittwoch 

14.45 Uhr, September his Juli: 
Kinderskitraining, 5 -9 Jahre; 
Kinderskitraining, 3 -5 Jahre. 

Donnerstag 
18.(4) Uhr, September his Juli: 

Rennläufer - Beweglichkeitstrai-
fling. • 

IMPRESSUM 
DER CLUB INTERN 

Abteilungsbeilage des I. FC Nürnberg 
VERLAG: 

DER CLUB Verlagsgesellschaft mhH 
Abcndrotstraße 5 . 8501 Schwaig 

Tel. 0911/5440738 
VERANTWORTLICH FOR DEN INHALT.-

1. Fußball Club Nürnberg, 
Valznerweiherstraße 200,8500 Nürnberg, 

Tel. 0911/404045 
HERSTELLUNG: 

Druckerei Schulist . Postf. 1243 
8807 Heilsbronn . Tel. 098721441 (FAX) 446 

Teletex 98 72 80 

Frau Mathilde Briitting (Tennis-
abteilung), Club-Mitglied seit 1962, 
beging am 3. Oktober das 72. Wie-
genfest. Frau Hilde Röttenbacher 
wird am 19. Oktober 60 Jahre alt. 

Frau Ursula Feulner aus Neuhaus 
feiert am 20. Oktober ihren 50. Ge-
burtstag. 

Club-Ehrenmitglied Frau Käthe 
%Valtinger begeht am 25. Oktober 
das 81. Wiegenfest. Frau \Valtinger 
gehört dem 1. FCN seit 1922 an. 
Benno Rosenmüller, Ehrenmit-

glied des 1. FCN, in den zwanziger 
Jahren excellenter Vertreter des le-
gendären Heiner Stuhlfauth, dem 
Club seit 1916 angehörend, wird am 
21. Oktober 89 Jahre alt. 

Club-Ehrenmitglied Fritz Bauer, 
dem 1. FCN 1918 beigetreten, fei-
erte am 4. Oktober seinen 86. Ge-
burtstag. 
Hans Kieswald, gleichfalls Eh-

renmitglied des 1. FCN, dem Verein 
seit 1928 die Treue haltend, einst 
Spieler unserer 1. Handballmann-
schaft, langjähriger Geselligkeits-
obmann und Clubarchivar, begeht 
am 21. Obktober das 84. Wiegen-
fest. 

Ernst Braun, Club-Mitglied seit 
1951, feiert am 19. Oktober seinen 
82. Geburtstag. 
Arnold Gruher (3. 10.) und Hans 

Backer vom T.d.A. (17. 10.), Club-
Mitglied seit 1950, werden 80 Jahre 
alt. 

Erwin Fuchs wurde am 3. Okto-
ber 78 Jahre alt. 

Franz Fösel aus Würzburg, Club-
Mitglied seit 1957, beging am 9. Ok-
tober das 77. Wiegenfest. 

Club-Ehrenmitglied Ferdinand 
Drexler (18. 10.), langjähriger Ab-
geordneter des Bayerischen Land-
tags, Peter Beckhäuser aus Pullach 
(28. 10.) und Hans Lehenbeuter 
(30. 10.), Ehrenmitglied des 1. 
FCN, dem Club seit 1926 angehö-
rend, feiern ihren 76. Geburtstag. 
Wilhelm Wöll aus Mettenheim (1. 

10.), Rudorf Roth (4. 10.), Club-
Mitglied seit 1932, Dir. Ernst 
%Vasum aus Worms (23. 10.), Club-
Mitglied seit 1957, und Julius Ohr 
aus Braunsbach (21. 10.) werden 75 
Jahre alt. 
Andreas Schneider aus Bamberg 

(8. 10.) und Gustav Hessel aus 
Fürth (19. 10.) feiern ihren 74. Ge-
burtstag. 

Kurt I)ieterle aus Weil im Schön-
buch, Club-Mitglied seit 1954, 
wurde am 7. Oktober 73 Jahre alt. 
Werner Schröder aus Berlin. 

Club-Mitglied seit 1938, beging am 
8. Oktober das 71. Wiegenfest. 

Walter Findeis feiert am 22. Ok-
tober seinen 70. Geburtstag. 
Hans Hanneg (3. 10.), Ernst 

Buchner (16. 10.) und Robert 
Gleich aus Dettenheim werden 60 
Jahre alt. 
Das 50. Wiegenfest begehen: 

Neithard Pappenfuß aus Celle (2. 
10.), Fritz Alhig (4. 10.), Club-Mit-
glied seit 1958. Bernd Godau aus 
Oberasbach (6. 10.). Günther 
Grenz aus Dietfurt (6. 10.), Bern-
hard Keltsch aus Ratingen (6. 10.), 
Jürgen Immel aus Großschwarzen-
lohe (8. 10.), Hans Vitzethum aus 
Riegelstein (13. 10.), Dr. Günter 
Obauer (15. 10.), Club-Mitglied 
seit 1948. Reiner Kandeolf (18. 
10.), Rudorf Wunderle (19. 10.), 
Herbert Buh aus Stein (25. 10.). Ru-
dolf Fürst aus Sengenthal (31. 10.) 
und Günter Graf (31. 10.). 

* 

Der 1. FC Nürnberg wünscht den 
genannten Geburtstagskindern alles 
Gute und gratuliert gleichzeitig allen 
im Oktober geborenen Club-Mit-
gliedern. • 

Blumen fir zwei Club-Jubilare 

Blumen für Fred Böhm: der Jubilar 
wurde am 8. September 70 Jahre alt. 
Böhm war von 1961 bis 1968 sowie 
von 1975 bis 1977 Lizenzspieler-Ob-
mann und Vorstandsmitglied. 

Fotos: Schmidtpeter 

Blumen für Max „Muckl Eiberger: 
der Meisterspieler der 30er Jahre, 
der 339mal das Club-Trikot trug und 
eine Meisterschaft sowie zwei Pokal-
siege errang, wurde am 25. Septem-
ber80 Jahre alt. 
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Unsere Beziehung zum Sport hat eine 
lange Tradition. Belegt wird diese 
Tatsache nicht nur durch die Stichworte 
»Sport- und Talentförderung«, sondern 
auch durch eine sportspezifische Tarif-
Gestaltung, die z. B. eine optimale 
finanzielle Absicherung gegen die 
Folgen eines Sportunfalls ermöglicht. 
Unser Angebot deckt den Sport- und 
Privatbereich ab und gestattet eine 
bedarfsgerechte und individuelle 
Vorsorge. Das gilt für die private Unfall-
und Haftpflichtversicherung, die 
Hausratversicherung und Kraftfahrt-
versicherungen sowie für den 
Verkehrs- und Familien-Rechtsschutz 
Gehen Sie mit uns an den Start und 
Sie erreichen mit Sicherheit das Ziel. 

0 Württembergische 
Versicherungen 

weil Sie noch viel vorhaben 

Bezirksdirektion Nürnberg 
Königsstr. 2 (Viatishaus), Tel. 09 11/23 67-0 



Dramatische Schlacht gegen Rom 

ed 
Unsanfte Landung nach 
dem Höhenflug: In Rom 
schwebten die Club-Tor-
jäger Sammy Sane (links) 
und Dieter Eckstein 
(rechts) noch auf einer . 
Woge der Euphorie. BelA, 
Rückspiel In Nürnberg 
platzte der Traum von der 
zweiten Runde. 

Foto: Eckert 

4 0-

IN ach  20 Jahren hatte der 1. FC Nürnberg wiederie Teilnahme 
an einem internationalen Wettbewerb geschafft. Aber das 

Gastspiel im UEFA-Cup währte nur kurz. Dem sensationellen 
2:1-lliumph von Rom folgte fünf Wochen später die Ernüchterung 
in Form einer 1:3-Heim-Niederlage. Das Aus gegen den AS Rom 
löste Enttäuschung, aber auch neue Zuversicht aus,,,Nun müssen 

Ii'Win dc nde1Igiru'fêiii keller schießen", lautet die 
Parole von Chef-Trainer Hermann Gerland. 

Fortsetzung aufS. 9 



Unspielen 

b Winner Zeile 17-19.8500Nürnberg 

Tel. 502495/747578 

Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 

Vq CLUE- 5 
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BEI SCHÖLLER-MOVENPICK MACHT DIE BOURBON-VANILLE KARRIERE. 
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Bourbon-Vanille, die etwas auf sich hält, 
die macht Karriere. Im köstlichen Crème 
Vanille von Schöller-Mövenpick kann sie 
ihren natürlichen Vanille-Geschmack voll 
entfalten. In der großen oder in der kleinen 
Packung. 

SC IIöIii: II -\1öVE N PI cK. 
\\'iR NIACIIEN DS RI:RC'II1'rI: Fis. 

Die Erdbeeren machen übrigens bei Schöller-Mövenpick im Erdbeer Sorbet Karriere. Die Schokolade im Chocolat Chips. Weitere Eis-Köstlichkeiten, in denen 
feine Zutaten Karriere machen: Liqueur Café, Zitronen Sorbet, Caramelita, Maple Walnuts, Hazelnut Choc, Cassis Sorbet. 



Eörtsetzungyon S. 4/5 

Jetzt voll auf die Bundesliga konzentrieren 
00 

,,,Die Ärmel hochkrempe 

Der Schmerz saß tief. Mit 
einem Bein stand der 1. FC 
Nürnberg schon in der 

zweiten Runde. Es durfte ein wenig 
vom Duell mit Partizan Belgrad ge-
träumt werden. Doch der brasiliani-
sche Super-Star Renato versalzte 
den Franken die Suppe. Zuerst 
legte er prächtig das 1:0 für Rom 
durch Rudi Völlervor. Dann köpfte 
er in der Verlängerung höchstper-
sönlich den alles entscheidenden 
Treffer nach einer Ecke von Bruno 
Conti. Nur kurz war beim Club 
Hoffnung aufgekeimt, als Dieter 
Eckstein einen Handelfmeter zum 
1:1 kaltblütig verwandelt hatte. Po-
licano ließ die Nürnberger mit ei-
nem strammen 23-Meter-Schuß 
wieder zittern und erzwang die Ver-
längerung. 
Ausschlagend für die Club-Nie-

derlage waren zwei Faktoren: Das 
Pech aus der Bundesliga setzte sich 
fort. Die Römer waren dem FCN in 
puncto internationale Cleverness 
und Abgebrühtheit haushoch über-
legen. 

Fort..etzung auf S. 12 

1. FC Nürnberg - 
AS Rom 1:3 n.Verl. 

1. FC Nürnberg: Köpke, Kuhn, 
Heidenreich. Diuwar, Th. Brunner. 
Duscnd. Philipkowski, H. Brunner. 
Sane, Schwab], Eckstein. - Aus-
wechslungen: Stenzel für Sane (78. 
Minute), Türr fürTh. Brunner (101. 
Minute). 
AS Rom: Tancredi. Tempestilli, 

Nela, Oddi, Andrade, Manfredonia, 
Giannini, Desideri. \'öller. Policano. 
Renato. - Auswechslungen: Conti 
für Policano (91. Minute). Gerulin 
für Völlcr(114. Minute). 

Tore: 0:1(8.) \1611er011ig frei aus 4 
m: 1:1 (20.) Eckstein (Handelfme-
ter): 1:2(34.) Policano flach aus 23 m: 
1:3 (93.) Renato nach einem Eckball. 

Schiedsrichter: Valerij Butenko 
(UdSSR). 
Gelbe Karte: Oddi. Desideri, Phi-

lipkowski. 
Rote Karte: Renato nach einem 

groben Foul an Kuhn (98. Minute). 
Zuschauer: 250(K). 
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Die Bilder sprechen Bände. Nach dem Schlußpfiff 
waren den Club-Spielern Jörg Dittwar (oben) und 
Manni Schwab! die Niedergeschlagenheit und 
Enttäuschung ins Gesicht geschrieben. Erst nach 
großem Kampf und viel Pech mußten sie sich im 
Rückspiel des UEFA-Cups dem AS Rom 
geschlagen geben. Fotos: Berny Meyer 

Flügel und Pianos - Service 
Eine Auswahl, die begeistern kann! 

Tafelfeldstraße 22 - 24. 85(M) Nürnberg 70 
Telefon 0911/45654 

f47& 

MUSI K giL I 17..a 1t$2s 
Meisterwerkstatte fur 1 Musikinstrumente Reparaturen an Orgel - , Klavier-
Metallblasinstrumente l Orgeln - Klaviere allen Instrumenten 1 und Keyboard-Unterricht 

Wölckernstr. 29 Nürnberg . Tel. (09 11) 44 17 70 + 441430 

Filiale: Bahnhofstr. 15 . Weißenburg . Tel. (09141) 4715 
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Einmal 
gegen Hin 
Träume braucht man im Leben, sonst wird es langweilig. Stef-
fen Hahnkamp hat einen: „Ich möchte für den Club hei baye-
rischen oder deutschen Meisterschaften einen Zehnkampf be-
streiten, in einem Starterfeld mit Hingsen oder Wentz." 

I richtiger Tip 
.. 

gen ugt!!! 
WIE? per / von zuhause aus jedem Ort der Bundesrepublik 

Deutschland. 

WANN? 2 x wöchentlich. Spielscheine gratis per Post! 

WELCHE? Jedes -Spiel aus: 
BRD 1./11. Liga, Italien, England 1./11. Liga, Frankreich, Schweiz, 
Osterreich 1./Il., Liga, Spanien.  

UND Formel 1, Tennis, Eishockey etc. 

GEWINN? Die Höhe bestimmen Sie. 
Spielscheine und Informationen gratis und unverbindlich - Anruf qenüqt! 

Einzige 

Tel. 0043/6246/4301, 

täglich 0-24 Uhr 
A-5082 Salzburg/Fürstenbrunn 

Abialterweg 6 
für Österreich 

.7 

00 

und Deutschland 
Sport-Wetten aller Art 

H
orst Veber, der Trai-
ner des FCN-Aus-
hängeschildes in 
Sachen Leichtathle-
tik, hört die Pläne 

des 21jährigen eigentlich gar nicht 
so gerne. „Wir sollten uns wohl lie-
ber auf die Sprintstrecken und auf 
den Weitsprung konzentrieren", 
fordert er. 
Der Coach hat es nicht immer 

leicht, seinen Schützling auf die 
rechte Bahn zu bringen. „Er ist ein 
Rohdiamant, der geschliffen wer-

sen! 
den muß", sagt Weber, „aber ihm 
fehlt es oft an der Motivation. Stef-
fen ist überaus talentiert - aber er 
muß an sich arbeiten, um voranzu-
kommen". 
Warum rät Weber vom Mehr-

kampf ah? Steffen ist zu verlet-
zungsanfällig", warnt er. In derTat: 
vor zwei Jahren zog er sich inner-
halb von nur drei Monaten zwei 
Bänderrisse zu. Allerdings: beide 
Verletzungen überfielen ihn fernab 

der Tartanbahn. Zuerst passierte es 
beim Basketballspielen danach 
beim Treppensteigen. 
Dennoch hat Steffen gerade im 

Mehrkampf schon aufhorchen las-
sen. 1986 beispielsweise, als er mit 
fünf Bestleistungen auf 6758 
Punkte kam und damit bayerischen 
A-Jugend-Rekord erzielte. Seit er 
sich vor über zehn Jahren der 
Leichtathletik verschrieben hat, 
trumpfte er aber auch im Sprint 
groß auf. Mit der 4 x 100-m-Staffel 
wurde er bayerischer Schülermei-
ster und blieb auch im Jugendhe-
reich Spitze. In Mittelfranken gibt 
es auch heute nur wenige, die ihm 
im Sprint etwas vormachen. Trainer 
Veber will ihn jedoch an die bayeri-
sche, wenn möglich sogar an die 
deutsche Spitze heranführen. „Er 
hat das Zeug dazu es zu schaffen", 
weiß der Coach, der seit einem Jahr 
mit Steffen arbeitet. Vor allem über 
400 rn prophezeit er seinem Schütz-
ling eine große Zukunft: eine 
„45er"-Zeit traut er ihm allemal zu. 

Steffen selbst, der in den letzten 
Monaten wegen Abitur-Streß 
und Bundeswehr-Grundausbildung 
nicht sehr ausgiebig trainieren 
konnte, reizt die Herausforderung 
natürlich. „Bislang habe ich ohne 
großen Aufwand in der fränkischen 
und teilweise in der bayerischen 
Spitze mitmischen können. Es wäre 
schon mal interessant zu sehen. wo 
man mit gezieltem Training lan-
det-, sagt er. Das klingt ja nach ei-
ner tollen nächsten Saison. 
Dem gebürtigen Stuttgarter 

wurde das Talent für die Leichtath-
letik quasi in die Wiege gelegt: sein 
Vater war ein starker 400-m-Läufer 
die Mutter eine gute Diskuswerfe-
rn. ‚.Meine Eltern haben mich aber 
zu nichts gezwungen. Ich habe mich 
selbst für die Leichtathletik ent-
schieden". Die Wahl fiel ihm nicht 
schwer, denn Fußball hat ihn nie 
ernsthaft interessiert. 

Steffens Vorbild ist Harald 
Schmid: „Mich beeindruckt vor al-
lem seine Einstellung zum Sport", 
begründet er. Trainer Weber 'er-
gleicht ihn eher mit dem deutschen 
Sprinter-As Christian Maas:., Haas 
hat aus seinem Super-Talent an-
fangs auch zu wenig gemacht. Erst 
als reiferer Athlet stieg er in die 
Spitzenklasse auf". 

2JO33e2cz), e  
OMNIBUSUNTERNEHMEN REISEBÜRO 
Oedenberger Str. 588500 Nürnberg 20 Telefon (0911) 549576-597084 

Ski-Winter 1988/89 
z. B. Wochenendfahrten Fügen oder Samnaun 

2½Tage ab DM 99, 
Bitte Sonderkatalog anfordern! 
Tel. Anmeldung erwünscht Abfahrtszeit nach tel. Vereinbarung 

10 DER U.UB 



RUND UM3S' U700 
Karosserie=&)ezialarbeiten 
Extravagante Karosserietechnik undStyling mit vorbildlicher Aerodynamik 

Sportfahrwerk und Fahrzeugtieferlegung: Mercedes, Porsche usw. 

Fa. RUSTA KG 
Gugelstraße 32 Telefon 09 11/412233 8500 Nürnberg 

_lmre Arva + Peter Särgel (BRABUS Stutzpunkthandle 

—mercedes tuning  

Rotbuchenstraße 22, 8500 Nürnberg 60, Telefon (0911)675943 

ERIBA • CHÂTEAU • HOME-CAR • DRAGONER 

vorn CHÂTEAU Liiuc-
'ohnagen his zuni 

superleichten DRAGONER-
Reisecaravan ein Riesenangebot! 

CARAVAN-
Markt Lauf 
Lothar Dorsch 

Hershruckcr Straße 856() Lauf Telefon 09123/12425 

VERKAUF • VERMIETUNG • SERVICE 

Ihren Mercedes-Jahreswagen 
...natürlich von 

Gebrauchtwagen • An- und Verkauf 

8500 Nürnberg 80. Leyher Straße 114-116 - Tel. 0911/329990 

Auto-Service Jäger 
Kfz- Meis terbe trieb 

Ihr Partner für alle Kfz-Probleme 

• Abgas-Sonderuntersuchung Prompt, 
• Bremsen • Kupplungen perfekt und preiswert 

8504 Stein Hauptstraße 53 Telefon 0911/684818 

Bilder- und Bauglaserei 
8500 Nürnberg, Glasplatten und Spiegel, PABST Reparaturschnelldienst 

Glasschleiferei Engelhardsgasse 7 

AUTOVERGLASUNGEN 
Telefon 0911/221393 

11j1t•1 
WCPV'S JI11i kraCh1( dan" spe -,list 

Ihr KfzI a1U1 I 
Meisterbetrieb PETER RÖSCH 

Autolackierungen Unfallinstandsetzung 
Technische Schadensabwicklung Leihwagenstellung - Kfz-Handel 

Max-Brod-Straße 6. 85(X) Nürnberg-Langwasser Telefon (0911)82916 

Ij Wo Spielen Spaß macht! 
Billard, Flipper, TV, Geldspielautomaten 

Spielcenter — Bistro 
PillenreutherStr.34/EckeBreitscheidstr. 

8500 Nürnberg 40 ' Tel1 0911/45 87 65 und 4 46 68 93 

D€' (1118 11 
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MAX 
MORLOCK, 
Weltmeister von 
1954 Ufl(l Club-
Rekord-Spieler: 
„Das Ausschei-
den war schon 
ziemlich tin-

glücklich. NVenn 
der Club seine 
Chancen etwas 
kaltblütiger ge-
nutzt hätte, wäre 
er auch in die 
zweite Runde 
vorgestoßen. 
Gekämpft haben 
aber alle großar-
tig. Mit dieser 
Einstellung wird 
der FCN in der 
Bundesliga keine 

Probleme mit (leni Klassenerhalt 
haben. Hoffentlich bleibt (lie Mann-
schaft künftig vom Mrletzungs- Pech 
verschont. Denn (lie dauernde Uni-
stellerei bringt keine Kontinuität. 
Der Club muß endlich einmal über 
mehrere Wochen mit der gleichen 
Besetzung spielen können." 

FRANZ BECKENBAUER, 
Teamchef tier deutschen National-
elf: „Vor dem Anpfiff war ich ei-
gentlich (Icr Meinung, (laß der Club 
sicher (lie zweite Runde erreicht. 
Doch das frühe Gegentor VOfl Rudi 

DR. PETER SCHONLEIN, Oberbürgermeister tier Stadt Nürn-
berg: „Schade, daß (icr Club nach (1cm prächtigen 2:1-Erfolg in der 
italienischen Hauptstadt das große Ziel verfehlte. Doch auch so geht die 
Welt nicht unter. Sie haben alle ihr Letztes gegeben. Die Römer waren 
glücklicher und warfen ihre ganze internationale Erfahrung in die Waag-
schale. Nun kann sich der Club wieder voll auf den Klassenerhalt in der 
Bundesliga konzentrieren. Ich hin mir sicher: Wenn die Schützlinge von 
Hermann Gerland weiter so die Ärmel hochkrempeln, sind sie bald vorn 
Tabellenende weg!"U 

0 * k-. m edm ot Fur + Ausdauer Lei5tU  lg 

zawo e ErnährunZOFOO Sorie g 
Drin ks beim . FC 

be liebt d besonders 

. Die 1el1stungmSpitzeund:snsport 119a0 schon lange ch ätzt 860 217c9 0 in der ß 

Viiller brachte 
alle Spekulatio-
nen durcheinan-
der. Aber selbst 
danach hätte der 
FCN noch alles 
klar machen 
können. Die 
Möglichkeiten 
waren vorhan-
den. In diesen 
Phasen fehlte 
schließlich (las 
Chick. Den 
Nürnbergern ist 
trotz tier Nieder-
lage kein Vor-
wurf zu machen. 
Sie haben tapfer 
gekämpft. Die 
Römer waren je-
doch erfahrener 
und ausgekoch-
ter." U 

Da keimte noch Hoffnung auf: Mit 
einem Handelfmeter hatte gerade 
Dieter Eckstein den Ausgleich zum 
1:1 erzielt. Foto: Berny Meyer 

Fortsetzung ;on S. 9 

Gleichwohl gewann Präsident 
Gerd Schmelzer dem Aus auch posi-
tive Aspekte ab: „Ich kann meiner 
Mannschaft nur zu dieser Leistung 
gratulieren. Sie hat fantastisch ge-
kämpft und eigentlich unverdient 
verloren. Doch nun gilt unsere 
ganze Konzentration der Bundes-
liga". In den noch ausstehenden 
Begegnungen vor derWinter-Pause 
müssen die Mannen um Kapitän 
Anders Giske die Ärmel hochkrem-
peln und Punkt um Punkt sam-
meln. 
„Den Kopf in den Sand stecken", 

weiß der norwegische Nationalspie-
ler aus eigener Erfahrung. .‚bringt 
nichts. Wir dürfen nicht zurück-
schauen, sondern müssen nach 
vorne blicken. Nur wenn jeder an 
sein eigenes Können glaubt und 
sich nicht hängen läßt, kommen wir 
aus dem Schlamassel wieder her-
aus". 

Eine wichtige Rolle im Kampf 
um bessere Zeiten spielen auch die 
Zuschauer. Auf die Unterstützung 
von den Rängen hofft vor allem Re-
gisseur Manni Schwabl: ..Jetzt sind 
wir alle gefordert. Die Spieler und 
unsere Fans. Wenn sie wie in der 
Vergangenheit zahlreich und laut-
stark hinter uns stehen, kann ei-
gentlich nichts schief gehen". Der 
kleine „Zauberzwerg" macht sich 
allerdings in dieser Hinsicht keine 
allzugroßen Sorgen: „Wir haben 
das beste Publikum der Welt. Auf 
unsere Anhänger ist Verlaß. Sic 
kommen, wenn es nötig ist". Vor zu 
großer Trübsal warnt Chef-Trainer 
Hermann Gerland: .. Wir haben 
zwar eine Schlacht verloren, aber 
noch lange nicht den Krieg.0 

jj,&,Jjp,,_i I 6,u,,ansi 
September/Oktober '88 

Tiers/Südtirol 

vom 28. 10.—i. 11. 1988, 

4 x U/HP, Zi/DU/V'IC, 

Ausflugsprogramm, Kellerabend  DM 295, 
Transport- u. Omnibusuntemehmeri, Mietwagen: Bayreuther Str. 14, 8551 lgensdorl, Tel. 09192/2 15 

Ihr Spezialist von 
MASS- + FERTIGKLEIDUNG 

für Damen + Herren, sowie Fahrer-Anzüge, Vereins- und Behördenkleidung 
nach Ihren ganz speziellen Wünschen. 

NÜRNBERGER HERRENKLEIDERFABRIK 
8500 Nürnberg 80 Deutschherrnstraße 43-45 - Telefon 260911 

Di. —Fr. 8.30-18.00 Uhr- Samstag 8.30-14.00 Uhr 

12 DER CLUB 



Machen Ihre Dias zum Erlebnis, 
als wären Sie live dabei! 
• Vollautomatische Diaprojektoren 
mit automatischer Scharfeinstel-
lung U vollvergütetes 3linsiges 
90 mm-Objektiv U optimale Licht-
ausbeuteU problemloser Magazin-
transport U kein umständliches 
Umschalten bei den wichtigsten 
Magazintypen U modernste 
Spitzentechnik  umfangreiches 
Zubehör lieferbar 

DIAMATOR AF 

DIAMATOR AF delux 

nLr-AG I 

Fragen Sie Ihren Fachhändler! 
Brillante Projektion auf 
ref lecta lichtbildwänden 

i reueckT-
u  

Vk. rund ums Dia 
reflecta® GmbH Berlichingenstraße 9 P.O.B. 1628 
D-8540Schwabach TeI.:09122/15000 Tx.: 624950 
öslerrelch Minolta Austria Gesellschaft mbH. Amelenst, 59-61. A-1131 Wren. Tel 02 22'82 6961. 

I 115 84 2 moole 
Schweiz: Schmid AG. Ausserleld, CH 5036Oberanitelden, Tel 064:433636. t 981155 srco ch 
Belgien: Fotron,c Trbdrng Co Av Victor Hugo.). B 1420 Brerne-lAlleud. Tel 02!3850963, Ix 658481 ppb 
Niederlande: Fidel, B V. IndusIrreweg 46A, NL 3641 AM Mild recht. Tel 02979/86705. ix 11921 lidak ni 
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Leute holen sollen . 

ANDREAS KÖPKE: Wen 
denn? Wenn ein interessanter Spie-
ler auf dem Markt gewesen wäre, 
hätte man sich nut Sicherheit dar-
über Gedanken gemacht. Ich habe 
(lie Transferliste sehr aufmerksam 
studiert und keinen entdeckt. Viel-
leicht hätte der Dirk Bakalorz out 
zu tins gepaßt - wer weiß das schon. 
Ich glaube, daß der Club mit seiner 
Personalpolitik richtig lag. Sane 
und Kuhn haben sehr gut einge-
schlagen - und mit Kristl und Wag-
ner haben sogar zwei Amateure so-
fort den Sprung in die Bundesliga 
geschafft. 
DER CLUB: Seit Ben Johnson 

redet jeder fiber Doping. Wird auch 
UI der Bundesliga gedopt? 
ANDREAS KÔI'KE: Ich kann 

es mir eigentlich nicht vorstellen. 
Denkbar, daß der eine oder andere 
bei Verletzungen gewisse Präpa-
rate einnimmt. Ich finde es auf je-
den Fall richtig, daß auch in 
der Bundesliga Doping-Kontrollen 
eingeführt wurden. • 

DER CLUB 17 
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9. Nürnberger 

Sporipresse-Show 

am 12. November 

Die Goldm 
mm 

Madeis 
kommen,. Gold, Silber, Bronze: Sabine Bau, Anja Fichte! und Zita Funkenhauser (von links) bei der Siegerehrung in Seoul. Rechts: Show-Star Mike 

Krüger. 

Olympia in der Frankenhalle: 
beim 9. Nürnberger Sportpressefest 
am 12. November wird der Glanz 
von Seoul noch einmal zu bewun-
dern sein. 

D ie  Parade der olympischen 
Stargäste führen drei Mäd-
chen an, die Sportgeschichte 

geschrieben haben: die Gold-Fech-
terinnen Anja Fichtel, Sabine Bau 
und Zita Funkenhauser. Das Trio 
aus Tauberbischofsheim holte in 
der Florett-Einzelentscheidung alle 
drei Medaillen und gewann zudem 
im Mannschafts-Endkampf Gold! 

Ein absoluter Knüller der Sport-
presse-Show, die von Eberhard 

-4 

Stanjek präsentiert wird, verspricht 
das Tennis-Match zwischen Show-
Star Mike Krüger und dem irani-
schen Trick-König Mansour Bah-
rami zu werden. Auch Spaßvogel 
Sepp Maier ist wieder dabei. 
Weitere Highlights des hochkarä-

tigen Programms: die Turner-
gruppe Los Barros, die National-
mannschaft im Rhönradturnen und 

Die et C1'' setz 

1 ge ciara1'- 

Gute „Fahrt" ei 
auf alle,fl 
Rasen' 
* Ob 1gela1de oder wu naben 
Pnva;e das g 

viel 

die zweifachen Formations-Welt-
meister im Rock'n-Roll-Tanzen in 
München. Wie immer wird der Ver-
anstalter kurzfristig weitere Uber-
raschungs-Gäste präsentieren. 
Abgerundet wird die Sport-

presse-Show mit der .‚Fränkischen 
Nacht" in der Halle K, wo die Stars 
des Abends zusammen mit den Be-
suchern ein Gläschen heben. 

KARTEN-
VORVERKAUF 

Der Kartenvorverkauf für das 9. Nürn-
berger Sportpressefest hat bereits be-
gonnen. Die Vorverkaufsstellen: Hört-

nagel, Theater-
gasse 17; Karstadt 
an der Lorenzkir-
che; Kartenvorver-
kaufWerner, Breite 

Gasse; Abendzeitung. \Vinkelstraße 
oder direkt bei Franz Schäfer, Wolf-
rams-Eschenbacher-Straße. 60, 8500 
Nürnberg 60. 

Wertvoll 
aus der Natur. 

FÖRSTINA.SPRUDEL, 
das erfrischend prickelnde 

Mineralwasser mit Kohlensäure. Und: FÖRSTINA-SPRUDEL-URQUELLE, 
das stille Mineralwasser mit wenig Kohlensäure. 

Mineralstoffreich. magnesiumhaltig. 
Gesund und sehr bekömmlich. 

'-

1 
!Frubd  3 

J 1 

I u-i 
- .— t - a 

8 

Iörltino 
Die Quelle des reinen Geschmacks. 
Frisch aus dem Herzen der Rhön. 
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Inh. + Chefkoch   
Pala Costantino 9 

Mägeldorfer Hauptstraße 11 • 8500 Nürnberg Telefon 09 11/596981 

GeCt1 n.ich rt 

(IC" 
Lernen Se fl,CtC Sptr1t10" 

in 

ret Prohie und - 

GtuPP' ah Ver,,onen - 

hei ci ller Be 
\\Tç freuefl ufl auf 

ihren 1eUC h. 

räutht 
Dr. Gerald Rauch 

31f85 11 
8590 Markt ‚‚ 'Te%&°" 092 

'Tho%auet Strane '2 -  

Willkommen in einem 
der schönsten historischen 

Gasthäuser Frankens, 
in der »Alten Vogtei« 

in Wolframs-Eschenbach. 

Wenn Sie in historischer 
und romantischer Atmosphäre 

stilvoll speisen möchten, 
sei es bei privaten Feierlichkeiten, 

Tagungen, geschäftlichen 
Konferenzen oder beruflichen 

Jubiläen... 
dann kommen Sie zu uns. 

Besitzer: Georg Dörr 'Tel. 098 75/2 70 
Hauptstraße 21 8802 Wolframs-Eschenbach 

Wir machen Ihre Feier zum Fest 

HOTEL FO ;hrenhof   

Ruhige Lage am Waldrand 

Laufer Weg  33, 8501 Heroldsberg, Tel. 09 11/56 07 00  
Wir arrangieren Ihre Familienfeiern, Hochzeiten, Tagungen und 

Konferenzen im kleinen wie im großen Rahmen. 

Es erwartet Sie fränkische Gemütlichkeit, in der Sie sich 
als „Freund des Hauses" fühlen sollen.  

Räumlichkeiten für 10-80 Personen, ruhige Fremdenzimmer, 
Kegelbahn, große Sonnenterrasse, ausreichende Parkmöglichkeiten 

(auch für Busse), Schöne Wanderwege durch den Reichswald 

BAB Ausfahrt Nürnberg-Nord/B2 Richtung Pegnitz/Bayreuth 4 

************************* 
* 
* 

* 

* 

CFA 
IHR PARTNER IM GROSSVERBRAUCH 

GV si rvice 
U. 

\ N  GROSS SPEZIALDIENST FUR GROSSABNEHMERe IV MIN 10% Ir KÜCHEN 
vom Großverbraucher-Service —GVS — 

Das gemütliche Restaurant mit der 
echten italienischen Atmosphäre 

sG Ut'00 E. j Lebensmittelhandel GmbH & Co Handelsgesellschaft 

Bleichstraße 22-8500 Nürnberg 80— Telefon 09 11/26 59 22-23 

Am Kreuzstein 11 —8650 Kulmbach - Tel. 0 92 21/6 41 32 u 6 48 32 
Immer aktuell und preiswert durch eigene Importe 

WE 21 



IL icn. INLiF eine starke 'jemeluseuall. 
kann das große Schiff 1. FC Nürn-
berg. besonders in schwierigen Si-

;) und tuationen. auf dem richtigen Kurs 
halten. U 

ßballwissen Geld machen. 
1er. Jetzt haben auch Sie die Möglichkeit. 

un d der Funk sind fasziniert vo n j.00 ‚  Bundesbürger Ituns.AUt.1114N 

Ge winnen Sie eine von 333 BundeS-
ligo .EintrittSkortenl noch Wohl. 

rn. Der Rechtsweg ist ausgeschlo ssen 
Verlosung unter allen CouponEinsen 

e nicht langer. Fordern Sie kostenlose Wettunterlagen on von 
--------------------- -

Name:  Vorname: 

ilton Rood 
Vi DN Straße: 

id PLZ Ort. 

neiden, auf Postkarte kleben, frankieren und dann ob die \ 
der anrufen: 0044-18 28 95 77 - Wir sprechen Deutsch.)dr 
fort kostenlose Wettunterlogen schicken. DC 3 - 

4tOP 23 



V 

"I p pp, i -,q -- I 

‚V II 

oiler 
1ONALE MÖBELSPEDITION 

ch-Straße 12/16 
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Dieter Eckstein, Thomas Brunner, 
Joachim Philipkowski beim 
10jährigen Jubiläum von 

GERU-Plast. 

Zehn Jahre sind ein Grund zum 
Feiern, dachte sich Gerd Ru-
derisch, Gründer und Inhaber 

der Firma GERU-Plast in Hers-
bruck. Im herrlich dekorierten 
Bierzelt auf dem Firmengelände 
trafen sich deshalb 150 geladene 

Gäste aus dem In- undAusland und 
feierten mit dem Firmenchef und 
seinen Mitarbeitern ein zünftiges 
Fest, das so schnell keiner verges-
sen wird. 
Zu den Höhepunkten des 

Abends zählte sicher eine 1. FCN-
Talkshow, die von Reporter Günt-
her Koch, der „Stimme Frankens", 
hervorragend moderiert wurde. 

Dieter Eckstein, Thomas Brunner, 
Joachim Philipkowski sowie der 
frühere Club-Torhüter Bernd Hart-
mann waren gekommen und wuß-
ten auf alle Fragen treffende Ant-
worten. 

Besonders hoch her ging es dann, 
als die Club-Spieler zusammen mit 
Gästen zum Torwandschießcn an-
traten und um die begehrten Preise 
kämpften. Und der .‚Eckes", in der 
Bundesliga im Moment beim Tor-
schuß nicht so vom Glück verfolgt, 
traf am besten. 
Der Erlös dieses Torwandschie-

ßcns. insgesamt DM 1000.—, diente 
einem guten Zweck und kam dem 
Haus Weiher in Hersbruck zugute. 

Ein Fest mit 
SPORT 
und SHOW 

Neben den zahlreichen sportli-
chen Höhepunkten gab es ein her-
vorragendes Show- und Unterhal-
tungsprogramm mit bekannten 
Künstlern, wie Bauchredner Pierre 
Ruby und Zauberer Zyculus. die 
G die äste begeisterten. 

Ihren Siedepunkt erreichte die 
Stimmung, als das von Funk und 
Fernsehen bestens bekannte Ge-
sangsduo Nina & Mike sein fast ein-
stündiges Programm abzog. 

Besonderes Erlebnis für viele 
war aber dann, als sich Künstler 
und Sportler unter die Gäste misch-
ten und Gelegenheit war, mit den 
Prominenten bis in die frühen Mor-
genstunden zu fachsimpeln. 
GERU-Plast bewies mit diesem 

Fest, daß Wirtschaft. Show und 
Sport. anders ausgedrückt: Ge-
schäftsleute. Künstler und Sportler, 
auf's beste zusammenpassen kön-
nen. U 

Hallo Clubtreunde. . 

auf zur Wohnscha.! 
Möbel Reichart hat in seiner riesigen 
Wohnwelt Fantastisches für Sie. Traumhaft schöne 
Wohnideen und Preise, welche Sie begeistern werden. 

Kommen Sie in eines der größten und 
schönsten Einrichtungshäuser Mittelfrankens... 

der Auswahl und der Preise wegen. 

M öbel Reichart 
Möbel 

itelchcIrt 
garaflt1t ihnell 

Sen ICC. 

to 
«Urnb,g 

Elchstatif 

)"A 8835 Pleinfeld MackenmUhle Telefon (09144) 6090 
Geschiftszeiten: Montag—Freitag S-18 Uhr . Samstag S-13 Uhr . Langer SamstagS— 16 Uhr 
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-o• Fi steht 

in den Sternen 
Steinbock 22.12. —  20.1. 

Vermeiden Sie jetzt möglichst grundle-
gende Entscheidungen. Es fehlt Ihnen 
nicht an Geschick, doch gerade bei finan-
ziellen Dingen sollten Sie zurückhaltend 
sein. Seien Sie Ihrem Partner gegenüber 
verständnisvoll! - 

I Wassermann 21.1.-19.2.  

Ihr Ideenreichtum Ist jetzt wieder einmal 
sehr groß. Ihre Voreiligkeit könnte aber 
manchmal andere ungewollt verletzen. 
Finanzielle Entscheidungen sollten Sie 
nicht ohne Absprache mit Ihrem Partner 
treffen. 

Fische 20.2. -  20. 3. 

Viele erfreuliche Er-
eignisse lassen Sie 
jetzt beschwingt 
durch die nächsten 
Tage gehen. Sie kön-
nen sich beruflich 
stabilisieren, ohne 
gleich an umfas-
sende Veränderun-
gen denken zu müs-
sen. Ihre Zerstreut-

'ieit sollten Sie etwas unter Kontrolle bnn-
gen. Konzentrieren Sie sich! 

Widder 21.3.-20.4. 

V&sTen Sie, Ihre Neigung, zuviel Geld 
auszugeben, ein bißchen zu zügeln. Eine 
geplante Reise sollte davon jedoch nicht 
betroffen sein. Im Beruf arbeiten Sie jetzt 
ausgesprochen gut mit Ihren Kollegen 
zusammen. 

••t3:X Stier 21.4.-20.5.  

Geschicktes Handeln bnngt Sie jetzt ein 
erhebliches Stück weiter. Beruflich und 
privat können Sie viele Erfolge verzeich-
nen. Wichtige Termine sollten Sie einhal-
ten. Durch eine Reise ergeben sich neue 
Kontakte. 

Zwillinge 21. 5.— 21. 6.  

Sie sind unkonzen-
triert, lustlos und ha-
ben wenig Kraft. Ver-
suchen Sie diese 
Schwäche durch 
Ruhe und gesunde 
Lebensweise auszu-
gleichen. In Punkto 
Liebe stehen Ihnen 
alle Türen offen. 
Zweifeln Sie nicht 

ständig an Ihrem Erfolg, haben Sie mehr 
Selbstbewußtsein. 

Krebs 22.6.-22.7.  

Alles scheint sich zu Ihren Gunsten zu 
entwickeln. Sie können wichtige Schritte 
in Ihrem Berufsleben tun. Manchmal sind 
Sie zu ungeduldig. Sie sollten weder von 
sich noch von anderen Höchstleistungen 
fordern. Ihr Partner erwartet mehr Ver-
ständnis. 

Löwe 23. 7.— 23. 8.  

Ihr Liebesbedürfnis wird nicht, wie er-
hofft, erwidert. Deshalb neigen Sie jetzt 
zu Ersatzhandlungen. Gute freund-
schaftliche Gefühle sind Ihnen jedoch si-
cher. Ihre verständnisvolle Haltung wird 
sehr geschätzt. Huten Sie sich vor Miß-
brauch von Alkohol! 

Jungfrau 24. 8.— 23. 9.  

Ihre Stimmung ist 
von den Ereignissen 
in den nächsten Ta-
gen abhängig. Sie 
sollten aktiv werden 
und offene Fragen 
klären. Der Rat von 
anderen kann Ihnen 
eine wertvolle Hilfe 
sein, Ihre Vergeßlich-
keit macht Ihnen 
Schwierigkeiten. 

Waage 24. 9.— 23. 10. 

Vertrauen Sie auf Ihr Gefühl und handeln 
Sie spontan. Provokationen sollten Sie 
nicht imtieren. Kritik an Personen oder Si-
tuationen führen zu nichts. Wichtige be-
rufliche Fragen können noch etwas war-
ten. Nichts übereilen! 

Skorpion 24.10.— 22. 11.  

Sie machen viele erfreuliche Erfahrun-
gen, die Ihnen auch manchen Nutzen 
bringen. Unerwartete Erlebnisse sind 
jetzt fast an der Tagesordnung. Eine ver-
nachlässigte Freundschaft sollten Sie 
wieder pflegen. 

1EL3.1 Schütze 23.11.— 21. 12. 

Sie sind sehr gut in Form. Alles erscheint 
Ihnen positiver als sonst. Es fällt Ihnen 
deshalb leicht, neue Kontakte zu schlie-
ßen und Ihre Ideen durchzusetzen. Eine 
Reise dürfte noch weitere gute Anregun-
gen bringen. 
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Wir geben's Ihnen  
schwarz auf weiß,  von A bis Z 

Schulist Fotosatz—schnell, 

zuverlässig, preiswert.  

Über Telefax nur einen Anruf 
weit entfernt. 

Oder eigene Diskette. Oder 
Datenfernübertragung. 

Natürlich auch auf 
herkömmlichem Weg. 

Wie auch immer. 
Wir sind für Sie auf dem Sprung. 

ÜBRIGENS, 
was wir setzen, können wir drucken. 
Was wir drucken, können wir verarbeiten. 

DRUCKEREI :) SCHULIST 

Satz Druck . Verpackung 

Gottmannsdorfer Weg 29, 8807 Heilsbronn, 
Telefon 09872/441-446 (Fax) 

Machen Sie sich gleicI 
auf den Sprung und zeigen uns, 
was Sie können. 

Firma 

zuständig 

Telefon 
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Hilfe für Jugendliche 
Raiffeisenbank Heilsbronn gründete Initiative 

Überall beklagen Pädagogen 
lautstark, daß immer mehr Ju-

gendliche auf die schiefe Bahn 

geraten. In dem kleinen fränki-
schen Städtchen Heilsbronn 
zwischen Nürnberg und Ans-

bach gründete sich eine Aktion, 
die speziell den Heranwachsen-

den bei ihrer Freizeitgestaltung 
hilft. Mit dem Initiator Hans-

Jürgen Grosser, Direktor der 

Raiffeisenbank Heilsbronn, un-
terhielt sich DER CLUB. 

or einigen Jahren rief Ihr 
Geldinstitut einen „Razffci-
sen-Pri,na-Giro-Cluh" ins 

Leben. Was verbirgt sich dahinter? 

HANS-JÜRGEN GROSSER: 
.‚Seit vier Jahren besteht nun schon 
der Heilsbronner Raiffeisen-
Prima-Giro-Club. Mit großem Er-
folg. Wir haben fast dreihundert 
Mitglieder. Niemand braucht einen 
Beitrag zu bezahlen. Die Aktivitä-
ten werden durch die Raiffeisen-
bank Heilsbronn finanziert und 
ideell unterstützt". 

Drücken dem Club die Daumen: Die Mitglieder des Prima-Giro-Clubs der Raiff-
eisenbank Hellsbronn mit ihrem Direktor Hans-Jürgen Grosser (dritter von links) 
besuchten schon öfter die Bundesliga-Spiele des 1. FC Nürnberg im Stadion am 
Dutzendteich. 

Welche Veranstaltungen wurden 
bisher organisiert? 
HANS-JÜRGEN GROSSER: 

..Wir arrangierten zahlreiche Fahr-
ten, unter anderem zum Holiday 
Park in Haßloch, besuchten die Ba-
varia Film-Studios und den Flugha-
fen München-Riern, außerdem Ra-
dio Charivari in Nürnberg und am 
22. Oktober schauen wir beim Bun-
desliga-Hit zwischen dem 1. FC 
Nürnberg und dem UEFA-Cup-
Sieger Bayer Leverkusen zu. Wir 
kommen mit zwei Bussen. 
Warwn engagierte sich gerade die 

Raiffeisenbank? 
HANS-JÜRGEN GROSSER: 

„Wir wollen nicht nur die Jugendli-
chen von der Straße wegbringen. 
Wichtig ist genauso, daß sie frühzei-
tig den Umgang mit Geld lernen. 
Deshalb informieren wir auch über 
die Bedeutung eines genossen-
schaftlichen Kredit-Institutes und 
versuchen, die Mitglieder mit der 
Vielfalt bankgeschäftlicher Mög-
lichkeiten vertraut zu machen." 

ist die Mitgliedschaft im Prima-
Giro- Club an irgendwelche Bedin -

gungen geknüpft? 
HANS-JÜRGEN GROSSER: 

.‚Mitglied kann jeder Jugendliche 
zwischen 12 und 18 Jahren werden. 
Voraussetzung ist lediglich, daß bei 
der Raiffeisenbank Heilsbronn ein 
Prima-Giro-Konto unterhalten 
wird, das allerdings keine Gebüh-
ren kostet. Die Organe des Vereins 
sind die Mitglieder-Versammlung. 
Vorstand und Beirat. Sie stellen 
auch ganz demokratisch die Richtli-
nien für die zukünftige Arbeit auf. 

Gründete Jugend-Initiative: Hans-
Jürgen Grosser Direktor der Raiff-
eisenbank Heilsbronn. 
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Die Versicherung für alles, was einem 
lieb und teuer ist: " Versi"cherung, 
Jeder hat seine eigenen Vorstellungen von 
dem, was ihm lieb und teuer ist, was ihm wert-
voll erscheint, versichert zu werden. Lassen 
Sie sich von uns über den aktuellen Stand 

( (9 In Volksbanken 
und Raiffeisenbanken 

aller Versicherungsangelegenheiten beraten - 

geschäftlich und privat. Unsere Fachberater 
geben Hinweise und Tips, auch zum bereits 
vorhandenen Versicherungsschutz. 

VERSICHERUNG 
im Raiffeisen-Volksbankenverbund 
6200 Wiesbaden, Taunusstraf3e 1 Ruf (061 21) 5330, Telex 04186819 und 04186803 

Filialdirektion: 
Blumenstraße 3, 8500 Nürnberg, Telefon 0911/2018-0 
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Exklusiv bei 

Foto(&,,,..,eIIe 

"Keine Fingerabdrücke, 

keine Kratzer, kein Schmutz. 

Kombiniere: REVUE- Weltbilder!" 

f-

' 

• \">: 'a 

; Ih* c JIli 

REMUI — 
Weltbilder 
mit dem einzigartigen Bildschutz 
gegen Verschmutzen 
und Verkratzen. 
REFIUE-Weltbilder gibt es von allen Markenfilmen. 

Über 3.500mal in Deutschland 
in allen Quelle-Verkaufshausern, Quelle-Warenhausern 
Quelle-Technorama Fachcentern, Foto-Quelle 
Fachgeschäften und Foto-Quelle Agenturen. 
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'y Andreas Köpke: 
Mit meinem Lancia 
bin ich hundert rozentig 
zufrieden. 

XX 

XX 

II 
AUTO  KepIer 

4rjhen 12 54O JlKIi 'ei ( )I 22 20 ( 64 
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iAb 
Dezember 

ist der 
Club ohne 
Schulden 

Das Lob kam aus berufenem 

und sachverständigem Munde. 

Kein geringerer als der renom-

mierte Steuerberater und Wirt-

schafts-Prüfer Dr. Bernd Rödl 

stellte nach Begutachtung der 

Finanzlage des 1. FC Nürnberg 

fest: „Der Club kann zum Ab-

schluß des Wirtschafts-Jahres, 

das vom 1. Juli 1987 bis zum 30. 

Juni 1988 datiert Ist, ein beacht-

liches Ergebnis vorweisen. Die 

Liquiditätslage des Vereins hat 

sich erheblich verbessert. Ja, 

man kann davon ausgehen, daß 
der FCN schuldenfrei ist, wenn 

im Dezember die restlichen For-

derungen aus den Ablöse-Sum-

men für Stefan Reuter, Roland 

Grahammer und Jörn Ander-

sen überwiesen sind". 

Gut Lachen: FCN-Schatzmeister Professor Dr. Dr. Ingo 
sammlung eine äußert positive Bilanz vorlegen. 

Böbel konnte bei der Jahreshauptver-
Foto: Haala 

S
o eine Super-Bilanz hat 
der 1. FC Nürnberg schon 
seit Jahrzehnten nicht mehr 
erwirtschaftet. Darauf ist 
auch Schatzmeister Pro-

fessor Dr. Dr. Ingo Böbel ein wenig 
stolz: „Wir blicken auf ein recht er-
folgreiches Jahr zurück. Wir erziel-
ten einen Bilanzgewinn, was schon 
seit etlichen Jahren nicht mehr der 
Fall war. DerVerein bildete Rückla-
gen in Höhe von vier Millionen 
Mark. Wesentliche Verbindlichkei-
ten wurden abgebaut. Außerdem 
bezahlte der Club alle Transfer-
Summen für die laufende Bundes-
liga-Saison auf Heller und Pfennig 
zurück". 
Das erfreuliche Resultat ist in er-

ster Linie auf den Verkauf der Na-
tionalspieler Stefan Reuter und Ro-
land Grahammer an den FC Bayern 
München und von Jörn Andersen 
an Eintracht Frankfurt zurückzu-
führen. Das bekennt auch der Dop-

pel-Doktor ohne Umschweife: 
„Knapp sechs Millionen Markwa-
ren schon ein dicker Batzen Geld. 
Aber vom sportlichen Aspekt her 
hatten wir zumindest die beiden 
Neu-Münchner gerne behalten." 

In diesem Zusammenhang 
wischt der Universitäts-Professor 
noch einmal die immer wieder auf-
tauchenden Gerüchte vom Tisch, 
daß der Club seine beiden Stars ver-
kaufen mußte: „Das ist blanker Un-
sinn und mittlerweile auch von 
DFB-Präsident Hermann Neuber-
ger bestätigt. Der 1. FC Nürnberg 
erhielt seine Bundesliga-Lizenz 
ohne die Bedingung. Reuter und 
Grahammer weggeben zu müs-
sen". Er kann das unseriöse Ge-
rede einiger Besserwisser nicht 
mehr hören: „Die Bayern wollten 
unbedingt diese beiden Spieler. Als 
wir merkten, daß wir bei dem Poker 
finanziell nicht mithalten konnten, 
versuchten wir eben eine optimale 

Ablöse-Summe herauszuholen und 
das ist ja ganz legal". 

Gleichwohl Ist nicht alles Gold 
was glänzt. Kummer hat der Fi-
nanz-Minister des 1. FC Nürnberg 
gegenwärtig mit der ziemlichen Zu-
rückhaltung der Fans bei den Heim-
spielen im Stadion. Deswegen kor-
rigierte er bereits seinen Finanz-
plan und schraubte den notwendi-
gen Zuschauer-Durchschnitt pro 
Heimpartie von 25000 auf 20000 
Besucher zurück. Die verminder-
ten Einnahmen haben freilich keine 
Auswirkungen auf den Lizenz-Fuß-
ball. Zurückgestellt wurden nur 
Investitionen für die Geschäfts-
stelle, die Gelände-Sanierung und 
eine Computer-Anlage. Gleichwohl 
macht sich der Schatzmeister Sor-
gen: .,Ich hoffe nur, daß sich unsere 
Situation nach dem Ausscheiden 
aus dem UEFA-Cup bald wieder so 
verbessert, daß mehr Schlachten-
Bummler ins Stadion strömen". 

UPolstergarnituren aus 
deutscher Herstellung 

U Anbauwände 
U Matratzen und Lattenroste 
• Rustikale Einbaugruppen 
U Einzelmöbel U Schlafzimmer 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 9- 18 Uhr 

Samstag von 9- 14 Uhr langer Samstag von 9- 16 Uhr 
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MOBLER E 
Neue Möbel 2, Wahl 

Zollhausstr. 95 . 8500 Nürnberg 50 
Telefon 09 11 / 89 79 78 
Nähe Einkaufszentrum Langwasser 
Eigene Parkplätze . Bushaltestelle vor dem Haus 

34 DER CWB 



Natürlich keine roten oder gelben Karten. Sondern 
Bilder. Prali chtige Farbbilder in den scholl nsten Farben. 
Mit dem richtigen Anteil von gelb und rot und blau 
und grün... 

Ihr BILDERLAND Fotohändler liefert Ihner 
Farbbilder von bestechender Qualität. 
Von jedem Flim. 
In Nordbayern bei: 
Das Fotohaus Blassmann, Forchheim. 
Foto-Atelier Fischer, Ebersdorf. Photo-
Göpfert, 2 x in Nürnberg. Foto-Studio 
Schamberger, Nürnberg-Altenfurt. Foto-
Meister Schüller, Nürnberg. Foto-Studio 
Mo.rtel, Roth. Foto-Studio Deloch, 
Schwabach. Foto-Studio Keetz, 
Schweinfurt. 
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Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

ein Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeit magazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monotsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preisjährlich 
DM30,—. 

19 Sie haben ermäßigten Eintritt zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

11111 Sie können sich beim Club in9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

11251 Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

IM Und das .Bonbon für Auswärtige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt!  
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, Valznerwelherstraße 200, 8500 Nürnberg 30 

. - - - - - — - - - — - - - — - - - - — — — - - 

ICH BIN DABEI 
LI Ich werde Mitglied beim Club 

zu den erläuterten Vorteilen und mir bekannten Bei-
trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsvertahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bitte eintragen: 

Geldinstitut 
Telefon (fur eventuelle Rucktragen) 

Konto-Nr BLZ 

üotumflinterschrifl 

Vorname/Name 

Geburtsdatum 

Slraße/Nr, 

PLZ/O1 

Datum/Unterschrift 

(I 

. ..8.. 

- - - - - 
S 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Club-Mitgliedschaft - eine tolle Sache! 

Preise pro Monat. Stand 1. Januar'88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

4-

DM 5,— 
DM 11,— 
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
DM 5,— 
DM 18,50 

ob DM 18,50 

a. 
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CLUB 
Peter Gailer 
im DM-Finale 
bezwungen 

Peter Gailer, seit Jahren das Aus-
hängeschild der Club-Boxabteilung, 
wurde bei den diesjiihrigen deutschen 
Amateurbox-Meisterschaften in 
Schriesheim im Finale bezwungen. 
Sein Bezwinger: der Neurnarkier Wolf-
gang Kamm, der somit auch im vierten 
Duell der beiden Nordbayern die 
Oberhand behielt. Kamm siegte dies-
mal mit 4:1 nach Punkten. 

Die Entscheidung war denkbar 
knapp, denn vier Punktrichter sahen 
Peter Gailer jeweils nur mit einem 
Punkt hinten, ein Punktrichter hatte 
Gailer auf seiner Rechnung sogar mit 
einem Punkt im Vorteil. Das Duell der 
beiden Nordbayern konnte technisch 
durchaus gefallen, wobei Rechtsausle-
ger Kamm die klareren Treffer landete 
und in jeder der drei Runden einige 
Punkte mehr auf den Zetteln hatte als 
Peter Gailer, der mit einer \Ntau-
chung an der rechten Hand keine 
Schläge austeilen konnte. 

„Ich verstehe nicht, daß ich nicht ge-
wonnen habe. Nach meiner Rechnung 
war ich vorne. Ich kann mich hei Mei-
sterschaften einfach nicht richtig kon-
zentrieren, irgendwie bin ich zu ner-
vös", meinte Gailer, der in drei Wocheii 
das Trikot des deutschen Mannschafts-
meisters CSC Frankfurt für die kom-
mende Bundesligasaison tragen wird. 
Die Sachsenhäuser verpflichteten Gal-
ler einen Abend vor dem Endkampf 
für die kommende Bundesligarunde. 

Enttäuscht: Peter Gailer 
nach dem Finale 
in Schriesheim. 

Die Club-Damen sorgen für frischen Wind 
Die Club-Handballda-
men ziehen sich als 
Bundesliga-Neuling 
weiterhin sehr gut aus 
der Affäre. Gegen 
Grün-Weiß Frankfurt 
boten sie ihre wohl be-
ste Salsonleistung 
und landeten einen si-
cheren 24:13-Heim-
sieg. Vor allem die wie-
dergenesene Gerlinde 
Csutak (hier beim 
hurl) hat viel dazu bei-
getragen, daß das An-
griffsspiel der NOm-
bergerinnen wieder 
auf Hochtouren läuft 
Kein Zweifel - die 
Club-Damen sorgen in 
der Bundesliga derzeit 
für frischen Wind! (s. 
auch S. 6 u. Extra-
Story im Hauptheft). 

Foto: Gatklewitsch 
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„Ballartistik 1988" — 
ein voller Erfolg! 
(Seite 3) 

DM-Tltel für the 
Tennis-Senioren 
(Seite 9) 

im Portrãt: the 
mchsasse 

(Seite 10) 

Schöne Erfolge für 
the Rossportler 
(Seiten 11 und 12) 

Tennis-Abteilungsleiter Dr. Walter Kiesl: 

Erfolge auf der 
ganzen Linie 

Liebe Clubfreunde, 
das zweite 

Bundesliga-Jahr 
der Tennis-Abtei-
lung konnte er-
folgreich abge-
schlossen ii'er-
den, obwohl 
durch Verlet-
zungspech oft 
(IlinklEL' 'No/ken 
am Himmel .ctan - 
den. In der Ab.ctiegsrundc sofort euu' 
klarer Sieg, große Freude und die Ge-
wißheit, daß wir im nächsten Jahr wie-
der Spitzentennis bieten können. 

Die Abteilung ist noch wesentlich 
heiter gefächert. Audi die erste Da-
men-Mannschaft hat nach einem zwei-
ten Platz in der Regionalliga an der 
deutschen Mannschafts- Meistersch aft 
teilgenommen. Gleiches erreichte,, 
unsere Seniorinnen. Insgesamt spiel-
ten sechs Mannschaftem, jeweils in der 
höchsten deutschen Spielklasse. Ten - 
nis erhält jung, das heit'ie'e,, unsere 
Senioren der A K 2 und ii'urde,, sogar 
Deutscher Meister. Freude und graue 
Begeisterung findet nam: hei allen 23 
Mannschaften, bt'ol;ei i'.'ir besonders 
stolz auf unsere Jugend rind. 

Wer sich nicht am Leistungssport 
der Mannschaften beteiligt, findet aus-
reichend Gelegenheit, auf der gepfleg-
ten Anlage einfach zur persönlichen 
Freude Tennis zu spielen und natürlich 
an den zahlreichen geselligen 'era,i - 
staltungen teilzunehmen. 
Es gibt Förderer und Sponsoren, die 
unsere Jugendarbeit und den Lei-
stungssport unterstützen; dafür em be-
sonderes Dankeschön. 

Übrigens, (lie Abteilung hat keine 
Aufnahmnesperre. Nette, sportliche 
und gesellige Menschen sind gerne ge-
sehen,. • 
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Fußball 
IT 'V tVàé nden Klaus Schiiiii 

Strengenbergstr. 53, 8501 Rückersdorf 
_._Telefon (091 23) 2641  J 

Jalweshauptversammlung 
der Amateur- und Jugend-Abteilung am Dienstag, dem 6. Dezember um 
24) Uhr im Riegel-Zimmer. 

Tagesordnung: 
1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden Klaus Schramm 

2. Bericht des 1. Vorsitzenden 

3. Bericht des Schatzmeisters Fritz Albig 

4. Bericht des Jugendleiters Peter Bussinger 

5. Aussprache 

6. Sonstiges 

7. Wünsche und Anträge 

Zur Lage 
Von Klaus Schramm 

Die Amateurmannschaft muß mit 
einer sich ständig wechselnden Pro-
blematik fertig werden. Obwohl die 
Mannschaft in der letzten Saison den 
vierten Tabellenplatz erreichte, ist 
das Interesse und die Bereitschaft 
von auswärtigen Talenten, in dieser 
Mannschaft zu spielen, nicht mehr 
vorhanden. 

Dieses Interesse nimmt um so 
mehr ab, je jünger die Spieler sind, 
die in der Lizenz-Mannschaft zum 
Einsatz kommen. Kein Bayernliga-
spieler ist bereit, in der Landesliga-
Mannschaft zu spielen, wenn Gleich-
talentierte die Möglichkeit erhalten, 
in der Lizenz-Mannschaft Fuß zu fas-
sen. So bleibt der Abteilung zwangs-
weise die Aufgabe, den aus der A-i u-
gend kommenden Nachwuchs auszu-
bilden. Aber auch hier zeigt die Pra-
xis, daß der Mannschaft die größten 
Talente nicht zur Verfügung stehen 
(Türr, Osswald). 

Es ist verständlich, daß diese 
Mannschaft eine längere Anlauf- und 
Reifezeit braucht. Die Umstellung 
vom Jugend- zum Senioren-Fußball 
ist größer, als es mancher Spieler 
wahrhaben will. Die Arbeit von Trai-
ner Hannes Baldauf besteht darin, an 
dem Ziel festzuhalten, durch inten-
sive Ausbildung der Talente dafür zu 
sorgen, daß es möglich ist, die Spieler 
an den Leistungsstandard der Lizenz-
spieler heranzuführen. Daß dies nicht 
unmöglich ist, zeigt das Beispiel Hei-
denreich und die Transfers zu ande-
ren Vereinen von Greiner und Kro-
finger. 

Die Entwicklung im Fußball zwingt 
die Abteilung, die Situation im Ama-
teurfußball neu zu überdenken. 
Durch Kontaktaufnahme mit ande-
ren Bundesliga-Clubs und intensive 
Gespräche mit Experten muß bis Sal-
sonende ein Konzept gefunden wer-
den. U 

Weihnachtsfeiern 
der Jugend-Mannschaften 
Al, A2, RI - Sonntag, 18. Dez. 
88, 18.30 Uhr, „Altes Forsthaus", 
Neunhof 
82, Cl, C2 - Freitag, 16. Dez. 88, 
18.00 Uhr. „Club-Gaststätte", 
Saal 
DI, 1)2 - Donnerstag, 22. Dez. 88, 
18.00 Uhr, „Altes Forsthaus", 
Neunhof 
El - Freigag, 16. Dez. 88, 18.00 
Uhr, „Club-Gaststätte" 
E2 - Samstag, 10. Dez. 88, 16.00 
Uhr, „Club-Gaststätte" 
Fl, F'2 - Samstag, 10. Dez. 88, 
17.00 Uhr, „Ciub-Gaststätte" 

Die Fußball-Amateurabteilung hatte die Aufgabe übernommen, die Vorstand-
schaft des AS Rom während ihres Aufenthalts beim „Höfler- Wirt" in Großgründ-
lach zu betreuen. Werner Busch (im Bild mit Rudi Völler) hatte ein schlechtes Ge-
fühl, da man bisher gegen Mannschaften, die in GroI3gründlach wohnten, mit der 
B-Jugend immer den kürzeren zog. Das Gefühl trog nicht ... Foto: privat 

Zwei Top-Ereignisse prägten tolle Saison 
Im Jugendfußballbereich prägten 

zwei große Ereignisse die abgelau-
fene Saison. 

1.: Unsere AI-Jugend konnte zum 
zweiten Mal den DFB-Jugend-Pokal 
gewinnen und 

2.: Die Amerika-Reise unserer Cl-
Jugend. 

Diese Reise, mit viel Engagement 
von dem Trainer- und Betreuerge-
spann Dieter Feulner und Heiner 
Schulz organisiert, gab unserem Ver-
ein, nicht zuletzt durch einen Bericht 
in der ZDF-Sendung „Pfiff", die 
große Gelegenheit, sich im ganzen 
Bundesgebiet vorzustellen. Auch im 
sportlichen Bereich leistete die Cl-
Jugend Außergewöhnliches. Sie ge-
wann die süddeutsche Meisterschaft, 
das höchste Ziel in dieser Alters-
gruppe. Dabei verlor die Mannschaft 
in der abgelaufenen Saison weder bei 
der Bezirks-, bayerischen oder süd-
deutschen Meisterschaft ein Spiel 
und erhielt in allen Meisterschafts-
spielen nur ein Gegentor. 
Auch unsere Al-Jugend krönte die 

Saison mit einem großen Erfolg. Als 
Nordbayerischer Meister lieferte sich 
unsere Mannschaft mit der Al-Ju-
gend desTSV 1860 München ein span-
nendes Endspiel um den Bayerischen 
Meister und mußte sich, wie bereits 
im Vorjahr, unglücklich nach einem 
Elfmeterschießen geschlagen geben. 
Mit großem Elan ging man deshalb in 
die Spiele um den DFB-Jugendpo-
kal, um das Endspiel, das bei uns 
stattfinden sollte, zu erreichen. 
Durch die Baumaßnahmen im Sta-
dion mußten wir in den Fürther Ron-
hof ausweichen, was für die Organisa-
tion zusätzliche Arbeit bedeutete. 

Der 1:0-Endspielsieg gegen den Vor-
jahre.finalkten Borussia Mönchen-
gladbach brachte uns zum zweiten 
Mal den Pokalsieg und einen großen 
Abschluß der Saison. 

In den übrigen Bereichen wurde 
ebenfalls hervorragend gearbeitet: 

Unsere BI-Jugend wurde erst im 
Endspiel um die bayerische Meister-
schaft vom FC Bayern München ge-
schlagen. Leider konnte sie ihre vie-
len Torchancen nicht nützen und 
wurde deshalb unglücklich Vizemei-
ster. Gerade sie hätte wieder gute 
Chancen in der deutschen B-Jugend-
meisterschaft gehabt, da sie in ver-
schiedenen Turnieren gegen starke 

Wir stellen vor: 
Jochen Thomas 

geh. 9. 11. 1970 
%Vohnorl: 
Würzburg 
Beruf: Schüler 
Bisherige Vereine: 
FV Würzburg, 
ETSV\Vürzburg 
Spielposition: 
Verteidiger 
Sportliches Ziel: So hochklassig 
wie möglich 
Bisheriger sportlicher Höhepunkt: 
Pokalsieger 
Wunschauto: BMW735 
Lieblingsmusik: Sting, U2, BAP 
Hobby: Fußball 
Was ich an meinen Mitspielern 
schätze: Bedingungslosen Einsatz 
für die Mannschaft, Kamerad-
schaft.• 

Bundesliga-Vereine erfolgreich war. 
In unserem Aufbau- und Nach-

wuchsbereich, den D, E, und F-
Mannschaften gab es die erstrebten 
und möglichen Endsiege im Bezirks-
oder Kreis Nürnberg/Fürth. 

Darüber hinaus beteiligte sich un-
sere Mannschaft an vielen Turnieren. 
Jubiläumsspielen oder Fan-Clubver-
anstaltungen in der ganzen Bundesre-
publik und glänzten stets durch gute 
sportliche Erfolge und durch vorbild-
liches Auftreten. 

Sorgen bereiten nur unsere 2. 
Mannschaften im A- und B-Jugend-
bereich. 
Als „Cl" und ‚.BI" Spitzenmann-

schaften. als Süddeutsche oder Baye-
rischer Meister, spielen sie im näch-
sten Jahr, völlig unterfordert, in nied-
rigen Klassen, weil eine Höhergrup-
pierung durch Verbandssatzung nicht 
möglich ist. Hier müssen neue \Vege 
beschritten werden, wenn die Verant-
wortlichen des Bayerischen Fußball-
verbandes keine Ausnahme zulassen. 
Daß unsere Erfolge auch von Ver-

bandsseite anerkannt werden, zeigen 
die Einsätze unserer Spieler in den 
bayerischen und deutschen Aus-
wahlmannschaften. Sie alle einzeln 
aufzuzählen ist nicht möglich: stell-
vertretend für alle sei hier nur unser 
jüngster Nationalspieler. der Sohn 
unseres ehemaligen Profis Dieter 
Nüssing, Stefan Nüssing, genannt. 

Insgesamt wurde von den Verant-
wortlichen eine gute Jugendarbeit ge-
leistet. Außer unserem jetzigen Jung-
Profi und Jugendspieler Frank Türr 
stehen genügend fränkische Talente 
für unsere Lizenzspieler bereit. 

Peter Russinger, Jugendleiter 
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Bayerische Nachwuchskicker zeigten im Neuen Zabo ihr Können 

Aktion „Ballartistik 1988" 

Am 22. Oktober fand auf dem 
Club-Gelände das Landesfinale 
„Ballartist 1988" statt. Die Jugend-
Abteilung des 1. FC Nürnberg wurde 
vom Bayerischen Fußballverband mit 
der Durchführung des Landesfinales 
beauftragt. Schon am Vorabend 
wurde mit dem Aufbau des Parcours 
begonnen. Es mußten ins,gesamt 
sechs Stationen für folgende Ubungs-
teile aufgebaut werden: 
• Balljonglieren auf Zeit 
• Paßgenauigkeit 
• Slalomdribbeln 
• Geschicklichkeit 
• Zielschießen 
• Balljonglieren mit beiden Füßen 

Die Ubungen mußten unbedingt in 
der angegebenen Reihenfolge absol-
viert werden. Jeder Wettbewerb 
wurde dreimal hintereinander durch-
geführt: die einzelnen Ergebnisse 
wurden addiert. Die Höchstpunkt-
zahl für eine Übung betrug damit 60 
Punkte. Insgesamt konnten also 360 
Punkte erreicht werden. 

Dieser große Fußball-Jugendwett-
bewerb stand unter der Schirmherr-
schaft des Bayerischen Staatsmini-
sters für Unterricht und Kultus. Herr 
Hans Zehetmair. An den Vorkämpfen 
nahmen über 35000 Jugendliche zwi-
schen 6 und 18 Jahren aus dem Frei-
staat teil. Den einzelnen Siegern 
winkten attraktive Preise: so zum Bei-
spiel eine Reise zum DFB-Pokal-Fi-
nale in Berlin. oder die Teilnahme an 
einem Sonderlehrgang in der Sport-
schule Grünwald. 

ein voller Erfolg 

Auch die Kleinsten zeigten im Umgang mit dem runden Leder sehr viel Geschick. 
Foto: Schmidtpeter 

Der \Vettheverb wurde in etwa 
fünf Stunden mit großem Erfolg ab-
geschlossen. Die zahlreichen Zu-
schauer - unter ihnen Präsident Gerd 
Schmelzer und Vizepräsident Sven 
Oberhof - sahen sehr interessante 
Kämpfe. Die Veranstaltung fand auch 
bei der Presse große Zustimmung. 
Auch der Bayerische Rundfunk war 
durch Reporter Günther Koch vertre-
ten. 
Nach dem Wettkampf hatten die ta-

lentierten Kicker die Möglichkeit, 
das Bundesligaspiel des I. FC Nürn-
berg gegen UEFA-Cup-Sieger Bayer 
Leverkusen zu besuchen. 

Interessant: Nur sieben spielen „oben" 
Die Amateurmannschaft besitzt 

in der Abteilung den höchsten Stel-
lenwert. Sie ist das Bindeglied und 
Sprungbrett für den Amateur-Spie-
ler zur Bundesligamannschaft. Hier 
findet der Reifeprozeß des einzel-
nen Spielers statt. der, ausderA-Ju-
gend kommend, in der Entwicklung 
zum Senior noch nicht voll ausge-
reift Ist. 

Die personelle Zusammenset-
zung dieser Mannschaft Ist so zu ge-
stalten, daß sie über genügend er-
folgreiche Spieler verfügt, die den 
jungen Spielern den nötigen Halt 
vermitteln, um selbst nicht überfor-
dert und dadurch in ihrem Lei-
stungsvermögen verunsichert zu 
werden. 

Es ist anzustreben, daß die Mann-
schaft in der höchsten Amateur-
klasse spielt, um die leistungsmäßi-
gen Anforderungen an die Spieler 
so hoch wie möglich zu stellen, und 
um den überdurchschnittlichen 
Amateur nicht zu unterfordern. 
Daß in dieser Mannschaft das 

spielerische Element im Vorder-
grund stehen sollte, ist ohne Frage. 
Voraussetzung dafür Ist das bereits 
erwähnte Grundpotential von er-
fahrenen Spielern. Wir haben dies-
bezüglich in den vergangenen Jah-
ren große Einschnitte zu verzeich-
nen gehabt. 

Die nachfolgende Aufgliederung 
von Bundesligavereinen, die in der 

höchsten Amateurklasse spielen, 
kann nur informativen Charakter 
haben, da das nötige Hintergrund-
wissen fehlt. 

Sieben Mannschaften von Bun-
desligavereinen spielen in der höch-
sten Amateurliga: 

Nord: Wrder Bremen 
Nordrhein: Baser Leverkusen 

1. FC Köln 
Westfalen: Borussia Dortmund 

abgestiegen '87/88: 
VfL Bochum 

Hessen: Eintracht Frankfurt 
Südwest: 1. FC Kaiserslautern 
Bayern: Bayern München 
Berlin: Fehlanzeige 
Baden Württemberg: 

Fehlanzeige, 
abgestiegen '87/88: 
VIB Stuttgart 

Es spielen Klassen tiefer: 
1. FC Nürnberg 
Borussia Mönchengladbach 
Hamburger SV 
Hannover 96 
Bayer Uerdingen 
Borussia Dortmund 
Karlsruher SC 
Wildhof Mannheim 
Stuttgarter Kickers 
FC St. Pauli 

Das heißt: nicht einmal 40 Pro-
zent der Bundesligavereine haben 
eine „Reserve" in der höchsten 
Amateurklasse. • 

Die Verantwortlichen des Bayeri-
schen Fußball-Verbandes für Ballarti-
stik '88 waren von der Durchführung 
so angetan, daß sie ernsthaft in Erwä-
gung ziehen, diesen Wettbewerb alle 
zwei Jahre auf dem Gelände des 1. FC 
Nürnberg durchzuführen. Vielen 
Dank an alle Betreuer und Helfer, die 
den reibungslosen Ablauf der Veran-
staltung ermöglicht haben. 

Dieter Rebel, Schülerleiter 

Peter Marienfeld 
Betreuer der B2-Jugend 

Peter Marienfeld, geboren am 7. 5. 
1945, wohnhaft in 8562 Hersbruck, 
Margaretenstr. 6, Tel. 09151/3146. 
Verein: I FC Hershruck. Erstmals 
heim 1. FC Nürnberg als Betreuer tä-
tig.• 

Amateure:  

Ein Rückschlag 
im Derby: 1:5 

Die Amateure schienen sich gefan-
gen zu haben. Drei Siege in Serie (4:0 
gegen Zirndorf, 3:2 bei Quelle Fürth. 
2:0 gegen Kareth-Lappersdorf). gute 
Leistungen - doch dann folgte der Ein-
bruch: ausgerechnet beim Schlußlicht 
TSV Südwest Nürnberg erlitt die Elf 
von Trianer Hannes Baldauf ein 1:5-
Debakel. Die neuformierte Truppe ist 
vor Rückschlägen nicht gefeit! 

Punktspiele: 
Jahn Forchheim - 1. FCN/1:0 (am 

1. 10.) - 1. FCN: Romeis. Frey, Fürst. 
Karlshaus, Zwingel, Meyer. Stirn-
weiß. Oechler (67. Spielmann). Sen-
türk, Gätgens, Kaptan. Tor: 1:0 Rop-
pelt (63.)/SR: Dietz, (Trehgnst)/Zu-
schauer: 350. 

1. FCN/A -  ASV Zirndorf 4:0 (am 
$. 10.) - 1. FCN: Romeis, Frey, Spiel-
mann, Karlshaus, Zwingel, Meyer, 
Stirnweiß, Oechler (82. Wüst), Sen-
turk, Ziemer, Kaptan. Tore: 1:0. 2:0, 
3:0 Spielmann (30.. 35., 53.), 4:0 
Zwingel (72.)/SR: Seidl (Kreutz-
berg)/Zuschatier: 110. 

SC Quelle Fürth - L FCN/A 2:3 
(am 16. 10.) - 1. FCN: Romeis, Frey. 
Fürst, Karlshaus, Zwingel, Meyer, 
Stirnweiß, Oechler, Sentürk, Spiel-
mann, Kaptan/Tore: 0: 1 Kaptan 
(20.), 0:2 Spielmann (51.), 1:2 Kraft 
(58). 1:3 Spielmann (63.), 2:3 Ek-
kardt (70.)/SR: Ohmer (Aschaffen-
hurg)/Zuschaiier 250. 

1. FCN/A. - TSV Kareth-Lappers-
dorf 2:0 (am 22. 10.) - 1. FCN: Ro-
nick, Frey, Fürst, Karlshaus, Spiel-
mann, Meyer, Stirnweiß, Oechler, 
Sentürk, Ziemer (74. Wüst). Kaptan. 
Tore: 1:0 Fürst (76.. 2:0 Meyer (78.)! 
SR: Greipi (Kirchdorf im \Vald)/Zu-
schauer: 72. 

'f5\7 Südwest Nürnberg - 1. FCN/ 
A. 5:1 (am 29. 10.)- I. FCN: Romeis, 
Frey, Fürst, Karlshaus, Spielmann. 
Meyer (46. Wüst). Stirnweiß, Oech-
ler, Sent ürk, Ziemer. Kaptan/Tore: 
1:0, 2:0 Sales (2., 19), 3:0 Bächlein 
(33.). 4:0 Selch (51.), 5:0 Paur (54., 
Handelfmeter), 5:1 Fürst (68. )!SR: 
Lorenz (Regensburg)/Zuschauer: 
200. • 

Torjäger Spielmann erzielt hier einen seiner beiden Treffer beim 3:2-Sieg bei der SG 
Quelle Fürth. Eine Woche zuvor gegen den ASVZimdorf hatte er sogar dreimal ins 
Schwarze getroffen! Foto: Schmidtpeter 
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Dankeschön, Walter Wenner! 

Walter Wenner (4. von rechts), der langjährige Spielleiter der „Club-Amateure" 
wurde vorkurzem offiziell aus dem Kreis seiner ehemaligen Amateurleiter; Trainer 
und Spieler verabschiedet. Als Gäste waren gekommen: Rudi Barth, Heiner Müller; 
Dr Hugo Faul, Erich Tauchmann, Rudi Johann!, Klaus Schramm, Hannes Baldauf, 
Fritz Popp und Peter Siegert Foto: Schmidtpeter 

Die Cl -Jugend im Bild 

Unsere Cl, stehend von links: Spielleiter Karl-Heinz Schulz, Benjamin Leidenber-
ger; Spyridon Tzouvaras, Alberto Mendez-Rodriguez, Marco Kießling, Thomas Pa-
kasowitsch, Stefan Hampel, Ante Nakic-Alfirevic, Frank Bruckner, Peter Jenkner, 
Christian Wagner; Caius Vladulescu, Eleftherios Tioutios, Trainer Dieter Feulner, 
Schülerleiter Dieter Rebel; knieend von links: Holger Friedrich, Frank Stangl, Daniel 
Michl, André Baumgärtner, Markus Weigand, Stefan Fechner, Christian Führung, 
Steffen Herzig. Foto: Schmidtpeter 

Die C2-Jugend im Bild 
Unsere Termin-Vorschau 

19.120. November 
Spieltag Uhrzeit Spielpaarung 

20. 11. 14.30 
20.11. 10.30 
20. 11. 10.30 
20. 11. 10.30 
19.11. 13.00 
19.11. 10.30 
19. 11. 13.00 
19. 11. 14.00 
19. 11. 14.00 
19. ii. 10.00 
19.11. 11.00 
19.11. 11.00 
19. 11. 11.00 
19.11. 15.00 

27. 11. 14.30 
27.11. 10.30 
27.11. 10.30 
27.11. 10.30 
27. 11. 10.30 
26. 11. 15.00 
26. 11. 13.30 
26. 11. 13.00 
26. 11. 10.01) 
26. 11. 11.00 
26. 11. 10.15 
26.11. 11.00 
26. 11. 15.00 
26.11. 10.30 

4.12. 10.30 
4.12. 10.30 
4. 12. 10.30 
3. 12. 13.00 
3.12. 10.30 
3.12. 13.00 
3. 12. 14.00 
3. 12. 14.00 
3.12. 15.00 

10. 12. 14.15 
11. 12. 10.30 
11. 12. 10.30 
11. 12. 10.30 
10.12. 10.30 
10. 12. 15.00 

1. FCN-Jahn Regensburg 
FC Kickers Würzburg- I. FCN 
TSVAltenfurt - I. FCN 
SKLauf - I.FCN 
1. FCN-TSVJohannis83 
1. FCN-SC Viktoria 
I. FCN -TSV 46 Phoenix 
SpVgg Fürth - 1. FCN 
TSV Falkenheim - I. FCN 
I. FCN -TV6O Quelle Fürth 
I. FCN -TV6O Quelle Fürth 
DJ  Sparta Noris-I. FCN 
ASN Pfeil -I. FCN 
I. FCN -Etzelwang 

26./27. November 
FC Herzogenaurach -I. FCN 
\'fB Coburg- I. FCN 
I. FCN -DJK Spfr. Langwasser 
I. FCN-ASV Neumarkt 
TSVSüdwest - I. FCN 
DJK-Spfr. Langwasser-I. FCN 
1. FCN - SV73 Süd 
1. FCN - 5V73 Süd 
SC Worzeldorf- I. FCN 
SC Worzeldorf- I. FCN 
I. FCN-SC Vorzeldorf 
I. FCN -ESV West Nbg. 
Boxdorf- I. FCN 
SCViktoria - I. FCN 

3.14. Dezember 
1. FCN - FVKarlstadt 
SC Viktoria -I. FCN 
SpVgg Bayreuth - I. FCN 
1. FCN-SC Viktoria 
ATSVErlangeri-I. FCN 
I. FCN -DJK Falke 
ATV- I. FCN 
SV Laufamholz - I. FCN 
1. FCN -Achteltal 

A.M. Dezember 
TSV Pressath -I. FCN 
I. FCN- SpVgg Bayreuth 
I. FCN -Tuspo Nürnberg 
SVViktoriaAschaffenburg- I. FC 
I. FCN - BSC Erlangen 
Brand - I. FCN 

Mannschaft 

1. Amateure 
LA-Jugend 
2.A-Jugend 
BI-Jugend 
B2-Jugend 
C1-Jugend 
C2-Jugend 
DI-Jugend 
D2-Jugend 
El-Jugend 
E2-Jugend 
F1-Jugend 
F2-Jugend 
Damen 

1. Amateure 
1. A-Jugend 
2.A-Jugend 
BI-Jugend 
B2-Jugend 
C2-Jugend 
DI -Jugend 
D2-Jugend 
El-Jugend 
E2-Jugend 
Fi-Jugend 
F2-Jugend 
Damen 
Alte Herren 

1.A-Jugcnd 
2.A-Jugend 
BI-Jugend 
B2-Jugend 
CI -Jugend 
C2-Jugend 
DI-Jugend 
D2-Jugend 
Damen 

1. Amateure 
LA-Jugend 
2.A-Jugend 

N Bi-Jugend 
CI -Jugend 
Damen 

Unsere C2, stehend von links: Trainer Rudi Bodhom, Kapitän Oliver Rahn, Japec Ja-
dranco, Karl-Heinz Grasser, Andre Sollfrank, Sven Hermann, Dennis Haan, Peter 
Sedivy, Betreuer Wolfgang Schulz; kn!eend von links: Jörg Florian, Ingo Frühbeißer, 
Duschan Krogmann, Theodoras Parastatidis, Christian Maurer; Manuel Bergmül-
ler; Sven Schar!, Daniel Calvo Turk. Foto: Schmidtpeter 

Unsere F2-Sch ü ler im Bild 

Hintere Reihe von links: Trainer Rudi Bergmüller, Frederik Heidecker, David Stark-
mann, Valentin Paolo, Göger Firat, Sebastian Besold, Markus Herzog, Betreuerin: 
Roswitha Rahn; vordere Reihe von rechts: Daniel Mandak, Sven Buhac, Stefan HoI-
litzer: Foto: Schmidtpeter 
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A-Jugend: 

Die A-Jugend hat die letzten 
Bayernliga-Hürden problemlos über-
sprungen: im Derby gegen die SpVg.g 
Fürth gab es trotz eines frühen Rück-
standes einen standesgemäßen 4:1-Er-
folg. Der TSV Weißenburg und der FC 
Amberg wurden jeweils mit 3:0 abge-
fertigt. 

I. FCN - SpVgg Fürth 4:1 (am 2. 
10.)- 1. FCN:Winnerlein, Herion (67. 
Plössner). Rahner, Thomas, Burger. 
Kleebauer, Bernhardt, Schneider, 
Klaus, Hof, Prem. Tore: 0:1 Weiler 
(5.), 1:1 Hof (27.), 2:1 Bernhardt 
(38.), 3:1 Hof (64.), 4:1 Burger (70.)! 
SR: Gebele (Amberg)/Zuschauer: 
80. 
TSV Weißenburg - I. FCN 0:3 (am 

16. 10.) - 1. FCN: Lehneis, Osswald, 
Rahner, Thomas, Burger, Kleebauer. 
Bernhardt (60. Plössner). Schneider 
(53. Klaus), Herion. Hof, Türr/Tore: 
0:1 Satzinger (27., Eigentor), 0:2 
Neuner (34., Eigentor), 0:3 Herion 
(49.)/SR:Dölfel (Zirndorf/Zu. 
schauer: 300. 

I. FCN - FC Amberg 3:0 (am 23. 
10.) - 1. FCN: Winnerlein, Osswald. 
Rahner, Thomas, Burger. Kleebauer. 
Bernhardt, Schneider. Herion (39. 
Klaus), Plössner (65. Hof). Türr/ 
Tore: 1:0 Herion (7.), 2:0 Klaus (41.). 
3:0 Türr (79.)ISR: Dietz (Trebgast)! 
Zuschauer: so.. 

B-Jugend 

1. FC Amberg - 1. FCN (am 2. 10.) 
- 1. FCN: Raffel, Nloosburger, Hör-
auf, Gugel (55. Kastner). Lahner. 
Geissner, Guszpit (36. Nüssing), 
Hautsch, Renner. Kostis. Stein/Tore: 

Edi Fü rst zweimal gefeiert 

Spielführer Ed! Fürst wurde am 22. Oktober gleich zweimal gefeiert: vor dem Spiel 
gegen Kareth-Lappersdorf wurde er von Abteilungsleiter Klaus Schramm für sei-
nen 400. Einsatz geehrt. Das schönste Geschenk machte sich der Jubilar selbst, 
als er in der 76. Minute aus schier unmöglichem Winkel das 1:0 für seine Elf er-
zielte. Am Ende hieß es gar 2.0. Foto: Schmidtpeter 

1:0, 2:0 Keller (13.. 30.. Foulelfme-
ter), 2:1. 2:2 Kostis (31. Foulelfmeter. 
35.), 2:3 Lahner (65.)/SR: Ehrmer 
(Weiden)/Zuschauer: SO. 
ASVCham - I. FCN 0:3 (am 9. 10.) 

- I. FCN: Schenk. Moosburger, Hör-
auf, Kastner, Lahner, Geissner, Dusz-
pit, Hautsch. Renner (55. Beikiefer). 
Kostis. Stein (42. Nüssing)IThre: 0:1 
Stein (25.). 0:2 Renner (45.). 0:3 
Geissner (55.)/SR: Gebert (SVPirk)/ 
Zuschauer: 20. 

1. FCN - FC Scheinfurt 05 4:0 
(am 16. 10.) - 1. FCN: Raffel. Moos-
burger. Hörauf (55. Nüssing). Kast-
ner. Lahner. Geissner, Guszpit, 
Hautsch. Renner, Gostis. Stein/Tore: 
1:0 Costis (45.). 2:0 Renner (52.), 3:0 
Lahner (60.). 4:0 Nüssing (63.)!SR: 

G. Luff (Weißenburg/Zuschauer: 50. 
FC Bayern Alzenau - 1. FCN 0:5 

(am 23. 10.) - 1. FCN: Schenk, Moos-
burger, Hörauf, Kastner, Lahner (40. 
Stein), Geissner (50. Gugel), Gusz-
pit, Hautsch, Renner, Costis, Nüs-
sirg/Tore:.O: 1 Kastner (25.). 0:2 Lah-
ner (32.). 0:3 Renner (41.). 0:4 Kast-
ner (55.), 0:5 Guszpit (67.)/SR: Oh. 
mer (Aschaffenburg)/Zuschauer: 
120. 

1. FCN-Jahn Regensburg 0:1 (am 
34). 10.) - 1. FCN: Raffe!, Moosbur-
ger, Hörauf, Kastner, Lehner, Geiss-
ner (36. Leithaus). Guszpit, Hautsch 
(50. Missing), Renner, Costis, Stein.! 
Tor: 0:1 Sieber (65. Foulelfmeter)! 
SR: Schirner (Geisfeld)/Zuschauer: 
10.• 

CI-Jugend: 

Kaum waren Trianer und Spiellei-
ter von derAmerika-Reise zurück, da 
ging es voll in die neue Saison. 
Nach einem kurzen Trainingslager 

Anfang September in Gößweinstein 
und wenigen Vorbereitungsspielen 
begann bereits am 10. 9. 88 die Punk-
terunde mit einem Heimspiel gegen 
den ATSV Erlangen. das klar mit 9:9 
gewonnen wurde. 
Nur drei Tage später mußten die 

Club-Schüler in der ersten Runde um 
den Stuhlfauth-Pokal beim TSVAm-
merndorf antreten. Ebenfalls eine 
klare Sache, denn wir gewannen mit 
23:0. 
Auch die folgenden Punktespiele 

stellten keine großen Anforderungen 
an die neu formierte Cl. 
Die Ergebnisse: BSC Erlangen - 1. 
FCN 0:5: 1. FCN - MTV Grundig 
Fürth 10:0: TSV Rückersdorf - 1. 
FCN 0:6: 1. FCN - SVGloriaWeilers-
bach 12:0. 

Es ist müßig, über die Spiele im ein-
zelnen zu berichten, denn sie liefen 
alle nach dem gleichen Schema ab. 
Der Gegner war hauptsächlich auf 
Torsicherung bedacht und wollte eine 
zu hohe Niederlage vermeiden: daß 
es dabei im gegnerischen Strafraum 
oft eng wurde, ist wohl klar. Zudem 
wurden noch zu viele Chancen verge-
ben und unser Torwart war zu oft un-
terbeschäftigt.• 

C2-Jugend: 
Ergebnisse: 1846 Phönix - 1. FCN 

0:12: 1. FCN -  Di K Spfr. Langwasser 
12:0: DJK Falke - 1. FCN 0:6; 1. FCN 
- TSV O3 Mühlhof 5:0:ASC Boxdorf 
- 1. FCN 2:4.0 

Ergebnisse 
Verbandsliga Herren (Feld): 1. 

FCN - T\'Schwabach 111:1: 1. FCN -

CaM 0:3. 

Abschlußtahelle 
1. TG Würzburg 
2. CaM Nbg. II 
3. TV Schwabach II 
4. HG Nürnberg II 
5. SFGroßgründlach II 
6. HC Schweinfurt II 
7. FC Schweinfurt 0511 
8. 1.FCNürnberg 
9. Tuspo Fürth II 

48:6 
35:24 
34:26 
22:26 
21:27 
22:23 
21:23 
31:32 
13:30 

30:2 
20:12 
16:16 
16:16 
15:17 
14:18 
13:19 
10:22 
10:22 

Bayerische Oberliga Frauen (Feld) 
Ahschlußtahelle 
1. HCWackerMunchen 20:7 22:6 
2. TSG Pasing München 22:7 21):8 
3. Nürnberger HTC 20:17 16:12 
4.HGNürnberg 14:15 13:15 
5.TBErlangen 16:21 11:17 
6.TSVSchw.Augsburg 9:15 11:17 
7. 1.FCNürnberg 12:22 10:18 
S. [IC Rot-Weiß Mchn. 12:22 9:19 

Der 1. FC Nürnberg und Rot-Weiß 
München steigen ab.• 

Besuchen Sie 
das 

Club-Restaurant 

A. Hockey 
1. Vorsitzender: Alfons Steiner 
Gottl.-v.-Merkel-Str. 12,8500 Nürnberg 60 
Telefon (09 11) 63 19 77 

Hallenhockey-Turnier beim VfB Stuttgart 

Damen retteten die Ehre 
Am Samstagmorgen starteten wir 

gen Stuttgart und kamen pünktlich 
und ohne größere Schwierigkeiten - 

im Gegensatz zum letzten Mal - in 
der Halle an Das Turnier war mit gu-
ten Mannschaften bestückt, was vor 
allem unsere armen Herren zu spüren 
bekamen. \nn man die Ergebnisse 
betrachtet, erübrigt sich jeder Kom-
mentar. Stuttgart war für unsere Man-
nen einfach eine Nummer zu groß: 

1. FCN -  HC Ludwigsburg 2:13 
1. FCN -TVAlzey 0:18 
1. FCN -WB Stuttgart 0:10 
1. FCN - MTVMünchen 1:7 
Dafür schnitten unsere Damen 

weitaus besser ab. Auf den ersten 
Schock unserer Herren nach der 
Schlappe gegen Luthsigsburg bestrit-
ten die Damen ihr erstes Spiel gegen 
den TSV Ludwigsburg. Unseren 
..männlichen Fans" fielen fast die Au-
gen raus, als die Damen ruck-zuck 5:0 
führten und mit 12:5 Toren als souve-
räner Sieger dieses Match beendeten. 
Auch gegen den HC Bern siegten un-
sere Damen mit 3:1. 
Am Sonntag sah es dann leider et-

was anders aus. Vom Muskelkater ge-
schwächt (und wohl auch etwas vom 
Turnier-Ball), erwischte der VfB 
Stuttgart unsere Damen eiskalt mit 
10:1. Die Revanche erfolgt auf unse-
rem Turnier, denn bereits ein Unent-
schieden hätte nach dem Turnierver-
lauf zum eventuellen Sieg gereicht. 

Die letzte Begegnung der Damen 
gegen TSV Neustadt endete 3:3. Hier 
machte sich der Kräfteverschleiß be-
merkbar. Mit mehr Kondition und 
ohne diesen ekelhaften Muskelkater 
wäre ein Sieg gar keine Frage gewe-
sen. 
Apropos Muskelkater! Mit diesem 

Problem müssen wir uns in der Hal-
lensaison immer herumschlagen. Fast 
jede Turnhalle ist mit einem Schwing-
boden ausgerüstet, nur unsere nicht. 
Hoffentlich wird dies bei der Reno-
vierung unserer Sporthalle endlich 
einmal berücksichtigt. 
Noch einmal zurück zu unseren Da-

men. Sie belegten am Ende einen be-
achtlichen dritten Platz. Für unsere 
Mini-Truppe ein ganz guter Erfolg. 
Mädels, macht weiter so! 

Vorschau 
I) a in en: 

Sonntag, 27. II., Club-Halle 
13.00 Uhr 1. FCN - CaM 
16.00 Uhr 1. FCN - HGN lb 
Samstag, 3. 12., Soldner-Halle, Fürth 
1. FCN - HGN lb 
1. FCN-CaM 

Dieser Spieltag wurde vom 8. 1. 89 
auf den 3. 12. 88 vorverlegt, deshalb 
sind die Spielzeiten noch nicht be-
kannt. 

* 

Sonntag, 11. 12., Soldner-Halle, 
Fürth 
9.301. FCN - Tuspo 
11.05 1. FCN - Marktbreit 
Herren: 
Sonntag, 27. 11., Siedlerhalle 
9.451. FCN -NHTC lb 
Sonntag, 4. 12., Club-halle 
15.30 1. FCN - CaM 
Sonntag, 18. 12., Carl- Diem- Halle, 
Würzburg 

9.45 1. FCN -Würzburger Kickers 

* 

Am 19.120. 11. fahren Damen und 
Herren zu einem Turnier nach Graz. 

* 

Die diesjährige Weihnachtsfeier fin-
det am Freitag, 25. November in der 
Club-Gaststätte statt. Beginn: 19.34) 
Uhr.0 
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Handball 
1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (09133) 1707 

Club-Damen sorgen in der Bundesliga weiterhin für Furore 

Eine Bravourleistung 
gegen GW Frankfurt 

Die 1. Damen-Mannschaft zieht 
sich nach wie vor sehr gut aus der Af-
färe. Der Bundesliga-Neuling mußte 
zwar bei Guts Muths Berlin eine 
14:23-Schlappe hinnehmen, bot je-
doch im Heimspiel gegen Grün-Weiß 
Frankfurt eine Bravourleistung und 
siegte mit 24:13. Somit schoben sich 
die Gömmel-Schützlinge sogar auf 
Platz drei vor - gleich hinter den Top-
Teams Lützellinden und Leverkusen! 

4. Spieltag: Guts Muths Berlin - 1. 
FCN 23:14 (13:5). - Eine Handball-
Lehrstunde für die Damen des 1. FC 

Die Handball-Abteilung trau-
ert um 

Walter Jakobi 

Der legendäre Spielführer der 
Meister-Mannschaft zwischen 
1947 und 1954 verstarb Anfang 
Oktober im Alter von 78 Jahren. 
Er war Mitglied seit dem 1. 1. 
1940. 

Nürnberg. Trainer Dieter Gömmel 
ließ hinterher keine Ausrede gelten: 
.‚Die Berlinerinnen waren uns in allen 
Belangen überlegen und haben hoch-
verdient gewonnen." Nach 14 Minu-
ten stand es bereits 7:1 für die Gastge-
berinnen, die voll motiviert die Gäste 
mit überfallartigen Attacken über-
rannten. Mehrfach führten die Berli-
nerinnen mit zehn Toren Differenz. 
„Da war nichts zu machen, gegen 

die komplette Startruppe von Guts 
Muths waren wir als Aufsteiger ein-
fach noch zu grün". hakte Trainer 
Gömmel die Niederlage ab. 
Außer der achtfachen Torschützin 

Claudia Starke spielte die gesamte 
Mannschaft unter Form, auch Doris 
Feldlin (zwei Mal erfolgreich) hätte 
sich an ihrem 25. Geburtstag ein bes-
seres Resultat gewünscht. Doch die 
vielen technischen Fehler animierten 
die Berlinerinnen ein ums andere 
Mal zu schnellen Tempovorstößen, 
die die Nürnbergerinnen vorzeitig re-
signieren ließen. „Wie die hypnoti-
sierten Kaninchen vor der Schlage ha-
ben wir gestanden" resümmierte 
Gommel. 

ii)re: Starke (8). Langner ‚ Feldlin 
(je 2). Grüttner, Wille (je 1). 

5. Spieltag: 1. FCN - Grün-Weiß 
Frankfurt 24:13 (12:8). - Gegen 
Grün-Weiß Frankfurt diktierten die 
Club-Damen von Begin an das Spiel-
geschehen. 

Mit den Hessen stellte sich amValz-
nerweiher eine Mannschaft vor, die in 
diesem Jahr sicher gegen den Abstieg 
kämpfen wird, und das, obwohl sich 
in ihren Reihen eine Ausnahmespie-
lerin wie Hannelore Koch befindet. 
Auf diese war das Club-Team jedoch 
hervorragend eingestellt. 
Beim Stande von 2:2 scheiterte 

Claudia Starke mit einem Strafwurf 
am Pfosten. Von ihrer Daumenverlet-
zung, die sie seit Wochen plagt, 
merkte man wenig. Sie gehörte mit 
fünf Treffern zu den erfolgreichsten 
Nürnberger Werferinnen. Sogar noch 
ein Tor mehr gelang der quirligen 
Gerlinde Csutak. Ihr war es auch 
hauptsächlich zu verdanken, daß die 
Frankfurterin Hannelore Koch kaum 
zum Zuge kam. 

Die Frankfurter versuchten den 
Spielfluß der Platzherren durch die 
Manndeckung von Claudia Starke zu 
stören, doch besonders dabei zeigte 
sich die Überlegenheit des Aufstei-
ger. Sofort übernahmen Andrea 
Langner und Anka Kostowski die In-
itiative. Besonders Anka Kostowski 
bewies wieder einmal sehr viel Uber-
sicht und glänzte damit. ihre Mitspie-
lerinnen mit sehenswerten Anspielen 
wirkungsvoll in Szene zu setzen. Da-
von profitierte vor allem Doris Feld-
Im, die Mitte der zweiten Halbzeit, 
nach zwei Zeitstrafen für Csutak, die 
Manndeckung der Frankfurter Regis-
seurin übernommen hatte. 
Doch zu diesem Zeitpunkt war die 

Partie eigentlich schon entschieden. 
Nachdem man beim Spielstand von 
12:8 in die Kabinen gegangen war, zo-
gen die Nürnbergerinnen bis zur 40. 
Minute auf 17:9 davon. 
So zeigte sich schließlich auch Trai-

ner Dieter Gömmel mit seiner Mann-
schaft vollkommen zufrieden: .‚Wir 
haben verdient gewonnen und ein Su-
per-Spiel gesehen. So könnte es jetzt 
weitergehen". 

1. FCN: Kofler (Krejkova) - Zuk-
ker (1), Feldlin (5). Kostowski (2), 
Grüttner. Loch, Bögelein. Csutak (6/ 
1). Langner (5), Starke (5/1). Strafmi-
nuten: 1. FCN 6, Frankfurt 2/Zu-
schauer: 250. 

1)HB-Pokal, 1. Runde: TSG 
Ketsch-1. FCN 10:19 (4:I4).-In sou-
veräner Manier zogen die Club-Da-
men in die zweite Hauptrunde des 
DHB-Pokals ein. Sie setzten sich 
beim Regionalligisten TSG Ketsch si-
cher mit 19:10 durch. 

Ein gelungener Schnappschuß: Doris Feldlin scheint hier gleich vier Arme zu ha-
Foto: Gatkiewitsch ben. 

Die Nürnbergerinnen machten den 
zweifachen Klassenunterschied nur 
eine Halbzeit lang deutlich. Gegen 
die junge, sehr nervöse Gastgeber-
Mannschaft sprang schnell ein kom-
fortabler Vorsprung heraus: bereits 
nach sechs Minuten lagen sie mit 5:0 
in Front. Erst nach acht Minuten ge-
lang Ketsch per Siebenmeter der er-
steTreffer zum 1:5. Die Gäste präsen-
tierten sich in dieser Phase als ge-
schlossene, kombinationsfreudige 
Einheit, die den Gegner nach Belie-
ben beherrschte. 

Im zweiten Durchgang legten die 
Einheimischen ihren Respekt ab und 
wurden den nun stark nachlassenden 
Fränkinnen fast ebenbürdig. Das 
Club-Team zeigte nun technische Feh-
ler und Schwächen im Abschluß. 
Dennoch war der klare Sieg zu keiner 
Phase in Gefahr. 

Doris Feldlin war die einzige Nürn-
bergerAkteurin, die über 60 Minuten 
eine konzentrierte Leistung zeigte. 
Selbst Nationalspielerin Claudia 
Starke baute im zweiten Durchgang 
ab. 

I. FCN: Kofler (31. Krcjkova) - 

Feldlin (5), Bögelein (1), Loch (2), 
Grüttner (1), Csutak (2/1), Bernt-
hold (I). Starke (6/1), Langner (1), 
Zucker/SR: Mardo/Back (Hauen-
stein )/Strafminuten: Ketsch 6- Nürn-
berg 0/Zuschauer: 200. 

Einladung 
zur Weihnachtsfeier 

am Sonntag, 18. Dezember, Beginn 16.00 Uhr im Großen Club-Saal. 

Hiermit ergeht die Einladung an alle Mannschaften und Abteilungsmitglieder; 
auch an die Eltern unserer Jugend-Spieler und-Spielerinnen. Für die Tombola 
bitten wir wieder um zahlreiche Preise und Päckchen, die jeden Donnerstag 
ab 19.00 Uhr in der Abteilungssitzung bis zum 15. 12. 88 abgegeben werden 
können. 

2. Damen-Mannschaft 
Die neuformierte 2. Damen-Mann-

schaft unter Trainer Dieter Christian 
und Betreuerin Renate Fritsch hat 
sich bereits gut eingespielt. Es wur-
den zwar die Spiele in \Vinkelhaid 
(8:13) und in Forchheim (8:12) noch 
in schwacher Besetzung verloren. 
Auch im Heimspiel gegen TSV83 Jo-
hannis, die wohl stärkste Mannschaft 
der Bezirksliga, setzte es ein 7:14. Da-
für konnte das Heimspiel gegen Pyr-
baum II mit 12:11 und die Auswärts-
partie bei Tuspo mit 11:7 gewonnen 
werden. Herzlichen Glückwunsch! 
Macht weiter so! 

Die 3. Damen-Mannschaft, geco-
acht von Trainer Willi Naumann und 
Betreuer Rainer Trojahn, muß sich 
erst an die rauhere Luft in der Kreis-
liga B gewöhnen. Man verlor, aller-
dings nicht in stärkster Besetzung. ge-
gen Schweinau mit 5:9, dafür wurde 
das Heimspiel gegen Altenberg 12:9 
gewonnen. Mit dieser Leistung sollte 
man auch in die nächsten Begegnun-
gen gehen, dann bleiben auch weitere 
Erfolge nicht aus. 

Neue Mitglieder 
Folgende neue Mitglieder dürfen 

wir in unserer Abteilung herzlich will-
kommen heißen und ihnen in ihren 
Mannschaften viel Erfolg wünschen: 
Janine Loos, Sandra Gutmann, Anja 
Schmidt, Martin Naumann, Marion 
Seel, Andrea Langner, Ragnar Ta-
nase, Angele Meier, Jürgen Klaue, 
Regine Wagner. Roland Stein, Ste-
phan Süss, Zoltan Berkes, FloricaAr-
delean, Benjamin Roth. Bettina 
Hausner, Stefanie Hausner, Anja 
Strobel, Alexandra Wehr, Siegfried 
Späth, Alfred Dudasch, Michelle 
Raether, Mutlu Köscli, Raimund Ta-
nase.0 

6 



1. Männer-Mannschaft 
1. FCN - TV Kitzingen 15:17 (6:8) 

- Bereits im ersten Verbandsliga-
Spiel spürte der Club die Spielstärke 
der neuen Klasse. Zunächst sah es 
gut aus für die Schützlinge von Trai-
ner Scharnowell, denn nach 14 Minu-
ten lag man mit 4:2 in Führung. Fünf 
Treffer in Folge legten den Grund-
stein für die 8:6-Halbzeitführung der 
Unterfranken. Beim Stande von 
12:13 erhielten die Nürnberger eine 
Zweiminuten-Strafe, die die Gäste 
zum vorentscheidenden 15:12-Vor-
sprung nutzten. 

Tore: Heldauer (6), Späth (2). 
Krüger (2), Lautner (212), Neumann 
(1/1), Haferkamp (1), Kampe (1). 
TV Marktsteft -1. FCN 11:14(4:7) 

- Die Nürnberger gingen konzen-
triert zu Werke und lagen nach 10 Mi-
nuten mit 4:0 in Front. Auch im zwei-
ten Abschnitt konnte die sichere Füh-
rung gehalten werden. Die gute Ab-
wehrleistung der Gäste, gestützt auf 
einen sicheren Rolf Treichel im Tor 
verhinderte, daß die Hausherren nä-
her als auf zwei Tore herankommen 
konnten. 
Tore: Lautner (5/2), Heldauer (4/ 

1). Krüger (2), Späth (2). Schenk (1). 
1. FCN - TV Ileilsbronn 19:13 

(12:7) - Einen ungefährdeten Heim-
erfolg landete der Club im dritten 
Saisonspiel. Bereits nach sechs Minu-
ten hatten die Hausherren mit 4:0 die 
Nase vorne. Dieser Vorsprung 
konnte bis zum Pausenpfiff bis auf 
fünf Treffer ausgebaut werden. Die 
Gäste kamen dann zwar auf 13:16 
heran, doch im Schlußspurt mußten 
sie gegen die konzentriert agierenden 
Gastgeber noch drei veitere Treffer 
hinnehmen. 

Tore: Heldauer (5). Lautner (5/3). 
Haferkamp (3). Schenk (3). Krüger 
(2). Späth (1). 

1. FCN-TG Höch berg 2I:I7(9:5). 
- Einen nie gefährdeten Sieg sicher-
ten sich die Schützlinge von Trainer 
Scharnowell gegen Höchherg. Der 
Club warf bereits bis zur Pause einen 
sicheren Vier-Tore-Vorsprung her-
aus. Nach dem Wechsel wurden 
durch ruhig vorgetragene und sicher 
abgeschlossene Spielzüge der Vor-
sprung bis auf 16:8 ausgebaut. 

Tore: Heldauer (7). Lautner (5/3). 
Kühnlein (3). Schenk (2). Krüger (2). 
Späth (1). Haferkamp (1).0 

2. Männer-Mannschaft 
2. Herren-Mannschaft 
TSV Schahach - 1. FCN II 20:14 

(9:6) - Die Club-Reserve hatte in 
Schwabach keine Chance und unter-
lag auch in dieser Höhe verdient. 

Tore: Maske (4/1). Schneider (3), 
Brunn (2). Hinein (212). Wörtge (1). 
Lechner (1). Dolanskv (1/1). 

1. FCN II -  ASV Rothenburg 10:24 
(6:14) - Auch gegen Rothenburg 
hatte der 1. FC Nürnberg keine 
Chance. Die Gäste profitierten dabei 
von den zahlreichen Ahspielfehlern 
der Nürnberger. 

Tore: Dolansky (4/3). Schneider-
hanger (2). Dietze (1). Lechler (1). 
Maske (1). Wörtge (1). 
HG Erlangen II - I. FCN II 20:15 

(12:7) - Die HG begann konzentriert 
und führte schnell mit 8:1. Als Mahn 
vom Platz gestellt wurde (41.), war 
die Partie freilich schon gelaufen. 

Tore: Dolansky (9/4). Schneider-
banger (5), Tietze (1). 

Foto: Gatkiewitsch Gleich von drei Heilsbronnem wird Willi Naumann hier in die Zange genommen 

1. FCN Il - TV Altdorf 18:21 (8:7) 
- Auch wenn es gegen Altdorf nicht 
reichte, ist dem Club ansteigende 
Form zu bescheinigen. Die Entschei-
dung für den T\' fiel Mitte der zwei-
ten Halbzeit, als die Nürnberger in 
Unterzahl spielen mußten. 
Tore: Dolansky (5/4), Maske (3), 

Schneiderbanger (3). Dietze (3). 
Wörtge (2). Hüftlein (1). Braun (1). 

3. Männer-Mannschaft 
Die 3. Männer, in die Kreisliga B 

aufgestiegen, aber nach Verletzungen 
noch nicht in stärkster Besetzung. ha-
ben von fünf Begegnungen erst eine 
gewonnen. Bitte nicht unterkriegen 
lassen! Es stellen sich bestimmt wie-
der Erfolge ein. Die Ergebnisse: - 

Falkenheirn 15:16: - Falke 6:16: - 

AS\'Fürth 13:15:-73 Süd 19:18:-Al-
tenfurth 11:17. 

Senioren-Mannschaft 
Unsere Senioren mußten gleich im 

ersten Spiel gegen 61 Zirndorf mit 
19:22 eine Heimniederlage hinneh-
men. Auch gegen die Jungsenioren 
von Roßtal war nichts zu bestellen, 
dort verlor man mit 23:13. Das Spiel 
gegen die HG Fürth wurde mit 26:3 
gewonnen. • 

Männliche Al-Jugend 
Nervosität und Hektik waren 

Trumpf beim Start in die neue Ober-
liga-Saison. Mit einer guten Abwehr, 
aus der Torhüter Manfred Sarnac her-
ausragte. erkämpfte sich die Club-Ju-
gend ein hochverdientes 13:13- (6:8) 
Unentschieden in Marktredwitz. In 
der spannenden und hektischen 
Schlußphase führte der 1. FCN in Un-
terzahl noch mit einem Tor. Dem Gast-
geber glückte in der letzten Minute der 
Ausgleich. 

Tore: Löw (5/3), Schmidt (5:2). 
Spangler (2). Rothenbucher (1). 

Im zweiten Saisonspiel stand das Lo-
kalderby bei Tuspo auf dem Pro-
gramm. Dabei mußte sich der 1. FCN 
mit 9:11(5:7) geschlagen geben. Tuspo 
zeigte sich überrascht von der Kampf-

stärke und dem taktischen Verhalten 
der Club-Jugend, vor allem in der Ab-
wehr. So sprang für die Nordstädter bis 
zur Pause nur ein Zwei-Tore-Vor-
sprung heraus, der auch bis zum Spie-
lende nicht vergrößert wurde. 

Tore: Spangler (4/1). Schmidt (3). 
Gittel (2). 

Zum ersten Heimspiel gegen den 
T\' Helmbrechts trat die Mannschaft 
ohne die Stammspieler Thomas Löw 
und Sigi Rothenbucher an. Die Club-
Jugend konnte trotzdem erneut durch 
eine gute Abwehrleistung überzeugen 
und siegte mit 20:19. Eine gewisse Un-
erfahrenheit bringt der Mannschaft 
noch zu viele Zeitstrafen (diesmal 
neun). 

Tore: Schmidt (7/3). Spangler (5). 
Weingerl (3). \Veltzien (2). Gittel (2), 
Rupp (1).0 

Weibliche A2-Jugend 
Die weibliche A2 hat ihr erstes Spiel 

hinter sich - leider war es aber eine 
Niederlage, aber gegen einen Gegner 
wie Johannis Nürnberg ein beachtli-
ches Ergebnis. (4:13). 

Es spielten: Petra Kirchner, Chri-
stine Meisenbach, Petra Hamacher, 
Claudia Gebhard, Andrea Strobel, Pia 
Brodkorb, Blanka Sedivy. 

Weibliche B-Jugend 
Der einzige Konkurent im Kampf 

um die Meisterschaft heißt Stein. 
Diese Behauptung bestätigten die er-
zielten Ergebnisse der Vorrunde: Ek-
kental - 1. FCN 11:28, 1. FCN - Forch-
heim 43:2, CSG Erlangen - 1. FCN 
10:28, 1. FCN - Hersbruck 36/6. 
Die geschlossene Mannschaftslei-

stung und sehr gute Kameradschaft, 
verbunden mit den spielerischen Fä-
higkeiten, haben uns zu einem im Be-
zirk gefürcheten Team geformt. 

Es wurden eingesetzt: Michaela 0er-
terer und Petra Kirchner (im Tor), Ste-
phanie Tepper, Sanja Cimesa (6), 
Blanka Sedivy (7), Monika Jcnkner 
(10), Birgit Rosemann (10), Maya 
Brodkorb (11), Tanja Muhr (42). Mara 
Thellmann (50). • 

Vorschau 
1. Frauen 

19. 11. 88/19.30 -VfL Oldenburg. 3. 
12. 88/19.30 -TSV Bayer 04 Lever-
kusen, 10. 12. 88/19.30 - PSV GW 
Frankfurt (Pokal) 

1. Männer 
25. 11. 8S/20.0() - TV Erlangen-
Bruck, 9. 12. 88/20.00 -TVRothen-
burg. 

Weibliche AI-Jugend 
4.12. 88/11.30-TSVL84Ô Loh r, 10. 
12. 88/18.45 - HG Fürth in Fürth. 
Männliche A]-Jugend 

19. 11. 88/17.15 -TV Ochsenfurt, 4. 
12. 88/10.(X) - TVO Marktredwitz, 
11. 12. 88/17.15-Tuspo Nhg. 
Werte Vereins- und Abteilungs-

Mitglieder, merken Sie sich diese 
Termine vor. Unterstützen Sie tin-
sere Mannschaften lautstark hei ih-
ren Heimspielen. • 

Ergebnisse 
Spiele der Jugend-Mannschaften: 
Weibliche Al: - Bamberg 12:12; - 

HG Erlangen 17:16; - Lohr 20:10; - 

HG Fürth 14:20: - Schweinau 12:9. 
Weibliche It: -Altenfurt 23:7: - Ek-

kental 28:11; - Forchheim 43:2: - CSG 
Erlangen 28:10; - Hersbruck 36:6. 

Weibliche 2: - Johannis 4:13. 
Weibliche C: - Schweinau 8:14. 
%Veihliehe I): - ASV Zirndorf 7:5; - 

Rednitzhemhach 21:3: - Stein 11:3: - 

Büchenbach 8:6. 
Männliche A 2: - TSV 46 11:26: - 

Hersbruck 5:21: - Neumarkt 19:7. 
Männliche It: - HG Fürth 11:12: - 

Roßtal 10: 10: - Schwabach 23:17. 
Männliche CI: - Bad Windsheirn 

11:8; -61 Zirndorf 16:7: - DJK Erlan-
gen 17:8. 

Männliche C2: - Schweinau 6:20: - 

Roßtal 10:23. 
Männliche I): -Weißenburg 9:17: - 

Schwabach 7:11: -Tuspo 3:1$.• 

0(0 7 



(L\ Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Klimiont 
Grüntenweg 5, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911) 869386 

Bayerische Meisterschafts-Finalkämpfe in München 

Titel f ü r Peter Caller - 
Scharf hielt sich wacker 

Nachdem wir Ende September die 
Viertel- und Halbfinalkämpfe zur baye-
rischen Meisterschaft 1988 in unser 
Sporthalle durchgeführt hatten, fuhren 
wir am 16. Oktober nach München zu 
den Finalkämpfen, die wie alle Jahre 
im Zirkus-Krone-Bau ausgetragen 
wurden. 

Nach den Vorrunden hatten wir be-
reits mit Metin Okcu einen Internatio-
nalen Bayerischen Meister, sowie mit 
Musa Kocak einen Vizemeister. Nun 
waren Martin Scharf im Fliegenge-
wicht und Peter Gailer im Bantamge-
wicht an der Reihe. Beide waren bei 
der Vorrunde in Nürnberg ohne Geg-

Tennin 
Letzter Baverntiga-Kampf am 

20. 11. in Würzburg gegen die KG 
Unterfranken.0 

ncr. Optimal vorbereitet von ihrem 
Trainer Manfred Hopf, traten sie in 
München an. 

Martin Scharf, der in diesem Jahr 
Deutscher Junioren-Meister wurde, 
bekam vom Verband die vorzeitige Ge-
nehmigung, bei den Senioren-Meister-
schaften im Fliegengewicht teilneh-
men zu dürfen. Bei den Finalkämpfen 
in München mußte er mit dem Deut-
schen Meister der Jugend 84 und 85 
und Junioren-Meister 86 und 87, Tho-
mas Edis vom MBB Augsburg, ins 
Ringgeviert. Edis, auch an Kämpfen 
erfahrener (von 75 Kämpfen hat er 53 
gewonnen), war der Favorit. Martin 
Scharf, in den letzten Jahren härter ge-
worden, konnte von seinen 53 Kämp-
fen 31 gewinnen. Doch in diesem 
Kampf boxte Martin etwas zu verhal-
ten, Edis kam mit ein, zwei Schlägen 
öfter durch. Obwohl Martin Scharf in 
der zweiten und besonders in der drit-
ten Runde das Tempo forcierte, wich 
Edis geschickt aus und brachte einige 
Konter an. Am Ende hatten alle Punk-
trichter den Augsburger vorn. Aber 
auch ein bayerischer Vizemeister-Titel 

Die Box-Abteilung 
des Clubs wurde er-
folgreichster bayeri-
scher Verein bei den 
bayerischen Meister-
schaften der Senio-
ren. Von links: Musa 
Kocak (Internationa-
ler Bayerische Vize-
meister im Halbwel-
tergewicht), Peter 
Galler (Bayerischer 
Meister im Bantam-
gewicht), Detlef Ge-
bier (dritter Platz im 
Halbschwerge-
wicht), Metin Okcu 
(internationaler 
Bayerischer Meister 
im Halbmittelge-
wicht), Martin 
Scharf (Bayerischer 
Vizemeister im Flie-
gengewicht) und 
Trainer Manfred 
Hopf. 
Foto: Schmidtpeter 
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im ersten Seniorenjahr ist ein großer 
Erfolg. 

Peter Gailer ging als klarer Favorit 
in seinen Bantam-Finalkampf. Er hat 
bereits 116 Kämpfe in seinem Rekord-
buch und war schon in den Jahren 
1983, 84, 85 und 87 Deutscher Vizemei-
ster und 1986 Deutscher Meister. Sein 
Gegner Richard Wagner vom BC Neu-
traubling hatte 31 Kämpfe vorzuwei-
sen: davon 14 gewonnen. Peter Gailer 
machte nur das Nötigste. Obwohl sich 
der Neutraublinger vehement wehrte 
und dabei etwas unsauber agierte, ließ 
sich Peter Gailer auf nichts ein. Bei et-
was mehr Druck hätte Peter vorzeitig 
gewinnen können. Doch so mußten 
die Punktrichter in Aktion treten. Sie 
gaben Peter Gailer einen 5:0-Punkt-
sieg, der ihm einen weiteren bayeri-
schen Meistertitel einbrachte. Herzli-
chen Glückwunsch! 

Die Schlachtenbummler. die mit 
dem Bus aus Nürnberg gekommen wa-
ren, um ihre Sportler anzufeuern und 
die Daumen zu drücken, waren zufrie-
den, denn die Box-Abteilung des Clubs 
wurde bei diesen bayer. Box-Amateur-
Meisterschaften wieder einmal erfolg-
reichster Verein. Mit zwei ersten Plät-
zen, zwei zweiten Plätzen und einem 
dritten Platz. Auf Rang zwei kam der 
TSVKönigsbrunn vordem MBBAugs-
burg. 
Wenn wir noch den Meistertitel von 

Herbert Hohmann dazurechnen, der 
für den VfB Coburg startete, jedoch 
bei uns trainiert und sich noch in die-
sem Monat dem Club anschließen 
wird, hatten wir heuer bei den Einzel-
meisterschaften sehr großen Erfolg. 
Dank gebührt für die gute Vorberei-

Metin Okcu, der Internationale Bayerische Meister (mit Pokal) nach seinem Sieg, über 
den alten Rivalen Metin Boydak aus Königsbrunn. Die Siegerehrung nahmen Hubert 
Chwala (Vizepräsident des BABV, rechts) und Hubert Klimiont (1. Vorstand der FCN-
Boxabtellung, 2. v. I.) vor Foto: Schmidtpeter 

tung der Kämpfer unseren Trainern, 
ganz besonders Manfred Hopf. An die-
ser Stelle muß auch unser Assistenz-
trainer Georg Zahn erwähnt werden, 
der wesentlich zu diesem Erfolg beige-
tragen hat. In der Vorbereitungsphase 
zu dieser Meisterschaft war unser 
„Schinder" wie er genannt wird, immer 
zur Stelle und gab sein Bestes, damit 
die Jungs fit wurden. Er massiert die 
Kämpfer und bereitet sie in der Kabine 
auf die bevorstehenden Kämpfe vor. 
Es wäre wünschenswert, mehrere sol-
cher fleißigen und zuverlässigen Helfer 
an der Seite zu haben. U 

Weihnachtsfeier 
Zur Weihnachtsfeier, verbunden mit der Meisterehrung des Sportler des 

Jahres 1988, am 10. Dezember um 19 Uhr im Restaurant des 1. FCN,Valzner-
weiherstraße 200, lädt die Vorstandschaft der Box-Abteilung recht herzlich 
ein. 

Geburtstage 
Im Monat November haben fol-

gende Mitglieder Geburtstag - hierzu 
herzlichen Glückwunsch: Vitor Bar-
bor (13. 11.), Andreas Bingemer (14. 
11.), Gabriele Forber (24. 11.), Her-
mann Freyer (25. 11.), Elsbeth Hitz 
(6. 11.), Hubert Klimiont (25. 11.), 
Günter Lobe (5. 11.), Martin Plitzko 
(18. 11.), Günter Prölls (30. 11.), 
Horst Stingl (8. 11.), Robert Wiessler 
(15. 11.), Alfred Thaler (30. 11.), 
Frank Dümmling (25. 11.), Germano 
Fede (6. 11.), Uwe Franz (14. 11.). 
Hans Jürgen Frimmel (24. 11.), Karl 
Kirschke (16. 11.), Joachim Knörr 
(25. 11.), Hikmet Oezes (3. ll.),\Volf 
Dieter Preis (21. 11.), All Samis (26. 
11.), Helen Vorderer (23. 11.). Junuz 
Jasarevic (19. Il.), Yasar Yazici (13. 
11.). 

Herr Karl Kirschke feiert am 16. 
II. seinen 60. Geburtstag. Wir wün-
schen ihm alles Gute, Gesundheit 
und Glück, sowie ein fröhliches Fest 
im Kreise seiner Familie. Außerdem 
wünschen wir der Abteilung, daß uns 
Karl Kirschke noch lange als unser er-
fahrener Ringbaumeister erhalten 
bleibt. U 

11PRESSUM 
DER CLUB INTERN 

AhteiIung.bcilac des 1. IC Nürnberg 
VERLAG: 

DER CLlJI3Vcrhg%gc,,cl1schaN mhll 
Abend rostraße 5 . 55111 Schaig 

Tel. 11911/5440735 
VERANThORTUCII FOR DEN INh AlT: 

I. Fußball Club Nurnhcrg. 
Valznenscthersraße 20(1, 55(K) Nürnberg, 

Tel. (19 11/304045 
hERSTELLUNG: 

Druckerei Schultt• PosU. 1243 
55(17 Hcilshronn . Tel. 095721441 (FAX) 446 

Telctex 95 7251) 
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W 1. Vorsitzender: Dr. Walter Kies! 
• Banatstr. 16,6500 Nürnberg 30 

Tenn -  Telefon(0911)405394 

Frage: In welcher Hinsicht sind un-
sere Tennis-Senioren mit edlem Wein 
oder kostbaren Saiteninstrumenten 
zu vergleichen? Antwort: Sie werden 
mit zunehmendem Alter immer bes-
ser'. 

Dies zu beweisen, sind unsere Se-
nioren AK II nach Neumünster zur 
deutschen Mannschaftsmeisterschaft 
angereist. Obwohl keineswegs favori-
siert, haben sie es geschafft, den Titel 
zu holen. 

Samstags mußte in der Halle ge-
spielt werden. Zunächst ging es ge-
gen die Senioren aus Mannheim: 
Diese Klippe konnte mit 5:4-Erfolg 
umschifft werden. 
Am nächsten Tag - dieses Mal im 

Freien - fand dann das entscheidende 
Endspiel gegen die Gastgeber statt. 
Das war - wie Chronisten berichten - 

ein Krimi. Zwar hieß es nach den Ein-
zeln 4:2 für die Cluberer, doch in den 
Doppeln wurde es ganz eng. Die Geg-
ner hatten gegen Bauer/Ströber be-
reits Matchball, doch behielten die 
beiden die Nerven und schafften den 
entscheidenden fünften Punkt. 
An diesem Sieg waren beteiligt: 

Dominik Wallenfels, Ludwig Reiner, 
Dr. Walter Liebenow, Richard Bauer, 
Peter Hübscher, Günther Ströber 
und Hermanus Koning. 
Der große Erfolg basiert auf einer 

geschlossenen Mannschaftsleistung. 
Diese wird nicht dadurch gemindert. 
daß in voller Übereinstimmung mit 
den übrigen Beteiligten, die bravou-
röse Leistung eines Spielers beson-
ders herausgestellt wird. Es handelt 
sich um unseren Richard Bauer. Die-
ser ließ sein Alter vergessen und ge-
wann mit vorbildlichem Einsatz im 
Einzel und Doppel sämtliche Mat-
ches. Kein Wunder, daß die einmalige 
Leistung von Richard Bauer auch bei 
seinen Gegnern rückhaltlose Bewun-
derung fand. 
Wir gratulieren unserem Deut-

schen Mannschaftsmeister an dieser 
Stelle sehr herzlich! Das Club-Team 
will seinen Titel 1989 auf eigener An-
lage verteidigen. • 

Andere über den Club 

Die Senioren-Mannschaften in 
Neumünster fanden auch in der dor-
tigen Lokalpresse große Resonanz. 
\Vir zitieren: 

Daß der Marchball im Tennis der 
schwerste Ball 151, mußten auch die 
erfahrenen Senioren des .ITS%' 
Olympia erleben. I,n Endspiel um 
die inoffizielle deutsche Vereinsmei-
sterschaft gegen den Bavernmeister 
1. FC Nürnberg fehlten nicht einmal 
fünf Zentimeter zion Titel 'etznn: 
Beim Gesamntsrand von 4:4 hatten 
Kurt Hentschke und Peter Voss im 
Schlußsatz des entscheidenden Dop-
pels hei einer 5:4. und 40:30-Führung 
Matchball, ein unerreichharer Flug-
ball Hentschkes landete jedoch 
knapp im Aus - von da an waren die 
Franken schließlich die Glückliche-
ren (7:5). Dabei schien nach den Ein - 
zeln eigentlich schon al/es verloren. 
Ledig/ich Dieter Sc/iolt: und 
Ilentschke durch Aufgahesieg punk-
teten, die restlichen vier Partien gin-
gen trotz größten Einsatzes verloren. 
Gerhard Danker und Schalt: sowie 
Oie Bartrain und Erwin Peter schaff-
ten nach souveränen Leistungen 
doch iioc/i den überraschenden Aus-
gleich" • 

Herzlichen Gl ückwunsch zum DM-Titel! 

Sie holten den Titel in Neumünster: Dominik Wallenfels, Ludwig Reiner; Dr Walter Liebenow, Richard Bauer; Peter Hübscher; 
Günther Strä ber; Hermanus Koning. 

Saison=AbschluBball 
Unser diesjähriges Saisonabschlußfest findet am 

Samstag, 3. Dezember 

im Hotel Canton statt. Hierzu ergehen noch gesonderte Einladungen. Vor-
anmeldungen nimmt Vergnügungswart Bernd Städtler, Telefon 0911/ 
368 11. entgegen. Wir bitten unsere Mitglieder um rege Beteiligung. 

Veremsmeisterschaften 1988: 

Hohes Niveau - auch ohne 
Die Zeiten. als die internen Club-

Meisterschaften den sportlichen Hö-
hepunkt einer Saison dargestellt ha-
ben. sind offenbar vorbei. Nach den 
Verbands- und Bundesligaspielen 
machen unsere Spitzenspieler zu-
nächst mal Urlaub oder sie reisen 
gleich von Turnier zu Turnier. Wer 
will ihnen das auch verübeln? 
Schließlich geht es da um wichtige 
ATP-Punkte und Preisgelder. 

Kein Wunder also, daß bei den in-
ternen Sportveranstaltungen die 
..zweite Garnitur" in den Vorder-
grund rückt. Mit dieser Situation 
müssen Klubs. die im bundesdeut-
schen Spitzentennis mitmischen wol-
len, leben. 
Im Grunde können auch die Orga-

nisatoren der Veranstaltung - insbe-
sondere unser 1. Sportwart Dr. Man-
fred \Vortner - nicht viel an diesem 
Dilemma ändern. Trotzdem sollten 
sich die Verantwortlichen darüber 
Gedanken machen, wie es gelingen 
könnte, die Attraktivität des schönen 
Festes der Club-Meisterschaften zu 
steigern - sowohl bei den Aktiven als 
auch bei den Zuschauern. 

„Stars" 
Diese einleitenden Bemerkungen 

können jedoch die Leistungen und 
Erfolge der diesjährigen Turnierteil-
nehmer nicht schmälern. Im Gegen-
teil: es gab interessante und auch ni-
veauvolle Wettspiele, in denen sich 
letztendlich die Favoriten durchge-
setzt haben. 
Die Finalpaarungen: 
Herren-Einzel: 
Christian Hübscher - Uwe Burlacu 
6:3, 6:2. 
Herren-Doppel: 
Strecker/Dr. Jochem - Burlacu/\Ven-
zel 7:5, 6:4. 
Jungsenioren-Einzel: Strecker -  Dr. 
\Vortner6:3, 6:1. 
Jungsenioren-Doppel: Strecker/Dr. 
Jochem -  Dr. Wortner/Städtler 6:1, 
4:6, 6:0. 
Senioren-Einzel: Bonnländer - Rei-
ne r6:1,6:3. 
Senioren-Doppel: Bonnländer/Nobis 
- Berner/Albrecht 7:5, 6:4. 
Mixed: Lechner/P. Geisler - LenzlJ. 
Wenzel 6:3/7:5. 
Wir beglückwünschen unsere 

Clubmeister und Vizemeister an die-
ser Stelle sehr herzlich. H. Petri, 

Foto: privat 

Bezirksmeisterschaften 
der Senioren 

Erfolge auf der 
ganzen Linie! 

Bei dieser Veranstaltung in Feucht 
mit 75 Turnierteilnehmern waren 
wieder einmal unsere Tennis-Senio-
ren sehr erfolgreich. 

Die Konkurrenz der Senioren AK 
II gewann Ludwig Reiner gegen sei-
neu Club-Kameraden Dr. Walter 
Liebenow 6:1, 7:6. Bei den Senioren 
I unterlag unser Helmut Bonnländer 
Kurt Bube (Noris Weißblau) 6:4.0:6. 
3:6. 

Im Seniorinnen-Einzel mußte sich 
Renate Braun im Endspiel gegen 
Dorle Steger (SC Feucht) mit 1:6. 2:6 
geschlagen gehen. 
Das Herren-Doppel sah unsere Se-

nioren unter sich. Bonnliinder/Nobis 
behielten gegen Dr. Herrmann/Haff-
ner mit 6:4, 6:4 die Oberhand. 
Zu diesen schönen Erfolgen dürfen 

wir unseren Senioren, die sowohl hei 
den Damen als auch hei den Herren 
immer wieder herausragende sportli-
che Ergebnisse erzielen, herzlich gra-
tulieren. U 

* 

Mitglieder.. 
Versammlung 
Als Termin für die ordentliche 

Mitgliederversammlung ist Frei-
tag, der 17. Februar 89, vorgese-
hen. Die Tagesordnung wird noch 
bekannt gegeben. Um Termin-
vormerkung wird gebeten. • 
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Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdomweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon (0911)416691 

Die Jugend-Rennmannschaft des Clubs 
Unsere Renn-Mannschaft umfaßt im\Vinter 88/89 19 Rennläufer im Jugend- und Senioren-Bereich. Sehr stark sind wir auch in der Nachwuchsarbeit: rund 40 

Schüler und Kinder drängen langsam in die „oberen Regionen". Unsere Spitzenläufer gliedern sich in vier Damen, acht Herren, drei weibliche und vier männli-
che Jugendliche auf. Schneetrainer werden bei den Senioren Wolfgang Locke und bei den Jugendlichen unsere Neuverpflichtung Klaus Pause und sporadisch 
Roland Seifert sein. Konditionsarbeit werden sich Wolfgang Schmitt und ‚.Blacky" Schwarz teilen. Im Jugendbereich ist Ralf Lenz für die Fitness zuständig. Die 
Vorstandschaft wünscht allen „neuen Gesichtern" und natürlich auch unseren „Eigengewächsen" viel Fleiß in derVorbereitungsphase, eine tolle Kameradschaft 
und Erfolg in den Rennen. 14T%V 

Name: 
Alter/Geburtstag: 
Letzter Verein: 
Größte Skierfolge: 

Verbandsrangliste 

Hobbys 

Katja Tiede 
15/21.6.73 
1. FCN 

Carmen Schröter 
13/21. 10.74 
STC Garching 
2. Platz Löwencup 

Radfahren, Lesen 

Claudia Hevmann 
15/24.1.73 
TSVAltenfurt 
Fränk. Schüler-
meisterin 

2. Platz Schüler-
rangliste Franken 
Tennis, Lesen 

H.-J. Ammon 
15/2.4.73 
TSVAltenfurt 
Fränk. Schüler-
meister 

21. Platz Schüler- 1. Platz Schüler-
rangliste Franken rangliste Franken 
Schwimmen, Lesen Tennis, Radfahren 
beim 1. FCN 

Michael Hackner 
15/20.7.73 
SVSchwaig 
Teilnahme bay. u. 
dt. Schülermeister-
schaften 
2. Platz Schüler-
rangliste Franken 
Fußball, Tennis, 
Radfahren 

Niko Bößl 
16/20.1.72 
1. FCN 
3. Fränk. Schüler-
meister 

Klettern, Rad-
fahren 

Michael Schäfer 
17/17. 11.70 
1. FCN 
Teilnahme dt. 
Jugendmeistersch. 

Fußball ‚Volleyball 

WeilltnachtsmIntpressionen —  nur fur Insider 
Zur Einstimmung auf die neue Sai-

son noch einmal ein Rückblick auf 
das letzte Schneetraining: „Weih-
nachts-Impressionen für Insider". 
Am 25. war's soweit, das Christ-

kind ist Vergangenheit. Die Renn-
Mannschaft der Ski-Abteilung traf 
sich im Zabo - trotz Weihnacht. Das 
Ziel war, wie jeder wußte, das Ört-
chen Lanersbach in 1-lintertux. Die 
Ski, die Kleidung, das war wenig, 
Proviant und Kekse waren König. 
Die Fahrt, ja die lief reibungslos, die 
Reifen hielten, es ging los. Die Mu-
sik vom Radio war, das sei genannt, 
durch Rhythmus-Klatschen unter-
malt. 
Doch kaum angekommen, 

schimpfte der „Ex-Münchner" 
herum, gebt mir die Autoschlüssel 
her! Die Pleite setzte sich weiter fort, 
denn am nächsten Tag war auch die 
Mütze fort. Doch keine Angst. der 
Kopf blieb warm, der „Rhythmus-
Klatscher" wußte Rat. Aus Papas 
Kollektion geklaut, hatte der Coach 
ein warmes Haupt. 

Die nächsten Tage waren okay, 
trainiert wurde mit sehr viel Schnee. 
Zum Abendessen um halb acht, gab's 
erst mal Cocktails an der Bar. Der 
Cocktail, er heiß „Mona Lisa", er-
freute allseits die Gemüter. Nach 
„Sportlerpfannd'l" und Gelächter 
griff einer doch nach jedem Teller: Er 
war bemüht, daß nichts verkommt, 
sogar die Zier des Tellers wurde mit 
abgeräumt. Doch selbst der Kellner 
war bestrebt, daß es an Nachschub ja 
nicht fehlt. Ein Schälchen, voll mit 
Petersilie, war die Vollendung des 
Menüs. 
Am vierten Tag auf dem Hang, da 

fehlte einer, wir warn's nur zehn. Der 
‚.Oldie" war im Bett geblieben und 
einmal nicht zum Lauf erschienen! 

Am Mittwochabend um halb sechs 
gab's kein Skifahfn sondern Fußball. 
Es wurde hin und her gekickt, mal 
langsam und mal schnell. Doch Hö-
hepunkt des Fußballspiels, das war 
Karate mit dem Ball. Nicht jeder 
hatte damit Freude - am wenigsten 
der Sportgelehrte. Die Schiedsrich-
ter, die waren sehr viele, und es er-
hitzt sich manch's Gemüte. 
Am nächsten Tag, es war Silvester, 

da ging's hinauf zu Fuß zur Alm. Nur 
einer ist im Tal geblieben, warum 
weiß keiner so genau. Die Stimmung 
auf der Alm war gut. ein Aschenbe-
cher ging zu Bruch. Trotz ..Affchen-

spiel" und eigenen Liedern, war da 
noch so ein „Quetschenspieler". Er 
spielte Songs, die niemand kannte, 
ja, die auch keiner je verlangte. Um 
Mitternacht war's dann soweit, die 
Korken flogen sehr, sehr weit. Der 
Sekt, er kam nicht nur in Mund und 
Magen, ergoß sich über Hemd und 
Kragen! Die Stimmung zu entfernter 
Stunde war besser als im alten Jahr. 
Das Personal tat kräftig „putze", ein 
neuer Kellner kam geeilt. Maskiert 
mit Handtuch und mit Schürze, gab 
er sich Mühe, die Jugend zu versor-
gen. Beim Aufbruch dann, tief in der 
Nacht, war Wolfgang Ambros ange-

Sportbetrieb 
Montag: 

17.34) Uhr Oktober - März: 
Waldlauf - Damen und Herren, 

Fußball, Abteilungsmitglieder - 

Halle. 
18 Uhr September—Juli: 
Rennläufer - Konditionstraining. 
18.45 Uhr Oktober - März: 
Skigymnastik - Damen und Her-

ren - Vereinsmitglieder-Halle. Unko-
stenbeitrag DM 50,— für Nichtabtei-
lungsmitglieder. 
Dienstag: 

15 Uhr, September—Juli: 
Kinderskitraining, 9-14 Jahre. 

Mittwoch: 
14.45 Uhr September—Juli: 
Kinderskitraining, 5-9 Jahre. 
Kinderskitraining, 3-5 Jahre. 

Donnerstag: 
18 Uhr, September—Juli: 
Rennläufer - Beweglichkeitstrai-

ning. 

[ Neuigke- iten 
Ralf Lenz hat das Training unserer 

Jugend-Rennläufer übernommen, 
Frank Wagner widmet sich unseren 
Kleinsten (3-5 Jahre). 

* 

Roland Seifert hat sein Herz für die 
Jugend-Rennläufer entdeckt, er wird 
Assistent unseres Trainers Klaus 
Pause beim Schneetraining. 

* 

Pavel Sticha jun. hat am 30. 9. 
seine Wehrdienst beendet. 

* 

Niko Böll wurde von der Jugend-
Rennmannschaft zum Sprecher ge-
wählt. 

* 

Als Aktivensprecher unserer 
Renn-Mannschaft wurde Gabi Rech-
inger wiedergewählt. 

sagt. Es sah so aus, als fehlte einer: 
doch der saß draußen auf 'ner Bank - 
und hielt ein Händchen in der Hand. 
Der Weg ins Tal, oh Schreck, oh 

Graus, der war chaotisch und kein 
Schmaus. Die Frage, die man lang 
noch stellte, .‚Wo ist der Schuh in 
dem Gehölze?" Die Suche, die war 
hoffnungslos, auf weißen Sohlen 
schlich er los. Gesund zurück in La-
nersbach, stürzten wir uns in den 
Krach. Der .‚Disco-Krach", der ging 
ans Ohr, von dem ein Mädchen was 
verlor. Es war der Ohrring, der, wie 
jeder wußte, vom Weihnachtsmann 
herkommen mußte. 

Die nächsten Tage auf der Piste 
verliefen auch nicht ohne Witze. 
Auch ohne Coach ging es hart her. 
der Stangenklau trieb sich umher. 
Der Skilehrer, der war 'ne Sau, er 
war beteiligt an dem Klau! Der Sla-
lom ist noch nicht für alle Scherz. die 
Streckenführung bereitet Schmerz. 
Ein Mädchen, das war sehr frustriert, 
der Kurs, der war ihr nicht gewillt. 
Das erste Mal, es war nicht leicht - es 
gab ja keinen, der ihr's zeigt. 

Nicht nur die Jugend war am Start, 
auch ein Papa trainierte hart. Er fuhr 
durch Stangenwald und Piste. 
tauschte Ski aus, bis er schwitzte: oh 
Rossignol. 3G. 4S. auch der Atomic 
kam zuletzt. Er will noch schneller 
sein, d'rum fährt er viel, der Sprung 
auf's Treppchen ist sein Ziel. Am 
Ende noch ein Feiertag. der Sturm 
am Gletscher tobte hart. 

Für's Schlußwort der zwei Wochen 
bleibt: Die Stangen sind zu stark ge-
troffen, da bleibt uns nur mehr eins 
zu hoffen: \\'cnn Plastikstangen uns 
vergönnt, im nächsten Winter alles 
stimmt! 

Markus Exkr 
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1. Vorsitzender: Richard Rippel 
Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 Roll- und Eissport Telefon (0911)868734 

Fortsetzung Ski 

Ski-Fußballer 
verpaßten Sieg 
Ende September spielten wir auf 

einem Superplatz bei Eibach 03 ge-
gen die Firmenmannschaft von Al-
can. Ein äußerst faires Spiel stand im 
Zeichen zweier ganz verschiedener 
Halbzeiten. Während unsere reine 
Ski-Mannschaft bereits 3:0 geführt 
und einen höheren Vorsprung verge-
ben hatte, kippte das Spiel durch drei 
Einwechslungen der Gastmannschaft 
in der zweiten Halbzeit und wir muß-
ten mit einem 3:3 zufrieden sein. 
Hinzu kam allerdings noch eine Ver-
letzung von Herbert und der vorzei-
tige Abgang von Erich, der zu höhe-
ren Aufgaben berufen wurde, so daß 
das Spiel 30 Minuten lang mit zehn 
Mann zu Ende geführt werden 
mußte. In Eibach konnten die Verant-
wortlichen des Clubs wieder sehen, 
wie Fußballplätze aussehen sollten. 

Gfl 

Termine 
Allen Vereinsmitgliedern bieten wir 

montags ab 18.45 Uhr eine allgemeine 
Skigymnactik an. Unkostenbeitrag für 
Nichtabteilungsmitglieder DM 50,—! 

*** 

Skibasar jr alle Vereinsmitglieder 
und Gäste am 25. November um 17 Uhr 
im Club-Saal. Qualitätskontrolle und 
Beratung durch Rennläufer unserer 
Abteilung beim Kauf und Verkauf! 

Weihnachtsfeier am 11. Dezember 
um 15 Uhr im Tennishaus! U 

Nachwuchs ist 
stets willkommen! 

\Vir nehmen gerne noch Kinder 
unserer Vereinsmitglieder. die In-
teresse am Skirennlauf haben, in 
unsere Trainingsgruppen auf. Ein-
fach am entsprechenden Tag beim 
Übungsleiter melden! U 

Tennis-Vergleichskampf 

Erstmals stellte sich die Skiabtei-
lung unter Führung eines weiblichen 
Kapitäns. Carola Zeiser, zu einem 
Tennis-Match. Der Gegner mit den 
Skiabteilungs-Mitgliedern Luise 
Gebhardt und Karl Braun war die Se-
nionrenmannschaft des TSV Fisch-
bach. 

Unsere Mannschaft: Ursel Diehl, 
Uschi Köhler. Helga Rauscher, Eva 
Reitzmann, Traudl Tiede und Carola 
Zeiser. Kurt Rauscher, Günter Rech-
inger, Heinz Reitzmann. Walter Stro-
bel, Gerhard Weidner und Theo Zei-
ser. 
Das freundschaftliche Kräftemes-

sen endete mit einem 14,5:10.5-Er-
folg für uns. Alle waren sich einig: 
nächstes Jahr sollte diese Art von 
Sport und Geselligkeit wiederholt 
werden. CZ 

Deutsche Meisterschaften im Rollkunstlauf und Rolltanz in Freiburg 

Guido Sommer Fünfter im Klassefeld 

In guter Form: Guido Sommer 

Eislaufzeiten 
\Vie in den Vorjahren können un-

sere Mitglieder im Nürnberger Eissta-
dion trainieren. Für unsere Roll- und 
Eissportabteilung wurden folgende 
Zeiten freigenalten: Sonntag. 7.45 - 

8.34) Uhr sowie Montag. 18.34)— 19.45 
Uhr. 

Es wird gebeten. im Verwandten-
und Bekanntenkreis auf diese Ter-
mine hinzuweisen. U 

Hallentraining 
Neben dem Sonntags-Training auf 

unserer Rollsportanlage, das auch im 
Winter durchgeführt wird, steht unse-
ren Aktiven für die Saison 88/89 die 
Club-Halle im Neuen Zabo, montags 
on 20-22 Uhr zur Verfügung. 

Schnellauftrainer Ingo Marko hat ne-
ben Konditionstraining auch Ball-
spiele und Gymnastik in seinem Pro-
gramm. Wir bitten alle Aktiven diese 
Gelegenheit zu nützen. U 

Foto: privat 

Die deutschen Meisterschaften 
fanden in diesem Jahr in der Freibur-
ger Rollsporthalle statt. Guido Som-
mer, Petra Bindl und Eva Heide-
broek vertraten dort die Farben des 1. 
FCN. 
Der Zeitplan dieser Wettkämpfe 

war viel kompakter als in den vergan-
genen Jahren. Es wurde erstmals ein 
Kurzprogramm in der Meisterklasse 
gelaufen, so daß die Trainingsmög-
lichkeiten nicht ganz so optimal wa-
ren. Doch trotz alledem waren es wie-
der sehr spannende Entscheidungen. 

In einem 16 Läufer großen Meister-
klassefeld konnte Guido Sommer ei-
nen tollen fünften Platz erzielen. 
Diese Plazierung ermöglichte ihm 
den Start beim diesjährigen Inter-
land-Cup Ende Oktober in Zürich. 
Eva Heidebroek und Petra Bindl 

schafften mit den Plätzen 11 und 13 
leider nicht den Aufstieg in die deut-
sche Meisterklasse. Beide patzten in 
der Pflicht, so daß der Punkteabstand 
nicht mehr aufzuholen war. In einem 
eigens für die Siegerehrung aufge-
stellten Zelt fand zum Abschluß der 
Meisterschaften ein gemütliches Bei-
sammensein statt, das viele neue 
Freundschaften gründete. U 

Liebe Mitglieder!, 
Unser Kassier, Frau Rita Bauer, 

bittet nochmals, ausstehende Ab-
teilungsbeiträge bis zum Jahres-
ende zu begleichen. Ferner wird 
gebeten, Adressenänderungen 
oder Änderungen der Einzugser-
mächtigung Frau Bauer mitzutei-
len. 

Konto-Nr. unserer Abteilung: 1. 
FCN Roll- und Eissportabteilung, 
Bayerische Hypotheken- und 
Wechselbank, 3 460 200 708. U 

Rolischnellauf-Weltmeisterschaften in Italien 

Der Trend: „Amateure" 
haben es sehr schwer 

Mit guten Plazierungen kehrte 
Club-Läuferin Barbara Fischer von 
den Weltmeisterschaften in Cassano 
d'addalltaljen zurück. Der Trend die-
ser Meisterschaften: Mannschaften 
oder Läufer, die in Zukunft ihr Trai-
ning und die Vorbereitungen nicht 
fast profimäßig gestalten können, 
werden es schwer haben, in die Me-
daillenränge vorzustoßen. 

Diese Erfahrung mußte auch un-
sere Nationalmannschaft machen. 
Unter 18 Nationen mit 46 Starterin-
nen gelang es Barbara Fischer, in der 
Gesamtwertung den 11. Rang zu er-
reichen. So gelang es ihr, in den Ein-

zelkonkurrenzen immer im ersten 
Drittel der gestarteten Läuferinnen 
zu sein. In den Sprint-Distanzen (30() 
m und 500m) erreichte sie jeweils den 
14. Platz, über 1500 m lag Barbara im 
Endlauf auf Platz elf. Mit ihren Natio-
nalmannschaftsläuferinnen Petra 
Raiß und Annette Tietze (BG Groß-
Gerau) gelang ihr in der Staffel über 
5000 m ein guter 6. Platz. Abschlie-
ßend sei vermerkt: die Weltspitze im 
Rollschnellauf rückt immer dichter 
zusammen, und Mannschaften wie 
die Italiener, die bis jetzt führend wa-
ren, werden es in Zukunft auch 
schwerer haben. U 
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Rollkunstlauf-Landesmeisterschaften in Wien 
Internationale Rollsporttage 

Club-Läuferinnen vorne  dabei  Claudia und 
Club-Läufer 

Beim Bayern-Pokal in Hof: 

in Hochform Tanja stark 

Mannschaften aus Italien. Öster-
reich. Groß-Gerau und ein Teil unse-
rer bayerischen Spitzenläufer waren 
zu den Internationalen Rollsportta-
gen in das Oberland gekommen. Für 
den 1. FCN nahmen Barbara Fischer, 
Alexander und Nicolai Kutz an den 
Rennen teil. 

Barbara Fischer konnte auch hier 
zum Saisonausklang ihre über Jahre 
beständige Leistung bestätigen und 
siegte in der Aktivenklasse der Da-
men über 500 m (1.08.02) und über 
3000 m (7.53.99). In der Junioren-
Klasse A setzte sich Alexander Kutz 
über 500 m (1.06.01) und 5000 m 
(12.11.06) vor seinen Konkurrenten 
durch. Sein Bruder Nicolai war eben-
falls recht erfolgreich und gewann die 
Gesamtwertung (500 m: 1.08.20 und 
3000 m 7.35.84). Für die Club-Läufer 
ein recht gelungener Abschluß. 

Ausrichter Marktoberdorf wird be-
stimmt im nächsten Jahr wieder eine 
Rollsportveranstaltung sehen, denn 
die Organisation durch Herrn Pfarrer 
Horst Drohsin und Herrn Kopp 
klappten vorzüglich. • 

Unsere Teilnehmer an den Internationalen Wiener Meisterschaften: Tanja Seuffer-
lein, Kerstin Seufferlein, Petra Bindl, Silke Schom und Claudia Schom (vorne). 

Foto: privat 

4. Bayern-Pokalwettbewerb in Erlangen 

Im Endklassement sehr stark 
Der diesjährige Abschlußpokal 

wurde auf der 20 x 40 m großen Frei-
bahn in Erlangen ausgetragen. Man 
kann von Glück sagen, daß das Wet-
ter, von ein paar Schauern abgese-
hen, hielt und das Programm nahezu 
reibungslos über die Bühne ging. Es 
waren, wie schon in Nürnberg, 26 
Läuferinnen in der Nachwuchsklasse 
C am Start, so daß es für den Kampf-
richter sehr schwierig war, die Plätze 
zu verteilen.\Vie schon die\Voche vor-
her in Hof beim Bayern-Pokalwettbe-
werb, belegten Tanja Seufferlein und 
Claudia Schorn die Plätze zwei und 
drei. Julia Nether wurde Sechste, Da-
niela Vogt Achte, Kerstin Seufferlein 
Neunte, Silke Schorn Zehnte, Mo-
nika Hochberger 13., Anja Linde-
mann 14., Meike Münz 15., Anne Vial 
16. 
An diesem Tag wurde auch das 

Endergebnis nach vier\Vettbewerben 
bekanntgegeben. Es gab nur Punkte 
für eine Plazierung unter den ersten 
zehn jedes Wettbewerbs. Die drei be-
sten Plazierungen des Läufers kamen 
in die Endwertung. Die Club-Läufe-
rinnen erzielten folgende Plazierun-
gen: 

Unsere Spartenleiter 

Rollkunstlauf: 
Jutta Bauer, Tel. 592039 
Rollhockey: 
Deni Belosevic, Tel. 86 94 94 
Rollschnellauf: 
Barbara Fischer, Tel. 22 25 15 
Freizeitlauf: 
Abt. 1. FCN, Tel. 86 87 34 

2. Platz (26 Pkt.): Tanja Seufferlein 
3. Platz (25 Pkt.): Claudia Schorn 
4. Platz (21 Pkt.): Kerstin Seuffer-

lein 
6. Platz (19 Pkt.): Julia Nether 
8. Platz (11 Pkt.): Daniela Vogt 

11. Platz ( 6 Pkt.): Silke Schorn. 
Anja Lindemann, Monika Hoch-

berger, Meike Münz und Anne Vial 
erreichten zwar nie einen Platz unter 
den ersten Zehn, doch schlugen sie 
sich hervorragend und hinterließen in 
dem meist über 20 Läufern großen 
Teilnehmerfeld auf jeden Fall immer 
einen guten Eindruck P. B. 

Neuigkeiten 
Bei der letzten Prüfung auf Roll-

schuhen legten im Nachwuchsbereich 
Birgit Klinko%%ski und Regine 
Puntsch die Freiläuferprüfung ab. 
Die Prüfung Figurenläufer bestan-
den: Anita Kleinert und Anke Rasse-
reck. Erfolgreich konnte Anja Linde-
mann ihren Kunstläufer bestehen. 
Auch hier herzlichen Glückwunsch 

zu den abgelegten Kunstlaufklassen! 

* 

Teilnehmer eines internationalen 
Treffens junger Rollschnelläufer im 
Bundesleistungszentrum der DRB 
sind zum Saisonausklang unsere bei-
den Junioren A- und B-Läufer, Alex-
ander und Nicolai Kutz. Nach den 
Meisterschaften bestimmt ein schö-
ner Abschluß, sich mit ihren interna-
tionalen und nationalen Konkurren-
ten noch einmal zu treffen und auch 
eine Gelegenheit, neue Freundschaf-
ten zu schließen. • 

Auf Einladung des Österreichi-
schen Rollsportverbandes reiste ein 
deutsches Team zu den Intern. Wie-
ner Landesmeisterschaften im Roll-
kunstlauf. Mit dabei aus unserer Ab-
teilung waren die vom DRB nomi-
nierten Läuferinnen Petra Bindl so-
wie Kerstin und Tanja Seufferlein. 
Durch Ausfälle rückten Claudia und 
Silke Schorn in das Team nach, das 
von Uschi Bindl als Trainerin betreut 
wurde. 

Untergebracht war das deutsche 
Team im Schloß Rothmühle, etwas 
außerhalb von Wien. Am Samstag be-
gann nach einigen Trainingsstunden 
auf der direkt neben dem Prater gele-
genen Rollschuhbahn um 14 Uhr der 
Pflichtwettbewerb. Das Kürpro-
gramm folgte nach einer kurzen 
Pause. Sonntag mittag setzte sich der 
Wettbewerb mit der Kürentscheidung 
fort. 

Unsere fünf Nürnberger Läuferin-
nen erzielten tolle Ergebnisse. Petra 
Bindl, die in der Meisterklasse star-
tete, wurde internationale Wiener Vi-
zemeisterin. In der Anfängerklasse I 
errang Silke Schorn, einen hervorra-
genden ersten Platz. Claudia Schon, 
Kerstin und Tanja Seufferlein waren 
in der Anfängerklasse II am Start und 
auch sie erzielten gute Plätze. Clau-
dia wurde Dritte, Tanja Vierte und 
Kerstin Fünfte. 

Direkt nach der Siegerehrung 
machten wir uns auf den Heimweg 
und erreichten Nürnberg erst spät in 
der Nacht. Auf jeden Fall war Wien 
für alle Teilnehmer aus Österreich, 
Belgien und der BRD —besonders für 
unsere Nachwuchsläuferinnen, die 
erstmals international am Start waren 
- ein schönes Erlebnis. Wir danken 
für die gute Organisation sowie dem 
Wettergott, der Einsehen mit uns 
hatte und die Meisterschaften rei-
bungslos verlaufen ließ. PB. 

Der dritte Bayern-Pokalwettbe-
werb dieser Saison fand in Hof statt. 
Zehn Läuferinnen unserer Abteilung 
waren in der Nachwuchsklasse C am 
Start und erzielten sehr gute Plazie-
rungen. Die Plätze zwei und drei gin-
gen an Tanja Seufferlein und Claudia 
Schorn. Daniela Vogt wurde Fünfte, 
Kerstin Seufferlein Siebte, Silke 
Schorn Zehnte, Anja Lindemann 11., 
Julia Nether 12., Monika Hochberger 
15., Meike Münz 19., Anne Vial 21. 

Herzlichen Glückwunsch! 

* 

Das diesjährige Herbst-Klassen-
laufen im Rollkunstlauf fand eben-
falls in Hof statt. Pünktlich um 9 Uhr 
konnte wegen Regens nicht begon-
nen werden. DerWettergott hatte mit 
den Kunstläufern aber Einsehen, so 
daß man mit 45 minütiger Verspätung 
begann und das Klassenlaufen mit 
nur geringer Teilnehmerzahl pro-
blemlos durchgezogen werden 
konnte. Silke Schorn bestand die 
Pflichtklasse 4, Claudia Schorn die 
Pflichtklasse 3, sowie die Kürklasse 3, 
die auch Tanja Seufferlein mit Erfolg 
ablegte. PB. 

Weihnachtsfeier 
Schon jetzt möchten wir unsere 

Aktiven, ihre Familien, Mitglie-
der sowie alle Freunde der Roll-
und Eissportabteilung zu unserer 
Weihnachtsfeier recht herzlich ein-
laden. 

Diese findet am Sonntag, 11. 
Dezember 1988 im Großen Saal 
des Club-Hauses, Valznerweihcr-
straße 200 statt. Beginn: 15 Uhr 
Auch dieses Jahr kommt der 

Nürnberger Nikolaus! Eine reich-
haltige Tombola, festliche Musik 
und ein Weihnachtsspiel geben 
den weihnachtlichen Rahmen. 
Spenden für die Gestaltung der 

Weihnachtsfeier und der Tombola 
bitten wir bei Frau Grete Wuzel, 
Hotel Reichshof, Johannesgasse 
16; beim Eislaufen im Nürnberger 
Eislaufstadion oder direkt bei den 
Spartenleitern abzugeben. Für 
Spenden bedankt sich die Vor-
standschaft im voraus herzlichst!! 

Unsere ganz besondere Einla-
dung gilt den Sportfreunden der 
Sparte Skateboard, die wir mit ih-
ren Familien zum großen Fest der 
Rollsport-Abteilung begrüßen 
möchten. • 

Triumph für Guido 
Guido Sommer in der Meister-
klasse der Herren für den 1. FCN 
startend, konnte heim Interland-
Cup in Zürich den ersten Rang er-
reichen. Mit einem starken und 
fehlerfreien Vortrag gewann er vor 
der gesamten Konkurrenz. Herzli-
chen Glückwunsch! 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)897583 

Glückwunsch an 
Dr. Lore Klute 

Herzliche Wünsche und Grüße 
gehen diesmal weit über unsere 
bayerischen Grenzen hinaus an 
eine Leichtathletin aus der großen 
Zeit der Club-Frauen-Mann-
schaft. Frau Dr. Lore Klute (Bild) 
feierte kürzlich ihren 60. Geburts-
tag. 
Zweimal wurde sie mit dem 1. 

FCN Deutsche Mannschaftsmei-
sterin. Ab 1952 war sie fast zehn 
Jahre lang bei deutschen Meister-
schaften unter den ersten Drei im 
Kugelstoßen (BL 14,90 m) und 
Diskuswerfen (B 42.90 m) zu fin-
den. Den DL\' vertrat sie mehr-
mals in Länderkämpfen und bei 
der Europameisterschaft 1958. 
Daneben war sie lange Zeit stark 
im deutschen Hochschulsport en-
gagiert: zuerst als Wettkämpferin 
(dreimal wurde sie Studentenwelt-
meisterin). später als Betreuerin 
und Referentin. 
So wünschen wir, daß sie noch 

lange Jahre sportlich aktiv sein 
kann, und hoffen, daß wir ihr 
durch unsere Erfolge weiterhin 
eine kleine Freude bereiten kön-
nen. H. Sc/zt'cngler, Sporritart 

Bei den Herbstsportfesten 1988: 

Anne Friedrich war in bestechender Form 
Der verregnete und kalte Herbst 

ließ leider die sportlichen Aktivitäten 
auf der Bahn nicht mehr so recht in 
Fahrt kommen. Trotzdem gab es noch 
einige bemerkenswerte Ergebnisse. 

Steffi Wagner gewann beim Sport-
fest des ESV Rangierbahnhof Nürn-
berg das Kugelstoßen (9,28 m) und 
das Diskuswerfen (27,40 m). Eine Wo-
che später erreichte Monika Fehling 
12,9 über 100 m. 

Bestleistungen am laufenden Band 
erzielten zum Saisonschluß unsere 
Schüler und Schülerinnen. fleißig 
wie sie waren, starteten sie hei allen 
für sie ausgeschriebenen Sportfesten. 
Die beste Leistung brachte dabei 
Anne Friedrich beim Schülerver-
gleich der mittelfränkischen Kreise in 
Erlangen. Trotz einer aufziehenden 

Erkältung war sie in Topform. Zu-
nächst entschied sie das\Veitspringen 
der Schülerinnen B mit 4,37 m für 
sich. Auch ihre Anlaufsicherheit war 
diesmal beeindruckend. Dann wagte 
sie mit viel Mut im 800-ni-Lauf die 
flucht nach vorn. Belohnt wurde dies 
mit einer neuen Bestleistung von 
2:39.2 Minuten. 

Auch Silke Brehm als unsere 
zweite Vertreterin hielt sich ganz acht-
bar. Sie verbesserte sich im 50-m-
Lauf auf 7,7 (Platz 4). 

Fabian Leutung machte seine Sa-
che als Kurvenläufer in der 4 X 75 m-
Staffel recht gut. Ergebnisse oder gar 
der Endstand dieses Vergleichskamp-
fes waren nicht zu erfahren. Das gilt 
auch für das Schülersportfest in Katz-

Die LangstrecklermEcke 
Wie bei den Schüler/innen plagt 

den Chronisten auch hei den Lang-
streck-lern eine gewisse Unsicherheit 
gegenüber seiner Berichterstatter-
pflicht. Er eiß von deren großer Ak-
tivität: Ergebnislisten aber sieht er 
nur selten. So liefen Club-Lang-
streckler um den Bromhachspeicher, 
in der Altstadt von Bamberg. auf das 
Fellhorn hei Oberstdorf. in der Mö-
nau und auf der Marathonstrecke in 
Berlin. 
Genaueres ist nur bekannt über 

den 9. Internationalen Volkslauf am 
Schmausenhuck. Immer besser in 
Fahrt kommt Andreas Engelhardt. 
Diesmal landete er in der Allgemei-
nen Klasse mit 1:10.03 Std. (ca. 19 
km) schon auf Platz drei! Mit Wolf-
gang Ritter begann erfreulicherweise 
ein ..altgedienter Langstreckler ein 
neues Comeback. Er kam auf Platz 

Rekordliste der Leichtathletik-Abteilung 
Zur Nachahmung und \'erbesserung herzlichst empfohlen - unter diesem 

Motto soll die erstmalige Veröffentlichung der\'ereinsrekordliste des 1. FCN 
stehen! Grund genug, mit dem Nachwuchs zu beginnen: 

Schülerinnen Schüler 
(13/14 Jahre) (13/14 Jahre) 

1t1X)m 12,6 
8(X)m 2:27.5 
1((X)m - 

2(X)0m 8:22.4 
SOmHürden 12,8 
4x100m 52.6 
3x1000m - 

Hoch 1.65 
Weit 5,10 
Kugel 11,97 
Diskus 28,48 
Speer 34.36 
Vierkampf 3291 
Fünfkampf 3809 

11,7 

3:04,8 

12,5 
47.5 
9:24.4 
l's' 
5.77 
12.26 
31,04 
50,30 
4256 

Wintertraining beim Club 
Montag: 16.00- 17.30, Halle, ab 10 Jahre, 17.30- 19.00 Uhr, Kraftraum: 

18.00 Uhr, Langstrecklertreff. 
Donnerstag: 17.00- 18.30 Uhr, Kraftraum. ab 13 Jahre. 

acht der Klasse M 40 in 1:14,24 Std. 
Mit der halb so langen Strecke 

setzte sich Helga Wagner bei der 
Klasse \V 40/45 auseinander. Sie 
wurde fünfte in 43:16 Minuten. Ein 
wenig länger (ca. eine Minute) benö-
tigte Dieter Wagner in der Männer-
klasse NI 50/55 (Platz 10). 

Besonders erfreulich ist, daß in der 
Ergebnisliste auch Mitglieder ande-
rer Club-Abteilungen zu finden 'a-
ren. Diesmal waren Anja und Kerstin 
Stettner für den 1. FCN am Start. Für 
die 3000 m benötigte Anja 11:48 Mi-
nuten (Platz eins bei der weiblichen 
JugendA) und Kerstin 49:32 Minuten 
für die 9750 m lange Frauenstrecke. 
Es bleibt zu hoffen, daß beide bei den 
nächsten\Valdläufen (sieheTermine!) 
Nachahmer/innen aus den anderen 
Amateurabteilungen finden. Sie sind 
uns herzlich willkommen! 

wang. Dort herrschten nun schon 
zum zweiten Mal in diesem Jahr chao-
tische Verhältnisse. Resultate unserer 
vier Teilnehmer sind deshalb noch un-
bekannt! 

Auf sich warten lassen weiterhin 
auch Urkunden und Ergebnislisten 
von einem Schülersportfest im Juni! 
Wahrlich keine Werbung für die Aus-
richter von Schülersportfesten! 

Erfreulicherweise gibt es positive 

Ausnahmen. Schon nach einer\Voche 
war die Ergebnisliste vorn Schüler-
sportfest in Leutershausen da. In ihr 
stand schwarz auf weiß, daß Fabian 
Leutung mit 4,33 m im Weitsprung 
und Rupert Schwengler mit 3.85 m 
neue persönliche Bestleistungen auf-
stellen konnten. 

Neue Mitglieder 
Als neue Abteilungsmitglieder be-

grüßen wir sehr herzlich: Susanne Ja-
cob, Frederike Tetiwa und Wolfgang 
Rochholz. Wir hoffen, daß sie sich hei 
uns wohlfühlen werden und wün-
schen ihnen viel sportliche Erfolge! 

* 

Termine 
4. 12. Silbersee-Cross: 11. 12. Cross-

lauf, Feuchtwangen: 17. 12. Crosslauf, 
SC Roth. 
Außerdem sind Hallentests für die 

Klassen\V11-\V14 und M 1O-M 13 
am 9. und 16. 12 im Südwest-Zentrum 
geplant. Als Disziplinen sind vorgese-
hen: 50 rn, 50 in Hürden, Hoch-
sprung, Kugelstoßen. 

Weihnachtsfeier 
der Leichtathletik-Abteilung am Sonntag, 1$. Dezember 198, ah 15 Uhr 

in der Club-Gaststätte, Valzerweiherstr. 200. 

Im Kraftraum holen sich unsere Aktiven den Grundschliff für eine erfolgreich 
Saison. Foto: privat 
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Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46,8500 Nürnberg 40 
Telefon (0911)444881 

Riesengroß war die Trauergemeinde, die am 29. September auf dem Rochusfriedhof von Edi Hahn Abschied nahm. 
Selbst der Himmel konnte seine Tränen nicht verbergen. Foto: privat 

Große Trauer in der Schwimmer-Familie: 

Onkel Edi" hat uns für immer verlassen 
Liebevoll wurde er von den klei-

nen Schwimmern und Wasserbal-
tern „Onkel Edi" genannt - hatte er 
doch immer ein paar tröstende 
Worte übrig, wenn unsere Kleinsten 
der große Trainingsschmerz plagte 
oder das Wasser mal wieder zu kalt 
war. 

Edi Hahn war der gute Geist der 
Abteilung. Mit Leib und Seele Was-
serballer, hatte er für die Schwim-
mer gleichwohl Verständnis und 
sorgte sich um ihre Belange. Als 2. 
Vorsitzender bemühte er sich um 
die Belange des Clubbads, das zu-
mindest im Sommer zu seiner zwei-
ten Heimat wurde. Riesengroß war 
der Kreis seiner Freunde - nahezu 
300 begleiteten ihn auf seinem letz-
ten Weg auf dem Nürnberger Ro-
chusfnedhof. 

Die Badesaison war beendet - 

unser Edi hatte alle Formalitäten 
am Vortag erledigt und wollte mit 
seiner Frau Hildegard zu einem 
Kurzurlaub nach Italien reisen, auf 
den er sich so sehr freute. Doch es 
sollte nicht sein - auf dem Weg zum 
Omnibus versagte sein Herz. Edi 
Hahn wurde nur 58 Jahre alt. 

Seit über 40 Jahren gehörte er zur 
Clubschwimmerfamilie. Als Akti-
ver bevorzugte er Rücken- und Frei-
stil-Disziplinen, jedoch waren 
Mannschaftswettbewerbe - Staf-
feln in allen möglichen Formen - 

bei ihm besonders beliebt. Es ließ 
deshalb nicht lange auf sich warten, 
daß er bei den \Vasserballern „mit-
mischte". Mit seinen Mannschafts-
kameraden Freyer, Friedelsperger, 
Dr. Gebhardt, Preuß, Rist und Bö-
bei war er in der süddeutschen Was-
serball-Oberliga sehr erfolgreich. 

Ein besonderes persönliches Er-
folgserlebnis war für Edi Hahn je-

doch der Gewinn der bayerischen 
Strommeisterschaften über 7,5 km 
in der Donau bei Regensburg. Mit 
Erwin Groß (1. Platz), Edi Hahn (4. 
Platz) und Dr. Gebhardt (10. Platz) 
gewann er die Mannschaftswer-
tung. 
Neben seiner schwimmerischen 

Tätigkeit hatte Edi Hahn stets ein 
Herz für die Jugend. In unermüdli-
cher Kleinarbeit formte er Wasser-
ball-Schüler, die später zu Lei-
stungsträgern der 1. Mannschaft 
heranreiften. Anfangs der 70er 
Jahre holte er neunmal bayerische 
Wasserball-Meistertitel der Schüler 
in den Zabo. Er war es auch, der 
spontan seine Mithilfe zum Neuauf-
bau der Wasserball-Jugend im letz-
ten Jahr anbot. 
Damit nicht genug: als Wasser-

ball-Schiedsrichter war er wegen 
seiner Objektivität und Regel-
kenntnis auf allen Ebenen einge-
setzt. 1986 feierte er sein 25jähriges 
..Dienstjubiläum" als Wasserball-
schiedsrichter. In dieser Zeit hatte 
er weit mehr als 1000 Spiele geleitet 
(vorwiegend Regionalliga, aber 
auch Bundesligaspiele). In seiner 
freundlichen Art war er stets ein 
sympathischer Repräsentant des 
Vereins. 
Auch im Verwaltungsbereich 

stellte er seine Arbeitskraft und 
Freizeit zur Verfügung. Mehr als 30 
Jahre waren es letztlich, anfangs als 
Beisitzer, später als Kassenwart, 
dritter und zweiter Vorstand der 
Schwimmabteilung. Über 15 Jahre 
gehörte er dem Ehrungsausschuß 
des Hauptvereins an. 

Für seine umfangreichen Tätig-
keiten wurden Edi Hahn zahlreiche 
Ehrungen zuteil. So verlieh ihm der 
Verein 1960 das Verdienstehrenzei-

chen und 1980 die Ehrennadel in 
Gold. Der bayerische Schwimmver-
band zeichnete ihn mit der Silber-
nen und Goldenen Ehrennadel aus. 

Edi Hahn wird uns fehlen. Das 
wird uns sicherlich erst richtig be-
wußt, wenn im nächsten Jahr nach 
einer ordnenden Hand im Club-
Bad gesucht wird. Seiner Frau Hil-
degard gilt unser Mitgefühl und An-
teilnahme. So wie sie und Edi gerne 
anderen Schwimmkameraden hilf-
reich zur Seite standen, sollte es 
nun auch ihr in dieser schweren Zeit 
widerfahren. 

Danksagung 
In den schweren Stunden des Ab-

schieds von meinem lieben Mann 
durfte ich viele Zeichen der Liebe 
und Freundschaft erfahren. Allen, 
die seiner gedachten, ihm das letzte 
Geleit gaben, ihn durch Kranz- und 
Blumenspenden ehrten und mir 
schriftlich oder mündlich ihre An-
teilnahme bekundeten, danke ich 
herzlichst. 

Hildegard Hahn 

Schwimm-Termine 
13. November 
Stadtmeisterschaften im Südbad 
19.120. November 
1. Durchgang DMS Bayernliga/ 
Landesliga 
26. November 
12. Fürther Kinderschwimmen im 
Hallenbad Fürth 
3./4. I)e,emher 
2. Durchgang DMS Bayernliga/ 

Landesliga im Südbad 
10./I I. Dezember 
Nachwuchsschwimmen im Südbad 

* 

Wasserball-Termine 
3. I)ezemher, 17 Uhr 
SVO5 Würzburg — !. FC Nürnberg 
5. Dezember, 19.34) Uhr 
1. FC Nürnberg— Post SV Nürnberg 

Wasserballer suchten 
die beste deutsche 
Nachwuchsmannschaft 
An vier Orten Deutschlands waren 

die deutschen Nachwuchs-Wasserbal-
1er aufgerufen, im Rahmen einer 
Mehrkampf-Zwischenrunde die End-
rundenteilnehmer zu ermitteln. Nach 
der Qualifikation in Esslingen hieß es 
nun für den Club-Nachwuchs, in 
Hannover gegen SV Kamen, Neu-
kölln Berlin und Waspo Hannover zu 
bestehen. 
Als Vielseitigkeitsprüfung ist dieser 

Wettkampf ausgelegt. Neben 50-rn-
Kraul sind Torwürfe aus 15 Meter auf 
ein leeres Tor und innerhalb von 15 
Sekunden nach 25 Meter Anschwim-
men mit abschließendem Penalti Tore 
zu erzielen. 
Da gerade dieserTeilbereich in Ess-

lingen der Schwachpunkt der Mann-
schaft war, entschloß sich Marco Gor-
janac, bei der Nominierung der acht-
köpfigen Mannschaft besonders auf 
schwimmerische Leistungen zu ach-
ten. So reisten mit Marco Gorjanac 
und Peter Bischoff am 17.118. Septem-
ber Sascha Guttendorfer, Christian 
Seifert, Andreas Harrer, Holger Nest-
ler, Michael Meier, Markus Bischoff, 
Christian Gorjanac und Marc Mede-
rer in das Sportleistungszentrum 
Hannover. Nach dem ersten Tag, an 
dem die vorgenannten Übungen aus-
zuführen waren, lagen sie hinter Neu-
kölln und Kamen auf Platz drei vor 
dem Ausrichter Hannover, der sich 
große Chancen ausgerechnet hatte. 
Am zweiten Tag standen dieWasser-

ballbegegnungen auf dem Pro-
gramm. Das erste Spiel gegen Kamen 
ging mit 2:9, das zweite gegen den 
haushohen Favoriten Neukölln mit 
7:17 verloren. Im dritten und letzten 
Spiel kam es zu einem spannenden 
Duell gegen Waspo Hannover. Nach 
einer schnellen 3:0-Führung für den 
Club-Nachwuchs kam der Gegner 
wegen unkonzentrierter Spielweise 
wieder zum Ausgleich. In der Folge 
wechselte die Führung stetig, jedoch 
konnte sich keine der Mannschaften 
absetzen. 

So endete das 1. Viertel 3:2, das 2. 
Viertel 2:3, das 3. Viertel 4:1 und das 
letzte Viertel 3:5 aus Club-Sicht. 
Summa sumarum endete dieses Spiel 
12:11 für die Club-Sieben, nachdem 
Ersatztorhüter Christian Gorjanac 
kurz vor Schluß noch einen Viermeter 
gehalten hatte. Die weiteren Ergeb-
nisse: Hannover - Neukölln 4:14, Ka-
men - Hannover 8:6, Neukölln - Ka-
men 16:5. 
Vom kompetenter Stelle wurde 

dem Club-Nachwuchs bestätigt, daß 
er sich seit dem Trainingslager in Za-
greb entscheidend verbessert hat. 
Macht so weiter Jungs - größere Auf-
gaben warten auf Euch! 

Bitte vormerken: 
Die Weihnachtsfeier der Schwimmabteilung findet in diesem Jahr am 

9. Dezember um 19.00 Uhr 
im Saal des Club-Restaurants statt. Alt und jung. ob Schwimmer oder 
Wasserballer, Aktive, Senioren und Schwimmeltern sind hierzu herzlich 
eingeladen. 
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Kreisstaffeltag im Su"dbad 
Vor dem Start auf Bezirksebene hat-

ten die Staffeln im Kreis die Möglich-
keit zur Standortbestimmung. Von 
vornherein war für die Club-Aktiven 
klar, daß sie hier gleich zur Sache ge-
hen müssen, da beim nächsten Termin 
der größte Teil der Mannschaft in Salz-
burg beim internationalen 
Schwimmeeting weilen wird. 

Vertreten war der Club bei den Da-
men mit je einer Staffel der E-. C- und 
B-Jugend sowie einer offenen Staffel. 
Bei den Herren mit einer D- und C-Ju-
gend und ebenfalls einer offenen Staf-
fel. Hier wird deutlich, daß bei der A-
Jugend und den Junioren die nötige 
Breite fehlt, um derartige Staffelwett-
bewerbe besetzen zu können. Trotz in-
tensiver Nachwuchsarbeit zeichnet 
sich hier ab, daß immer weniger Kin-
der und Jugendliche bereit sind, im 
Wettkampfgeschehen mitzuwirken. 

Nun zu den Ergebnissen: Bei der 
weiblichen E-Jugend über jeweils 4 x 
50 in Brust. Freistil, Schmetterling, 
Rücken und Lagen steht eine Zeit von 
16:09,7 zu Buche. Bei der C-Jugend 

über die 100 m Distanz 29:10,8: bei der 
B-Jugend 26:41,1. Bei der männlichen 
Jugend erreichten die Altersklasse D 
(77/78) 29:17,3 und die Altersklasse C 
(75176) 30:24,4. Die offenen Staffeln 
schwammen außerhalb der\Vertung. 

Eine Beurteilung der Leistungen ist 
erst nach dem Bezirksdurchgang mög-
lich. Hier wird dann auch entschieden, 
ob eine Staffel zu den bayerischen End-
kämpfen fahren kann. 

Die Teilnehmer: 
Weiblich: Jugend E: Pamela Zei-

pelt, Judith Hofmann, Birgit Eicher-
mann, Stefanie Grund. Jugend C: 
Jutta Meinecke, Britta Frank, Carolin 
Badziura. Tanja Solfrank, Daniela 
Gruber, Christine Müller. Jugend H: 
Nicole Machnik, Katja Tiede, Steffi 
Gruber, Vera Lenke, Sandra Solfrank. 
Kristina Nikosc. Damen (offen): Bar-
bara Löhner. Ursula Löhner, Doris 
Kellner. 

Männlich: Jugend I): Tim Sanders. 
Markus Bischoff. Florian Engelhardt. 

Bild unten: Lagebesprechung - Carolin Badziura, Tanja So!-
frank, Jutta Meinecke und Christine Müller kurz vor ihrem 
Start Bild rechts: Erfahrungsaustausch - Ga-Lam Chang, 
von Bayern 07 zum Club gekommen, diskutiert mit Markus 
und Jens. 

H irbitausflü 
Nach Westen ging es in diesem 

Jahr: genauer in die zukünftige mit-
telfränkische Seenlandschaft. En-
derndorf war unser Ziel. Einen herrli-
chen Gasthof hatte unser Team Gün-
ter und Magda Graf für die 56 Teil-
nehmer ausgesucht. Ein Novum in 
der Geschichte der Schwimmeraus-
flüge: wir hatten eine junge Fahrerin 

ein Zeichen der fortschreitenden 
Emanzipation. 
Am Zielort angekommen. nutzten 

die meisten das schöne Wetter zu ei-
nem längeren Spaziergang oder kür-
zeren Wanderung - was letztendlich 
auf das gleiche herauskam - es war 
nur eine Frage der Kleidung und des 
Schuhwerks. Wem das jedoch zuviel 
war, konnte hei hausgemachtem 
Zwetschgenkuchen die Zeit verbrin-
gen. bis der Troß der Wanderer wie-
der zurück war. 

Die tie fstehende 
Spätnachmittags-
sonne begleitete 
die Wanderer am 
Baustellenrand 
des Brombach-
sees. Die Rodungs-
arbeiten sind hier 
in vollem Gange. 

Fotos: privat 

Jugend E - Jahrgang 79 über 4 x .50 m 
Rücken: Birgit Eichermann als Start-
schwimmerin sowie Pamela Zeipelt, Ju-
dith Hofmann und Stefanie Grund unter 
der Regie von Evelin Gruber bei den 
Startvorbereitungen. 

Roland Wehie. Michael Picker. Jugend 
C: Jens Tiede, Markus Holl, Martin 
Nuißl, Jan Sanders. Herren (offen): 
Ga-Lam Ghang. Thomas Graf, Mar-
kus Letterer, Claus Swatosch, Volker 
Klügl, Stephan Picker. • 

Das Lokal war an diesem Samstag-
abend nahezu in fester Clubschwim-
mer-Hand, so daß sich die Gruppen 
auch mal etwas lauter unterhalten 
konnten. 

Probleme gab es mit der Speise-
karte - sie war zu reichhaltig und er-
schwerte bei manchem die Entschei-
dungsfindung. Für den Abend hatte 
dann Verner Swatosch wieder seine 
Jekagewi-Tombola. Keiner sollte leer 
ausgehen, deshalb hatte jeder Teil-
nehmer eine Gewinnchance - fragte 
sich nur was. Die Glücksfee spielte 
Claudia Bischoff. Neben kleineren 
Spielereien und Kuscheltieren, gab es 
noch Praktisches und Trinkbares. 
Vom Piccolo-Sekt über AbfUhr- bis 
zum englischen Tee war einiges gebo-
ten. Zwei interessante Beobachtun-
gen waren zu machen: nahezu der 
ganze Alkohol wanderte in eine Ecke 
(!!) und die Gewinnerinnen der Ku-
scheltiere waren überglücklich ( 
meine Herren, den Damen fehlen 
Streichelcinheiten). 
Zur Unterhaltung spielte 

„Owambo", auch unter dem Nahmen 
Hermann Bauer bekannt. Bei den 
erstmals mitfahrenden Schwimnicrel-
tern (darüber haben wir uns beson-
ders gefreut) hielt sich lange das hart-
näckige Gerücht, daß Owambo nach 

Am 
Beckenrand 
notiert. - 

Zu einem Lehrgang der bayeri-
schen Schüler-Auswahl waren 
Markus Bischoff und Jörg Dick 
nach Würzburg eingeladen. Für 
sie besteht die Chance, in der Bay-
ern-Auswahl beim süddeutschen 
Ländervergleich mitwirken zu 
dürfen. Zu einem B-Jugend-Lehr-
gang sind Holger Nestler, Chri-
stian Gorjanac, Andreas Harrer, 
Michael Meier und Marc Mederer 
nominiert worden. Wenn sie hei 
den Verantwortlichen einen guten 
Eindruck hinterlassen, haben sie 
die Möglichkeit, beim deutschen 
Ländervergleich dabei zu sein. 

Hoffnung am Horizont für un-
sere Schwimmtrainer: Seit Anfang 
Oktober hat Sahiiie Tempelhoff 
eine Trainingsgruppe übernom-
men. Die 22jährige Studentin der 
Sozialpädagogik kommt vom TSV 
Hohenbrunn-Riemerling und hat 
die Trainer-C-Lizenz. Wir wün-
schen ihr einen guten Start in 
Nürnberg und uns eine spürbare 
Entlastung. An unsere jungen 
Schwimmer appellieren wir, ihr 
durch Trainingsfleiß und gute Lei-
stungen den Einstand zu erleich-
tern. 

Abstecher bei der Wanderung: Die letz-
ten zuckersüßen Zwetschgen werden 
fachgerecht konfisziert. 

vorgetragenen Stücken honoriert 
würde. Für jedes Instrumentalstück 
soll es DM 2.50, für jedes gesungene 
Lied DM 1.50 gehen. Von den Verant-
wortlichen wollte dies jedoch keinen 
bestätigen. 
Gegen 23.00 Uhr urde zum Auf-

bruch geblasen, sodaß alle wieder vor 
24.00 Uhr zu Hause sein konnten. 

Mit DM 10,— waren wir dabei und 
dafür gab's im Bus auf der Hinfahrt 
noch eine Brotzeit mit einem Schnap-
serl und hei der Tombola einen Ge-
winn. Da soll einer mal sagen, bei den 
Schwimmern würde nichts gehoten!U 
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Club-Meister im Spessart 

Einen Ausflug nach Rothenbuch im Spessart veranstaltete Wirt Albert Hasen-
stab vom „Bierbrunnen" für die Club-Meistermannschaft von 1948. Mit dabei 
waren auch einige Spieler früherer Club-Generationen. Unser Bild zeigt An-
dreas Weiß, Adolf Knoll, Willi Bilimann, Gustl Schober, Gerhard Bergner, Max Ei-
berger, Edgar Englert (genannt „Kennemann II, weil er ein Doppelgänger von 
Georg Kennemann Ist), Helmut Herbolsheimer, Herberg Neugart (stehend von 
links), Conny Winterstein, Eduart Schaffer, Julius Ubelein und Max Morlock 
(knieend von links). Foto: Schmidtpeter 

Tisch derAlten 
Sprecher: Hans Reinhardt 
Gleißhammerstr. 14a, 8500 Nürnberg 
Telefon (09 11) 408625 

Herbstausflug des „Tisch's der Alten" 

Durch die Oberpfalz ins 
Tal der schwarzen Laber 

Die heurige Herbstfahrt führte den 
Freundeskreis. ..sch der Alten" am 
Freitag, dem 21. Oktober - mit Damen 
- in die herbstbunte Oberpfalz. Ziel-
ort: Katharied (für die meisten von uns 
kein Begriff) und BERATZHAUSEN 
a.d. schwarzen Laber. 

\Vir fuhren nicht stur geradeaus. son-
dern - wie es sich für einen Bus mit 
dem schönen Namen .‚Wandervogel" 
gehört - auf ausgesucht schönen 
Schleich- und Umwegen. Dank des gu-
ten Vetters war auch die Stimmung 
gut. Sie steigerte sich noch nach launi-
gen Mundartvorträgen unseres Spre-
chers Hans Reinhardt. Auf der guten 
alten B 8 ging es zunächst Richtung 
Neumarkt. Nach kurzer Autobahn-
fahrt von Parsberg bis Laaber begann 
aber der allerschönste Schleichweg, 
der uns durch wunderschönen herbst-
bunten Wald auf Umwegen - mangels 
ausreichender Straßenbeschilderung - 

bis an den Naabtalrand und dann doch 
noch zum einsamen KATHARIED 
brachte: zur „Katharieder Bauern-
handdruckerei". Nach Besichtigung 
der Druckwerkstatt streiften wir durch 
die geschmackvoll eingerichteten Aus-
stellungs- und Verkaufsräume. Viele 
schöne Reinleinen-Artikel. wie Ser-
vietten, Sets, Tischläufer usw wurden 
erstanden, insbesondere von unseren 
begeisterten Damen. 

Rechtzeitig zum Mittagessen trafen 

wir im LANDGASTHOF FRIESEN-
MÜHLE bei Beratzhausen ein, wo der 
zweifellos vorhandene Hunger ausrei-
chend gestillt wurde. Der Nachmittag 
wurde von den meisten zu einem schö-
nen Spaziergang entlang der Laber 
nach Beratzhausen genutzt, ein schö-
ner Erholungsort. der 866 erstmalig er-
wähnt wird und zur Pfälzer Linie der 
Wittelsbacher gehört hat. Im Ort ha-
ben uns erfreut: Das historische Rat-
haus von 1574 mit alten Fresken, das 
bemalte Bürgerhaus, die barocke 
Pfarrkirche und der riesige Zehentsta-
del. Dort überraschte den Chronisten 
eine Tafel mit dem Hinweis, daß der 
berühmte Arzt und Naturforscher PA-
RACELSUS (1493-1541) einige Jahre 
hier gelebt und gearbeitet hat. Einige 
Freunde haben auch die barocke Wall-
fahrtskirche auf dem Maria-Hilf-Berg 
besucht. 

Bei unserer Rückkehr in die Friesen-
mühle war unsere Kartelrunde immer 
noch „bei der Arbeit". Doch der be-
kanntgewordene Gewinn für 3 Stun-
den harter Arbeit ist doch wirklich un-
wichtig - wichtig ist der Spaß an der 
Freud! 
Nach Stärkung durch Kaffee und 

Kuchen bzw eine deftige Brotzeit sind 
wir dann - nicht mehr auf Schleichwe-
gen - wieder gut im Neuen Zabo ange-
kommen. Fazit: Es war wieder mal 
schön! Kurt Glaubrecht 

Kennen Sie die Senioren-Sportgruppe des 1. FC Nürnberg? 

Interessenten melden sich bitte bei Herrn Kurt Glaubrecht,Tcl. 

09 11/40 79 61. 

Frau Maria Maser, dem 1. FCN 
seit 1935 angehörend, wurde am 8. 
November 73 Jahre alt. 

Frau Gusti Reinhardt feierte am 
12. November ihren 77. Geburts-
tag. 

Frau Marion Schüler begeht am 
21. November das 50. Wiegenfest. 

Rudolf Krause aus 8501 Schwaig, 
Club-Mitglied seit 1962, wurde am 
9. November 87 Jahre alt. 

Philipp Kirsch aus Erlangen fei-
ert am 18. November seinen 81. Ge-
burtstag. 
Georg „Schorsch Reuthelshö-

fer aus Gotha beging am 13. No-
vember das 80. Wiegenfest. Der Ju-
bilar. dem Club seit 1929 die Treue 
haltend, zählte vor dem zweiten 
Weltkrieg zu den besten deutschen 
Mittelstreckenläufern. 

Walter Müller, Club-Mitglied 
seit 1932, wird am 16. November 77 
Jahre alt. 

Club-Ehrenmitglied Alfred Geck 
(4. 11.), Hans lssmayer (14. 11.) 
und Fritz Kreissel (24. 11.) feiern 
ihren 75. Geburtstag. 

Alfred Geck, dem Club seit 1927 
angehörend, war viele Jahre Mitar-
beiter unserer Schwimm-Abtei-
lung. Ferner amtierte er als allseits 
geschätzter ..T.d.A.-Schatzmei-
ster". Hans Issmaver trat dem Ver-
ein 1949 bei. 

Fritz Kreissel (Bild) kam 1930 
zum 1. FCN. Er spielte in der 1. 
Club-Jugend, in der Club-Reserve 
und wurde 1933 als Außenläufer 
erstmals in der 1. Club-Elf einge-
setzt. Bereits ein Jahr danach zog 
der Jubilar mit dem 1. FCN ins 
Deutsche Endspiel. Der Club 
führte bis zur 87. Minute 1:0. Der 
sechste Meistertitel schien einge-
fahren zu sein, doch innerhalb von 
180 Sekunden wendete sich das 
Blatt; Schalke 04 gewann noch mit 
2:1. Wenig später mußte Fritz 
Kreissel am Meniskus operiert wer-

den. Diese damals sehr schwere 
Verletzung warf ihn in seiner Lauf-
bahn zurück. Dennoch zählte der 
Jubilar bis 1939 zum Stamm der 1. 
Club-Mannschaft. 1957 wurde Fritz 
Kreissel als Jugendtrainer engagiert. 
Welch guten Griff der Verein damit 
getan hatte, ist hinlänglich bekannt. 
Die 1. Club-Jugend wurde nicht nur 
Bayerischer und Süddeutscher Re-
kordmeister, sondern 1974 auch 
Deutscher Jugendmeister. Noch be-
deutender aber war, daß unter sei-
nen Fittichen eine Vielzahl excellen-
ter Club-Fußballer heranwuchs. 

Alfred „Dackl" Memel (19. 11.), 
Club-Mitglied seit 1934, langjähri-
ger Mittelstürmer der „Z-Mann-
schaft". sowie Ferdinand Jiicklin 
(21. 11.) begehen das 74. Wiegen-
fest. 

Willi Schwab wird am 17. No-
vember 73 Jahre alt. 

Karl Lindner (3. 11.) sowie Hans 

Gebhardt (8. 11.) feierten ihren 70. 
Geburtstag. Hans Gebhardt (Bild), 
Vorsitzender der Deutschen Olym-
pischen Gesellschaft in Bayern, war 
mehrere Jahre Vizepräsident des 1. 
FCN. Er gehört dem Club seit 1936 
an. 

Michael Rockermeier (7. 11.), 
Max Stößl aus Veitsbronn (11. 11.), 
Club-Mitglied seit 1983, und Hans 
Kretschmann (22. ii.) werden 65 
Jahre alt. 

Gerhard Doll (6. 11.), Club-Mit-
glied seit 1960, Angehöriger des Fi-
nanz- und Verwaltungsrates. Karl 
Kirschke (16. 11.), Franz Ho%-
lovsky aus Weimar (22. 11.) und 
Geil Paschold aus Hochstadt (23. 
11.) begehen das 60. Wiegenfest. 
Ottmar Hetz aus Altcnkunstadt 

(3. 11.), Club-Mitglied seit 1963, 
Lothar Haus aus Münster (6. 11.), 
Verner Jölifier (7. 11.), Club-Mit-

glied seit 1953, Hermann Zeiher 
(13. 11.). Club-Mitglied seit 1960. 
Adolf Ruder (14. 11.), Hermann 
Wallner aus Wendelstein (21. 11.) 
und Hans Winter aus Ansbach (26. 
11.), Club-Mitglied seit 1959, feiern 
ihren 50. Geburtstag. 

* 

Der I. FC Nürnberg wünscht den 
genannten Geburtstagskindern alles 
Gute und gratuliert gleichzeitig allen 
an No 'em her geborenen Club-Mit-
gliedern! 
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Unsere Beziehung zum Sport hat eine 
lange Tradition. Belegt wird diese 
Tatsache nicht nur durch die Stichworte 
»Sport- und Talentförderung«, sondern 
auch durch eine sports pezifische Tarif-
Gestaltung, die z.B. eine optimale 
finanzielle Absicherung gegen die 
Folgen eines Sportunfalls ermöglicht. 
Unser Angebot deckt den Sport- und 
Privatbereich ab und gestattet eine 
bedarfsgerechte und individuelle 
Vorsorge. Das gilt für die private Unfall-
und Haftpflichtversicherung, die 
Hausratversicherung und Kraftfahrt-
versicherungen sowie für den 
Verkehrs- und Familien-Rechtsschutz 
Gehen Sie mit uns an den Start und 
Sie erreichen mit Sicherheit das Ziel. 

ci Württembergische 
Versicherungen 

weil Sie noch viel vorhaben 

Bezirksdirektion Nürnberg 
Känigsstr. 2 (Viatishaus), Tel. 09 11 /23 67-0 
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Symbolisches Bild: 
Wie Manager Heinz 
Höher möchte auch 

die Club-Elf nach oben 
klettern. 

Für den 1. FC Nürnberg ist wieder 
eine neue Ara angebrochen. Im 
Sommer dieses Jahres jubelte eine 
riesige Anhängerschar noch über den 
größten Erfolg seit 20 Jahren, als der 
Club eine vierjährige Aufbau-Phase 
mit der Rückkehr aufs internationale 
Parkett abschloß. Doch nach dem 
Ausscheiden aus dem UEFA-Cup 
nach einer großartigen kämpfe-
rischen Leistung gegen den italieni-
schen Nobel-Verein AS Rom müssen 
die Weichen anders gestellt werden. 
Am Valinerweiher weht gezwun-
genermaßen erneut der rauhe Wind 
der Gründerzeit. Jetzt bauen die 
Verantwortlichen an einer neuen 
Mannschaft für die Zukunft! Die 
Club-Initiative 90 ist eingeläutet. 

Forts. S. 4 
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1er WdFin-up-j4nnis•, .;i 
Aag'i cefball-, Limbo-

4' - -- -

I 
MODELL 4 ' UniveroI4roiningss$iefel—'---

ASC30O1uu, _1II•_'_•uu••'l•_II 

KATEGORIE Cross-Training 

BESONDERES Hohe Funktionalität - 
KENNZEICHEN x. 8. gute Dämpfung - in 

topmodischer Optik 

EIGNUNG 

FARBEN 

ALTERNATIVE 

Studio-Training, Indoor-
Training, Jogging, Tennis, 

sonst noch so einfällt 

Weiß, Schwarz 

ASC 200 und Universal-
Trainingsschuh ASC 100 

'N  

BEZUGSQUELLE Sportfachhandel, Schuhfach-
handel und Warenhäuser 



PROMINENTEN-UMFRAGE 

Große Sympathien f00 ür den Club 
Die halbe Nation nimmt zur Zeit leidenschaftlich Anteil am augenblicklichen Schicksal 

des 1. FC Nürnberg in der Bundesliga. DER CLUB fragte vier prominente Fußball-Stars. 

W finden es schade, daß 
ly der 1. FC Nürnberg in diese 
Situation gekommen ist. Schließ-
lich bringt nur ein Club, der oben 

JUPP HEYNCKES 
Trainer des FC Bayern 

mitspielt, uns und unseren baye-
rischen Fußball-Fans die Rivali-
tät und den Gesprächsstoff, den 
wir alle brauchen. Die Gründe 
liegen für mich klar auf der Hand: 
in der vergangenen Saison hat 
der 1. FICA' über seine Verhält-
nissen und Möglichkeiten gespielt,-

jetzt nicht 
schwarz sehen" 

die Eni'artun gen an diese Spiel-
Zeit stiegen ins Unermeßliche. 
Gleichzeitig hat der Club wich-
tige Spieler abgegeben und keinen 
adäquaten Ersatz dafür bekom-
men. Trotzdein sollten die Fans 
des 1. FC Nürnberg nicht schwarz 
sehen. Die Mannschaft wird die 
momentanen verletzungsbeding-
ten Sch s'ierigkeiten gut überstehen 
und sicherlich nicht absteigen. 

Der Club zählt auf gar 
keinen Fall zum Kreis der Ah-

stiegskandidaten. Die Mannschaft 
ist kämpferisch und läuferisch 
ungemein stark. Der momentane 
Tabellenplatz täuscht. Wir haben 
ja erst vor kurzein in Nürnberg 
gespielt, deshalb erlaube ich mir 
dieses Urteil. i\leine Mannschaft 
hat 1:0 gewonnen - aber bei den 
Nürnbergern fehlten ja gleich 
inch rere Stainmnspieler. Vor allein 
Manfred Schwabls Ausfall war 
ein großes Handicap für den 

„Der momentane 
Platz täuscht" 

1. FCN. Wenn behn Club wieder 
alle Maui: an Bord sind, wird er 
auch wieder fleißig punkten - 

vor allein fin eigen em Stadion. 
Dort wird die Mannschaft von 
Chef-Trainer Hermann Gerland 
den Grundstein für einen gesi-
cherten 4Slittelfeldplatz legen." 

OTTO REHAGEL 
Trainer des SVWerder 

Gizz ehrlich: ic/i kannmir behn besten Willen nicht 

vorstellen, daß der 1. FC Nürn-
berg in dieser Saison zu den Ab-
stiegskandidaten zählen wird - 

„Es geht schnell 
wieder aufwärts" 

auch wen,: die Franken zur Zeit 
alles andere als rosig dastehen. 
Man muß mal se/jell, von weich 
cinemn Verletzungspech diese 
Mannschaft geplagt wird. Wenn 
Trainer Herman mi Gerlan d end-
lich wieder alle Spieler zur Verfü-
gung stehen, dann wird es unit 
dem: Nürnbergern schnell wieder 
aufwärts geizen. ich habe dein 

GUNTER NETZER 
Ex-Nationalspieler und früherer 
Manager des Hamburger SV 

Club vor Saisonbeginn ein gutes 
Abschneiden prophezeit - und 
dabei bleibe ich. In der Ruck-
runde wird sich ohnehin noch 
einiges in der Bundesliga-Tabelle 
verschieben." 

KARL-HEINZ RUHL  
Manager des Karlsruher SC 

‚‚ Lendwann hat das Ver-
letzungspech beinz Club mal 

ein Ende - und dann geht es be-
stimmt wieder aufwärts. Der Club 
ist für mich auf keinen Fall ein 

„Kein Kandidat 
für den Abstieg" 

Abstiegskandidat - aber weiiiz mnan länger da unten steht, muß 
mizan schon aufpassen. ich wün-
sche dein Club, daß er sich unit 
einer Serie aus dem Tabellen-
keller lösen kann und nicht bis zu-
letzt ian dcii Klassenerhalt bangen 
muß. Jun übrigen genießt der 
1. FC Nürnberg sehr große Symn-
pat/lien bei ziuzs. Schließlich hat 
der Verein in den letzten Jahren 
aufgezeigt, daß mizam: auch ohne 
große finanzielle Kraftakte für 
positive Schlag--eilen sorge!: 
kann. Da liegen wir mit dem 
Club auf einer Wellenlänge." 

Flügel und Pianos - Service 
Eine Auswahl, die begeistern kann! 

PIANOMUS RUCK 
Tafelfeldstraße 22 - 24' 8500 Nürnberg 70 
Telefon 0911/45654 

MUSIK OiL117,R 
Meislerwerkstatte fur Musikinstrumente Reparaturen an Orgel- , Klavier-
Metallblasinstrumente 1 Orgeln - Klaviere 1 allen Instrumenten und Keyboard-Unterricht 

Wölckernstr. 29. Niirnherg 'Tel. (0911) 441770 + 441430 

Filiale: Rahnhofstr. 15 Weißenburg Tel. (09141) 4715 

qbij 
Pac , h•?i76fp 0 
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Michael Letterer 

ger 

Zwei Brüder schwim-
men um die Wette - aller-
dings nicht im selben Bek-
ken. Acht Jahre liegen 
zwischen den Bestmar-
ken, die Michael Letterer 
(22) einst vorgegeben hat. 
Für Bruder Markus (14) 
sind diese Zeiten heute 
Herausforderung und Ver-
pflichtung zugleich. 

Den Letterer-Brüdern wurde der 
Spaß am Schwimmen praktisch in 
die Wiege gelegt. Vater Ernst war in 
seiner Jugend ein begeisterter Was-
serballer - und auch Mutter Mo-
nika ist mit dem nassen Element 
seit jeher vertraut. „Unsere Söhne 
saßen schon als Babys in Windeln 
am Beckenrand. Mit vier Jahren ha-
ben sie schon das Becken durch-
taucht, obwohl sie noch gar nicht 
schwimmen konnten", erzählt 
Ernst Letterer, der Michael 1978 
beim 1. FCN anmeldete, „damit 
mal ein guter Wasserballer aus ihm 
werden kann". 

Interessante  
Parallelen zwi-
schen Michael  
und Markus 
Letterer 

hk ------ Das 
Duell der 

SchwiniiamBrud 

Markus Letterer 

D
ie  „Letterers" sind seit lan-
gem die Aushängeschilder 
der Club-Schwimmabtei-

lung. Während Michael schon 
einige Highlights vorzuweisen hat, 
steht Markus erst am Anfang seiner 
Karriere. Der „Große" sorgte vor 
rund zehn Jahren für Schlagzeilen: 
im August 1978 gewann er bei den 
Jugend-Meisterschaften in Watten-
scheid den Titel über 100 m und 200 
m Brust (1:19,4 und 2:53,3); im sel-
ben Jahr erzielte er zwei DSV-Al-
tersklassenrekorde über 100 m 
Brust (1:14,8 im 25-m-Becken und 
1:18,0 im 50-m-Becken). 1979 holte 
er in Köln noch einmal den DM-Ti-
tel über 200 m Brust (2:42,6) und 
setzte einen weiterenAltersklassen-
rekord (2:21,0 über 200 m Lagen). 4ft 
Während Michael schon als 13jähri 
 bei internationalen Wettkämp-

fen zum Zuge kam, schaffte Mar-
kus erst heuer (als 14jähriger) den 
Sprung in den bay. D-Kader. Beim 
ersten DM-Start in diesem Jahr in 
Wuppertal brachte es der „Kleine" 
immerhin aus einen zweiten, einen 
dritten und einen vierten Platz. 

 ei 
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RUND UM*fS U730 
Karosserie=SDezialarbeiten 
Extravagante Karosserietechnik undStyling mit vorbildlicher Aerodynamik 

Sportfahrwerk und Fahrzeugtieferlegung: Mercedes, Porsche usw. 

Fa. RUSTA KG 
Gugelstraße 32 Telefon 09 11/412233 8500 Nürnberg 

Ihren Mercedes-Jahreswagen 
...natürlich von 

Gebrauchtwagen • An- und Verkauf 

8500 Nürnberg 80' Leyher Straße 114-116- Tel. 0911/329990 

hilft 
fl'S ma l r-) cht' 000 SpC1u1h1st 

tn 1"tuhhn1 

Ihr 0 

Meisterbetrieb PETER RÖSCH reÄ%, 

1 f7'.li1S - 

Autolackierungen Untalllnstandsetzung 
TechnIsche Schadensabwicklung Leihwagenstellung - Kfz-Handel 

Max-Brod-Straße 6 8500 Nürnberg-Langwasser Telefon (09 11) 82916 

Bilder- und Bauglaserei Reparaturschnelldienst 
Glasplatten und Spiegel, PABST' 8500 Nürnberg, 

Engelhardsgasse 7 Glasschleiferei 

AUTOVERGLASUNGEN 
Telefon 0911/221393 

DAHLHAUS AUTO-SERVICE 
Kfz-Meisterbetrieb 

Die Spezialisten für Auspuff - Bremsen 
Stoßdämpfer - Kupplungen 

Schnell - Gut - Preiswert 

Martin-Richter-Straße 39, 8500 Nürnberg, Telefon 0911/556120 

_lmre Arva + Peter Sörgel (BRABIJS Stützpunkthändle 

BFR ILF-
-mercedes tuning  

Rotbuchenstraße 22, 8500 Nürnberg 60, Telefon (0911) 675943 

ERIBA • CHÂTEAU • HOME-CAR • DRAGONER  

vom CHÂTEAU Luxus-
Wohnwagen his zum 
superleichten DRAGONER-
Reisecaravan ein Riesenangebot! 

CARAVAN-
Markt Lauf 
Lothar Dorsch 

1-lersbrucker Straße 8560 Lauf Telefon 091 23/1 2425 

VERKAUF • VERMIETUNG • SERVICE 

S Polstergarnituren aus 
deutscher Herstellung 

• Anbauwände 
• Matratzen und Lattenroste 
• Rustikale Einbaugruppen 
• Einzelmöbel U Schlafzimmer 
Öffnungszeiten: Montag - Freitag von 9 - 18 Uhr 

Samstag von 9- 14 Uhr• langer Samstag von 9- 16 Uhr 

ßjllig aber 

trotzdem Quai1tät 
•. 

Ru",E-• E 

Neue Möbel 2 Wahl 
Zollhausstr. 95. 8500 Nürnberg 50 
Telefon 09 11 / 89 79 78 
Nähe Einkaufszentrum Langwasser 
Eigene Parkplätze . Bushaltestelle vor dem Haus 
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Aktuelles Interview mit  

•Cluh-Prdside`nt Gd Schl'fl 

Bundesweit wurde in den zu-
rückliegenden Wochen Gerd 

Schmelzer, der Präsident des 1. FC 
Nürnberg, von einigen einschlägi-
gen Presse-Organen unter Beschuß 
genommen. Von Miß-Wirtschaft, 
Geldverschwendung, Bereiche-
rung und Vetterles-Wirtschaft war 
die Rede. DER CLUB sprach mit 
dem 37jährigen Betriebswirt und 
Vorsitzenden des fränkischen Tradi-
tions-Vereins. 

Was haben Sie angestellt, daß Sie 
aus einer bestimmten Ecke derart 
beschuldigt werden? 
Gerd Schmelzer: „Das ist eine 

der übelsten Diffamierungs-Kam-
pagnen, die ich in meiner bisheri-
gen Amtszeit erlebt habe. 

Unter anderem sollen Sie den 
Club vom UEFA-Cup-Teilnehmer 
zum Abstiegs-Kandidaten herunter-
gewirtschaftet haben 
Gerd Schmelzer: Wahrscheinlich 

werde ich auch noch für das 
schlechte Wetter verantwortlich ge-
macht. Ich möchte nicht in den Stil 
der „Kritiker" verfallen. Ganz 
sachlich betrachtet, verlief natür-
lich bisher die Vorrunde der Bun-
desliga für uns sehr unerfreulich. 
Die in diesem katastrophalen Aus-
maß noch nie dagewesene Verlet-
zungs-Misere, der Platzverweis von 
Sammy Sane, derWeggang von Die-
ter Eckstein. Uns traf es knüppel-
dick. Meine ganzen Hoffnungen 
liegen nun auf der Rückrunde. Ich 
bin sicher, wenn wir endlich die 
Pechsträhne abgeschüttelt haben, 
werden wir uns ins Mittelfeld hoch-
arbeiten." 

Die Geduld der Fans wird auf 
eine harte Probe gestellt 
Gerd Schmelzer: „Alle Anhän-

ger des 1. FC Nürnberg dürfen mir 
abnehmen, daß auch ich unter Nie-
derlagen sehr leide und mein gan-
zes Wochenende verdorben ist, 
wenn wir verlieren. Doch durch die-
ses Tal müssen wir hindurch. Ich bin 
nach wie vor der Meinung, daß dem 
Club eine glänzende Zukunft be-
vorsteht. Mit dem neuen Stadion 
und dem sanierten Vereins-Ge-
lände haben wir in der Bundesliga 
hervorragende Rahmenbedingun-
gen. Aber jetzt müssen wir erst ein-
mal die Durststrecke überwinden". 
Der frühere Bundestrainer Jupp 

Derwall sparte ebenfalls nicht mit 

Hoffnurg auf bessere Zeiten: Mit sei-
nen Spielern möchte sich auch FCN-
Präsident Gerd Schmelzer zukünftig 
so freuen können. Üble 
Di 0 ffammerungsm  
Kampagne 

Anschuldigungen  gegenüber dein 
FCN. Er beklagte die Demontage ei-
ner erfolgreichen Mannschaft 

Gerd Schmelzer: „Zuerst einmal 
das. Aus der Türkei kann der Herr 
Derwall das Geschehen am Valzner-
weiher sicher nicht beurteilen. 
Stefan Reuter und Roland Gra-
hammer waren nicht zu halten. Wir 

ywcAftccw &4n« KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 
Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 

Telefon 523098 
Altbaurenovierung, Elektroheizung 

Technisches Büro 

lassen uns nicht in Panik versetzen. 
Wir bauen eine neue Mannschaft 
auf, die sich durch attraktiven Fuß-
ball die Herzen der Zuschauer er-
obert. Das dauert freilich noch eine 
Zeit." 

Staub wirbelte auch die Sanierung 
des Vereinsgeländes und der in die-
sein Zusammenhang geplante Bau 

eines Hotels auf. Haben Sie sich per-
sönlich bereichert? 

Gerd Schmelzer: „Alles verläuft 
legal und korrekt. Ober jeden mei-
ner Schritte habe ich die Mitglie-
der-Versammlungen, den Vereins-
rat und den Finanz- und Verwal-
tungsrat ausführlich in Kenntnis ge-
setzt. Ich unternehme keinen Al-
leingang. Alle Schritte waren und 
werden von den Gremien des Ver-
eins abgesegnet. Die Spekulatio-
nen unserer „Kritiker" werden im-
mer unsachlicher. Dabei bleibt die 
Wahrheit auf der Strecke. Es ist ein-
fach unrichtig, daß der Club ein Ho-
tel baut. Der Verein stellt nur einen 
Teil seines Geländes in Erbbau-
recht zur Verfügung. Bauherr wird 
eine Tochtergesellschaft einer inter-
nationalen Bank sein. Der Club 
profitiert von diesem Projekt. Er-
stens gewinnt der Valznerweiher da-
durch an Attraktivität. Außerdem 
können wir mit den Einnahmen aus 
dem Erbbau-Vertrag unser Areal 
sanieren, was lebenswichtig ist. 
Denn schon die allernötigsten 
Flickschustereien werden dem Ver-
ein jährlich weit über eine halbe 
Million Mark kosten. Zu meiner 
Person und zu meiner Firma stelle 
ich folgendes fest: Sie erhält von 
dem Partner eine ortsübliche Ma-
klerprovision, die einen reinen Ko-
stenersatz für mich bzw für meine 
Firma darstellt. Der 1. FC Nürn-
berg wird in keiner Weise dadurch 
belastet. Wer etwas anderes be-
hauptet lügt." 

Kungelei wittern Ihre Gegner 
auch bei der Vergabe der Hotel-Pla-
nung an den Architekten und ehe-
maligen Club-Vorstands-Mitglied litglied 
Detlef Schneider. 
Gerd Schmelzer: „Da wird eben-

falls etliches durcheinanderge-
bracht. Die Wahl des Architekten 
ist allein eine Sache des Bauherrn. 
Wir haben Herrn Schneider auf 
Grund seiner kostenlosenVorarbeit 
empfohlen, der auch die Sanierung 
des Vereinsgeländes plant. So ein 
Vorhaben geben wir sinnvoller 
Weise einem Vereinsmitglied, das 
bereits die Sanierung des 
Schwimmbades zu unserer vollsten 
Zufriedenheit durchgeführt hat 
und den Verein bestens kennt. Nun 
hoffen wir, daß wir uns sportlich aus 
der jetzigen Situation befreien und 
unsere geplanten Maßnahmen be-
ginnen können. -111111 

Ihr Spezialist von 
MASS- + FERTIGKLEIDUNG 

für Damen + Herren, sowie Fahrer-Anzüge, Vereins- und Behördenkleidung 
nach Ihren ganz speziellen Wünschen. 

NÜRNBERGER HERRENKLEIDERFABRIK 
8500 Nürnberg 80 Deutschhermstraf3e 43...45 . Telefon 260911 

Di. —Fr. 8.30-18.00 Uhr Samstag 8.30-14.00 Uhr 
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Sicher projizieren - platzsparend archivieren! 

In jeder 
Lage Herr der Lage 

CS-Magazine 
Archivieren 
mit System 

CS-Rähmchen mit 
der umlaufenden 
Profilkante 

Handliches 
CS-Rahmungsgerät. 
Rahmt Ihre Dias 
projektionsfertig mit 
CS-Rähmchen 

Fragen Sie Ihren Fachhändler! 

j 

11 

Das ref lecta CS-System: 

100% verschüttsicher 

• 50% platzsparend 

• beste Planlage 

• Wechsel-Rähmchen 
farbig gekennzeichnet 

I 

/ 

Ni reu i 
VIA, rund ums Dia 

reflecta® GmbH Berl ichingenstraße 9 P.O.B. 1628 
D-8540 Schwabach Tel.: 091 22/1 5000 Tx.: 624950 
Osterreich Minolta Austria Gesellschaft rnl,H Amalienstr 59 61,A 1131 Wien, Tel 0222 826961 

tx 115842 minol a 

Schweiz Schmid AG, Auss,rfeid CH 5036 Otiemenitelijen Tel 064 433636. 1. 981155 sco co 
Belgien: Folmoniclrading Co Au Victor Hugo.?, B 1420 Brainel'Alleud lel 023850963 tr 65848 1ppb 
Niederlande Fidak B V Industrieweg 46A NI 3641 AM Mi1drecht, Tel 02919 86105 ix 11921 tidak nl 

DER CLUB 13 



ft .,'Ihr Geld 
Etat-Tri c k! 

tills bringen Iht Geld mii lutir. 

tititit. rllfl(I  11tH (Ii t hr.\\ ir tasn uii' tsa Ihr 

it (iflLIIh'fl. 

onds. HYPO,0"',",,'BANK 
ikvi— 

Bny..nsh. HyK,fl+O- %d 

I (lE Ne I1) P1). 
Fine R.iik - ('Ill \\ort. 

tillsol— 
nru, 

11 (h'1 

SI(' 

DER CUJB 15 



x BALLARTIST x 

D ie Ballartisten 
verblyfften 
Prominenz 
„Su viii Kunststückla midn Ball 

sigsd drüm im Stadion ned!" Dieser 
Zuschauer sprach für alle Besucher 
der Aktion „Ballartistik 1988". 

Echte Seiler-Teppiche 
Schmuck für Ihr Heim 

Bekannt im ,entand 

echte', 
da. 

0 ' 

ii *4511L1 

1  r '' J I!!!t!! 'j, 

oo 0000 

rSEILER 
lam . i Ixende  

Bayernstral3e152-154 
8500 Nürnberg 30 

/ 

Siegerehrung: 
Der bay. Kultus-
minister H. Zehet-
mair mit den 
Siegern. 

2JO33e2cza; e 
 REISEBURO 

0edenberger Str. 58•8500 Nürnberg 20 •Telefon (0911)549576-597084 

Ski-Winter 1988/89 
z. B. Wochenendfahrten Fügen oder Samnaun 

21/2Tage ab DM 99, 
Bitte Sonderkatalog anfordern! 

Tel. Anmeldung erwünscht • Abfahrtszeit nach tel. Vereinbarung 

 I 

G
enau 120 Jungen und Mäd-
chen trafen sich am Sams-
tag vormittags vor dem 

Heimspiel gegen Leverkusen im 
Neuen Zabo, um Bayerns beste 
Nachwuchs-Ballkünstler zu ermit-
teln. Diese 120 ‚.Ballartisten" hat-
ten bereits eine harte Qualifika-
tionsmühle hinter sich. Sie waren 
die „Stars" der rund 35000 Teilneh-
mer(innen), die nach 1000 Ortsaus-
scheidungen übriggeblieben waren. 
Beim Finale in Nürnberg ging es in 
sechs Disziplinen um Punkte: Ball-
jonglieren auf Zeit, Paf3genauig-
keit, Slalomdribbeln, Geschicklich-
keit, Zielschießen und Jonglieren 
mit beiden Füßen. Da staunten 

selbst Club-Präsident Gerd Schmel-
zer, Bayerns Kultusminister Hans 
Zehetmair, Staatssekretär Günther 
Beckstein und die zahlreichen Pres-
severtreter, wie sich der Kicker-
Nachwuchs gekonnt ins Zeug legte. 
Veranstalter dieser förderungswür-
digen Aktion waren der Verein Ju-
gend am Ball, der Bayerische Fuß-
ball-Verband und die Raiffeisen-
banken, die die Startgebühren für 
alle Finalteilnehmer übernahmen 
und zudem 100000 Mark für ein 
Reha-Zentrum für sportverletzte 
Jugendliche spendcten.0 

3 . •1 • • • • • . S S • S S 5 0 

bsk=FOND 
zur Unterstützung 
der Nürnberger 

Gehörlosen-Schule 
AKTUELLER STAND 

DM 776,- 
Der hsk-Experten-Tip-Fond läuft 

die gesamte Saison 88/89. Pro rich-
tigen Tip wird ein Geldbetrag einge-
zahlt. Die Summe der ganzen Sai-
son wird der Nürnberger Gehörlo-
sen-Schule zur Verfügung gestellt. 
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"Keine Fingerabdrücke, 

keine Kratzer, kein Schmutz. 

Kombiniere: RE VUE- Weltbilder!" 

fr  

'4 
‚ 

p 

all 

mit dem einzigartigen Bildschutz 
gegen Verschmutzen wu t- 9 kV 

61 und Verkratzen. PAPIER 

REMUE-Weltbilder gibt es von allen Markenfilmen. 

Über 3.500mal in Deutschland 

in allen Quelle-Verkaufshausern Quelle-Warenhausern 
Quelle-Technor-ama Fachcentern, Foto-Quelle 
Fachgeschäften und Foto-Quelle Agenturen. 



" Hans Jürgen Brunner. 
Ich schätze besonders 
den Service von 
Auto keßler. 
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Fortsetzung von Seite S 

gen. Doch für den Club hat es kei-
nen Sinn, leidvoll zurückzu-
schauen. Unsere ganzen Bemühun-
gen müssen nun dem Neuaufbau 
gelten". 
Der ehemalige Trainer, der schon 

einmal ein kaum für möglich gehal-
tenes Wunder vollbrachte, ist von 
frischem Pionier-Geist beseelt. 
„Während des Stadion-Umbaus ha-
ben wir nun Gelegenheit, die 
Grundlagen für einen ähnlichen 
Aufbruch wie vor vier Jahren zu 
schaffen". Bis zur Fertigstellung 
und Einweihung der neuen Arena 
am Dutzendteich im September 
1990 will das Dreigestirn aus Präsi-
dent Gerd Schmelzer, Manager 
Heinz Höher und Chef-Trainer Her-
mann Gerland wieder ein junges, 
dynamisches Team formen. 

Die Voraussetzungen sind nicht 
schlecht. Schon jetzt besitzt der 
1. FC Nürnberg einen entwick-
lungsfähigen Kader mit jungen tal-
entierten Profis, denen beinahe 
überall eine erfolgreiche Zukunft 
prophezeit wird. Mit Andy Köpke, 
dem besten Torhüter Deutsch-
lands, Kapitän Anders Giske, und 
den Mittelfeldstrategen Joachim 
Philipkowski und Manni Schwabl 
stehen dem Club zudem wichtige 
Eckpfeiler und Korsettstangen zur 
Verfügung. Natürlich braucht der 
Club auch noch Verstärkungen. 
Nur ein Träumer könnte hoffen, 
daß es auch ohne überdurchschnitt-
liche Ergänzungen geht. 
Das Geld dazu wäre vorhanden. 

Doch der 1. FC Nürnberg wird auf 
keinen Fall die schlechten Beispiele 
in der Bundesliga nachahmen und 
für Altstars der anderen viele Mil-

lionen hinblättern. So lautet die 
oberste Devise von Heinz Höher: 
„Die diesjährige Saison wird ganz 
im Zeichen des Klassenerhalts der 
höchsten deutschen Spielklasse ste-
hen. Ich würde es unverantwortlich 
gegenüber dem Verein finden, 
wenn wir jetzt Millionen zum Fen-
ster rauswerfen, um das Umfeld zu 
beruhigen". 

Die Zeit für größere Investitio-
nen wird im kommenden Jahr reif 
sein. Dann möchte der Club ein 
Team formen, das niemand von der 
Elite-Liga fürchten muß. 
Warum der 1. FC Nürnberg nicht 

schon jetzt die Millionen aus den 
Reuter/Grahammer- und Eckstein 
Transfers ausgibt, dafür hat Heinz 
Höher sehr plausible Erklärungen: 
„Panik-Einkäufe haben noch nie et-
was gebracht. Wir beobachten sehr 
aufmerksam das Geschehen und 

Nicht in Panik verfallen: Das Club-
Präsidium mit Gerd Schmelzeç Dr 
Ingo Böbel und Sven Oberhof zu-
sammen mit Manager Heinz Höher 

werden schließlich zuschlagen, 
wenn wir Spieler gefunden haben, 
die menschlich und sportlich zu uns 
passen". 

Eine entscheidende Rolle bei 
den gegenwärtigen Planungen am 
Valznerweiher spielt natürlich auch 
der Stadion-Umbau, der den Club 
zu äußerst sparsamer Haushaltsfüh-
rung zwingt. Davon kann Schatz-
meister Professor Dr. Dr. Ingo Bö-
bei ein Lied singen: „Durch die 
Operation am schlagenden Herzen 
unserer Sport-Arena sind die Zu-
schauer-Zahlen rückläufig. Als 
Wirtschafts-Experte würde ich es 
für unverantwortlich halten, wenn 
wir jetzt mit einer teueren Mann-

schaft über unsere Verhältnisse le-
ben und dadurch die Substanz und 
Existenz des I. FC Nürnberg in sei-
ner Gesamtheit gefährden". 
Die logischen Konsequenzen lie-

gen auf der Hand: Der Club muß 
im Augenblick kleinere Brötchen 
backen. Das erfordert gerade bei 
den leidenschaftlichen Anhängern 
viel Geduld. Das weiß auch Vize-
Präsident Sven Oberhof: .‚Es Ist 
nicht einfach, vorübergehend von 
einem Mercedes auf einen Golf um-
zusteigen. Aber wir alle müssen an 
die Zukunft glauben, die unserem 
Club bevorsteht. Und dafür lohnt 
es sich auch, kurzfristig den Gürtel 
enger zu schnallen. Wenn das neue 
Stadion fertig ist, besitzt der 1. FC 
Nürnberg hervorragende Voraus-
setzungen für hochklassigen Fuß-
ball in Franken. Deshalb unterstüt-
zen Sic die Initiative '90". 

Eine Novität in Nürnberg Ist das neue Spiel-
casino im Hause Hotel ibis am Plärrer. Es 
vermittelt eine Atmosphäre von internationalem 
Flair. An unserer gemütlichen Casino-Bar sind 
Sie Gast des Hauses. Testen Sie Ihre Nerven bei 
einem spannenden Spiel. Unser geschultes 
Personal widmet sich Ihnen gerne. 

Es erwartet Sie täglich von 19.00 bis 5.00 Uhr früh spannende 
Unterhaltung in eleganter Atmosphäre. Telefon (09 11) 22 18 13 
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Er spielte, als hatte es die 

lange Pause nie gegeben. 506 

Tage lagen zwischen Abschied 

und Comeback. Am 17. Juni 

1987 sagte Dieter Lieberwirth 

der Bundesliga „Ade"; nach 

der 0:4-Niederlage in Mön-

chengladbach hängte er die 

Fußballschuhe an den be-

rühmten Nagel. Bis zum 5. 

November 1988. Tags zuvor 

sagte der fünf Monate jüngere 

Chef-Coach Hermann Ger-

land zu seinem Assistenten: 

„Du mußt ran, Jogi." 

D
er Gedanke, den inzwischen 
34 Jahre alten Lieberwirth 
zu reaktivieren, entstand 

bereits im Juli. Während der Saison-
vorbereitung im badischen Weinort 
Durbach verblüffte Gerland einige 
Journalisten mit dieser Aussage: 

Und wenn es dick kommt, 
dann muß eben der Dieter spielen. 

Der Meister und 
sein Joker: 
Chef-Trainer 
Hermann Ger-
land mit seinem 
Assistenten Die-
ter Lieberwirth. 
Foto unten: bei 
seinem Come-
back im Club-Tri-
kot gab der 
„Jogi" eine gute 
Figur ab. 

Dieter Lieberwirths 
sensationelles Comeback 
nach 506 Tagen  

„Jo 

So wurde 11 I" zum Joker 
Er ist im Training voll dabei und 
macht einen hervorragenden Ein-
druck." Schon damals war die Ver-
letztenliste ellenlang; personelle 
Engpässe warfen ihre Schatten vor-
aus. Als vier Monate später vor 
dem wichtigen Heimspiel gegen 
Werder Bremen mit Sane (ge-
sperrt). Giske, Dusend, Kristl, Phi-
lipkowski und Schwabl gleich sechs 
Stammspieler auf Eis lagen, schlug 
..Jogis" Stunde. Daß er 90 Minuten 
lang problemlos durchhielt (,‚Ich 
hatte keine Probleme") und mit sei-
ner Routine und Technik sogar Ak-
zente setzte, beschämte in erster Li-
nie die Bremer Kicker, die in Mei-
ster-Formation zu einem glanzlosen 
1:0-Sieg kamen. Wie sagte doch ein 
Fan: „Jetzt holen dich bestimmt die 
Bremer, Jogi. Die kaufen doch ab 

•1I 
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35 aufwärts!" Schöner Gruß an 
Burgsmüller und Fichtel! 

Dieter Lieberwirth hat zwischen 
seinem 137. und seinem 138. Bun-
desliga-Einsatz lediglich zwei Pro-
minentenspiele bestritten. Als A-
Jugend- und Co-Trainer stand er 
freilich ohne Unterbrechung weiter 
„im Saft". Entscheidend ist wohl, 
daß der Vollblut-Fußballer seinen 
soliden Lebensstil in keiner Weise 
geändert hat. „Ich habe kein 
Gramm zugelegt seit damals', be-
tont er. Natürlich meidet er Alko-
hol und Nikotin, legt Wert auf ge-
sunde Ernährung und Regelmäßig-
keit im täglichen Leben. Ein Vor-
bild-Profi - auch nach Abschluß der 
aktiven Laufbahn. 

Dieter Lieberwirth hat sich auf 
weitere Auftritte als .‚Notnagel" 

eingestellt. „Ich helfe der Mann-
schaft gerne, wenn sic mich 
braucht", betont der Urfranke. 
Über die Gagen für seine „Sonder-
auftritte" redet er nicht. „Da ma-
che ich mir keine Gedanken dar-
über", stellt er klar. „Jogi" besitzt 
derzeit einen Spielerpaß als Ama-
teur. An der Amateur-Elf muß ich 
doch hoffentlich nicht auch aushel-
fen", scherzt er. 
Auch im Spielerkreis fand das ge-

lungene Lieberwirth-Comcback 
Bewunderung. „Mir war klar, daß 
der Jogi sich problemlos zurechtfin-
den würde", erklärte Hans-Jürgen 
Brunner, „einer wie er geht dank 
seiner Technik und Ubersicht nicht 
unter. Es hat Spaß gemacht, mit 
ihm zusammenzuspielen -. 

__ J?eicPdhILct 6IHH1HL 
Nmber/Dezember '88  

3 Tage zum Skifahren nach Samnaun 

vom 16. 12.-18. 12. 1988 
Zi/DU/WC, U/Fr. 

3 Minuten zum Skilift 
Transport- u. Omnibusuntemehmefl, Mietwagen: Bayreuther Str. 14, 8551 1gensdor1, Tel. 09192/215 

-  DM 119, 

22 DER CWS 



000nll cIcn b@mx 
umfa ODO@N U@1MffTONhM 

311M Ekoulbturm 
Inh.: Dürbeck und Loscher 

Gutbürgerliche Küche Ganztags geöffnet 
Großer Biergarten am Ufer der Pegnitz 

Vordere Insel Schütt 8500 Nürnberg Tel. 22 51 71 
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Liicör1ab Dr. Gerald RaUCt 31/85 11 
8590 Martretz teiel0' 092 

Tholauer Stra 12 -  

Willkommen in einem 
der schönsten historischen 

Gasthäuser Frankens, 
in der »Alten Vogtei« 

in Wolframs-Eschenbach. 

Wenn Sie in historischer 
und romantischer Atmosphäre 

stilvoll speisen möchten, 
sei es bei privaten Feierlichkeiten, 

Tagungen, geschäftlichen 
Konferenzen oder beruflichen 

Jubiläen... 
dann kommen Sie zu uns. 

Besitzer: Georg Dörr . Tel. 0 98 75/2 70 
Hauptstraße 21 8802 Wolframs-Eschenbach 

Wir machen Ihre Feier zum Fest 

HOTEL Fohi'enliof R  ESTAURANT 
Ruhige Lage am Waldrand 

Laufer Weg  33, 8501 Heroldsberg, Tel. 09 11/56 07 00 
Wir arrangieren Ihre Familienfeiern, Hochzeiten, Tagungen und 

Konferenzen im kleinen wie im großen Rahmen. 
Es erwartet Sie fränkische Gemütlichkeit in der Sie sich 

als „Freund des Hauses" fühlen sollen.  

Räumlichkeiten für 10-80 Personen, ruhige Fremdenzimmer, 
Kegelbahn, große Sonnenterrasse, ausreichende Parkmöglichkeiten 

(auch für Busse). Schöne Wanderwege durch den Reichswald 
BAB Ausfahrt Nürnberg-Nord/B2 Richtung Pegnitz/Bayreuth 
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:mitglieder DM 80,— 
ermäßigte Gruppen DM 55,— 
er bis 14 Jahre _________ DM 30,— 

V II 

euer 
[IONALE MÖBELSPEDITION 

ch-Straße 12/16 
erg 70 
1/6 64 19 

DER CWB 25 



Wir garantieren 
Schutz und Sicherheit 
im Zeichen der Burg, 

mit klarem Konzept im Markt, 
mit hoher Qualität in Service 
und Leistung, einer Qualität, 

der das Unternehmen 
seit über 100 Jahren 

verpflichtet ist. 

Die NÜRNBERGER bietet 
auch in Zukunft auf der Basis 

ihrer NEUEN TARIFE 
bedarfsgerechte und individuell 
gestaltbare Vorsorgeprogramme. 

Der Einsatz ihrer leistungsstarken 
Beratungstechnologien 

wirkt kosten- und zeitsparend, 
und dient damit der Förderung 

menschlicher Kontakte. 

Die NÜRNBERGER, 
dynamisch und zukunftsorientiert, 

liefert und garantiert 
finanzielle Sicherheit 

für alles, was Menschen sind, 
tun, haben und wollen. 

Schutz und 
Sicherheit 

im Zeichen 
der Burg 

NORNBERGER 
VERSICHERUNGSGRUPPE 

RathenaupLttz 16/18, 8500 Nürnberg, Tel. (09 11) 5 31-0 

Prafinengrüße 
aus Gütersloh 

1000 Pralinés mit der Aufschrift 
„1. FCN — Unser Club hatte Walter 
Müller (2. v. I.), Inhaber des Stadt-
Cafés Gütersloh, dem 1. FCN für 
das Erreichen eines UEFA-Cup 
Platzes versprochen. 
Vor dem Spiel gegen AS Rom lö-

ste der Club-Fan aus dem Norden 
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sein Versprechen ein und übergab, 
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UNTERHALTSAMES 

FJ steht 

in den Sternen 

Steinbock 22.12. —  20.1.  

Richten Sie sich neu ein. Einen so günsti-
gen Zeitpunkt werden Sie so schnell 
nicht wieder finden. Ein Gehilfe steht 
schon bereit. In beruflicher Hinsicht soll-
ten Sie nicht alles dem Zufall überlassen. 
Helfen Sie einer günstigen Situation ruhig 
etwas nach. 

Wassermann 21.1. - 19.2. 

Manchmal werden 
Wunder wahr. Sie 
könnten ein solches 
Wunder erleben, 
während allenthal-
ben über die unge-
wissen Zeiten ge-
klagt wird. Es 
könnte nicht scha-
den, wenn Sie sich 
wieder einmal in 

Erinnerung brächten. Der Erfolg hängt je-
doch vom richtigen Zeitpunkt ab. 

Fische 20.2.— 20. 3. 

Beratungen ziehen sich hin. Offenbar will 
man Sie hinhalten. Ziehen Sie bald die 
Konsequenz. Es gibt schließlich auch 
noch anderes. Erwarten Sie jedoch 
nicht, daß die Situation sich von heute 
auf morgen ändert. 

Widder 21.3.— 20.4.  

Veränderungen, an die Sie denken, bnn-
gen Ihnen vermutlich weder mehr Geld 
noch Abwechslung. Es ist besser, Sie 
überschlafen alles noch einmal. Eine Be-
anstandung Ihrer Person versetzt Sie mit 
vollem Recht in Zorn. 

I TtN', 
Noch ist die Zeit nicht reif für einen gro-
ßen Wurf. Sie werden bestätigt finden, 
wie beliebt Sie auch privat sind, das baut 
Ihre Selbstzweifel ab. Zweifeln Sie auch 
nicht länger, ob Sie die richtigen Leute 
um sich haben. 

Stier 21.4.-20.5. 

Gd- -• tJ Zwillinge 21.5.-21.6.  

Warum verhalten Sie sich in einer Bezie-
hung erst jetzt so, wie Sie schon lange 
empfinden? Sie fühlen sich nicht wohl in 
Ihrer Haut. Natürlich wollen Sie das nicht 
zugeben. Lassen Sie sich vor allem nicht 
zu handgreiflich umschmeicheln. 

111,7 Krebs 22.6-22.7. 

Die Mittel, mit denen man arbeitet, dürf-
ten Ihnen bekannt sein. Allmählich langt 
es Ihnen. Eine Warnung an Sie stellt sich 
als Bluff heraus. Deshalb spricht einiges 
dafür, daß Sie einen neuen Versuch star-
ten sollten. 

Löwe 23.7 - 23.8. 

Mit Partnerschaften 
haben Sie in letzter 
Zeit schlechte Erfah-
rungen gemacht. 
Deshalb spricht eini-
ges dafür, daß Sie 
von einer gewissen 
Person nun die Fin-

4 ger lassen sollten. 
' Stellen Sie in diesem 

Punkt keine Fragen, 
von denen Sie wissen, daß Sie ja doch 
unbeantwortet bleiben. 

Jungfrau 24. 8.— 23. 9.  

Es ist in diesen Wochen nicht unbedingt 
angebracht, etwas zu riskieren. Halten 
Sie sich an die altbewährten Methoden. 
Werfen Sie Ihr Geld nicht für überflüssige 
Dinge zum Fenster hinaus. Sie rechnen 
richtig, disponieren aber nicht immer 
glücklich. 

Waage 24. 9.— 23.10.  
'.-

Ob Ihre Genossen bei der Stange blei-
ben, ist wenig gewiß. Stellen Sie sich des-
halb darauf ein, allein mit allem fertig zu 
werden. Lassen Sie sich dabei jedoch 
nicht in die Verteidiung drängen: das ha-
ben Sie nicht nötig. 

Skorpion 24.10. —  22.11.  

Im engsten Kreis gibt es einiges zu re-
geln, ohne daß die Öffentlichkeit auf-
merksam wird. Hier sollten Sie einiges in 
die Wege leiten, was man außer Ihnen 
niemand anderem zutraut. Behalten Sie 
sich die Entscheidung jedoch bis Mitte 
des Monats vor. 

Schütze 23.11.— 21. 12. 

Allmählich verschie-
ben sich die Ge-
wichte zu Ihren Gun-
sten. Das wurde 
auch Zeit. Sie soll-
ten darüber aber 
nicht Ihre privaten 
Pflichten vernach-
lässigen. Das wäre 
leichtsinnig. Ihr Part-
ner hätte dies ge-

rade in letzter Zeit nicht verdient. 
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schwarz auf weiß,  von A bis Z 

Schulist Fotosatz — schnell, 

zuverlässig, preiswert.  

Uber Telefax nur einen Anruf 
weit entfernt. 

Oder eigene Diskette. Oder 
Datenfernübertragung. 
Natürlich auch auf 
herkömmlichem Weg. 
Wie auch immer. 
Wir sind für Sie auf dem Sprung. 

ÜBRIGENS, 
was wir setzen, können wir drucken. 
Was wir drucken, können wir verarbeiten. 

DRUCKEREI SCHULIST 

Satz• Druck Verpackung 

Gottmannsdorfer Weg 29,8807 Heilsbronn, 
Telefon 09872/441.446 (Fax) 

Machen Sie sich gleich 
auf den Sprung und zeigen uns, 
was Sie können. 

Firma 

zuständig 

Telefon 
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Handball-Damen gegen die drei „Großen" 

Die bisherige Bilanz kann 
sich sehen lassen: 6:6 
Punkte, Platz vier - für einen 
Neuling recht ordentlich. 
Was die bisherigen drei Siege 
der Club-Handballdamen 
wert sind, zeigen die näch-
sten Wochen: zum Ausklang 
der Vorrunde schließen die 
Schützlinge von Trainer Die-
ter Gömmel Bekanntschaft 
mit den Giganten der Bun-
desliga! 

Wochen der 
ahrheit 

Härtetest Nummer eins: VfL Ol-
denburg. Die Norddeutschen, für 
ihre excellente Nachwuchsarbeit 
bekannt, sind derzeit die „dritte 
Kraft" im Damen-Handball. 

Härtetest Nummer zwei: TV Lilt-
zellinden. Der amtierende Meister 
hat erst vor kurzem seine Stärke de-
monstriert, als er Vorgänger Bayer 
Leverkusen mit 26:22 vom Parkett 
fegte. Die mit internationalen Stars 
gespickte Truppe aus Hessen ist der-
zeit mit 12:0 Punkten und 167:85 
Toren eine Klasse für sich. 

Härtetest Nummer drei: TSV 
Bayer 04 Leverkusen. Der elffache 
Deutsche Meister und sechsfache 
Pokalsieger kommt mit acht Natio-
nalspielerinnen in die Noris. 

.. 

WINTERGARTEN 
in Neumarkt: Dreichlinger Straße 77 

in unserem Betrieb (gegenüber Pfleiderer Werk II) 

Die vier Pluspunkte: 
• Die Terrasse ganzjährig nutzen 
• Ihr Haus kostengünstig vergrößern 
• Mehr Platz für die Pflanzen 
• Energiekosten sparen 

Eigene Fertigung! 
Besuchen Sie unsere 
ständige Ausstellung 

auf unserem 
Betriebsgelände 

Büro: 

Moosweg 11 
8430 Neumarkt 

Telefon (09181)9379 

No 
UBERDACHUNGEN 

• Exklusiv-Wintergärten 

• Terrassen-
Überdachungen 

• Pergola rustikal 

• Haustür-Vorbauten 

• Auto-Unterstellplätze 

• Faltwände in Alu und Holz 
(wärmegedämmt) 

Zwei Stützen des Club-Teams: Gerlinde Csutak und Anka Kostowski (oben). 
Fotos: Gatkiewitsch 

Natürlich sind die Nürnbergerin-
nen in allen drei Partien krasserAu-
ßcnseiter. „Ein oder gar zwei 
Punkte wären ein Übertraum sagt 
auch Trainer Gömmel, dessen De-
vise für die „Wochen der Wahrheit" 
so lautet: „Wir vollen uns so teuer 
wie möglich verkaufen!" 

Schade, daß ausgerechnet in die-
ser Phase Nationalspielerin Clau-
dia Starke eine Zwangspause einle-
gen muß. Die Rückraum-Bombe-
rin des Clubs wird seit Wochen von 
einer hartnäckigen Bänderverlet-
zung in der rechten Hand geplagt 
und bekam nun für vier Wochen ei-

nen Gips verpaßt: danach muß sie 
operiert werden. Trainer Gömmel 
wünscht sich natürlich sehnlichst, 
daß die 23jährige bis zum Beginn 
der Rückrunde am 14. Januar 1989 
wieder zur Verfügung steht. 

Eine Sensation ist den Nürn-
bergerinnen am ehesten gegen 01-
denburg zuzutrauen. Allerdings 
sind die Girls aus dem hohen Nor-
den gewarnt: auch ihnen Ist nicht 
entgangen, daß die Fränkinnen vor 
allem zu Hause für (fast) jede Über-
raschung gut sind. Daß der 1. FC 
Nürnberg vor allem in spielerischen 

Bereich klare Fortschritte gemacht 
hat, wurde beim sensationell hohen 
24:13-Sieg über Grün-Weiß Frank-
furt deutlich. Einziger Schönheits-
fehler in der Vorrunde: die 14:15-
Niederlage in Sindelfingen am letz-
ten Spieltag. Mit einem Sieg im 
Rücken hätten die Club-Damen 
den drei Härtetests gelassen entge-
gensehen können. 

Die Termine: 
19. It., 19.30 Uhr, Club-Halle: 1. FCN - \'IE. 
Oldenburg; 26. 11., 19.30 Uhr in Gießen: TV 
Lützellinden —1. FCN; 3. 12., 19.30 Uhr. Club-
Halle: 1. KIN—TSV Baer04 Leerkucen. 
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Erschien die gleiche 
Ausgangssituation wie 
Jürgen Klinsmann zu 
haben. Doch während 
sich der Schwa be 
international in Szene 
setzen durfte, blieb 
114anfred Schwabl das 
Länderspielglück 
versagt. Lesen Sie im 
fußball-magazin alles über 
die Karriere des Club-
Spielmachers. Lesen Sie, 
wie er Tiefschläge 
wegsteckt und wie er sich 
selbst neu motiviert. 
Außerdem im Heft: 
viele andere große 
Bundesliga-Themen. 

DER CLUB 29 
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HE Das neue Gesichtim Club-Team: Reiner Wirsching. 
So dynamisch wie hier im 
Dreß des FC Schweinfurt 
05 will sich der Franke 
auch beim 1. FCN ins Zeug 
legen. 

Fotos: Eckert 

Die waschechten Franken sind 
rarer geworden beim 1. FC Nürn-
berg. Sie bekommen Verstär-
kung: Neuzugang Reiner Wir-
sching vom Bayernligisten FC 
Schweinfurt 05 ist ein Franke 
durch und durch! 

In Stammheim bei Volkach am Main - dort, wo der weltbe-
rühmte Frankenwein sprießt 

und gedeiht, ist Reiner aufge-
wachsen. Schon als kleiner Knirps 
jagte er dem runden Leder hinter-
her; mit acht Jahren kickte er 
beim SV Stammheim bereits in 
der C-Jugend. Diesem Klub blieb 
er bis vor wenigen Monaten treu; 
also fast 20 Jahre (!) lang. Unter 

der Regie seines Vaters Peter, der 
als 1. Vorsitzender des SV Stamm-
heim fungiert, war er in den letz-
ten beiden Jahren sogar als Spie-
lertrainer tätig. .‚Das war eine 
schöne Zeit", sagt er heute, „weil 
wir stets Erfolg hatten". Die 
Stammheimer schafften mit Rei-
ner den Sprung von der B-Klasse 
in die Bezirksliga - und dort hie!-
ten sie sich in den letzten beiden 

Jahre recht wacker. 
In der Bayernliga 

wurde der 25jährige 
Supertechniker zum 
„Senkrechtstarter". 
Woche für Woche 
erntete er tolle Kriti-
ken, die auch dem 1. 
FC Nürnberg nicht 
entgangen sind. „Auf 
einmal rief Herr 
Popp bei mir an", be-
richtet der Mittel-
feldspieler mit Of-
fensivdrang.Fritz 
Popp, der Amateur-
fußball-Koordinator 
des Clubs, war kein 
Unbekannter für 

Reiner Wirsching. Bereits vor 
zwei Jahren wollte der frühere 
Meisterspieler das unterfränki-
sche Talent an den Valznerweiher 
holen, doch „damals klappte es ir-
gendwie nicht mit einem Ver-
trag", erinnert sich Wirsching. 
Diesmal lief alles glatt. Wir-

sching wechselte am 14. Novem-
ber als Vertragsamateur zum 
1. FC Nürnberg und kann nach 

Ablauf der dreimonatigen Wech-
selsperre bereits zum Rückrun-
den-Start im Bundesliga-Team 
eingesetzt werden. 
Mit 25 ins „Abenteuer Bundes-

liga" - ein Risiko? „Ich traue mir 
schon zu, daß ich mir einen 
Stammplatz erkämpfen kann", 
sagt der Neuling selbstbewußt, 
„aber das geht sicher nicht von 
heute auf morgen. Ich werde mich 
erst einmal an die neuen Verhält-
nisse gewöhnen müssen. Mir ist 
schon die Umstellung von der 
Bezirksliga auf die Bayernliga 
schwergefallen. Der Sprung in die 
Bundesliga ist mindestens ge-
nauso groß. Aber diesmal habe 
ich ja drei Monate Zeit, um mich 
einzugewöhnen". Talentspäher 
Fritz Popp sagt über ihn: „Technik 
und Athletik sind gut ausgeprägt, 
Reiner kann ein Großer werden". 

Fußball bedeutet für Reiner 
Wirsching sehr viel, aber nicht al-
les im Leben. Das zweite Stand-
bein ist ein Medizinstudium. „Das 
möchte ich nicht aufgeben. Mal 
sehen, wie es sich mit dem Profi-
Fußball vereinbaren läßt". 3 



• Natürlich keine roten oder gelben Karten. Sondern 
Bilder. Prächtige Farbbilder in den schönsten Farben. 
Mit dem richtigen Anteil von gelb und rot und blau 
und grün... 

Ihr BILDERLAND Fotohändler liefert Ihnen 
Farbbilder  von bestechender Qualität. 
Von jedem Film. 
In Nordbayern bei: 
Das Fotohaus Blassmann, Forchheim. 
Foto-Atelier Fischer, Ebersdorf. Photo. 
Göpfert, 2 x in Nurnberg. Foto-Studio 
Schamberg.r, NUmberg-Altenfurt. Foto-
Meister Schøll.r, Nornberg. Foto-Studio 
Moertel, Roth. Foto-Studio D.Ioch, 
Schwabach. Foto-Studio Kietz, 
Schweinfurt. 
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Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

E!J Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Freizeitmagazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM 3Q—. 

Sie hoben ermäßigten Eintriff zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30 °k können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

EI Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

Sie sollten mitmachen, denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

• Und das Bonbon'fürAuswärIige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

II Wenn Sie alles zusammenzählen, ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt!  
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

. FC Nürnberg, Valznerwelherstraße 200,8500 Nürnberg 30 
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ICH BIN DABEI Vorname/Name 

El Ich werde Mitglied beim club 
zu den erlöuteen Vorteilen und mir bekannten Bei- Gebusotum 

trögen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bonkeinzugsverfahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bide eintragen: 

Geldinstitut 

Konto-Nt. BLZ 

DoturrVUnteischrrft 

Straße/Nr 

PLZjOrt 

Telefon (für eventuelle Rücktragen) 

Dotum/lJnterschntt 

I 
I 

I 
It, 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

Club-Mitgliedschaft - eine tolle Sache! 
Preise pro Monat. Stand: 1. Januar '88 

Auf nahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

DM 5,— 
DM 11,— 
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
DM 5,— 
DM 18,50 

ob DM 18,50 

L 
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Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
für Nordbayern 
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Fußball-, Sport-, 
Freizeit-Magazin 
filz Nordbayern 
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Stets ein Vorbild in puncto Kampfkraft und Einsatzwille: Doris Feld/in. 
Foto: Gatkiewitsch 
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CLUB 
F ür die 
heiße Phase 
gut gerüstet 

Die Club-Handballdamen dürfen 

(icr ‚‚heißen 1'hase" im Januar, ss cnn 
die ichtigen I1cimspiele gegtrn 

Schlu ßl icht SC Ja rpl und -Wed ing 
Adelh (14. 1.) und den Drittletzten 
VfL Engelskirchen (21. 1.) auf (leni 
Programm stehen. mit Optimismus 

entgegensehen. In den Spielen gegen 
die ..großen l)rei" Vif. Oldenburg 
18:22), TV Liitieliiiiden (13:22) und 
ISV Baser 1)4 Leeu'ktiscn (14:18) zo-

gen sich die Schlitilinge son Trainer 
Dieter Gönimei jedenfalls sehr or-
dentlich aus der Affäre. Mit zssei Sie-
gen im Januar ssiire tier Abstieg ssohl 

endgültig kein Thema mehr. (Siehe 
auch Seite 8). 

Lancia-,,Flitzer" für den Fußball-Nachwuchs 
Gerade rechtzeitig 
zu Weihnachten hat 
die Abteilungslei-
tung eine Überra-
schung für den Fuß-
ball-Nachwuchs 
parat: für nur DM 
99,— monatlicher 
Leasing-Gebühr 
stellen die Vertrag-
spartner Lancia 
(Firma Keßler, 
Schwabach) und 
die Colonia-Versi-
cherung einen fahr-
baren Untersatz be-
reit (näheres auf 
Seite 2). Unser Bild 
zeigt Frank Türr und 
Dieter Oßwald, die 
von diesem Ange-
bot bereits Ge-
braucht gemacht 
haben. 

Bitte vormerken 
Großer Club-Maskenball 

Samstag, 4. Februar 1989 in allen Räumen des Deutschen Hofes. 
Einlaß: 19.00 Uhr Beginn: 20.00 Uhr Karten: DM 16,— 
Vorverkauf: Geschäftsstelle des 1. FCN und Firma Fotomax, Pillenreuther Str. 3 

Kindermaskenball 
Sonntag, 29. Januar 1989 im Saal des Club-Restaurants 
Einlaß: 14.00 Uhr' Beginn: 15.00 Uhr Eintritt: DM 5,— 

Dezember 1988/ 
Januar 1989 

INIERN 
Eine ruhige JHV 
der Fußballer 
(Seite 2) 

Alle Halleiltennine 
der Fußball-Jugend 
(Seite 3) 

Neue Gesichter bei 
den Leichtathleten 
(Seite 5) 

Gelungener Festakt 
der Schwimmer 
(Seite 10) 

Mit Zuversicht 
ins neue Jahr 

Lie/it !:t,'iieder dt's / I.( \urnberi'. 
it't'rte I're,u,de des ( tubs, 

ei,, it't' /:st'i:'aiii's Jahr ticigt sich dc,,: 1-pit/c. 
iadi de'i: graute,: 1 r/o/g 1er letzte,: 2() ia/ire 

it ir au,' cit',: liarteP: 1/ u/en der Iat.sai lie,: 
zurutI,j,','lc/i,t, 1,/ast uns ei,: eisiger Rind ins 
((5(/,(P ( 'tu! de,,,uu/i, „iii /III crNicht in-
‚1er: iiir ileppi neiu',: ja/sr t'F:tgi'It'n.st'/:tPi 
eindrucks taller (jest li/assenheji habt,, %0i 
der i'i,:a,:z- u:d i'ris'ait:iigsrat 11,itl (1er t i'r-
ein srat in du's,'r sei: it':eru'i'p:  
das 1'ras:thu,,: gestellt -  :el:, :ur a/s eine 
sie! 

!)t'ese I)e,na,:stratu,,: der 1' :P:ii'Ieu zeigt, 
it -u' starl, der I [(' Nurnberg :'izu'schen '-

It'arc/epi ist. 1/leiht zii lullen, daft diese ‚Siar/.,t' 
awl: ciif t/i'Pi / ize:zsju'e/erbt'reicl: ah strahlt, 
daß die /a,:,isch:aft uP: Plath stt'p: Jahr end/ui: 
unter Beweis stellt',: kam:, has tt'irlluh: :‚: ihr 
stt'tkt. 

In: 'Va,,:e,i des I','a.s u/linus darf it/i ‚‚ 11(11 /h 
denial/s be: /h,:e,: ti/It',: fur die glitt, lust! 1er 
trauen 5 i 'alit' tusap,:,,u'na,-/,e 'ii bedank e: und 
Ihnt',: jiersa,:iith: aber tute!: den t/,te'iiun'e',: 
',iii den vielen na,pu'nh us en lit/lern l/c/lern i'm ge 'pu/i - 

a,nes Reuh:,:at hustest, saust' ei,: 'esu,:dt's und 
e,',b iigmeu lit's P:eut's fa/im it'u,: st/i en! • 



7) Fußball 
1. Vorsitzender: Klaus Schramm 
Strengenbergstr. 53, 8501 Rückersdorf 
Telefon (0 91 23) 2641 

Zur Lage 
Von Peter Bussinger, Jugendleiter 

Die A 1-Jugend sicherte sich wie-
der vorzeitig den Titel des Herbstmei-
sters in der Jugend-Bayernliga Nord. 
Mit nur zwei Verlustpunkten durch 
Unentschieden in Bayreuth und Co-
burg erreichte sie eine gute Halbzeit-
bilanz. Auch das Torverhältnis ent-
spricht den Ergebnissen der Vorjahre, 
wobei doch ein paar Gegentore zu-
viel gefallen sind. 

Insgesamt zeigte die Mannschaft 
gute Spiele und hervorragenden Ein-
satz. Leider verstehen es die jungen 
Spieler noch nicht, ihre Leistungen 
zu stabilisieren. Zu oft liegen, gerade 
bei unseren Spitzenspielern, Höhen 
und Tiefen eng nebeneinander. Nach 
Spitzenspielen mit großer Zuversicht 
für die nächsten Aufgaben folgen oft 
totale Einbrüche. 
Ausnahmen gab es nur bei einigen 

Abwehrspielern, die durch bestän-
dige Leistung auf sich aufmerksam 
machen. Für die Rückrunde sind wei-
tere Steigerungen notwendig. Dann 
können wir voller Zuversicht in das 
nächste Jahr starten und unsere Ziele 
erreichen. 

Beängstigend ist allerdings die Ent-
wicklung in der Bayernliga allge-
mein. Immer mehr Mannschaften 
scheuen die Auseinandersetzung mit 
dem 1. FC Nürnberg, ..stellen sich 
hinten rein" und versuchen, auch 
durch viele Fouls, den Spielrhythmus 
zu unterbrechen. Hier soll nicht die 
vernünftige Defensiv-Taktik eines 
Gegners kritisiert werden. Mann-
schaften aber, die mit zehn Spielern 
abwehren, kein Mittelfeld besitzen 
und ohne Sturmspieler auf ihr Glück 
vertrauen, um kein Tor zu bekom-
men, sind untragbar. Sie sind auch 
hier schon für den Zuschauerrück-
gang verantwortlich. Diese Vereine 
müssen sich auch darüber im klaren 
sein, daß dies vielleicht eine weitere 
Konzentration im Jugend-Spielbe-
trieb (einteilige Bayernliga, süddeut-
sche Oberliga) bringen kann. Dies 
würde den Vereinen schaden, denn 
ohne die Spiele gegen Spitzenvereine 
könnte die jetzige Klasse von vielen 
nicht finanziert werden. 

Erfreulich in diesem Zusammen-
hang ist die sportliche Einstellung ge-
rade der Aufsteiger. Sie begeisterten 
ihre Anhänger durch erfrischenden 
Angriffsfußball und ließen sich auch 
durch Gegentore nicht davon abbrin-
gen. Schwächen in der Club-Jugend 
aufzuzeigen. Ihnen gelten deshalb 
auch unsere Wünsche auf eine gute 
Rückrunde und einen Verbleib in der 
Klasse. U 

Jahreshauptversammlung 1988 mit geringer Resonanz 

Eine sachliche Aussprache 
Unser Erster Vorsitzender Klaus 

Schramm begrüßte die Anwesenden 
und übergab die Versammlungslei-
tung an den Zweiten Vorsitzenden 
Verner Busch. 
Es war Klaus Schramm leider nicht 

möglich an der Versammlung teilzu-
nehmen, da er und der sportliche 
Koordinator Fritz Popp kurzfristig als 
Mitglieder des Verwaltungsrates zu ei-
ner Sitzung geladen worden waren. 
Werner Busch verlas den Bericht 

von Klaus Schramm, dem der Bericht 
des Schatzmeisters Fritz Albig folgte. 
Dieser legte in seiner Erklärung zu-
grunde, daß er zwar bereits im No-
vember des letzten Jahres gewählt 
wurde, jedoch im Juli zu Beginn der 
neuen Saison die Finanzplanung und 
hier die Erstellung des Haushaltspla-
nes als erste Tätigkeit durchführte. 
Der Schatzmeister erklärte die Ko-
stenteilung der Aufwendungen. 

Jugendleiter Peter Bussinger folgte 
mit seinem Bericht. 

In derAussprache zu den einzelnen 
Berichten wurde von Herrn Schulz 
eine differenzierte Aufstellung der fi-
nanziellen Aufwendungen für die Zu-
kunft angeregt. Außerdem bat Herr 
Schulz um eine intensivere Sichtungs-
arbeit mit konsequenter Durchfüh-
rung ab dem C-Jugend-Bereich. 
Beim Punkt sechs (Sonstiges) wur-

den Diskussionsbeiträge von Frau 
Lang zur Tombola-Abrechn ung sowie 
den Zuwendungen für die Weih-
nachtsfeiern abgegeben. 
Herr Hans Roth regte eine intensi-

vere Vorschau auf Spiele der Ama-
teur- und Bayernliga-Mannschaften 

Liebe Schüler- und 
Jugendspieler, 
sehr verehrte Eltern, 
liebe Mitarbeiter: 
Am Ende des Jahres 1988 kön-

nen wir mit Stolz auf die großen 
sportlichen Erfolge in unserer Ju-
gendarbeit zurückblicken. Diese 
guten Ergebnisse sind uns aber 
nicht in den Schoß gefallen. 
Grundlagen der Erfolge sind 

die Einsatz- und Leistungsbereit-
schaft unserer Fußhaller, die klare 
und zielstrebige Arbeit unserer 
Trainer und das gute Verhältnis un-
serer Betreuer zu den Eltern und 
Spielern. Für das dabei gezeigte 
Engagement möchten wir uns hei 
allen bedanken. 
Alle Anzeichen sprechen dafür, 

daß es 1989 nicht leichter wird, die 
Herausforderung zu bewältigen. 
Das Streben nach Erfolg ist in eini-
gen Bereichen an seine Grenzen 
gestoßen. Es muß hier dem Bemü-
hen weichen, das Bestehende zu 
erhalten. 
Zum kommenden Weihnachts-

fest wünschen wir Ihnen ange-
nehme Stunden der Ruhe und der 
inneren Einkehr im Kreis Ihrer Fa-
milie und für 1989 eine allseitig 
gute. sportliche und private Zu-
kunft. 

Die Fußball-Amateur-
und Jugend-Abteilung 
(leS 1. FC Nürnberg 

in der Tagespresse sowie in den Re-
gionalsendern an. 

Die Strafen gegen die Damen-
Mannschaft wegen Nichtantretens 
wurden angesprochen. Hierzu gab 
Werner Busch die Auskunft, daß 
diese Strafen von der Mannschaft 
selbst getragen werden müssen. 
Große Aufmerksamkeit kam dem 

Bereich Sichtung als Diskussionsbei-
trag zu. Cheftrainer Hannes Baldauf 
gab dazu einen Einblick in die von 
ihm geleistete Sichtungsarbeit. Er 
vertritt die Auffassung, daß der Ver-
ein zwar über qualifizierte Trainer 
verfügt, die jedoch auch nicht aus ei-
nem durchschnittlichen Spieler einen 
Bundesligaspieler machen können. 
Deshalb gilt es, die Sichtungsarbeit 
zu intensivieren, damit finanzielle 
Kraftakte selbst bei Amateurspielern 
eine Ausnahme bleiben werden. 

Karl-Heinz Martin gab zu beden-
ken, daß für den Schülerbereich 
rechtzeitig ein Sponsor zu suchen 
wäre, um Aufwendungen für Trikot-
beschaffung nicht zu Lasten des Ver-
eins werden zu lassen. Auch hier 
konnte Werner Busch darauf hinwei-
sen, daß man bereits verschiedene 
Anstrengungen unternommen habe, 
die aussichtsreich erscheinen. 

Bei der notwendigen Materialbe-
schaffung wurde die Verlusterklärung 
der Bälle aus derVeranstaltung „Ball-
artisten" angesprochen. Es wurde 
umgehende Ersatzbeschaffung zuge-
sagt. 

Alles in allem eine ruhige und sach-
liche Jahreshauptversammlung. Die 
Teilnehmerzahl war jedoch unter dem 
Minimum, wenn man bedenkt, wie 
intensiv das ganze Jahr über gewich-
tige Probleme diskutiert und um Ab-
hilfe bestehender Mängel gebeten 
wird. Natürlich gilt es zu bedenken, 
daß von den ca. 400 Aktiven der Fuß-
ball-Amateur- und Jugend-Abteilung 
nur ca. 150 über 18 Jahre alt sind. Es 
scheint trotz alledem für manchen 
„Aktiven" und auch „Passiven" inter-
essanter zu sein, andernorts die Pro-
bleme derAbteilung zu diskutieren. U 

Wir stellen vor: 
Rico Hof 

geh. 5. 4. 1971 
\Vohnort: 
Nördlingen 
Bisherige Vereine: 
SCTapfheim, 
TSV Nördlingen, 
FC Augsburg 
Auswahlspiele: 
16 Bayernaus-
wahlspiele 
Position: Mittelfeld 
Sportliches Ziel: Profifußballer 
Bisheriger sportlicher Höhepunkt: 
Mitglied im 22er-Kader der U 18-
Nationalmannschaft 
Wunschauto: Mercedes 560 SEC 
Liehlingsmusik: Michael Jackson 
Hobby: Tennis, Kegeln 
Was schützt du an deinen Mitspie-
lern besonders: Die Freundschaft 
und den Teamgeist. U 

Amateure 
1. FCN - FC Passau 0:2 (am 6. 11). 

- 1. FCN: Romeis, Frey, Fürst, Karls-
haus, Gaetgens (46. Kaptan), Meyer, 
Stirnweiß, Oechler, Sentürk, Wüst, 
Spielmann!Thre: 0:1 011er (17.), 0:2 
Feher (32),ISR: Schatz (Kastell)/Zu-
schauer: 50. 
SpVgg 1)eggendorf - 1. FCN 1:2 

(am 13. 11). - 1. FCN: Romeis, Frey, 
Fürst, Karlshaus, Zwingel. Mayer 
(72. Bernhardt), Stirnweiß, Gaet-
gens, Sentürk, Wüst, Kaptan (75. 
Spielmann)ITore: 1:0 Rater (51.), 1:1 
Wüst (83. Foulelfmeter), 1:2 Bern-
hardt (89.)/SR: Reisinger (Mün-
chen)/Zuschauer: 200. 

1. FCN-Jahn Regensburg 2:0 (am 
20. 11). - 1. FCN: Romeis, Frey, 
Fürst, Karlshaus, Zwingel, Meyer. 
Stirnweiß, Oechler, Gaetgens, Wüst, 
Kaptan (35. Spielmann. 83. Bern-
hardt)/Tore: 1:0 Oechler (16.), 2:0 
Fürst (44.)/SR: Schülein (Steinberg)! 
Zuschauer: 87. 
Poka lspiel: 
SpVgg Ansbach - 1. FCN 1:1 n. V. 

(am 1. I1).-1. FCN-Tore: 0:1 Oech-
ler (27.). 1:1 Eisenherger(55. Foulelf-
meter). U 

Die Weihnachtsüberraschung für den Fußball-Nachwuchs: 

Ein Lancia für 99 Mark 
Das Bemühen der Abteilung um 

einen kostengünstigen „fahrbaren 
Untersatz" für unseren Fußball-
Nachwuchs hat Früchte getragen. 

Nicht erst seit Monaten, sondern 
bereits seit Jahren hegt man den 
Wunsch. den Führerschein-Neulin-
gen selbst die Möglichkeit der doch 
oft sehr aufwendigen Anfahrten zu 
Training und Spiel zu erleichtern. 
Der Verein beziehungsweise die Ab-
teilung wird dadurch natürlich auch 
entlastet, da man die Abholung für 
außerhalb wohnende Spieler ein-
stellen kann. Nun Ist es endlich voll-
zogen worden. 
Ani 28. November konnte der 2. 

Vorsitzende Werner Busch mit 
Herrn Keßler (Lancia) und Herrn 
Jancke (Colonia-Versicherung) ein 
Vertragspaket abschließen, das für 
jeden Nachwuchsspieler erschwing-
lich sein dürfte. Das von der Firma 
Lancia-Keßler in Schwabach zur 

Verfügung gestellte Fahrzeug kostet 
im Monat 99 Mark. Davon ausge-
hend, daß auf Neufahrzeuge eine 
Garantie gegeben wird, können 
während der Mietdauer auch keine 
Reparaturkosten anfallen. Um 
Schadensansprüche hei selbst ver-
schuldeten Unfällen auszuschlie-
ßen, müssen (lie Fahrzeuge hei der 
Colon ia-Ve rsicheru rig Vollkasko 
versichert sserden. Auch hier ss urde 
eine kostengünstige Regelung ge-
funden. Natürlich leistet auch der 
Verein seinen Beitrag dazu. 

Ein schöncs\Vcihnachtsgeschenk. 
Unsere beiden am weitesten ent-
fernt wohnenden A-Jugend-Natio-
nalspieler. Dieter Osswald aus 
Ehingen und Rico Hof aus Nördlin-
gen, haben sich bereits ihr Fahrzeug 
abgeholt und können nun doch ab 
und zu ihr Elternhaus besuchen, 
ohne lange Bahnfahrten auf sich 
nehmen zu müssen. U 

2 



Termine für Januar und Februar '89 
Mannschaft 

A 1-Jugend: 

A2-Jugend: 

B 1-Jugend 

B 2-Jugend: 

C 1-Jugend: 

1)1-Jugend: 
D2-Jugend: 
E2-Jugend: 

F1-Jugend: 

F2-Jugend 

Termin 

6. 1. 
7./8.1. 
14./15.1. 
20./21.1. 
22. 1. 
7. 1. 

15. 1. 
29. 12. '88 
7./8. 1. 
15.1. 
7.1. 
14.1. 
15.1. 
29.1. 
5.2. 
12.2. 
19.2. 
8.1. 
14.1. 
21.1. 
6./7./8. 1. 

21.1. 
21. 1. 
25. 2. 
21. 1. 
29.1. 
5.2. 
11.2. 
26.2. 
21. 1. 
11.2. 

Veranstaltung 

Hallenturnier in Würzburg 
Hallenturnier in Darmstadt 
Hallenturnier in Lemgo 
Hallenturnier in Rösrath 
Hallenturnier in Elsenfeld 
Hallen-Kreismeisterschaft in Altenfurt 
Hallenturnier in Hof 
Hallenturnier in Crailsheim 
Hallenturnier in Siershahn 
Hallenturnier in Ansbach 
Hallenturnier in Dinkelshühl 
Hallenturnier in Hof 
Hallen-Kreismeisterschaft in Altenfurt 
Hallenturnier in Plochingen 
Hallen-Kreismeisterschaft 
Hallenturnier in Königsbronn 
Hallen-Kreismeisterschaft, Endrunde 
Hallenturnier in Hof 
Hallenturnier der Stuttgarter Kickers 
Hallen-Kreismeisterschaft in Altenfurt 
Hallenturnier in Klagenfurt 
Hallenturnier des 1. FC Nürnberg 
Hallenturnier in Vach 
Hallenturnier des 1. FC Nürnberg 
Hallenturnier in Roth 
Hallenturnier in Feucht 
Hallenturnier in \Vinkelhaid 
Hallenturnier des 1. FC Nürnberg 
Hallenturnier des TSV Roth 
Hallenturnier des ASV Vach 
Hallenturnier des 1. FC Nürnberg 

Hallen-Kreis-

meisterschaften 
A-Jugend: 7. 1.. 15.30 his 17.30 Uhr 

in Altenfurt. 1. FCN. FCJugoslavija. 
MTV Fürth gegen Sieger aus: Burg-
farrnbach. 88 Johannis, TSV Deuten-
bach. 

B-Jugend: 15. 1..9.30 his 11.30 Uhr 
in Altenfurt. SB Phönix. 1. FCN. Bay-
ern Kickers gegen Sieger aus: DJK 
Bayern. DJK Falke. 83 Johannis. 
C-Jugend: 21. 1., 15.30 his 17.30 

Uhr in Altenfurt. DJK Bayern. Ein-
tracht Süd. 1. FCN gegen Sieger aus: 
SC Viktoria. S\' Frankonia. Tuspo 
Nürnberg. U 

Hallenturniere 
in der Sporthalle am\'alznerveiher. 

Termine: 
1)-Schüler am2l. 1. 89 
F-Schüler am11.2.S9 
E-Schüler am 25. 2.'89 

Teilnehmer: 
E-Turnier: DJK Schwabach, ASV 

Vach. SpVgg Fürth. 1. FC Nürnberg II 
(Gruppe A): MT\' Ingolstadt. FC 
Bamberg, ATS Mitterteich, 1. FC 
Nürnberg (Gruppe B). In Reserve: 
Klagenfurt. Germania. 

F-Tiirnier: ATS Mitterteich, \Vjn-
keihaid, Feucht, 1. FC Nürnberg I 
(Gruppe A). ASV Vach, Post-SV, FC 
Bamberg, 1. FC Nürnberg!! (Gruppe 
B). In Resene: SpVgg Fürth, Süd 73. 

1)-Turnier: Mellrichtstadt, SpVgg 
Fürth, DJK Schweinfurt, 1. FC Nürn-
berg II (Gruppe A): Quelle Fürth, 
Süd 73, Sparta Noris, 1. FC Nürnberg 
I (Gruppe B). In Reserve: MTV 
Grundig.TSV Katzwang.0 

Geburtstage 
Januar 

Name, N orname Geburtsd. 
Wüst.Juren 14 1.66 
Stein, Roland 191.73 
Sets. Frank 24.1.73 
Kastner. Bernhard 11.1.73 
Rauch.Markus 21.74 
Führling.Chnstian 13, 1.75 
Herzig. Steffen 29. 1.75 
flonan.Jörg 21. 1.76 
Schienerer, Peter 12. 1. 75 
Spengler. Gerrit 12. 1,74 
Bnickner.Chritian 19. 1.4' 
Herzog. Markus II. 1.81 
Homburg. Udo S. 1.55 
Kobel, Helmut 11. 1.41 
Glaser. Rudi 9. 1.52 
Schorn. Klaus 10. 1. 4' 
Haider. Gerhard 12. 1.49 
Lieberirth. Dieter 13. 1.54 
Kodbl.Günther 10.1.42 
Rieer. Rudi 29. 1.39 
Bausch. Harald 30. 1.48 
Glaser, Rudolf 9. 1.52 
Schorn. Klaus 10. 1.47 

Februar 
0echler. Marc 
Romeis, Peter 
Stirnei8, Jurgen 
Baumann, Rainer 
Henon. Stefan 
Zimmermann, Alex. 
Jenkner. Peter 
Grasser. Karl-Heinz 
Sediv. Peter 
Röhrken, Markus 
Lojewki. Macjej 
Heidecker. Frederick 
\lonch, Thomas 
Rabel. Manfred 
\Vinter, Rüdiger 
Hofmann. Friedrich 
Gussner, Rudolf 
Pal. Ernst 
Turan, Yalcin 
Seuberi, Toni 
Cencev, Boris 
Strühler, Wolfgang 

11.2.68 
4. 2.69 
7.2 70 
19 1 71 
42.71 

20.2.74 
5. 2. 75 
1.2.76 

21.276 
24. 2. 77 
19.27$ 
8.282 
1.2.57 

16. 2. 38 
2.2.49 
15.2.50 
6.2.42 
12.2. 19 
8.2.65 
21.2,33 
22. 2. 42 
6.2.61 

Mannschaft 
1. Amat. 
BI-Jgd. 
Bl-Jgd. 
BI-Jgd. 
B1-Jgd. 
Cl-Jgd. 
Cl.Jgd. 
C2-Jgd. 
D2-Jgd. 
El.Jgd. 
E2.Jgd. 
F-Jgd. 
1A-Amat. 
1A-Amat. 
Alte Herren 
Alte Hr. 2 
Alle Hr.2 
Al-Trainer 
AI-Betreuer 
BI-Betreuer 
B2-Trainer 
DI-Betreuer 
AH l.Betr. 

1. Amat. 
1. Amat. 
1. Amat. 
Al.Jgd. 
Al -Jgd. 
B2-Jgd. 
Cl-Jgd. 
C2.Jgd. 
C2.Jgd. 
DI.Jgd. 
D2-Jgd. 
F2.Jgd. 
Alte Herren 
Alte Herren 
Alte llr.2 
Alte Hr. 2 
A2-Trainer 
Fahrer 
D2-Trainer 
Platzwart 
Platzwart 
Platzwart 

A-Jugend 

Voll konzentriert fuhr die A-Jugend 
nach Unterfranken zum FC Schwein-
furt 05, hatte man doch in den letzten 
fünf Jahren kein einziges Mal das 
Willi-Sachs-Stadion als Sieger verlas-
sen. Trainer Lieberwirth hatte seine 
Schützlinge gut motiviert. Er. der am 
Samstag mit seinem Jugend-Natio-
nalspieler Frank Türr selbst in der 
Bundesliga-Mannschaft gegen Wer-
der Bremen stand und dort demon-
strieren konnte, daß er noch nichts 
verlernt hat, war am Ende selbst über-
rascht, daß das Ganze zu einem „klei-
nen Spaziergang" wurde. Die Partie 
begann wie alle anderen in den Jah-
ren zuvor, nämlich sehr hart: und hät-
ten nicht die Nürnberger, die losleg-
ten wie die Feuerwehr. den Sack 
schnell zugebunden, wäre sie wohl 
noch härter geworden. So konnten 
sie jedoch durch Frank Türr und Rico 
Hof in der 6. und 11. Minute einen be-
ruhigenden 2:0-Vorsprung heraus-
schießen. Was dann kam, war eine Ju-
gendfußhall-Demonstration: Klaus 
und Türr im Angriff überrannten die 
Abwehr der Schweinfurter ein ums 
andere Mal. Im Mittelfeld konnten 
Hof. Bernhardt und Schneider nach 
Beliehen schalten und walten. Klee-
bauer neutralisierte seinen Gegen-
spieler total. Osswald und Rahner ka-
men ein ums andere Mal auf der Au-
ßenbahn und die 05er konnten sich 
hei ihrem Torhüter Schirmer bedan-
ken, daß es kein zweistelliges Ergeb-
nis urde. 

FC Schweinfurt 05 - 1. FCN 1:7 
(am 6. 11). - 1. FCN: Lehneis, Oss-
wald, Rahner, Thomas, Burger, Klee-
bauer (63. Batz), Berhardt, Schnei-
der (53. Plössner), Klaus, Hof, Türr! 
Tore: 0:1 011er (17.). 0:2 Feher (32).! 
SR: Schatz (Kastell)/Zuschauer: 50. 

1. FCN -TSV Kareth-Lappersdorf 
5:() (am 13. 11).- 1. FCN:Winnerlein, 
Osswald, Rahner, Thomas, Burger. 
Kleehauer, Bernhardt (41. Plössner). 
Schneider. Klaus (51. Brehm), Hof, 
Türr/1'ore: 1:0 Hof (11.). 2:0 Türr 
(22.) 3:0 Schneider (31.). 4:0 Plössner 
(56.). 5:0 Hof (66.)./SR: Kaiser 
(Hof )/Zuschauer: 80. 

Kickers Würzburg - 1. FCN 0:3 (am 
20. 11). - 1. FCN: Lehneis, Osswald, 
Rahner, Thomas, Burger, Kleehauer, 
Plössner. Schneider (66. Batz), Klaus 
(55. Brehm), Hof, Türrrl'ore: 0:1 
Rahner (24.), 0:2 Türr (35), 0:3 Hof 
(72., Foulelfmeter)./SR: Söllner 
(Schonungen )/Zuschauer: 800. 

VfB Coburg 05- 1. FCN 1:1 (am 27. 
11). - 1. FCN: \Vinnerlein, Osswald, 
Rahner, Thomas, Burger, Kleebauer, 
Bernhardt. Schneider (59. Brehm). 
Klaus, Hof, Türr/Tore: 0:1 Hof (27., 
Foulelfmeter), 1:1 (29.)/SR: Köhler 
(Bindlach)/Zuschauer: 80. 

1. FCN - FV Karlstadt 10:1 (am 4. 
12). - 1. FCN: Lehneis, Osswald (53. 
Gempel), Rahner (50. Prem), Tho-
mas, Burger, Kleebauer, Bernhardt, 
Schneider, Klaus, Hof, TürrfTore: 
1:0, 2:0 Klaus (11., 13.), 3:0 Schnei-
der (28.), 4:0 Bernhardt (31.), 5:0 
Schneider (34.), 6:0 Türr (47.), 7:0 
Prem (51.). 8:0 Türr (57.), 8:1 Jäger 
(68.),9:lTürr(71.), 10:1 Klaus (74.)./ 
SR: Wild (Weißenburg)/Zuschauer: 
70.0 

B-Jugend 
Wie die A-Jugend, hat auch die B-

Jugend nach Abschluß der Vorrunde 
zwei Minuspunkte, resultierend aus 
der doch etwas überraschenden 
Heimniederlage gegen Jahn Regens-
burg (0:1). Da die SpVgg Bayreuth 
bisher nur einen Punkt abgab. war 
man gespannt auf das letzte Spiel der 
Vorrunde, das in der Wagnerstadt 
stattfinden sollte. Leider fiel dieses 
Spiel den schlechten Wetterverhält-
nissen zum Opfer. Allerdings dürfte 
feststehen, daß diese beiden Vereine 
den Titel unter sich ausmachen wer-
den. Mittlerweile wurde die Standort-
bestimmung, die zum Saisonbeginn 
fehlte, gefunden. Niemand kannte im 
ersten Jahr die neue Bayernliga Nord 
und die Spielstärke der einzelnen Ver-
eine. Inzwischen weiß man, daß es 
doch nicht einfach sein wird, den Mei-
stertitel in die Noris zu holen. Zu Be-
ginn der Rückrunde wird mit Chri-
stian \Vück der Mittelstürmer von 
Schweinfurt 05 für die B-Jugend des 
1. FCN spielberechtigt sein. 

Werner Busch 

1. FCN - FC Bamberg 2:0 (am 6. 
11). - 1. FCN: Raffel, Mooshurger. 
Kastner (65. Gugel). Hörauf, Lah-
ncr, Geissner, Guszpit, Hautsch, 
Wolf, Stein, Nüssing (55. Seis)f1'ore: 
1:0 Wolf (40.), 2:0 Seis (55.)./SR: 
Schleier (TSV Altenherg)!Zu-
schauer: 50. 

1. FCN - ETSV%'iirzhurg 7:1 (a in 
13. 11). - 1. FCN: Schenk. Hörauf. 
Gugel, Pohl. Lahner (55. Nüssing), 
Guszpit, Hautsch, Rentier (47. 
Reuss), Costis, Stein./Fore: 0:1 Vorn-
weid (3). 1:1 Costis (5). 2:1 Wolf 
(16.). 3:1 Guszpit (45.). 4:1 Nüssing 
(60.), 5:1 Guszpit (62.), 6:1 Stein 
(65.), 7:1 Nüssing (68.).!SR: Hörauf 
(TSVSpalt)!Zuschauer: 50. 

SK Lauf- I. FCN 0:6 (am 20. 11).-
1. FCN: Raffel, Gugel, Hörauf. Kast-
ncr (58. Beikiefer). Wolf. Reuss (53. 
Lahner), Guszpit, HauNch, Renner, 
Costis, Stein .‚'Thre: 0: 1 Costis (4.. 
Foulelfmeter), 0:2, 0:3, 0:4.0:5 Ren-
ner(8., 10., 29., 46.),0:6 Stein (55.).! 
SR: Rubel (Neukenroth)/Zuschauer: 
80/Besonderes \rkomninis: Raffel 
hält von Ernier getretenen Foulelf-
meter (29). 

1. FCN -  ASV Neumarkt 5:0 (am 
27. 11). - 1. FCN: Raffel, Mooshur-
ger, Hörauf, Gugel (42. Lahner). 
Wolf (50. Reuss), Geissner. Guszpit, 
Hautsch, Renner, Costis, Stein./ 
Tore: 1:0 Guszpit (20), 2:0 Stein 
(28.), 3:0 Volf (40.), 4:0 Costis (50.) 
5:0 Reuss (65.)/SR: Fortunato 
(Sparta Noris)/Zuschauer: 70. 

Cl-Jugend 
Die Club-Schüler behaupten sich 

weiterhin ohne Punktverlust an der 
Tabellenspitze der Bezirksliga Nord. 

Es gab fast nur einseitige Spiele mit 
hohen Ergebnissen. Die letzten Er-
gebnisse: TSV Baiersdorf - 1. FCN 
0:7: FC F-lershruck - 1. FCN 0:11: 1. 
FCN - TSV Burgfarrnhach 8:0: 1. 
FCN - SC Viktoria 7:0: ATS\' Erlan-
gen - I. FCN 0:2. 

Lediglich im letzten Spiel heim 
ATSV Erlangen hatten unsere Buben 
einige Schwierigkeiten, aber das lag 
mehr am verschneiten und glitschi-
gen Boden sowie an der mangelhaf-
ten Chancenauswertung.0 
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5. FCAmberg 
6. Aschaffenburg 
7. ATS Kulmbach 
8. ASV Neumarkt 
9. FC Bamberg 

10. ASV Cham 
11. ETSV Würzburg 
12. SpVgg Fürth 
13. Bay. Alzenau 
14. SK Lauf 

Amateure, Landesliga 
1. SpVgg Plattling 
2. SpVgg Fürth 
3. Jahn Regensburg 
4. FC Vilshofen 
5. FCMiltach 
6. FC Passau 

61:15 31:5 
34:13 30:8 
30:17 23:13 
42:29 23:15 
39:18 22:12 
40:24 21:13 

7. Jahn Forchheim 36:31 20:18 
8. 1. FC Nürnberg 25:23 18:16 
9. Post/Süd Regensburg 28:28 18:16 

10. Ruhmannsfelden 23:36 18:20 
11. ASV Zirndorf 20:36 16:22 
12. FCAunkirchen 28:31 15:21 
13. Kareth-Lappersdorl 19:30 15:21 
14. SpVgg Ansbach 30:39 15:23 
15. SpVgg Deggendorf 21:30 12:22 
16. Südwest Nürnberg 25:34 12:24 
17. TSV Pressath 18:43 11:23 
18. SG Quelle/60 Fürth 22:43 11:25 
19. FC Herzogenaurach 9:30 9:23 

Al-Jugend, Bayernliga 
1. 1. FC Nürnberg 63:9 
2. FCOS Schweinfurt 26:21 
3. Vikt. Aschaffenburg 30:11 
4. SpVgg Bayreuth 28:12 
5.VfBCoburg 19:15 
6. Post-SV Nürnberg 19:16 
7. Kickers Würzburg 20:21 
8. Jahn Regensburg 23:24 
9.FCAmberg 16:21 

10. SpVgg Fürth 20:27 
11. TSV \Veißenburg 12:18 
12. Kareth-Lappersdorf 5:26 
13. FV Karlstadt 10:41 
14. FCSchwandorf 11:40 

24:2 
19:7 
18:6 
18:6 
14:12 
13:11 
12:14 
11:11 
10:12 
10:16 
8:14 
616 
5:21 
2:22 

A2-Jugend, Kreisliga 
1.1.FCNürnberg 77:8 19:1 
2. TuSpo Nürnberg 37:12 16:4 
3. 1883 Johannis Nbg. 19:19 14:6 
4. Victoria Nürnberg 26:14 13:7 
5. Boxdorf Nürnberg 28:17 13:7 
6. Germ. Nürnberg 19:32 8:12 
7. Altenfurt Nürnberg 12:39 7:13 
8. DJK Langwasser 12:26 5:15 
9. 1846 Nürnberg 10:46 3:17 

10. ATV Nürnberg 12:39 2:18 

BI-Jugend, Bayernliga 
1.1.FCNürnherg 51:5 22:2 
2. Bayreuth 29:5 21:1 
3. Regensburg 32:8 17:7 
4. FC 05 Schweinfurt 21:11 16:6 

31:10 16:8 
24:11 16:8 
17:16 12:12 
10:32 10:14 
14:21 9:13 
6:24 6:16 
14:29 6:18 
5:30 6:18 
6:36 4:20 
10:32 3:21 

B2-Jugend, Kreisliga 
1.TSVBurgfarrnbach 52:8 18:0 
2. 1. FC Nürnberg 46:2 16:2 
3. SC Viktoria Nürnberg23:24 11:7 
4. Südwest Nürnberg 15:17 9:7 
5. ATV Nürnberg 14:25 9:9 
6.FSVStadeln 21:18 8:10 
7. TSVJohannis83 Nbg.10:32 5:13 
8. TuSpo Nürnberg 7:32 2:16 
9. TSV Altenberg 4:34 2:16 

CI -Jugend, Bezirksliga 
1. 1. FC Nürnberg 75:0 18:() 
2. ATV Nürnberg 48:9 17:1 
3. FC Herzogenaurach 51:4 15:1 

Tabellenstände 
4. ATSV Erlangen 25:20 
5. TSV Baiersdorf 19:30 
6. SC Vikt. Nürnberg 23:34 
7. BSC Erlangen 13:30 
8. TSV Rückersdorf 9:23 
9. TSV Burgfarrnbach 6:30 

10. MTV Grundig Fürth 8:38 
11. SV Gloria Weilersb. 12:39 
12. FC Hersbruck 7:39 

13:7 
11:9 
10:12 
9:9 
7:13 
6:16 
5:17 
4:16 
3:17 

C2-Jugend, Kreisklasse 
1. DJK Sparta Noris 61:7 16:2 
2. 1. FC Nürnberg 57:9 16:2 
3. TB Johannis 88 27:20 13:5 
4. DJK Falke 26:26 10:8 
5.ASCBoxdorf 23:15 9:7 
6. TSV 1846 Phönix 20:29 9:9 
7. VfL Nürnberg 24:37 6:12 
8. TSV 03 Mühlhof 9:33 6:12 
9. TSV Altenfurt 12:33 3:15 

10. DJK Langwasser 4:54 0:16 

Di-Jugend, Kreisklasse 
1.1.FCNürnberg 20:0 105:2 
2. SV 73 Süd Nürnberg 16:4 42:7 
3.TV18600uelleFürth 15:5 55:11 
4. SpVgg Fürth 
5. DJK Sparta Noris 
6. TSV Altenberg 
7. ATV Nürnberg 
8. SV Viktoria 

14:6 39:15 
11:9 24:19 
8:12 10:31 
7:13 13:58 
4:16 19:60 

9. Post SV Nürnberg 3:17 9:63 
10.MTVGrundigFürth 2:18 1:51 

D2-Jugend, Kreisgruppe 
1.1. FC Nürnberg 
2. Eintracht Süd 
3. Jahn 63 
4. SV Laufamholz 
5. SV73Süd 
6. DJK Langwasser 
7. SpVgg Ost 
8. ESV Flügelrad 
9. TSV Falkenheim 

4:3 18:0 
39:5 15:3 
22:9 12:6 
39:7 10:6 
22:17 10:8 
12:25 5:11 
11:42 5:13 
4:35 3:13 
3:57 0:18 

El-Jugend, Kreisliga 
1.1. FC Nürnberg 
2. VfL Nürnberg 
3. SpVgg Fürth 
4. Quelle Fürth 
5. SC Germania 
6. Süd 73 
7. SC Worzeldorf 
8. TuSpo Nürnberg 
9. TSV Buch 

10. DJK Eibach 

59:8 16:2 
57:9 15:3 
23:15 13:5 
27:29 10:8 
21:23 10:8 
16:17 9:9 
20:32 8:10 
12:33 5:13 
14:33 4:14 
5:55 0:18 

E2-Jugend, Kreisgruppe 
I.1.FCNürnherg 120:6 20:0 
2.SCGermania 52:18 14:4 

1. Vorsitzender: Richard Rippel 
Grüntenweg 2,8500 Nürnberg 50 Roll- und Eissport Telefon(0911)868734 

Des derf doch net wor sei! 
Unsere allseits bekannte 2. Vor-

sitzende und Kassiererin, Frau 
Rita Bauer, feierte in diesen Ta-
gen einen runden, ihren 60. Ge-
burtstag. Frau Rita Bauer, schon 
bereits mehr als ein Jahrzehnt un-
ermüdlich für die Belange der Ab-
teilung arbeitend, wünschen wir 
„Alles Gute" und vor allem Ge-
sundheit, damit sie im Kreis ihrer 
1.-FCN-Rollsportler noch viele 
frohe Stunden erleben kann. I 

Ir Die Vorstandschaft der Roll-
und Eissport-Abteilung wünscht 
allen Mitgliedern, aktiven Sport-
lern, Übungsleitern und Mitarbei-
tern sowie allen Freunden und 
Gönnern unseres Sports ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein 
glückliches, erfolgreiches Jahr 
198913 

3. TSV Buch 
4. VfL Nürnberg 
5. DJK Eibach 
6. SpVgg Fürth 
7. SV 1873 Süd 
8. SC Worzeldorf 
9. TV 1860 Quelle 

10. TuSpo Nürnberg 

37:23 14:4 
42:12 13:5 
18:45 9:9 
29:27 8:10 
23:24 6:12 
15:41 6:12 
9:69 2:18 
1:81 0:18 

Fi-Jugend, Kreisklasse 
l.I.FCNürnberg 18:0 85:4 
2. Post SV 15:3 54:17 
3. 73 Nürnberg Süd 12:6 89:10 
4. VfL Nürnberg 12:6 60:14 
5. SpVgg Fürth 11:7 41:16 
6. SC Worzeldorf 9:9 41:25 
7. DJK Eibach 7:11 11:26 
8. TSV Buch 3:15 4:69 
9. TSV Altenfurt 3:15 1:108 
10. DJK Sparta Noris 0:18 0:97 

F2-Jugend, Kreisgruppe 
1.ASCBoxdorf 55:8 
2.ESVWest 48:17 
3. TuSpo Heroldsberg 27:4 
4. FC Bayern Kickers 39:5 
5. SVLaufamholz 18:18 
6. 1. FC Nürnberg 15:34 
7.ASNPfeil 15:14 
8. DJK Bayern 15:35 
9. TSV Fischbach 12:30 

10. DJK Falke 0:82 

17:3 
15:5 
15:5 
14:6 
11:9 
8:12 
7:13 
7:13 
5:15 
0:20 

Rollsport-Nachrichten ... Rollsport-Nachnchten ... 

Für die Eingeweihten dürfte be-
kannt sein, daß sich Weltmeister Ita-
lien, Spanien, Portugal, Argentinien, 
USA und die Bundesrepublik als Gast-
geberland für die in der Schwarzwald-
halle auszutragenden Spiele im Roll-
hockey qualifiziert haben. Sicherlich 
ein für den Rollsport interessantes Thr-
flier. Hoffen wir, daß sich unsere Roll-
hockeyfreunde, das Aufeinandertref-
fen der fünf weltbesten Nationalmann-
schaften nicht entgehen lassen. 

* 

Im Rollschnellauf treffen die 20 
weltbesten Herren und Damen aufein-
ander. In der Damengruppe ist Bar-
bara Fischer vom Club dabei. Die zwei 
kritischen Kurven der Schnelllaufbahn 
erhalten nach außen eine Bahnverbrei-
terung. 

* 

Gute Pl erungen in Konstanz 
Die Konstanzer Roll- und Eis-

sport-Abteilung (KREC) hatte auch 
in diesem Jahr wieder zu einem inter-
nationalen Skateboard-Wettbewcrb 
aufgerufen. Der KREC, im Besitz 
zweier Half-Pipes, hatte die Veran-
staltung gut durchorganisiert und 
sorgte für eine lockere Atmosphäre in 
der Jägerhalle. 

Für den Streetstyle-Contest war al-
les vorhanden, um auch den interna-
tionalen Cracks keinen Grund zur Be-
anstandung zu geben. Als Übernach-
tungsmöglichkeit stand das Vereins-
heim zur Verfügung. 

Unsere Akteure waren mit ihren 

Plazierungen im großen und ganzen 
zufrieden, fühlten sich aber wegen 
der hohen Startnummern und der da-
mit möglicherweise verbundenen Un-
aufmerksamkeit der Kampfrichter et-
was unter Wert behandelt. Uwe 
Strattner erzielte im hochklassig be-
setzten Freestyle-Wettbewerb einen 
guten achten Platz (1. Georgio Con-
tati, Italien). Im Strectstyle belegten 
Ingo Held Platz 33, Mathias Pfister 
wurde 36., Harald Pätzold 40., Mi-
chael Pfister Platz 52. Alles in allem 
war es ein gelungenes Wochenende 
und jetzt freuen wir uns um so mehr 
auf unsere FCN-Halfpipe. I. II. 

Auf einer Sitzung der CERS wurden 
die europäischen Meisterschaften im 
Rollschnellauf bis 1992 vergeben. Aus-
tragungsland für 1990 ist Deutschland. 
Als Ort wurde Inzell angegeben. Bei 
den Junioren ist die BRD 1991 Gastge-
ber. 

* 

Für ihre sportlichen Erfolge 1988 
wurde Barbara Fischer wieder in den 
A-Kader des Rollschnellaufs aufge-
nommen wurde. Alexander Kutz und 
Nicolai Kutz, ebenfalls Rollschnell-
lauf, erliefen sich einen Platz im C-
Kader des DRB, Sparte Rollschnell-
lauf. Einen gesicherten Platz im Ka-
der der Sparte Kunstlauf dürfte auch 
Guido Sommer haben. 

* 

Die bayerischen Meisterschaften 
1989 wurden nach Fertigstellung der 
Schnellaufbahn in Schweinfurt durch-
geführt werden. Schweinfurt will sich 
übrigens für die Junioren-Europa-
meisterschaften 1991 im Rollschnell-
lauf bewerben. I 

IM PRESSUM 
DER CLUB INTERN 

Ahtcilung'.hcil.igc dcc 1. FC Nurnberg 
FRI.AG: 

DER CLUB VcrI.igsgcscIlhaEt mhl 
ibcndrotstraßc 5 . 8501 Sthcaig 

Tel. 0911/5440735 
VERANThORTLICII FOR DEN INhAlT: 

I. Fußball Club Nürnberg. 
Va1tnereiherstraßc 2(K), 55(K) Nürnberg. 

Tel. 0911/404045 
IIERSTFI.LUNC,: 

Druckerei Schulist . Postl 1243 
5507 llcikhronn . Tel. 09$72i44I (FAX) 44tS 

Tcletex 957250 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Gerd Prudlo 
Bunzlauer Str. 47,8500 Nürnberg 50 
Telefon (0911)897583 

FI 

.001 

Die beste Club-Schülerin 1988: Anne Friedrich. 

- - - 

Schülerecke 
Inzwischen ist auch das Gesamter-

gebnis des Schüler-Vergleichskamp-
fes der mittelfränkischen Kreise (Er-
langen) eingetroffen. Es gewannen 
bei Gesamtaddition die Schülerinnen 
und Schüler aus Nürnberg-Fürth mit 
479 Punkten. Dabei holten die Schü-
ler A und Schüler B (mit Fabian Len-
tung) Platz eins überlegen mit 272.5 
Punkten, während die Schülerinnen 
(mit Silke Brehm und Anne Fried-
rich) auf Platz drei (206.5) kamen. 
Beste Einzelstarterin war Anne 
Friedrich. Durch ihren ersten Platz 
im\Veitsprung und dem zweiten Platz 
über 800 in sammelte sie insgesamt 24 
Punkte. 

* 

Eine recht gute Ausbeute erzielten 
unsere Schüler- und Schülerinnen 
beim Herbstsportfest des TSV Katz-
wang. Zwei erste, vier zweite, ein 
dritter und zssei vierte Plätze brach-
ten unsere fünf Teilnehmer/innen mit 
nach Hause. Einen interessanten 
Zweikampf lieferten sich dabei die 
beiden Geschwister Anne und An-
dreas Friedrich; Anne startete hei W 
12: ihr Bruder in NI 9. Beide gewan-
nen die 50-m-Läufe in 7,6 bzw. 8.5; 
beide wurden Zweite im Weitsprin-
gen (4.22 bzw. 3.40) und schließlich 
belegten beide Platz vier in der Mehr-
kampf-Abrechnung mit 2780 bzw. 
1459 Punkten. Das nennt man dann 
sportliche Harmonie! Zweite Plätze 
steuerten Fabian Leutung (Hoch: 
1.39) und Frank Hummer (50 m: 8.3) 
hei. In der Schülerklasse NI 13 kam 
Rupert Schsengler auf 2778 Punkte, 
in der NI 12 Fabian Leulung auf 2934 
Punkte und Frank Hummer auf 1595 
Punkte (Dreikampf. NI 10). U 

Herbstsportfeste 
Temperaturen urn die acht Grad 

waren neben der allgemeinen Müdig-
keit keine guten Begleiterscheinun-
gen beim DJMNI-Durchgang der 
weiblichen Jugend. So kamen 6528 
Punkte zusammen: Monika Fehling 
(100 m in 13.2) und Steffi Wagner (Ku-
gel mit 9,21) brachten die besten Lei-
stungen. Erfreulich verlief der Ein-
stand von Neuzugang Wolfgang Ro-
cholz. Er setzte sich mit 6.28 beim 
Weitsprung der Männer durch. im 
Kugelstoßen erreichte er 10,22. U 

OF 

Fabian Leutung war in der Saison 1988 
bester Club-Schüler. 

I 

A 

Silke Brehm (r.) beim Schüler-Vergleichs-
kampf in Erlangen. Fotos: privat 

Viele neue Gesichter .a  
Allerhand Neues hat sich hier in 

den letzten Wochen getan. Nach vie-
len eingehenden Gesprächen mit 
Trainern und Aktiven steht es jetzt 
fest: die Leichtathletik-Abteilung be-
kommt Zuwachs wie noch nie zuvor! 
Eine große Zahl leistungsstarker Ak-
tiver hat sich inzwischen dem Club 
angeschlossen. Dem Chronisten 
bleibt deshalb die angenehme Auf-
gabe. die ‚.Neuen" in den nächsten 
Ausgaben vorzustellen. 

Großen Wert hat die Abteilungslei-
tung zunächst auf (lie Verpflichtung 
neuer Trainer gelegt. Ohne deren 
kontinuierliche Arbeit ist auch in der 
Leichtathletik kein Blumentopf mehr 
zu gewinnen. 

Endlich konnte mit Hans Lang. 
dem Kadertrainer für den bayeri-
schen Mittel- und Langstrecken-
Nachwuchs. ein Fachmann für die 
Langstrecken-Gruppe gefunden wer-
den. Nach einigen Wochen intensiver 
Trainingsarbeit am Valznerweiher 
glaubt er, daß hei allen unseren Akti-
ven Leistungssteigerungen in der 
nächsten Saison zu erwarten sind. 
Schwerpunkte seiner Aufgabe wer-
den der Neuaufbau im weiblichen 
und männlichen Nachwuchsbereich 
und die Betreuung der verschiedenen 
Aktivenklassen sein. Dies wird umso 
leichter gelingen, da gerade im Lang-
streckenbereich einige Neuzugänge 
zu melden sind. Einer davon ist Hans 
Lang selbst: er wird heim Club Mara-
thon laufen. 
Treffpunkt für alle Langläufer/in-

nen bleibt der Montag. ah 18 Uhr. 
Nach dem Lauftraining findet dann 
auch eine laufspezifische Gymnastik-
(Raum Nr. 21) statt. 

Oliver Müller heißt unsere zweite 
Trainer-Neuverpflichtung. Er arbei-
tet vor allem in den Bereichen Sprint 
und Kondition. Er bringt einige Ta-
lente mit, deren weitere Entwicklung 
zu einigen Hoffnungen berechtigen. 
Daneben wird sich Oliver Müller urn 
den Aufbau der männlichen Jugend 

Herzlichen Glückwunsch! 

Unser Abteilungsmitglied Max 
Svhsengler feiert am 22. Januar 1989 
seinen 75. Geburtstag. Die Club-Leich-
tathleten haben ihm sehr für seine wert-
volle Unterstützung zu danken. Wir 
wünschen alles Gute! 

C. I'rudlo, 1. Vorsitzender 

Langstreckler immer besser 
Schon seit Wochen kann in diesem 

Sinn immer wieder aus der Lang-
streckler- Ecke berichtet sserden. 

Zunächst erwies sich der Ausflug 
nach Erlangen als sehr erfolgreich. 
Im Hauptlauf der Männer über 10000 
m wurde Andreas Engelhardt nur 
knapp geschlagen Zweiter. 33.18 be-
nötigte er für diese Strecke. Bei den 
Frauen erreichte kurze Zeit später Ju-
dith Wagemann als jüngste Teilneh-
merin Platz drei. Ihre Zeit: sehr gute 
42,17 Minuten. Das Trio vervollstän-
digte Helga Wagner. Sie benötigte 
44,39 (Platz sieben). 

Ober die gleiche Streckenlänge 
ging es auch im Herbstwaldlauf des 

VfL Nürnberg. Auch hier trumpfte 
Andreas Engeihardi auf. Er wurde 
Dritter in 33,41 (Hauptlauf). Erfreu-
lich auch das Abschneiden von Klaus 
Voß, der auf Platz 13 (39.24) kam. In 
der Altersklasse M 50 belegte Dieter 
Wagner Platz sieben in 46,03. Zusam-
men gab das Platz sieben in der 
Mannschaftswertung. 

Gleich zwei Siege können die 
Frauen melden. Anja Stettner holte 
den ersten Platz in der Klasse W20 in 
16,46. Helga Wagner war dann hei ih-
rem Sieg in der Klasse W45 nur einen 
Hauch langsamer. Sie benötigte für 
die 4000 rn lange Strecke 16.48. U 

im Bereich Sprint kümmern. Trai-
ningszeiten: Montag und Donnerstag 
von 17 his 19.30 Uhr (Kraftraum). 
Zusammen mit ihrem Trainer Oli-

ver Müller kam Karin Roider von der 
LG Nürnberg. Die 17jährige Gymna-
siastin war heuer hei bayerischen 
Meisterschaften stets unter den Er-
sten zu finden. Sie belegte Platz drei 
über 15 km. Platz vier über 3000 m 
und Platz fünf im Crosslauf. Sie hat 
recht ansprechende persönliche Best-
leistungen aufzuweisen: 2:20.4 (800 
ni), 4:47.8 (1500 m). 10:31.55 (3000 
m) und 1:03,2 (15 km Straßenlauf). 
Außerdem versteht sie es, gut mit 
dem Speer umzugehen. Auf 33.36 m 
steht ihre Bestweite. 

Ein Comeback im Mittelstrecken-
lauf versucht Evi Fürst. Nach einer 
sehr erfolgreichen Karriere hei der 
Jugend - sie errang sieben bayerische 
und zwölf mittelfränkische Meister-
schaften - war es in den letzten Jah-
ren etwas still um sie geworden. Nach 
einem vielversprechenden Neube-
ginn im September dieses Jahres 
(2.18 über 800 m), hofft sie, bald ihre 
alte Leistungsstärke wieder zu errei-
chen. Sie hält weiterhin den mittel-
fränkischen Jugendrekord über 800 
ru (2:10,22). Ihre Bestzeiten über 
1500 m lauten 4:39.6 und 59.2 über 
400m. 

Ähnliches gilt wohl auch für den 
Sprinter Klaus Urban, der vom SC 
Roth zum Club kommt. In den Jah-
ren 1985/86 gehörte er zu den besten 
bayerischen Kurz-Sprintern. 1985 
war er Bayerischer Vizemeister über 
100 m und ein Jahr später erreichte er 
mit 10.7 auf Anhieb einen Platz unter 
den besten 20 Männern in der bayeri-
schen Bestenliste. Dann hemmten 
Verletzungen seine weitere Entwick-
lung: diese hofft er nun (lurch intensi-
ves Training wieder fortsetzen zu kön-
nen. Außerdem sieht Trainer Oliver 
Müller gute Chancen für eine 4 x 
100-m-Männerstaffel des Clubs. U 

$1 

14.115.1. BLV Halle - München 
21./22.1. Südd. Halle - Sindelfingen 
4.1 5.2. DLV Halle-Stuttgart 
11./12.2. BLV Cross -  Schweinfurt 
18./19. 2. DLV Halle - Karlsruhe 
15./16.2. BLV \Valdlauf-Pocking 
4.1 5.3. DLV Cross - Höxter 
11./12.3. BLV Straße - Niederaichhach 

Termine im Winter 
1988/89 

Einladung 
zum II. Hallensportfest 

des 1. ICN am II. Februar 1989, SW-
halle, Nürnberg-Eibach, Pommern-
straße. 

Jugendliche: (männlich: 14-17 
Jahre. wcißhlich: 15, 16 Jahre), Schil-
ler: (12-15 Jahre); Schülerinnen: 
(11-14 Jahre können im 50-m-Lauf. 
5()-m-llürdenlauf, Hochsprung und 
Kugelstoßen starten. Meldungen bis 

. Februar 1989 an die Leichtathletik-
Abteilung des!. 1-CN (H. Sch'.engler). 
Zu diesem Wettkampf sind auch Mit-

glieder der anderen Abteilungen des 1. 
FCN herzlich eingeladen! Sr 
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(I\ Boxen 
1. Vorsitzender: Hubert Klimiont 
Grüntenweg 5, 8500 Nürnberg 50 
Telefon (09 11) 869386 

Zum Abschluß der Bayernliga-Runde 8:16-Niederlage in Würzburg 

Schon auf der Waageverloren 
Einen hervorragenden Eindruck 

hinterließ die Box-Staffel des 1. FC 
Nürnberg im Boxring in der\Vürzbur-
ger Karl-Diem -Halle beim letzten 
Kampf der Bayernliga vor den Augen 
des Präsidenten des Bayerischen 
Amateur-Box-Verbandes. Sie verlor 
gegen die KG Unterfranken mit 8:16 
- unter den gegebenen Umständen 
ein gutes Ergebnis. 

Die Bayernliga wurde abgeschlos-
sen, wie sie begann. Die Box-Staffel 
des 1. FCN verlor bereits sechs 
Punkte auf der Waage. Stefan Weigel 
(Junioren-Halbwelter) brachte nicht 
das notwendige Gewicht. Peter Gal-
]er boxte in der Bundesliga für den 
CSC Frankfurt gegen Leverkusen. 
Im Schwergewicht hatte Karl Heinz 
Geuss Pech. Einen Tag zuvor hatte er 

Neue Mitglieder 
Als neue Mitglieder begrüßen 

wir: Willi Richthammer, Robert 
Johnston, Bert Melzig und unse-
ren Sportfreund Herbert Hoh-
mann. 

sich bei einem Kampf in der 2. Bun-
desliga für den BC Eichstätt an der 
Augenbraue so stark verletzt, daß er 
genäht werden mußte und für unse-
ren Kampf ausfiel. Aber auch die KG 
Unterfranken mußte zwei Punkte auf 
der Waage abgeben. Bogdan Mac-
zuga, der gegen Gailer antreten 
sollte, hatte Ubergewicht. Bei einer 
internationalen Wertung in der Liga 
sind vier verlorene Punkte auf der 
Waage fast nicht mehr aufzuholen. 

Die Box-Abteilung trat nur mit 
Club-Boxern an. Dagegen hatte sich 
die KG Unterfranken, die mit einem 
Sieg Bayerischer Mannschaltsmd-
s.er werden konnte, über Gebühr ver-
stärkt. Im Junioren-Halbwelter 
schickten sie den Deutschen Meister 
Windgassen in den Ring. Außerdem 
holten sie den Deutschen Meister von 
1984 und amtierenden Deutschen Vi-
zemeister Gerhard Schoberth aus 
Bayreuth im Mittelgewicht. Darüber 
hinaus hatten sie nicht weniger als 
vier Amerikaner in ihren Reihen: un-
ter anderem den Militär-Weltmeister 
Anthony Molina und Anthony Jesse. 
Somit stand der Club-Staffel eine 
Staffel mit Bundesliga-Format gegen-
über. 

Es hat nach wie vor Gültigkeit, was 
unser Vorstand Hubert Klimiont be-
reits zu Beginn der Liga gesagt hat: 
wenn die Liga-Vereine nicht in der 
Lage sind, sich selbst zu beschrän-
ken, muß die Satzung entsprechend 
überarbeitet werden. Sonst ist die 
Bayernliga ein totgeborenes Kind. 

Mit großer Freude übernahmen die 
Sportfreunde aus Unterfranken am 
Ende den großen Wanderpokal, den 
die Club-Staffel ein Jahr im Besitz 
hatte. 

Die Kämpfe im einzelnen: 
Junioren-Welter: Irnam Kahraman 

(N) - Schüller (U). Eine anspre-
chende Leistung bot Imam. Er sollte 
nur etwas mehr Wert auf technisches 
Boxen legen, als nur alles mit Kraft 
machen zu wollen. Imam Kahraman 
wurde klarer Punktsieger. 

Junioren-Halbweiter: Stefan Wei-
gel (N) -  Charles Windgassen (U). 
Stefan Weigel gab seine Punkte be-
reits auf der Waage ab, nachdem er 
mit drei Pfund Ubergewicht erschien. 
Den notwendig gewordenen Einlage-
kampf gewann er gegen Charles 
Windgassen durch Aufgabe in der er-
sten Runde. 

Junioren-Weiter: Johannes Sista-
kos (N) - Bilen Erdal (U). Hannes 
stellte sich gegen Bilen in sehr verbes-
serter Form vor. Er boxte mit einer 
guten Führungshand und sammelte 
fleißig Punkte. In der letzten Runde 
verletzte sich sein Gegner am Auge 
und der Kampf wurde ausgepunktet. 
Eigentlich hatte Hannes klar i ach 
Punkten gewonnen, doch das Karpf-
gericht entschied auf Unentschied%n. 

Senioren-Feder: Martin Scharf (N) 
- Gregorio Astorino (U). Martin be-
stimmte zwei Runden lang das Ge-
schehen im Ring. Er deklassierte sei-
nen GegnerAstorino förmlich mit sei-
ner gestochen geschlagenen Linken. 
Auch zu Beginn der Schlußrunde war 
Martin der bessere Boxer. Nur in den 
letzten zwei Minuten kam sein Geg-
ner etwas besser in Schwung und Mar-
tin mußte einige Treffer einstecken. 
Dennoch hätte er diesen Kampf ge-
winnen müssen, doch auch hier lei-
stete sich das Kampfgericht ein Fehl-
urteil. Es erklärte Astorino zum 
Punktsieger. 

Senioren-Halbweller: Thomas 

Zum 60. Geburtstag 
von Karl Kirschke 
gratulierten Hubert 
Klimiont (1. Vor-
stand) und Bernd Ci-
bulski (Kassier) mit 
einem Blumen-
strauß und einem 
Zinn-Bierseidel. 

Foto: privat 

Bölch (N) -  Anthony Molina (U). 
Thomas hatte einen schweren Stand 
gegen den Unterfranken Anthony 
Molina. Bereits in der ersten Runde 
mußte er zweimal nach Wirkungstref-
fern Zeit nehmen. Doch dann fing er 
sich und kämpfte beherzt mit. In der 
letzten Runde suchte sein Gegner die 
Entscheidung und bedrängte Thomas 
mit unfairen Attacken. Doch der 
Ringrichter übersah die vielen Innen-
handschläge des Amerikaners. Nach 
einem weiteren Innenhandschlag, 
der bei Thomas Wirkung hinterließ, 
brach der Ringrichter den Kampf ab. 

Senioren-WeIler: Musa Kocak (N) 
—Anthony Jesse (U). Musa zeigte die 
beste Leistung der Club-Staffel. Ge-
gen den Bundesliga-Boxer und Ar-
mee-Europameister Anthony Jesse 
steigerte er sich von Runde zu 
Runde. Nachdem er in der ersten 
Runde bereits harte Treffer einstek-
ken mußte, dachte jeder an ein vor-
zeitiges Ende. Doch Musa zeigte, was 

er kann und was in ihm steckt. Er bot 
dem starken Amerikaner Paroli, 
mußte sich aber nach Punkten ge-
schlagen geben. 

Senioren-Weiler: Jusuf Bingol (N) 
-  Sheldon Stoudemire (U). Jusuf 
hatte gegen Stoudemire nicht seinen 
besten Tag erwischt. Er ließ sich den 
unorthodoxen Stil des Unterfranken 
aufdrängen. Um seine alte Form wie-
der zu erreichen, müßte Jusuf härter 
trainieren und an sich arbeiten. Ei 
verlor diesen Kan pf einstimmig nach 
Punkten. 

Senioren-Mittel: Michael Süss (N) 
-- Gerhard Schobert (U). Ein Lob ge-
bührt unserem Kämpfer Michael, der 
sich seiner Mannschaft zur Verfügung 
stellte und gegen den Deutschen Vize-
meister Gerhard Schobert in den 
Ring stieg. Michael hatte zwar keine 
Chance und verlor durch Aufgabe in 
der zweiten Runde, holte aber einen 
wichtigen Punkt für die Mannschaft. 
So eine Einstellung sollte so manch 
anderer Aktive mitbringen. 

Senioren-Mittel: Metin Okcu (N) - 
Stefan Jobst (U). Mehr Mühe als er-
wartet hatte Metin mit Stefan Jobst 
aus Schweinfurt. Metin boxte ohne 
Konzept und mußte mehrTreffer ein-
stecken als ihm lieb war. Dazu kam 
noch eine Konditionsschwäche, die 
sich im Verlauf des Kampfes bemerk-
bar machte. Metin gewann dennoch 
klar nach Punkten, ohne dabei aller-
dings zu glänzen. H. H 

( 

Georg Strauß 80 
Am 16. Januar 1989 feiert Georg 

Strauß seinen 80. Geburtstag. Georg 
Strauß, einer der besten Nürnberger 
Amateur-Boxsportler, Kampfrichter, 
Vereins- und Verbandsfunktionär, ist 
auch Ehrenmitglied der FCN-Box-
Abteilung und des Bayerischen Ama-
teur-Box-Verbandes. Er ist Träger 
höchster sportlicher Auszeichnungen 
auf deutscher, bayerischer und Ver-
einsebene. 
Georg Strauß bestritt 216 Amateur-

Boxkämpfe. Im Krieg wurde er 
schwer verwundet. Er verlor ein 
Bein. Doch sein Tatendrang in sport-
licher Hinsicht wurde nicht ge-
hemmt. Georg Strauß begann 1945 
sofort mit dem Wiederaufbau der 
Box-Abteilung des AC Sandow. Er 
wurde in die Vorstandschaft des 
BABV gewählt und war lange Jahre 
Landes-Jugendwart. 

Strauß gründete den 1. Box-Club 
Nürnberg, mit dem er 1949 dem 1. FC 
Nürnberg beitrat. Somit ist Georg 
Strauß Wiederbegründer der Box-Ab-
teilung des 1. FC Nürnberg nach dem 
Krieg. 
Georg Strauß war außer seiner er-

folgreichen Funktionärstätigkeit ei-
ner der bekanntesten Punkt- und 
Kampfrichter Deutschlands. \Vir 
wünschen dem Jubilar viel Freude im 
Kreise seiner Familie und seiner 
Freunde sowie auf seinem weiteren 
Lebensweg alles Gute und vor allem 
Gesundheit. 

Die Vorstandschaft der Box-Abtei-
lung des 1. FC Nürnberg. 

Fünf Nachwuchsleute im Ring 
Ende Oktober veranstaltete der 

TSV Stein sein traditionelles Nach-
wuchs-Turnier. Vom Club stiegen 
sechs Kämpfer in den Ring. Mit von 
der Partie war auch unser Kassier 
Bernd Cibulski, der aber an diesem 
Abend als Trainer fungierte. 

Im Jugend-Halbmittelgewicht 
standen sich Wolfgang Kurzendorfer 
aus Schwandorf und Imam Karaman 
vom I. FCN gegenüber. Imam Kara-
man konnte diesen Kampf in der drit-
ten Runde durch RSC gewinnen. 
Imam beeindruckte durch seine 
Harte. Ein Mann der Zukunft! 
Oztürk Murat (FCN) zeigte im Ju-

nioren-Mittelgewicht gegen Günther 
Enzingmüller (Schwabach) Kondi-
tionsschwächen. Zum Glück hörte er 
auf seinen Trainer und schlug zum 
richtigen Zeitpunkt zu. In der dritten 
Runde siegte er durch RSC. 

Im Junioren-Mittelgewicht erior 
Markus Schön (FCN) gegen Kays 
Gassani (ESV) nach Punkten. 

Senioren-Mittelgewichtler Rainer 
Kukartz absolvierte seinen I. Kampf 
für den Club. Er enttäuschte nicht: 
Rainer hätte den Ring auch als Sieger 
über Christian Lenz (Neumarkt) er-
lassen können. Diesmal wurde der 
Punktsieg seinem Gegner zugespro-
chen. 

Senioren-Halbschwergewichtler 
Wolf Dieter Preiß (FCN) fand keine 
Einstellung zum Gegner Harald Ret-
zer (TSV Stein). Dieser wurde RSC-
Siegerin der zweiten Runde. 

Senioren-Halbweltergewichtler 
Udo Kopka (FCN) tat zu wenig und 
verlor gegen Siegfried Polap (Neu-
markt) durch Aufgabe in der dritten 
Runde. B. C. /l. K. 
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9:11 beim FC Bayern Hof 
an 

Arger mit dem 
Kampfgericht 
Anfang November hatte der FC 

Bayern Hof zu seiner 40jährigen Jubi-
läumsveranstaltung in die Freiheits-
Halle nach Hof eingeladen. Leider 
mußte sich die Box-Staffel des 1. FCN 
knapp mit 9:11 geschlagen geben. 
Die Offiziellen des Club waren mit 
dem rein oberfränkischen Kampfge-
richt nicht zufrieden. Bereits im Vor-
feld wurde der einzige Mittelfranke, 
Manfred Hufenbecher, von den Ho-
fern als Ringrichter abgelehnt, dafür 
stand Klaus Zöller aus Bayreuth, 
ebenfalls ein Oberfranke, im Ring. 
Das übrige Kampfgericht bildeten 
Horst Hanold (Seib), Leo Schwonek 
(Bamberg) und Udo Esser (Seib). 

Marlin Scharf hatte gegen Erdal 
Karapinar (H) keine Mühe. Er de-
monstrierte sein ganzes technisches 
Können. Die wenigen stürmischen 
Angriffe des Gegners wehrte er durch 
gute Meidbewegungen ab. Sein ein-
stimmiger Punktsieg war gerecht. 
Iman Karaman boxte in seinem 

zweiten Kampf gegen Sandro Sieber 
(H). Er machte seine Sache ganz or-
dentlich und gewann verdient nach 
Punkten. 
Udo Kopka ist zur Zeit psychisch 

nicht in bester Verfassung. Obwohl er 
technisch versiert ist, fehlt es ihm an 
innerer Stärke. Er fing gut an. seine 
boxerischen Fähigkeiten zu demon-
strieren. Doch bereits nach dem er-
sten Treffer seines Gegners Markus 
Horn (H), war die Moral von Udo ge-
brochen. Er verlor noch in der ersten 
Runde durch Aufgabe. 

Sevin Rusit zeigte sich im Kampf 
gegen Lutz Fischer (H) gut verbes-
sert. Mit geschlossener Deckung at-
tackierte er seinen Gegner ständig 
und landete immer wieder harte \Vir-
kungstreffer mit seiner Schlaghand. 
In der zweiten Runde traf er einmal 
voll und Lutz Fischer mußte ausge-
zählt werden. K.o.-Siegerin der zwei-
ten Runde: Sevin Rusit. 
Hannes Sistakos konnte nur in der 

ersten Runde gefallen. Da nutzte er 
seine hoxerischen Qualitäten gegen 
den Hofer Dogan Bozkurt geschickt 
aus. In den beiden folgenden Runden 
fing er an, sich als der größere Boxer 
ständig abzuducken. Er hatte Glück, 
daß er nicht verwarnt wurde. Das 
Kampfgericht entschied auf ein ge-
rechtes Unentschieden. 

In fremden Ringen 
Im ersten Bundesligakampf der 

Saison bezwang Peter Gailer für den 
CSC Frankfurt seinen ständigen Kon-
trahenten Wolfgang Kamm, der für 
Bayer Leverkusen startet. In einem 
technisch sehr guten Gefecht zeigte 
Peter, was er alles kann. Die Angriffe 
von Kamm entschärfte er durch ge-
schickte Meidhewegungen mit Ge-
genstoß. Den Punktrichtern blieb gar 
nichts anderes übrig, als Peter Gailer 
zum einstimmigen Punktsieger zu er-
klären. Ein toller Einstand in seiner 
neuen Bundesliga-Mannschaft CSC 
Frankfurt - und eine eindrucksvolle 
Revanche für die Niederlage im DM-
Finale. M. II. 

Anläßlich des Gewinns des deutschen Vizemeister-Titels von Peter Gailer im Bantamgewicht hatte die Box-Abteilung zu einer 
Ehrung der erfolgreichen Sportler eingeladen. Die Box-Abteilung wurde 1988 bei den bayerischen Meisterschaften erfolg-
reichster bayerischer Verein. Von links: Hubert Klimiont (1. Vorstand), Manfred Hopf (Trainer), Michael Dürmeier, Norbert 
Renner (3. Frankenmeister), Peter Gailer (Deutscher Vizemeister), Rainer Kuckarth, Thomas Bölch (Frankenmeister), Michael 
Süss, Herbert Hohmann (Bayerischer Meister), Okcu Metin (Internationaler Bayerischer Meister), Udo Kopka, Markus Schön, 
Martin Scharf (Deutscher Meister), Georg Zahn (Betreuer), Max Dippold (Jugendleiter), Vinzenz Werner (2. Vorstand); knieend 
von links: Bernd Cibulski (Kassier), Panos Sistakos, Isik Salih, Musa Kocak (Internationaler Bayerischer Vizemeister). 

Foto: Schmidtpeter 

Thomas Bölch wird weiterhin vom 
Pech verfolgt. Gegen Werner Peetz 
fing er gut an, hielt seinen Gegner gut 
in Schach. Ein einziges Mal kam der 
Hofer mit einem Schlag durch und 
traf Thomas dabei genau auf die Le-
ber. Thomas mußte zu Boden und 
sich bis .,acht anzählen lassen. Als 
der Kampf wieder freigegeben 
wurde, verspürte er einen stechenden 
Schmerz und wollte den Kampf auf-
geben. Als der Ringrichter das 
merkte, stoppte er und zählte Tho-
mas einfach weiter aus. Somit verlor 
Thomas Bölch durch K.o. in der er-
sten Runde. 

Michael Süss stand nach langer 
Pause vieder einmal im Boxring. Er 
deklassierte seinen Gegner Ralf Ro-
del (1-1) drei Runden lang mit seiner 
starken Führungshand. Als das 
Kampfgericht den Hofer zum Punkt-
sieger erklärte, glaubte man auf einer 
anderen Veranstaltung zu sein. 
Musa Kocak mußte einen sehr 

schweren Kampf gegen Markus Hör-
ner (H) bestreiten. In der ersten 
Runde ging sein Gegner nach einer 
harten Linken schwer zu Boden. In 
der Schlußrunde setzte Hörner dann 
alles auf eine Karte. Nach einem liar-
ten Treffer mußte auch Musa ange-
zählt werden. Der äußerst schwache 
Ringrichter nahm dann fünf Sekun-
den vor Schluß unseren Mann aus 
dem Ring. 

Salih Isik bestritt den letzten 
Kampf des Abends. Obwohl er gegen 
AN han Yüzer keine Chance zum Sieg 
besaß, kämpfte er mit aller Macht um 
einen Punkt. In der letzten Runde 
gab er nochmal alles, doch es gelang 
ihm nicht mehr das Blatt zu wenden. 
Er verlor nach Punkten. 
Metin 0k-cu siegte kampflos. 

M. 11./1. K. 

Nachlese zur deutschen Meisterschaft in Schnesheim 

Peter Gailers Probleme mit der Hand 
In seinem ersten Kampf mußte Pe-

ter Gailer gegen den Lokalmatador 
Jürgen Jakob aus Schriesheim in den 
Ring. Er beherrschte seinen Gegner 
von Anfang an klar und siegte eindeu-
tig nach Punkten. Leider verletzte er 
sich an der rechten Hand so stark, 
daß seine Teilnahme am Turnier ge-
fährdet schien. 
Nach intensiver ärztlicher Behand-

lung konnte Peter jedoch den zweiten 
Kampf gegen Waldemar Eckstein aus 
Ludwigsburg bestreiten. Der Lud-
ss igsburger erwies sich als äußerst 
starker Boxer, der Peter alles abver-
langte. Nachdem Eckstein in der 
zweiten und dritten Runde nach har-
ten Wirkungstreffern angezählt wer-
den mußte, war der Kampf entschie-
den. Peter gewann mit 4:1 Richter-
stimmen. Aber die Verletzung der 
rechten Hand hatte sich sehr ver-
schlimmert. 

Vor dem Finalkampf gegen Wolf-
gang Kamm vom DJK Neumarkt 
mußte die Hand von Peter durch den 
Verbandsarzt des DAR'S' Dr. Lemme 
gespritzt werden, damit die Schmer-
zen nicht zu groß wurden. Bedingt 
durch diese Verletzung ging Peter im 
Unterbewußtsein sehr gehemmt in 
den Ring. Er gab alles, was noch in 
ihm steckte, und kämpfte verbissen 
um den Titel. Nach dem Kampf dach-
ten alle, daß es für Peter zum Sieg ge-
reicht hätte, doch das Kampfgericht 
entschied mit 4:1 Richterstimmen für 
Wolfgang Kamm. Man kann hier 
nicht von einem Fehlurteil sprechen, 
doch es hätte auch anders lauten kön-
nen, so knapp war es. 

Peter zeigte hei dem Turnier eine 
sehr gute Leistung und auch der Titel 
eines Deutschen Vizemeisters zählt. 

1'!. 11. 

Geburtstage 
Im Monat Dezember haben fol-

gende Mitglieder Geburtstag: Mar-
kus Schön (7. 12.), Alfonso Fahhrica-
toie (24. 12.). Horst Hubert (18. 12.). 
Jürgen Wolf (2. 12.). Frank Hersen 
(2. 12.), Rudolf Jochurn (19. 12.), 
Christian Kolert (11. 12.), Hassan 
Zibi (17. 12.), José Morata (22. 12.), 
Erika Frank (15. 12.), Manfred 
Rohde (3. 12.), Klaus Eckendö rfer 
(21. 12.), Werner Hofmann (8. 12.), 
Thomas Klimiont (3. 12.). Jürgen Sei-

Ein frohes Weihnachtsfest. schöne Feiertage und ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr, wünscht allen Sport-
freunden 

die Vorstandschaft der Box-Abteilung. 

demann (24. 12.), Khaled Zihi (24. 
12.).• 

* 

mi Monat Januar haben folgende 
Mitglieder Geburtstag: Edwin Stö-
ßelt (26. 1.). Said Hadjeladui (6. 1.). 
Michael Wolpers (24. 1.). Georg 
Strauß (16. 1.), Alexander Zötl (5. 
1.), Richard Dietz (6. 1.). Detlef Ge-
bier (2. 1.), Savo Jankovic (27. 1.), 
Anton Konjevic (1. 1.). Suelaym:in 
Oeksuez (1. 1.), Thomas Siebert (10. 
1.), Stergios \Vukantsis (23. 1.). 
KhosroTalehi (1. 1.), Salih Isik (1. 1.), 
Imam Kahraman (1. 1.), Helmut Kai-
ser (9. 1.), Goran Avramovic (15. 1.), 
Klaus Forberg (23. 1.), Cuenevt Gue-
zelderen (7. I.), Gabriele Jochum (12. 
1.), Joachim LobeN (28. 1.), Fried-
rich Reger (29. 1.). Christian \Vol-
fahrt (11. 1.). • 
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Handball 
1. Vorsitzender: Hans Schmidt 
Ricarda-Huch-Str. 7, 8523 Baiersdorf 
Telefon (0 91 33)1707 

Optimismus vor Ruckrunde 
Gegen die „Großen Drei" aus Oldenburg, Lützellinden und Engelskirchen 

gab es für die Club-Damen erwartungsgemäß nichts zu holen. Allerdings hiel-
ten sich die Gömmel-Schützlinge recht wacker und können der Rückrunde ge-
lassen entgegensehen. Kurz vor Redaktionsschluß qualifizierten sie sich für 
das Achtelfinale im DI-III -Pokal. 

6. Spieltag: VfL Sindelfingen - 1. 
FCN 15:14 (5:7). -Auf Euphorie folgt 
die Ernüchterung. Nach dem hoch-
verdienten Sieg über Frankfurt gab es 
für die Club-Damen in Sindelfingen 
eine total überflüssige 14:15 (7:5)-
Niederlage. Sie lagen noch fünf Mi-
nuten vor dem Schlußpfiff mit zwei 
Treffern in Führung, und schafften es 
dennoch nicht, diesen Vorsprung 
über die Zeit zu retten. 

Ein Grund für die Niederlage war, 
neben der mangelnden Disziplin in 
der Schlußphase, sicherlich die Dau-
menverletzung von Spielmacherin 
Claudia Starke. In Sindelfingen kam 
sie zwar kurz zum Einsatz, mußte je-
doch das Spielfeld schon nach drei-
einhalb Minuten unter starken 
Schmerzen wieder verlassen. 

1. FC Nürnberg: Kofler, Krejkova - 
Zucker (1), Feldlin (1), Kostowski (8/ 
2). Grüttner, Loch. Csutak (2), Bern-
thold, Langner (1), Starke (1)/Tore 
für Sindelfingen: Nuffer (5). Lang (5/ 
4), Traub (3), Böllinger(1). Milicevic 
(1)/Strafminuten: 1. FCN: 6, Sindel-
fingen: -/Zuschauer: 350 

7. Spieltag: 1. FCN -  Vii. Olden-
burg 18:22 (9:12) - „Mit einer Nieder-
lage von nur vier Toren Unterschied 
gegen den Tabellendritten können 
wir leben. Für uns war wichtig, heute 
gut auszusehen, Moral zu zeigen und 
uns für die entscheidenden Spiele ge-
gen die direkte Konkurrenz um den 
Klassenerhalt gut vorzubereiten." 
FCN-Trainer Dieter Gömmel gewann 
der erwarteten Niederlage positive 
Aspekte ab. 

Das konnte er wohl letztlich auch 
zu Recht, denn kämpferisch brachte 
seine Truppe alles, was sie zu bieten 
hatte. Daß das spielerische Niveau 
der Handball-Damen des 1. FC Nürn-
berg ohne die verletzte Rückraum-
schützin Claudia Starke nicht ausrei-
chen würde, war von vornherein klar 
gewesen. 

So liefen die Nürnbergerinnen 
während der gesamten Spielzeit ei-
nem Rückstand zwischen zwei und 
fünf Toren hinterher. Besonders in 
der ersten Viertelstunde nach der 
Pause (einst die gefürchtete Schwach-
phase) zeigten sie heftigen Wider-
stand. Und vielleicht wäre eine Uber-
raschung gelungen, hätte Doris Feld-
]in in der 39. Minute heim Stand von 
11:13 einen schnellen Konter mit dem 
Anschlußtreffer abgeschlossen. Doch 
drei Minuten später waren die Gäste 
auf 16:11 davongezogen und die Mo-
ral der Nürnbergerinnen damit end-
gültig gebrochen. 

1. FC Nürnberg: Kofler - Zucker, 
Feldlin (1), Kostowski (2/2), Grütt-
ncr, Loch, Bögelein (1), Csutak (7/4), 
Bernthold, Langner (6)rhre für 01-
(Ienburg: Larnbrecht (5), Köster (6/ 
3), Möller (1), Witte (3), Blase (2), 
Mävers (2), Combecher (1), Wic-
zewska (2)/Zuschauer: 250/Zeitstra-
fen: Langner, Loch -Wiczewska. 

8. Spieltag: TV Lützellinden - 1. 
FCN 22:13 (9:6). - Klar verloren und 
doch rundherum zufrieden, so prä-

sentierten sich die Handballerinnen 
des 1. FC Nürnberg nach ihrer erwar-
teten Niederlage beim TV Lützellin-
den. 

Entscheidend, daß die Club-
Frauen zumindest in den ersten 30 
Minuten einigermaßen mithalten 
konnten, war, daß sie sich eigentlich 
zum ersten Mal in dieser Saison ge-
nau an die taktischen Anweisungen 
von Trainer Dieter Gömmel hielten. 
Im Angriff wurde der Ball lange ge-
spielte, ehe der Torerfolg gesucht 
wurde, und in der Abwehr ließen die 
Gäste Lützellinden mit einer offensi-
ven Formation nicht wie gewohnt zur 
Wirkung kommen. 

1. FC Nürnberg: Kofler, Krejcova, 
Zucker, Feldlin, Kostowski, Loch 
(1), Böckle, Csutak (5/2), Bernthold 
(1), Langner (6)/Zuschauer: 1000/ 
SR: Thomas/Thomas (Schwegen-
heim)/Strafminuten: Lützellinden 4-
Nürnberg 12/Tore für Lützellinden: 
Leonte (11/3), Jarosch (5/2), Ercic 
(2), Mielke (2), Taruch (1), Valentin 
(1). 

9. Spieltag: 1. FCN -TSV Bayer 04 
Leverkusen 14:18 (8:10). - Genau 
eine Dreiviertelstunde lang durften 
die Club-Damen vom großen Coup 
über Bayer Leverkusen träumen. 
Doch dann kam es, wie es kommen 
mußte: Der elffache deutsche Mei-
ster zog von 12:11 auf 14:11 davon und 
machte den erwarteten Pflichtsieg 
perfekt. 
„Ein dickes Lob an die Mann-

schaft. Als es anfangs so knapp stand, 
habe ich wirklich gedacht, daß es zu 
einem Unentschieden reichen 
könnte. Wenn es gegen Mannschaf-
ten, die weiter unten in der Tabelle 
stehen, auch so gut läuft, dann müßte 
es eigentlich heuer zum Klassener-
halt reichen", freute sich National-
spielerin Claudia Starke. Die 24jäh-
rige kam nun doch um eine Handope-
ration herum und wird zum Rückrun-
den-Auftakt voraussichtlich wieder 
zur Verfügung stehen. 
Auch Trainer Dieter Gömmel zog 

nach den Spielen gegen die „drei Gro-
ßen"VfL Oldenburg (18:22),TVLüt-
zellinden (13:22) und Bayer Leverku-
sen (14:18) ein positives Fazit: „Wir 
haben uns in diesen Begegnungen 
sehr gut verkauft. Das sollte der 
Mannschaft Selbstvertrauen geben 
für die Rückrunde, wenn es gegen die 
Konkurrentinnen im Kampf um den 
Klassenerhalt geht". 
Gegen Leverkusen hielten sich die 

Club-Damen streng an das von Trai-
ner Dieter Gömmel ausgegebene 
Konzept: Sie brachten den amtieren-
den Vizemeister mit sehr offensiver, 
aggressiver Abwehrarbeit ins Wan-
ken. 

1. FC Nürnberg: Krejcova (16. Kof-
ler) - Feldlin (1), Kostowski (5/2), 
Loch, Bögelein (3/2), Csutak (1), 
Bernthold (1), Langner (3)/Leverku-
sen: Seifert - Kenessey (3/3), Fausa, 
Zöllner (3), Köhne (1), Wolf (3), 
Schmitz (2) Bötefür (1), Koser (1), 
Erler (4)/SR: Glockner/Teis/Strfmi-
nuten: Nürnberg 4 (Bögelein, Lang-
ner) - Leverkusen 6/Zuschauer: 300. 

-I 
- 

Zwei Stützen der Club-Truppe: Gerlinde Csutak (I.) und Anka Kostowski (r.). 
Foto: Gatkiewitsch 

Die Bundesliga-Tabelle 

1.1V Lützellinden 
2. Bayer 04 Leverkusen 
3. VfL Oldenburg 
4. Guts Muths Berlin 
5. VfL Sindelfingen 
6. 1. FC Nurnberg 
7. PSV OW Frankfurt 
8. VfL Engelskirchen 
9. TuS Eintracht Minden 
io. SO Jarplund-Weding 

247:129 18:0 
231:139 16:2 
153.143 12:4 
144:146 10:6 
139:166 8:10 
114:150 6:12 
147:189 6:12 
128:167 4:12 
156:202 4:14 
116:174 2:14 

Bundesliga-Heimspiele: 

14. 1. 89: SG Jarplund-Weding 
28. 1. 89: VfL Engelskirchen 
18. 2. 89: TSV Guts Muths Berlin 
11. 3. 89: Vii. Sindelfingen 
8. 4. 89: TV Lützellinden 

1. Männer-Mannschaft  

HG Bamberg-1. FCN 21:13 (10:5). 
- Nach drei Siegen in Folge waren die 
Club-Spieler von allen guten Gei-
stern verlassen. Man begann die Par-
tie etwas zu überheblich und so lag 
man nach 26 Minuten mit 3:10 zu-
rück. Nach der Pause konnte man auf 
6:10 herankommen, aber dann wur-
den zwei klare Chancen nicht verwer-
tet; stattdessen mußte man 6:11 hin-
nehmen. 

Tore: Lautner (7/5), Heldauer (2), 
Krüger (2), Haferkamp (2). 

1. FCN -  ASV Pegnitz 19:8 (9:5). - 

Nach der Niederlage in Bamberg 
zeigte sich die Club-Mannschaft wie 
verwandelt. Man ging konzentriert 
und energisch zu Werke und führte 
zur Pause mit 9:5. Obwohl Burghard 
Krüger diesmal kein Tor erzielen 
konnte, gelang es, den Vorsprung wei-
ter auszubauen. 

Tore: Heldauer (5), Lautner (4/2), 
Haferkamp (4), Späth (3), Schenk 
(2), Naumann (1). 

CSG Erlangen II - I. FCN 17:11 
(8:5). - Bereits in der Anfangsphase 
legte die CSG eine klare 4:0-Führung 
voi. In dieser Phase fielen die 
Clubrückraumspieler durch üherha-
stete Torwürfe auf, die erst in der vier-
zehnten Spielminute zum ersten Tref-
fer führten. Die Gäste steckten je-
doch nicht auf und konnten Mitte der 
ersten Halbzeit auf 4:5 verkürzen. 
Drei weitere CSG-Treffer in Folge 
brachten die 8:5-1-lalhzeitführung. 
Im weiteren Spielverlauf machte sich 
die mangelnde Chancenverwertung 

der Scharnowell-Schützlinge bemerk-
bar. 

Tore: Krüger (3), Lautner (3), 
Heldauer (2), Späth (1), Schenk (1), 
Haferkamp (1). 

1. FCN -TV Erlangen Bruck 12:13 
(6:8). - Die Taktik der Brucker be-
gann bereits vor der Begegnung. 
Spielertrainer Windorf wurde im 
Spielberichtsbogen als Mannschafts-
betreuer eingetragen. lief aber beim 
Anpfiff als Spieler auf. Windorf, der 
aufgrund des Fehlens einiger Stamm-
spieler einspringen mußte, führte 
beim späteren Sieg glänzend Regie. 
Die Nürnberger hatten sich die dritte 
Niederlage in Folge selbst zuzuschrei-
ben. 

Tore: Haferkamp (3), Lautner (3/ 
2), Krüger (2), Heldauer (2), Schenk 
(2). 

2. Männer-Mannschaft  

TV Gunzenhausen - 1. FC Niirn-
berg 1117:15 (6:5). Tore: Fleischmann 
(4), Hüftlein (4/2), Dolansky (3/1). 
Dietze (3). Schneidenbanger (1). 

1. FC Nürnberg II -TV Schweinau 
20:14 (7:6). Tore: Dolansky (7/6), 
Hüftlein (3).Woertge (3), Schneider-
hanger (3), Dietze (1), Maske (1). 
Fleischmann (1). Hempel (1). 

FIG Fürth - 1. FCN 1114:17 (6:10). 
Tore: Fleischmann (5), Schneider-

hanger (5/1), Hempel (3), Dietze (2), 
Dolansky (1), Maske (1). 

1. FCN II - SC Uttenreuth 22:15 
(12:7). Tore: Schwarnowell (5/1), 
Hempel (5). Fleischniann (3), Dietze 
(3). Braun (2), Dolansky (2/1). 
Vörtge (1), Schneiderbanger (I). 

Weibliche D-Jugend 
Wieder eine Mannschaft, die den 

Gegner das Fürchten lehrt! Heidi 
Cuntz, Claudia Dilling. Serpil Er-
dem, Senka Popovic, Katja Rueck, 
Andrea Schultz, Pamela Strobel und 
Nadja Vogt verstehen sich so gut. daß 
es ihnen möglich ist, Handball zu 
spielen, wie er sein soll. Schönes Zu-
sammenspiel ohne Alleingänge kenn-
zeichnet die Spielweise der Mädchen. 
Allen gemeinsam ist die Begeiste-

rung für ihren Trainer Alfred Du-
dasch, der sie seit Saisonbeginn von 
Sieg zu Sieg führt. B. Schultz 
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Ski 
1. Vorsitzender: Georg Haas 
Schlehdornweg 15,8500 Nürnberg 70 
Telefon (09 11) 416691 

Fortsetzung Handball 

Männliche A 1-Jugend 
1. FCN - Sp%3g Ahorn 24:21 

(10:11). - Inder ersten Halbzeit tat sich 
die Club-Jugend gegen den Gast aus 
Oberfranken sehr schwer. Es gab zu 
viele Einzelaktionen und auch die Ab-
stimmung in der Mannschaft stimmte 
noch nicht. In der zweiten Halbzeit 
wurde durch gekonnte Spielzüge 
schnell ein Vier-Tore-Vorsprung heraus-
gespielt. 

Tore: Schmidt (13/1), Löw (6/1), Ro-
thenbucher (3), Spangler (1), 
Giuel (1). 
DJ  Rim par -1. FCN 25:19 (11:13). 

- Bei diesem Spiel wurden die Ober-
liga-Punkte regelrecht verschenkt. 
Übernächtigt traten einige Spieler zu 
diesem Spiel an. Nach der ersten Halb-
zeit, in der die Club-Jugend noch mit 
zwei Toren in Führung lag. ließ Rim-
par seinen Respekt in der Kabine. 

Tore: Spangler (7/1), Weingerl (3). 
Schmidt (3/3), Schiele (2), Rothenbu-
cher(2), Gittel (I),Weltzien (1). 

CSG Erlangen - I. FCN 23:7 
(10:3). - Dieses Spiel wurde mit Span-
nung erwartet und endete sehr be-
trüblich. Ab Mitte der ersten Halb-
zeit bestimmten „Heimschiedsrich-
ter" das Spiel. Sie verhängten auch 
Zeitstrafen (drei für Alex Schmidt) in 
der ersten Halbzeit gegen den Club - 
und die CSG Erlangen nutzte diese 
Gelegenheiten. 

Tore: Löw (4/2). Spangler (1), Git-
tel (1).\Veingerl (1). 

1. FCN - TV Ochsenfurt 22:14 
(12:5). - Im letzten Spiel der Vor-
runde zeigte die Club-Jugend. daß sie 
das Spiel in Erlangen gut verdaut 
hatte und siegte auch in der Höhe ver-
dient mit 22:14. Als Resümee der Vor-
runde läßt sich feststellen, daß die 
Mannschaft hei etwas mehr Glück die 
eine oder andere Überraschung hätte 
schaffen können. Leider waren die 
Trainingsbedingungen (Hallenpro-
bleme) nicht eben förderlich für eine 
weitere Leistune'.'.teigerung. 
Tore: Löw (9/2). Schmidt (5/2). 

Sprangler (5). Weingerl (2). Schiele 
(1). 

Weibliche A-Jugend 
Ohne ausreichende Vorbereitung 

(kein Trainingslager, kein Training 
während der Sommerferien) startete 
die Mannschaft in die Vorrunde. Am 
23. September fand dann das erste 
Spiel der Vorrunde statt. Sowohl hier, 
als auch hei den anderen Spielen 
zeigte sich - obwohl diesmal keine 
personellen Probleme auftraten -. 

daß von einer geschlossenen Mann-
schaftsleistung keine Rede sein kann. 

Ergebnisse der Vorrunde: 

I. FCN - HG Bamberg 
1. FCN -  HG Erlangen 
1. FCN - TSV Lohr 
I. FCN - HG Fürth 
1. FCN - TV 60 Schweinau 
1. FCN -  ASV Zirndorf 
1. FCN - TV Helrnhrechts 

12:12 
17:16 
20:10 
14:20 
12:9 
7:11 

22:15 

Die Tore in der Vorrunde erziel-
ten: Bayer (7), Dannheisig (34), Erl 
(5), Hirschmann (14), Kowalski (6), 
Leinfelder (8). Prevlowski (25), 
Schmutterer (2). Wehr (3). 

Anlaufschwie 0 rigkeiten 
Nachdem unsere Renn-Mann-

schaft schon zwei Wochen zuvor erste 
Versuche auf dem „weißen Element" 
gestartet hatte, fiel der Einstieg dies-
mal gar nicht mehr so schwer. Die 
Betten von Frau Erler waren eigent-
lich das einzige, was uns früh am 3. 
November noch ein wenig bremste. 

Kein Wunder, außen hatte es be-
stenfalls minus zehn Grad. Dafür 
hatte es am Vorabend ein wenig ge-
schneit. Der Gletscher zeigte sich von 
seiner „Sonnenseite", wenn auch die 
Pulverschneeauflage höchstens für 
zwei Schwünge ausreichte. Darunter 
blankes Eis, was den Erfolgserlebnis-
sen einen leichten Abbruch tat. 
Dachte man doch vor zwei Wochen 
am relativ flachen „Kaserer-Lift" 
noch, so schlecht stünde man gar 
nicht auf dem Ski, bevies jetzt die 
„gefrorene Wand- wieder einmal das 
Gegenteil. 

Beim Freifahren an den ersten bei-
den Tagen ließen sich ja noch einige 
Fehler korrigieren. Der eisige Tor-
lauf, in dem wir uns anschließend ver-
suchten, zeigte jedoch deutlich, daß 
es noch ein bißchen hapert mit der 

Termine 
Verbandsmeisterschaften „Fran-

kenjura in Kelchsau am 2&/29. Ja-
nuar 1989. 

Nürnberger Stadtmeisterschaften 
am Hohen Bogen am 19. Februar 
1989. 

Nürnberger Stadtmeisterschaften 
im Langlauf in Eichenstruth am 26. 
Februar 1989. 

Kombinierte Vereinsmeisterschaf-
ten unserer Abteilung, Riesenslalom 
und Langlauf in StummfHochzillertal 
vorn 10. his 12. März I989.• 

[SPORTBETRIEBI 
Montag 

l7.) Uhr, Oktober bis März: 
Waldlauf- Damen und Herren: Fuß-
ball - Abteilungsmitglieder, Halle. 

18.(M) Uhr, September bis Jtlli: 
Rennläufer - Konditionstraining. 

18.45 Uhr, Oktober his März: 
Skigymnastik - Damen und Herren, 
Vereinsmitglieder, Halle: Unkosten-
beitrag DM 50,- für Nicht-Abtei-
lungsmitglieder. 

Dienstag 
15.00 Uhr, September his Juli: 

Kinderskitraining, 9 - 14 Jahre. 
Mittwoch 

14.45 Uhr, September his Juli: 
Kinderskitraining, 5 -9 Jahre: 
Kinderskitraining, 3 -5 Jahre. 

Donnerstag 
18.00 Uhr, September bis Juli: 

Rennläuter - Beweglichkeitstrai-
fling. U 

Technik. Sogar die „Stichlings", sonst 
fast fehlerlos unterwegs, hatten da 
ihre Schwierigkeiten. Die Korrek-
turen von Coach Wolfgang Locke 
durch das Verbands-Funkgerät waren 
also nicht nur erfreuliche Nachrich-
ten. Entschädigt wurden wir durch 
tolles Wetter und freie Pisten. Offen-
sichtlich hat es sich herumgespro-
chen, daß die Bedingungen vor\Veih-
nachten nicht immer optimal sind. 

Abends wurden wir erstmals unse-
rem Stammlokal „Bergfried" untreu, 
um mit Jugendtrainer Klaus Pause 
hoch oben im „Klausboden" zu es-
sen, wo uns ein reichhaltiges Menü 
vorgesetzt wurde. Während die 
Youngsters sich anschließend ins 
Nachtleben stürzten - übrigens ohne 
am nächsten Tag sichtbare Folgen da-
von zu tragen - schleppten sich die 
meisten der „älteren Semester" lie-
ber in Frau Erlers Betten, um neue 
Kräfte zu schöpfen. Naja, man wird 
alt. Nicht zuletzt „Rentner" Thomas 
Schmitt, der uns ausnahmsweise be-
gleitet hatte, verdeutlichte uns das 
immer wieder. Aber noch Ist nicht 
allerTage Abend! G. R. 

Vorbereitung 
am Weinberg! 
Wenn die Renn-Mannschaft im 

Herbst ihre ersten Trainingsein-
heiten absolviert, geht die Senio-
ren-Mannschaft ebenfalls zur kör-
perlichen Vorbereitung auf den 
Winter ins Gebirge. 
Dem Alter entsprechend, sind 

diese Berge etwas niedriger und 
mit Weinreben bepflanzt. Zur 
Lockerung wurden im Rathaus-
keller von Hammelburg einige 
Kerner, Silvaner. Bacchus usw. 
„durchgezogen". 

Anschließend stand hei schö-
nem Herbstwetter für zwei Stun-
den ein Konditionslauf um Ham-
rnelhurg auf dem Trainingspro-
gramm. Daß nach all diesen An-
strengungen ein fürstliches Essen 
auf der Burg Saaleck folgte, war 
selbstverständlich. 
Als uns der Bus am späten 

Abend wieder nach Nürnberg 
brachte, waren wir uns einig, un-
seren Körper für den kommenden 
Winter gut abgehärtet zu haben. 

J/ei,iz Dorfleitner 

Ne-uigke-itenausdeiAbteilung 
Unsere Abteilung wird die Ver-

bandsmeisterschaften „Frankenjura" 
in Kelchsau ausrichten. 

* 

Ulrike Seifert wurde auf eigenen 
Wunsch nach München versetzt. Wir 
wünschen der neu ernannten Studien-
rätin alles Gute. 

* 

Das erste gemeinsame Schneetrai-
ning des 1. FC Nürnberg/Ski-Abtei-
lung mit dem Ski-Verband Franken-
jura auf dem Hintertuxer Gletscher 
ist von allen Beteiligten einstimmig 
als gelungen bezeichnet worden. Ein 
Traumwetter hat ein übriges dazu bei-
getragen. Unsere Trainer Wolfgang 
Locke und Klaus Pause waren mit 
den Leistungen, speziell unserer 
Rennläufer (Jugend und Aktive), 
sehr zufrieden. 

* 

Trainermangel! Die Not macht er-
finderisch! Verbandssportwart Wolf-
gang Locke ernannte kurzerhand un-
seren Roland Seifert zum Verbands-
Jugendtrainer. 

* 

Die Firma Folia-Tec-Böhm Griil,11 
in Fürth unterstützt durch eine groß-
zügige Spende im kommenden Ski-
winter unsere Abteilung. Herzlichen 
Dank dem Spender und dem Vermitt-
ler Günter Rechinger. 

* 

Die Schwimmer wurden 75. Unser 
Vorstand Georg Haas hat persönlich 
die besten Wünsche der Ski-Abtei-
lung übermittelt. 

* 

Für das Schneetraining unserer 
Rennläufer haben wir neue Kippstan-
gen gekauft. Unsere Aktiven Gabi, 
Doris, Frank, Igor und Pavel, jun. 

haben die neuen Stangen zur „Vor-
beugung gegen Verwechslungen" in 
einer freiwilligen Aktion markiert. 
Wir danken ihnen und Heinz 1)orfleit-
ncr für die Bereitstellung des Mar-
kiergeriites. 

* 

Frau Reitzmann-Fischer (Firma 
1)1W Niirnherg) unterstützt auch in 
diesem Jahr wieder unsere Abteilung 
mit einer ansehnlichen Spende. Herz-
lichen Dank! 

* 

Die Firma Werner Frick in Stutt-
gart stellt uns in dankenswerter Weise 
einen Eisbohrer für die neuen Kipp-
Stangen zur Verfügung. 

* 

Zum Schneetraining der deutschen 
Städternannschaft hat der I)SV Igor 
und Pavel,jun. Sticha eingeladen. 

* 

Gabi Rechinger, Ralf Lenz und 
Frank Wagner erhielten eine Einla-
dung vorn BSV zum Schneetraining 
der bayerischen Städtemannschaft. 

* 

Als Neuzugänge für unsere Ju-
gend-Rennmannschaft stellen wir 
vor: Valerie Schrack (14) und Max-
Michael Ileinritz (15). 

* 

Wir erhielten auch heuer wieder 
eine Geldspende vorn „Tisch der Al-
ten" für unsere Jugend-Abteilung. 
Jürgen Engel hat die Spende entge-
gengenommen. 

* 

Martin Voll (16) aus Möhrendorf 
hat ein Probetraining mit unserer Ju-
gend-Rennmannschaft am Hintertu-
xer Gletscher absolviert. U 
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.K Schwimmen 
1. Vorsitzender: Werner Swatosch 
Kleestr. 46, 8500 Nürnberg 40 
Telefon (09 11) 44 48 81 

Das war die einhellige Meinung 
der 230 Gäste, die der Einladung der 
Schwimm-Abteilung gefolgt waren. 
Neben Vertretern des Bayerischen 
Schwimm-Verhandes, an ihrer Spitze 
Präsident Manfred Kreitmeier, wa-
ren auch das gesamte Club-Präsi-
dium erschienen. Daraus Ist zu ent-
nehmen, welche Wertschätzung die 
Schwimm-Abteilung im Verein und 
darüber hinaus genießt. 

In rot-weiß war der Saal des Club-
Restaurants festlich geschmückt. 120 
bis zu 80 cm große Wasserbälle 
schmückten die Saaldecke. Auf der 
Bühne wurde das dunkle Blau durch 
rot-weiße Längsbahnen verändert. 
die Bühnenfront war ganz in Weiß ge-
halten, von der Decke hing das 
größte verfügbare Club-Zeichen. 
Rot-weiße Blumenkästen zierten die 
Bühnenbrüstung und verdeckten so-
mit die notwendige Technik der Musi-
ker. Rechts von der Bühne ein nostal-
gisches Badehaus, dekoriert mit Pup-
pen in Badekleidung aus der Grün-
derzeit. Sieben Großfotos, vornehm-
lich aus der Pionierzeit der Club-
schwimmer, unterbrachen das Braun 
der Saalwände. Kommentar aus dem 
Präsidium:,, Was man aus diesem 
Saal doch machen kann 

In seiner Begrüßungsrede ging der 
1. Vorsitzende Werner Swatosch auf 
die menschlichen und sozialen 
Aspekte der Abteilung und auf den 
Einsatz in der Pionierzeit ein. Er wür-
digte die Leistung des Präsidiums bei 
der Modernisierung des Club-Bades, 
versäumte es aber nicht, den Wunsch 
nach einer Uberdachung für das Wett-
kampfbecken zu erneuern. Werner 
Swatosch nahm die Gelegenheit 
wahr, die Mitglieder Emmy Rath 
(1921) und Heinrich Schlötter (1920) 
für die längste Mitgliedschaft und die 
längstgedientesten Aktiven Lina 
Schaaf (Jahrgang 1907 I bis 1986) und 
Jakob Ackermann (Jahrgang 1906 / 
immer noch) zu würdigen. 

In Grußworten unterstrichen so-
wohl Präsident Schmelzer als auch 

Jubilaumsfeier00 Ein festlicher Abend 

Acht adrette Damen der Tanzgruppe Dresdensia zeigten exklusiv 
gischen Badeanzügen. 

Präsident Kreitmeier die Leistungen 
und das Miteinander in der Schwimm-
Abteilung. Grußworte überbrachte 
auch Ehrenvorsitzender Fritz Holzer 
als Bezirksvorsitzender des RSV und 
die Abteilungsleiter Haas (Winter-
sport), Klimiont (Boxen) und Rippel 
(Rollsport). 

Die Geschichte der Abteilung prä-
sentierten in einem 15-Minuten-Dia-
log Barbara Löhner und Günter 
Graf. Es machte Spaß, ihnen zuzuhö-
ren. In teils ernsten, teils heiteren 
Worten ließen sie keine Langeweile 
aufkommen. Ohne Personen beim 
Namen zu nennen, schilderten sie die 
Entv.icklung und das Leben der Ab-
teilung. Die Zuhörer waren veran-
laßt, die in der 100seitigen Festschrift 
beschriebenen Ereignisse an sich vor-

für die Festabendgäste einen Schwimmertanz in nostal-
Foto: privat 

beiziehen zu lassen. 
Für das leibliche Wohl der Gäste 

hatte Werner Swatosch und Günter 
Graf mit Club-Gastronom Schiller 
und Geschäftsführer ‚.Wenzel" Pat-
tek ein Büffet vorbereitet, das keine 
Kritik zuließ. Zwischen offiziellem 
Teil und Unterhaltungsprogramm 
fand keine „Schlacht am kalten Büf-
fet" statt - für alle war eine reichliche 
und vielfältige Tafel vorbereitet. Sie 
war so reichlich, daß um Mitternacht 
im Restaurant noch ein kleineres Büf-
fet bestückt werden konnte. 
Das Unterhaltungsprogramm wur-

de getragen von der Fünf-Mann-
Tanz- und Showband Henry Gerard. 
Die Tanzgruppe der Dresdensia hatte 
eigens für diesen Abend einen 
Schwimmertanz einstudiert, der in 

nostalgischen Schwimmkostümen ge-
zeigt wurde. Zwei weitere Beiträge 
der Dresdensia-Damen schafften für 
die Tänzer willkommene größere 
Tanzpausen. Die Lachmuskeln der 
Gäste strapazierte der Bauchredner 
Guy Peters mit seinem Vogel „Rocke-
feller". Und so mancher aus dem Pu-
blikum bekam aus dem Zwiege-
spräch „sein Fett" ab. 

Mit diesem Festabend, der von Ah-
teilungsleiter\Verner Swatosch konzi-
piert und moderiert wurde, enden die 
Feierlichkeiten zum 75. Geburtstag. 
Werner Swatosch hat „seiner" Abtei-
lung mit diesem Schlußpunkt eine 
makellose Show präsentiert, worüber 
in Schwimmerkreisen sicher noch 
lange gesprochen wird. 

Harmonische Jahreshauptversammlung 
Nach zwei Stunden war alles vor-

bei: nur 37 Mitglieder kamen zur sat-
zungsgemäßen Jahreshauptversamm-
lung, die ohne Neuwahlen ausge-
schrieben war. Dies sollte sich jedoch 
als wichtigster Punkt der \'eranstal-

Zum bevorstehenden Weih-
nachtsfest wünschen wir allen Mit-
gliedern der Schwimm-Abteilung 
geruhsame, besinnliche und fried-
olle Tage. Für (las neue Jahr 1989 

Glück, Erfolg, Gesundheit und 
Zufriedenheit. 

Im Namen der Vorstandschaft 
Werner Swatosch 

tung herausstellen. Wegen des Ver-
lusts unseres Edi Hahn und der Tatsa-
che, daß kein 3. Vorstand vorhanden 
ist, hätte der Vorsitzende Werner Swa-
tosch im Verhinderungsfall keinen 
Vertreter. Hinzu kommt, daß auch 
der Platz des Seniorenwartes zur Zeit 
nur kommissarisch besetzt Ist. 
Da die Tagesordnung keine Nach-

wahlen vorsah, mußten diese vakan-
ten Positionen ebenfalls kommissa-
risch besetzt werden. Diese Regelung 
ist für ein halbes Jahr möglich und 
verlangt satzungsgemäß eine Nach-
wahl in einer außerordentlichen Mit-
gliederversammlung im April näch-
sten Jahres. Die Vertretung des Vor-
standes übernimmt kommissarisch 
Klaus Schwarzmann, die des 3. Vor-
standes Peter Bischoff. Als Vertrete-
rin des Seniorenwartes wird bis zu 
diesem Termin Rosi Radl weiterar-
beiten. Der Wahlkampf ist damit 
eröffnet. 
Ansonsten gab es im Jubiläumsjahr 

nur Erfreuliches zu berichten: Viele 
gelungene Veranstaltungen, sei es 
sportlich oder gesellschaftlich gute 
Ergebnisse beiden Schwimmern: Per-
spektiven beim Wasserball-Nach-
wuchs, jetzt ca. 600 Mitglieder in der 

Abteilung: hervorragendes finanziel-
les Ergebnis im Freibad aufgrund des 
guten Juli-/Augustwetters: gesicherte 
Finanzlage der Abteilung. 
Wie angekündigt, präsentierte 

Günter Graf der Versammlung nach 
Veranstaltungsschluß seinen Film 
über den Neubau des Club-Bades 
1984/85. Ein gelungener Tonfilm. der 
nochmals die fast für nicht möglich 
gehaltene Leistung in Erinnerung 
rief. 
Werner Swatosch steuerte noch ei-

nen zweiten Film aus dem Jahre 1971 
hei - damals war das Club-Bad ge-

Noch kein 
Weihnachtsgeschenk? 

%Vie wär's mit einem „Schwim-
mer"-Sweatshirl? 50% Baum-
wolle/50% Polyester, ohne Jubi-
läumsaufdruck, schwarz, Lang-
arm, Vorder- und Rückseite fünf-
farbig in modischen Leuchtfarben 
gedruckt. 

Größen XL—XXL DM 35,— 

Wenden Sie sich bitte an Wer-
ner Swatosch, Kleestraße 4.6, 850(1 
Nürnberg 40, Telefon 444881. 

rade drei Jahre alt. Eine schöne Erin-
nerung, besonders für unsere älteren 
Mitglieder. Das war's auch schon - bis 
zur Nachwahl im April 1989. • 

Termine im Januar '89 

SCHWIMMEN 

28./29. 1. Internationales Schwimm-
fest in Bad Reichenhall 
Bayerische Meisterschaften 
„Lange Strecken" 77u.ä. 

WASSERBALL 

I. Mannschaft - Ba erische Oberliga 
21.1. 18.45 Uhr - Südbad 

gegen\Vara Fiirstcnfeld-
bruck 

22.1. 14.30 Uhr - Südbad 
gegen SV München 99 

2. Mannschaft 
21.1. 

22.1. 

30.1. 

20 Uhr—Südbad 
gegen Coburg 
17 Uhr —Südbad 
gegen Schweinfurt 
19.30 Uhr - Südbad 
gegen Post SV Nürnberg 
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Club-Schwimmer zum Gegenbesuch in Salzburg 
Das 6. internationale Schwimm-

Meeting am 15./16. Oktober wurde 
zum Anlaß genommen, einen Gegen-
besuch bei der Schwimm-Union Salz-
burg abzustatten. Sie waren im Juni 
Gäste bei unserem Jubiläums-
Schwimmfest gewesen. 

Insgesamt hatten 20 Vereine aus 
Italien (5), Osterreich (it)) und der 
BRD (5) gemeldet. Guter Sport war 
angesagt. Die Club-Mannschaft war 
bereits am Freitagabend in Salzburg 
angereist. Zum einen, um dem \Vo-
chenend-Verkehr und einem damit 
verspäteten Eintreffen vorzubeugen. 
und zum anderen, um den Teilneh-
mern auch etwas Kultur „einflößen" 
zu können, denn dafür ist die Stadt 
Salzburg hervorragend geeignet. Un-
ter anderem besuchten die Club-
Schwimmer Mozarts Geburtshaus in 
der Getreidegasse. Kommentar eines 
jüngeren Schwimmers. „ Der hat 
seine Noten ganz schön geschmiert: 
Zum sportlichen Teil: Mit 39 Starts 

waren die Club-Schwimmer zunächst 
an 9. Stelle der insgesamt 740 Mel-
dungen. Jedoch machten die Aktiven 

Endlich wieder 
erfolgreich! 
Kaum zu glauben - im letzten Jahr 

gingen die Club-Schwimmer und -in-
nen bei der Verteilung der Goldme-
daillen anläßlich der Nürnberger 
Stadtmeisterschaften leer aus. Das 
mag vielleicht an der Tatsache gele-
gen haben, daß die Altersklasscnglie-
derung Schüler - Jugend - Senioren 
insbesondere für die jüngeren Jahr-
gänge erhebliche Nachteile brachte. 
In diesem Jahr besann man sich auf 
die heim DS\' übliche Altersklassen-
regelung: offene Klasse. Junioren. 
Jugend A. B. C und D. Für den Jahr-
gang 1979 gab es ein 50-m-Einlage-
schwimmen. 

Somit fielen für die Club-Aktiven 
in diesem Jahr 10 Stadtmeister ah. Im 
Medaillenspiegel muß man dieses Er-
gebnis relativieren: 
VfL Nürnberg 20 Goldmedaillen 
Post-SV Nürnberg 16 Goldmedaillen 
TSV Katzwang 13 Goldmedaillen 
I. FCN 1(1 Goldmedaillen 
Markus Letterer (74) ließ in seiner 

Altersklasse keine Zeifel aufkom-
men, daß er in der Stadt die Nummer 
eins ist. Bei seinen drei Starts belegte 
er jeweils den ersten Platz. Tanja Sol-
frank war die erfolgreichste hei den 
Damen. M it z cimal Gold und ci-
mal Silber errang sie eine Goldme-
daille mehr als Dons Kellner. Von den 
16 Dinien und 12 Herren konnten 
sich folgende Sch immerinnen und 
Schwimmer plazieren: 

Cold 
Ursi Löhner 
Susi Müller 
Doris Kellner 
Vera Lenke 
Tanja Solfrank 
Jutta Meinecke 
Christiane Erdmann 
Claus Swatosch 
Gunter Lochstampfer 
Thomas Graf 
Ga-Lam Chang 
Sven Matthes 
JensTiede 
Tim Sanders 

Silher 

2 

I1ronie 

des Club aus 39 Starts insgesamt 19 
Medaillen (10 x Gold.2 x Silber,7 x 
Bronze). Hinzu kamen noch vier 
wertvolle Pokale für die Jahrgangsbe-
sten aus den jeweils sieben Altersklas-
sen. Bei den Damen war dies Birgit 
Eichermann (79). Bei den Herren 
holten drei der sieben Pokale: Tim 
Sanders (77). Markus Letterer (74) 
und Ga-Lam Chang (72). Besonders 
zu erwähnen ist der Sieg von Ga-Lam 
Chang über 50 m Kraul in der offenen 
Klasse: nach Vor- und Zwischenläu-
fen, hei denen er die Konkurrenz 
voll kontrollierte, schwamm er als 
jüngster Teilnehmer des Endlaufs 
die hervorragende Zeit von 24.5 Se-
kunden. Mit einer halben Körper-

Die Salzburg-Crew mit Medaillen und 
Pokalen: Sven, Ga-Lam, Markus, Jan, 
Tim, Per Vera, Doris, Tanja, Katja, Steffi, 
Susi, Birgit, Pamela und Stefanie. 

Besonders erfreulich war das Ab-
schneiden der 10 x 50-m-Staffeln - 

Spannung bis zuletzt. Bei den Herren 
siegte der Club mit 2.4 Sekunden Vor-
sprung vor dem Vorjahressieger VfL. 
Bei den Damen fehlten unserer 
Mannschaft am Schluß zwei Sekun-
den gegenüber dem siegreichen Post-
SV Nürnberg. Sehr erfreulich auch. 
daß drei Wasserhaller mitgeholfen ha-
ben. diesen Sieg gemeinsam zu errin-
gen. Die Leistungen im einzelnen: 

Uerren: Ga-Lam Chang 24.6 (er er-
hielt dafür einen Extra-Pokal); Gun-
ter Lochstampfer 25.5; Stefan Picker 
26.6; Klaus Finding 27.6; Thomas 
Graf 26.2: Markus Letterer 26.2: Mi-
chael Letterer 25.7: Bernd Metzler 
26.2: H. Schulz 26.5 und Claus Swa-
tosch 24.2! 
Damen: Christiane Erdmann 30.6: 

Dons Kellner 30.2; Ursi Löhner 31.5; 
KatjaTiede 30.5:\ra Lenke 29,3; Ni-
cole Nlachnik 31.4: Steffi Gruher 
29»: Kristina Nicovic 31.6: Sandra 
Solfrank 31.4: Susi Müller 29,0. 
Auch unser Nachwuchs des Jahr-

ganges 1979 artete mit guten Lei-
stungen auf. Birgit Eichermaiin war 
mit einem ersten, einem zweiten und 
einem dritten Platz die erfolgreichste 
der Club-Mädchen. Pamela Zeipelt 
und Stefanie Grund konnten sich je 
einmal auf Rang drei unter dem 
Nürnberger Nachuchs plazieren. 
Bei den Jungs war heim Club leider 
Fehlanzeige - wir konnten keinen Ak-
tiven des Jahrgangs 1979 zu diesem 
Einlageschwimmen melden. 

Insgesamt ist eine rückläufige Ten-
denz hei den Stadtmeisterschaften 
unverkennbar. Die acht Nürnberger 
Vereine hatten insgesamt nur 457 
Meldungen für Einzelstarts und 14 
Staffeln abgegeben. 

länge distanzierte er dabei die Kon-
kurrenten aus St. Johann/Tirol, 
Bozen und Weiden und schlug als Er-
ster an. 

Unter der Leitung von Ingrid Bött-
ger und Evelin Gruber, die die beiden 
PETERZELKA-Busse chauffierten, 
starteten folgende 15 Schwimmer und 
-innen: Steffi Gruher, Tanja Solfrank. 
Vera Lenke, Susi Müller, Katja Tiede, 
Birgit Eichermann, Pamela Zeipelt, 
Stefanie Grund. Doris Kellner, Mar-
kus Letterer, Sven Matthes, Ga-Lam 
Chang sowie die Gebrüder Jan. Tim 
und Per Sanders. Daniela Gruber als 
Maskottchen sowie die Eltern San-
ders als Schlachtenbummler komplet-
tierten die Club-Delegation. • 

Am 
Beckenrand 
notier... 

Von den Club-Schwimmern er-
füllen derzeit zwei Aktive die Nor-
men für den D-Kader des Bayeri-
schen Schwimm-Verbandes: Mar-
kus Letterer (74) und Ga-Lam 
Chang (72). Wo bleiben unsere 
Damen? 

*** 

Markus Letterer wurde vorn 
I3SV zur Teilnahme am 12. Mee-
ting di Carnevale inViareggio vorn 
20. bis 22. Januar eingeladen. Wir 
wünschen ihm ein erfolgreiches 
Abschneiden im Kreise der lOTeil-
nehmer der Jahrgänge 74/75 (fünf 
Damen, fünf Herren - kein Teil-
nehmer aus München, aber drei 
aus Nürnberg/Fürth!). 

Insgesamt sechs Sitzungen hat-
ten Vorstand und Beisitzer im ab-
gelaufenen Jubiläumsjahr abge-
halten. 1-her wurden alle Aktivitä-
ten, oh sportlich oder gesellschaft-
lich, besprochen und darüber ab-
gestimmt, damit für alle Mitglie-
der der Schwimmer-Familie etwas 
geboten wird. U 

Es ist endlich geschafft... 
• . .der Werner-Bräu-Cup tdim-t end-
gültig den Senioren-Sch illililern! 

Bereits nach dem 4. internationa-
len Senioren-Schwimmfest der TG 
441DJK Schweinfurt in Gochsheim ist 
der Wanderpokal weg. Dreimal in 
Folge haben die Club-Senioren zuge-
schlagen! Aufgeschreckt durch die 
hohe Meldezahl der DJ  Langwasser 
kamen zunächst Zweifel auf, ob das 
„Schachmatt" gelingen wird. Hinzu 
kamen kurzfristige Krankmeldungen 
und unentschuldigtes Fernbleiben 
aus den eigene Reihen. Besonders 
letzteres ist sehr verwerflich: es ist 
nicht nur unkameradschaftlich - es 
fehlen der Mannschaft wichtige 
Punkte und Staffeln platzen. Also 
nicht soviel Egoismus, sondern mehr 

leanige ist! 
Diese widerwärtigen Umstände 

vor dem Start beflügelten wahr-
scheinlich die übrigen. Der eine oder 
andere mußte deshalb ein fünftes und 
sechstes Mal ins Wasser. 

Mit 394 Punkten siegten die Club-
Senioren relativ klar vor der DJK 
Langwasser (277 Punkte). l8\reine 
hatten zu dieserVeranstaltung gemel-
det. Von den acht Ehrenpreisen gin-
gen fünf an den Club. Bei den Damen 
wurden Lilly Motschiedler und Fritzi 
Feuerlein, hei den Herren Walter 
Friedeisperger, Herbert Gruher und 
Claus Swatosch für die besten Lei-
stungen ihrer Altersklassen über 50 m 
Brust bzw. 50 rn Freistil damit be-
dacht. U 

Bayernfinale DM5-i/JUN. in Erlangen 
Mit neun Mannschaften konnte 

der Ausrichter des diesjährigen Lan-
desfinales SSG 81 Erlangen im heimi-
schen Hallenbad antreten. Sie stell-
ten damit das größte Kontingent der 
24 qualifizierten Vereine, die in den 
12 Altersklassen (Damen/Herren) 
ihre diesjährigen Meistersuchten. 
Ottobrunn bzw. Hohenhrunii-Rie-

merling (von ihm kommt unsere neue 
Trainerin Sabine T(:mpelhoff) waren 
mit sieben Mannschaften, SV Bam-
berg, SCW München und unser Orts-
rivale Post-SV mit sechs Mannschaf-
ten vertreten. Die Club-Schwimmer 
waren mit der gleichen Mannschafts-
zahl wie SC Steibis (wo liegt das'!) an-
wesend, nämlich mit einer. Wo sind 
die Club-Aktiven geblieben? 
Nur die weibliche 13-Jugend hatte 

mit der fünfthesten Zeit die Qualifi-
kation geschafft. Sie erzielte in Erlan-
gen sogar noch eine Leistungsverhes-
serung und landete mit 26: 30.0 noch 
auf Platz vier im Gesamtklassement. 
Mit von der Partie waren: Nicole 
Machnik (F. R, S),Vera Lenke (F. 13. 
R, S. L). Katja 'flede (F, B. S. L), 
Steffi Gruher (F. [3. R), Sandra Sol-
frank (13, L) und Kristina Nikovic (R. 
S. L). 

Es kann also nur besser erden. 
Bleibt zu hoffen, daß sich einige Jahr-
gänge, sowohl hei den Mädchen ie 
auch hei den Jungs, auffüllen lassen 
und daß Eigeninteressen zugunsten 
von Teamgeist zurückgestellt werden. 
Dann kann der Club auch wieder mit 
einer entsprechenden Breite aufwar-
ten. U 
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Deze m her-ti rtst age 
Frau Martha Doppelhammer, 

Club-Mitglied seit 1946, feiert am 
21. Dezember ihren 71. Geburtstag. 

Frau Rita Bauer. „Schatzmeiste-
rin der Roll- und Eissport-Abtei-
lung (3. 12.)und Frau Anna Sehakd 
aus Altötting (12. 12.) begingen das 
60. Wiegenfest. 

Frau Gabriele Appel und Frau 
Hermine Zeitler feiern am 20. De-
zember ihren 50. Geburtstag. 
August Weell aus Happurg. 

Club-Mitglied seit 1948, feiert am 
21. Dezember seinen 92. Geburts-
tag. 

Franz Kühlken, Club-Mitglied 
seit 1948. vird am 26. Dezember 87 
Jahre alt. 
Georg „Jonny" John vom 

T.d.A.. ehemaliger, um die 
Schwimm-Abteilung hochverdien-
ter Jugendleiter, begeht am 24. De-
zember das 86. Wiegenfest. 

Club-Ehrenmitglied Georg Glück-
aus Heroldsherg. dem 1. FC seit 
1919 angehörend, feiert am 20. De-
zemberseinen 85. Geburtstag. 

Carl Schröder aus Freihung/Op!. 
wurde am 18. Dezember 83 Jahre 
alt. 

Dr. Artur Scheib beging am 15. 
Dezember das 82.\Viegenfest. 
Ludwig Scheinzer vom T.d.A 

(4. 12.) und Helmut 1)örller (2-
12.) feiern ihren 78. Geburtstag. 

Friedel Schmidt, Club-Mitglied 
seit 1956, wurde am 13. Dezember 
76 Jahre alt. 

Gerhard Bahr beging am 7. De-
zember das 75. \Viegenfest. 

Richard Schrott, Club-Mitglied 
seit 1962, feierte am 4. Dezember 
seinen 74. Geburtstag. 

Friedrich Schramm (18. 12.). 
Club-Mitglied seit 1947 und Albert 
Ott (19. 12.) wurden 73 Jahre alt. 
Georg Schabenstiel feierte am 2. 

Dezember seinen 72. Geburtstag. 

Fritz Würth aus Dinkelshühl be-
ging am 16. Dezember das 71. Wie-
genfest. 

Dr. Dieter 1-linsel (12. 12.). Club-
Mitglied seit 1948. Anton Schramm 
aus Bayreuth (19. 12.) und Heinrich 
Ecken (31. 12.). Club-Mitglied seit 
1949. werden 60 Jahre alt. 

Ihren 50. Geburtstag feiern: Die-
ter Prange (7. 12.). Club-Mitglied 
seit 1960. Wolfgang Vachinger aus 
Neudetting (16. 12.). Manfred Bek-
ker (17. 12.), Peter Held (21. 12.) 
und Ernst Bauer (31. 12.). Club-
Mitglied seit 1956. 

Januar-Gehuristage 
Frau Hannchen Vatter, Club-Mit-

glied seit 1930. ehemalige Leicht-
athletin und Sportlerin unserer 1. 
Damen-1-landhallmanrischaft, fei-
ert am 18. Januar ihren 76. Geburts-
tag. 

Frau Rosa Groß (19. 1.) und Frau 
Irene Spangler (22. 1.) begehen das 
50. \Viegenfest. 

Frau Anna Riihrenscho1)f wird 
am 24. Januar 65 Jahre alt. 

Frau Solle Streicher, Club-Mit-
glied seit 1956, feiert am 25. Januar 
ihren 85. Geburtstag. 

Frau Martha Thurmann. Club-
Mitglied seit 1949, begeht am 26. Ja-
nuar das 77. Wiegenfest. 

Unser Ehrenmitglied Frau Lina 
Schaaf, dem 1. FCN seit 1927 ange-
hörend, wird am 28. Januar 82 
Jahre alt. 

Frau Ldia Breuer aus Mann-
heim. gleichfalls Ehrenmitglied des 
1. FCN. dem Verein 1920 beigetre-

ten, feiert am 30. Januar ihren 83. 
Geburtstag. 

Frau Marie Zwick aus Markdorf 
wird am 31. Januar 71 Jahre alt. 

Dr. Christian Potzler, jahrzehnte-
lang Vereinsarzt und Mitglied des 
Verwaltungsrates, begeht am 1. Ja-
nuar das 90. Wiegenfest. Der Jubi-
lar gehört dem Club seit 1933 an. 

Club-Ehrenmitglied Richard 
Waltinger (3. 1.), dem 1. FCN seit 
1925 die Treue haltend, langjähriger 
Leiter der Schwimm-Abteilung und 
Angehöriger des Verwaltungsrates 
sowie Konrad Gampert aus Tön-
ning werden 86 Jahre alt. 
Josef Binthler aus Dietenhofen 

feiert am 21. Januar seinen 84. Ge-
burtstag. 

Leonhard Bock (12. 1.) und Jupp 
Wut, (15. 1.). Club-Mitglied seit 
1952, begehen das 82. \Viegen fest. 

Richard Pahl aus Schwäbisch 
Hall (14. 1.) und Willi Thurmann 
(27. 1.). Club-Mitglied seit 1948. 
erden 81 Jahre alt. 
Georg Strauß, ehemals erfolgrei-

cher Amateurboxer sowie Kassier 
und 1. Vorsitzender unserer Box-
Abteilung, feiert am 16. Januar sei-
nen 80. Geburtstag. Der Jubilar ge-
hört dem Club seit 1949 an. 

Unsere Ehrenmitglieder Kurt 
Klutentreter (12. 1.). dem 1. FCN 
1925 beigetreten sowie Willi Bill-
mann (15. 1.). 12facher National-
spieler. Verteidiger der Cluh-Mei-
sterniannschaft der dreißiger Jahre 
- er trug von 1931 bis 1948 623mal 
da-,Trikot der!. Club-Elf-begehen 
das 78. Wiegenfest. 

Die nächste Feier im Hause Bilimann 
Im November fei-
erte Willi Bill-
mann, Club-Mei-
sterspieler der 
30er und 40er 
Jahre, mit Gattin 
Mina die goldene 
Hochzeit. Am 15. 
Januar steht be-
reits die nächste 
Feier ins Haus: 
Willi Bilimann be-
geht seinen 78. 
Geburtstag. 
Herzliche Glück-
wünsche! 
Foto: 
Schmidtpeter 

Hans Fleischmann, Ehrenmit-
glied des 1. FCN, dem Club seit 
1925 angehörend, Fußhaller von Ju-
gend auf - er spielte in der 1. Club-
Jugend, in der Club-Reserve und 
wiederholt in der 1. Mannschaft - 

wird am 20. Januar 77 Jahre alt. 
Hans Trost (9. 1.), Heinz Rübsa-

men (12. 1.). Club-Mitglied seit 
1953. Karl Streiherger aus Röthen-
bach (14. 1.) sowie Willi Undheim 
(27. 1.). Club-Mitglied seit 1950 und 
langjähriger Spieler unserer 2. Fuß-
ball-AH-Mannschaft, feiern ihren 
76. Geburtstag. 
Max Schssengler feiert am 22. Ja-

nuar seinen 75. Geburtstag. 
Heinrich Eden begeht am 17. Ja-

nuar das 74. Wiegenfest. 
Hermann Jakohy ails Bildstock 

sird am 13. Januar 73 Jahre alt. 
Christian Macher aus Tübingen 

(20. 1.) und Eugen Brütting(26. 1.), 
Club-Mitglied seit 1960, feiern ih-
ren 71. Geburtstag. 
Engen Rhein aus Freigericht be-

geht am 14. Januar das 70. Wiegen-
fest. 
Hans Pantel aus Erlangen (16. 

1.). Club-Mitglied seit 1957, Adolf 
Müller (26. 1.), Club-Mitglied seit 
1961. Konrad Ruckdeschel (26. 1.). 
Club-Mitglied seit 1934 und Hans 
Georg Klingt aus München (31. 1.). 
Club-Mitglied seit 1961, werden 65 
Jahre alt. 

Ihren 60. Geburtstag feiern: Karl 
Leis, aus Nordheim (15. 1.). Club-
Mitglied seit 1963 und Xaver Federl 
aus Ingolstadt (17. 1.). 
Das 50. Wiegenfest begehen: 

Gerd Eschenbach (3. 1.), Club-Mit-
glied seit 1955, Dieter Schenk (5. 
1.). Club-Mitglied seit 1951. Adolf 
Kiihnl aus Rockenherg (10. 1.). 
Horst Windisch aus Feucht (15. 1.). 
Heinz Griechebaum aus Stein (16. 
1.). Club-Mitglied seit 1960. \clac 
I<oza aus Himmelkron (16. 1.). 
Dietrich Grafentin aus Sonnefeld 
(17. 1.). Karl Heinz Winkler aus 
Friedrichsdorf (20. 1.), Günter 
Suska aus Bad Münder (21. 1.), 
Dirk Jenssen aus Weinheim (23. 1.) 
und Rudolf Rieger (29. 1.). 

* 
Der I. FC i\ urn berg R'ünscIzt den 

genannten Geburtstagskindern alles 
Gute und gratuliert gleichzeitig allen 
im Dezember und Januar geborenen 
Club-Mitgliedern.' • 

Tennis 

Liebe Tennisfreunde, 
der oft zitierte Satz „Alles schon 

mal da gewesen" gilt insbesondere 
auch für das Hallentennis. 

Diese heutzutage weitverbreitete 
und beliebte Ausdrucksform der'Tën-
nisspiel-Leidenschaft - speziell in der 
kalten Jahreszeit - ist beileibe keine 
Erfindung unserer Zeit. Vielmehr 
muß in diesem Zusammenhang an 
die „ßallhäuser" erinnert werden, in 
denen im Mittelalter das ..jeau dc 
paume" - als Vorläufer des heutigen 
Tennis - gespielt wurde. Diese Ball-
häuser gab es in großer Zahl in Frank-
reich und später auch in Deutschland 
und anderen Ländern. Sie erfreuten 
sich großer Beliebtheit bei den geho-
benen Gesellschaftsschichten und 
waren Stätten, in denen weniger die 
sportlichen Aktivitäten als vielmehr 
Vergnügungen und lockere Sitten im 

1. Vorsitzender: Dr. Walter Kiesi 
Banatstr. 16.8500 Nürnberg 30 
Telefon (09 11) 40 53 94 

Nachdenkliches zur Hallensaison 

Vordergrund standen. Woran sich 
auch - offenbar nicht ohne Erfolg - 

die Vertreterinnen des weiblichen Ge-
schlechts beteiligt haben, sie ein 
Chronist der damaligen Zeit v ie folgt 
beschrieben hat* : 
..Die Jungfern, die das geile Rund, 
das zur Liebe legt den Grund, 
so frech ans Lichte stellen aus. 
die sind ein rechtes Ballenhaus, 
da stets der Ballen liegen viel, 
und warten dem, der spielen will." 
Nun, in dieser Hinsicht bieten tin-

sere modernen Tennishallen relativ 
geringe Möglichkeiten! 

Diese Gebäude sind für richtige 
Tennisspielerinnen und -spieler er-
richtet worden. 
Und die Zahl derjenigen, die am 

Hallentennis Spaß finden, nimmt in 

dem Umfang zu, in dem die ..Hallen-
muffels" an Zahl abnehmen. 

Tennisclubs, die eine eigene Halle 
besitzen, haben ganzjährige Saison. 
Das sportliche und gesellschaftliche 
Leben gellt weiter - auch dann, wenn 
die Freiplätze unter einer Schnee-
decke ihrenWinterschlaf halten-, der 
Platzwart statt der Bewässerungsan-
lage den Staubsauger in Gang setzt 
und die Weihnachtsglocken läuten. 
Nicht verhehlen möchte ich mein Ver-
ständnis für diejenigen Tennisindivi-
dualisten, die es - entgegen dem all-
gemeinen Trend - ablehnen, in der 
Halle zu spielen, aus mancherlei 
Gründen: Sie verachten Teppich-
oder Kunststoffböden - bemängeln 
Frischluftmangel und künstliche Be-
leuchtung - befürchten Verletzungen 

durch harte Böden - hassen feste Ter-
minhindungen oder sagen sich ganz 
einfach, daß Tennis zwar ein weißer, 
aber dennoch kein Wintersport ist. 
Im kommenden Frühjahr tauchen 

sic aus der Versenkung der Hallcnah-
stinenz wieder auf, so richtig heiß auf 
die Freiluftsaison. Man freut sich auf 
ein \Viedersehn mit den Hallenspie-
lern und stellt nach den ersten Ball-
ssechseln mit Befriedigung fest: bes-
ser ist mein Gegner im Winter auch 
nicht geworden! Der Unterzeichner 
wünscht allen Tennisclub-Mitglie-
der und -Freunden - wohl auch im 
Namen der übrigen Vorstandsmitglie-
der - ein friedvollesihnachten und 
ein gutes Jahr 1989! II. Petrv 

* Literatur: lennis-Lexikon. Herausgege-
hen on D. Henkel, Delphin-Verlag. 
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Auf hieb- und stichfeste Maßnahmen 
kommt es nicht nur beim Fechtsport an. 
Überall im täglichen Leben gilt es, 
handfeste Entscheidungen zu treffen, 
Angriffe abzuwehren, Absicherungen 
voranzutreiben, eben eigene Lebens-
pläne hieb- und stichfest zu machen. 
Die Württembergische empfiehlt sich 
als ein zuverlässiger Partner. 
Immer steht der Mensch im Mittelpunkt 
unseres Versicherungsschutzes: 
Wir tragen Risiken, bezahlen Schäden, 
dafür sind wir da. 
Sie sehen, es gibt schon eine ganze 
Menge hieb- und stichfester Gründe, 
sich für die Württembergische zu 
entscheiden. 

(I Württembergische 
Versicherungen 

weil Sie noch viel vorhaben 



• Mal ehrlich: 
Das abgelau-
fene Jahr 1988 
brachte für den 
l.FCNürn-
berg zwar den 
größten Erfolg 
in der Vereins- I 4 
geschichte seit t 
20 Jahren. Aber 
berauschend 
war es trotz 
des illustren 
UEFA-Cup-Hits 
gegen den ita-
lienischen No-
bel-Klub AS 
Rom nicht. 
Sportlich setzte 
sich leider der 
Höhenflug der vergangenen Jahre nicht fort. U Nach 
dem schmerzlichen Verlust von Stefan Reuter, 
Roland Grahammer und Dieter Eckstein war der 
Verein gezwungen, die Armel hochzukrempeln und 
einen Neuaufbau zu beginnen. Da-
bei war er in den letzten Monaten 
überhaupt nicht vom Glück begün-
stigt. Viele wichtige Leistungsträ-
ger fielen mit mehr oder minder 
schweren Verletzungen aus. Zu al-
lem Überfluß mußte Sammy Sane 
auch noch eine Acht-Wochen-
Sperre nach einem unglücklichen 
Zusammenprall mit dem KSC-Tor-
hüter Alexander Famuila abbrum-
men. U Zum verflixten Pech ge-
sellte sich noch ein anderer Tatbe-
stand. Gerade gegen den Club 
schossen die Kontrahenten oft ihre 
Tore des Monats, die sicher mit 
Können, aber auch 
mit jeder Menge 
Dusel zustande ka-
men. Beispiele ge-
fällig? Jung-Geiß-
bock Ralf Sturm 
traf bei der 0:2-
Heim-Pleite den Ball 
im Flug auf die Tau-
sendstel Sekunde 
genau. Das gleiche 
Kunststück gelang 
beim 1:1 am Bökel-
berg Stefan Effen-
berg. Noch schöner 
und noch akrobatischer zirkelte die Bayern-Kobra 
Jürgen Wegmann ihr goldenes Tor im Olympia-Sta-
dion in den Club-Kasten von Andy Köpke. U Wenn 
sich, wie die Experten behaupten, Glück und Pech 
während einer Saison die Waage halten, müssen die 
Jungs von Hermann Gerland in der am 18. Februar 
mit dem Heimspiel gegen den FC St. Pauli begin-
nenden Rückrunde noch ziemliches Schwein haben. 
Gebrauchen könnten sie es dringend. Denn jetzt geht 
es um die Wurst, respektive den Klassenerhalt. • Zu-
nächst tanken sie ab Mitte Januar erst einmal Kraft 
und Energie auf der Johanniter-Insel Malta. Viel-
leicht lernen sie auf den Spuren der Ritter das Kämp-
fen noch besser. U Noch vor der Schleiferei im Mittel-
meer ziehen die Profis in die Halle um. Vier Turniere 
stehen dabei auf dem Programm. Der FCN tritt in 

Bayreuth, München, Baunatal und Frankfurt an. In 
der Vorbereitungsphase zeigt der Club auch noch ein 
Herz für die Opfer der schrecklichen Hochwasser-
Katastrophe in der Oberpfalz. In Schwandorf be-
streitet er am 29. Januar ein Benefiz-Match gegen den 
FC Bayern München. U Im Frühjahr werden schließ-
lich nicht nur im Stadion die Bagger und Kräne regie-
ren, sondern auch am Valznerweiher. Dort entsteht 

in den 
nächsten 

knapp 
zwei Jah-
ren eines 
der mo-

dernsten 
Freizeit-
und Profi-
Center in 
der Bun-
desrepu-
blik mit 
einem 

Vier-Ster-
ne-Haus 

des schwedischen Scandic-Crown 
Hotel-Konzerns. Zu diesem zweck-
mäßigen und notwendigen Projekt 
gab kürzlich der Vereinsrat des 1. 
FC Nürnberg einstimmig grünes 
Licht. U Neue, noch professionel-
lere Wege beschreitet die Ama-
teur-Abteilung der Fußballer bei 
der Talentsuche. In Neuhof, vor den 
Toren Nürnbergs im Knoblauchs-
land, entsteht ein Fußball-Internat. 
Frühzeitig sollen die begabtesten 
Teenager zwischen Flensburg und 
Garmisch beim Club ihr Kicker-
ABC verfeinern und dabei auch 
nicht Schule und Beruf vernachläs-

sigen. U Bei aller Zukrmnfts-Musik vergaß DER CLUB 
auch die Vergangenheit nicht. Auf 16 Sonderseiten 
ruft die Redaktion noch einmal das Sport-Geschehen 
im Jahre 1988 ins Gedächtnis zurück und erinnert an 
die Highlights. In dieser Chronologie fehlt weder der 
moderne Ikarus der Lüfte, Matti Nykänen, noch die 

Tennis-
Königin 

Steffi 
Graf, For-

mel-I-
Weltmei-

ster 
Ayrton 
Senna, 

die Olym-
pia-Sie-
ger von 
Calgary 

und Seoul 
sowie der 

wieder 
aufstei-
gende 

Tendenz 
zeigende Bum-Bum Boris Becker. Bei allen Trium-
phen wie auch Niederlagen wünscht die Redaktion 
des 1, FCN Magazins DER CLUB für das Jahr 1989 al-
len aktiven und passiven Sportlern vor allem Gesund-
heit, jede Menge Fairness und natürlich die Erfüllung 
all ihrer Wünsche. U 
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das bleibt besteh, n a a a 

Die Schicksalsjahre 1968 und 1969 lasten noch schwer auf 
den Gemütern der Club-Freunde. Deutscher Meister und 
Bundesliga-Absteiger binnen einem Jahr. Höhenflug und tie-
fer Fall der Truppe des „enfant-terrible"-Trainers Max Mer-
kel. Hosianna und Kreuziget ihn! 

Wiederholt sich das Schreckliche 
nun 20 Jahre danach? 1988 ge-

lang der Sprung in den UEFA-Cup. 
1989 sorgt eine schwache Vorrun-
denleistung dafür, daß jedes Spiel 
vom 20. Februar bis zum Saiso-
nende im Zeichen des Kampfes ge-
gen den Abstieg stehen wird. 

Fragen über Fragen 

Wird Andy Köpke, die Nr. 2 der 
deutschen Nationalelf, zur ge-

wohnten Bombenform zurückfin-
den und zum Garanten des Bundes-
liga-Erhalts für den 1. FCN? 

Wird Anders Giske wieder der 
Turm in der Schlacht sein, dem der 
Club in vergangenen Jahren so 
unendlich viel zu verdanken hatte? 
Wird Libero Stefan Kuhn, der nicht 
nur bei Trainer Gerland hoch im 
Kurs steht, seinen Weg nach vorne 
konsequent weitermarschieren? 
Werden Thomas Brunner, Jörg 

Dittwar, Hans Jürgen Heidenreich, 
Ulf Metschies und Joachim Philip-
kowski bis zum Umfallen kämpfen, 
hinten aushelfen und mit Tempo 
und Elan zum Gegenangriff bla-
sen? Und wird Thomas Kristl wie-
der voll dabei sein? 

DER CLUB 3 



Kommt eines der Noch-Mauer-
blümchen - Aleksandar Abutovic, 
Dirk Otten, Dieter Oswald und Er-
satztormann Kurt Kowarz? 
Wird Manni Schwabl wieder der 

kleine-große Regisseur im Mittel-
feld? Und steigt Dieter Liebenvirth 
nochmals dazu ein? 
Werden Martin Wagner, Hansi 

Brunner, Martin Schneider, Ralf 
Dusend und das unbeschriebene 
Blatt, der Rumäne Johann Kramer, 
mit ihren Talent-Pfunden wuchern 
können? 
Wird Souleymane Sane, dieser 

einmalig schnelle Stürmerstar, end-
lich mehr Tore schießen? Wird er 
mit langen Bällen in den freien 
Raum geschickt? Wird Rudi Stenzel 
mehr als nur ein 25-Min.-Joker? 
Und last not least: Wird der 1. FC 

Nürnberg schnell den entscheiden-
den, zur Mannschaft passenden. 
neuen Stürmer finden, derweil die 
hochbegabten Fohlen wie Frank 
Türr offensichtlich noch nicht ganz 
„fertig" sind? Oder sollte gar Rainer 
Wirsching auf Anhieb einschlagen? 
Fragen über Fragen. 

So bleibt der Club drin 

Wenn eine Reihe dieser Fragen, 
die heute wie morgen von den 

Club-Fans - nicht nur am Biertisch 
- so heiß diskutiert werden, posi-
tive Antworten erfahren, dann 
schafft's der Club. Dann ist der 1. 
FCN allemal stärker einzuschätzen 

als seine Mitkonkurrenten aus Han-
nover und Mannheim, der Frank-
furter Eintracht oder den Stuttgar-
ter Kickers. 

Dann, ja dann wird es sich wieder 
erweisen, wie nahe Hosianna und 
Kreuziget ihn im Fußball beieinan-
der liegen. 
Denn dann war vieles richtig, wo-

für sich die Vereinsführung mit ho-
her Priorität auf eigenes Risiko ent-
schieden hat: Stadion-Neubau und 
Eröffnung des neuen Sportparks 
Zabo bis zum Jubiläumsjahr 1990. 
Sanierung derVereinsfinanzen in ei-
ner Zeit, wo Profi-Fußballvereine 
schnell vom Fenster sind, wenn die 
Kohlen nicht mehr stimmen. 
Und machen wir uns nichts vor: 

die Bundesliga steckt in einer Krise 
- aus vielerlei Gründen. Nicht zu-
letzt weil das Geld von diversen in-
teressierten Seiten einen viel zu 
wichtigen Stellenwert im Fußball-
geschäft von heute bekommen hat. 

Die Priorität steht fest 

Wenn sich nun aber— unberufen! 
- das Schicksal von 1968/69 

wiederholen würde, dann gälte das 
alles nicht mehr, gleichgültig, ob zu 
Recht oder Unrecht. 
Und dieser Konsequenz darf 

man sich auf gar keinen Fall ver-
schließen; denn die Leistung der er-
sten Fußballmannschaft ist und 
bleibt nun einmal das Allerwichtig-
ste in diesem ruhmreichen Verein. 

So lieben Millionen 
den Fußball, so lie-
ben wir den 1. FCN. 
Nicht nur der Tore 
wegen. Sondern 
well Mannschafts-
geist und echte 
Begeisterung alle 
mitreißen. 

Wer es ehrlich meint mit seiner 
Liebe zum Club, zum liebsten Kind 
der Franken, der muß vor allem an-
deren das Interesse haben, daß es 
uns nicht so geht wie 1860 Mün-
chen, Duisburg-Meiderich, Offen-
bacher Kickers, Schalke 04, Hertha 
BSC u. a. Die spielerische Leistung 
unserer Profi-Elf muß Mittelpunkt 
sein und bleiben. 

Mit diesem Credo können wir 
uns alle solidarisieren, die Optimi-
sten mit den Pessimisten, die 
Schönbeter mit den Skeptikern. 

Dem Fußball schuldig 

Seien wir ehrlich, liebe Club-
Freunde, für viele von uns 

könnte man den Fußball beerdigen, 
wenn es den 1. FC Nürnberg nicht 
gäbe. Gewiß, die Treue reicht bei 
vielen auch noch für schwere Zei-
ten im Tief, in der zweiten Klasse. 
Doch dazu darf es ganz einfach 
nicht kommen, das ist unser Club 
schon dem Fußball schuldig. 
Genau so hätten Leute gespro-

chen wie Sepp Herberger, wenn er 
noch da wäre. Genau so denken die 
prominentesten der heutigen 
Zunft. Denn traditionsreiche Fuß-
ballgeschichte, wie der Club sic in 
rot-weißen Farben oder rot-schwar-
zem Dreß geschrieben hat, ist un-
trennbar verbunden mit der Faszi-
nation des Sports selbst. 
Solange diese Tradition lebt, so-

lange ihre besten Repräsentanten 

dabei sind, solange mag es Krisen 
geben - aber die Stadien werden 
sich wieder zum Bersten füllen, 
nicht nur südlich der Alpen. (Vor 
den Bildschirmen sind die Ein-
schaltquoten ja überdimensional). 

II Freunde müßt ihr sein... 

Im Fußball führen viele Wege zum Ziel. Keiner soll es wagen, für 
sich das alleingültige Rezept für 
den Erfolg zu reklamieren. Zu nahe 
liegen Torpfosten und Tornetz bei-
einander. Ungewißheit, Risiko, 
Glück, stehen dicht neben Technik, 
Trainingsfleiß, taktischem Konzept 
und sportlicher Kondition. 
„Der Ball ist rund" - das ewig Un-

gewisse ist es, was dem Fußball sei-
nen Reiz verleiht. Wie oft stand je-
der von uns schon auf dem Zuschau-
errang und hatte das ungute Gefühl, 
daß ein klar überlegen geführtes 
Spiel irgendwann noch verloren 
geht, weil zu Beginn zwei klare Tor-
chancen vermasselt wurden. 
Nennen wir es, wie wir wollen: 

Fortune, Schicksal oder der liebe 
Gott, die da ihre Hand im Spiel ha-
ben und alles unberechenbar ma-
chen. Was ich allerdings glaube - 

ohne Wenn und Aber - das ist die 
Gültigkeit der uralten Fußballweis-
heit: „Elf Freunde müßt ihr sein, 
wollt ihr das Spiel gewinnen." 

Freilich auf die heutige Zeit über-
setzt, in der auch die Nr. 14 oder Nr. 
18 ins Feld laufen und in der es um 
hohe Prämien geht. 

Elf Freunde, die vom Willen be-
seelt sind zu gewinnen, die mitein-
ander aber auch füreinander spie-
len. Solche Mannschaften entste-
hen nicht zufällig. Nein, solche 
Mannschaften werden entwickelt, 
geführt, gesteuert. Vom „zwölften 
Mann", vom Trainer mit Hilfe sei-
ner Betreuer. 
Der Verfasser dieses Beitrags 

glaubt, daß der 1. FC Nürnberg mit 
Hermann Gerland diesen 12. Mann 
besitzt, mit den treuen Helfershel-
fern auf der Bank, diese guten Gei-
ster von Betreuern. 

Es wird alles darauf ankommen, 
ob diese Crew sich nicht von innen 
und außen verunsichern läßt, ob sic 
- ganz im Gegenteil - mit Mut, und 
mit Begeisterung das Ziel ansteu-
ert, mit der notwendigen Mischung 
von harter Trainingsarbeit und 
menschlicher Freundschaft. 
So wurde die deutsche Natio-

nalmannschaft 1954 gegen die fuß-
ballerisch stärkeren Ungarn Welt-
meister. So schafft der 1. FCN das 
Ziel, zunächst in der obersten 
Klasse zu bleiben und im Jubi-
läumsjahr 1990 im neuen Stadion 
wieder die Massen zu begeistern. U 

Dieter Reiber 
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BEI SCH ö- LLER—M Ö' VENPICK MACHT DIE HASELNUSS KARRIERE. 
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Haselnüsse, die nicht zermahlen im Kuchen 
enden wollen - Haselnüsse, die etwas auf 
sich halten, die machen Karriere. Im köst-
lichen Hazelnut Choc von Schöller-Möven-
pick können sie ihren Geschmack voll 
entfalten. Stückchen für   
Stückchen. Das schmek-
ken und genießen Sie. 

p> -.wjrgriu ? r- $ 

Das berühmte 
Premium-Eis in der 

1-Liter-
Packung 

1jayintit4 boc 
Ekr,rn P,uIlnA-H.ue 
mi, Glanduja-Stucuc-hen 

und ha,smel,slefl.n 

1 

SCHÖLLER-MÖVENPICK. 
WIR MACHEN DAS BERÜHMTE Eis. 

Die Walnuß macht übrigens bei Schöller-Mövenpick im Maple Walnuts Karriere. Die Erdbeeren im Erdbeer Sorbet. Weitere Eis-Köstlichkeiten, in 
denen feine Zutaten Karriere machen: Liqueur Café, Zitronen Sorbet, Caramelita, Cassis Sorbet, Chocolat Chips, Crème Vanille. 



Hallo, Max Morlock! 
Niemand vergißt Dich, der den 

Fußball im allgemeinen und den 
1. FCN im besonderen liebt. Keiner 
bleibt ruhig, wenn es um Dein 
„langes Bein", um DeinTor gegen 
die Ungarn 1954 im Berner 
Wankdorf-Stadion geht, das uns 
schließlich die sensationelle erste 
Fußball-Weltmeisterschaft für 
Deutschland gebracht hat. Und 
unser Präsidium, das heute im 
Geld-Fußball vor so schwierigen 
Problemen steht, ist immer noch 
stolz, wenn Du Dich sehen läßt, 
wie damals, an Deinem 
60. Geburtstag! 

' 7 



Bierbar: 
18.00 - 23.00 geöffnet 
Sonn- und Feiertage Ruhetag 

igen 

ngsräume Großer und Kleiner 
Tagungs- und Kongreßservice• 

betrieb friedrich ferdin 
17-19• ruf: 502495/747578 
lessen, Ausstellungen, Groß- und Sportver-

1510 Fürth -Telefon 747578 
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Zweitligist VfL Osnabrück mit nur 
einem Turnierstart in Münster das 
Endrunden-Ticket löste. Sein Team 
hatte sich mit großartigen Leistun-
gen in die Herzen der Hallenfuß-
ball-Anhänger gespielt. 

Platz zwei in München (hinter 
dem späteren Europacup-Sieger 
PSV Eindhoven), jeweils Platz drei 
in Stuttgart und Dortmund; acht 
Siege und 48 Tore in 13 Spielen ge-
gen hochkarätige Gegner - und 
dann doch nicht im Masters dabei! 
„Das ist unglaublich", wetterte Hö-
her, der drauf und dran war, ein 
„Gegen-Masters" zu organisieren. 
„Ich habe in diesem Winter nur eine 
Hallen-Mannschaft gesehen, die 
stärker war als wir: den PSV Eind-
hoven. Viele Insider sahen in dem 
Club sogar den „heimlichen" Hal-
lenmeister '88. „Ich glaube schon, 
daß wir in Frankfurt ganz ordent-
lich mitgemischt hätten", ist Tho-
mas Brunner heute noch über-
zeugt. 

Sei's drum - in den nächsten Wo-
chen wollen die Franken einen 
neuen Anlauf in Richtung „Ma-
sters" starten und ihre Fans mit gu-

tem Hallenfußball ein wenig für die 
verkorkste Bundesliga-Vorrunde 
entschädigen. „Das Endturnier am 
27./28. Januar in Dortmund ist un-
ser Ziel", lautet die Parole von Ma-
nager Heinz Höher. Dort hinzu-
kommen, wird allerdings noch 
schwerer als im Vorjahr. Denn fünf 
der acht Endrunden-Plätze sind be-
reits an Titelverteidiger Bayer Uer-
dingen ‚Veranstalter Borussia Dort-
mund, Meister Werder Bremen,Vi-
zemeister FC Bayern München und 
Pokalsieger Eintracht Frankfurt 
vergeben. Mit dem Setzen dieser 
fünf namhaften Teams ist ein attrak-
tives Endrunden-Feld bereits ge-
währleistet. Im letzten Jahr qualifi-

Balizauberer unter sich: Hans-Jürgen Brunner und der Kölner National-
spieler Pierre Littbarski (Bild oben). Jörg Dittwar Ist in der Halle immer für 
Tore gut (Bild unten). 

zierten sich mit Osnabrück, Blau-
Weiß Berlin und Düsseldorf be-
kanntlich drei Zweitligisten, was 
sich auf die Kasse wie eine kalte 
Dusche ausgewirkt hat 
Um zum „Masters" zugelassen 

zu werden, muß man mindestens 
zwei Turnier-Teilnahmen vorweisen 
können. Bei Mehrfach-Starts wer-
den nur die beiden besten Ergeb-
nisse zur Bewertung herangezogen. 
Die Punktzahl, die man bei einem 
Turnier erreicht, ergibt sich aus der 
Plazierung und der Wertigkeit der 
jeweiligen Veranstaltung. Beispiel: 
das Turnier in Bremen hat die Wer-
tigkeit 27 (die jeweilige Einstufung 
ergibt sich aus der Qualität des Teil-

henten VfB Stuttgart, Viktoria 
Aschaffenburg, Eintracht Frank-
furt, FSV Frankfurt und Rot-Weiß 
nehmerfeldes);.für die Plätze 1, 2, 3 
und 4 gibt es 4, 3, 2 bzw. einen 
Punkt. Der Sieger bekommt dem-
nach 4 x 27 = 108 Wertungspunkte 
in der Hallen-Tabelle gutgeschrie-
ben. 
Der Club versucht sein Glück 

diesmal bei den Qualifikations-Tur-
nieren in München (5.16. Januar) 
und Frankfurt (13.114. Januar). 
München ist mit 29 Wertigkeits-
punkten eines der absoluten Top-
Turniere. Neben dem Club und 
dem FC Bayern sind Werder Bre-
men, VfB Stuttgart, 1. FC Köln, 
PSV Eindhoven, Partizan Belgrad 
und Bayernligist Türk Gücü Mün-
chen am Start. In der Frankfurter 
Eissporthalle heißen die Kontra-

Quahhlkations-Turniere 
28./29.12.'88 Bremen 
5./0-1289 München 
7.l.'89 Köln 
7.1.'89 Hamburg 
7./8.1. '89 Stuttgart 
7./8.1.'89 Emden 
8.1.'89 
9.1.'89 

Salzgitter 
Münster 

11.1.'89 Kiel 
13.114.1. '89 Karlsruhe 
13.I14.1.'89 Frankfurt 
13.114.1. Saarbrücken 
14. L'89 Düsseldorf 
15. 1. '89 Essen 
20./21.1. '89 Oldenburg 
20./21.1.'89 Kassel 
20.-22.1.'89 Berlin 
21. L'89 Krefeld 
27.128.1. '89 Masters Dortmund 

Frankfurt. Wertigkeit: 16 Punkte. 
„Außer Konkurrenz" startet der 
Club zudem in Bayreuth (3. 1.) und 
Baunatal (7./8. 1.). 
Auch wenn das abschließende 

„Masters '88" ein Zuschauer-Flop 
war: in sportlicher Hinsicht feierte 
der Hallenfußball im letzten Winter 
einen beeindruckenden Siegeszug. 
In keinem der 19 Turniere gab es 
eine schwere Verletzung zu bekla-
gen - auch als es „um die Wurst" 
ging, blieben häßliche Szenen aus. 
Nicht hingegen die Tore. Beim Ma-
sters beispielsweise, wo doch an-
satzweise taktiert wurde, fielen im 
Schnitt acht pro Spiel. Die Stars 
geizten auch nicht mit Kabinett-
stückchen. Eine Augenweide: 
„Hallenkönig" Lajos Detari, für 
den es bei fast allen Auftritten 
Szenenapplaus gab. Er wird uns 
fehlen in diesem Jahr! 

Erfreulich, daß sich der DFB in 
seiner Hallenfußball-Konzeption 
nicht strikt an der FIFA orientiert 
und die Bande akzeptiert. Heiß dis-
kutiert wird nach wie vor über die 
Anzahl der Feldspieler. Ublich sind 
fünf: viele Experten plädieren für 
eine Reduzierung auf vier. Unter 
ihnen befindet sich auch Club-Trai-
ner Hermann Gerland, der dem 
Hallenfußball im übrigen positiv 
gegenübersteht. „Aber nur, so 
lange es um nichts geht. Eine Hal-
len-Meisterschaft würde ich ableh-
nen", stellt er klar. 
Wozu auch eine Meisterschaft? 

Die Zuschauerzahlen des letzten 
Winters zeigen, daß die momentane 
Konzeption vom Fan hervorragend 
angenommen wird. Stars, die ein-
mal nicht unter totalem Erfolgs-
druck stehen, hautnah „zaubern" 
zu sehen - das hat Unterhaltungs-
wert. Schnee und Eis gibt es beim 
Indoor-Kick auch nicht. Kein Zwei-
fel: der Hallenfußball ist „in. • 
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,,*; t P-0 , Erste 
Kleinbildkamera 

mit Eleldronenblitz 

Kleinbild-Farbfilm, 
24 Aufnahmen 

Filmentwicklung 

24 Farbbilder 
9x13cm 

9 x 13 cm N7 9x11 cm 
vom Farbnegativ von Pocket 
24x36 mm 

Nürnberg, Karolinenstraße 3 

00 
Über 2000 ma/ in Deutschland 

400 mall,, Nordbayern 
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Das große Spiel für 
Fußball-Kenner. 
Wie es wurde, 
was es heute ist. i  Jahre 
Bayerischer 
Fijßbimlltoto 

1, 0, 2 - diese Ziffern bringen seit vier Jahr-
zehnten Würze in den beschaulichen Samstag-
Nachmittag der Bayern. Toto, das große Spiel für 
Fußball-Kenner, feiert seinen 40. Geburtstag. 

I
m Freistaat spielen pro Woche 
80000 Frauen und Männer. Junge 
und Junggebliebene aus allen 

sozialen Schichten Toto. Ihr Ziel: 
Der „Elfer", also der richtige Rie-
cher beim Voraussagen von elf 
Spielpaarungen im deutschen und 
auch im internationalen Fußball; 
oder das große Geld bei der Aus-
wahlwette „6 aus 45". Denn da 
kann man mit und ohne System Mil-
lionen holen: Aus einer Reihe von 
45 Fußballspielen sind 6 zu benen-
nen, die unentschieden enden. 

Sieg, Niederlage oder Remis. Da 
wird zwischen Tür und Angel oder 
beim Stammtisch diskutiert über 
die Zerrung des Stürmers Sane 
beim 1. FC Nürnberg und warum 
Werder Bremen gegen den „Club" 
die besseren Karten hat. 
Toto-Spielen macht Spaß. Denn 

Toto ist so reizvoll wie der Fußball 
selbst: Unvorhersehbar, voller 
Uberraschungen und daher aufre-
gend. 
Daß auch beim Fußball-Toto er-

hebliche Beträge gewonnen wer-
den, hat sich erst vor ein paar Wo-
chen gezeigt: 

2736572,40 Mark in der 
Auswahlwette 

Durch den Jackpot wuchs die Ge-
winnsumme im ersten Rang der 
Auswahlwette „6 aus 45" in der 
Toto-Veranstaltung vom 19./20. No-
vember auf über 2,7 Millionen an. 
Diese Riesensumme kassierten mit 
Fußballverstand, etwas höherem 
Einsatz und dem nötigen Quent-
chen Glück ein 59jähriger techni-
scher Angestellter und dessen Toch-
ter, die wie ihr Vater in einem Stahl-
werk beschäftigt ist. 

I 

f 
BAYR. FUSSBALLTOTO 

- 

Diese Holzbude war die Grundlage von Max Morlocks Existenz. Nahe dem 
Nürnberger Hauptbahnhof betrieb der Nationalspieler schon bald nach Einfüh-
rung des Totos zusammen mit seinem Schwager eine Annahmestelle mit Kar-
tenvorverkauf. Der damals (noch ohne Lotto-Konkurrenz) mächtige Fußball-
Toto war eine wichtige Stütze auch für die Vereine. 

Doch zurück zu den Anfängen. 
Für eine Reichsmark - es war ja 
noch vor der Währungsreform - 

konnten die Ergebnisse von 10 
Spielen und, falls es zu Spielausfäl-
len kommen sollte, auch zwei Er-
satzspiele getippt werden. Der 
Club hatte damals bei der ersten 
Wettscheinrunde beim saarländi-
schen Verein Borussia Neunkirchen 
anzutreten. Ein Blick auf die Paa-
rungen zeigt, daß neben noch heute 
renommierten Vereinen auch einige 
„kleine" vertreten waren. Für alle, 
die in der Club-Geschichte weniger 

bewandert sind, sei noch gesagt, 
daß der 1. FC Nürnberg das Spiel-
jahr 1948 als Meister abschloß. Am 
8. August wurde in Köln vor 75000 
Zuschauern der 1. FC Kaiserslau-
tern mit 2:1 bezwungen. 
Dem Toto-Spiel selbst wurden 

wenig Chancen eingeräumt. Ganze 
48240 Reichsmark betrug der Um-
satz dazumal. Entsprechend nied-
rig war auch die Gewinnausschüt-
tung. Geldgewinne waren zu dieser 
Zeit noch wenig begehrt, da jeder 
nur in Sachwerten rechnete. 

1 WETTSCHEIN 
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Der Durchbruch des Toto fand 
aber schon beim ersten Wettbewerb 
der Saison 1948/49 statt, als uner-
wartete Resultate hohe Gewinne 
brachten. Für den dritten Rang gab 
es in der neuen Währung den un-
glaublichen Betrag von DM 1056,—. 

Die Beliebtheit dieses Wettspiels 
stieg daraufhin sprunghaft an. Bald 
wurden Toto-Annahmestellen auch 
Existenzgrundlage von Fußball-
spielern. Schon kurz nach Einfüh-
rung des Toto betrieb Max Mor-
lock, zusammen mit seinem 
Schwiegervater, eine Annahme-
stelle mit Kartenvorverkauf hinter 
dem Nürnberger Hauptbahnhof 
wie obenstehende Abbildung zeigt. 

Vollen Sie mehr über das fes-
selnde Glücksspiel wissen? In den 
nächsten Ausgaben werden wir 
noch viel Interessantes über Toto 
und auch Lotto bringen. 

Ausführliche Informationen  über 
Lotto und Toto erhalten Sic überall, 
wo Sie auch Ihre Zeitschrift DER 
CLUB erhalten, in Ihrer Lotto-
Toto-Annahmestelle. 
Zudem gibt's eine eingehende 

Beratung zum Spielangebot sowie 
kostenlose Sstemhroschiiren zu 

Lotto und Toto.• 

xl 
x 
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linstimmige Beschlüsse für 
das Konzept des Präsidiums — 

Sportpark Valznerweifler 
wird modernisiert 

Diese Männer 
haben „Ja" gesagt 

Finanz- und Verwaltungsrat 

Gerhard Doll, Vorsitzender 
Prof. Dr. Dietmar Dorn 
Dr. Bernd Rödl 
Helmut Seitz 
Steffen Suchert 

VEREINSRAT 

Das Präsidium:  

Gerd Schmelzer. Präsident 
Sven Oberhof, Vizepräsident 
Dr. Ingo Böbel, Schatz,neisrer 

Die Abteilungsleiter:  

Klaus Schramm, Fußball 
Werner Swatosch. Sc/i wiimnen 
Alfons Steiner, Hockey 
Gerd Prudlo. Leichtathletik 
Hans Schmidt, Handball 
Dr. "Walter Kiesi. Tennis 
Hubert Klimiont, Boxen 
Rich. Rippel, Roll- it. Eissport 
Georg Haas, Skisport 

Durch das Präsidium 
berufene Mitglieder: 

Dr. Manfred Mack 
Hans Willi Mausser 
Fritz Popp 
Dieter Reiber 
I Detlev Schneider 

1 
I 
I 

I 

FO Nürnberg 
hilft sich 
selbst! 

'Lt 

Il! -II .4"1 F; -H hi 
-'I -- - 

LY 1. 
‚ — ' H 

• •'• P«, . 

.•- .;-' 

Nürnberg  - Der Finanz- und 
Verwaltungsrat und der 
Vereinsrat des 1. Fußball-

clubs Nürnberg haben auf ihren Sit-
zungen am Dienstag. 6. Dezember, 
das Projekt ..Neuer Zabo" nach 
dreieinhalbjähriger Planungsarbeit 
einstimmig verabschiedet. 
Der 1. FCN verpachtet etwa 7000 

Quadratmeter seines 210000 Qua-
dratmeter großen eigenen Grund-
stücks am Valznerwciher an die 
Tochtergesellschaft der Deutsch-
Skandinavischen Bank zum Zweck 
der Durchführung des bekannten 
Hotelprojekts. 
Zur Klarstellung: Nicht der Club 

selbst, sondern sein finanzstarker 
Vertragspartner errichtet ein mo-
dernes Hotel mit Rehabilitations-
zentrum, Kurbad, Sportarzt und 
neuer, großzügiger Abteilung für 
den Lizenzspieler-Fußball des 
FCN. Dafür erhält der Club eine 
Erbpacht in Höhe von jährlich 
360000 Mark für die nächsten 50 
Jahre - durch Bürgschaften und 
durch eigene Grundstücksrechte 
abgesichert. Mit diesen Einnahmen 
wird der 1. FC Nürnberg in der Zu-
kunft seine vereinseigenen Sportan-
lagen sanieren und modernisieren. 
Im ersten Schritt ist geplant, die 

Club-Sporthalle den heutigen An-
forderungen der Jugend- und Ama-
teurabteilungen entsprechend um-
zugestalten und neue Umkleidebe-
reiche zu schaffen. 

A 

I 
Durch die Beschlüsse wird sicher-

gestellt, daß die Rahmenbedingun-
gen für die sportliche Entwicklung 
des Gesamtvereins zukunftswei-
send verbessert werden. Außerdem 
verspricht sich der Club mit dem 
„Neuen Zabo" eine Intensivierung 
des attraktiven Vereinslebens für 
seine Mitglieder. 

Die Vereinsfinanzen werden 
durch die Beschlüsse vom 6. De-
zember 1988 langfristig auf eine so-
lide Grundlage gestellt. 

Transfererlöse 

bleiben unberührt 

Der Finanz- und Verwaltungsrat 
sowie der Vereinsrat des 1. FCN le-
gen Wert auf die Feststellung, daß 
keine vereinseigenen Mittel und 
keinerlei sonstige Investitionen, 
insbesondere keine Transfererlöse 
des Profifußballs für den Hotelbau 
und die damit zusammenhängende 
Sanierung des Sportparks einge-
setzt werden müssen. 
Das sachverständige und einstim-

mige Votum sämtlicher Mitglieder 
der FCN-Aufsichtsgremien erteilt 
den Halbwahrheiten und Unwahr-
heiten der Diskussion zum Thema 
Hotelbau eine eindeutige Absage. 
Der 1. FCN wird - wenn alle Be-

dingungen zur Realisierung des Ob-
jekts erfüllt sind - zusammen mit 
seinen zukünftigen Partnern das 
Projekt präsentieren.0 

Aus der Presse 

NU ERGER ..... Präsident 
Gerd Schmelzer, 

sein Stellvertreter Sven Oberhof und 
Schatzmeister Ingo Böbel sahen sich im 
Kreuzfeuer von Fragen nach dem \Vahr-
heitsgehalt zahlreicher Presseveröffent-
lichungen in den letzten Wochen, die 
auch im Volk für immer mehr Unmut ge-
sorgt hatten. Und sie nahmen die Gele-
genheit wahr, dazu so deutlich wie nie 
zuvor Stellung zu nehmen." 

Schmelzer: Es ist ungeheuerlich. 
welche Verunglimpfungen wir über uns 
ergehen lassen mußten. Ich hätte mich 
nicht gewundert, wenn die Kontrollor-
gane des Vereins angesichts der An-
griffe, mit denen unser Image kaputtge-
macht werden soll, gegen den Hotelbau 
ihr Veto eingelegt hätten. Daß sie es 
nicht taten, beweist, daß wir eine sau-
bere Weste haben." 

Daß dem FCN-Präsidium ge-
stern endlich der Kragen platzte und es 
vehement gegen zigfach wiederholte 
Anschuldigungen zu Felde zog, das mag 
in nächster Zukunft beim Versuch, die 
Profikicker in gesicherte Regionen der 
Tabelle zu führen, den Rücken freihal-
ten." 

Wem das Wohl des Vereins am 
Herzen liegt, der sollte gegen das Präsi-
dium nur zu Felde ziehen, wenn er Be-
weise für Verfehlungen in den Händen 
hat. Mit gezielt ausgestreuten Gerüch-
ten wurde in den letzten zwei Jahrzehn-
ten rund um den Valznerweiher schon 
zuviel kaputtgemacht. An den Folgen 
krankt der Club heute noch." 

Im Bemühen 
um den geplanten 

Bau eines Sporthotels auf dem Vereins-
gelände Neuer Zabo hat das Präsidium 
des 1. FCN ein großes Hindernis aus 
dem Wege geräumt: Vereinsrat sowie Fi-
nanz- und Wirtschaftsrat sprachen sich 
ohne Gegenstimme für das Projekt 
aus." 
Dazu FCN-Präsident Gerd Schmel-

zer: „Das einstimmige Votum ist ein 
deutlicher Beweis für die Solidität und 
Seriosität unseres Vorhabens." 

In der zweistündigen Pressekon-
ferenz hat das Club-Präsidium alle Be-
schuldigungen im Zusammenhang mit 
dem Projekt Valznerweiher in bislang 
noch nicht gekannter Schärfe demen-
tiert und zudem angekündigt: Jetzt ist 
der Punkt erreicht, wo wir uns wehren. 
Künftig werden wir gegen Darstellun-
gen in den Medien, die nicht der Wahr-
heit entsprechen, gerichtliche Schritte 
einleiten." 

Dr. Böbel wies darauf hin, daß 
der 1. FC Nürnberg derzeit nicht nur 
schuldenfrei sei, sondern sogar zu jenen 
drei bis fünf Vereinen zu zählen ist, de-
nen es finanziell sehr gut geht. Maximal 
könne man jetzt zwei bis zweieinhalb 
Millionen Mark in neue Spieler investie-
ren, ohne ein Risiko einzugehen. 

4te«dethi*j 
S Im SIat 

Gegen die Vor-
würfe in der Bild-Zei-

tung (.‚Dallas" und „Kir Royal in Fran-
ken") hat der 1. FC Nürnberg Klage auf 
Unterlassung erhoben und eine Gegen-
darstellung verlangt. - 
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auswärts 
g. U. V. Tore Pkt. 

3 6 0 12:6 12:6 

2 5 2 14:12 9:9 

3 1 4 8:7 7:9 

1 3 4 9:17 5:11 

5 1 3 15:13 11:7 

3 1 4 12:16 7:9 

1 3 4 6:15 5:11 

2 3 3 12:13 7:9 

1 6 2 9:12 8:10 

0 7 1 8:10 7:9 

1 2 5 10:20 4:12 

1 5 3 6:8 7:11 

2 1 5 10:15 5:11 

1 1 6 5:16 3:13 

0 0 8 2:23 0:16 

1 4 4 10:26 6:12 

1 2 6 3:12 4:14 

0 3 6 5:15 3:15 
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Wir geben's Ihnen  
schwarz auf weiß,  von A bis Z 

Schulist Fotosatz - schnell, 
zuverlässig, preiswert.  
Über Telefax nur einen Anruf 
weit entfernt. 
Oder eigene Diskette. Oder 
Datenfernübertragung. 
Natürlich auch auf 
herkömmlichem Weg. 
Wie auch immer. 
Wir sind für Sie auf dem Sprung. 

ÜBRIGENS, 
was wir setzen, können wir drucken. 
Was wir drucken, können wir verarbeiten. 

C•)  S DRUCKEREI SCHULIST 
Satz Druck . Verpackung 

Gottmonnsdorfer Weg 29, 8807 Heilsbronn, 
Telefon 09872/441-446 (Fax) 

Machen Sie sich gleich 
auf den Sprung und zeigen uns, 
was Sie können. 

Firma 

zuständig 

Telefon 

‚4 

Bundesl'iogamTermionplan 

DER C 

B 
RÜCKRUNDE 

88/89 
18. Spieltag -18. Februar 

Leverkusen - Waldhof 
Uerdingen - Köln 
Nürnberg-St. Pauli 
Bochum - Stuttgarter Kickers 
Frankftirt - Bayern 
Karlsruhe - Hannover 
VfB Stuttgart-Dortmund 
Kaiserslautern - Gladbach 
HSV - Werder 

19. Spieltag-25. Februar 

Köln - Nürnberg 
Gladbach -  Leverkusen 
Dortmund - HSV 
Hannover- VfB Stuttgart 
Bayern - Karlsruhe 
Stuttgarter Kickers - Frankfurt 
Waldhof- Uerdingen 
Werder - Kaiserslautern 
St. Pauli -Bochum 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

20. Spieltag-4. März 

Frankfurt-St. Pauli 
Karlsruhe - Stuttgarter Kickers 
HSV - Hannover 
Kaiserslautern - Dortmund 
Leverkusen - Werder 
Nürnberg - Uerdingen 
Bochum - Köln 
VfB Stuttgart - Bayern 
Gladbach- Waidhof 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

21. Spieltag - 11. März 

Dortmund - Leverkusen 
Stuttgarter Kickers - VfB, Stuttgart 
St. Pauli - Karlsruhe 
Köln-Frankfurt 
Uerdingen - Bochum 
Waldhof-Nürnberg 
Werder-Gladbach 
Hannover- Kaiserslautern 
Bayern - HSV 

0:0 
0:0 
0:0 
LILO 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

22. Spieltag - 18. März 

VfB; Stuttgart-St. Pauli 
HSV -Stuttgarter Kickers 
Kaiserslautern -Bayern 
Leverkusen - Hannover 
Gladbach -  Dortmund 
Bochum - Nürnberg 
Frankfurt - Uerdingen 
Werder- Waldhof 
Karlsruhe - Köln 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

23. Spieltag -25. März 29. Spieltag -13. Mai 

Bayern -  Leverkusen 
Köln- VfB Stuttgart 
Uerdingen - Karlsruhe 
Nurnberg -  Frankfurt 
Waldhof- Bochum 
Dortmund - Werder 
Hannover -  Gladbach 
Stuttgarter Kickers -  Kaiserslautern 
St. Pauli-HSV 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

24. Spieltag -1. April 

Kaiserslautern -St. Pauli 
Leverkusen - Stuttgarter Kickers 
Gladbach - Bayern 
Werder-Hannover 
Frankfurt - Bochum 
Karlsruhe - Nürnberg 
VfB Stuttgart - Uerdingen 
Dortmund- Waldhof 
HSV - Köln 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

25. Spieltag -8. April 

St. Pauli - Leverkusen 
Nürnberg- VfB Stuttgart 
Bochum - Karlsruhe 
Waldhof- Frankfurt 
Hannover- Dortmund 
Bayern- Werder 
Stuttgarter Kickers - Gladbach 
Köln - Kaiserslautern 
Uerdingen - HSV 

EI: EJ 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

26. Spieltag -15. April 

Gladbach-St. Pauli 
Werder - Stuttgarter Kickers 
Dortmund - Bayern 
Karlsruhe - Frankfurt 
VfB Stuttgart -  Bochum 
HSV -Nürnberg 
Kaiserslautern - Uerdingen 
Hannover- Waldhof 
Leverkusen -  Köln 

0:0 
0:0 
0:1111 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

27. Spieltag -29. April 

Uerdingen - Leverkusen 
Frankfurt- VfB; Stuttgart 
Waldhof- Karlsruhe 
Bayern - Hannover 
Stuttgarter Kickers - Dortmund 
St. Pauli- Werder 
Köln - Gladbach 
Nürnberg-Kaiserslautern 
Bochum - HSV 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

21;. Spieltag-6. Mai 

Dortmund-St. Pauli 
Hannover-Stuttgarter Kickers 
VfB Stuttgart - Karlsruhe 
HSV -Frankfurt 
Kaiserslautern - Bochum 
Leverkusen - Nürnberg 
Gladbach - Uerdingen 
Bayern - Waldhof 
Werder - Köln 

Bochum - Leverkusen 
Stuttgarter Kickers- Bayern 
St. Pauli -Hannover 
Köln - Dortmund 
Uerdingen- Werder 
Nürnberg-Gladbach 
Frankfurt - Kaiserslautern 
Waldhof- VfB Stuttgart 
Karlsruhe-HSV 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

30. Spieltag - 20. Mai 

Bayern-St. Pauli 
HSV - VfB Stuttgart 
Kaiserslautern- Karlsruhe 
Leverkusen - Frankfurt 
Gladbach - Bochum 
Werder - Nürnberg 
Dortmund - Uerdingen 
Stuttgarter Kickers - Waldhof 
Hannover- Köln 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

31. Spieltag-25. Mai 

Karlsruhe - Leverkusen 
Waldhof- HSV 
St. Pauli - Stuttgarter Kickers 
Uerdingen -  Hannover 
Nürnberg -  Dortmund 
Bochum- Werder 
Frankfurt - Gladbach 
VfB Stuttgart - Kaiserslautern 
Köln - Bayern 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

32. Spieltag -3. Juni 

Stuttgarter Kickers - Köln 
Leverkusen - VfB Stuttgart 
Gladbach - Karlsruhe 
Werder- Frankfurt 
Dortmund - Bochum 
Hannover- Nürnberg 
Bayern - Uerdingen 
HSV - Kaiserslautern 
\Valdhof-St. Pauli 

0:0 
0:111 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

33. Spieltag - 10. Juni 

Köln-St. Pauli 
Uerdingen -Stuttgarter Kickers 
Nürnberg- Bayern 
Bochum - Hannover 
Frankfurt - Dortmund 
Karlsruhe- Werder 
VfB Stuttgart - Gladbach 
Kaiserslautern- Waldhof 
HSV - Leverkusen 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 

34. Spieltag - 17. Juni 

Gladbach - HSV 
Werder- VfB Stuttgart 
Dortmund - Karlsruhe 
Hannover - Frankfurt 
Bayern - Bochum 
Stuttgarter Kickers -  Nürnberg 
St. Pauli - Uerdingen 
Leverkusen - Kaiserslautern 
Waldhof- Köln 

0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
0:0 
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Die Insel liegt zwischen Abend- und Morgenland, zwischen Eu-

ropa und Afrika geographisch ziemlich exakt im Herzen des Mittel-

meeres. Nicht zufällig galt sie schon dem alten Homer als „Nabel des 

Meeres". Für die Fußball-Profis des 1. FC Nürnberg genießt Malta 

vom 15. bis zum 25. Januar den Rang eines Sport- und Fitness-Cen-

ters. In der unendlichen Vielfalt will sich die Mannschaft den letzten 

Schliff für die Bundesliga-Rückrunde holen. Sonne, Energie und 

Kraft im nervenaufreibenden Abstiegskampf tanken. 

Prrewy 

a a 

L 

‚.-

•)NM QA 

<T0'R_1A DUR 

Club auf 
den Spuren 
der Ritter 

B
emerkenswert ist an 
den goldenen Felsen-
Inseln zwischen Sizilien 
und Nordafrika vieles: 
Hier ist nicht nur das 

Wasser so sauber wie Luft. 5000 
Jahre Geschichte sind überall sicht-
bar, trutzige Paläste, prächtige Kir-
chen. megalithische Tempel, male-
rische Fischereihöfen. 

\Vie das Maitheser Kreuz zeigt, 
ist die Historie der Insel eng mit 
den Rittern des Johanniter-Ordens 

verbunden. Sie brachten die zweite 
eigenständige Hochkultur. Ur-
sprüngliche Aufgaben der „Solda-
ten Christi" war die Pflege der Ver-
wundeten und der Kranken bei den 
Kreuzzügen. Bald erweiterte sich 
die Ordenspflicht auf den Schutz 
der Pilger und den Kampf gegen die 
„Ungläubigen". Das Schicksal der 
Ritter war allerdings mit dem Ver-
lust von Akkon 1291 an die Mos-
lems in Palästina besiegelt. Über 

MEL'-' 

SrPAU 'S SAY 

QR4O 

Rhodos fanden sie schließlich auf 
dem damals sehr verarmten Malta 
eine neue Heimat. Die Johanniter 
brachten Handel und Wandel in 
Gang, bauten Hospitäler und er-
richteten Befestigungsanlagen. 

Sie verteidigten auch die Süd-
flanke Europas gegen die Türken 
erfolgreich. Im Jahre 1565 hatte Su-
leiman der Prächtige mit einer ge-
waltigen Flotte und Streitmacht zu 
einem Großangriff auf die Insel an-

- ‚ '-

---: 
•• 

Im Herzen des Mittel-
meeres: So präsentiert 
ich Malta heute dem 

besucher. 

SI 

PP-OLA 

TA lEN 

UQA 
%Q  

gesetzt. Aber die Ritter hielten 
stand und Sultan Suleiman zog sich 
wieder zurück. 

Heute präsentiert sich Malta als 
Erlebnis-Insel für Touristen und 
wird wegen seines ausgezeichneten 
Bio-Klimas gerühmt. So stellte Pro-
fessor Friedrich Becker vom Deut-
schen Wetterdienst: „Die reine See-
luft von Malta wirkt sich besonders 
auf die Funktionen der Atemwegs-
Organe sehr positiv aus". U 
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Toller Gewinn 
für Fußballfachmann 
beim bsk-Expertentip 
Es war gefragt, auf welchem Ta-

bellenplatz der Club nach dem 13. 
Spieltag mit welchem Punktever-
hältnis steht und wieviel Tore ge-
schossen wurden. Wirklich schwer. 
Doch es gab einen Sieger. Jürgen 
Gotthardt, Club-Experte aus 
Bischberg, lag exakt richtig und hat 
für die Rückrunde eine VIP-Raum-
Dauerkarte gewonnen. Herzlichen 
Glückwunsch!• 

•1J.. . . . . . . . . •. . I I I I  

bsk=FOND 
zur Unterstützung 
der Nürnberger 

Gehörlosen-Schule 
AKTUELLER STAN) 

DM 775,-
Der bsk-Experten-Tip-Fond läuft 

die gesamte Saison 88/89. Pro rich-
tigen Tip wird ein Geldbetrag einge-
zahlt. Die Summe der ganzen Sai-
son wird der Nürnberger Gehörlo-
sen-Schule zur Verfügung gestellt. 

Machen Sie das Sammeln 
von Kupferpfennigen 

zu Ihrem Hobby 
Als Neuerscheinung stellt der 

Punkt-Verlag nunmehr seine erste 
offizielle Sammelserie vor: 

„Die Deutsche Fußball-
Bundesliga" 

Es wurden zunächst 6 Vereine 
ausgewählt und mit den jeweiligen 
Vereinsabzeichen dargestellt. Zwei 
weitere Serien mit den anderen 
Bundesligavereinen werden folgen. 
Die Kupferpfennige sind sowohl als 
Serie als auch einzeln zu beziehen. 
Erhältlich sind sie bei vielen Ban-
ken und Sparkassen und beim 
Punkt-Verlag direkt. U 

Sammeln Sie die 
Bundesliga 

Die erste Serie von 6 KuptersammelPferirugefl 
mit den Vereinsabzeichen bekannter 

Fußball-Bundesliga-Vereine Ist 
erschienen 

Stückpreis 
OM 250 

Bei vielen Banken und Sparkassen 
• Der Punkt-Verlag GmbH, Zugspitzstr. 86 
8500 Nurnberg 50, Rut 0911/811244 

Verlangen Sie Prospekte. 

Sein großes Ziel: Gold in Barcelona bei den Olympi-
schen Spielen 1992 zum Abschluß seiner Karriere. 

Kaum ist Seoul vorbei (Walter: 
„Es war ein Traum!"), da sind 

die Blicke des 34jährigen schon wie-
der nach vorne gerichtet. 1992 in 
Barcelona will er zum Abschluß sei-
ner Karriere noch Gold holen. 
Der frühere Club-Torhüter, der 

1974 in einem Landesliga-Spiel 
schwer verletzt wurde und wochen-
lang mit dem Tode rang, hat in den 

WALTER SPANGLER 

1)6,r Mann, 
der niemals 

aufgibt. 
Der Lohn für jahrelanges, unermüdliches Auf-

bautraining erntete Walter Spangler bei den dies-
jährigen „Paralympics" in Seoul - den Olympi-
schen Spielen für behinderte Sportler - dort ge-
wann er die Silbermedaille im Diskuswerfen und 
die Bronzemedaille im Kugelstoßen. Und wahr-
scheinlich wäre auch noch eine goldene hinzuge-
kommen - wäre da nicht seine Paradedisziplin, der 
Speerwurf, ausgefallen. 

letzten 14 Jahren bewiesen, daß der 
Wille Berge versetzen kann. Einige 
Mediziner hatten ihn bereits abge-
schrieben - doch Walter wollte sich 
nicht damit abfinden, den Rest sei-
nes Lebens im Rollstuhl verbringen 
zu müssen. Es waren winzig kleine 
Schritte, die seine Hoffnung auf ein 
„normales" Leben nährten und nie 
aufgeben ließen. Walter Spangler 

hat all die Ereignisse seit jenem 
schwarzen 14. September 1974 in ei-
nem Buch festgehalten. „Und es Ist 
doch zu schaffen" lautet der Titel 
des 1983 erschienenen Werkes. Sie 
können es für 10,— Mark direkt bei 
Walter Spangler,Wodanstr. 68, 8500 
Nürnberg 40, Tel. 0911/468435 er-
werben. Der Erlös kommt seiner 
Rehabilitation zugute. U 

EHREN-
MITGLIED 00 
ALS MÄZEN 
K urt  Klutentreter, Eh-

renmitglied des 1. FC 
Nürnberg, hat seine Vater-
stadt reich beschenkt. Al-
lein seiner Initiative und 
Großzügigkeit ist es zu ver-
danken, daß die Plastik 
„Das Narrenschiff" von Pro-
fessor Weber für die Stadt 
Nürnberg erworben werden 
konnte. Am 2. Dezember 
machte das Narrenschiff an 
seinem endgültigen Anker-
platz in der Plobenhof-
straße fest. 

Gleichzeitig hat Herr 
Klutentreter das Buch 
„Rund um das Narrenschiff 
- Erinnerungen eines eta-
blierten 77 Jahre alten Nürn-

berger Trottels" veröffent-
licht. Dann werden in hu-
morvoller Weise Nürnber-
ger Geschichten aus den 
vergangenen 75 Jahren er-
zählt. 

Natürlich sind auch viele 
Anekdoten über unseren 
Club enthalten. Es beginnt 
mit der ersten Meisterschaft 
im Jahr 1920, über die Be-
gegnungen des Autors mit 
den Fußballgrößen des Club 
wie Heiner Stuhlfauth und 
Schorsch Kennemann wird 
berichtet. Auch von den 
Derbies zwischen dem I. 
FCN und der Spielvereini-
gung Fürth finden sich im-
mer wieder amüsante Erin-
nerungen. 

Interessenten können das 
Buch bei allen Buchhand-
lungen sowie bei den ehe-
maligen Meisterspielern 
Stefan Reisch, Nandl We-
nauer und J. Ferschel bezie-
hen. U 

KALENDER-GEWINNSPIEL 
Die Frage war: Wieviele Tore hat der 1. FC Nürn-
berg in der Vorrunde der Saison 88/89 erzielt? 
Einsendungen: 135 Stück, davon richtig: 2 Stück. 

Ziehung am 5. Dezember '88 
1. Preis: Ein untersdirf ebener Wimpel 
Robert lttner, Klingerstroße 13, 
8500 Nürnberg 60 

2. Preis: Ein witersdiriebenes club-Trikot 
Stefan Kubsch, Im Heimgarten 19, 
8540 Stein 
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Exklusiv bei 

Foto13 elle 
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4Ce1n e Fingerabdrücke, 

keine Kratzer, kein Schmutz. 

Kombiniere: RE VUE- Weltbilder!" 
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HillUI — 
Weitbilder 
mit dem einzigartigen Bildschutz 
gegen Verschmutzen 
und Verkratzen. 
RED7JE-Weltbilder gibt es von allen Markenfilmen. 

Über 3.500mal in Deutschland 
in allen Quelle-Verkaufshäusern, Quelle-Warenhäusern, 
Quelle-Technorama Fachcentern, Foto-Quelle 
Fachgeschäften und Foto-Quelle Agenturen. 



Mit Foto-Quelle sind Club-F ans 
ier mmim 13ild ! 
1: 0 f ür N ürnbergs Fotof reunde! 

Jetzt gibt es für Nürnbergs Foto-
freunde eine neue Adresse im Her-
zen der Stadt: Die Foto-Quelle-
Agentur Monika Gregor in der 
Dr.-Kurt-Schumacher-Straße bie-
tet Fotospaß komplett von A bis Z! 
Vom preiswerten Einsteiger-
Modell bis zur anspruchsvollen 
Spiegelreflex-Kamera mit Wech-
sel-Objektiven, von der handlichen 
Pocket bis zur problemlosen Auto-
focus-Kamera, vom Polaroid-
Modell bis zum hochwertigen 
Profi-Set mit allen Schikanen, von 
nützlichem Zubehör wie Taschen, 
Blitzgeräten oder Stativen bis zu 
den tollen Angeboten aus dem 
REVUE-Fachlabor reicht die Pa-
lette. Und das alles präsentiert 
Ihnen die Agentur 
Monika Gregor natür-
lich zu fantastischen 
Bilderbuchpreisen. 

»Willkommen 
im Club!« 
Monika Gregot; In-
haberin der neuen 
Foto-Quelle-Agentur in der 
Dr. - Kurt -  Schumacher- Sn: 
im Zentrum Nürnbergs, 
über i/u' E,folgsrezept. 
Vor %ienigen Monaten haben Sie die 
große Eröffnung Ihres Geschäfts 
gefeiert. Wie sind Sie bisher mit dem 
Start zufrieden? 

Es könnte nie/lt besser sein - dieiVürn-
berger sind ivirklich prilna Kunden! 
Ic/i ‚nöc/iteja nicht eingebildet wirken: 
Aber die meisten sind begeistert voll 
unseren Angebot! 

Haben Sie ein Erfolgsgeheimnis? 
Kein Gehei,nnis, nein, eher ein Rezept. 
Und dazu gehören vor allem zwei 
Dinge. Zum einen habe ich (las Glück, 
mit Foto-Quelle einen Partner zu 
haben, dessen Produkte bereitsMillio-
nen zu schätzen wissen. Egal, ob es um 
Auswahl, Qualität oder Preis geht - 

das Sortiment von Foto-Quelle erfüllt 
wirklich alle Ansprüche. 

Und zum zweiten? 

iVuu,, ich bemühe mich nach Kräften 

um eine freundliche Atmosphäre in 

meinem Geschäft. Das fängt schon bei 
der Beratung an. Gerade der Foto-

Markt bietet ja heute soviel, daß esfür 

manchen schwierig ist, das Richtige 
für sich herauszufinden. Der Foto-

V. 

H 
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Ihr Spezialist   Foto. ue\  erand ums Bild. .   

EJL Foto®ueUeJ REIIUE-Weltbilder 

I] 
4j 

Interessent braucht unbedingt einen 

kompetenten A nsprech partner. 
Mit anderen Worten: Sie verbinden 
die Vorteile eines Großunter-
nehmens mit denen eines Familien-
betriebes? 

Ja, das trifft es genau. Wir präsentieren 
das starke Angebot eines Konzerns 
ill familiärer Atmosphäre. Das geht 
sogar so weit, daß sich manche Sta,nm-
kunden in meinem Geschäft schon 
unit einem fröhlichen »Willkommen 
in Club« begrüßen. 

Was man 
aus Fotos alles 
machen kann! 

REVUE-Atelierbilder mit Lei-
nenstruktur, REVUE-Großfotos, 
REVUE-Weltbilder mit dem ein-
zigartigen Bildschutz gegen Ver-
schmutzen und Verkratzen, 
REVUE-Grußkarten mit eigenen 
Motiven, REVUE-Fotopuzzles mit 
Ihrem Lieblingsfoto- das REVUE-
Fachlabor präsentiert Ihnen 1001 
Ideen, was man aus Fotos alles 
machen kann! Natürlich entwik-
kein die Labor-Spezialisten auch 
Filme aller gängigen Marken und 
fertigen brillante Papierabzüge 
von Ihren Negativen oder Dias! 
Lassen Sie sich doch einfach 
mal unverbindlich informieren: 
Monika Gregor (siehe Interview 
»Willkommen im Club«) freut 
sich auf Ihren Besuch in der Foto-
Quelle-Agentur in der Dr.-Kurt-
Schumacher-Straße. 

Mit Riesen-
schritten in die 
Zukunft! 

»Das Jahr 2000 hat schon 
begonnen«, heißt das Motto 

bei Foto-Quelle, Ihrem Speziali-
sten rund ums Bild. Die besten Bei-

spiele: Die neue Olympus AZ 300 
Super-Zoom, die Sucher-Kamera, 
die automatisch die richtige Brenn-
weite sucht und findet, die REVUE 
Zoom-Reflex-Compact, die Kom-
pakt-Kamera und Spiegelreflex in 
einem ist, und die REVUE AC 6 
Autofocus mit 3 Möglichkeiten der 
automatischen Scharfstellung! 

Als Trendsetter versteht sich 
Foto-Quelle aber nicht nur auf dem 
Gebiet technischer Neuheiten. Als 
besonders verbraucherfreundlich 
würdigt der Markt vor allem die 
Tatsache, daß bei Foto-Quelle alle 
Kameras - vom preiswerten Ein-
steiger-Modell bis zur anspruchs-
vollen .Profi-Technik - im Kom-
plett-Set angeboten werden. »Das«, 
so meint die Nürnberger Foto-
Quelle-Fachfrau Monika Gregor, 
»erspart es dem Interessenten, sich 
mühsam auszurechnen, wieviel 
ihn eine wirklich betriebsbereite 
Kamera kostet«. Das Foto-Quelle-
Set nämlich beinhaltet bereits 
Zubehör wie Filme und Batterien, 
Tasche und Blitz, bei manchen 
Modellen sogar Wechsel-Objektive 
und Koffer. 

Wichtig ist für den Foto-Quelle-
Kunden auch zu wissen, daß er 
durch die Bank gute Markenware 
für sein gutes Geld bekommt. \'on 
der hauseigenen Marke REVUE 
über Olympus und Pentax bis zu 
Canon und Minolta - es sind große 
Namen, die bei Foto-Quelle für 
Qualität bürgen. U 
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Dias live - mal so oder so betrachtet! 

/ 

4 

/ 

Lir Brillante Projektion auf 
reflecta Lichtbildwänden. 

Ein Vollsortiment an Diabetrachter. 
Linse oder Mattscheibe. 

Fragen Sie 
Ihren Fachhändler! 

• sofort und schnell betrachten 

• mal Monitor mal Lichtbild-

wand U Super Lichtausbeute 

• vollvergütetes 3linsiges 

90 mm-Objektiv U kein um-

ständliches Umschalten bei den 

wichtigsten Magazintypen 

Vollautomatischer 
Diaprojektor mit 
Monitor 24x24cm, 
umschaltbar auf 
Lichtbildwand-
Projektion. 

IGsT 

Irin ie cta® 
rund ums Dia 
reflecta® GmbH . Berl i chi ngenstraße 9 P.O.B. 1628 
D-8540 Schwabach Tel.: 091 22/1 5000 Tx.: 624950 
Österreich Minolta Austria Gesellschaft mbH Amalensu 59 61 A 1131 Wen Tel 0222/826961, 

in 115842 minola 
Schweiz Schmid AG Asserfeld CH 5036 Oberentfelden, Tel 064'43 36 36. t. 981155 sco Ch 
Belgien. Fotronc Trading Co Ac Victor Hu 7, B 1420 Brane.lAtleud Tel 02/3850963. to 65848 tppb 
Niederlande Fidak B V go Industreweg 46A. NI 641 AM M,1drecht Tel 02979,86705 I. 11921 f,dak ft 
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JANUAR 

Für  riesige Schlagzeilen zum 
Jahreswechsel sorgte der 24- 
jährige Skispringer Maui Ny-

känen (Foto rechts). Der Finne ge-
wann zuerst die 36. Vierschanzen-
Tournee so überlegen wie nie einer 
zuvor. Später holte er sich selbstver-
ständlich bei den Olympischen 
Spielen in Calgary dreimal Gold 
und siegte auch im Weltcup. In Sa-
chen Popularität war dem „moder-
nen Ikarus nur einer gewachsen. 
Michael „Eddie" Edwards aus 
Cheltenham in .. England. Denn so 
sicher wie der Überflieger aus dem 
Norden gewann. wurde „Eddie the 
Eagle" Letzter. Zum Höhenflug 
setzten auch wieder die Tennis-
Cracks des 1. FC Nürnberg an. Zu-
hause fegten sie in einem Aufstiegs-
Match den HTV Hannover mit 5:1 
aus der Halle und durften wieder in 
den Kreis der Elite-Racketschwin-
ger zurück. Im weißen Sport rückte 
auch die Fürtherin Claudia Porwick 
plötzlich in den Blickpunkt. Der 
Tennis-Teenie kämpfte sich bei den 
Australien-Open in Melbourne 
durch ein 7:5/7:5 über die Amerika-
nerin Barbara Potter bis ins Viertel-
Finale vor. Dort war allerdings ge-
gen Chris Evert Endstation. Ver-
sagt blieb auch dem 1. FC Nürnberg 
bei den Fußball-Hallen-Turnieren 
der ganz große Wurf (Foto unten). 
Die Club-Profis erreichten in Mün-
chen das Endspiel, verloren jedoch 
gegen den PSV Eindhoven klar mit 
0:5. Einen dritten Platz gab es zwei-
mal in Dortmund und in der 
Stuttgarter Martin-Schleyer-Halle. 
Durch ein fragwürdiges Qualifika-
tions-Verfahren verpaßten die 
Nürnberger denkbar knapp das 
Masters in Frankfurt. Schon unter 
dem Dach bewies FCN-Torhüter 
Andy Köpke seine phantastischen 
Reflexe und wurde mehrmals zum 

besten Torhüter von Turnieren ge-
wählt. Manni Schwabl band sich 
per Vertrag für ein weiteres Jahr an 
den 1. FCN (Foto rechts). 

FEBRUAR 

Der  Februar wurde eindeutig 
von den Olympischen Win-
terspielen in Calgary be-

herrscht. Völlig unvorbereitet traf 
dabei die Münchnerin Marina 
Kiehl der Sieg in der Abfahrt (Foto 
links). Mit dem Teufel als Maskott-
chen im Arm erlebte sie ihren größ-
ten sportlichen Triumph, den ihr 
die favorisierten Schweizerinnen 
neideten und auf den unberechen-
baren Wind am Mount Allen scho-
ben. Gleich zweimal dekoriert 
wurde Christa Kinshofer-Güthlein. 
Im Riesen-Slalom erfuhr sie sich 
Silber, im Slalom quälte sie sich mit 
einem Hexenschuß noch zu Bronze 
und bestätigte ihre Silber-Medaille 
im Slalom von Lake Placid. Knapp 
am Gold vorbei schrammte im 

olympischen Slalom der 28jährige 
Frank Wörndl, der als Weltmeister 
schon einmal die Elite geschockt 
hatte. Besiegt wurde er von 
.‚Tomba la Bomba", dem 21jähri-
gen Super-Star Alberto Tomba aus 
Bologna, der im Slalom und Rie-
sen-Slalom zum Gold-Helden. 
wurde. Ober den Glanz der Gold-
Medaille freuten sich auch die drei 
nordischen Kombinicrcr Hans-Pe-
ter Pohl, Hubert Schwarz und Tho-
mas Müller. Silber und Bronze gab 
es noch im Renn-Rodeln durch Ge-
org Hackl bzw. durch Thomas 
Schwab und Wolfgang Staudinger. 
Außerdem liefen und schossen sich 
Fritz Fischer, Stefan Höck, Peter 
Angerer und Ernst Reiter in die 
Biathlon-Staffel zu Silber. In der 
Fußball-Bundesliga flog der Club 
mit einer 1:3-Packung gegen die 
Bayern aus dem Pokal. Besser lief 
es in der Meisterschaft zuhause ge-
gen Bayer Leverkusen mit einem 
2:1 nach Toren von Andersen und 
einem Gegentreffer von Schreier. 
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KODACOLOR GOLD 100 Film. 
ISO 100/21°. 
Scharfe Aufnahmen mit hoher 
Farbsättigung 

KODACOLOR COLD 200 Film. 
ISO 200/24*. Der Universelle. 

KODAK EKTACHROME 100 
HC Film. 
150100121°. Farbe pur. 

KODACHROME 64 PU Film. 
IS 064/196. 
Für Dias, die wirklich scharf sind. 

KODACHROME 200 PU Film. 
ISO 200/24*. Scharfe Aufnahmen 
bei wenig Ucht. 

KODAK Filme für die bunte Welt in ihren schönsten Farben. Scharf. Detailliert. Naturgetreu. 

Aus Ihrem Foto-Fachgeschäft. In Nürnberg bei: 

Photo Gerber, Tafelfeldstraße 27 u. Klaragasse 18 (am Haliplatz) 

Photo Göpfert, Sulzbacher Straße 11-15 u. Kirchenweg 8 

Fotomax, Pillenreuther Straße 13 

Foto Hilz, Königstraße 2 

Foto Seitz, Pfannenschmiedsgasse 13 
pc+x*_Jst 
Kodak 



MÄRZ 

Zur  ungekrönten Königin auf 
dem Eis sprang sich der 
DDR-Star Katarina Witt 

(Foto rechts) zu den Klängen von 
Georges Bizet's Oper „Carmen". 
Bei den Europameisterschaften in 
Prag, der Olympiade in Calgary 
und den Weltmeisterschaften in Bu-
dapest kokettierte sie auf ihre un-
nachahmliche Art und gewann alle 
drei Titel. Mit wechselnden Erfol-
gen verlief der März für die Kicker 
des 1. FC Nürnberg. Einer 0:3-
Heimpleite gegen die Bayern 
(Tore: Eck, Hughes, Matthäus) 
folgte ein 1:0 über Waldhof-Mann-
heim (Torschütze Dieter Eckstein). 
Hohen Besuch im Stadion gab es 
beim glanzlosen 2:0-Sieg über den 
FC Homburg (Tore: Eckstein und 
Giske). Der frühere US-Außenmi-
nister Henry Kissinger und der 
amerikanische Botschafter Richard 
Burt drückten auf der Tribüne dem 
Club die Daumen. Durch zwei Eck-
stein-Tore und Gegentreffer von 
Benno Möhlmann und Bruno Lab-
badia entführte der FCN aus Ham-
burg einen Punkt. Leer gingen die 
Franken dagegen am Bökelberg in 
Mönchengladbach bei der glatten 
0:3-Niederlage aus. (Tore Hoch-
stätter (2) und Criens). Am 20. 
März ließ FCN-Präsident Gerd 
Schmelzer eine Bombe platzen. Er 
stellte Hermann Gerland als neuen 
Trainer für die kommende Saison 
und Heinz Höher als zukünftigen 

Manager vor. Beim Vierländer-Tur-
nier in Berlin blamierte sich die 
deutsche National-Mannschaft mit 
einem 2:4 gegen Schweden, schlug 
aber Argentinien 1:0. Zum Star av-
ancierte Jürgen Klinsmann. 

APRIL 

Schon im April trimmte sich 
die Allgäuerin Silvia Sperber 
(Foto links) mit Waldläufen, 

Hantel-Training und unzähligen 
Schüssen für die Olympischen Spie-
len in Seoul. Im September wurde 
sie für ihren nimmermüden Fleiß 
belohnt. Die für Fürth startende 
Schützen-Königin gewann Gold 
und Silber. Ohne Sieg blieb der 1. 
FC Nürnberg im April in der Fuß-
ball-Bundesliga. In Dortmund en-
deten die 90 Minuten nach Treffern 
von Jörn Andersen und Hupe 1:1. 
Mit dem gleichen Ergebnis trennte 
sich der FCN zuhause von Ein-
tracht Frankfurt. Das 0:1 schoß 
Smolarek, den Ausgleich besorgte 
Thomas Brunner, der nach dem 
Schlußpfiff aufgrund einer Wette 
seinen Schnorrn opfern mußte. Als 
schwarzen Monat behielt Kapitän 
Anders Giske (Foto unten) den Mo-
nat in Erinnerung. Er knickte im 
Training um und mußte mit einem 

Bänderriß im Knöchel operiert wer-
den. Ohne den Abwehr-Recken 
ging der Club beim 1. FC Köln mit 
1:3 baden. Für die Geißböcke wa-
ren zweimal Poulsen und Janßen er-
folgleich, für den Club traf Stefan 
Reuter zum 1:1. Null-Lösungen 
brachten die Partien zuhause gegen 
Werder Bremen und beim späteren 
Absteiger FC Schalke 04. Dort fei-
erte in der zweiten Halbzeit U20-
Vize-Weltmeister Hansi Heiden-
reich seine Bundesliga-Premiere. 
Im Eishockey schafften die Kölner 
Haie mit einem abschließenden 4:1 
über den Sportbund Rosenheim 
nach 23 Jahren erneut einen Titel-
Hattrick. Gejubelt werden durfte 
auch bei den Handball-Damen des 
1. FCN. Mit ihrem damaligen Trai-
ner Jürgen Stroppel sicherten sie 
sich mit einem 19:14 Sieg über die 
SO Kleeheim die Rückkehr in die 
höchste deutsche Spielklasse. Den 
Europa-Pokal im Degenfechten ge-
wann Tauberbischofsheim mit ei-
nem Sieg über Flamme Oro Rom. 
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MAI 

Träume gingen im Mai für den 1. FC Nürnberg und Werder 
Bremen in Erfüllung. Der 

Club erreichte erstmals nach 20 
Jahren wieder eine Teilnahme an 
einem internationalen Wettbe-
werb. Die Bremer holten nach 
23jähriger Pause (Foto rechts) die 

' '1•-,.s -_-'----

Salatschüssel an die Weser. Um 
den UEFA-Cup-Platz mußten die 
fränkischen Fans lange zittern. Ge-
gen Hannover 96 ließ sich der Club 
vor eigenem Publikum mit 1:3 
(Tore: Surmann, Kohn und Reich, 
Gegentreffer zum 1:1 durch Eck-
stein) das Fell über die Ohren zie-
hen. In Karlsruhe verlor er nach 
zwei Spieß-Toren mit 0:2, hatte 
aber Glück, weil Dieter Eckstein 
nach seinem Platzverweis nur mit 
3000 Mark Geldstrafe belegt 
wurde. Fortuna stand dem FCN 
auch beim 3:2 Heimsieg über den 1. 
FC Kaiserslautern bei. Für den 
Club trafen Eckstein und zweimal 
Andersen. Nur noch Formsache 
war zum Saison-Ausklang das 0:3 
beim Vif. Bochum. Mit viel Pech 
verloren die Schützlinge von Her-
mann Gerland in Berlin das DFB-
Pokal-Endspiel gegen Eintracht 
Frankfurt durch ein sagenhaftes 
Detari-Freistoß-Tor unglücklich mit 
0:1. Ein Fußball-Wunder vollbrachte 
Bayer Leverkusen im UEFA-Cup-
Nach einem 0:3 bei Español Barce-
lona siegten sie im Rückspiel nach 
einem dramatischen Elfmeter-
schießen mit 6:2. Den entscheiden-
den Elfmeter verwandelte für die 
Werkself der Ex-Nürnberger Klaus 
Täuber. Spannend wie bei Hitch-
cock verlief der Abstiegskampf in 
der Handball-Bundesliga. Erst in 
letzter Sekunde mußte TuSpo 
Nürnberg nach einer 22:23-Nieder-
lage bei Wallau-Massenheim wie-
der in den sauren Apfel beißen. 

S ' P 
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JUNI 

Ganz im Zeichen des inter-
nationalen Fußballs stand 
der Juni mit der Europa-

meisterschaft. Mit ihren Top-Stars 
Ruud Gullit und Marco van Basten 
(Foto unten) feierten die Holländer 
den 2:0-Sieg im Finale über die So-
wjet-Union. Nach einem 1:1 gegen 
Italien, einem 2:0 über Dänemark 
und Spanien war die deutsche Na-
tional-Elf im Halb-Finale mit einer 
1:2-Niederlage am späteren Euro-
pameister gescheitert. In der Bun-
desliga blieb Waldhof Mannheim 
im dritten Relegationsspiel gegen 
den SV Darmstadt 98 nach einem 
Elfmeter-Drama im Fußball-Ober-
haus. Im Fernseh-Krieg einigte sich 
die Bertelsmann Tochter UFA, 
die die Bundesliga-Übertragungs-
rechte für 135 Millionen Mark ge-
kauft hatte, mit den öffentlich-
rechtlichen Anstalten. Für 25,5 
Millionen Mark dürfen ARD und 
ZDF ebenfalls berichten. Während 
sich am Valznerweiher die Club-
Profis schon wieder auf die neue 
Saison vorbereiteten, liefen am 
Nürnberger Stadion die Umbauar-
beiten bereits auf Hochtouren 
(Foto rechts). Nach jahrzehntelan-

I 

gen Bemühungen Bemühungen hatte der Stadt-
rat dank der 50prozentigen Kosten-
übernahme des bayerischen Frei-
staates die Sanierung der Uralt-
Arena für über 50 Millionen Mark 
beschlossen. Am Nürnberger Noris-
Ring starb 17 Jahre nach dem Tod 
von Pedro Rodriguez wieder ein 
Rennfahrer. Beim Training raste der 
Ungar Kesjar während eines Ober-
hol-Manövers in die Leitplanke und 
verschied in den Trümmern seines 
Formel-3-Wagens. Zu Grabe getra-
gen wurde der frühere Club-Natio-
nalspieler Schorsch Hochgesang. Er 
verstarb mit 90 Jahren. 
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JULI 
uf dem heiligen Rasen von 
Wimbledon schlägt Steffi 
Graf (Foto rechts) am 2. Juli 

die 31jährige Martina Navratilova 
mit 5:7. 6:2.6:1. Eine Zwischensta-
tion auf dem Weg der deutschen 
Tennis-Königin zum Grand Slam. 
Am 10. September im Louis-Arm-
strong-Stadion von Flushing Mea-
dow vollzog sich das sport-histori-
sche Ereignis. Als dritte Tennis-
spielerin nach der Amerikanerin 

Maureen Connolly 1953 und der 
Australierin Margaret Court 1970 
gewann sie in einem Jahr in Austra-
lien, Frankreich, England und den 
USA. Bei den Olympischen Spie-
len in Seoul vervollständigte sie ih-
ren Triumph mit der Gold-Me-
daille. Im Herren-Finale von Wim-
bledon zerstörte Stefan Edberg mit 
einem 4:6, 7:6, 6:4, 6:2 die Träume 
von Boris Becker von einem dritten 
Titel in England. In der Fußball-
Bundesliga startete der 1. FC Nürn-
berg unter seinem neuen Trainer 
Hermann Gerland und ohne die 
beiden Bayern-Überläufer Stefan 
Reuter und Roland Grahammer 
mit einem 1:0-Erfolg beim Aufstei-
ger St. Pauli. Das goldene Tor 
schoß Neuzugang Ulf Metschies 
auf der gefürchteten Reeperbahn. 
Dem Erfolgs-Erlebnis folgte zu 
Hause die Riesen-Enttäuschung in 
Form einer 0:2-Blamage gegen den 
1. FC Köln. Vor der Heim-Pre-
miere wurde FCN-Keeper Andy 
Köpke zum besten Torhüter des 
Bundesliga ausgezeichnet (Foto 
oben). Zwei Welt-Rekorde ver-
meldete die Leichtathletik. Sergei 
Bubka im Stabhochsprung 6,06 
Meter, und Florence Griffith-Joy-
ner über 100 Meter 10,49 Sekunden. 

SPORT 5 'a /' B AUGUST 

Beim stimmungsvollen Grand 
Prix Sportfest im Züricher 
Letzigrund distanzierte der 

Amerikaner Carl Lewis seinen 
Dauer-Konkurrenten Ben Johnson 
noch über die 100 Meter. Doch ei-
nen Monat später revanchierte sich 
der Kanadier (Foto links) spekta-
kular bei den Olympischen Spielen. 
Die Show von Ben Johnson dauerte 
ganze 9,79 Sekunden. Nach 50 Me-
tern war bereits der Rest der Welt 
einschließlich Carl Lewis deklas-
siert. Aber der Lauf des Jahrhun-
derts wurde schnell Legende. Der 
schnellste Mann der Welt wurde 
wegen Dopings disqualifiziert. Für 
den 1. FC Nürnberg verlief der Au-
gust sogar relativ erfolgreich. Im 
Pokal warf er die Ulmer Spatzen 
aus dem Wettbewerb. In der Bun-
desliga schoß der neue Torjäger 
Sammy Sane (Foto unten) bei der 
2:3-Niederlage bei Bayer Uerdin-
gen seinen ersten Treffer für den 
Club. Auch der andere Neuzugang. 
Thomas Krist!, bewies gegen Wald-
hof Mannheim seinen Torriecher. 
Dem 25jährigen Schreiner gelang 
das Tor des Tages zum 1:0-Sieg. 
Ums Prestige und Punkte ging es 
am letzten August-Wochenende 
beim Duell des Club gegen den Ex-
Verein von Hermann Gerland, den 
VfL Bochum. Stephan Kuhn, Diet 
ter Eckstein und Sammy Sane tra-
fen beim 3:1-Sieg ins Schwarze. Es 

sollte für lange Wochen und Mo-
nate der letzte Sieg im Fußball-
Oberhaus bleiben. Der I. FC Nürn-
berg wurde von einem beispiello-
sen Verletzungs-Pech verfolgt. Ju-
bel bei der deutschen Fußball-Na-
tional-Mannschaft: Sie gewann ihr 
ersten Qualifikations-Match für die 
WM in Italien in zwei Jahren glatt 
mit 4:0 beim Fußballzwerg Finnland. 
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Augenblick mal - hier ist die 
neue Autofocus-Kompakt-
camera, die Ihnen uneinge-
schränkte Freiheit beim Foto-
grafieren läßt. Scharf, schnell 
und zuverlässig. Bei Sonne, 
im Schatten oder nachts. Bei 
jedem Wetter, ob Regen oder 
Sonnenschein. 

Und nur die T3 besitzt das 
lichtstarke „Adlerauge" Carl 
Zeiss Tessar T* 2,8/35 mm und 
exclusiv einen eingebauten 
Winkelsucher. Für Aufnahmen 
„über Kopf" und „um die Ecke". 

N. A. SCOPE 

9  1 •) 15 --ml. 
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Exzellent auch die weitere 
Technik. Das alles spritz-
wasserfest und staubdicht. 

Augenblick mal - 

sie ist schon bei Ihrem 
Fotofachhändler! 

YASHICA 



SEPTEMBER 

Ein deutsches Fräulein-Wunder 
erlebte die Olympiade im 
Fechten. Bei den Florett-

Mädchen wurde das Finale zu einer 
Vereinsmeisterschaft des FC Tau-
berbischofsheim. Gold für Anja 
Fichte! (Foto rechts), Silber für Sa-
bine Bau und Bronze für Zita Fun-
kenhauser. Klar, daß sich das Trio 
auch in der Mannschafts-Wertung 
das Edel-Metall holte. Die Erfolgs-
bilanz polierten Arnd Schmitt 
(Gold im Degen Einzel), das Flo-
rett- sowie Degen-Team mit Silber 
auf. Gleich vier der begehrten Um-
hängsel heimsten die Reiter ein. 
Ganz oben auf dem Treppchen 
stand die Military-Mannschaft 
(Claus Erhorn, Mathias Baumann, 
Thies Kaspareit und Ralf Ehren-

k 41 
4, .(.i . 

ft' 
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brink). Nicole Uphoff in der Dres-
sur und in der Mannschaft mit Ann-
Kathrin Linsenhoff, Monica Theo-
drescu und Dr. Reiner Klimke und 
die Spring-Reiter Equipe mit Lud-
ger Beerbaum, Wolfgang Brink-
mann, Dirk Hafemeister und 
Franke Sloothaak. Dazu gesellte 
sich Silber durch Karsten Huck im 
Einzel. Gold in seiner Paradediszi-
plin durfte sich auch Michael Groß 
über 200 Meter Schmetterling um-
hängen lassen. Daneben holte über 
1500 Meter Freistil Stefan Pfeiffer 
Silber, die 4 x 200 Meter Freistil-
Staffel Bronze. Eine Sensation 
schafften die Radler im Einzelren-
nen mit Bernd Gröne (Silber). Chri-
stian Henn (Bronze) sowie Jutta 
Niehaus (Silber). Weitere Medail-
len: Ruderer Peter Michael Kolbe 
(Silber im Einer), der Achter 
(Gold). Vierer ohne Steuermann 
(Bronze), Mittelstreckler Dieter 
Baummann (Silber über 5000 Me-
ter). die 4 x 400 Meter Staffel 
(Bronze) sowie Claudia Zaczkie-
wicz (Bronze über ll0-m-Hürden). 

00. 
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Die  Ernüchterung stand für 
die Fußballer des 1. FC 
Nürnberg im Oktober auf 

der Tagesordnung. In der Bundes-
liga setzte sich die schwarze Serie 
mit einem 1:4 gegen den Hambur-
ger SV und einem 1:2 beim 1. FC 
Kaiserslautern fort. In Gladbach 
und daheim gegen Bayer Leverku-
sen (Foto unten) reichte es zu ei-
nem 1:1. Auf dem internationalen 
Parken währte das Gastspiel nur 
kurz. Löste der 2:1-Triumph (Foto 
links, klein) im September beim 
italienischen Nobelverein AS Rom 
durch herrliche Tore von Sammy 
Sane und Dieter Eckstein noch re-
gelrechte Jubelstürme aus, so be-
scherte die 1:3-Niederlage nach 
Verlängerung im eigenen Stadion 
am Dutzendteich nicht nur den 
UEFA-Cup-K.o., sondern auch 
tiefe Depressionen. Die Suppe ver-
salzte den Nürnbergern vor allem 
der brasilianische Top-Star Re-
nato. Er legte das 1:0 durch Völler 
auf, und besorgte die Entscheidung 
selbst mit Köpfchen. Dazwischen 
hatte Eckstein per Foulelfmeter 
zum 1:1 ausgeglichen und Policano 
die Römer mit einem strammen 23-
Meter-Schuß in Führung gebracht. 
Auch mit K.o.'s, aber im Box-
Ring, beschäftigte sich Graciano 
Rocchigiani(Foto rechts) 
„Rocky", Sohn eines Eisenbiegers 
aus Sardinien und einer Berlinerin, 
verteidigte am 19. Oktober in Ber-
lin seinen Weltmeister-Titel im Su-
permittelgewicht. Er wurde in der 
11. Runde zum Aufgabe-Sieger 
über den Amerikaner Chris Reid 
erklärt. Schon vorher hatte er im 
Juni nach 15 Runden den Amerika-
ner Nick Walker nach Punkten be-
siegt. Bereits am 11. März war Gra-
ciano Rocchigiani als Abbruch-Sie-

ger in der achten Runde über den 
farbigen Texaner Vincent Boul-
ware gefeiert worden. 
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AMBERG 
Bayreuther Straße 4 
(neben Zweirad-Stadler) 

AUGSBURG-LECHHAUSEN 
Meraner Straße 3 
(neben EGM-Kaufland) 

COBURG-DÖRFLES 
Coburger Straße/Mühlenweg 
(gegenüber Meister) 

MARKTREDWITZ 
Bayreuther Straße 3/5 
(neben Bosch-Dienst) 

NÜRNBERG-KLEINREUTH 
Sigmundstraße 153 
(gegenüber DATEV) 

NÜRNBERG-MÖGELDORF 
Laufamholzstraße/Föhrenstraße 7 
(Nähe Kaufmarkt/McDonalds) 

REGENSBURG 
Im Gewerbepark C 40 
(an der Donaustaufer Straße) 

SCHWABACH 
Nürnberger Straße 



NOVEMBER 

Dje übermächtige Dominanz 
des japanischen Motoren-
bauers Honda und des eng-

lischen Rennstalls McLaren de-
monstrierten in der Formel-1-Sai-
son die beiden Top-Piloten Allain 
Prost und Ayrton Senna (Foto 
rechts). Der Franzose Prost ge-
wann zwar den 16. und letzten Lauf 
zur Weltmeisterschaft im australi-
schen Adelaide. Doch der Brasilia-
ner Senna holte sich mit 90 Punkten 
erstmals den Titel. Seinen Rück-
tritt vom Motorradsport erklärte 
der fünfmalige Weltmeister Toni 
Mang am Ende einer verkorksten 

Saison, die mit einem Sieg begon-
nen hatte, dann von manchen tech-
nischen Widrigkeiten geprägt war 
und mit einer Verletzung endete. 
Der 39jährige Träger des Silbernen 
Lorbeer-Blattes und Sportler des 
Jahres möchte als Teamchef der 
PS-Branche verbunden bleiben. 
Vom Glück verlassen war auch im 
November der 1. FC Nürnberg in 
der Bundesliga. Zu Hause verlor er 
äußerst knapp mit 0:1 gegen den 
amtierenden Meister Werder Bre-
men. Und selbst besiegte sich der 
Club im Dortmunder Westfalen-
Stadion. Die Packung fiel zahlen-
mäßig gleich happig mit vier Ge-
gentreffern aus, weil beim Stande 
von 0:0 ein Schuß von Joachim Phi-
lipkowski nur an die Querlatte klat-
schte und anschließend die Nürn-
berger ihren Kontrahenten will-
kommende Gastgeschenke bereite-
ten. Daran änderte auch das Come-
back von Sammy Sane nach seiner 
achtwöchigen Rotsperre nichts. 
Aufatmen durften die Schützlinge 
von Hermann Gerland nach dem 
goldenen Tor von Martin Wagner 
und zwei Punkten gegen Hannover. 

S ' P 8 ,8  DEZEMBER 

Für  das deutsche Tennis-Wun-
derkind Boris Becker (Foto 
links) war 1988 von einem 

ständigen Auf und Ab begleitet. Im 
Dezember strafte er aber seine Kri-
tiker Lügen. Er gewann im New 
Yorker Madison Square Garden 
das Masters in einem hochdramati-
schen Fünf-Satz-Finale über die 
ehemalige Nummer eins, Ivan 
Lendl. Vorher hatte es freilich 
mehr Fragen als Antworten und 
jede Menge Verletzungen gegeben! 
Wunde Füße verhinderten die Teil-
nahme an den Olympischen Spie-
len. Auf einen Start in Melbourne 
verzichtete er, um die Knieverlet-
zung auszukurieren. In Paris schei-
terte er im Achtel-Finale nach ver-
bissenem Kampf an Henri Leconte. 
In Wimbledon wurde Becker als 
Favorit gehandelt, nachdem er Ti-
telverteidiger Pat Cash und Ivan 
Lendl ausgeschaltet hatte. Aber im 
Finale unterlag er dem Schweden 
Stefan Edberg. Bereits in der Vor-
runde schied Becker bei den US-
Open aus. Sein Bezwinger war der 
unbekannte Australier Darren Ca-
hill. Auf der Habenseite standen 
vier Turnier-Siege in Indian Wells, 
bei der WCT-Weltmeisterschaft in 
Dallas gegen Stefan Edberg, in 
Queens erneut gegen Edberg und 
in Indianapolis über John McEn-
roe. Im Fußball blieb die Vorrunde 
für den 1. FC Nürnberg verkorkst. 
Zum Abschluß mußte sich der Club 

vor eigenem Publikum nach einer 
2:0-Führung gegen den Aufsteiger 
Stuttgarter Kickers mit einem 3:3 
zufriedengeben. Vorher war er im 
Pokal gegen den Karlsruher SC 
nach 1:1 zu Hause und 0:1 im Wild-
park-Stadion rausgeflogen. 
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• Natürlich keine roten oder gelben karten. Sondern 
Bilder. Prächtige Farbbilder in den schönsten Farb'en. 
Mit dem richtigen Anteil von gelb und rot und blau 
und grün... 

S .. 

BILDERIAND 
OuatitatsFoos 

0w BILDERLAND Fotohän r, dlsr .f.,t Ihnen 
Farbblld.r von b.stech.nd.r Qualität. 
Von j.d.m Flint 
In Nordbayern bei: 
Das Fotohaus Blassmann, Forchheim. 
Foto-Atelier Fischer, Eb.rsdorf. Photo-
Göpfert,2 x in Nürnberg. Foto-Studio 
Schamberger, Nürnb.rg.Alt.nfurt. Foto-
M.ist.rSchüll.r, Nürnberg. Foto-Studio 
Moert.I, Roth. Foto-Studio D.Ioch, 
Schwabach. Foto-Studio Keetz, 
Schweinfurt. 

BILDERLAND 
OualitatsFotos 

bas MarJenbill der Brunninger,Labor9ruppe. 
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ICH BIN DABEI 
3 ich werde Mitglied beim Club 
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Genießen Sie die Vorteile, die Ihnen der 
renommierte Traditionsverein bietet. 
Für Ihren Jahresbeitrag (siehe Tabelle) können Sie so viele Vorteile wahr-
nehmen, daß die Mitgliedschaft fast nichts kostet. 

Sie erhalten kostenlos das Fußball-, Sport- und Fielzeitmagazin 
DER CLUB bei freier Zustellung. Jeweils zum Monatsbeginn 
steckt die Zeitschrift in Ihrem Briefkasten. Zum Vergleich: Abo-Preis jährlich 
DM30,—. 

Ei Sie hoben ermäßigten Eintriff zu den Club-Heimspielen. Zum Vergleich: 
Bis zu 30% können Sie als Mitglied gegenüber dem Einzelkauf sparen. 

10 Sie können sich beim Club in 9 Sportarten aktiv betätigen, und zwar bei 
Fußball, Handball, Tennis, Boxen, Hockey, Roll- und Eissport, Leicht-
athletik, Skifahren und Schwimmen. Übrigens, das hochmoderne Club-
Schwimmbad steht Ihnen dann zum ermäßigten Eintrittspreis offen. 

13 Sie soIltenmitmachen  denn auf das 7000. Mitglied wartet eine tolle Über-
raschung. Sind Sie die oder der Glückliche? 

13 Und das .Bonbon' fürAuswärtige  
(ab 30 Bahnkilometer außerhalb Nürnbergs) 
Jahresbeitrag nur DM 72,—.  

13 Wenn Sie alles zusammenzählen, Ist Ihre Mitgliedschaft fast geschenkt!  
Übrigens: Geschenk... 
Machen Sie doch einem Club-Fan eine 
echte Freude. Sowohl das Abonnement als 
auch die Mitgliedschaft sind vorzügliche 
Präsente. Anlässe gibt es jede Menge. 

Deshalb am besten noch heute den 
Coupon ausfüllen und abschicken. 

1. FC Nürnberg, Vdlznerwelhergroße 200.8500 Nürnberg 30 

Vorname/Name 

zu den erläuterten Vorteilen und mir bekannten Bei- Geburtsdatum 

trägen (plus Aufnahmegebühr DM 5,—). Durch das 
automatische Bankeinzugsvertahren brauche ich 
mich um nichts mehr zu kümmern. Bide eintragen: 

Geldinstaut 

Konto-Nr BLZ 

OatumflJnterschrrfl 

Straße/Ni 

Telefon (für eventuelle Rückfrogen) 

DatunvlJnterschrifl 

I 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I* 

• 

I 

Club-MItglIedschaft - eine tolle Sachei 
Preise pro Monat. Stand: 1. Januar '88 

Aufnahmegebühr jeweils 
Erwachsene 
Ehefrauen von Mitgliedern 
Jugendliche (14-18 Jahre) 
Schüler (bis 14 Jahre) 
Studenten/Wehrpflichtige 
Familien 
Förderer-Beitrag 

DM 5,— 
DM 11,— 
DM 5,— 
DM 5,— 
DM 3,50 
DM 5,— 
DM 18,50 

ob DM 18,50 

401 
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WILL KOMMEN 
Insider wissen es längst 

Nürnberg und viele Städte 
der Bundesrepublik und Eu-
ropas sind durch den NFD - 
Nürnberger Flugdienst - 

noch näher zusammenge-
rückt. Amsterdam, Bremen, 
Brüssel, Kopenhagen, Genf, 
Hamburg, Hannover, Köln, 
Lyon, Mailand, Marseille, 
München, Paris, Stockholm, 
Wien und Zürich sind die 
Destinationen, die von der 
fränkischen Metropole aus 
im Liniendienst angeflogen 
werden. 

Das Engagement der zweiten 
deutschen Linienfluggesellschaft 
hat sich für Geschäftsleute wie auch 
für Freunde von Städtereisen be-
zahlt gemacht: es läßt sich Zeit und 
Geld sparen, da direkt geflogen 
wird und lange Wartezeiten durch 
Umsteigen vermieden werden. 

Ergänzend sei noch erwähnt, daß 
der NFD nicht nur Strecken von 
Nürnberg aus bedient, sondern 
auch von Hannover, Bremen, Hof 
und München startet. 

-ZJ 

Komfortabel und zuverlässig: ATR 
42, nach der Airbus-Philosophie ge-
baut. 

NFD wünscht 
Ihnen einen 
angenehmen Flug 

AN 
1988 werden aller Voraussicht 

nach knapp 300000 Passagiere die 
Dienste dieser zuverlässigen Linie 
in Anspruch genommen haben, 
über 50% mehr als im Vorjahr. 

Ein riesiger Erfolg, der zeigt, daß 
das Marketing und die Zuverlässig-
keit des Unternehmens stimmen. 

Modernstes, auf die Bedürfnisse 
abgestimmtes Fluggerät hält den 
NFD weiter im Aufwind. Fünf kom-
fortable Flugzeuge desTypsATR 42 
(48 Sitze), 8 Metroliner (19 Sitze), 
eine DO 228 (19 Sitze) und eine Su-
per King ATR 200 (9 Sitze) sind im 
Einsatz. Weitere Maschinen sind 
bereits geordert, z. B. drei ATR 42 
sowie zwei 70sitzige ATR 72 und 
diese werden die „fränkische 
Linienfluggesellschaft" noch lei-
stungsfähiger machen. 

Welch immensen Vorteil die hei-
mische Fluglinie bedeutet, wissen 
auch die Club-Fans, denn sie kön-
nen bequem zu den Bundesliga-
Auswärtsspielen des 1. FCN reisen. 
Chartermaschinen nehmen Kurs in 
den Westen und Norden Deutsch-
lands. 

Apropos Charter, auch fränki-
schen Unternehmen steht dieser 
Service zur Verfügung. Viele Fir-
men nutzen die individuellen Ange-

BORD-
bote. Mitarbeiter zu zentralen Ta-
gungen einfliegen zu lassen. Und 
warum sollte man nicht auch für ei-
nen .‚Betriebsausflug" oder Gewin-
nern eines Preisausschreibens in die 
Luft gehen? 

Der NFD bedient Sie gerne. 
Weitere Informationen über (las 

Linien-, Charter-, Fracht- und Ur-
laubs-Thuristik-I'rogranim erhalten 
Sie direkt vom NFl), Flughafen-
straße 100, 8500 Nürnberg. Telefon 
für Reservierungen: 0911/52 1011. 

NFD-Flugziele/Destinations 

Nürnberger Flugdienst 

FLUGPLAN 
gültig vom 

1.11. 1988 bis 25.03.1989 

Von NÜRNBERG 

Nach Amsterdam 

12345 06.45-08.25 NS010 

12345 13.55-15.40 NSO18 

12345 18.00-19.45 NSO18 

 7 15.45-17.25 NSO16 

Nach Bremen 

12345•• OS.15-09.30 LH5862 

12345•7 16.55-18.10 LH5866 

Nach Brüssel 

12345 06.35-08.10 NSO3O 

12345• 18.10-19.45 NS036 

Nach Kopenhagen 

12345 13.55-16.05 NS047 

Nach Genf 

12345• 15.05-18.35 NS094 

Nach Hamburg 

 6 07.00-08.45 LH5041 

Nach Hannover 

12345' 07.55-09.00 NS 192 

12345• 13.30-14.35 NS 194 

12345•7 17.30-18.15 NS 196 

12345 18.55-20.00 NS 198 

Nach Köln/Bonn 

l2345 07.10-08.15 LH5880 

12345• 10.15-11.20 LH5884 

12345•• 20.10-21.20 LH5888 

Nach Lyon 

12345• 08.15-11.20 LHl75/AF585 

Nach Mailand 

12345• 06.30-07.55 NSO2O 

12345• 19.20-21.00 AZ1449 

Nach Marseille 

12345 06.00-09.25 NS/AF21O 

Nach München 

123456 06.00-06.40 NS21O 

Nach Paris 

12345• 06.45-08.30 NS/AF735 

l2345• 12.45-14.35 NS/AF737 

12345• 18.30-20.15 NS/AF739 

Nach Stockholm 

12345.• 07.55-12.05 NS1821NS392 

Nach Wien 

12345• 07.00-08.15 NSOSI 

12345•7 19.00-20.20 LH5512 

Nach Zürich 

123457 18.35-19.50 LH-5751 

DER CWF 41 



UNTERHALTSAMES 

• Echte Seiler-Teppiche 
Schmuck für Ihr Heim 

Bayernstraße152-154 
8500 Nürnberg 30 

fl notdbciyctischc 
V ucvtvicbs — 
0 otgciniscition 
IHR ZUVERLÄSSIGER 
PARTNER FÜR 
PROSPEKT- UND 
WARENPROBEN-
VERTEILUNGEN 
Holzgartensfroße 34a 
8500 Nürnberg 
Telefon 0911/493797 

IMPRESSUM 
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Magazin für Nordbayern 
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Abendrotstraße 5 8501 Schwaig 
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Es steht 

in den Sternen 
Steinbock 22.12. -  20.1. 

Manchmal glauben Sie, daß Ihnen alles 
über den Kopf wächst. Nicht nervös wer-
den. Mit einem guten Organisationsplan 
bewältigen Sie alle Aufgaben. In sportli-
cher Hinsicht werden Sie ein Hoch errei-
chen, 

Wassermann 21.1.-19.2.  

Überwinden Sie Ihre Gefühlskälte und 
springen Sie über Ihren eigenen Schat-
ten. Oder wollen Sie, daß sich Ihr Partner 
anderweitig umsieht. Denken Sie auch 
mal an kleine Aufmerksamkeiten zwi-
schendurch. Ruhe und Ausgeglichenheit 
wirkt sich positiv auf den Beruf aus. 

Fische 20.2.— 20. 3. 

Wohl oder übel müssen Sie jetzt eine be-
stimmte Angelegenheit durchstehen, um 
Ihr Gesicht zu wahren. Doch nur Mut. Mit 
etwas Raffinesse kommen Sie zum Ziel. 
An den Wochenenden schaden Sie nie-
mandem, wenn Sie etwas mehr an sich 
selbst denken. 

Widder 21.3.— 20. 4. 

Im Moment sind Sie wirklich zu beglück-
wünschen und auch ein wenig zu benei-
den. Was lange währt, wird nun endlich 
gut. Ein Plan läßt sich in die Tat umset-
zen, der Ihnen noch eine Menge einbrin-
gen wird. 

Stier 21.4.-20.5.  

Ärgern Sie sich nicht zu sehr über ein klei-
nes Mißverständnis: Irren ist nun mal 
menschlich und sollte deshalb auch ent-
schuldbar sein. Ab Mitte des Monats 
geht für Sie eine Rechnung auf. Da kann 
die Kasse klingeln! 

1' Zwillinge 21. 5. -  21. 6. 

Sie düsen im Jet-Tempo durch den Mo-
nat. Vorsicht, daß es dabei nicht zu einer 
Bruchlandung kommt. Auch gewisse 
Freunde haben Anspruch auf Gesellig-
keit. Kürzer treten, bedeutet nicht auf der 
Stelle bleiben. 

Krebs 22. 6.-22. 7.  

Haben Sie in letzter Zeit etwas zu oft auf 
der faulen Haut gelegen? Kein Wunder, 
daß manche Dinge nicht so florieren, wie 
sie sollten. Auch im Liebesleben liegt 
möglicherweise so einiges im argen. Hier 
ist es besser, eine Entscheidung herbei-
zuführen. 

5k Löwe 23.7-23.8. 

Probleme, schwierige Aussprachen, är-
gerliche Diskussionen können bevorste-
hen. Wenn Sie bei diesen zu stur sind, 
kann es möglicherweise zu einer ernste-
ren Knse kommen. Räumen sie einer Per-
son einfach den nötigen zeitlichen Spiel-
raum ein. 

Jungfrau 24.8.— 23. 9.  

Nur der Stärkere kann es sich leisten, 
Schwächen zu zeigen. Fällt es Ihnen 
denn so schwer zuzugeben, wie sehr Sie 
einen lieben Menschen brauchen? Nut-
zen Sie jede freie Minute, um sich mal 
ganz der Familie zu widmen. 

Waage 24.9.-23.10.  

Bringen Sie Ordnung in eine Sache, die 
schon lange geklärt sein sollte. Das wird 
zwar nicht leicht sein, doch es wird Ihr 
Selbstbewußtsein stärken. In Ihrem Job 
sollten Sie sich nicht für dumm verkaufen 
lassen. Wer gute Arbeit von Ihnen ver-
langt, sollte auch die Gegenleistung erfül-
len. 

Skorpion 24. in  —22. 11. 
 / 

Sie erfahren interessante Neuigkeiten, 
müssen jedoch noch sehr vorsichtig 
sein, bis Sie die Bestätigung erhalten. 
Von einer Belastung, die ihren Ursprung 
im Bekanntenkreis hat, können Sie sich 
glücklicherweise befreien. Vorsicht im 
Gespräch mit Freunden. 

Schütze 23.11. -  21.12. 

Sie müssen Ihre Energie zusammenneh-
men und sich konzentrieren. Bei einer 
möglichen Auseinandersetzung sollten 
Sie geschickt taktieren. Halten Sie sich 
an Ihren Plan, dann kann nichts schiefge-
hen, auch wenn Sie auf Widerstand sto-
ßen. Man soll wissen, woran man mit 
Ihnen ist. 
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VIP-GEFLUSTER 

Auf Einladung des 
Fan-Clubs Leuten-

bach war Freifrau von Pöl-
flitz, ehemalige Landtags-
abgeordnete, zu Gast im 
Stadion beim Spiel gegen 

Leverkusen. Unser Bild zeigt Frei-
frau von Pölnitz, die Ehrenmitglied 
des Fan-Clubs Ist, zusammen mit 
dem Fan-Club-Vorsitzenden Erwin 
Ziener (I.) und dem Bezirkskoordi-
nator Erhard Enders. • 

Ehrung 
mit drei 
Cluberern 

zeichnet. Die Ehrung nahmen 
Hans Gebhardt (rechts), jetzt wie-
dergewählter Vorsitzender der 

Konsul, Senator Walter Braun 
(links), Präsident der Indu-

strie- und Handelskammer, wurde 
anläßlich seines 75. Geburtstages 
mit der goldenen Ehrennadel und 
der Silberplakette der Deutschen 
Olympischen Gesellschaft ausge-

___ 

Deutschen Gesellschaft von Bay-
em, und der zweite Vorsitzende 
Hans Sperl vor. • 

Citroen jetzt iauch n Nürnberg 
Ihr Partner 
rund ums 
AUTOMOBIL 

D
ie Franzosen fassen in Fran-
ken Fuß - zumindest Ci-
troin mit seinen Automo-

bilen. Mit der neuen großen Werks-
niederlassung in der Regensburger 
Straße demonstriert Citroen ein-
drucksvoll die Bedeutung, die er 
dem Markt der Franken-Region 
und ihrem Hauptzentrum beimißt. 

Die Niederlassung in Nürnberg 
ist die jüngste von insgesamt sechs, 
die Citroen in Deutschland be-
treibt. 
Zu sehen sind im Ausstellungs-

trakt der neuen Niederlassung 
cirka 60 Fahrzeuge aller Typen und 
Versionen. Mit rund 2000 nr Fläche 
präsentiert sich der Show-Room als 
Anreiz für automobile Verlockun-
gen. Kein einzelner Händlerbe-
trieb im Umland kann heute mehr 
vor Ort die Vielfalt des Citroen-Pro-
gramms im Schaufenster oder im 
Vorführ-Wagenpark unterbringen. 

- : .. 

Auf 10000 m2 Fläche bietet Citroen in Nürnberg alles, um zu informieren, zu be-
raten und einen inzwischen vielseits gelobten, perfekten Service. Sogar sonn-
tags kann man„ Pro besitzen" von 11 bis 17 Uhr (Keine Beratung, kein Verkauf). 

Götz George (Schimanski) war einer der vielen prominenten Gäste zur Eröff-
nungsfeier der Citroen-Niederlassung Nürnberg. Unser Bild zeigt ihn zusam-
men mit Niederlassungsleiter Manfred Sandt beim „Fachsimpeln". 

Also begleitet er gegebenenfalls sei-
nen Käufer in spe zur Nürnberger 
Niederlassung. 

Die neue Niederlassung arbeitet 
zwar im Prinzip wie ein Händlerbe-
trieb; sie verkauft Autos, Ersatz-
teile, Zubehör, sie repariert und 
pflegt Kundenfahrzeuge. Doch als 
übermächtige Konkurrenz für die 
CitroCn-Partnerbetriebe im Um-
feld fungiert sie nicht, sondern viel-
mehr als Lokomotive, die dem ge-
samten Zug namens Markterfolg zu 
rasanter Fahrt verhilft. 
Das Grundstück der neuen Ci-

troen-Verksniederlassung ist rund 
10000 m2 groß. Zur Zeit sind 30 
Mitarbeiter beschäftigt. Bis 1990 
sollen 30 weitere hinzukommen. 

Überzeugen Sie sich selbst, in-
dem Sie einfach einmal unverbind-
lich vorbeikommen. Nutzen Sie un-
sere derzeitige Kampagne: Jetzt 

den neuen AX monp(i fahren. Und 
Ostern anfangen zu zahlen. R 

CITRO EN 
Niederlassung Nürnberg 
Regensburger Straße 70 
Ecke Hainstraße 
Telefon 0911/474050 
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MATION FICHTELGEBIRGE 
ehirge. Tourist Information Fichtelgebirge 
wollen, Bayreuther Str. 4, D-8591 Fichtelberg 
ich an: Telefon 092 72/62 55 oder 6452 
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DER ALTE CLUB 

Das zweite Kapitel Club-Ge-
schichte, das Fritz Kreißel geschrie-
ben hat, beginnt im Jahr 1957. Er 
stellte sich fortan über zwei Jahr-
zehnte lang in den Dienst der Ju-
gendarbeit. Die Krönung: 1974 
holte er mit der A-Jugend die bis-
lang einzige deutsche Meisterschaft 
in die Noris. In Stade, rund 50 Kilo-
meter vor den Toren Hamburgs, be-
siegte eine Club-Nachwuchself, in 
deren Reihen viele spätere Profis 
standen, den 1. FC Köln mit 1:0. 
Horst Weyerich und Reinhold 
Schöll sind die zwei prominente-
sten Kicker der damaligen Meister-
Elf, die zu Hause in Nürnberg tat-
sächlich auch „meisterlich" emp-
fangen wurde. 
Der leider viel zu früh verstor-

bene Sportjournalist Wolfgang 
Haala hat den Triumph von Stade in 
seinem Buch „Der Club" festgehal-
ten. Und er hat auch Fritz Kreißel, 
der aus Aberglauben in all den Jah-
ren als Jugend-Trainer mit gleichem 
Hut, gleicher Hose und gleichem 
Jacket hinter dem Tor postiert war, 
treffend porträtiert. Wir zitieren: 
„Als im Jahr 1957 Fritz Kreißel 

im Alter von 43 Jahren das Trainer-
amt der ersten Jugend übernahm, 
ahnte noch niemand, welch dicken 
Fisch der Verein an Land gezogen 
hatte. Noch in der Zeit vor dem 
zweiten Weltkrieg hatte er in Grün-
wald unter Als' Riemke seinen 
„Schein" gemacht. Er war nie der 
Typ, der die ganze Hand nehmen 
ließ, wenn er den kleinen Finger 
reichte. Aber er wurde auch nie 
zum „Schleifer", wußte seine „Pap-
penheimer" anzupacken, kannte 
sie als einfühlsamer Psychologe in-
und auswendig und wirkte eher wie 
eine Vaterfigur. Selbst als er in die 
gesetzteren Jahre kam, konnte er 
noch mithalten. Seine jugendliche 
Frische ging ihm nie verloren. „Ich 
bin mit der Jugend jung geblieben", 
sagte er bescheiden, wenn er auf 
seinen nimmermüden Elan ange-
sprochen wurde. 
Was der Club Fritz Kreißel zu ver-

danken hat, verdeutlichte die Liste 
jener, die unter seiner Regie in der 
Jugend reiften und später teilweise 
zu Idolen neuer Jugend-Generatio-
nen wurden: Stefan Reisch, Kurt 
Haseneder, Jürgen Billmann, Gu-
stav Flachenecker, Tasso Wild, 
Horst Leupold, Rainer Adelmann, 
Hubert Schöll, Georg Volkert, 
Ewald Schäffner, Manfred Eben-
höh, Herbert Renner, Rudi Sturz, 

Bild oben: 
Fritz Kreißel 
vor 15 Jah-
ren. Auch im 
gesetzten Al-
ter war der 
Jugend-Go-
ach im Trai-
ning voll da-
bei. Bild un-
ten: Fritz Krei-
ßel vor weni-
gen Wochen: 
Andreas Weiß 
(rechts) über-
brachte die 
Glückwün-
sche des 
Clubs zum 
75. Geburts-
tag. 

Fotos: 
Schmidt-

peter 

Peter Geyer, Jan Majkowski, Gün-
ter Dämpfung, Peter Sommer. 
Horst Weyerich, Reinhold Schöll. 
Auch der vor Jahren schwer ver-
letzte Walter Spangler und der zu 
früh verstorbene Albert Bittlmayer 

•1 
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entstammen der Kreißel-Ära. 
Fritz Kreißel war stets geneigt, 

Komplimente zu verteilen. Etwa an 
seine Jugendleiter Andreas Weiß, 
Robert Lohmüller oder Christian 
Schmidt. Doch sie fielen auf ihn zu-

-  

rück wie ein Bumerang. „Mit Fritz 
zusammenarbeiten zu dürfen, war 
für mich immer ein Erlebnis", 
drückte Christian Schmidt seine 
Eindrücke aus. Und auch die aufge-
zählten Spieler denken mit Dank-
barkeit an ihren ersten echten Lehr-
meister zurück. 
Auch heute noch erfreut sich Fritz 

Kreißel guter Gesundheit. Auch mit 
75 Jahren ist er noch ein überaus ak-
tiver Mensch: betreibt mit Elan ein 
Unternehmen der Büroartikel-
Branche. Diese Tätigkeit hat ihn 
ebenso jung gehalten wie der Sport. 
Der Fußball der 80er Jahre reißt den 
Könner der 30er Jahre kaum noch 
vorn Sitz. ‚.Die Technik kommt 
heute zu kurz", bemängelt er. „man 
legt schon im Nachwuchsbereich zu 
viel Wert auf Kondition." Seine 
Jungs hatten meist beides: Kondi-
tion und Technik. Und einen faszi-
nierenden Trainer, der es verstand, 
sie zu motivieren. • 

Hügel und Pianos - Service 
Eine Auswahl, die begeistern kann! 

PIANOMUS RUCK 
Tafelfeldsirafle 22 - 24 8500 Nürnberg 70 
Telefon 0911145654 

ieltJSIK giLlizi ll 2de 2.s 3 
Meisterwerkstatte lur Musikinstrumente Reparaturen an 1 Orgel-. Klavier-
Metallblasinstrumente 1 Orgeln - Klaviere 1 allen Instrumenten 1 und Keyboard-Unterricht 

Wölekernsir. 29. Nürnberg Thl. (0911) 441770 + 441430 
Filiale: Bahnhofstr. 15 . Weißenburg . ThI. (09141) 4715 
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SCHIAGLICHTER '88 
AUS DEN ABTEILUNGEN 

Erfolge 
auf der 
ganzen 

Linie 
Ein ereignisreiches 

Jahr neigt sich dem 
Ende. Ein Jahr, in dem 
die Sportler des 1. FC 
Nürnberg Erfolge in 
allen Bereichen zu ver-
zeichnen hatten. Zahl-
lose Meisterschaften, 
Medaillen, Urkunden 
und Pokale wanderten 
in den Neuen Zabo. 
DER CLUB hat in den 
Archiven geblättert 
und die Schlaglichter 
herausgepickt. Dabei 
wird freilich kein An-
spruch auf Vollständig-
keit erhoben. 

Bilder- und Bauglaserei 
Glasplatten und Spiegel, P1BS1  Reparaturschnelldienst 8500 Nürnberg, 

Glasschleiferei Engelhardsgasse 7 

AUTOVERGLASUNGEN 
Telefon 0911 /22 1393 

Ein Vorbild in Sachen 
Dynamik und 
Durchsetzungs 
vermögen: Gerlinde 
Csutak (oben). 

Links: Nationalspie-
lerin Claudia Starke. 
Mit ihr werden in 
der Rückrunde die 
nötigen Punkte 
zum Klassenerhalt 
sicher noch unter 
Dach und Fach 
gebracht. 

So gut wie in diesem Jahr lief es 
bei den Club-Handballerin-
nen lange nicht; man kann ge-

trost vom erfolgreichsten Jahr seit 
der großen Meister-Ara in den 60er 
und 70er Jahren sprechen. Nach ei-
ner makellosen Vorrunde (18:0 
Punkte) ließ das damals noch von 
Jürgen Stroppel gecoachte Team 
auch in der Rückserie nichts mehr 
anbrennen und kehrte als Zweit-
liga-Meister mit 30:6 Punkten ins 
Oberhaus zurück. Auch das Bun-
desliga-Comeback hatte es in sich: 
gleich am ersten Spieltag feierten 
die Schützlinge von Trainer Dieter 
Gömmel einen 17:7-Auswärtssieg 
bei der SO Jarplung-Weding. Das 
verlieh den nötigen Rückenwind 
für die nächsten Aufgaben. Mit 6:12 
Punkten belegen die Club-Girls 
zum Vorrunden-Abschluß Rang 
sechs und können in den ersten bei-
den Heimspielen der Rückrunde 
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SCJIIAGLICHTER '88 
AUS DEN ABTEILUNGEN 

gegen die „Kellerkinder" Jarplund-
Weding und Engelskirchen fast 
schon alles klar machen. Kein 
Zweifel: das Team hat sich dank 
Stroppel und Gömmèl überaus po-
sitiv entwickelt und besitzt durch-
aus Bundesliga-Format. Die erste 
Männer-Mannschaft mußte hinge-
gen den bitteren Weg des Abstiegs 
von der Oberliga in die Verbands-
liga antreten. Ansonsten sieht die 
sportliche Bilanz der Abteilung 
durch die Bank positiv aus; fast alle 
Teams haben Fortschritte gemacht. 
Vor allem die Jugend drängt nach 
vorne. Erfreulich, daß sowohl die 
weibliche als auch die männliche 
A 1 in der Oberliga vertreten ist. U 

G
leich zweimal hieß es in die-
sem Jahr „Ende gut - alles 
gut". Im Januar gelang dem 

Club-Team - begünstigt durch den 
freiwilligen Rückzug der Klubs aus 
Hamburg und Amberg - die Bun-
desliga-Rückkehr durch das Hinter-
türchen. Im notwendig geworde-
nen Relegationsspiel siegte der 1. 
FCN gegen den HTV Hannover 
souverän mit 8:1. In der Bundes-
liga-Runde 1988 stand die Truppe 
von Manager Franz \Vich trotz der 
Verpflichtung des schwedischen Su-
perstars Kent Carlsson von Beginn 
an mit dem Rücken zur Wand. Sie 
schlug sich gegen die hochkarätige 
Konkurrenz zwar achtbar, mußte 
mit zwei Siegen und acht Niederla-
gen am Ende aber doch in die Ab-
stiegsrunde gehen. Dort entledigte 
sich der Club gleich im ersten Spiel 
aller Sorgen: er bezwang Gastgeber 
Rot-Weiß Berlin mit 6:3. Somit 
wird es auch 1989 im Neuen Zabo 
Bundesliga-Tennis zu bestaunen ge-
ben. Die Club-Tenniscracks geizten 
nicht mit weiteren Erfolgen. Gast-
spieler Kent Carisson wurde am 
Hamburger Rothenbaum Interna-
tionaler Deutscher Meister und 
rückte nach einigen Grand-Prix-
Turniersiegen in der \Vcltrangliste 
bis auf Platz sechs vor. Cornelia 
Lechner holte sich bei den deut-

sehen Meisterschaften in Braun-
schweig den Titel im Doppel; Pa-
mela Wallenfels wurde Bayerische 
Meisterin im Einzel und Vizemei-
sterin im Doppel. Zum Bayern-Ti-
tel reichte es auch für Thomas Goll-
witzer. Ein dickes Kompliment geht 
auch an die Seniorinnen und Senio-
ren. Bereits zum fünften Mal in 
Folge sicherten sich die Seniorin-
nen die bayerische Mannschafts-
meisterschaft. Die Senioren der 
AK II holten sich ebenfalls den 
Bayerntitel und krönten ihre tolle 
Saison in Neumünster mit dem Ge-
winn der deutschen Meisterschaft. 
Nicht unerwähnt sollte auch blei-
ben, daß die 1. Damen-Mannschaft 
in der Regionalliga einen Spitzen-
platz belegte und die 2. Herren den 
Klassenerhalt in der Regionalliga 
schafften. U 

ah re  sich die Club-
Herren W gerade noch in der 

Verbandsliga halten konn-
ten, mußte die von personellen 
Engpässen geplagte 1. Damen-
Mannschaft aus der Oberliga ab-
steigen. Sehr locker ging es wie-
derum in diesem Jahr beim traditio-
nellen Familien-Turnier zu. Beim 
Hallenturnier '88 hingegen wurde 
verbissen um Punkte gekämpft. U 

Ihr Spezialist von 
MASS- + FERTIGKLEIDUNG 

für Damen + Herren, sowie Fahrer-Anzüge, Vereins- und Behördenkleidung 
nach Ihren ganz speziellen Wünschen. 

NÜRNBERGER HERRENKLEIDERFABRIK 
8500 Nürnberg 80 - Deutschherrnstraße 43-45 Telefon 2609J1 

Di. —Fr. 8.30-18.00 Uhr Samstag 8.30-14.00 Uhr. 

Geschafft! Nach 
dem Relega-
tionsspiel in 
Nürnberg war 
der Jubel gren-
zenlos (oben). 
Zwei Leistungs-
träger: Welt-
klasse-Mann 
Kent Carlsson 
(links) und Tho-
mas Gollwitzer. 
Im nächsten 
Jahr tritt 
Joachim Ny-
ström die Nach-
folge von Cads-
son an. 

jlpii,dip,ij1 6IuhfaILlf 
Januar/Februar '89 

3Tage zum Skifahren nach Samnaun vom 13.1.-15.1.1989 

Zi/DU/WC, U/Fr. (3 Minuten zum Skilift) DM 1 29,— 
Klaus am Phyrn vom 3. 2.-7. 2.1989, inkl. Skipaß/HP DM 350,— 
Transport- u. Omnibusunternehmen, Mietwagen: Bayreuther Str. 14, 8551 lgensdorf, Tel. 09192/215 
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SCHIAGLICHTER '88 
AUS DEN ABTEILUNGEN 

.4, 

F 4die in Nachwuchs-Team sorgte 
1988 besonders für Furore: 

CI -Jugend. Mit 211:0 
Toren und 44:0 Punkten wurde sie 
ganz souverän Bezirksliga-Meister. 
Auf dem Weg zum bayerischen und 
süddeutschen Titel mußte dieser 
Ausnahme-Jahrgang ganze zwei (!) 
Gegentore hinnehmen. Quasi zur 
Belohnung starteten die 14- und 
15jährigen Club-Nachwuchshoff-
nungen Anfang August zu einem 
20tägigen Amerika-Trip, über den 
auch in der ZDF-Sendung „Pfiff" 
sehr ausführlich berichtet wurde. 

--.'-..-- :_;;..-..-•--• 
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Stolz präsentiert Bernd Meyer den 
DFB-Jugendkicker-Pokal (oben). 

Ähnlich erfolgreich wie die C 1 war 
die A-Jugend: sie verlor zwar das 
Bayern-Finale gegen 1860 Mün-
chen im Elfmeterschießen, gewann 
dafür aber zum zweiten Mal den 
DFB-Jugendkicker-Pokal. Gegner 
beim 1:0-Sieg in Fürth war wie im 
Vorjahr Borussia Mönchenglad-
bach. Die B I mußte sich im bayeri-
schen Endspiel dem FC Bayern 
München mit 0:1 geschlagen ge-
ben. Auch im D-, E- und F-Jugend-
Bereich wurden die angestrebten 
Erfolge verwirklicht. Die Amateur-
Mannschaft hat sich nach schlech-
tem Start im vorderen Mittelfeld 
der Landesliga Mitte etabliert;Trai-
ner Hannes Baldauf will das spiele-
rische Niveau in der Rückrunde 
weiter steigern. Auch im organisa-
torischen Bereich gab es im Ama-
teur- und Jugendfußball-Bereich 
eine Neuordnung: die Abteilung 
hat seit Anfang Februar eine eigene 
Geschäftsstelle. U 

Gruppenbild mit „Wolkenkratzern": 
die C -Jugend während der 20tägi-
gen Amerika-Reise. 

• 

4 

Ski 

75 Jahre jung" - unter 
diesem Motto stand 

99 die Jubiläumsfeier 
der Ski-Abteilung Ende April. 

Ein rundum gelungener Festakt, in 
dessen Rahmen die bunte Ge-
schichte der Club-Brcttlfahrcr ein-
drucksvoll nacherzählt wurde. 
Zweifellos der gesellschaftliche Hö-
hepunkt 1988 der Ski-Abteilung. 
Auf den Pisten mühten sich die Ak-
tiven redlich, um der Abteilungs-
chronik neue, positive Kapitel hin-
zuzufügen. So gab es neben drei 
Franken-Titel für Pavel Sticha und 
Gabi Rechinger zahlreiche gute 
Plazicrungen, von denen stellver-
tretend Ralf Lenz's siebter Slalom-
Platz beim Deutschland-Cup er-
wähnt sei. Fortschritte gab es vor al-
lem auch im Nachwuchsbereich bei 
den ganz Kleinen zu verzeichnen.0 
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Schöller läßt die Koalao]Bamn los 
Ungewöhnliche Zuschauer 

waren bei den letzten beiden 
Heimspielen des Clubs im 
Stadion zu betrachten. 

1er große Koala-Bären von 
Schöller drückten dem 1. FCN 

ganz fest ihre Tatzen. Und 
immerhin konnte gegen Hannover 
96 die lange Negativ-Serie mit ei-
nem 1:0-Sieg beendet werden. Vor 
dem Hannover-Spiel und auch ge-

4 

Gaumen freuden 
attraktiv verpackt: 
die Koala-Knusper-
bären von Schöller. 

£ 

Stärkung für 
den Trainer. 
Auch Hermann 
Gerland bekam 
eine Packung 
Koala-Bären 
als Verpfle-
gung mit auf 
die Trainer-
bank. 

Fanden das 
Spiel bärig. Die 
Koala-Bären 
von Schöller 
drückten dem 
Club ihre 
Tatzen. 

gen die Kickers aus Stuttgart haben 
die Koalas die Zuschauer ver-
wöhnt. Auf der Tribüne, in und vor 
dem Stadion wurden fleißig äußerst 
anmutige sechseckige Packungen 
mit köstlich schmeckenden Koala-
Bärchen verteilt. 

Koala-Bären, ein neues Produkt 
von Schöller, haben außen eine 
knusprig zarte Teighülle und sind 
innen prall gefüllt mit leckerer 
Schokocreme. Koala-Bären sind 
keine flachen Kekse, sondern sie 

Auch Theo Schöller, Auf-
sichtsratsvorsitzender 
und Hauptgesellschafter 
der Schöller Lebensmittel 
GmbH& Co. KG, als Werbe-
partner und Fan dem 1. FCN 
seit vielen Jahren verbun-
den, ließ sich von seinen 
Koala-Bären verwöhnen. 

haben „Figur". Jeder einzelne wird 
nach dem Backen mit Schoko-
creme gefüllt. Die Koala-Bären 
gibt es in 12 verschiedenen Moti-
ven: lustig, bärig, schmusig, musi-
kalisch, spielend, singend und es-
send. 

Kein Wunder, daß nicht nur die 
kleinen Zuschauer, sondern auch 
die Erwachsenen sowie Journali-
sten, Fotografen und Funktionäre 
im Innenraum äußerst rege hinter 
den Koala-Bären her waren. 

Bleibt zu wünschen, daß der 
1. FCN in der Rückrunde ähnli-
chen Erfolg aufweisen kann, wie 
die Schöller-Koala-Bären zur Zeit 
im Kinder-Süßwarenmarkt. 
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meister. „Skatern" noch viel hören. INatur-
Zenker, ]ich wurde die Rollsport-Abteilung 
n Senio- erneut ihrem Ruf als souveräner 
Goidme- Ausrichter hochkarätigerVeranstal-
stIäufer lungen gerecht. 

liz: - TU 
8500 Nürnberg 60, Telefon (0911) 675943 
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AUS LIEBE ZUM CLUB 

Telefonieren 
total mobil 

it Autotelefonen ist die Welt der Kommunikation wesen tlich be-
quemer und vor allem aber mobiler geworden. Geschäftsleute 
wissen das seit langem zu schätzen. Freilich haben mittlerweile auch 

Sportgrößen, das Sport-Management, Künstler und das Show-Geschäft die 
Vorteile des automobilen Telefonierens erkannt. Doch die technische Ent-
wicklung ist weiter fortgeschritten. Das Telefonieren Ist gänzlich mobil gewor-
den: Man kann es aus dem Auto als tragbares Gerät einfach mitnehmen. 
Sportreporter zum Beispiel nehmen es mit an den ..Ort des Geschehens". 

Kleiner, leichter und portabel 
heißt die Devise für Geräte, mit de-
nen man nicht nur im Auto telefonie-
ren kann. Wer ein solches Gerät aus 
dem Auto ins Wochenendhaus, zum 
Sport oder zu geschäftlichen Zwek-
ken mitnehmen möchte, braucht 
nicht schwer zu schleppen. Das neue 
Auto-Mobil-Telefon porty von Phi-
lips ist ein Leichtgewicht unter den 
Portablen. Es wiegt nur rund 5 Kilo-
gramm und ist in seinen Abmessun-
gen mit einem normalen Schuhkar-
ton vergleichbar. 

Die tragbare Version läßt sich - 

ohne Zusätze - aus den im Auto be-
findlichen Geräteteilen einfach zu-
sammenstecken: dem Bedienhörer, 
dem Funkteil und dem Akku. Ohne 
Werkzeug wird das zu einem kinder-
leichten Unterfangen. Eine beson-
dere Tragehalterung ist dazu nicht er-
forderlich. porty Ist gewissermaßen 
selbsttragend konstruiert. 

Was neueste Technik zu realisieren 
vermag, zeigt sich auch in der Dauer 
der Betriebsbereitschaft mit Akku: 
Da die Stromaufnahme um etwa 75 
Prozent gesenkt werden konnte, sind 
je nach Gesprächsverhalten und 
Netzzugriff zwölf Stunden und mehr 
realisierbar. 

Das von Philips bekannte elektro-
nische Telefonbuch mit getrennter 
Zahlen- und Buchstabentastatur zur 
leichteren, verwechslungsfreien Ein-
gabe von Telefonnummern mit dazu-
gehörigen Namen ist nun nochmals 
verbessert worden: Es verfügt über 
eine automatische Spcicherplatzsuch-
einrichtung, genannt Automemo. 

In Verbindung mit dem elektroni-
schen Telefonbuch und der Freispre-
cheinrichtung wird Komfort und Si-
cherheit demonstriert: Ohne die 
Hände vom Lenkrad zu lassen und 
ohne den Blick von der Fahrbahn zu 
nehmen, kann telefoniert werden. U 

Tauschmarkt für Fan-Artikel 
Sehr geehrte Redaktion, 

mein Name Ist Martin Wellmann, 
ich bin 20 Jahre alt und mein Hobby 
Ist das Sammeln von Fan-Artikeln. 
Jetzt habe ich selbst erlebt, wie 
schwer es Ist, manche Sachen zu be-
kommen, erst recht, wenn sie älter 
sind. Deshalb möchte ich einen 
Tauschmarkt gründen, wo Fans ihre 
Artikel tauschen können, oder 
auch Kontaktadressen erhalten. 
Ich nehme kein Geld, weil ich weiß, 
wie es ist, wenn man für einen Tip 
einen Haufen Geld zahlen muß. 
Wer tauschen, kaufen oder ver-

kaufen will, schreibe - bitte mit 
Rückporto - an: 
Martin Weilmann, Am Knie 12, 4352 Herten 

Tauschwunsch aus der DDR 
Sehr geehrter 1. FCN, 

ich bin ein Fan des 1. FCN und suche 
Tauschpartner. Mich interessiert al-
les über die Bundesliga, besonders 
den 1. FCN. Im Tausch kann ich Ma-
terial von der DDR-Oberliga anbie-
ten. Rollt im Fernsehen/Radio der 
Ball, so bin ich eifriger Zuschauer. 
Natürlich fahre ich auch öfters nach 
Leipzig zu Lok. Ich war auch unter 
den 80000 Zuschauern beim Spiel 
Leipzig gegen den SSC Neapel. 
Neapel mit Maradona. Dieser 
Mann hat auch hier Ansätze seines 
Könnens gezeigt. Dem 1:1 in Leip-
zig folgte in Neapel für Lok leider 
das Aus im Europa-Cup. 
Rolf Riedrich, Bergstraße 11, Fach 359, 
DDR-4&c1 Taucha b. Weißenfels 

Auszeichnung fzu ür DER CLUB 
Von der Deutschen Programm-

sammler-Vereinigung e. V. (DPV) 
wurde unserem Magazin nebenste-
hende Urkunde verliehen. 

Die DPV hat es sich zur Aufgabe 
gesetzt, die Sammler von Stadion-
zeitungen zu unterstützen. Sie bie-
tet Hilfe beim Aufbau und der Ver-
vollständigung von Sammlungen 
an. Ein eigenes Magazin zum 
Thema Programmsammeln wird 
auch bereits herausgegeben. Wer 
sich für dieses Hobby interessiert, 
kann sich an folgende Adresse wen-
den: 
Deutsche ProgrammsammlerXereinigung e.\ 
do Andreas Zschorsch 
Schssentnerring 38 
2102 Hamburg 93 
Telefon (040) 7541217 

Fans stehen hinter ihrem CLUB 

0 

Untenvegs 
Club-Fan Karl Schroll vor dem Fel-
sendom in Jerusalem 

und zuhause 
Ulrich Mikschofsky aus Altdorf 
wünscht dem Club mehr Siege, da-
mit er wieder zu den besten der 
Bundesligatabelle gehört. U 
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Zum Bauen 
brauchen wir 
die richtigen 
Leute. 
Kommt zu uns. 

Wir bilden 
aus: 
Zimmerer 

Stahlbetonbauer 

Maurer 

Kanalbauer 

Rohrleitungsbauer 

Niederlassungen: 

Nürnberg 
Sprottauer Straße 51 
Telefon 0911/833020 
Herr Zausig 
Telefon 0911/8330253 

Würzburg 
Sanderglacisstraße 90 
Telefon 0931/76027 
Herr Rudolph 
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mspielen 

Winner Zeile 17-19•8500 Nürnberg 

Tel. 50 2495/74 75 78 

3
 Gastronomische Versorgung 
von Messen, Ausstellungen, 
Groß- und Sportveranstaltungen, 
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'en Angriffs-Fußball mit hungrigen 
Jung-Stars polierte der Club in den 
letzten Jahren wieder sein Image 
auf. Diese eingeschlagene Rich-
tung soll weiter verfolgt und noch 
forciert werden. 

Ein erster Schritt ist bereits ge-
tan. Mitten im Knoblauchsland in 
Neunhof mietete der Club eine 
Drei-Zimmer-Wohnung an und 
brachte darin drei Jugendspieler 
unter: Den 16jährigen Marco Reuß 
aus Bad Kissingen, den 18jährigen 
Dominik Schönhöfer aus Burkhard-
roth in der Nähe von Bad Kissingen 
und den 16jährigen Christian Seitz. 
Alle drei stehen noch in der Ausbil-
dung bzw. gehen noch in die Schule. 
Schönhöfer und Seitz werden in der 
Metro zum Großhandelskaufmann 
ausgebildet. Marco Reuß möchte 
im Peter-Vischer-Gymnasium sein 
Abitur ablegen. In einer Art Wohn-
gemeinschaft leben sie zusammen. 
Frühstück bereiten sie in einer klei-
nen Küche selbst zu. Mittags stär-
ken sie sich in der Neunhofer Wirt-
schaft „Altes Forsthaus" bei Rein-
hold Kühnlein, selbst ein alter 
Club-Fan, dessen Sohn Thomas 
ebenfalls beim 1. FC Nürnberg dem 
runden Leder hinterherrennt. Und 
abends haben sie die freie Wahl: 
Entweder eigene Kochkünste oder 
die Speisekarte des Gasthauses. 

Ihrem Schicksal sind die Teen-
ager aber keinesfalls selbst über-
lassen. Club-Nachwuchs-Manager 

Profi-Vertrag in der Tasche: Jugend-
Nationalspieler Dieter Oßwald wech-
selte vor dieser Saison zum Club. 

Verrückt auf Fußball: Selbst in der Wohnung steht der Ball bei Marco Reuß 
(links), Dominik Schönhöfer und Christian Seitz (rechts) im Mittelpunkt. 

Werner Busch kümmert sich um das 
Trio fast wie ein Vater. Damit er je-
derzeit einen Uberblick über die 
Leistungen in der Schule oder am 
Arbeitsplatz hat, muß er alle Klas-
senarbeiten abzeichnen und korre-
spontiert auch häufig mit den Leh-
rern und Ausbildern. Außerdem 
schloß der Club mit den Eltern eine 
Ausbildungs-Vertrag. Darin wer-

den die Heranwachsenden ver-
pflichtet, beispielsweise pünktlich 
den Zapfenstreich um 23 Uhr 
abends einzuhalten, keinen Alko-
hol zu trinken und nicht zu rauchen. 
Wer mehrmals dagegen verstößt, 
wird aus der Gemeinschaft ausge-
schlossen. Und die Eltern werden 
vom Club finanziell rcgrcßpflichtig 
gemacht. 

Doch das System funktioniert bis 
jetzt hervorragend. Werner Busch: 
„Mit den Jugendlichen gibt es fast 
keine Probleme." Auch die Väter 
und Mütter haben ihre ursprüngli-
chen Bedenken aufgegeben. Marco 
Reuß: „Meine Mutter war anfangs 
ziemlich mißtrauisch. Aber nun ist 
sie überzeugt, daß mir die Mi-
schung aus Fußball und Ausbildung 
gut bekommt. -
Weil der Club noch zahlreiche an-

dere Nachwuchs-Spieler aus den 
verschiedensten Orten in Bayern in 
seinen Reihen hat, soll ab Mai ein 
ganzes Haus angemietet werden. 
Dann wird auch ein Sportlehrer ein-
gestellt, der im Internat wohnt und 
sich zu jeder Tages- und Nachtzeit 
der Probleme seiner Schüler an-
nimmt. 
Genügend Kandidaten für diese 

Fußball-Schule stehen schon fest: 

Fast wie ein 
Vater: Marco 
Reuß (links) 
und Dominik 
Schönhöfer 
werden von 
Werner 
Busch bei 
ihren Haus-
aufgaben 
überwacht. 

So der Torhüter Timo Schenk aus 
Nördlingen, Karsten Gcißner aus 
Würzburg. Christian Wück aus 
Schweinfurt und Dieter Baumann 
aus Straubing. Der A-Jugendliche 
aus Niederbayern wird dabei wegen 
seiner Vorliebe für den Club zum 
Kilometerfresser. Dreimal in der 
Woche fährt er aus Straubing etwa 
eineinhalb Stunden lang mit der 
Bundesbahn nach Nürnberg zum 
Training und zurück. Der FCN 
kaufte ihm eine Monatskarte für 
230 Mark, aber damit ist das Pro-
blem nur halb gelöst. Dieter Bau-
mann: .‚Die vielen Stunden im 
Zug sind Zeitverschwendung. Da 
könnte ich schon wieder trainieren, 
um noch besser zu werden." Denn 
einen Traum haben sic alle: Sie 
möchten Fußball-Profis für den 1. 
FC Nürnberg in der Bundesliga 
werden. • 
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WIR HABEN KLEINE, MITTLERE 

UND GROSSE AUTOS FÜR RIESIGE 

ANSPRÜCHE. 
99 Thomas Brunner: 

Das Preis-
Leistungsverhältnis 
von Lancia Ist einfach 
Spitze. 99 

Eine Produktpalette, die allen Anforderungen gerecht wird. Vom kleinen, flitzigen Stadtwagen bis hin zum 

geräumigen, komfortablen Reisewagen. Lancia Y 10 Fire, Lancia Delta, Lancia Prisma, Lancia 
Thema. Und neu im Thema-Programm: das Topmodell 8.32 mit dem Ferrari -Herz und als Kom bi der 

Lancia Thema Station Wagon turbo ds. Wann steigen Sie bei uns ein? 

Der 1. FCN fährt LANCIA von 

AUTO 
MA66M Ier 

Am Pointgraben 12 8540 Schwabach Telefon (091 22) 2063/64 
Exklusiv-Händler Verkauf Kundendienst Ersatzteillager Leihwagen 
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'ermine der Vier-Schanzen-Tournee: 30. 12. 
3herstdorf; 1. 1. 1989 in Carmisch-Parienkir-
• 1. 1989 in Innsbruck; 6. 1. 1989 in Bischofs-
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DIE CLUB-DAUERKARTE 

FÜR DIE RÜCKRUNDE  

Höchste Zeit, sich einen Platz 

im Stadion zu sichern. Hautnah dabei 

sein bei 8 spannenden Bundesliga-

spielen des 1. F'CN. Es geht um viel! 

WOW% q;;;0d 6•w 4fi'4 •4  . 

DIE VORTEILE LIEGEN AUF DER HAND:  

• Enorme Ersparnis gegenüber Einzelkauf. Zum Beispiel: Haupttribüne Mitte 

statt DM 320,- nur DM 250, -. Stehplatz statt DM 104,- nur DM 80-. 

• Kein Anstellen mehr an der Stadionkasse, keine Wartezeiten. 

• Belegung von Wunschplätzen im neuen Gegengeradebereich. 

• Immer der gleiche Platz unter Freunden. 

Denken Sie daran, aufgrund des Stadionumbaus steht nur ein begrenztes Platzangebot zur Verfügung. 

Dauerkartenbesitzer haben auch bei Top-Spielen mit sehr großer Nachfrage, z. B. gegen Bayern München, 

ihren Platz. 

BUNDESLIGA-
SAISON '88/89 

r'SITZPLATZ HAUPTTRIBÜNE MITTE  

Mitglieder DM 250,-
Nichtmitglieder DM 265,-

SITZPLATZ HAUPTTRIBÜNE SEITE  

I Nichtmitglieder DM 230,-
Versehrte DM 140,-

SITZPLATZ GEGENGERADE MITTE  
P UNTERRANG 
OBERRANG 14 (LINKS) 16, 18 und 20 (RECHTS) 

Mitglieder DM 160,-
Nichtmitglieder DM 180,-
Versehrte DM 160,- 
Wichtiger Hinweis für Stehplatzdauerkarteninhaber: 
Sie können in der Geschäftsstelle Ihren Stehplatz in eine Sitzplatzdauerkarte gegen entsprechenden Aufpreis 
umwandeln. 

SITZPLATZ GEGENGERADE SEITE  
UNTERRANG 75  und 198 
OBERRANG 14 (RECHTS) und 20 (LINKS) 

Mitglieder DM 130,- 
Nichtmitglieder DM 150,- 
Versehrte DM 120- 

SITZPLATZ TRIBUNE NORD 
(BLOCK 6 und 8) 

SITZPLATZ TRIBUNE NORDOST 
(BLOCK 10 und 12) 

Mitglieder  
Nichtmitglieder  
Versehrte  

STEHPLATZ 

DM 110,- 
DM 130,- 
DM 90,- 

Mitglieder DM 70,- 
'Nichtmitglieder DM 80,- 
Preisermäßigte Gruppen DM 55- 
Schüler bis 14 Jahre DM 30,- 

Dauerkartenpreise 
gesenkt 

Bitte bestellen Sie um-
gehend per Post. Geben Sie 
den gewünschten Platz-
bereich genau an. 
Fügen Sie Ihrer Bestellung 
einen entsprechenden 
Scheck oder Überweisungs-
beleg bei. Wir schicken 
Ihnen dann Ihre Karte zu. 
Einsenden an: 
1. FC Nürnberg, 
Dauerkartenverkauf, 
Valznerweiherstr. 200, 
8500 Nürnberg 30. 

Wichtiger Hinweis filz Stehplatz-
dauerkarteninhaber. 
Sie können in der Geschäftsstelle 
Ihren Stehplatz In eine Sitzplatz-
dauerkarte gegen entsprechenden 
Aufpreis umwandeln. 
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4MMIC VON MERCEDES-BENZ 
DER AUTOMATISCHE 
VIERRADA-NTRIEB 
21( u; 4'.I VI'I( 3( ( E 4 N] VFI( 3( ( iE 4 \1 VI'IC. 3( (I) 4 '*1 VFIC. 3( ( I)Turbo 4 \11Vi'IC, :W( Fi)i'iirbo 4 \1 VFIC 

LT ni (lie I)ci'I)icIl1a1tcIi Eigerischalteri 
(icr 1\icrccdcs- 13(1 JZ Fali rverke auch 

tinter I)csolldcr' ierigen Fahr-
I)e(Iin.&uiigcl1 'oI I ii litzen i kö 

i\'i hat CI'cc(les- 13C1 IZ Ciii Zii.aI't I .&C elek-
troiiiscli-atitoiiiati'clie F i1ird riaiiii k-
S sterile cut wickelt. 

N (bCi I (](-III au torn at i sd I 'dI I a Item i(ICi I 
\1ierrad-Amurich der Lf \1 ATI C- \lodel Ic 
gchorcii (1 dZ (I cl as at Ito tHat I 5(1 C S IT-

di ffreiitiaI AS I) und die Antriebs-
Schi I u pl-ftegcl hug AS ft. 

Das AS I) sorgt bei Mercedes-Vier-bis 
S ccl szv Iii d err i (au ßc i S L- \1 od eile) 
au tomat isch flit' \ erbe'sem'te fta ktioui -  

auch bei in A mi lah ren auf- eiiiscitig 
glattem Uuitergrtuiid. Die ASH. garantiert 
bei IVI crc cd es-Acht zv liii der-Li mon sin cmi 
u uid Con p('s die au tomnat i sch richtig 

(I OS IC rt e A nt ri eh sk rail U 11(1 e rh 61 t e 
Fahm'stal)iiitat. \\'ir laden Sie ciii, Merce-
(Ies-Mo(ieiie mit der Souicicratisstatttimig 
ASI) bzw. ASH. probeztif'alireui. 

Wir laden Sie ein zur IroI)e(ahr( 
51)rcchcll Sie uns an. 

Wir I reucri tills auf Iii ren I3esti(Ii. 
1o. l)is Fr:: 8—is Uhr, Sa.: 9-13 Uhr 

\Voch ei ieui (11)CS I cli t i gnu I g: 
I i\ Vs -\erKaulsmlatis 
Sa.: 13—L" Uhr, So.: 10-17U1ir 
(keine l3eratung - kein Verkauf) 

MERCEDES-BENZ 
ihr guter Stem auf alien Straßen. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft, Niederlassung Nürnberg 
Pkw-Verkaufshaus, Wilhelmshavener Straße 10 •Telefon 0911/3 47 44 31 
Vertriebsstern Fürther Straße 235 •Telefon 0911/316 04 44 
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